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due £nf/ quiin. 


ftc : 


E GER Smeldetda Griechiſthe Geſchicheſchrei⸗ 


Qv /ber Xenopbon tore Gpro bem Perſiſchen 
VWonarchen / daßer zu feinen Soͤhnen fo 
Negeſagt haben: Diſcite ex iis, quæ facta funt, 


nam TRO as diícendi modus ;; Wordurch er zu⸗ 
verſtehen geben wollen / daß der verlauffenen 
und geſchehenen Dinge / der beſte Lehrmeiſter ſeyen / 


und ſich an jeder darnach / was ihme nutz⸗ ober 


E ſchaͤdlich / richten koͤnne. Dannenhero ſchreibet 


: der Roͤmuſche Hiſtoricu⸗ Livius : Illudprimüm in'co- 


gnitione rerũ falubre ac frugiferum: omnis exempli do- 


cumenta in illuſtri pofita monumento:inde tibi tuæque 
Reipublicæ, quodimitari cupias, inde foedum. incobtu, —— 


fedumexituquodvites. — Vndumb dieſer Vrſache 
willen wird der Nutz der Hiſtorien von allen Scri⸗ 
henten ſo hoͤchlich recommendirt und gelobet / alſo / 
— — us 
erau 


O9. 2063/7 0]X. ^ 


OM x 0 cho XO LQRSL x xl 
d 00 7 mu ooo 0000 
—— "eraubt ſeyn muͤſte / welcher ben Geſchicht no, 
ſchreibungen ihre Nutzbarkeit abſprechen wolte. 
Dicſes hat auch in allen æculis kluge Geiſter 
auffgemuntert / daßſie / ſich umb die Nach⸗Welt 
verdient zu machen / und ihrer Zeiten Geſchichte 
der Vergeſſenheit zuentreiſſen / theils Hiſtoriam Vni- 
verſalem, theils particularem, theils mixtam geſchrie⸗ 
hen / derer in vorigen ſxculis in allerhand Sprachen 
beſindlicher Hittoricorumanjefo zugeſchweigen und 
nur derer Hiſtoriſchen Wercker / ſo in dieſem unſerẽ 





feculoferaue gegeben worden / zugedencken / ſo t 


derer eine ziemliche Anzahl zu beſinden / unter wel⸗ 
che auch das ſo genannte Diarium Europæum, pe 


- - - Siparvaliceccomponere magnis. 


gezehletwerden mag / welches ich berate in die —— 


Jahr eon Ihro Kaͤyſ Raf. Herrn Leopoldo J. mei⸗ 
nemallergnaͤdigſten Kaͤyſer und Herren / hoͤchſtloͤb⸗ 
lichſter Regierung an / bißauf dieſe jetzige Zeit von 
allen denckwuͤrdigen Geſchichten / ſo ſich in gantz 
Europaʒugetragen /coninuiren laſſen / deſſen ein unb: 
zwantzigſter Theil nunmehr das Tagelicht be⸗ 
ſſchauet. Xii Dic⸗ 
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Dieſen nun €. Hochgraͤfl. Gnaden unterthaͤ. 
nigſt zu zueignen / hat mich zuſorderſt angefriſcht / 


| ^. die 6cp berofelben terfptirte Lieb zu dergleichen ot. 


ſtoriſchen Monumentum, bencbenft bero groſſen €r LT 


ahrenheit in Reichs amb Staats /Sachen / derent⸗ 


92* wegen €; Hochgraͤfl. Gngden in vielen hochwich⸗ 
tiigen Commiſſionen, ju Beylegung derer zwi 







- sfoben důrſi und Graf Hauſern emſtanden Rf 


ferentzen / ſo dieſelbe auch zu dero hohem umb un⸗ 


ſterblichem Ruhm gluͤcklich abgeleget / gehrauche/ 
imb dannenhero / der Durchleuchtigſte Fuͤrſt und 
Herr / Herr Ludwig Landgraf zu Heſſen Darmſtadt 
cx bewogẽ worden / E.H. Giu ber. hochanſehen· 
Aide geheimbden Rath / Regier. und kLammer · 
Praͤſtdenten — / ſondern auch als IIr 
Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit vor oie Jahren in 
—— / die ———— 5 
dern Raͤthen uͤber dero gantzes Land und Fuͤrſten. 


umb anzuvertrauen / worinnen fle ſich auch fo 


.  We6ieerbalten bafi hochſiged. Ihr Furſ Durch.. 
| ein gnaͤdiges Geſallen hieruͤber getrragen. Nechſt 


demie befmde ich mich wegen ber oon €. fodigci ] 
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Qi o . PEN. Ls RR 
Gn mir bero unterthaͤnigſten Diener / aus unver · 
dienter Graͤfl. Nilde Adieſene groſſe Gnade noch 
mehr veꝛpflichtet / mein⸗ unterthaͤnige devodonfíté — 
amit zubezeugen/ unb weilauch derfelbe Danckbar 
iſi/ wie Seneca ſpricht ber gem danckbar (eon wol⸗ 
e/ob ex gleich ſeines guten Willens feiner andern 
Zeugen hat / ale ſich ſelbſten. Sohabe das unter · 
auen 
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o. ertt Hochgr Gn werden an 
"mne Danckwilugkeit / nicot zweiffeln unb indeß⸗ 
ſendieſen geringẽ Zeugen vein ſchuldigen Pflicht 
nít verſtoſſen / ſo terthan⸗danck⸗ 


, vit en fonbern was ane un 
ſndinſiem eren ofernt otro mit gnaͤdaigen 
| chanfrunbanmdman aud mre e ) 
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DIA RII EUROPJEL 


Rexnere Veſchrehung denckwur⸗ 


digſter Geſchichten / fo fich in den hinterſtelligen 


Monaten deß i 669. ſten "Sabre über / biß inldas 7 o. it oet 
Welt / — aber in Europa, bin und wieder begeben 








und zugetragen haben. 
Qc 1669. abre E 
Siebender Monat / 


AUuGusTUs 
Der dritte Sommer⸗WMonat ge 
nannt. 


Elcher geſtalt in Teutſchland unb bem Heil. Rom. Xd ig mtem 
da IA zwiſchen or. Churfuͤrſil. Durchl zu Pfals uf deß Herbogen píott unb go» 
A ae 7 $0 fotbringen Sürftl. Durchl. im verwichenen 16068. ſten Jahr tbringen reget 
grigio. ch cin neues Kriegs⸗Feuer / und hoͤchſtged. Se. Churfrſit P wieder/ 
Durchl. mit einer Armee von 7. biß in 8. tauſend Mann wider Lothrin⸗ 
gen zu Felde gangen / Stadt und Schloß Landſtuhl / wie aud) Hohe⸗ 
neck erobert / und folgends ein Stillſtand zwiſchen beyden Theilen ver⸗ 

Einund zwantzigſter Theil. 4 mitielt 
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Anno 1669. 2 DIARITYTM Leutſche 
Auzuſtus. vermittelt worden / unb ſolchem nach dieſer Sir fene Endſchafft errei⸗ 
chet; davon iſt das 7. 45. 109. und 243. Blat be vorhergehenden 20. 
Theils unſers Diarii Europæi zu leſen. Ob vum vootn ſich immittelſt 
neue Schwuͤrigkeiten hiervor gethan / anb man bepderſeits oon neuem ar- 
———— mirt / (o ſeynd doch ſelbige / durch interpoſition Cr. Koͤnigl. Majeſt. in 
Franckreich wieder beygelegt worden / unb ift ju Eingang dieſes Monats 

von ſelbigem Hertzog ein Geſandter zu Heydelberg angelanget / damit die 

voch hinterſtellige Diſpuͤten in ber Guͤte abgethan werden moͤchten. 
Chur Raintzi· Nricht weniger befande fich aud daſelbſt cin Chur⸗Maintziſcher Ge⸗ 
coim ſandter / welcher oon Cr. Churfuͤrſti Durchl. in hoher æſtime gehalten / 
grofícen &peen und ſtattlich regalirt wurde / welches man vor ein Anzeige hielte / daß bít 
zehalten. Differentzen / wegen be Wildfangs / auff gutem Fuß / unb einem guͤtli⸗ 
| tf Accommodemenr fünben.. : 0 

ARAS Hingegen lieſſe fiho zwiſchen dem Herrn Biſchoffen zu Muͤnſter 
indo ju. und der Stadt Hamburg zu einiger Ungelegenheit anſehen / in deme dey 
Seinſier und Cr. Fuͤrſtl. Gn. fid) einige Leute angegeben / allcabzunb hergehende Ni⸗ 
—— derlaͤndiſche Brieffe zeitiger zu recht zu verſchaffen / als bibere geſche⸗ 
hen / wann ſie nur in Haarburg / und nicht in das ordinari Poſthauß zu 
Hamburg gebracht unb beſtellet werden moͤchten / wordurch ſie dann bey 
hochermeldter Cr. Fuͤrſtl. Gn. su wegen gebracht / daß die von dannen 

eue dem Poſthauß abgeſchickte Hollaͤndiſche Brieffe unb Pacqueten 

wieder zuruͤck geſandt / und denen reitenden Poſten die Paſſage dardurch 

gehemmet unb geſperret worden: Wiewoln nun nicht ohne / daß auff (ob 

chc Weiſe dergleichen Botten / welche die Poſten hiernechſt durch Oſt⸗ 

Frießland fortbringen ſollen / durch Weſtphalen freylich weit ehender und 
geſchwinder ankommen und reyſen koͤnnen / welches die geſambte Kauff⸗ 

leute und mer uͤbrige gern verlangten / nichts dominder hat der Magiſtrat 

zu Hamburg cin beſonders Pſacat und Mandat anſchlagen laſſen / unb 

bey willkuͤhrlicher Straffe verbotten / keine eintzige Brieffe / nacher oot 

land und Riederland gehoͤrig / irgends wohin anderſter / als durch ben bas 

ſelbſtigen ordentlichen Poſßtmeiſter zu beſtellen / welchem Befelch bie 
Burgerſchafft gehorſamlich nachkommen: mcifn aber der Herr Biſchof 

von keinen eintzigen andern Poſten / als von ſeinen ſelbſt eigenẽ in ſeinem 

Lande wiſſen / auch dargegen andere nicht durchlaſſen wollen / auch auffs 

neue wieder werben unb ihme hierunter nichts vorſchreiben qu laſſen — 

| dach⸗ 
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"e 
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alten / 
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guͤtli⸗ 
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Ni⸗ 


miiche. Sachen· EUrOPXEUM anno rééy: 
dachte / geſtaltſam bie Herren Hertogen von Braunſchweig ebenmaͤſſig Auguftus, 
darbey intereflirt / fo wolte dieſe Sache cin weiters Ausſehen gewin⸗ 


Nach bem auch die Roͤmiſch⸗Cacholiſche Religion zu Gluͤckſtadt gathol gir 
und Altena cie Zeitlang mit bem Beding / daß man keine offentliche Pam, 


Proceſſionen halcen ſolte / frey gelaſſen worden / wurde dieſelbe wieder fena herbe 
verbotten / ub bíe Kirche geſchloſſen; bie Urſache beffen ward meiftens geſperret. 
cheils gegeben / weil bic Catholiſche su weit greiffen wollen / unb aͤuſſerli· 

che Solennitaͤten su Gluͤckſtadt angeſtellet / auch zu Altena ein Roͤm⸗ 

ſcher Prieſter einen Lutheriſchen in ſeiner Predigt verſtoͤret / und der Hr. 
Wiſchoff fich cina Ober⸗Vicarium der Xóm, Kirchen dieſer Lande ac 
nennet / auch dac ſtrengere Ohren⸗Beicht einfuͤhren wollen. | 


Daſelbſt zu Hamburg fame am 15/15. dieſes ein Schiff aueCOrüno Reiqh belade · 
land / mit iz. und noch cinatiberé mit is. groſſen Fiſchen / und deß folgen ridi 
bn Tags ⁊. von £ifaboita/ mit Oehle / Zucker / Citronen und Pome⸗Hamburgan / 
rantzen beladen / wie auch cnm von Weſi⸗Indien an / welches / uͤber ver⸗ B 
muchen u. unterwegs geweſen / ſo daß es in dergleichen langer Zeit mit 
Mroviant gar ſchlecht verſehen blieben / ſo gar / daß fie acht Tage kein 
VBrod gehabt / doch gleichwol nod; von einem andern ín ber See etwas / 
beneben andern Lebensmitteln / mitgetheilet bekommen. — 

So ward auch allda ein See⸗Einhorn eingebracht / welches wegen und wird da· 
ſonderlicher ſchoͤn gewundenen ober geflammten Laͤnge / unb weiſſer P ehe 
Helffenbeinern Farbe von vielen £euten beſehen urbe, — Selbiges war gedracht. 
uber drey Elen lang / zilverſtehen von oen Riſſel / welchet mic ein 
Schweins⸗Riſſei / und ſolches noch über eine halbe Elen lang ín bem Riſ⸗ 
fel/ mit einem verdorrten dicken Felle belegt / vermercket. Das Horn gien⸗ 
ge recht gerad / und nicht uͤber fich heraus / abcr nicht aus der Mitten deß 
— Geſtanckes entfleiſchten Kopffs / ſondern zur lincken Seiten deß 


Am / aꝛ. Díte ſeynd beg Schwediſchen Zeldherrn Wrangels Hoch⸗ — 
Graͤflichen Excellentz auff dem ſchoͤnen Schiff Wrangel / fo 6o. C tii —* 





Eke / und in der unterſten Lage lauter halbe Carthaunen fuͤhrte / nebenfi — 


drey Jagten / drey Schutten / unb zwey Boyern / unter Löſung deß Gt qb. 
ſchuͤtes nacher Schweden von Steitin "i ii Zween Tage 
— vor⸗ 


X 


———— DIARIVM reyxtt 

Auguftus. vorhero wurde das Valet⸗Pancquet gehalten / worbey fid) vid Grafen 

Eo und Freyherren / auch die Land⸗Staͤnde befunden / welche letztere / nach ge⸗ 

hhaltener Oration, Cr. Excell. einen groſſen Wecher / in Form eines Eyes / 

von klarem Golde præſentiret / dergleichen haben auch bie Staͤdte ac 

(fan / und wurden beyde auff 4000. Rthlr. geſchaͤtzet. Die Mahlzeit 
waͤhrete von Mittage biß in die Nacht / und wurde mit einem ſtattlichen 
Zruerwerck beſchloſſen. MON Cw 
Bifbofi — Amaio / 29. dieſes / hielten Ihr Hoch⸗Fuͤrſtl Gnabm yer Mar- : 
eti an quart Biſchoff zu Eichſtaͤtt / alo Stápf. Principal-Commiffarius , bero: 

ju 9 tgenfpma Einzug zu Regenſpurg / welcher ſehr herrlich geweſen; Und weilen Ih⸗ 

| tt Hochfuͤrſtl. Gnaden ein freundlicher unb ſehr berebter Herr waͤre / beg 
alle wol contentirte/ ward auch von febermonn gewuͤnſchet / bag ſie zu 
Befoͤrderung dieſes langwaͤhrenden Reichstags Endſchafft viel verrich⸗ 


— 


ten moͤchte. "TOM 
— ponas Su gedachtem Regenſpurg toolte ber: Frantzoͤſiſche Abgeſandte 
 füeffitoi^. præſupponiren / daß kein Reichs⸗Stand unverletzt deß Inſtrumenti Pa- 
Nd 9" cis in bie Tripel⸗AAlliantz tretten konte / tociln ausdrucklich verbotten 
waͤre / fich) in tic Frantzoͤſiſche Differentien und Intereſſe einzumi⸗ 
| (den. Wu — | « 
ErbVertrͤ· 2im 24.bito (3. Sept.) teurben bic Erb⸗ Vertraͤge zwiſchen bem 
— Koͤnigr. Boͤhmẽ unb Chur⸗Maintz aufo neue wiederholet / uũ rarificigt/ ' 
&bur · Maintz vermittelt welcher beyde Partheyen gehalten / matin eine ober die andere 
— feindlich angegriffen werden ſolte / 1000. zu Pferde unb 1500. zu Fuß 
berto auff cigene often zu liefferm/ unb su unterhalten. 
Der geweſte Am 25. dieſes (4. Sept.) fame ber geweſtne Polniſche Koͤnig / Jo-⸗ 
à $n in Pt- &ann G'afimit/ nur ſelb S, reitenb/ mit zweyen Polniſchen Fuͤrſten über : 
ipea. * Hrag nach Naurnderg unb logicteinbem Gaft/ Hof / sur gufben Gang. 
genannt: deß folgenben Tags aber umb o. Uhr Vormittage folate def⸗ 
ftn Bagage / fo in i20. Perſonen / ohngefehr 80. Pferden / unb etlichen 
Reiſe⸗Wagen beſtunde: Nachmittags wurde Cc. Koͤn. Caf. von (do: 
bigem Magiſtrat mit einem Faſſe Hochheimer / x. Faſſe Ringgauer / x. 
Laͤgel Spaniſchen Weins / unb 1. Laͤgel Reinfall / toic auc) mit 2. Fu⸗ 
dern Haber / unb 4. Wannen von allerley Fiſchen beſchencket. Nachdeme 
nut C. Koͤn. Maj. ſelbiges Rath⸗ und Zeug⸗Hauß / wie auch die Reli- 
quien beſehen / haben ſie ſich den3 1. bito (10. Sept.) fruͤhe⸗ auff eine ſon⸗ 


* B." 
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barbare Einladung / nach Neuburg an ber Dhonau begeben / unb nad) Auguftus. 
eilichen Tagen dero Reyß uͤber Straßburg nac Franckreich fort 


Geor. ' ' Í lfanbiftbes, 
Den 5o. biete (9. Sept.) kame der Hollaͤndiſche Ambaffadeur , — 


Monſieur de Groot, nach dem er lang zu Stockholm geweſen / zu NHam⸗ tembtogs 


burg an / und wurde von Burgermeiſter und Rath ſelbiger Stadt / mit Schweden 
Ertietung / ollcgute greundſchofft wit Sybr. Hochmog. unverbrüchlich i5 Dem 


zu unterhalten / bewillkommet / ihme auch die gewoͤhnliche Beſchenckung 


en Wei / Fleiſch uno Fiſchen zu thun angebotten / welches er aber 
freundlich verweigert / und ſeynd Se. Excell. deß andern Tags von dan⸗ 
nen nacher Zell / unb ſo fort uͤber Hanover nach Luͤneburg unb Oßna⸗ 
bruͤck verreyſet / umb fid) mit den Furſten von Braunſchweig unb Lũne⸗ 
burg zu unterreden / unb ferners ſeinen Weg nach Hauß zu nehmen. 
m; dito (10. Sept.) nach Mittage / wurde der im Junio zu Verſtordener 


Vaden verſtorbene Schwediſche Reichs ⸗Rath / Hem Varon Peier Sam, es. 


Spart / bey ſolenner Proceſſion, und unter Loͤſung ber Stuͤcke und Sparr wire 
Muſqueten⸗Salven aue Stade nacher Wißmar abgefuͤhret / umb ben» — 
ſelben von dannen uͤber Mer nad) Schweden zu bringen. geſuhrt. 

. ^ 9m Kaͤpſ. Hofe zu Wien wurde oem Taͤrckiſchen Envoye dahin 

su kommen / Erlaubnuß gegeben / welcher dann am 7.17. dieſes mit io. 
Pfaden daſelbſt ankommen / und den 9/19. bey Ihr Excell. Herrn Gras 

fen Montecuculi Audientz gehabt / in welcher er 1. deß neuen Ofniſchen 


VWeziers Ankunfft bedeutet. 2. Die Demolirung ber neugemachten 
ESchantz zu Comorra: unb 3. Satisfaction fuͤr den Schaden / den die 


X 


Huſſaren und Heiducken den Tuͤrcken zu gefuͤget / wie auch gaͤntzliche 
Cinficlumgber ſtreiffenden Ungarn begehret. Es iſt aber derſelbe ohne 
einige Reſolution von dem Kaͤyſ. Kriegs⸗Rath wieder abgefertiget wor⸗ 
den / dieweil Ihre Kaͤyſerl. Maj. dieſe Sache weder mit bem Baſſa von. 


Ofen / uod) mit dem von Neuhaͤuſſel / ſondern mit der Ottomanniſchen 


Porten ſelbſt abzuthun geſonnen / und derentwegen allbereits einen ex- 

preſſen Currier mit vollkommener Inſtruction an bero Reſidenten zu 

Conſtantinopel / unb von dannen nach Morea abgeſchickt. | M— 
Daſelbſt fame auc ein Polniſcher Geſandter an / welcher ſeines holniſcher 


Konigs Conterfait in Lebens⸗Groͤſſe mitgebracht / welchem durch die Orfantter 


$áyf. Miniſtros unb andere Caͤvallier groſſe Ehr erwie ſen wurde. «f font oa 3 
ſen Sidiente gaben aller Orten vor / daß ihr — —— teisb mit fatte 
TAA M LEM, Lx , Ure 


i 


Ananot669. € DIARTUM Karſerliche 
Auguſtus. Urſachen / zufoͤrderſt aber ju Erhaltung deß lieben Friedens / eine Heu⸗ 
Mp pid rath mit der aͤltiſten Moſcowitiſchen Princeſſin treffen doͤrffte / worvon 
etigenach der Croͤnung deliberirt werden ſolte. Worauff derſelbe ſeine Ab⸗ 
ſchieds⸗Audientz bep Ihro Kaͤyſ. Maj. in Teutſchen Kleidern genom̃en / 

und fat für (einen Koͤnig bae Kayſerl. Conterfait, von der regierenden 
und verwittibten Kaͤpſerin aber andere groſſe Præſenten bekommen / unb 

damit ſeine Reyſe per Poſta fortgeſetzet. er Kaͤyſ. Geſandte aber / Hr. 
Baron dc Mayer war ſchon auffgebrochen / dem neuen Koͤnige koſtbare 
Praͤſenten / wie auch beyder Princeſſiñen Conterfaite qu uͤberbringen / 
mit dem ſich Cavalliers von dem Kayſerl. Hofe nach Crackau begeben / 

| ber Koͤn. Croͤnung / welche überaus práchtig ſeyn ſolte / bey zu wohnen. 
Cotboiugifcn Co ift audi deß Hertzogen von Lothringen Envoy von damen / unb 
NE zwar unverrichter Sachen abgereyſet / alfo ba ihme an ſeiner gehabten 
Gad. Commiſſion nichts willfaͤhriges geſtattet worden / fonbern Ihr Kaͤyſ. 
Maj. ihme geantwortet / unb zugleich wol verſichert haben / daß / wofern 
| bas gantze Roͤm. Reich (n bít geſchloſſene Garantia. eintretten (olte/ fie 
. aud fich dahin ohne fernere Confideration bequemen wolten. [E 
Iuden weꝛden Auff den von Ihr. $dpf. Maj. unlaͤngſt ergangenen Wefelch / daß / 

Pr a 9" 1 Aoc. Juden aus Wien ge(chafft erben ſolten / waren bereits 700. ab⸗ 
gezogen / und uͤber den Reſt der 700. noch 600. zu folgen aufferlegt / und 
darbey publicirt worden / daß alle / die an ſie etwas zu fordern haͤtten / ſich 
in der Juden⸗Stadt angeben ſolten / deren haben fich mehreniheils in ⸗ 
VDoͤhmen und Maͤhren nidergelaſſen. — —* 
fof. Currirr Am 12/22. dieſes ward ein Expreſſer nacher Schemnitz in die Berg⸗ 
| cea Cotto Staͤdte / umb weiin Bericht cingdangt / baf fic bic Engliſche alldort 
gift. — verfambict/ und beſchloſſen haͤtten / die ihnen daſelbſt abgenommene sir» 
chen / ungeachtet dieſelbe mit Stuͤcken und Soldaten wol beſetzet / mit ge⸗ 
wehrter Hand wiederumb wegzunehmen / bey hoher £eíbe» unb Lebens⸗ 
Straffe / auc) Confiſcation ihrer Guͤter / cin ſolches zu unterlaſſen / abs 


. erfertiget. | ! — 
| — * Aus Maͤhren langte Bericht ein / daß bie Landleut daſelbſt durch dits 
| aar S Geſchrey wegen Annaͤherung der Turcken / ard? zu flehen angefangen / 
Biinder und die zu Bruͤnn ihre Thore zugeſchloſſen haͤtten / weil die Bauren von 
auſſen her als eine Belaͤgerung darumb kormirt haͤtten / und alles voller 
Forcht unb Schrecken geweſt / dieweil die Sage gangen / daß bic Tuͤrcke 
alles biß auff 9tidaeburg ju in Brand geſtecket; endlich aber joe " 

n 
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fu funden / bof dieſes eine verkehrte Zeitung / unb auff die Ankunfftdeß neu⸗ Auguftus. 
*— — zu Neuhaͤuſſel / deſſen Volck wieder qu rd! marehiget/ gegruͤn⸗ 
det geweſt. 
fiu . — ase. dieſes (5. Sept.) haben beyde S dpf. Majeſt. nach bem fie fior thai. 
mbar vorhero dey ber vermáttibten dpferin itt ber Favorita ju Gafte geweſen / rle0a € 
unb fid nad Eberodorff / umb allborten ben Herbſt durch zu reſidiren / die 
fy. ! verwittibte Kayſerin aber mít den bepben Kaͤyſ. Princeſſiñen nach Baden 
y erhoben. Selbige hat vorhero durch den Hn. Prior Ximenes, ber $d» 
agen / niglichen Frauen Mutter auo Polen das Creutz deß von Ihrer Majeſt. 
cheu / eingeſetzten unb fundirten Ordens ber Creutztraͤgerit / in welchen allein 
t. die fuͤrnehmſte Dames auf· und angenommen wurden / uebenſt been bar» 
unb $u geſetzten Regeln zugeſchickt. 
bten So wurde auch fuͤr den neuem Koͤnig in Polen zu Wien cine groſſe Erdnungẽe ·Li⸗ 
de. Q uantitát gütocner Gallaunen unb Spitzen ju ber Grónunge » £iberey MT nace 
jm erkauffet / und nach Warſchau geſchicket / worzu ebenfalls noch ein groſſe taut, — 
ſie Anʒahl von Silber unb Goldgeſtickte Wehrgehaͤnge eilichſt verfertiget 

FJ wurden. Ingleichem ward für ben Kaͤpſ. in Polen verharrenden Ge⸗ 
xl ſandten / Herrn Grafen Schaffgotſch / cin koſtbare Liberey / (ambt ſilber⸗ 
| geſtickten Gehaͤngern / verfertiget. 
we | In Ungarn war dieſer Zeit alles ſtille / unb ber Herr General Leute⸗ 9a. deste . 
it - mantMontcecuculi pon Wien nacher Raab abgereyſet / umb daſelbſt bie nad Stab. 


behoͤrige Anſtalten / ſo wol an denen Fortifications⸗ Wercken / afe andern 
Nothwendigkeiten zu verordnen. So iſt auch der Commendant zu 
Comorra / Herr Graf von Hofkirchen dahin abgegangen / welchem beo 
o^ — gebateanbefoblen worden / die uͤber die Waage daſelbſt reparirte Schan⸗ 
tze wider Attentata und beſorgenden Anfall ber Tuͤrcken qu manute- 
nien. : | à 
Imuͤbrigen hat der von Wien abgefertigte Tuͤrckiſche Envoye Be Tuͤrckiſcher 
feiner Zuruckreyſe zu Comorra ſelbigem Vice - Commendanten ju vers —— id 
ſtehen gegeben / bag / unerachtet ble Roͤhrung der Trom̃el su offentlichen über sf. 
WVenẽcdiſchen Werbungen bcp ſeiner Subfiftentz daſelbſt eingeſtellet ors Maj. 
den / ſo haͤtte er doch gute und gruͤndliche Wiſſenſchafft deſſen gehabt / und 
henebenſt entdecket / daß von Ihrer Maj. ber Venediſchen Republic eili⸗ | 
chetauſend Mann zu Huͤlffe waͤren abgeſchickt worden. | | Pacta — 
Nach geendeter Koͤn. Wahl in Polen / hat Se. K. Maj. zu Warſchau «nig iu Pou 
bít Pacta Cõventa, ſo zuporn meiſt von alle Senatorn unter meh teg ptart 
2 | den / 
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Anno 1669.1 . DIARIUM '  Spoti(tbe 
Auguftus. den / jedoch mit einiger exception, ſonderlich bic Diſſidenten in der Xeli⸗ 
: gion betreffend / beeydiget: geſtalten bann auch die Biſchoͤffe / moruntee 
btt Primas Regni, dieſelbe mit einer Proteſtation wider erſibemeidte Dis-· 


ſidenten unterzeichnet: Man hoffte / daß der Koͤnig in Engelland / wie 


auch die Herren Staaten / bey kuͤnfftiger Croͤnung ſich ihrer annehmen 

wuͤrde / und war bar Koͤnig an ſich ſelbſt denenſelben nicht ungeneigt / die 

Geiſtlichẽ aber ſuchten auf aller hand Manier / dieſelben bey ibm verhaſt su 

machen: indeſſen ſuchten die Evangeliſche bey ber bevorſtehenden Croͤ⸗ 
. ung alle Mittel / durch welche ſie ihr exercitium Religionis beveſtigen 
moͤchten / zumahl die Verfolgungen taͤglich über hand nahmen / wie bant 
kurtz verwichener Zeit zween einmahl erwaͤhlte Evangeliſche Landbothen 
von den Catholiſchen abgeſetzet worden / damit ſie nur nicht bey der Con⸗ 
— erſcheinen moͤchten; deme aber ungeachtet / fie fid doch einſtel⸗ 
Franeotſcer Der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur, nach bett er dem Koönige 14. Cao 
imb doe" oſſen Pferde / worunter 8. anſehnliche Apffelgraue waren / przfencirt / 
Obicbicb aus war nach genommenen Abſchied / (db 5. per poſta auff Breßlau verrey⸗ 
Polen. ſet / und trieb er ſelbſten in einem kleinen darzu gemachten Rennwagen die 
Pferde / bic er dreymahl abgewechſelt / in Meynung den Koͤnig Johann 

Caſimir annoch in Schleſien anzuireffen. 

Zuſtand der. Den 5115. langte ein Officirer von der Cron Armeemit Schrei⸗ 
Eron dirmer benan b Koͤn. Maf. an / welcher nur 6. Tag unterwegs zugebracht 
in derutraine. hat | dieſer berichtete / daß die Geruͤchte von ber Coſacken und Tartarn 
Conjun&ion nicht ju verachten waͤre / wiewol fic ſich noch nicht aus der 

Ukraine ſo weit heraus gelaſſen haͤtten: Der Doroßzenko haͤtte der Cron 

Armee Nachricht gegeben / daß et noch 8. Pulcken von Coſacken bey fid 

haͤtte / wuͤrde aber durch die Tartarn in Czechrin blocquiret gehalten / ver⸗ 
langete er alſo hefftig nach Succurs aus Polen / und haͤtte zu dem Ende 

einen Expreſſen dahin abgefertiget / auch das Erbieten gethan / ſo bald 
man ihme die Hand wuͤrde gebotten haben / umb Lufft zu bekommen / mit 

ber Cron⸗Armee ſich zu conjungiren? im Gall man ihn aber huͤlffloß lieſ⸗ 

ſe / wuͤrde ct ín kurtzem fic bea Feinden accommodiren muͤſſen. 

Und weiln das groͤſte Theil der Tartarn und Coſacken mit dem Sucho⸗ 

wicki ſich nach Kiow gewendet / waͤre groß Schrecken vor denſelben ge⸗ 

weſen / ſo daß die Polen ihre Bagage in der Nacht heimlich jer 


/ 
N 


Sádtten unb fic bent anben X ag su folgen gedacht geweſen /tit Teutſchen 
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aber haͤtten Kriegs⸗Rach daruͤber gehalten / und beſchloſſen / daß man blei⸗ 


9 Anno 1666. 


Auguftus. 


ben ſolte / dannoch waͤren vic oon ben Polen weggeritten. Die Teutſchen 


waͤren nicht über n00. Stam ſtarck / unb ber Ammunition (er wenig / 
wie ſie dann die Artillerie mitihren eigenen Pferden von Lemberg abholen 


lieſſen / alſo / daß Dit Poſpolite Ruſſenie Ihrer Majeſt. und dem Vatter⸗ 


laude / im Fall der Noth / wuͤrde zu Huͤlff kommen muͤſſen. Die Tartarn 
haͤtten auff; o. Meilen das Getraide zertretten / und gaͤlte bcp ber 9(rmee/ 
welche umb Horyn / zo. Meilen von Czechrin ſtůnde / 1. Scheffel Rocken 
24. bif zo. Gulden / und (eye gnugſam zu vermercken / daß ſie von den Tuͤr⸗ 
cken / die auch ihre Leute darunter haͤtten / auffgereitzet wuͤrden / als welche 


den ewigen Frieden zwiſchen Polen und Moſcau zu verhindern eyfferig 


crachteten. — 


Ferners fame von ber Cron⸗Armee verſchiedene Schreiben ein / Tuͤrcen toa 
oda M 


welche alie (ct gefaͤhrlich lauteten / dz nehmlich ein Tuͤrckiſcher Baſſa mit 


7. Sultanen / und einer groſſen Macht von Tartarn / nach bem fie zuvorn mer, 


die widerwillige Coſacken geſchlagen / und zum Gehorſam gebracht / mit 
geſambter —* mit den Coſacken aus der Ukraine einen groſſen Streif 
in Rußland zu thun vorgehabt / waͤre aber bey Lemberg wieder zuruͤck 
gangen / unb haͤtte ſich bep dieſer Cron⸗Armee gewendet / welche ſich / 
tveiln fic ſich zu ſchwach befunden / nach Debritz reteriren muͤſſen. Uber 
welche Sache dann Se. Koͤn. Maj. groſſen Rath gehalten / weiln man 
darauff ſeyn muſte / wie ſie in Sicherheit nach Crakau zu der Croͤnung 
kommen moͤchte: da dann für gut befunden worden / ein allgemeines 
Auffbott von der Ritterſchafft zu thun / welche dann ſaͤmbtlich den Koͤnig 
dahin begleiten ſolte. J | Et 
Soberichtete auch bey Commendantaus Bialo Cziercho vom 23, 
Julii nadyfolgenoco : Die artarn Baben mich ſchon zween Tage lang 
continuirlich mit Partheyen infeftirt / wie bann auch geſtern eine P 
chey von 60. Pferden bas. Vieh unweit von hinnen weggetrieben hat. 


Es haben aba bic unſrige ihnen bald nachgeſetzet / bae Vich wieder P Mme 


abgejaget / unb. 6. lebendige Tartarn eingebracht viel niedergehauen / 
unb waͤre fcín Hinterhalt beſorget worden / türbe keiner bavon gekom⸗ 
ma ſeyn. Sic Gefangene berichten / daß Muratin Colban mit 
40000. Mañ zwiſchen Corſum und Kaniau ſtuͤnde / auch den Suchowia 


Schreiden 


deß Commen- 


danten aus 


ar⸗ Bialo⸗ Gsier- 


cho / wegen 


Ein und zwantzigſter Theil. B mit. 
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Augufus. mit dem Chimilinzky / nechſt berer Trouppen bey fid haͤtte / und noch im 


Konig 
fericbt 


T 


tet- 


die 9Xr- 


mer mehr Gofad'en beredete / ihm oder dem Suchowia beyzufallen. Wie 
dann von den Humaniſchen / Tarſoviziſchen / Lorſienkiſchen / Bialo⸗ 
Cerkiowiſchen und Pawloziſchen ſchon geſchehe iſt. Der Doroßzenko i$ 
aus Czechrin gegangen / und hat die Czechriniſche / und Czerkoſſiſche Co⸗ 
ſacken / wie auch den Zierko und ſeine bey ſich. Er iſt aber von den Tar⸗ 
tatm unb rebelliſchen Coſacken fo berennt / daß cr an einem Paſſe 2. Mei⸗ 
len von Kanou in groſſer Gefahr ſtehet. Er verhoffet einen Succurs von 
denen jenſeits deß Oniepers. Der Suchowia ſuchet co durchaus von 
ihm / daß erben Tartarn bic Bullave abgeben ſolle / worzu er / Doroß zen⸗ 
ko / ſich gantz nicht verſtehen / ſondern begehrt / bap bic Tartarn abziehen 
ſollen: Alsdann will er bereit ſeyn / deme / welchen bic Coſacken jum Feld⸗ 
herrn erwaͤhleten / die Bullava ju uͤbergeben. Die Gefangene berichtẽ 
auch / baf bic Tartarn nach Erwaͤhlung eines andern Feldherrn fich bald 
wieder uͤber den Onieper und nach Krim erheben wduͤrden. Welchen Bu⸗ 
ben ſtehet aber wol zu trauen? Sie berichten auch / daß die Tartarn vor 
4. Tagen einen Geſandtey nach Dole abgefertiget haͤtten / die alten Pa- 


cta mit dem neuen Koͤnige zu verſichern. Kurtz vor Abgang ber Poſt 


kombt wieder eine Porthey oon 8oo. Pferden den Weg von iom her / 
und ſind 8o. ju mir abgeſchickt / fid anzumelden unb Lebens⸗Mittel zu 
bitten. Ich nehme ſie alle wol auff / und tractire den Murſa / welcher 
mit 3. Perſonen bey mir im Schloß iſt / hoͤflich / den andern im Felde aber 
ſchaffe ich Proviant hinans. Es verobligirt ſich der Murſa / ſo viel 
bey dem Sultan auszuwuͤrcken / daß keine Partheyen mehr herunter ge⸗ 
Ben ſolten. Ich habe auch deßwegen einen Expreſſen an den Sultan 
geſchickt / und ihm gegen Freundſchafft alle Gefangene loß zugeben / ver⸗ 


ſprochen. Morgen ſollen alle Tartarn und rebelliſche Coſacken auff 


Ordre, ſich im Lager unter Rurſave einfinden / woſelbſt fie zweiffels one 
einen Feldherrn erwaͤhlen werden / welches ohne Schlaͤge kaum abgehen 
wird. "NO ! ss 

Mittlerweil pat Ce. Koͤn. Maj. eiie Abſendung an den Feldherrn 


^ meegubeop- Sodbienesky thun / und der Armee verſprechen laſſen / daß fic wegen ihres 
Oda. 


hinterſtelligen Solds fur& nach der rónung befriediget toerben folte / 
toorauff cann dieſelbe ich erklaͤret / mit der Bezahlung einen Monat nac 
der Croͤnung in Gedult zu ſtehen. So ward auch aus der Moſcau nach 

War⸗ 





hd, Hof Geſchichee. BUROGOPAZUM. !1 Anno i66o. 
| Warſchau berichtet / daß bet Groß⸗Tuͤrck gefonnen waͤre / eine ſchr praͤch⸗ Auguftus, 


Le tige Ambaffadc an ben neuen Koͤnig in Polen zu ſenden / umb Sr. Maj. 
iafgs zu congratuliren / und wegen einer. Heurath mit oo Moſcowitiſchen 
oif | Princeſſin zu handeln. | | | 
Co ^. Genfia mara in ber Gron bin unb wieder unterſchiedliche Land⸗ Anterſchiedli- 
zat 2" ágc fruchiloß zergangen / unter welchen ber ju Proß zowic / ínber — 
$e Crackauiſchen Wohwodſchafft / wegen einiger Streitigkeit zwiſchen den — — 
beyden Bruͤdern Lubomierski / fich zertrennet: Der ín der Siradziſchen lef. 
DS Woywodſchafft ward wegen eines Scheeibens vom Sn. Ertz⸗Biſchoffe / 
E. in welchem er den Siradziſchen Podkomorzi vieler Sachen beſchuldiget / 
jv gerriſſen / und weil cr unſchuldig / hatte ſich die Ritterſchafft (eina ange⸗ 
(em nommen / unb Dae Cbifchoffliche Schreiben gleichſam eine Paßquill 
J^ nennen molle : er in der Plociſchen Woywodſchafft iff wegen ber 
die Landbothen zmulation zuruͤck gangen: Unb demnach auf dem Littaui⸗ 
Balb ſtchen der Obriſte Jeßmann / auff Anſtifftung deß Podkomorcy Grab: 
Du zynßky / in der Kirchen tobt geíchlagen worden / alo tvarb ſelbiger auch 
por fruchtloß zerriſſen: Auff bcn zu Cichanow Bot bic Ritterſchafft cine 
Pa- Vbünbnuf gemachet / im Sall einige Unruhe wie er bie €rónumg eniſtehẽ 
Def foltc, fie ſaͤmbtlich bem Koͤnig treulich bepfpringen wolten: Der Seudo⸗ 
et/ miriſche unb Groß⸗Polniſche aber fepnb gluͤcklich geendiget worden. 20m 
zu 26. dieſes (5. Sept.) Abends / hat der in Marienburg ſeinen Anfang ge⸗ 
id nommen / allwo bic Ritterſchafft bie Valvation ober Reducirung btr 6, 
er gr. auff ;. zwar beliebet / weil aber die daſelbſtige dritte Ordnung durch⸗ 
id aus nicht barcin willigen wolte / ward ſolches nod ein weil auffgeſchoben / 
je wiewol die 6, gr. ſchon in ber That verringert waren / ban wann man 
an gut Geld dargegen haben wolte / (o muſte matt 10. pro cento geben / weß⸗ 
er⸗ wegen bey ben Dantziger Kauffleuten / ole bep denen noch bae Geld / 
uff und dannenhero ben groͤſten Schaden leiden muſie / groſſe Confufion 
€ l eniſtunde. | 
» — auch die Koͤnigl. Croͤnung ju Crackau auff ben 13 / 23. Vorbereitun- 
F Septembr. dieſes ihren Fortgang erreichen / und darauff ein Reichs⸗Tag — 
ru . con 6. Wochen folgen ſolte / ſo ward ju demſelben alle Vorbereitung ge⸗ | 
(8 macht / unb tpar Cc. Maj. refolvirt/ be 2/ 2. dito von Warſchau nad, 
cl Crackau zu verreyſen / unterwegene aber (cine Devotion zu Czenſtocho⸗ 
ch wa zu pflegen. Imuͤbrigen gienge es in E" nad) Wunſch / 
2 Tue 6er ij un 


.Anno ré£9. 15 BIARIUM | Schwediſche und 
Auguſtus. und ward nichts anders / als der groſſe Geld⸗Mangel geſpuͤret / weil 
deß Koͤnigs Mittel vor. bicfem in der Ukraine durch ben. Coſackiſchen 
Krieg meiſtens ruinirt worden / und der Zeit das Korn in Polen fcbr wol⸗ 
feil war / worzu bann bic ſchlechte Muͤntz kame / alſo daß man keine Mittel 
gu Unterhaltung deß Hof⸗Staats / viel weniger zu Bezahlung bet Ar⸗ 
mee auffzubringen wuſte / und ſolches umb ſo viel deſto mehr |. weil bit 
Koͤnigliche Mobilien bey der vorigen Regierung alienirt worden: wie⸗ 
wol für (cbr nothwendig gehalten wurde / daß bic Armeen bezahlt f 
und die Coſacken und Tartarn durch / ſo / wie man begehrt / diſponirt 

werden moͤchten. 

ean Am 26. dieſes (s. Cept. ) bat es in Warſchau zwiſchen tef Herrn 
E be b A Grafen von Schaffgotſch Officirern / unb bef Polniſchen Hof⸗ Mar⸗ 
tm und deß ſchalls Bedienten / eine grauſame Schlaͤgerey abgeben / woruͤber deß £n. 
— Grafen 2. Secretarien / ber Kuͤchenmeiſter / Forſtmeiſter / Kellermeiſier / 
—X $m. Koch und ein Lacquei gefaͤhrlich verwundet / unb mit Steinen geworffen 
$i. worden: Den Polen iſt es zwar wol auch nicht geſchencket worden / als 
welche zimblich zerſtochen davon kommen / allein wann der Rittmeiſter 
Lorditſch unb beffen Leute nicht vollends Feuer gegeben / unb von den 
pe etliche verwundet / waͤren (ie nec nid)t gewichen / unb Bátten die 
eutſchen wol alle ihr Leben laſſen muͤſſen / weil der Polniſche Poͤfel zu 
groß geweſen; unb war bem Rittmeiſter ſelbſt / gleich anbern / ber Degen 
big ane Gefaͤß abgehauen worden. Dieſes empfande der Kaͤyſerl. Ge⸗ 
ſandte / welcher damahls eben auff der Jagt geweſen / uͤberaus hoch / deß⸗ 
wegen ihme der Koͤnig alle billige Satisfaction wiederfahren zu laſſen ver⸗ 


fprochen. 
Schwediſche: Ami / ir⸗dieſes nach Mittage iſt Ihrer Koͤn. Majeſt. zu Schweden 
MR. Hofſ⸗Marſchall / Herr C [ae Chriſtoff Luͤtzau / in feinem 5o. Jahre / nach 
dem derſelbe biß in den i5. Tag mit einem hitzigen Fieber behafftet geweſt / 
| ſeeligen Todes verfahren. | | 
feta m 5/15. dito iſt der Hollaͤndiſche Ambaffadeur, ferr Groot / nach 
baffadeuͤr bem er von Ihr. Koͤnigl. Majeſt. unb andern frembden Miniſtris Ab⸗ 
— j ſchied genommen / tool abgefertiget / unb mit einer jaͤhrlichen Penſiqn 
von 4000. Rthlr. begnadiget worden / welcher von dannen über Meer 
nach Luͤbeck / unb ſo weiter in Commiſſion an die Herren Hertzogen von 
LNneburg verreyſet 
HE ons 


Daͤnſche Geſchichte. E UR O P JE U M. 13 Ánno1643. 
Sonſten Bot than zwar durch frembder Potentaten Interpoition Auguftus. 
eine gewuͤnſchte Hinlegung der alten Differentien zwiſchen ber Gron — — 


Schweden umb Moſcau verhoffet; Nun aber muſte man vernchmen / roit ab 
bof / weiln ber Czar bic Friedens⸗Tracdaten wider bít Gron Schweden adorbert. 


. widfditig gebrochen ; ber Schwediſche Reſidem / Monf. Aboiff bas 


fchilb/ auff 6r. Koͤnigl. Maſeſt. Befehl / von dem Czaren ſeinen Ab⸗ 
ſchied genommen / und bey dem Hand⸗ uf ein Zimmer Zobel / unb 100. 
Rubels jur Verehrung bekommen / aud) darbey cine groſſe Alteration 


verſpuͤret habe. | 


Courbe aud) alle Graͤntz⸗Veſtungen mit Macht forti&ciret Ju Grant e 
auff baebefltreparirt, Ob nun etwan die neue Wahl ín Polen Cc anten oe 
zu der Cron Schweden groſſem Contentement abgegangen) ſolches 
wc urſachet / umb mit dieſem neuem Koͤnige zugleich wider bie Ruffen zu 
agiren / war noch unbekant. 

Im Koͤnigreich bat Cx. Koͤn. Majeſt. ein Plaeat ju Coppenhagen 


^ unb Elſignoͤr anſchlagen laſſen / worinnen allen Frembdlingen / tic fico 


gende Guͤter in dieſem Reich haͤtten / gehotten worden / bey Straffe ber 
Confiícationibrer Güter/ innethalb Jahrs⸗Friſt den Eyd ber Treue abo. 
zulegen / dieſes Inhalt. | | 


Wir driderich ber Dritte / u 


Thun hiermit zu wiſſen. Nach deme wir in Erfahrung kommen / Korigs in 
wie daß einige Frembdlinge und Auslaͤnder / ſo liegende Güter in un⸗ —— 
(an Landen und Reichen innen haben unb beſitzen / ume nicht mit ber Fremden. 
Eyd unb Pflichten verbunden ſeyen; Damit wir aber wiſſen moͤgen / 
wer unſere Unterthanen ſeyen / und ſich in alle wege gebuͤhren / daß / weil 
ſie unter unſerer Protection unb Schutz (ben / ſie fid auch gleich ale 
alle unſere Unterihanen verhalten: So haben tir allergadbigft fuͤr gut 
befunden / zu ordiniren unb zu verordnen / gleich wie wir hiemi thun / daß 
alle Frembdlinge unb Auslander ins kuͤnfftige / wie ſie auch Nahmen Bas 
ben moͤgen / niemand ausgenommen / die einiges £anb ober liegendes 


Gut eygenthumblich beſitzen / ſchuldig ſeyn ſollen / innerhalb Jahr unb 


Tage / nach Publication dieſes / den Eyd der Treue / gleich wie alle an⸗ 
brit unſere Erb⸗Unterthanen (un MIL 1" errene à 
iij er⸗ 


* 


— 





Anno 1669. 14 | DIARIUM Schwediſche und 
Auguſtus. derſelbe innerhalb ſolcher Zeit obbemeldte ihre liegende Guͤter / einem von 
unſern rechten Unterthanen kaͤufflich überlaffen: Ingleichem ſollen auch 

alle Frembdlinge / die hernach einiges liegendes Gut in unſern Reichen 
und Landen uͤberkommen / innerhalb Jahr und Tagen / nach dem ſie in 
Poſſeſſion derſelben geweſt ſeyn / obbemeldten Eyd abzulegen ſchuldig 
ſeyn: Wer aber dieſes zu chun unterlaſſen wuͤrde / deroſelbe ſolle ſeine lie⸗ 
gende Guͤter / nach dem Inhalt dieſer unſerer Verordnung an uns ver⸗ 
fallen haben; wornach fich cin jeder zu richten. Coppenhagen den x. 
Augufti 1669. war unterſchrieben. | 


Friederich 


Sorene bed Daſclbſt su Coppenhagen waren einige Leute / welche eine Syrene 
Coppenbagen ober Seeweib zwiſchen ſelbiget Stadt unb Malmoͤe geſehen haben ſolten / 
geben. · abgehort / welche auogeſagt / tag ſolche Syrene ſich nur vie Codritte 
von ihrem Schiff ab aus dem Waſſer herfuͤr gelaſſen / auff das in dem 

Schiffe geweſenen Weiber Geſchrey aber fid) bald wieder unter Waſſer 
begeben / und ba ſie / Schiffende / ein Stuͤck Brod in bae Waſſer geworf⸗ 

fen / haͤtte bie Syrene fid) bald wieder empor erzeiget / mit dem Brod lang 

geſpielet / ſolches offtmals in die Hoͤhe geworffen / und mit den Haͤnden 

wieder gefangen / endlich aber nach vielem Umdweltzen / fich wieder unter 
Waſſerbegeben. Die Geſtalt dieſes Meer⸗Weibesqhaben dieſe abaco 

hoͤrte Leute alſo angezeiget: Daß derer Hinter⸗Leib wie ein groſſer Fiſch⸗ 
Schwantz / ihr Ober⸗Leib aber wie Dao ſchoͤnſte Weib geweſen (o / 

ſchwartz von Augen / mit einer volllom̃enen Bruft / und weiffeſten Haut / 

wie auch recht weiſſen menſchlichen Haͤnden. Welches alles 14. Perſo⸗ 

nen / derer etliche zu Coppenhagen wohnhaffte Buͤrger ſeynd ] angt 

zeiget. | 

Kdnig in po.· Gegen Ausgang dieſes Monats war an Cic. Koͤn. Maj. von bem 
icn thut dein neu⸗erwaͤhlten Konig in Polen eine Miſſive eingelanget / worinnen €x. 
— arp. Maj. deroſelben ihre Election notificiret / welches bann daſelbſt («bt lieb 
(tine Ele&ion zu vernehmen geweſt: worauff dann die zu Daͤnnemarck Kon. Maj den 
iuwiſſen. Herrn Chriſtoff Praͤßberg zu einem extraordinari Ambaſſadeur nach 
Polen erkohren / umb Sr. Maj. zu congratuliren / und eine Erneuerung 

der Alliautzen / wie bey ber vorigen Koͤnige beederſeits Vorfahren / bey 

| " bege⸗ 





Siniide Gebicoh, EUROP £UM, 1€ Anno 16&. 
begebender Veraͤnderung jedesmals gebraͤuchlich geweſt / zu mas ^vguftus. 


chen. polo c 
*íim übrigen ift auff bic Schwediſcher Seits eingebrachte Klagen / 


bit Procedure wegen deß Streichens ibra Segel im Sund betreffend / 
dem Herrn Gouverneur. Holck eine naͤhere Ordre zugeſchickt worden / 
umb die Sache ino kůnfftige zu moderiren. 

In Engelland haben die unruhige Geiſter / ſo man die Non- Con- Aag 
formiften ju tienen pfleget / nach deme fie sermerd'et / dß man wider fle scien) mae 
ſtrenger / als vorhin beſchehen / procediren wuͤrde / umb fie gu daͤmpffen / fy 
pber ju einem beſſern Verſtand unb Gehorſam ju bringen] einige zuſam⸗ 
men gerottete Verſamblungen (worinnen fic zweiffelsfrey nicht viel gu» 
tes werden verhandelt haben) Landwerts gehalten / welche fie aber eylends 
abgebrochen / unb ifl ein jeder ſeines Weges gangen; nichts deſto weniger 
hat man unterſchiedliche von ihren Praͤdicanten beym Kopff genommen / 
mit denen es / als Urſaͤchern der daraus entſpringenden Schwuͤrigkeiten / 
ſchlecht ablauffen doͤrffte. 

Mittlerweil hat der neu⸗erwaͤhlte Koͤnig in Polen Sr. Maſ. durch Sonia tn Ad 
ein ſchr freundliches Schreibe | mit Bezeugung feine gaten Zuncigung it eus 
umb mít bicfer Gron in guter Intelligentz unb Freundſchafft zu (eben / gelland feine 
feine Erwaͤhlung zu tviffen gemacht / welches bann Sr. Maj. febr ange⸗Erwaͤblung. 
nehm geweſt: Worauff ber Herr Peterwygh / welcher fid ber Zeit beym 
SGroß⸗ Fuͤrſten in der Moſcau befande / mit obhabender Commiſſion, 
die annoch unabgethane Differentzen mit Schweden unb Moßcau voͤl⸗ | 
lig abzuthun / vom Koͤniglichen Hofe beorbert worden / feine Ruͤckreyſe 
von dannen nach dem Koͤnigl. Polniſchen Hofe zu nehmen / und ſelbi⸗ 

$m Koͤnig / wegen ber auff (eine Perſon gefallene Wahl / zu compli- 
menuren. 

Ingleichem hat auch ber Groß⸗ Hertzog von Florentz cin hoͤfliches GrofDertes 
Schreiben an den Koͤnig abgehen — er ſich / wegen der ſei⸗ — dd 
ncm Sohn erwieſenen groſſen Ehre und trefflichen ractamate bedan⸗ suom d e 


cket / dergleichen auch der Printz (efft gethan. 
Sicht weniger Bat auch Don Francifco di Melo, Portugeſiſcher Bion Bon 


Minifter in Holland / wegen deß Accommodements, welches zwiſchen I bn 

Portugall und — durch or Quitter Temple fo gluͤcklich negoturt y, 

worden/ at Se. Maj. ein Danck⸗Schreiben geſchrieben / ale durch be mid port 
3 ren 


Anno 1669. 16 DÜÉIÍARIUM Engellaͤndiſche 
Auguftus ren Mediation die Sache einen (o gluͤcklichen Auſchlag gewonnen / uno 
derentwegen Ihro die Ehre allein gebuͤhrete / mit demuͤthiger Bitte / die 
Befoͤrderung der Ratificaáon dieſes Wercks Ihro angelegen ſeyn zu 
laſſen. 
€ eai Ami: / 22. dieſes arrivirte bae Schiff / die Maria von Weymuy⸗ 
23 den genannt / aus Barbados zu Londen / welches berichtete / daß es auff der 
6ranxt. Hoͤfevon 24. Graden / 3. Spaniſchen Kriegs⸗Schiffen / eon Navana 
à ausgelauffen / und daſelbſt gekreutzet / begegnet / nehmlich ber Concordia, 
von; 4. Stuͤcken / €t. Georg / von 24. ſambt noch einer andern leichten 
Fregat / von 12. Stuͤcken / welche das Volck von obbemeldtem Schiff 
geplaͤndert / und all ihr Geld genommen / zu Wieder⸗Vertgeltung deſſen / 
wie ſie vorgaben / daß die Engliſche unlaͤngſt ber Spaniſchen 600000. 
Stuck von achten / nebenſt noch anderm Gut weggenommen haͤtten: fero 
ner berichtete daſſelbe / daß alldar auff der Kuͤſte ein Maltheſiſcher Rit⸗ 
ter kreutzte / welcher allen Nationen / die er antraͤffe / das ihrige nehme. 
So lieffe aud) Zeitung ein / daß 6. it 6. Engliſche Capers eon Jamai⸗ 
ca / weil fi groſſen Mangel an Vivers gehabt / ín gewiſſe Haͤven ino Nor⸗ 
ta von America, ſo den Spaniern zugehoͤrig / eingelauffen waͤren / amb 
fid) mit Erfriſchung zu verſehen: Zur Stund aber waͤren ſie von 7. biß 
8. Spaniſchen Kriegs⸗Schiffen umbringet worden / welche den Engli⸗ 
ſchen gedrohet / wann ſie ſich nicht ergeben wolten / ſie in Grund zu ſchieſ⸗ 
ſen; Nach dem nun dieſes ſolches verſtanden / haͤtten ſie ſich reſolvirt / ſich 
auffs aͤuſſerſte zu wehren / und unterdeſſen das groͤſſeſte von ihren Schif⸗ 
fen zu einem Brand⸗Schiff gemacht / und waͤren alſo auff den Feind loß 


gangen. | 
Weil nun bit Spuͤniſche gedachtes Brand⸗Schiff fuͤr den Admiral 
angeſehen / haͤtten ſie daſſelbe ſo nahe an ſich kommen laſſen / daß es Gele⸗ 
genheit bekommen / ſich an daſſelbe zu haͤngen / maſſen auch geſchehen / 
und ſie beyde verbrandt / welches ene ſolche Furcht unter bic Spaniſche 
gebracht / und hingegen die Engliſche ſo angefriſchet / daß ſie nach einem 
kleinen Gefecht ;. von den Spaniſchen Schiffen uͤbermeiſtert / unb mit 

$e denſelbe n durchgegangen. | ) 
—ã Am 17/27. dieſes bat Ihr. Koͤn. Maſ. von Daͤnnemarck und Nor⸗ 
su Vonben (ci^ wegen Extraordinari - Ambaffadeur, ber Herr von Guldenloͤw / 3u Lon⸗ 
ma Einzug. den feinen oͤffentlichen Einzug gehalten. Se. Excell. wurde — ^s | 
| | | ab» 


Hoh/ und baus Geſchichte· 
Nahmen Ihrer Koͤnigl. Majeſt. von Groß⸗Britannien von dem Che⸗Auguſtus. 


d ET. M 
s" €uRoóPEUM , 


valítr Cotterel Maif! re, Des Ceremonics complemencrt / hernach 


durch den Herrn Grafen von. Winchelſer ju. Greenwich accom- 


pognirt / und von dannen in beg Koͤnigs Barcque mit groſſem Gefol⸗ 


ge ter Nobleſſe biß an den Tour begleitet. 
dw Ihr Excellens empfieng auff dem Wege dahin von einem Koͤnigl. 


Daͤniſchen Kriegs⸗Schiffe 24. und aus zwey Norwegiſchen Kauff⸗ 


Schiffen auch viel Canonen⸗ Schuͤſſe jum Willkomm. — Unb ale ſel⸗ 


bige das Land betrat / wurde fic von den Tours⸗Officirern mit gebůͤhr⸗ 
lichem Reſpect empfangen / und durch den Herrn Tamborne Marechal 
des Ceremonies unter dem Gedonner unzaͤhliger Canonen⸗Schuͤſſe / 


ſolang die Koͤnigliche Flagge auff dem X our in die Hohe ſtunde / unb ab 


ſo / wie der gleichen Ceremonien ſeyn ſollen / empfangen. Von dannen 


nahm Ihre Excellentz ihren March in Ordre, wie folget: Erſtlich ka⸗ 
mmo, Trompeters mit einem Heerpaucker. Nach dieſen 4. praͤchtige 


Hand⸗Pferde: Sodann cin BVereiter |. welichem iz. Pagen folgten / 
und dieſe waren alle in die herrlichſte Livree Ihr. Excellentz bekleidet / 
nehmlich ín Scharlach mit Gold unb Ciber ſtarrend uno hoch bordirt / 
ſo waren auch derer Huͤte mit groſſen Federbuͤſchen / von weiſſen / 
totbenunb andern nach ihren Garnituren wohl accordirenden Farben / 
auff das ſchoͤnſte ausgezieret. Nach dieſen kamen ſechszehen Edle 
auff das praͤchtigſte bekleidet / unb kunte man vor Gold unnd Silber 
den Stoff von rother Farbe kaum durchſcheinen ſehen. Ihre Huͤte wa⸗ 
ren auch mit den koͤſtlichſten Federn geſchmuͤcket: Hinter dieſen mar⸗ 
chirten 24. Lackeyen unb zwoͤlff Diener zu Fuſſe / derer Livree auch von 
Scharlach / unb ſehr koͤſtlich war. Und nunkam Ihr. Koͤnigl. taf, 
von Groß⸗ Britannien £eibs Caroſſe / in welcher Ihre C edil von ben 
Grafen von Winchelſee / und dẽ Chevalier Coterell geaccompagnirt ſaſſe. 
Dieſer Caroſſen folgete Ihrer Excell. eigene und praͤchtige Caroſſe von 
ſechs ſchoͤnen Iſabell⸗ farbichten Pferden gezogen / ſie war aber gantz fe 
big. Die driete und vierdte Caroſſe / auch Ihr. Excell. gehoͤrig / unnd 
jede von 6. herrlichen ſchwartzen Pferden gezogen / auch andere nachfol⸗ 
gende so. biß in 6o. der Vornehmſten am Hofe / jede mit o. Pferden be 
Ein und zwantzigſter Theil. e ſpaun⸗ 


17? Anno 1660. 


- 


Anno 1669.15 | fd d Goref I€wM &*tr e es Engellaͤndiſche 
Auguftus. ſpannet / hatten in fich viel Groſſe / unb auch Ihr Excellentz anſchnliche 
— Dieſer Ihr. Excellentz praͤchtigſter Einzug unter (o groſſein 
^ Condu& geſchahe / von dem Tour durch bic Straſſen von Londen unb 
Weſitmuͤnſter big an den Hof / ba ſolche groſſe Herren Ambaſſadeurs gt 
mueiniglich tractitt werden / welches im Hoft zu Weſtmuͤnſter ifl; da danun 
in den Fenſtern und auff den Daͤchern eine gantze Welt von Zuſehern zu 
ſehen - Ihre Excell. ward auch ba(dibft. von Ihr. Kon. Maj. Koni⸗ 
lich tractiert. ED | 
und wird zur Freytago den 20 / zo. dieſes nach Mittage / wurde Se. Excell. von 
Audientz ge · bem Grafen von Oxfort / unb Cr. Charles Cotterel in Sr. Maj. Car 
* roſſen mit praͤchtigem Conduct qur Koniglichen Audientz auffgeholet / 
unb in den groſſen Saal zu Witthal gefuͤhret / welches alles mit hoͤchſter 
Ehre / unb ſonderlicher æſtime von Ihr. Excell. ſondalichen Qualitaͤt 
geſchahe. 

Commerrien Endlichen iſt der ſo lang unter Handen geweſene Commercien Tra- 
Tractat mit ctat mit Franckreich / auff groſſe Inſtantien deß Frantzoͤſiſchen Ambaſſa- 
— deurs, Monf, Colberts / mit den Koͤnigl. Cngellaͤndiſchen Commiſſati- 
en mit Erneuerung deß alten / jedoch mit etwas Veraͤnderung / die man 
von Frantzoͤſiſcher Seite gerne anders geſehen haͤtte / beſchloſſen wor⸗ 


ben. — 

Fürgin vvon In Holland regete fich ber zwiſchen dem Herrn Biſchoffen qu Muͤn⸗ 

E Ih Bk ſter unb der Fuͤrſtin von Oſt⸗Frießland / davon auff bem $68. Blat deß 

$n. Staaten vorhergehenden Theils Meldung gethan worden / abermals / geſtalten 
— oí dann Hochgedachte Fuͤrſtin fich durch Schreiben bey denen Hn. General 

Shüsfe/ — Cotaatébrflagt/ dz der H. Biſchoff von Muͤnſter dato noch nit content 

und zu frieden ſeye / weniger ihren verarreſtirten Rath / Herrn Freytag / 

entlaſſen wolte / ſondern prætendire und fordere vielmehr fuͤr den Schadẽ 

unb Schimpff / welcher ihme durch ſeine verarreſtirte Haber⸗Schiffe 

angethan worden / 100000. Rihlr. Sie / die Fuͤrſtin / begehre dahero / daß 

die Herren Staaten den Bouratinger Zoll nicht proviſionaliter, ſon⸗ 

ber abſolutè & totaliter zu Waſſer unb Land in perpetuum abſchaffen 

wolten / und weil dem Herrn Biſchoffen der Schad und Affront nicht 

durch ſie / ober ihre Unterthanen / ſondern von denen Herren Staaten ſelb⸗ 

ſten beſchehen / als bitte ſie nochmals / deßhalben befreyet und ſchadloß ge⸗ 

halten zu werden. — 


* 
— 
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Hingegen beſchwaͤrte ſich 85e. Fürſtl. n. gegen Ihre Hochmsðg. Augutus.- 
daß Ihrs von der Fuͤrſtin von Oſt⸗Frießland noch nicht vollfommene rdi er fich 
Satisfaction ae[dyben / nebenſt rbicung mit den uniirtén Provinhen andi" 
allegute Nachbar⸗ und Freundſchafft zu cultivirm unb zu unterhalten. 
Weiln aber unterdeſſen verlautete / daß der Herr Biſchoff / unter dem 
Schein / als ob er / wegen entſtandener Mißhelligkeit zwiſchen ihm unb 
Oſt⸗Frießland / genoͤthiget würde / ſich in ſolche Verfaſſung su ſtellen / 


und man dannenhero dieſe Armirung verdaͤchtig hielte / unb ohne das nit 


gern ſahe / daß in dieſen Landen eine abermahlige Unruhe entſtehen ſolte: 

Als woiten die Herren Staaten dieſer Verſicherung niche trauen / ſondern 

lieſſen Hochgemeldten Herrn Biſchoffe anfuͤgen / daß er zu guͤtlicher 

Beylegung dieſer Differentzien / ſelbige hrer Mediation zu ſubmittiren 

ſich gefallen laſſen wolte. pos | NE" 
Immitteiſt hat der neue 8 nig in Polen / gleich mie / obbemeldter fnis in po. 

maſſen / an die Könige in Odnndnard unb Engelland geſchehen / alſo — 

auchden Herren General Staten ſeine beſchehene Wahl / durch einen febr te fée d 

hoflichen Brieff / neben Andeutung / alle vertrauliche Correfpondentz Wapl. 


mit dem Staat zu halten / notificirt ; welcher hinwiederumb mit einer 
. complimenteuler Miſſie in Lateiniſcher Sprache / nechſt Gluͤck⸗ 


wuͤnjchung wegen geſchehener Klection, unb Vermeldung / ín kurtzem 
tint Ambaſſade dahin qu ſchicken / beantwortet worden. 

Sonſten ift mit ben Chur⸗Coͤlniſchen Deputirten wegen deß Sonore, 
Schloſſes la Rochelle (worvon das 437. Blatdeß 20. Theils su leſen) zwiſchen ben 
ſchon eiliche mahl conferirt / aber noch fein Schluß gemacht worden / zoo; La 
und weilnes ſchiene bag man Statiſcher Seite bas Werck auffzuſchie⸗ —. 
ben ſuchte / als haben ſich jene verlauten laſſen / daß ſie auff folchen Fall — —— 
Probat) mit offentiicher proteſtation abzureyſen. Mittierwen iſt auff "^ — 
denn / ax dieſes abermahl ein General Bettag angeſtellet / und beſchloſ⸗ 
fen / cie extraordinari Geſandſchafft in Polen zu ſchicken / ſelbigem 
Koͤnige Gluͤck zu wuͤnſchen / unb ihn zu erſuchen / daß die vorige gute 
Freundſchafft unterhalten / auch die vor dieſem / wegen der Commercien / 
auffgerichtete Tractaten renovirt werden moͤchten. 


.. - Syaffonfi tic oon Aachen nach Vaels gereyſete Reformirten von Reformirte 


20. Reutern unlaͤngſt uͤberfallen / geplůndert / umb iheils gar in Oda rca 


zerhauenworden / empfande man im Hage febr hoch / unb iff deßwegen plinbat. 
; ! €i . bein 


-— 


Au guſtus. 


eb denen zu 


beym Spaniſchen Ambaſſadeur geklagt worden: Die Vermuthung 
gienge / daß die Thaͤter von deß Marquis de Corcelay Commando aua 
ber Stadt Hertzogenrade geweſen / unb hieran bic boͤſe Bezahlung unnb 
diíciplin Urſach / daß aud) einige unruhige Catholiſche nicht wenig dar⸗ 
u geholffen haben moͤchten; wie dann auch an andern Orten dergleichen 
— veruͤbet worden / geſtalt der Capellan zu Vierſen in Ober⸗Gel⸗ 
derlande / nebenſt ſeinem Caſter / unb andern / auch ben Prediger auo der 
Herrſchafft Rheyt auff der Straſſe angegriffen] und jaͤmmerlich quao. 


So fn aud) bic vonber Reformirten Kirchen zu Stollberg von 


Moni pem Schuitheiß daſelbſt febr übel tractirt worden; inbeme fiche ben 


eie Kir 
eingeriſſen. 


14/ 24. bif begeben / tap / als dieſe mit Reparirung ihrer Kirche 
beſchaͤfftiget waren / und darmit ſchon ſo weit kom̃en / daß es unter Dach 
hat ſollen gebracht werden / gedachter Schultheiß denſelben Morgen 
mit theils gewaffneten Schuͤtzen / die ihme von dem Vogt zu Willen⸗ 
ſtein zugegeben worden / kommen iſt / und gedachtes neues Werck ge⸗ 
walthaͤtiger Weiß ruinist / bic Fenſter⸗Geraͤms / Balcken and an⸗ 
bere Theile in Stuͤcken gebrochen / unb unterſchiedliche Perſonen von 
der Religion geſchlagen: Deß Nachmittags iff. mehr gedachter 
Schultheiß mit einigen Geiſtlichen unnb ban Secretario wieder kom⸗ 
men / und haben den Predigſtuhl / Baͤncke / Stuͤhle / Gaͤnge und 
(o fert bas gantze Gebaͤu / welches ſeit Anno 1017. geſtanden / nie⸗ 
ber geriſſen / unb zu nichte gemacht welches alles wider die auffgerich⸗ 
tete Accorden ſtreitet. | 


Srpd Uüidg — » Den ac. bito (5. Sept.) haben der Herren Staaten Deputirte 
tenibttbitbt. von benen untereinander / umb mii den Spaniſchen / Stangóf. (nal. 


unb Schwediſchen reípe&ive Ambaffadeurs und Miniftris über beg 
triplen- Allianz unnd cinem guͤtlichen Accommodement gefabten 
Conferenfitn rapport getfan/ wofern die ſelbe (id bedancket / und fanes 
erſuchet worden / ſolches ſchrifftlich zu verfaſſen unb gedachten Spani⸗ 
ſchen Ambaſſadeur annoch zu ermahnen / daß er doch endlich zur Be⸗ 
zahlungder Schwediſchen Sabſidien benoͤthigte Anſtalt machen wolle / 
und auch die Differentzien / wegen ber Graͤntze Entſchechung zu Lille 
moöchten beygeleget werden / bie ruptur, ſo beſorget wuͤrde | dadurch su 
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utj verhuͤten. So hat auch der Herr 1íola mif Alürten Miniftris , unb bcr Auguſtus. 

a Herren Staaten Deputirten € onferenti gehalten / unb denenſelben mit 
m einem langen Discurs bie Gefahr / worinnen 6e Cypanífdye Nieder 

un lande fich befinbe / unbbaeIntereffe , (o ibre Herren Principalen zu 

wt Confervirung dieſer Lande haͤtten / remonftrirt / worüber man fid) . 

,; nicht wenig verwundert / bof er nur eine groſſe Oration gethan / unb 

M keine gewiſſe Refolution barbep gegeben / ob yore Sápfart. Majeſtaͤt 

M ſich mit in die triple· Alliance begeben wolte. Immiiteiſt giengen die 


Herren Staaten mit den Abgeſandten oͤffters ju Rath / unb haben bem 

paniſchen durch ihre Deputirte beweglich su ſprechen laſſen | daß die 
gu Amſterdam angelangten Subſidien⸗Gelder ben Schwediſchen Mi- 
niftris ohne laͤngern Auffſchub moͤchten erleget werden; es hat ſich abra 
derſelbe wieder / wie vor dieſem / entſchuldiget / daß er hierzu keine Ot- 
drc habe / biß die Gron Schweden fid erklaͤrt / wie ſtarck ſie ins kuͤnff⸗ 
tigcafliftiren wolte / darauff nun das gantze Werck / woran (o lange ge⸗ 
arbeitet worden / beruhete. 


Mricht weniger haben bic Reformirte Schweitzeriſche Cantonen ben ouformiren |. 
Herren Staaten durch ein freundlich Milfiv zu wiſſen gemacht / daß ets 

fic/ wegen beſorgenden Unruhe mit den Cantonen von ber Roͤmiſch⸗Ca⸗ qi meon ter — 
choliſchen Religion, fid) nicht haͤtten reſolviren koͤnnen in die Tripel⸗ —X 
Alliantz mit einzutretten; nichts deſto weniger aber wolten ſie auff alle 

vorfallende Begebenheiten / ſoes Noth ſeyn wuͤrde / Ihr. Hochmoͤg. zu 

aſſiſtiren ihnen angelegen ſeyn laſſen. 

Inden Spaniſchen Niederlanden hat der Magiſtrat zu Bruͤſſel eit —5 
Placat publiciren laſſen / ba kein Frembder oder Auslaͤndiſcher vom t 
platte Lande / et (ey Geiſtlich ober Weltlich / fich unterſtehen ſolte / in Brieſſße. 
ſelbige Stadt ohne Vorweiſung deß behoͤrigen Geſundheit⸗Brieffo zu 
kommen / bey Straffe 25. Gulden / unb Schlieſſung deſſelbigen Hauſſes 
oder Cloſters / worinnen jemand befunden werden ſolte. | X 

GRittermell nahm die Unficberbeit dieſer Zorten ſo wohl auff ben Unfot 
Straſſen / als in den Staͤdten ſehr uͤberhand / alſo / dd bey Nachts / ja (0 gar auf bewionb. 
bey hellrm liechten Tag / weder ſicher zu gehen / noch ſicher zu reyſen 
war ; glalten dann die Soldaten einen Burger in Bruͤſſel auff den 
Mutage auf offentlicher Gaſſe todtlich — — 

| í 
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Auguítus. 


ben. Und ſeynd am 4/14. 0i$/2. Wagen / (o on Loͤven kommen / bey 
dem Dorff Krynheim / 1, Stund von Bruͤſſei angegriffen / unb bet eine 
davon geplůndert worden / der ander aber / auf welchem alles Geid geweſt / 
ift ihnen mit groſſer Muͤhe entkommen. Us 
'  Sieffelgenben Tags iſt abermals unterſchiedlichen Haußleuten / ſo 
enit Leinwat und Flachs auff ben Marckt gewolt / nidyt weit vouda 
Stadt von den Spaniſchen Soldaten alles Geld / fo ſie aus ihren Wah⸗ 
ren geloͤſet / abgenommen / und fit big auffs Hembd ausgezogen worden. 
So haben auchdieſelbe unlaͤngſt heruach einen vornehmen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Herrn / welcher mit bey fich habenden 30. Reutern zu dem Temne 
ſtable de Caſtille gewolt / angegriffen / und / nach Nidermach⸗und Plun⸗ 
derung der Seinigen / mit ſich gefaͤnglich hinweg gefũhret. | 
-. doin bann bic Wagen unb Subren/ ſonderlich zwiſchen Loven uis 


Druͤſſel / zu groſſem Nachtheil unb Hindernuß der Kauffleute und Rey⸗ 


ſenden / ſo gar nicht ſicher durchkom̃en kunten; Als hat der Magiſtrat bas 


ſelbſt publiciren laſſen / daß hinfuͤro die Waͤgen cine aute GiafoocQSuato 
dibiß auff halben Weg / nehmlich biß su ber Capell mitnehmen / und 
dann von Loͤven aue eine andere dieſelbe abholen / und hinwieder oon Loͤven 
aus biß auff Bruͤſſel alfo gehalten werden ſolte: dieſes alice aberumgo 
achtet / fo unterlieſſen bod) bít ſtreiffende Partheyen bae Mauſen nmiche / 
maſſen dann den 177 27. dito 10. Reuter von deß Furſtens von Baden 
Volck / bic Waͤgen von Bruͤſſel mit groſſer Furie augegriffen / in Mey⸗ 
nung dieſelbe zu plünber/ unb alles tae darauff war / weg zunehmen / 
nach bem bit ro, Spanier aber / (e ibnen jur Convoy mit gegeben / wor⸗ 
den / 5. ober 4. niedergeſchoſſen / haben fic ſich in bie Flucht begeben / wie⸗ 


nol von ihnen auch einer geblieben iſt. Worauff bann für gut befun⸗ 


den worden / die Convoy biß 30. Spaniſche Fantaffins zu vergroͤſſern / 
und — ertheilet / bof fie Hand⸗Granaten auf die Waͤgen mit neh⸗ 
men ſolten. 


goußodet rey⸗ Donnerſtags den 9 / ro. verreyſete ber Herr Conneſtabel von Dre 


— ftíngia 
m. 


V gorffnach Flandern / umb bie Froniier⸗Staͤdie su befichtigen/vorbabens. 


feine Reyſe nach Ypern ju nehmen: C. Excell. ar fonften gantz unge⸗ 
halten / daß ſowol die Stadt Antorff / afe Bruͤſſel / feine prætenſion der 

eber refuſirt und abgeſchlagen / und bedroheie / ſolche mit militariſcher 
Execution ju erzwingen / zu welchem Ende er die Voͤicker zuſammen ac« 
"e | (0d zogen / 
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zogen / weßwegen man fib einer Auffruhr unter ber Gemeine beſorgie / Anguſtue. 
wie dann ſeibige bereits fid mit bem Magiſtrat zu Bruͤſſel / ſo in favor 
erwehnter Forderung was proponigen wolle / widerſetzet / nnb dargethan / 
daß ſie / ſo wol von denen im vorigen Jahre ausgeſtandenen Frantzoͤſi⸗ 
(che Troublen / als neu angelegten Licenten / auffn Grund erſchoͤpffet 
iwaͤren. Worauff man auff dem Rathhauſe ſtarcke Wacht halten lo^ —— ^ 
ſen unb eyferig daruͤber tractirt worden. F 
Unter ſoichem Verlauff ſeynd die Frantzoſen mit 1000. Mann / porto : 
welche ſie von den Guarniſonen aue ibren furnchinſten Piatzen gezogen / 9 ens ense. 
uͤber die Bruͤcken / ſo von ihnen uͤber bic Sambre geſchlagen worden / | 
marchirt / unb haben ihren Weg fo eplenbo/ bag jeder Reuter einen Muſ⸗ 
quetirer hinter ſich auff bae Pferd geſetzet / nac) Conde genommen / (clo 
bige Stadt / allem Anſehen nach zu belaͤgern / weßwegen der Hertzog von 
Arſchot / unb Graf von Marcin gleichfalls mit einigen Spaniſchen 
Voͤlckern / den Ort zu defendiren / dahin gangen: oer meiſten Meynung 
aber gienge dahin / bag gedachte Frantzoſen allein / cine. groſſe Quanti- 
tát Stein⸗ Kohlen durch die Spaniſche Quartiere / ohne Bezahlung ei⸗ 
niges Zolls / zu bringen trachteten. — 
$n Franckteich verfuͤgte ſich Se. &ün. Maj. denz / 15. dieſes ito etnia in 
fDarlament/ und wurde umb 1o. Ur mit groſſem Pracht von dem groſ⸗ Fraucreich 
ſen Ceremonien⸗Meiſter / 4. Praͤſidenten unb 6. Rathoherren / vor de⸗e 
nen 100. Schweitzer von der Koͤniglichen Guardi / mit Trompetern unb met; 
Trommeſſchlaͤgern / wie auch die Hellepartierer unb Herolden / nebenſt 
viclen von Adel hergiengen / in bie groſſe Cammer begleitet; woſelbſt Se. 
Koͤn. Maj. nad) bem (ie ſich in dero Thron geſetzet / unb bic Pairs unb 
Marſchallen zur rechten / die Geiſtlichen aber zur lincken Hand / hernach 
der Hertzog von Boullion / als Groß⸗Caͤmmerer / ju Iht. Maj. Fuͤſſen 
ein jeder ſeinen Platz eingenommen / hat dieſelbe die Urſache ihrer Er⸗ 
ſcheinung mit wenig Worten angedeutet / welche hernach der Cantzler mit 
einer zierlichen Rede weitlaͤufftiger ausgefuͤhret / deme der Oberſte Praͤ⸗ 
ſident geautwortet / worauff die Koͤnigliche Propoſition und Vortrag 
von dem Secretario abgeleſen worden / ín ſich haltend / 1. die Beurlau⸗ 
bung der Juſtitz⸗ Cammer. z. Daß man bey denen Verrichtungen einen A^ 
Centrollcur beſtellen ſolte. 5. Daß bit 7. Koͤnigl. Secretariats Stellen 
ſolteuſupprimirt / ſo dann 4. ihre Privilegien in beſſere Form geſtellet — 
fts 
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Auguſtus. werden / und qum 5. daß der Prevoſt deß Marſchalls und Biſchoffs zu 
Lyon in Civil· und Criminal· Sachen biß auf soo.unb nach Gelegenheit 
auf 2500. vollkommlich ſprechen ſolten / welche Puncten quch alle mit⸗ 
einander protocollirt worden. 

unb gidt dem Am; 5/15. gab Cc. Maj. bem Printzen von Florentz zu Verſailles 
—— eine koͤſtliche Collation von allerhand Fruͤchten und Confituren / erlu⸗ 
' fice Sol ſtigte ihn auch mit einer ſchoͤnẽ C omoebíe, Alle dieſe Luſt aber wurde durch 
iaiion. Madame de Colbert Ungluͤck / in dem ſie von einem Pferde durch cina 
gefaͤhrlichen Schlag am Haubt verletzet worden / (chr vermindert. Nach 
dieſem hielte Ihre Maj. hochgedachtem Printzen ju Ehren / eine ſtattli⸗ 
che Muſterung von dero Trouppen / und lieſſe ein Gewehr machen / ſo 
30000. Cronen gefoflct/ ihme ſeibiges su verehren. 

pea 9- Nicht lang hernach der Chevallier deGrimonville, Frantzoͤſiſche: Re⸗ 
—“ ſident am Kaͤyſerl. Hofe / Se. Maj. durch eigenen Currier / daß er allen 
ec $ffaj.ve- mũglichen Fleiß angewendet / Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. su bereden / ba fie 
Mun fich nicht in die Tripel⸗ Alliantz begeben moͤchte: er haͤtte aber dero ge⸗ 
"E * faſſte Reſolution nicht hindern fonnen/ afe welche bereits dem Frepherru 
von Iſola eine Vollmacht / beſagte Alliantz und den Guarantie Tractat 

zu unterſchreiben zugeſandt. | 

So famt aud) Sontags ben 8/18, dieſes ein Currir aue Candia / 
welcher su Toulon qu Land geſtiegen / wie auch der Hertzog von Navail- 
les, wegen bar ungluͤcklichen Rencontre in Candia / welcher tnit Schrei⸗ 
ben on C. Maj. ſo den 2. Julii datirt / von dem Hertzog von Navailles 
abgefertiget worden / nach Pariß / worinnen a berichtete / daß Se. Maj. 
Flotte den 2.. Jun. daſelbſt angelanget / und den Ort in der aͤuſſerſten extre 
mitaͤt befunden / jedoch haͤtte man noch ſelbigen Tags / bie Volcker aues 
zuſchiffen / oen Anfang gemacht / wormit drey Tage zugebracht wor⸗ 
den / und nach deme gedachter Hertzog / als General / Nachricht erlanget / 
daß der Groß⸗Vezier alle Cavallerie im gantzen Koͤnigreich su fid be⸗ 
ruffen / hat er darauff Kriegs⸗Rath gehalten / worinnen geſchloſſen 
worden / die Tuͤrcken durch das Fort Sabionera anzugreiffen / und daß 
man zu ſolchem Ende alle Sachen zu einer Attacque fertig gemachet / 
welcher der Duc de Beaufort , (omit 300. Soldaten / deren Feld⸗ 
Marſchall Monſieur Colbert geweſen / zu Land kommen 
war / ín Perſohn beyzuwohnen beſchloſſen batte. — 

nac 


ERS239-—--a8229€*77^"**; 


— ) 


off Geſchichte. "— EUR OP £ U M. | 23; Anno 1669, 
nach waͤren bic Frantzoſen aus gedachtem Poſten mit guter Ordre Auguftus, 
Nachts zwiſchen bem 24. unb 25. unii gezogen / und haͤtten die Tür⸗ 

cken mit anbrechendem Tag mit ſolcher Tapfferkeit angegriffen / daß ſie 

ihre Retranchementen mit ihrem Canonen eingenommen / unb fic ac 

ziwungen / fich auff. eine Hoͤhe ju reteriren: weiln aber damahls in der 
Tuͤrcken Magain einem / o gantz voll Pulver / Granaten unb Pom⸗ 

hen geweſt / ein Feuer auskommen / waͤre unter ber Bataillon vot der 
Guardi cin ſolcher Schrecken entſtanden / daß fic fich gewendet / und die 
Soldaten angefangen bit Flucht zu nehmen / alſo daß fice Monír. Caſtel- 

lan, ttt ſie commandiret / nicht wieder sum Stande bringen koͤnnen / 

weil fic nicht anderſt vermeynet / als daß dieſes eine Mine / und der gantze 


Grund / worauff ſie ſtunden / untergraben waͤre: Die Officierer haͤtten 


zwar Stand gehalten / aber dieſe Flucht bátt: die uͤbrige Battaillons auch 
wanckend gemacht; als dieſes bic Tuͤrcken geſehen / waͤren fie mit ſolcher 
furie wieder zuruͤck auff die Frantzoͤſiſche Trouppen loß gegangen / daß 


ſie einige Officierer und Soſdaten niedergemacht: daß auch er / Duc 7 — 


Navailles mit feiner. Reuterey ſo lang wider die Tuͤrcken / biß ſich das 
ZFußvolck it bic Veſtung retirirt gehabt / unter die Türcken allen ſelb dritt 
auffgehalten haͤtte. Dieſes Schreiben meldete auch / daß die Troup⸗ 
pen / welche der General Morofini beordret / bae Geſchuͤtz ju vernageln / 
und die Retranchementen nieder zu reiſſen / nicht einmahl aus der Ve⸗ 
ſtung kommen waͤren / und man nicht wiſſen koͤnte / wie es mit dem Duc 
de Beaufort abgelauffen / und daß ein Teutſcher Officierer geſagt / er 
haͤtte von den Tuͤrcken gehoͤret / daß fic geſagt / fic haͤtten ben todten Leich⸗ 
nam unb ben Kopff deß Frantzoͤſiſchen Admirals beko mmen. 
Nach dem man Ihre Koͤnigl. Maj. folgends von dieſer ungluͤckli⸗ 6 

chen Rencontre mehrere Nachricht erlanget / und daß / aufíc vielen vor fret bcf Duc 
nehmen Herren dieſes Adels / der Admiral und Hertzog ven Beaufort itt dc seauforc 
Jelbiger geblieben / inmaſſen deſſelben Coͤrper / wovon der Kopff in der Fu⸗ Stelle. 
rie abgehauen geweſen / nach der Hand gefunden / und auff Verguͤnſti⸗ 
gung deß Tuͤrckiſchen Groß⸗Veziers / in die Stadt Candia gebracht wor⸗ 
bm / ſo haben ſelbige darauff ihrem natuͤrlichen Sohn / bem Grafen von 
Vermandois / ſothane Admir. Charge verliehen / jedoch mit dem Bedinge / 

og / weil jetzegedachter Graf annoch jung / unb dahero ſelbiger Bedie⸗ 

Enm und zwantzigſter Theil. OQ , ung 


€ 
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Auguftus... nung in Perſonnicht vorſtehen fónte/ ſie durch einen andern verwaltet / 
and in acht genommen werden ſolte. E 
Senetianiſch. Sonſten Bat ber Venetianiſche Ambaffadeur in cíner Audientz Ihr. 
Amdaſadeur Koͤn. Maj. im Nahmen ſeiner Herren Principalen / wegen deß groſſen 
Mame." Succurfte ſich hoch ich dedancker / und babcy augezeiget / didie Veiagerte 
Succurſes. durch 2. Fornellen / jede mit 200. Tonnen Pulvers gefuͤllet / den Tuͤrcken 
auf dem Bollwerck Sc. Andrea wiederum groſſen Schadẽ gethan / uü bts 
ttt bey 1500. in die Lufft geſprenget haͤtten / daß auch die Belaͤgerte nun 
ſtarck genug waͤren bic Belaͤgerung biß auff den kuͤnfftigen Winter aus⸗ 
zuhaͤlten; mit unterthaͤnigſter Bitte / daß br Koͤn. Maj. bas wolange⸗ 
fangene Werck mit einem guten Suecurs vollenden moͤchte: worzu €. 
Ut aj. fic gantz gnaͤdigſt inclinirt bezeiget unb ohne Verzug einen neuẽ 
Succurs unter dem Herrn Marſchall de Bellefons verfertigen laſſen. 
Dieſe allergnaͤdigſte Refolution fat auch ber Paͤbſtliche Nuncius Ihr. 
Paͤbſtliche Heil sur Freude (chon uͤberſchrieben / und war man ſchon iim 
Wercke / aus jeder Compagnie eine gewiſſe Zahl zu dieſer expedition 
auszuziehen / worzu der Herr Marſchall Ordre hatte / in 800. ſo wol re- 
formitte Officirer / als Freywillige beyzufůgen / und ſolte ſich dieſer neue 
Succurs wieder in etlich tauſend erſtrecken / und waren die Schiffe / ſol⸗ 
chen uͤberzufuͤhren / auch ſchon bereit. Es iſt auch an den Duc de Navail- 
les bereits Ordre ergangen / die Frantzoͤſiſche Trouppen ín Candia bif 
auff dieſen neuen Succurs verbleiben zu laſſen. 
Kon. Edict Nach deme ſich auch unterſchiedliche Frantzoͤſiſche Unterthanen an⸗ 
bieentibicbe- derwerts hin begeben / und haͤußlich nieder gelaſſen / bat Ce. Koͤnigliche 
miM ud taf. dieſelbe durch nachfolgendes Edi wieder zuruck beruffen. 

T Wir Ludwig / von Gottes Gnaden ténig in Franckreich unb Na⸗ 
varren / entbieten allen / ſo dieſes leſen werden / ſo wol An⸗als Abweſenden / 
unſern Gruß. Obwoln die Bande der Geburt / welche die natuͤrliche 
Unterthanen an ihre hoͤchſte Obrigkeit / und ihr Vatterland verbinden / 
die allerſtaͤrckeſte und verbuͤndlichſte der bůrgerlichẽ Societaͤt ſeynd / unb 
der ihnen ſchuldige Gehorſam auch bey den allerwildeſten Nationen tieff 
in ihre Hertzen eingegraben ifl / unb als die erſte und unwiderruffliche 
menſchliche Pflicht für allgemeim erkennet wird: So laſſen wir une doch 
berichten / daß / (cit ber in verſchienenen Zeiten (déff genommenen Frey⸗ 
heit / verſchiedene unſere Unterihanen / in Vergeß⸗ Stellung ihrer von 

Geburt 
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Geburt her ſchuldiger Gebůhr / fich in frembde £anbe begeben / daſelbſt Augutus, 
allerley Gewerbe uno Handthierungen / ſo ſie erlernet unb darzu tuͤchtig 
geweſt / getrieben / fich / deß Vorhabens nim̃ermehr wieder heim zukom⸗ 
men / daſelbſi haͤuslich nieder gelaſſen / verheurathet / allerhand Guͤter am 
ſich gebracht / und alſo das jenige / was ſie uns und ihrem Vatterland 
ſchuidig ſeynd / auff ihren eigenen Nutzen gezogen: welches uns dann be⸗ 
wogen / umb fic wieder zu ihrer Pflicht zu bringen / anb den Conſcquen⸗ 
tzen / ſo ſolche boſe Exempel nach fich ziehen / vorzukom̃en / die alte derent⸗ 
wegen gemachte Verordnungen zu erneueren / und uͤber deren genaue und 
puͤnctliche Obſervantz die Oberhand zu halten. Umb dieſer / unb am» 
derer uns hierzu bewegenden Urſachen nun / haben wir / mit Gutbefinden 
unſers Raths / haben mir tool bedaͤchtlich / uñ aus voller Macht und Koͤni⸗ 
glichen Authoritdt/ ausdruͤckliche Inhibition und Verbott / maſſen mit 
dieſem gegenwaͤrtigen mit unſerer eigner Hand unterſchriebenen Patent 
hiemit beſchichet / an alle unſere Unterthanen / was Weſens und Standes 
die auch ſeyn moͤgen / gethan / ſich aus unſerm Koͤnigrei z u begeben / und 
in frembden Landen / ohne unſere Erlaubnuß durch Heurath / Erarmung 
frembder Guͤter / und transportirung ihrer Familien unb Güter / haͤuß⸗ 
lich nieder zu laſſen / und veſt zu ſetzen / be) Straff der Confifcation ihrer 
Leid und Guͤter / und daß weder ſie noch ihre Kinder tuͤchtig folle geach⸗ 
tt werden / ſie in vorigen Stand zu ſetzen / oder fuͤr Lands⸗Kinder anzu⸗ 
nehmen / aus was Urſachen ſolches geſchehen mag. Befehlen hierauff 
allen denen / ſo ſich bereits in der Frembde geſetzet haben moͤchten / mit ih⸗ 
ren Weibern / Kindern / Familien und Guͤtern unſers Reichs / innerhalb 
6. Monaten / nach Publication dieſes / bey obgeſetzter Straffe ſich wieder 
zuruͤck zu begeben; Jedoch ſollen unter dieſem Verbott die jenige von 
unſern Unterthanen nicht begriffen ſeyn / welche von Zeit su Zeit aus un: 
ſerm Koͤnigreich gezogen / umb in frembden Landen zu arbeiten unb ju 
ncgouirem/ ohne daß fic vorhabens ſeynd / ire Domicilien daſelbſt⸗auff⸗ 
zuſchlagen / oder durch Verheurathung unb ſonſten fic) haͤußlich nieder 
gu laſſen: Jugleichem gebieten wir unſern Unterthanen / fo fic sur Na- 
vigauon und jur See in frembde £anben gebrauchen laſſen / baf ficfidy 
wieder zuruck (n unfer Koͤnigreich begeben / unb auff unfern/ ober anbern 
unſern Unterthanen zugehoͤrigen / nach eines jeden capacitdt imb condi- 
tion dienen / bey gleichmaͤſſiger — ihrer Leib und Güter / eu 
! | fj wollen 
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. Auguftus, wollen / daß ſie ſichin hre alte Wohn⸗GStaͤdte und Platze / in grito. ctor 


naten / nad bem bie Richter ber Admiralitaͤt ſolchen Befehl an ir domi- 

cilium haben ergehen laſſen / oder nach Publieation dieſer fonberbaret 

Verordnung: In Entſtehung aber der dieſem an ſie ergangenen Befehl 

ſchuldigen Vollzichung / fo wollen wir / daß wider ſie / von unſern in den 

Porten und Haͤven verordneten Richtern und Officierern extraordina- 

rie wider ficprocedirt/ unb ihr Proceß nach der Strenge unſerer vorigen 
und jetzigen Ordinantz gemacht werde. Uber diß verbieten wir allem ut 
ſern Unterthanen / bey Leibs⸗ und Lebens⸗Straff / ohne unſere ausdruͤckli⸗ 

che Commiffion auſſer dieſem unſerm Koͤnigreich für Piloten / Schiff⸗ 

Stopper / Conſtabel / Boots⸗Geſellen / Seeleute oder Fiſcher zu dienen / 

noch an Erbauung der Schiffe / noch Verfertigung der Seilwercke und 

Leingetuͤche zu den Segeln zu arbeiten. Gegeben qu St. Germain en: 
Laye, im Monat Augufto 1669. 


Immitelſt haben bie Schweitzeriſche fo mot Evangeliſche afe Ca⸗ 


tholiſche Canto 





endlich die Protection ihrer Nachbarn veſt geſtellet/ 


ibreProrcttió tnb die Stadt Genf / und das Land Veaux, die Franche Comte, und bít 


4. Wald⸗Staͤdte / einmůthiglich unter ihren Cus genommen / auch 
hier auf auf ihrer Verſamblung zu Baden ein ſcharffes Mandat ausgehẽ 
laſſen / woriũ alle Officierer uñ Soldaten ihrer Nation, ſo ſich ín Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienſten befanden / nach Hauſe beruffen / im Sall aber ſelbige nit 
zeitlich erſcheinen wuͤrden / ſolten ſie aus dem Vatterland gebannet / und 
ihre Guͤter confiſcirt werden: Ingleichem iff ihr Reſident durch einen eio 
genen Currier vom Frantzoͤſiſchen Hofe abgefordert / jedoch an deſſen 
Stelle ein anderer verſprochen worden: Sie haben auch ihrem Extra- 
ordinari - Reſidenten zu Pariß qu geſchrieben / bag er die Gelder / fo bep 
— ſchuldig / erheben / und auffs ſchleunigſte uͤbermachen 
olte. | 


9(n15/ 2$. gabe Se. Maſ. bem Polniſchen Geſandten / Chevalli⸗ 


. Polniſcher 
| —* (t de Arquien; der Ihro die Erwaͤhlung ſeines Koͤnigs hinterbrachte Au⸗ 


dientz / welcher hierauff eylends wieder zuruͤck nach Polen verreyſet / mit 
deme der Marquis von Beihune / als Sr. Majeſt. Extraordinari- En- 
voye, geſendet worden / umb bam nei Sóníg in Polen zu compli- 
mentiren. 


Sim 





— — i 
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Am 23. bito (2. Sept.) ar ber Dauphin an ber Engbruͤſtigkeit fo Augutu:. 
hefftig franc / daß man fórdytete] ex wurde den andern Tag nicht mdr Dont 
erleben: weßwegen ín atlen Kirchen offentliche Gebete / wegen ſeiner Ge⸗ 
ſundheit / angeſtellet worden. S J 

Umb dieſe Zeit kam der Marquis Caretto ads Pariß / welcher dem Marquis ca 
an €. Majeſt.beſchehenen Verkauff ſeiner Marggrafffchafft in Ita⸗ ———— 
lien — — peo —— gegebe⸗ —2— ſei⸗ 
nen Ordre gantz zu wider lieffe / deme er allein n / ſich und (cine net xara. 
—— ín Sr. Majeſt. Protection zu —— — * 
worauff ſich beſagter Germalli / weil er befoͤrchtet / es moͤchte ihm / wie 
er gehauſet/ alfo auch gelohnet werden / heimlich auff eine Seite ge⸗ 
macht; der Marquis von Caſtel de Bretagne aber / welcher vor dieſem 
von Cr. Majeſt. in dero Dienſten zu Meyland gebraucht worden / to» 
ſelbſt er ſich nicht nach dem auff ſeine Perſon geſetztem Vertrauen aller⸗ 
dings wol verhalten haben ſolle / iſt daruͤber / dieweiln man befunden / daß 
er gedachtem Abt Germallen qu ſolchem Verkauff geholffen / in die Ba⸗ 
ſtlie geſetzt worden. Obbemeldter Marquis hatte hiernechſt Ihre Kaͤy⸗ 
fot. Majeſt. burd) Schreiben ju verſichern fich bemuͤhet / bag feine 
Intention niemals geweſen / ſeinen Staat zu veraͤuſſern / unb von ber 
: Dependentz bero Kaͤyſerthum ju entzichen / fonbern allein denſelben 
durch die Frantzoͤſiſche Protection wider feiner Nachbarn boͤſes Vorha⸗ 
ben und Beginnen zu verſichern. 

Den 29. bito (3. &«pt.) iſt Madamoiſelle Franciſca von Lothrin⸗ et 
gen / deß Herrn Emanuels von £otbringen Tochter / unb Hertzogs von Bet 
Vendolme Gemahlin / im 77. Jahr ibrco Alters zu Pariß verſtorben — - | 
bene oer Hertzog Dc St, Agnon, im Nahmen deß gantzen Hoffs / bae 
Leyd geklaget / deren Leichnam iſt durch die Capuciner in ihr Cloſter / in 
Begleitung deß Hertzogs von Vendoſme unb anderer Herren beygeſetzet 
worden. 


Eben ſelbigen Tags / iſt Maria Henriette, Königin von Engelland / wie anch die 
Henricideß Groſſen Tochter / nachdeme ſie eine Zeitlang vou ihr er alten elc Idnigin 
Kranckheit hefftig defallen worben/ zwiſchen o. unb 10. Uhren ju Nacht / 
bey gutem Verſtand / mit hoͤchſter Betrübnuß ihrer Hoff⸗Bedienten / qu 
Colombes / 4. Meil von Paris / im 6o. Jahr ihres Alters Todes verbli⸗ 
chen / uñ ſeynd Mont, ufi Madame hiß an ibr y End bey ibr — 
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Auguſtus. welche alſobald den Sieut de Moria nacher Engellaud abgefertiget / bem 
: '7 ". $ónig dieſe traurige Zeitung zu bringen. Hicrũber ſeynd die Leich⸗ 
Pflichten mit allen behoͤrigen Ceremonien angefangen / unb von Ihren 
Majeſtaͤten unb der gantzen Hoffſtadt die groſſe Trauer angeleget wor⸗ 
den / dero alle auslaͤndiſche Miniſtri gefolget. 
——— In Spanien war ſelbiger gantzer Hofe ſo tool wegen vollk ommener 
wmegncype Geſundheit Ihr. Maleſtaͤten / als der guten Hatmoni mit bem Don Jan, 
Maj. Recon- ſo ſich noch zu Saragoſa auffhielte / hoͤchſt erfreuet / und damit an dero 
vaMiesz. Wieder⸗Geneſung deſto weniger gezweiffilt werden moͤchte / haben fic 
fich nicht allein bey de Muſterung unb. Exercirung dero auffgerichten 
Leib⸗Regiments zu Fuß / worzu noch Loo. Mann zu Pferde auffgerich⸗ 
tet werden ſolten / perſoͤnlich eingefunden / und luſtig erzeigt / ſondern auch 
den Duc de Molina, geweſenen Ambaſſadeur in Engelland / nach dem 
derſelbe bey Ihr. Majeſt. ber Koͤnigl. Regentin / Audientz gehalten / und 
won (cine Verrichtung vergnuͤgliche Relation gethan / zu ſich fordern 
laſſen / und von unterſchiedenen Sachen mit demſelben geredet / auch 
nach dieſem in bem Koͤnigl. Cloſter St. Domingo, woſelbſt fit von der 
Priorin / einer Schweſter deß Ducde Mortara unb Stieffſchweſter deß 
Diſchoffen von Malaga, welcher deß abgelebten Koͤnigs natuͤrlicher 
Sohn / und umb oic General⸗lnquiſitor Charge inſtaͤndig anhielte / herr⸗ 
lich cractirt worden / ſich in ſelbigen Cloſters Garten erluſtiget / und wie⸗ 
der nach Hofe kommen. 
DonJangu. Hochgedachter Don Jan hat den Grafen d' Eril nach Madrit abge⸗ 
tulitt dem Kd⸗ fertiget / Ihtr. Maj. wegen bero Reconvaleſcentz zu congratuliren / zu⸗ 
aig deßwegen. ofeich cine Miſſive von Saragoſa an bit Koͤnigl. Regierung daſelbſt ab⸗ 
gehen laſſen / und inſtaͤndig darinnen angehalten / daß die Ufflagen ſelbi⸗ 
ger Provintz etwas gemildert / unb alſo die Unterthauen ihrer Laſt entho⸗ 
bey werden moͤchten. Sonſten wolte Cc. Hoheit das Procedere deß 
Hertzogs von Oſſuna, welcher Vice-Roy in Catalonien war / keineswege 
gefallen / in dem cr (cine Ordres, bic Militz zu reguliren / ober cinema 
dern / als den Koͤnig zu erkennen / und deme zu gehorſamen geweigert / und 
rund heraus geſagt / daß er Sr. Hoheit Titul allein ehrete. Gleiche 
Begegnung iſt ihm auch zu Saragoſa von der Juſtitz wiederfahren / als 
er einen zum Tode verdammten Ubelthaͤter beym Leben erhalten wollen / 
babe Tribunal / ober bic fo genannte Juſtitia Major be —: 


N 
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fid ihm ópponiret/ und auffibee eigene — —— Er⸗ Auguftus, 
klaͤrung / ſich niemand / als dem Sótige/ ju ſubmittiren. 


Den 19/20. if das neut Sónial: Leib⸗Regiment / ni einigen op- A se 
poſitionen / bic darwider gefallen] auff die Weine gebracht / und ſelbigen 9t Mia pem 
«age bae erſtemal auff bic Wacht vor ban Koͤnigl. Pallaſt — fübret. 
ret / und das Commando iie ſelbige Compagnien etfifcn jungen E⸗ 
delleuten dieſes Reichs anvertrauetworden. Ihre Koͤn. Majeſt lagen 
damals mit dem Marquis von Aytana am Fenſter / und gruͤſſete alie Sol⸗ 
daten. Viele aber waren damit nicht allerdings zu frieden / daß ſie / tot 
ga der auffgeſtellten Wachten / nicht mer fo freyen Zugang jum Pal⸗ 
laſt fatta: es war aber niemund / ja. ſo gar die jenige rucht / mede ſich 
vor dieſem wider die Auffrichtung dicſes Leib⸗ Regimenis geſetzet / bet fid) 
daruber zu klagen erkuͤhnen vorffte/ dicweil bie Kominnun mit groͤſſerer — 
Authoritdt agirte. | 

Sonſten ift über die Disordre der Sotdaten vonbeſagtem Regi⸗ 
mient / bit 25. Tage durch / cbe fie noch Geldbekommen / hefftig geklagt 
worden / unb ward darfuͤr gehalten / daß ſoſches durch Anftellung der je 
nigen geſchehen / welche fie su verbínbern vermeynet / bof keine Mittel zu 
deren Unterhaltung bewüliget werden moͤchtten; Qo haben aber die 
— der Koͤnigl. Einkommen / über das jenige / was fie in die Koͤnigl. 

aſſe lieffern muͤffen / noch ooooo. Cronen jaͤhrlich zu bezahlen ſteh ers 
botien / jedoch mit dieſem Beding / daß bie Befreyungen / deren ſich bie. 
Miniſtri auslandiſcher Potentaten bedieneten / abseſchafft werden | 


"m 
— 14/ 34. dieſes kame Don Quinones, í o vor biefem afe — Don Quine- 

ordinari - Envoye nad) tem Frantzoͤſiſchen Hofe abgefeartget geweſen / »*: fort vom 
von dannen wieder nad) Madrit / welcher Ihrer Maj. der Noͤnigl. Re⸗ d 
gentin oon (ciner Verrichtung ausfuͤhrliche Relation gechan / Sr. M 
bem Konige aber cin koͤſtlich unb kuͤnſtlich Contrafait ber jungen Koͤnigl. 

Princeſſin mitgebracht / ſo demſelben aus dermaſſen wol gefallen. Das 

jabſten wurde hoch empfunden / daß die Spaniſche if durch uͤblen 

Argwohn / ober eilicher particulier eigennuͤtzigen Intereſſe angehalten / 

und nicht ohne Etlegung mercklicher Summen Gidbre relaxirt werden 

wollen / deren Remedirung bey bem Koͤnigl. hohen Rath in reiffe s fi- 


cra- 
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Auguftus . derarion jejegetitiutbe/bamit die ſe Sache zu keiner bil Coníequeng/ 
| unb mehrer Gefaͤhrligkeit ausſchlagen moͤchte. ew e 
Abnigl Regß . — 216/26. ſchickte die Koͤnigin einen Sccrerarium at ben Paͤbſtl. 
redu — Nuncium und an die Ambaſſadeurs von Teuſchland und Portugall / 
Miniftric ihre umb ihnen wiſſen zu laſſen / daß Ihre Maj. reſolvirt waͤren / allen Mi⸗ 
Exemptionen niſtern Der auslaͤndiſchen Potentaten / die Exemptionen und Befreyun⸗ 
benehmen: — oem! deren ſie biß hero genoſſen / [o ſich jaͤhrlich dbervirtmal hundert tau 
ſend Crouen betraͤgt / wegen oer dabey eingeſchlichenen groſſen Mißbraͤu⸗ 
efc / zu nehmen; worauff beſagter Nuncius, im Nahmen aller anderer 
Miniſtern (cor bewegliche Erinnerungen an die Konigin gethan / daß fie 
hierinnen nichts neues aufangen / oder die ERoçution gum wenigſten auf⸗ 
ſchieben wolte / weicher bif dahero noc) keine Antwort empfangen. 


Verſamblet Hoͤchſtgedachte Koͤnigliche Regentin Dat bett groſſen RYath etliche 

M bl digi mobi verſamblen laſſen beme fie perſoͤhnlich beygewohnet / umb fid uͤber 

einige an Ihre Majeſtaͤten een bem Don Jan gethane Supplicationen zu 

reſolviren / maſſen dann hierauff behoͤrige Ordre an be Gouverneur in 

TM nothmendige Ordre abgegangen / Cr. Hoheit zu gehor⸗ 

Jemen. COE , Eu m NC 

Argwohnwe · Im uaͤbrigen Bat man bey Hofe auf ci Geſchrey / ob haͤtte der Printz 
Min * von ap m einige Militz "n bie Beine gebrache / einen Argwohn ac 

itgall. faſſet / der Graf von Mirandaaber / ale ex bey ber Koͤnigin Abſchied ge⸗ 

nommen / Bat Ihre Majeſt.verſichert / daß fein Principal nicht bit ge 

ringſten Gedancken zu einiger Feindſeligkeit haͤtte / ſondern allein ſeine 

alte Regimenter unb Compagnien recrutire; deſſen ungeachtet aber 

tar manbedacht / dergleichen Muſterung / ſonderlich wegen ber Reuterch 


vorzunchmen. | 
Spaniſche Selbige Grandes, unb andere vornehme Spaniſche Herren / env 
grande fii. pfenben hoͤchſt uͤbel baf tan nun andere Nationen in Dienſte zohe / eben 
ais ob den rechten Kindern nichts anzutrauen waͤre / bann ſie beſorgten / 
daß durch deß Marcheſen d' Aytona, eines Arragoners Authoritaͤt / dem 
Grafen von Medelin die Praͤſidenten Charge der Ordres gegeben wer⸗ 
den moͤchte / und mehr andere Dinge / wodurch die Faction deß Don Jean 
d' Auſtria nur immer groͤſſer wurde. Dieſer hat wieder eine neue Præ- 
tenſion, welche nicht geringen Argwohn gab / auff die Bahn gehracht / 
| | ; unb 





-— 


Hoff · Geſchichte. x VR OPEUM, 33 Annoréé9, 
tnb viſitirte / als Gesieral- Vicarius, ſeines Gefallens die Veſtungen ber Auguſtus. 


Cron Arragon. 


Bep agſter Verſamblung wegen Erleuchterung der Licenten / hat Licenten tool- 
man Raih gehalten / wie ſolche auch von denen Miniftris frembder Poten⸗ eeiam 


|. fate / und von been Grandibus unb Titulirten/ genommen werden niftris gefor, 


moͤchten / woruͤber bie Herren Geſandten ſich (er alcerirt / unb ſolches dert werden. 
eyligſt an ihre hohe Herren Prinjcipalen gelangen laffen. 
Selbige Licenten⸗Einnehmer haben etliche groſſe Kaſten mit Wah⸗ 
tet confiſcirt / die der Franciſcaner General in einem Stroh⸗Wagen 
durch ju partieren geſucht / welcher alſobald 18000, Rthlr. $t geben of- 
ferirt/ ift aber nicht gehoͤret worden / unb lachte jederman uͤber dieſer ver⸗ 
borgenen Contrebande. | "o | 
Go iſt auch der P, Madrone Bernabito, der faſt alle vornehmſten p. Madrone 
Furſten und Herren am Spaniſchen Hofe bedient geweſt / Todes verfah⸗ Zernabit⸗ 
ten/ bep welchem man mit Verwunderung eine gro(ft Quantitat wichn⸗ "6 
ge Pfande / auff oit er Gelb ausgeliehen / gefunden / derohalben zwiſchen 
der Nunciatur und der Koͤniglichen Cammer Streit entſtunde / in dem 
ſie beyde auff dieſen fetten Braten prætenſion machten. 
Sonften hat der Printz von Parma / (o ín Catalonien General beg ui ea 
ber Reuterey geweſen / und dem bae ViceRoyat daſelbſt verſagt worden / Parma ting. 
nach dem er mit Don Pedro, (einem Bruder / die Welt zu beſchauen aues ded Hofe de 
gangen / umb Licentz / nach Hofe zu kommen / anhalten laſſen / welche man did 
. sum General uͤber alle Reuterey in ganfs Spanien su machen fid) afi, 
ret / wofern er ſich in Caſtilien wohnhafft niederlaſſen toolte / und das bat» 
umb / weil er fich verlauten laſſen / die Spaniſche Dienſte zu abandonni- 
ren / im Fall man ihn nicht aud) ein wenig beobachten wuͤrde. | 
Jim 35. bito (4. Sept.) Batber Kaͤyſerl. Ambaffadeur , Herr Graf eife Am- 
' son :Détting/ ber Koͤnigl. Regentin bep erhaltener Audientz angcbracbt / baffabeur pat 
baf Ihre &dyt Majeſi. (cin allergnaͤdigſter Herr / bemin Holland fich Audientz 
aufff altenden Miniſter nunmehr voͤllige Macht und Inſtruction erthei⸗ 
(et Babe / bie Triple⸗Alliantz anzunehmen / und fic in felbiae su bege⸗ 
hen / tvoruͤber man bey Hofe gar wol gemuthet su (eon ſchiene. — io 
Qu arae / unweit von Madrit / waren 2. ſchoͤne Adeliche / mítgar Dames wer · 
fkoſtdaren Juwelen gezierte Damen aus einem Eloſter / man fonte aber den eutführet. 
nicht vernchmen wohin / gefuͤhret / ohne allein daß man nach fleiſſigem 
Ein und zwantzigſter Theil. | €. Nach⸗ 


— 
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* DIARIUM wortugefiſche 
Nach forſchen ein abgeſchmittenes Haupt in einer Waſſergruben gefum⸗ 
be. Man vernahme auch / daß hin unb wieder auffm Land unter 
ſchiedene Frauen von ihren Maͤnnern umbgebracht worden / nac wel⸗ 
Mu Thaͤtern ſtarck inquirit tourbe / ſolche gebuͤhrlich abzu⸗ 
ſtraffen. HL. 





OAusgelauffene 
Ronnen "m: Qu Bilboa tvar ein groſſes Weſen / welches noch nicht allerdings ge⸗ 
— ſtillet / unb ſeinen Aufang ven zweyen Nonnen genommen / ſo aus dem 


Cloßter gelauffen / weßwegen die Geiſtlichen / durch einige Officierer da⸗ 
ſelbſt / Haußſuchung haben thun laſſen wollen / umb bít gedachte Nonnen 
auszukundtſchafften / darwider fic die Gemeine geſetzet / woruͤber 
cin bekandter Buͤrger todt blieben / daraus bann groſſe Ungelegen⸗ 
brit entſtanden waͤre / wo fich nicht die Juſtitz ine Mittel geſchlagen / 
unb mit gewapneter Hand alles wieder qu Ruhe gehracht hatte: Bey 


Gelegenheit gedachter Hauß ſuchung hat man in einigen Durgers⸗ Hau⸗ 


fan falſch Geld gefunden / welches aus Franckreich gebracht worden 
ſeyn fele r — s | 


Wiederkunſfſt In Portugall mar man cbenfalls über bit glůckliche Wieder⸗ 


deß Oroafen 
won Prado. 


kunfft ber Flotte / welche unter dem Commando deß Grafen von 

Prado den Koͤnig Alphonſus in bas Caſtel ju Angra / in bem Ep⸗ 

land Tercera / bringen ſollen / nicht wenig erfreuet / welches ficin 25. Ta⸗ 

ga verrichtet; So bald nun dieſelbe in dem Haven daſelbſi augelanget / 
bat ber Grafalſobald dem Gubernator deß Caſtells / und den vornehm⸗ 

ficn Herren deß Ratho entbieten laſſen / daß fic zu ihm kommen ſolten / 

welches ſie auch gethan haben / und nach dem er ihnen die Urſach ſeiner 

Ankunfft / und die Ordre, ſoer hatte / angezeiget / ſeynd ſie deß andern Ta⸗ 

ges wieder kommen / unb haben fich erbotten / die Ordre, fo er ihnen acben 
warde bereittvilligft von ibm anzunchmen: worauff bq Sónigbic fol». 

gende Nacht ja Lande und zugleich auff bas Caſtell / alio mantas Ge⸗ 
ſchuͤtz vom Caſtell / wie auch von ter Stadt loßgebrennei / gebraucht wor⸗ 
den; das Volck hatte wol den Koͤnig mit einigen euden⸗Zeichen sube 
willkommen / der Graf ober wolte ſolches nicht zulaſſen worauf er / nach 
bem ec eine kurtze Seit daſelbſt fich auff gehalten / (eite Reyſe wieder nad 
Liſſabona genommen / die er innerhalb cbe Tagen verrichtet / wofetbg 
| ) 3 ü 
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& kurtz hernach von bem Koͤnigl. Hofe abaefertiget worden / die laͤngſt Auguftus. 

nach Rom vorgeweſene Ambaffada anzutretten. d SOMME 
An gedachtem Hofe hielteder Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Minifter zwar Frantzoͤſ. Mi- 

 inftánbig an / fur ſeinen Herrn Principal cin Magarin auff zurichten / fter bültan/ 

umb hierdurchdie Kriego⸗Schiffe / (o dieſer Orten kreuten moͤchten oxide 

im Fallder Noth zu verſehen: Es hat aber ſelbiger biß dato ſein Vor⸗ 

bringen nicht ju Werck richten unb exequiren konnen. Immiitteſſt if 

der Marcheſe di Marialva, nach den Spaniſchen Graͤntzen foͤrderlichſt 

zu gehen / beordret worden / weil man Nachricht eingezogen / daß die Spa⸗ 

nier der Orten an den Fortreſſen ſtarck arbeiteten / anb ſelbige sur perfc- 

ction zu bringen ſuchten. 


Nach deme auch bcc Graf võ Miranda bey waͤhrender langer Ambaſ. Graf sony. 
fade am Spaniſchen Hofe bit reſtitution unnb Einliefferung oer. in — 
juͤngſt auffgerichtetem Frieden veraccordirten Oerter allda nicht erhal⸗ Sachen ans 

(cn koͤnnen / unb (e wohi dahero / als ſonſten unverrichter Sachen / ſich Sbanien. 
von dannen wiederumb nach Portugall erheben muͤſſen: Als giengen zu 
Liſſabon deßwegen die Diſcurſen gar wunderlich / inmaſſen einige bar» 
vor halten wolten / daß / ba ber óntgf. Englaͤndiſche Envoye, Herr 
Rodolyhen / nicht das Beſte bey ber Sachen thun / and ſelbige durch ſei⸗ 
nes Herrn Principals Vermittelung heben werde / co auff dieſe Weiſe 
mit dem Friede einen ſchlechten Beſtand haben / und leicht zur ruptur 
zwiſchen beyden Croam kommen duͤrffte. 


Aus Sardinien ift ju. Livorno Zeitung eingebracht worden / daß Gemeine in 
es daſelbſten ſich wieder allerdings zur Ruhe angeſchicket / und ein jeder doit | 
Hoffnung gemacht bátte / co wuͤrde der geweſene Auffſtand voͤllig t emaufrüb- 
hoben und abgethan geweſen ſeyn; Als aber der Vice- Roy bícfenígen / riſch. 
ſo zu der vorigen Unruhe Urſach gegeben / all zu hart exequiret / und 
qur Straffe gezogen / tar daruͤber bey der Gemeine und bem Adel ber: 
gleichen Alteration entſtanden / daß fic fich zuſammen gethan / die Waf⸗ 

(m ergriffen / unnd oc Vice-Roy in ſeinem eigenen Pallaſt beſetzet 
* bewahret hielten / ohne Satisfaction deßwegen von ihme zu 
en. 


— 
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Anno1669. 36 " DIARIUM . Italiaͤniſche 
Auguftus. Qu Meyland waren ſelbige pec Miniftri Vorhabens / cínen aes 
EXC wiſſen Ort / (oam Genueſiſchen unb Piemontiſchen aránget/ su diefes 
bes bier: Eſtats Verſicherung zu incorporiren / umb ſo viel mehr | weil ber Koͤnig 
Staut verſi · in Franckreich Kaͤyſ. Lehen⸗Guͤter an fich erkauffet. Man bemuͤhete 
VC . ſich auch / den Prins von Monaco ju Hiſpaniſcher Devotion zu brin⸗ 
gen / alldieweil derſelbe ſo groß Vergnugen am Frantzoͤſ. Hofe nicht mehr / 
als fuͤr dieſem fande. P 
Marchefe d Demnach aud) bcr Marcheſe bi Spigno gaͤntzlich entſchloſſen / 
ʒigro gta. feine Lehen / gleich wie der Marchefe bi Gezzagno gethan hat / an Frauck⸗ 
TNR teich kaͤufflich su uͤberlaſſen / unb fid allabinge wider bic Spanier er 
klaͤret / inmaſſen er dann (id) mit soo. Mann / zwiſchen Piemont unb 
Montferrat begeben / unb ein Ort daſelbſt Montalto genannt / berennet / 
von dannen er die Spanier / ſo den Ort defendirt / ausgeſagt. Worauf 
der Gouverncur zu Meyland 1000. Mann zu Sup / mit einiger Gas 
vallerie / unter dem Sergeant Major vom Neapolitaniſchen Regiment / 
wie auch alſobald oo. Mann sur Verſtaͤrckung in Spigno geſandt / auch 
über bip die Verordnung gethan / umb noch 5oo. Mann aus den Beſa⸗ 
tzungen zu Valenza / Tartana unb Aleſſandria su nehmen / weilche mit 
vielem Schantz⸗ Gezeuge ſelbigen Weg marchirt / umb den ermeldten 
Marcheſen diSpigno, afe Feind zu tractiren / unb einen ihme angehoͤri⸗ 
gen bey Spigno gelegenen Ort / genannt Siriol / in welchem er ſich befin⸗ 
ben ſoite / su ſchleiffen. Nach bem abcr derſelbe fid in Savoyen reti⸗ 
rirt / ſo iſt ſelbiger Hertzog von wegen der Meylaͤndiſchen Regierung er⸗ 
ſucht worden / daß er / der guten Correſpondentz / ſo zwiſchen beyden Thei⸗ 
fcn jeder zeit unterhalten worden / zu Folge / einem Rebellen dieſes Staats 
feinen Auffenthalt verſtatten wolte / wegen dieſer mit gedachtem Marquis 
entſtandenen Uaruhe / ift die vorhabende Muſterung der Spanier / unter 
weiche man ſonſten keine Soldaten noch Officierer / als recht geborne 
Spanier qu nehmen reſolvirt geweſt / verſchoben worden. | 
Feſt Petri d' Daſelbſt baben die Minoriten auff €t. Bartholomzus- Tage bas 
— ge⸗ Feſt Fi 59. Petri d Alcantara gebalten / unb ſeine Fahne bargu auff» 
"usí geſtecket. | ! 
Oc Guber " Mittlerweil Lieffe fich ſelbiger Gubernator, Marquis de Lot Balba- 
Re beata 5 fas, hoͤchſten Fleiſſes angelegen ſeyn / in Sicherheit ju6ringen / unb bey 
suverfcber, Verkauffungder Plaͤtze und Landen deß Marquis di Spignoan gen | 
! e 
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reich / mit welcher Nation ſelbige bereits beſetzt waren / ſonderlich Aunguſtus. 
Sorge vor Final zu tragen / umb ſelbigen Ort ſo wohl an ſei⸗ 
nen Auſſenwercken / als mit mehrer Beſatzung zu verſidrcken / 
weßwegen oer oer? Trados / ein erfahrner Ingenicur dahin geſandt wor⸗ 
den. Nicht weniger gienge von wegen dieſes Staats din Geſandter nach 
Genua / um mit ſelbigem Hertzoge wegen Verſicherung der uͤbrigen 
See⸗Plaͤtze zu handeln. Seldiger Stz⸗ 
Selbiger Ertz⸗Viſchoff / nach bem er von bem ſchlechten Zuſtand arra 
in Cadien Nachricht erlanget / hat verordnet / fuͤr drey Wochen offentli⸗ vita. 
che Gebet fuͤr ſelbe Stadt zu thun / und ſo lang das Hochwuͤrdige Sacra⸗ 
ment aus zu ſtellen. | | Werbungen 
In Savoyen giengen die Werbungen noch immer ſtarck fort / alſo / —— ard. 
bafi man davor hielte / es wuͤrde ſelbiger Hertzog wider bie Stadt Geuff cb ſort. 
nig Deſſein vornehmen / und ins Werck ſetzen / alldieweil die Mißhellig⸗ 
keiten unter beeden Partheyen ſich taͤglich vermehreten / und der Herr 
Oliva Pino / welcher unlaͤngſt nach Genua abgeſchickt worden / die Sa⸗ 
che / da ce moͤglich / in der Güte zu heben / ohne eintzige Verrichtung von 
dannen wieder nach Turin kommen. | Tuͤrck wird 
fiefelbftift ein Tuͤrck / welchen der Groß/Vezier nach Paris gt pedro gandia 
ſchickt / durch gereyſet / deme der Marcheſe Villa die Viſite geben / dar⸗ 
bey unter andern auch dieſe Frage vorkommen / was ihm von Candia be⸗ 
deuchte: darauff er anders nicht geantwortet / als der Groß⸗Tuͤrck waͤre 
geſinnet / alle ſeine Macht anzuwenden / ſolches zu uͤbermeiſtern. Dieſer 
redete das Italiaͤniſche wie ein Eingebohrner. Genna trauet 
Zu Genua har ſelbige Republic nóthig erachtet / ben Ort Savona Meyland uit. 
mitdoppelter Guarniſon und anderm zu verfcya weil der Gubernator 
zu Meyland ben Oberſten Wachtmeiſter Cordonia mit 8o0o. zu Fuß / 
und 2. Compagnien zu Pferde / nach Gonzegno geſchickt / von dar den 
Marcheſe Spigno aus ſeinem Poſten Sirali / allwo er ſich mit 600. 
Mann beveſtiget / zu vertreiben / weil er 2. Flecken im Milaneſiſchen aus⸗ 
gepluͤndert und verbrandt / weil man ihme den Beſitz ſeinco Lehens nicht 
geſtatten wolte. Im uͤbrigen gabe ſo wol daſelbſt / als beym Meylaͤndi⸗ 
(em Eſtat groſſes Nachdencken / daß deß am Fluß Bormondo gelegene 9 
Caſtell Gulegno von den Frantzoſen zu einer Real · Veſtung gemacht 
werdenwolte. 
€ iif | Zu 


- 


Anno 1669.31. DIARIWM Stbmiídye 


Auguftus. 


S'raureg zu 
9tom wegen 
Cadien. 


JZu Rom war wegen deß Don Thomaſo Roſpiglioſi, (t 28. Jeb⸗ 
(cinco Alters fruͤhzeitigen toͤdtlichen Hintrits / umb ber Chriſten Auxiliar- 
vornehmlich bx Frantzoͤſiſchen Voͤlcker / in einem wider bie Tuͤrcken 
geihanen Ausfali gelittenen Schadens unb Verluſts / am Paͤbſil. Ho⸗ 
fc/ unb in der gantzen Stadt / cine zimbliche groſſe Betruͤbnuß unb Be⸗ 
ſtuͤrtzung: jedoch hat Se. Paͤbſtl. Heil. nit nachgelaſſen / insoo. Mann / 
theils perdonirte Banditen / theils ander loß Geſindlein / in aller Eyl mit 


den darzu bereit gelegenen Galeen / nebenſt einer Quantitaͤt Munition 


uii Vivers / nach Candia abzufertigẽ; unb machten ihme die boͤſe Zegungẽ 
aus Candia mit conſultiren und beten viel zu thun / in dem er taͤglich 
viel Kirchen beſuchte / und das Sanctiſſimum allenthalben zu exponi- 
ren befohlen / und war noch immer bedacht / wie dieſe Vormauer noch⸗ 
mahls maͤchtiglich luccurriret werden moͤchte Bat unterdeſſen 24000. 
Gulden an den Hertzogen von Navailles nac Zante uͤbermacht / den 





Schaden deß verbrannten Schiffes zu repariren; bliebe auch ber troͤſt⸗ 


lichen Hoffnung / GOtt werde ſelbigen Ort nicht in der Turcken Haͤnde 
fallen laſſen; Weßhalben cr dann Sonnabends ben. 14/24... dieſes in 
der Kirchen Libertana geweſen / umb ſein Gebet fuͤr die gemeldte Stadt 
su chun / und iſt von dar / in Begleitung vieler nachgefolgten Cardi⸗ 
naͤlen nad) den Kirchen Angeli unb Victoria gegangen / welche Devo- 
tion atm folgenden Sonntage noch iff continuirt worden; €r hat auch 
am Montage viel Brod unter bie Armen austheilen laſſen / damit ſie fuͤr 


der Stadt Candien Befreyung bitten moͤchten. Ferners ſahe man ihn 


mit gebogenen Knien in der Kirch zu St. Lateran / auf den heiligen Trap⸗ 
Pen / die man ſagt / daß ſie noch mit bem Blut deß Herrn JEſu befeuch⸗ 
tiget ſeyn ſollen / ale Pilatus ibn. bem Volck vorſtellete / liegen / um bít 


Goͤttliche Güte für Candia anzuruffen / war auch entſchloſſen / die Haͤn- 


de in die Kirchen ⸗Schaͤtze / (o in bem Caſtell St, Angelo verwahret zu 
ſchlagen / weil er darvor hielte / daß ſelbige nirgends beſſer / als anjetzo an⸗ 
gewendet werden koͤnten / ſolches auch der Intention Pabſts Pauli Sixti 
deß Fuͤnfften gar nicht zu gegen lieffe / als welcher mit einer Bull / ſelbige 
anzugreiffen verbotten / es waͤre dann / bag ber Kirchen⸗Staat angefoch⸗ 
tei wuͤrde anjetzo aber dieſes viel cõſiderabler waͤre / in Betrachtung / daß 


demſelben ſeithero die Stadt Ferrara / unb bas Hertzogthum Urbin bey⸗ 


gefuͤget worden. 
We⸗ 


£ef- Grfdbicte, E ADR OPE u M, 20.89 "— 
! Wegen deß obbeſagten Don Thomaſo Roſpiglioſi fruͤhzeitigen Auguftus. 
fyintritt ócr/ (agtefcin Datter] Bali Camillo, anberenídyte . ale/ Do $9 Dok 


minus dedit, Dominus abftulit:,' fit nomen Domini benedidum: deine 


Der HErr fate gegeben / der HErr Bate genommen / ber —— 


Nahme deß HErrn fe) gebenedeyet. ia Pabſt aber lieſſe uc oibſerdes. 
fic dieſe Wort vernchmen: Weil es GOttes Wille alfo geweſt / 
ſo iſt nicht mehr als billich / ale daß wir uns das jenige / was 
Gott dem HErrn mol gefallen hat / uns auch gefallẽ laſſen. 
Deſſen Corper iſt folgends geoͤffnet / und der meiſte Mangel um die Lung 
und Eingeweide befunden / auch hierauff die Exequien mit Auffrichtung 
eines ſehr traurigen Caſtri doloris, und gewoͤhnlichen Ceremonien / wor⸗ 
hey fich bct Pabſt / der Cardinal Roſpigoſi, nebenſi vielen andern vorneh⸗ 
men Cardinaͤlen und groſſen Herren eingefunden / verrichtet / und nach 
vollendetem Gottesdienſt unnd Beerdigung / viel Geld unter die Armen 
ausgetheilet worden. 


Ob woln auch ber Schade / ben bie Frantzoſen anlaͤngſt ín Candien 
erlitten / fo conſiderabel nit geweſt / (o lieſſe ſich doch der Pabſt ben Ver⸗ wetter dine 
luft deß Hertzogs vou Beaufort ſonderlich zu Hertzen gehen / zu deſſen vroͤchtige Be⸗ 
ale eines Printzen / ber ſein Blut für oie allgemeine Chriſtenheit vergofs deed 
fm / fonberbaren Ehren er einen folennen. Dienſt ín ber (o genannten heachort oer 
Kirche Ara cœli ju halten verordnet / und ibme cine praͤchtige Begraͤbnuß orduet. 
auffzurichten befohlen. | 
Wegen gluͤcklich abgegangener Wahl in Polen / if in Ct. € tas 
nielai Kirchen zu Rom am 15/ 25. dieſes groſſe Andacht gehalten / unb in oosocnse 
Gegenwari deß Pabſts das Te Deum laudamus geſungen worden / bep aen Ele&tion 
deme fid auch der Card. Orfino, afe Protector ſelbigen fónigreiche/ ui 9 Iouige i⸗ 
Nahmens J. Kaͤpſ. Maj. der Carb, von Heſſen / Card. Maldachino Viae 
wegen Franckr. die arb. Sforze / Raggi und (quaviva wegen Spanit - | 
uii wegen Polen bic arb, Sc, Croce umb Vidonc fide eingefundẽ: Nach⸗ 
mittags iſt U ab ín groſſer Begleitung ín die £aurettt/ von dar in Cit. 
Stanislai / und weiter ju Juß ín St. Marx Kirch gangen / oen All⸗ 
maͤchtigen GOtt umb Erledigung deß bedrangten Konigreichs Candia 
i | $t | : p 


,. : 


Annoté69.49 | DIARIUM : Roͤmiſche 
Auguſtus. zu Gitten/ welches ins gemein ín unterſchiedenen Kirchen coͤntinuirt wor⸗ 
den; Selbigen Abend hat der Venetianiſche Ambaſſadeur deßwegen 
Vrnigin Chri · eine lange Audientz beym Pabſt gehabht. act ! 
Dena — Otacboinfuafft ince Curriers aue Canbia / hat die Koͤnigin Chri⸗ 
son Frieden ſtina fic) nach Hofe erhoben / bey dem Pabſt die Heurath zwiſchen Fra 
m: * 3íüt- Gio Batt. Roſpiglioſi unb Fraulein Pallavicina vollends auszumachen. 
—— Gleich toic aber dieſe hohe Dame bey gegenwaͤrtigem Pontificat aller 
Haͤndel (ich annahme / alfo hat fit fich auch bemuͤhet / ben Pabſt durch cio 
nai Politiſchen Diſcurs dahin su disponiren / daß er zu einem Frieden / 
zwiſchen ben Venetianern unb Tuͤrcken willigen moͤchte: worũber aber 
der Pabſt geantwortet / daß / weil der Koͤnig in Franckreich ſich ſo willig 
erzeigte / Franckreich zu ſuccurriren / bedůnckte ibn] man ohne [din Vor⸗ 
ſſen hierinnen nichts refolviren ſolte. 
Cardinal Bo⸗ Nun der Cardinal Vendoſme geſtorben / war Donchi auch auffm 
— Wege / ihme Geſellſchafft zu leiſten ber Cardinal Bonelli aber wieder⸗ 
— Wnbrefticuirt/ ſo / daß ihme nichts als bcr Appetit su eſſen mangelte / und 
als er einſten an einem kleinen Voͤgelein / ſo daſelbſt zu Lande Baccafico l| 
Teutſch Feigenfreſſer genannt / etwas lange geſſen / ſagte der Cardinal 
Chigi su chme: Ich wolte in bet Zeit / da ihr Eminentz fich mit dieſem flet 

„nien Voͤgelein ſo lang auffhalten / deren wol zo. auffgerieben haben. 
Einfalt einss ⸗Ein Handwerckomann / welcher vor Zeiten bem Pabſi mit ſeiner 
Haurwercks· Arbeit bedienet geweſt / brachte demſelben umb dieſe Zeit cin Praͤſent von 
mm. Fruͤchten ale er num vorgefaffen worden / ward cr vom Pabſi (cbr freund⸗ 
lich empfangen / darauff er geſaget: Einer meiner Braͤder liegt auff den 
Tod kranck / wolte deßwegen Ihre Heil. umb dero benediction in Arzi- 
olo mortis gebeten haben / wolte ſagen in Articulo mortis ; welcher 
Einfalt der Pabſt hertzlich faffen muͤſſen / alfo / taf ihme theils Betrůb⸗ 
nuß / wegen deß ſchlechten Zuſtandes in Candia / ſelbigen Tage auſſm 
Kopffe kommen. | DEN 
Srin&eubo-. — Weiln auch der Printz Ludovifio su Madrit in einer Nacht in bie 
Mid ex. 40000. Cronenverfpidt/ und ſolchenun zu haicen refolvirt / afe hat er 
ben Herrn Borromæum, Paͤbſil. Nuntium daſelbſten gebetten / ct moͤch⸗ 
te doch auff ſeine Güter bey Rom fich verfuͤgen / welches dieſer Praͤlat 
auch getban / und an die Paͤbſtlichen Herren Nepotes geſchrieben / ſie 
moͤchten doch auff alle Weiſe bedacht fen / bit vornehme Villa — 
d | id 
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lia zu verkauffen; Als haben [dbigcenblic 45000. Cronen zuſammen Auguftus. 
gebracht / unnd noch andere 30000. vor ſelbige kuͤnſtliche Statuen / 
doch E Wicderkauff / weil fic vic cin mehrers werth ſeyn / Baar aues - 
- «tablet. "IE: 
A — fiat ber P, Oliva, ber Herren P, P. Jeſuiten General / im P. Oliwa bent 
Nahmen (einer XXcligicufea^/ bem *Dabft ju Dienſt ber Chriſtenheit / —— — 
: 100000, Scuti / und ber Cardinal Chigi / 50000. doch alltin auf Begeh⸗ 
ren deß Pabſts / angebotten / verhoffende durch ihr Exempel audere ju der⸗ 
gleichen liberalitaͤt auffzumuntern. Xue DEP 
Hingegen ale der P. Spinola ,. eín Jeſuit unnd Beichtvatter deß P. spincla se. — 
Pabſis / als er unlaͤngſten nad) Frascati gewolt / ſeynd ibm etticbe Juden be. ode MAN 
. mit ihren Weibern begegnet / welche etwas zu viel mit einander geſcher⸗ a 
let / woͤruͤber er beym Pabſt fich beklaget / eap fie ſolcher Licentz in 
— Gegenwart fich unterſtanden / unb er ſich daran haͤtte aͤrgern 
moͤgen. | | 
3 Da P, Andtcas Ledesma aber [Procuratoctet!Diltppinifct In⸗ fp.Sebefme — . 


fuln / brachte erfreutiche Zeitung / daß nehmlich bic Chriſten in Japo⸗ Hr t 


na nunmehr ihr Exercitium Religionis offentlich haͤtten / und ihnen ín 
der vornchmen Stadt Nangalaz / nach ſo vielem Blutvergieſſen / ein 
Temprt mit einer Olocke erlaubet / in den Nordiſchen Inſulen auch ein 
gantzes Reich ju bem Chrift: Glauben getretten waͤre. Uber dieſes trie⸗ 
ben die Japoniſche Kauffleute mit den Philippiniſchen Spaniern nun⸗ 
mehr wiederumb freye Handluung / unb haͤtten ſich ſelbige am 10. Junii 
10 08. im Hafen vor Manila mit 5. reich beladenen Schiffen eingefun⸗ 
den / unb ſolte auch den Chriſtiichen Kauffleuten nach Japona ju handeln 
erlaubet werden. | 
Zu Venedig mardi wieder etliche neue Schiffe ins Waſſer geſtoſſen / Procaratge 
und andere in Beſtand genom̃en worden / deren eines der Hr. Procurator RA $t- 


l- 


Bernardo beſtiegen nat genommenem Abſchicde naͤchſter Tagen nach QUod a.d "e. " 


Levante abſegeln / uno. ciñne Squadre von io. Schiffen / alle mit nach Candia. 


Volck / Munition / und rooooo. Ducaten baaren Gelds | nebſt vielen ELE EU 


Conſtablen / Maͤurern unb Bootsvolcke / mit (id) fuͤhren folte / bie sero 


ſchuͤtterten Mauren der Veſtung ju repariren. | MUR NL 
Von ſelbigem Senat arb bet. Herr Procurator Anzolo M orofini — Rf 
jim Excraordinari Geſandten nad? Polen — ſelbigem 5 oͤnige spotea ei f 


Ein und zwantzigſter Theil. im tün(cbe 


; - 
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Auguftus. 


Züuſtand in 
Candia. 


im Nahmen ber Republic Gluͤck zu wünſchen. Gleich wie auch die⸗ 


ſelbe ſonſten niemahlen unterlaſſen / die jenigen / welche ſich in diefen 


Kriegs⸗Dienſten wol gehalten / mit behoͤriger Recompens su verehren: 
alſo iſt auch beſchloſſen worden / bcm ín juͤngſtem Treffen todtgebliebenen 
Frantzoͤſiſchen General / Duc de Beaufort, koſtliche funeralien zu fats 
ten] unb eine immerwaͤhrende Gedaͤchtnuͤß auffzurichten / umb uͤber dieſes 
(cine naͤchſten Vetiern in die Zahl der Edlen auffzunehmen. 

Sym Zuſtand in Candia betreffend / ſo ward von dannen berichtet / 
daß der Gro. Vezier / kurtz vor bep Frantzoͤſiſchen Succurſes Ankunfft 
von ſcinem Kaͤyſer Befehl bekommen / daß er den Zahlmeiſter von oer Ar⸗ 
mec ſtranguliren / die Belaͤgerung vor Candien auff heben / und mit ſeinen 
Trouppen nach Conſtantinopel eylen ſolte. Auff welchen Befechl ber 
Groß⸗Vezier geantwortet / bag der Zahlmeiſter bey allen Soldaten lieb 
gehalten wuͤrde / und es alſo in ſeiner Macht nicht ſtuͤnde / dem erſten Be⸗ 


fehlvon deſſen Strangulierung su gehorſamen. Zum andern / ſokoͤnte 


die Belagerung ohne groſſe Unehre nicht auffgehoben werden / und waͤre 
er obligirt / deß Ottomanniſchen Reiches Ehre zu conſerviren / lieber 
aud, Friedens⸗Conditiones fuͤrzuſchlagen / ale die Belagerung mit Un⸗ 
ehre auffzuheben: su welchem Ende cr aud) bam Venetianiſchen Ge⸗ 
ſandten Cir. Molino / welcher zu Canea verwahra gehalten wuͤrde / haͤtte 
ſagen laſſen: Daß er ſeine Articuln vom Frieden nochmahls proponiren 
ſolte / er / Vezier / waͤre bereit zu hoͤren. Es haͤtte aber wolgedathter Sr. 
Molino geantwortet: Daß die Sachen ſeit ſeiner Ankunfft in einen an⸗ 
dern Stand kommen waͤren / und daß er ſich nun zu keinen Tractaten ein⸗ 
laſſen koͤnte / ehe er ſeinen Superioren hiervon Advis gegeben haͤtte. 


Sco ſchreibet auch ein vornehmer Teutſcher Officierer vom 


.. /16. dieſes aus Candia folgendes: 
Unſer Zuſtand iſt noch entre deux, gut und boͤß. Der Scinbavan- 


—— — cirt taͤglich / ob ibm (chon jeder Fuß⸗Erde tapffer diiputirt wird. Biß⸗ 
aus Fandia. ch aee pucri unb Paͤbſtliche Succurs nody wenig ausgerichtet. 


noch geſchehen wird / vermeldte ich mituebftam. — Der Spani⸗ 


ſche Succurs iſt gantz ausgeblieben. Der Kaͤyſerl. von 5ooo. Mann zu 
Zuſſe wird taͤglich erwartet. Eo iſt zu beſorgen / daß «e mit S atibía bald 


ein 
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ein Ende haben werde / mo es nicht GOTT wunderlich errettet. Der Auguftus, 

Feind hat ſchon in der Stadt Poſto gefaſſt / unb ſeine Stuͤcke auff unſre 

vorige Wercke gebracht / von denen er die Haͤuſer und Kirchen Creutzwei⸗ 
ſedurchbohret. So kan manduch vor Canonaden und Muſquetaden 

in keiner Straſſen ſicher gehen. Alſo thun auch ſeine Granaden und 

Bomben / welche ev continuirlich auff bic Poſten fluͤgen laͤſt / groſſen 
Schaden unb macht eine Bombe manches mal 30 / a 4o. Karls zu nic: 

ve. Er arbeitet ſehr / uns den Port zu ſperren. So es geſchicht / ſo it 
unſre Hoffnung aus. Es iſt keine Invention in der Welt / umb «ute ju. 

toͤdten / welche allhier nicht practiciret wird / und wuͤrget man ſo viel un⸗ 
ter⸗ als ober der Erden. Dann man ſiehet faſt tdalich in 20. 30. à 40. 

Menſchen lebendig gen Himmel fluͤgen / bod mehr von den Türcken afe 

von den unſrigen. In Couria/ es gehet ſcharff Der / und iſt dieſe Belaͤ⸗ 

gerung die berũmbteſte von der Welt. Wir erleiden nicht allein vom 

Feinde ein unglaͤubliches / ſondern auch von vielen Kranckheiten / dann 

bic Hitze unerleydlich iſt / und die £ufftinficiret / daß alſo nicht weniger 

hiervon / als vom Feinde ſterben. Der mit geſundem Leibe und gantzer 

Naut von hier kombt / hat von groſſem Gluͤcke zu ſagen. Dannoch ha⸗ 

ben mir noch Muth / unb hoffen immer tae Beſte 1. 77 


Von dem unglacklichen Ausfall der Frantzoſen auß Sae — -— 


dien / haben dieſelbe folgende Relation uͤber ⸗ 
ſendet: 


Nach dem wir allhier in Candien mit deß Koͤnigs Flotte angelanget / dafion von 
| haben wir bic S ürd'a fo weit avancirt gefunden / ba ſie allbereits Pofto licen 9tüsfal. 


auff den Bollwercken Sr. Andrea und Sabionera gefaffct gehabt: Wor⸗ ber Frantzo 
auff man dann mit ben Venetianiſchen Officierern Kriegs⸗Rath gehal⸗ f? 

ten / und von ihnen ſelbſt fárgut angeſehen worden / daß man ban Feind 

in dieſer Poſten einem / und am beſten in dem Bollwerck Sabionera an⸗ 

greiffen muͤſte / worinnen ber Feind uͤber 7. biß 8o0o. Mann nicht ſtarck 

waͤre. Worauff der Frantzoͤſiſche General gebetten / daß man ihme at 

le Trouppen / die man aus ber Guarnifon miſſen koͤnte / neben 5. biß 600. 
Schantzgraͤber / umb deß Feindes Wercke nieder zu reiſſen / zu Huͤlffe 
ſchicken / zugleich auch einen Ausfall auff :z eiten von Ct. Er 
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Auguítus. 


— ODIARIUVUM —— Benetianiſcher 
chun ſolte / damit den Tuͤrcken von dar feine Affifteng geleiſtet werden 
mochte. Der Ducde Beaufott, welcher fein muͤſſiger Zuſcher dieſer 
action ſeyn wolte / præſentirte hierzu 1500. Mann von ſeiner Flotte / 
unnd daß ſeine Schiffe / ſo nahe als muͤglich waͤre / biß auff einen 
Muſquetẽ⸗Schuß herbey kommen ſolte / mit fernerer Erbietung / ſelbige 


der Ordre deß Duc de Navaiſles pariren zu laſſen. Worauff jetztge ET 


dachter General / nach bem er Nachricht erlanget / daß die Tuͤrcken alle 


Reuterey in dem gantzen Reich auffgebotten / ſich refolvirt einem Qfuefat — 
vorzunehmen; und iſt ſolchem nach erſtlich mit 400. Mann / darunter bie 


foͤrderſte 50. Mann mit Granaten verſechen / unb hinter ihnen 5. Troup⸗ 
pen / (o Monſr. Daupier commandirte | aue marchirt; dieſen folgeten 
bie Regimenter oon Gavre, St, Valier, Lorraine unnb Bretagne, 


mit vicr G rouppen qu Pferde an oen Fluͤgeln / (ovon denen Herren 


Fontagne, Foríatunnb Grance gefuͤhret wurden: Dic Regimenter 
Harcourt, Conti, Lignieres, Rofan, Montpezat unb Vendofme 
hatten bic Referve , fo von Monír. de Chofeville commandirt toos» 


den, die vier Trouppen zu Pferde aber an oen Fluͤgeln / ohne die 


Trouppen von so. oc Koͤnigs Mußquetierern / unb roo. Reformit⸗ 
ten Officierern / wurden zwiſchen die erſte und zwepte Linie geſtellet / umb 
bey allerhand Vorfall m Bereitſchafft zu ſeyn; und die Militz / ſo aus 
den Schiffen kommen war / wurbccommancdirt/auff bie Tranchemen- 


ten von Sabionera gu fallen unb Montr, Colbert, Feld⸗Marſchall be⸗ 


ordret ihnen su aſſiſtiren: In ſolcher Ordnung marchirten ſie in wun⸗ 
derbarer Stille gantz unvermerckt biß an den Feind / allwo ſie ſich auff ei⸗ 


ner kleinen Ebene / ſo daſelbſt war / in Bataille ſtelleten: worauff der Tag 


anzubrechen begunte / daß der Feind die foͤrderſte Trouppen ins Geſicht 


bekame / auff welche er ſtarck Feuer geben lleſſe / wurde der General Monf. 


de Dampiere commandirt/ mit Aſſiſtentz ciniger von der Garde, auff 


gwey Redouten in dem Haubt⸗ Quartier zu fallen / welches mit ſolchem 


Succeſs und Courage verrichtet wurde / taf. fic bicfclbe alſobald einnah⸗ 


men / unb alle die / ſo ihnen Widerſtand ihaten / niedermachten; So hat⸗ 
ten (ic auch die Regimenter von S. Valicer und Lorraine deß Feindes Li⸗ 
nien bemaͤchtiget / mittlerweil die Vor⸗Trouppen dieſe Victori verfolg⸗ 
ten / und den Feind aus ſeinen Retrenchementen / und aus allen ſeinen 
Wercken jagten / alſo daß wir biß dahero allen erwuͤnſchten Succeß bate 

| | | tay 
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en / obwoln wir nur 300. Mann / an ſtatt der 1500. von der Flotte / unb Auguftus. 
keint Aſſiſtentz von den Venctianern / noch einige Schantzgraͤber bekom⸗ | 


tacn. : — 
MNach dem nun der Feind ſeine Werck alſo quittirt / hat er fid qur 
lincken Hand an einem erhabenen Ort in Poſtur geſicllet / eb. n als obe 
titio attacquiren wolte: welches ale co ber. Gencral geſehen / ift er ſelbſt aes 
gen (ic gezogen / unb mit ſolcher Furie auff ſie loß gangen / daß ſie ſich zu 
zweyen mahlen reteriren / unb endlich ihren Platz ſelbſt quittiren muͤſſen. 
Hiernechſt truge ſich ein Unfall zu / welcher allen Succch ſelbigen Tages 
zernichteite / in deme das Pulver auff einer Batterie / welche die Guarde 
bereus eingenommen gehabt / in Wrand gerathen / welches fie verurſa⸗ 
chet / dieſen Platz in etwas Unordnung zu verlaſſen / in Meynung / daß 
br Feindes Minen unter ihnen angangen / ungeachtet Mont. Caſtellan 
allen Fleiß angewendet / ſie wieder in Ordnung zu ſtellen / und in glei⸗ 
che Unordnung geriethen aud die ʒoo. Mann von den Schiffen / welche 
Monít, d' Almeras vergebens ſuchte / ſie zum Stande zu bringen Dieſe 
Diſordre machte ben Tuͤrcken wieder ein Hertz / daß fic uns von neuem 
anzufallen begunten / darwider der Admiral unb Monír. Colbert , nach 
bern fie ſich mft der erſien Bataillon conjungirt/mit jo. Mußquetierern / 
tapffern Widerſtand / (o viel ale von einer ſo geringen Macht fonte 
erwartet werden / chaten; wegen deß Schreckens aber / darein bic ans 
ferige durchgehends gerathen / waren ſie gzwungen |. fid) ebenmaͤſſig zu 
reteriren / worbey bet Schade noch groͤſſer wuͤrde geweſen ſeyn / wann 
deß Herrn Senerals qute Direction nicht gethan haͤtte; Immitteiſt 
wurden unſere Trouppen / fo in der Referve ſtunden / ven cinigen Voͤl⸗ 
tkern / ſo von den Tuͤrcken von Sc Andrea denen von Sabionera zu Huͤlff 
^ gríthidtworben/ angegriffen / welche nach einem kleinen Scharmuͤtzel / 
dem boͤſen Exempel der andern nachfolgeten / und ſich auch mit Diſordre 
retiririen. Der General allein erzeigete bey dieſem Ungluͤck die meiſe 
Courage und beſte Anfuͤhrung / welcher nur mit drey oder vier Edelleuten 
ſeine Retirade machte / und durch ein Corpo deß Feindes gienge; unnd 
haͤtten alle nach advenant ihre Pflichte alſo in acht genommen / fo ſal⸗ 
te wol dieſen Tag die Belagerung ein Ende genommen haben. Ein Reu⸗ 
ter ſo aus dieſem Gefecht entkommen / berichtet uns / daß er in der Flucht 
den Duc de Beaufort zu Fuß fo hart — angetroffen / dz er P aff 
—— g ijj Krafft 


N* 


* 
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Auguſtus. Krafft mehr — hinter ibm auff zu ſitzen / wiewohl er ihn dach 
noch zu lalviren getrachtet / und ihn bey dem Arm fort gezogen / weil ihm 
aber der Feind zu nahe auff dem Halſe kommen / haͤtte er ihn quittiren f 
o und zu irem Belieben uͤberlaſſen muͤſſen / welche ibm folgends gar ſeinen 
Reſt gegeben. Unſer Verluſt iſt dieſes Tags — 600, eunt 
beſtanden. ovid vonbrfagter Relation. 


Selge nul iar — Xo unb 


Todte. 


Duc de Beaufort, ber Marquis Fabert, Graf Baifan , Chevalier 
Cleermont, der Capítaimoon deß Koͤnigs Guarde Monír. Monferat, 
: -Monfr.c&aum Lieutenant von ber Guarde, der Marquisde Borreſtafin, 
2 Sr. Guenegant, Sr. Bornefun , bet Chevalier de Salines, Vicomte de 
^ Rofficier mit 3o. ſeiner Compagnioren/ der Chevalier de Villaían, 8o, 
Reformirte Officierer / 5 9. Seldaten von der Guarde / bep Marquis de 
. Limiere,Sr, de Viper 3r. dela Galizienicre, Sr.de Lixicia, &c, 


Gequetſchte. 


fbdagertt — ..— 6g. Soldaten von bet Guarde / ber Marquis de Luies , Sr. de Ca- 
: — — ſtillan koͤdtlich / der Chevalier de Calviſon Eapitain vonbt Guarde / 
der Chevalier de Boyon tóbtlid)/ Comte de la Baume, Sr. de la Van- 
dretoͤdtlich / ber Marquis de Fonfack,Sr. de Lagar, Sr. Ruanclie,Senby 
rich unter bcn Muſquetirern / Sr. Olingeur , ber Graf opt Montbrun, 
Sr, de Hambicl, Sr, de Sartelie, de Boufet, &c. 

rifv: ar von s Auff dieſe ungluͤckliche Rencontre haben bíc Belagerte wicderumb 
—— eine Ausfall mit joo, Griechen / Sclavonicrn unb etlichen Frantzöſiſ. 
—* Cavallieren gelhan / it 4. biß 500. Türcken erleget / unb barüber nur 46. 
Wann verlohren. Der Herr Graf von Waldeck aber / nach bem er utto 
terſchiedliche tapffere Proben geihan / iſt endlich von einer feindlichen Ku⸗ 
gel gefaͤhrlich verletzes worden. | 

——ã — hat die y a ju Venedig / umb ju bezeugen / - 


» 
! 
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ſehr ihro der Verluſt deß Herßogen von Beaufort, welcher in ſeinem Auguftus., 


HProbſtuck wider die Turck en giblieben/ ju Hertzen gienge / ſich refolvirc flotte 


6000. Ducaten darzu qu ſpendiren / um cin Monument von Marmor in Zranfert eire 
ber Hertzoglichen Kirch Sc. Marcus, allwo die Leichbegaͤngnuͤß gehalten Monument 
werden fofte/ auffrichten zu laſſen / damit nun dieſes alles Dcto beſſer aufzurichten. 


werckſtellig gemacht werden moͤchte / ſo iſt der Verwaltung von Sapra ein 


— 


Decret i worden / daß fic bic Obſicht darauff haben ſolte / da⸗ 
mit in dieſer Sache nichts verabſaumet werde. MIN. Nx d 2 
Weiln num eine Zeitlang eonvictcr tapffern Helden in Candien £e 
bens⸗Vairluſt gemeldet worden / ſo iſt es billich ihrer letzten Reden unb 
Thaten auch etwas zu erwehnen / umb ſelbige der Welt hierdurch deſto 
mehr bekannt zu machen. Weiln uns nun die letzte Rede / womit der 
tapffere Venediſche General Proveditor, Cornaro, fürs vor ſeincm 
Ende / den 13. Junii, Sc. N. dieſes 1009. ſten Jahrs / als er in Candia auff 


dem Revelin deß Werckes S. Andrea von einer feindlichen Granate auff 


den Tod verletzet worden / die Candiſche Beſatzung ſoll angeredet / uno 
dieſe Welt mit unſterblichen Helden⸗Ruhme geſegnet haben / ſcithero zu 
Handen kommen / als haben wir dieſelbe hiermit auch beyfuͤgen wollen / 
und lautet dieſelbe in ůberſetzter Teutſcher Sprache / wie folge: 
Ihr licbſten Mit⸗Soldaten unb Bruͤder / es iſt der Tag vorhanden / Letzte Rebe 


deß Provedi- 


welcher mir verbeut / euren hernahenden Triumphen beyzuwohnen. *55575 — 


Doch werdet ihr gleichwohl nicht ungluͤckſeelig / wie ich hoffe und wuͤn⸗ 


ſche / durch obſiegen / auch ohne mich leben. Mein Tod wird euer 
Tapferkeit nichts benchmen. Wofern ich einiges Mißtrauen zu eurer 
Tugend eruͤge / ſo wolte ich euch umb GOit und bas Vatterland / umb 
euch und euren Ruhm / umb die Dienſte / ſo das Vatterland euch / und 
ihr dem Vatterlande erwieſen habt / erſuchen und bitten / daß ihr die Kuͤhn⸗ 
heit und das tapffere Vertrauen / womit eure Gemuͤter angefuͤllet ſcyn / 
nicht von euch legetet / und daß ihr nicht auffhoͤretet zu uͤberwinden. Koͤn⸗ 
tt ich aber aud wol von euch mir duͤncken laſſen / als wanu ihr das Pfand 
unb Zeichen der Treue / curam GOtte und bem Vatterlande / ja ber gan⸗ 


| — in Chriſtenheit darzu reichen / unb die Unflerbtich feit / welcher ihr euch 


gantz gewidmet habt / anzubauen / ablaſſen koͤntet. Ihr wiſſet was ihr 
vor einen Gottsvergeſſenen und Gottslaͤſterlichen Feind vor euch habt / 
bcr aud die Heiligen Aldͤre mit Vlut und Schanden ——— Pes 


— 
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DIARIUM .  Sbenetiani(cber 
Scheu traͤget. Dieſer hat foft mit mebr ate Türckiſchem Eydbruche / 
Mocz wamet / eure Freyheit angefallen. Dieſer oon Teuffeliſcher ds 
terey Getriebener ſchnapt mit blutgierigem Rachen nach der Vorwehr 
bc Chriſtenheit. Wider dieſen Bluthund Dat bit Durchlaͤuchtigſte 


Rospublic, ſonder einzigen / ober body gantz geringen Beyſtand CBrifilis 


mE cher Potentaten / gleich alo gienge dieſe Sache nicht alle an / ſo viel Jahre 


mit Duen⸗maſſiger Großmuͤtigkeit gefochten / unb ift in folchem wider⸗ 


waͤrtigen Zuſtande immer wunderſamer aſchienen. Ihr tapfere Sol⸗ 


daten⸗Hertzen thut wohl daran / baf ihr nicht anders euch einbildet / als 
wann ihr auff einer hohen Schaubuͤhne / ba bic gantze Welt euch ſehen 


onne / vor cure Chriſtliche Freyheit / welche mit weit beſſerm Gluͤck be⸗ 


ſchuͤtzt ale geraubet wird / kaͤmpffetet. GOtt ſelbſt ſchauet von ſeinem 
heiligen Himmel herab / und faili der gerechten Sache bey. Die Waf⸗ 


| fen aus elender Zagheit von ſich zu werffen / oder die Flucht zu nchmen / 


waͤre euch cine unauloͤſchliche ewige Schande. Mit dem greulichen 
Wuaͤteriche fid it Accord einzulaſſen / und bcm unmenſcl tichan Tyran⸗ 


nen Glauden beyzumeſſen / waͤre nicht allein cin Stuͤck ba Feigheit unb 


Vermãcherey / ſondern gar der Gottloſigkeit Wer wolte gern in ſolchen 
Dingen falien / unb fich betricgen laſſen / bic er hernach nimmermehn aͤn⸗ 
ban fan 2? Ihr habt keinen Mangel weder au Proviant / noch an Waf⸗ 
fen / noch auch an Kraut und Loth / ſo kan auch euch allezeit friſch Volck 
ukom̃en. Darumb werdet ihr eure heroiſche unb gewohnte Muͤthig⸗ 


- fcit mit welcher ihr / durch Goitlichen Beyſtand / fo viel raſende Anlduf⸗ 


fe der Barbarer empfangen / ferner heldenmaͤſſig der Religion / bem Vat⸗ 


erlande unb euch ſelbſten er halten. Mir iſt zwar unverborgen / daß ihr 
.. e«dnidt gaͤntzlich auff frembden Succus verloffet / welches Verzagten 


zuſtande. So ſoll man auch jedcomahl nicht viel Volck begehren: Es 
iſt bekañt / bafi die / ſo auf bic Viclheit pochen / von wenigen / aber Tapfern / 
aãberwunden werden. Selbſt cuere Tugend iſt Zeuge wider die Viel⸗ 
heit / Krafft welcher ihr ſo offt die Selber mit Leichen umb halb todien Coͤr⸗ 
pa der Fcinde ausgefuͤllet / ſo offt durch Sprengung der Minen bi Tuͤr⸗ 
cen in die Lufft geworffen / unb. bcn Bclaͤgerern cin Schrecken und 
Grauſen ine Hertz gejaget / ja ſie faſt gaͤntzlich aus dem Lager getrieben 
habt / dem ſey aber wie ihm wolle / ſo werden doch gleichwol / auserleſene 
Hauiffs⸗Voͤlcker unterſchiedlicher Koͤnige und Fuͤrſten / bald bcp euch 

| | ! MEE ſeyn. 


€ — 


—CWünfeefei ^EUROPAEu, 


d o P WM Tr 
fgu. — ier toctbeti ble giaggen bcr Galen Sif $Dd6fif. feiligfeitAuguBu. 


erſcheinen; Daher wird be Romiſche Adler anigcflogen fommen: Coq 


tu wird der Frantzoſe bem Kriege mit bem Schwerde dnm Xig iu - 
machen ſich einfinden. Euch werden die Spanier beyſt e en⸗ unbbée - 


toittern?2 God werben gelaͤutet / welche euren Ruhm bcr Nach⸗Wele 
ſchallen laſſen. Schaue⸗ ibr oic entbloͤſten Saͤbel cinco unfoͤrmlichen 
Krieges⸗Heeres TR | é 

Ohr tapfferen Soldaten / ibr wiſſet ſelbſt wol / daß dieſe den Sieg 
nicht bringen / welche oon jenen Janitſcharen / oder Xomillcten / C pas 
hyen / oder Moſchimetten denennet erben, Eben dieſe ſind ein Zeuge 
curce unſterblichen Nahmen⸗Ruhms. Schauet bee / ic) / auff bat 
Tod Beſchaͤdigter / zeige cuch mene von vorne empfangene Wunde 
Dieſer Tag macht ein Ende meiner Kriegs⸗ Dienſte / aber nicht eurer 
Sieges⸗Prachten. Eure Kraͤffte ſind jetzo im Zuwachſe (Corr Tuͤr⸗ 
di ihre im Abncehmen. Si⸗ haben nachtinander Niederlagen erlit⸗ 
ten / es ſchwebt Auffruhr unter ihnen / fie werden ermübet / ſie ſchla⸗ 
gen fid) mit Hunger und mit Peſte. Mein Hertze freuet ſich noch zu 
guter Letzte / daß ihr keines Ermahners bedoͤrffet / unb daß auff jener 


Seiten zwar mehr ſtehen / aber auff dieſer Seiten mehr fechten werden / 


und daß alles durch Goͤtiliche Gnade zu einem gluͤcklichen Siege fid) 


anlaͤſſet. Mir iſts füffe vor bao Vatterland zu ſterben Ich ſterbe 


auch nicht ungerochen / ſondern beſpritzet mit dem Blute ber Scinbe; 
Ihr / tit ihr wiſſet zu commandiren / Wbr/ die ihr wiſſet bem Com-: 


mando zu gehorſamen lebt ſambt und ſonders wohl Ihr habt vox 


 &urcn General mich reipeciret / einen Mitſoldaten habt ihr an mir: at 
funben-. Meinem Befehl unb Grenpd babet ihr aeforfamet, AIch 


fageeuc Danck / erwiedern kan ches nicht / das Bacterland ward (vete — 


— «bet wobl / ibr Beſchuͤtzer ber Vormauer ber Chriftenheic Ihe 
Safreyer deß CDatterlanbce von bem Erb⸗ und angrángenbem Feinde In 


gelten / ben Ruhm wird oic danckbahre Nachkommlingoſchafft er⸗ 


Ein und zwantzigſter Theil. 6 eurem 


M ^ 





- - 
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— 
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i. J in. cute Handen traget ihr jetzo (chon beu Sieg / umb bit unſterblichen Lor⸗ 


LMARIVM Venet. Tuͤrc. fries. 


beer⸗Zweige. Ruhm und Ehr wuͤrder ihr haben / wann ihr aud) gleich 

in dieſem Wercke begriffen / (da es GOtt alſo gefallen moͤchte) die Seele 

auffgeben ſoltet. | | 
Tapffere Gemuͤter wollen lieber viel / als lange leben. Es iſt nichts 


daran gelegen / mit was von einer Art Todes man dem Wolſtande d Chri⸗ 


ſtenheit in edge leiſtet | an 
GOit wird das Volck / welches er mit ſeinem allerheiligſten Blute 


erlsſerhat / in Gnoden anſehen / unb euch durch cínm bantidben Seg qu 


Rittern werden laſſen. Billig ſollen bie jenige aller guten Hoffnung voll 
ſeyn / welchen ſo vielmahl ſchon bic ſcheinbarliche Gegenwart GOTtes 
und die gerechte Sache hat beygeſtanden. ZO 

Solebe nun woi du Durchlaͤuchtigſte Republic Venedig: Lebe 


wol bu groſſe Mutter unb Beſchützerin ber Srepbeit: Bluͤhe und wachſe 


bu geliebſtes Vatterland: Dieſen Geiſt / den ich dir gewidmet hatte / 


uͤberantworte ich jetzo mit demuͤthigem und froͤlichen Hertzen Chriſto mei⸗ 


nen Erloͤſer! | 
d ſonſten qu Ende deß Monats Augufti beſchaffen geweſt / 
ſaget nachfoigendes von einem Teuiſchen Officirer abgelaſſenes Schrei⸗ 


beſn / dieſes Juhalts: 


Schreid 


nes Offi 


ceri (mune die Ehre allein / dieſen Ort zu behaubten. Septemberwird 


- dle Áuxiliar-CQSf'a ſchicken ſich zu threr Ruckreyſe an / und laſ⸗ 


ey? &£anbia- unſere Capitulation auch umb ſeyn / fo wir dieſen Ort ſo lang mainteni- 


ren / oder auch bas Leben behalten. Ich forge ſehr / Candien gehe verloh⸗ 
tm. Unſere Herren Obriſten unb Haubt⸗Officierer ſind —* we⸗ 
nige / tfcile an Kranckheiten / teils an Wunden verſtorben. Es ſcheinet / 
daß der Feind vergiffte Kugeln und Pulver gebrauche / weiln wenig von 
ben Veſchaͤdigten koͤnnen curiret werden. Die fo von dem Feind geſchoſ⸗ 
ſen ſterben / werden alfo zugerichtet / daß ein Bruder ben andern nur an 
ben Kleidern / und nicht an Leibes⸗Geſtalt erkennen kan. Der Hr. Graf 


 Sénigemard if / GOtt £ob / noch gluͤcklich uno ín groſſem Anſehen. 


Der Herr Capitain General hat ihm bas Commando an deß jetzt frat 


em Cavalliers Grimaldi Stelle auff St. Andrez præſentirt / welches 


er auch angenommen Dat / unbifter Tag und Nacht bey uns. Bey 
juͤngſtem Auofalle / ba der Fuͤhrer von dem Trouppe bledfipet — 7 


Sonderdam Sefchichte⸗ SUROPAUM, ; f! Anno 1669, 
hat cr fich allein wieder hinaus begeben / und die Chriſten anfaͤßren wollen / Auguftus, 
welches aber der Herr General hwe wiederrathen. Er gedencket hierauff 
mit den Maltheſern wieder abzugehen / 1C. 

Von (onberbabren Geſchichren / bit (ie in dieſem Monat begeben 
und zugetragen / etwas ju melden / fo ifi ju wiſſen / bap 

I, Auff drey Stunden von JIchna / im Orte Schleben / cin Albe / Aloe bladet. 
fo 49. Jahr alt / gebluͤhet / und an einer ſchlaucken Spindel von 2i. 
Schuh⸗ und etlichen Zollen hoch / die zz. Arme oben heraus hatte / 4610. 
Blumen / weiche alle wie gelbe Lilien waren / getragen / und war — 
wundernn / daß ſolche Spindel inner 18. Wochen ſo hoch geſtiegen. Sol⸗ 
cbe Xaritát zu beſehen / kamen viel Leut von Leipzig unb andern Or⸗ 


-— 

J. Zu Griechiſch Weiſſenburg iſt ben 9/15. dieſes ein erſchrecklo⸗ frd "" 
MESE baf fich bic Tuͤrcken beforget/ oit Haͤufer wuͤrden gantz eru 
zuͤſammen über Hauffen fallen! unb ſie erdrucken. $ 
. IL Cif zu Saltzdurg abermal cin groſſes C tüd? von bem Sefs 9berm 
ſen herab gefallen / welches aber / wegen vorgefluͤchteter Menſchen / dieſes 
mahl keinen ſonderlichen Schaden gethan hat. 

... lV. Zu Gent in Flandern hat ce Donnerſtags be 1/25. bito Vor⸗ Donnewetta 
mittag gegen 10. Uhren ſehr ſchrecklich geblitzet unb gedonnert / unb. hat iuOent. 
an unlerſchiedlichen Orten groſſen Schaden gethan / am allermeiſten aber 
in dem St. Anthonius Hofe / allwo der Aloſen⸗Kaſten unterhalten wir /· 
uin dem es ein groſſes Stuck von dem Thurn herab geworffen / unb fuͤnff 
— einer Cammer beyſammen geweſen / ploͤtzlich darnider ge⸗ 

gen / und alle [ünff gequetſchet unb verbrandt / einen an den Beinen / 
bít andere an dem Armen / unb fofort / wiewohl noch niemand bars 
von geſtorben; und iſt bey Menſchen Gedencken kein ſo eſcht ectlicher 
— gehoͤrt worden. 

V. Ingleiche miſt den 18/ 28. bey Tonnerteitigramfrrid ein grau⸗ und iu qo. 
ſames Wenrgeweñ / welches in poo. Baͤume umbgeſchlagen / und vic uerte 
— — — ſolcher Schade auff 400000. Cronen ge⸗ 

YI el 27, bito (6. Seyt.) ift fernervom Himmel auff die Stadt pod 
2 efe gefallen / ſo 200. Haͤuſer un 5. Kirchen mit t. - 
m 
e i VIL 38 
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Augaſtus. ^ VII. Zu Rack in der Vorſtadt iſt bitta0/4o. dito eine unverſehene 

Feveredrunſt Feuersbrunſt entſtanden / werdurch über bít 40. Haͤuſer in die Aſche ge⸗ 
zu Raadb. Ige worden | ! APR P. 

gu Brufei.VIIL Donnerſtags ben 28. dieſes (5. Sept.) ift yu Braͤſſel in einer 

Seiffen⸗Siederey ein erſchrecklicher Brand / dergleichen in vielen Jah⸗ 

een nicht geweſt / auskommen / unb iſt die Seiffen ⸗Siederey mit noch 4. 

bets. Packhaͤuſern verſchiedener Kauffleute mit ſamt den &auff mate» 

uͤtern verbrunnen / unb haben auch bit rings herumb liegende Haͤuſer 

groſſen Schaden gelitten / ſeynd auch vic Leute gequetſchet worden. 

Dieſer SDranb fat bif in den andern Tag gewaͤhret / und hat man unrer 

einem Giebetl / fo eingefallen / unterſchiedene Todte gefunden / deren etli⸗ 

che biß auff den Kopff verbrannt. | 


a zu Breſcia. 1X. Zu Breſcia in Italien ift bie Kirche / fambt einem groſſen 
7Theil von dem Convent der Jeſuiten verbrannt. Die Urfad iſt gewe⸗ 
ſeen eine Comedie von der Belagerung Candia / moria man die War⸗ 

ckung einer Mine weiſen wollen / welche aber eine widrige Wirckung ge⸗ 


Me unb nad) obbemeldter Kirche zuruck geſchlagen / worinnen vici fila. 
berne und andere koßtiche Ornamenten verbronnen. 


Und ſo viel von den — dieſes Monats. 
| | 


. Anno — 
m Neunter Monat / | Tp 
SEPTEMBER. 


Der erfte. Herbſt⸗ Monat. | 
* Euiſchland patte big dahero / wegen deß lieben Friedens / Panos Sece- 
y : j| 2 Urfad GOtt zu dancken / geſtait man bann auff bem JCichse qurbetcidt 
SS 5 d age su Regenſpurg ſich fleiſſig berathſchlagte toic bas Heil. tagvidbtia — 
* Okóm. Reich ín véllige Sicherheit ju ſetzen / alfo daß endlich (0447 — . 
bte Punctus Securitatis wegen deß Quanti , nac deme man vorbero die F 
WMauantz⸗Sache vollkommen abgethan / ſeine Richtigkeit erlanget / uno 
die voͤllige Erklaͤrungen Ihrer Kaͤyſerl. Maj. uͤberfandt worden / dero 
Reſolution darũber su erwarten. UM ad 

Nichts beflo weniger batte co bao Anſehen / afe ob man in Weſtpha⸗ Biſchoff do 
ka wicder einige rigor Przparatoríen machen wolte ] in deme ber Herr Smet 
WBiſchoff von Muͤnſter 4. ín joo. Land⸗Soldaten auffbieten laſſen / mito sott auff. —— 
tvol etliche vorgaben / baf allein eine General⸗Muſterung gehalten wer⸗ | 
— umb die — — zu ni d ED 
NHingegen waren ju uſen in Thuͤringen bic Chur⸗Mayn⸗ Zuſam̃en 

tziſche Ve ſondeen / cinco: wie auch die Sribifll- Laneburgiſche Hanoveri⸗ e SRL 
ſche / Wolffenbůttliſch unb Zelliſche Geſandten andern Theils / zuſam⸗ Gefanbten zu 
sia gekommen / durch Mediation ber anweſenden Biſchoͤff⸗ Maunſter⸗VRuͤlhauſen. 
und Heſſen⸗Caſſeliſchen Geſandten einige Differentien zu vergleichen. 

haben nach der auff bem Kirchweg nach Vaals begange⸗ Straffturau⸗ 
nen abſcheulichen Action (worvon in dem vorhergehenden Monat £e; berteo Vaals 
richt geſchehen) ſelbige Straſſenſchaͤnder nod einen Karren / fe aus — 
dem Wald kommen / auff welchem eines Mahlers Frau von Limburg 
geſeſſen / und 4. Soldaten jur Convoy bey Ps —————— deſſen 









— 
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Septemb. 


m Trentſche 
ungtachtetaber] haben ſie dieſelbe ausgezogen / unb zwo Kiſten / fo fic 


t / auffgeſchlagen und rein ausgepluͤndert: wel t der 
"dran en fehr och empfunden / dea bet atia —— 


Monat qu Limdurg / ín (einen Dienſten auffgehalten / uno if hocher⸗ 


mieldter Drine mit der gedachten Mahler in vondar noch Limburg gerey⸗ 


eet / umb daſelbſt eine General Muſterung vornehmen zu laſſen / und nach⸗ 
zu forſchen / ob nicht einige Thaͤter darunter (con moͤchten / weiln man 


Nachricht hotte / dz fic ſich nur einen Tag ufi eine Nach im Luͤtzenburger 


Land auffgehalten haben / und hernach herwerts kommen fom. Co — 
hatte fich nicht lang hernach wieder etwas zugetragen / welches groſſen 


Argwohn verurſachte / nehmlich daß / ale der Agent Wachtendonct ſelb 


fuͤnfft / nebenſt einer Caroſſen unb Karren / nach beſagtem Vaal⸗ gerit⸗ 


ten / unb an das Ort / allwo bic vorerwehnte boͤſe That veruͤbet worden / 


kommet / acht Reuter aus dem Wald / unb nach denſelben noch 8* 5. 


fich ſehen laſſen; weil aber ber Agent einig Fußvoick von bem £anb» roft 
gu Valckenburg bey ſich gehabt / haben ſie nichts vornehmen duͤrf⸗ 
fen / ſondern ſeynd dieſe 8. Reuter auf ibn zugeritten / unb haben vorgeben⸗ 
taf fic nichts boͤſes im Sinn gehabt / ſo doch niche zu alaubentoar. 2m. 
a1. dieſes (1, Octobr.) waren die Reformirien von Aachen wiede ſtarck 
zu Vaals zur Predigt geweſt / welche von 25. Soldaten aus ber Stadt da⸗ 
hin convoiret worden. Im abrigen hat man vonden Q'bdterm nod kei⸗ 
nc erfabren/ als dz man võ 4. Reutern geſagt / bie an gewiſſe Juben ein⸗ 


etn Güte verkaufft haben ſollen. Hierauff lief der Printz von 


aſſau obbemeidten Herrn Agenten Wach tendonck wiſfen / bag er drey 
Reuter / auff welche er einen Verdacht gehabt / st Limburg habe einzichen 
laſſen / dieſelbe aber auff beſchehenes Examen unſchuldig defunden un 


terdeſſen waren unterſchiedliche Perſonen / welche dieſe Strauch⸗Diebe 


Fuͤrſt von 
SachſenLau⸗ 
enburg Fombt 
nach Edlln. 


ausgepluͤndert unb ergeiſtert / zů Aachen / und unter andern deß Omm 
Vice- Admirals Schweers Tochter gefaͤhelich frand. 


Dienſtag den 7/:7. bieſes / kame der Fuͤrſt ben Sachſen⸗ Lauen⸗ 
burg von Aachen nach Coͤlln / und wurde daſelbſt mit £dfungber tds — 


tke bewillkommet; welcher / nach dem er deß andern Tags die Stade 


beſchen / von dannen wieder abgereyſet / und ſeinen Weg nacher Bonn 
genommen. TUE E a I MM zx 
Ak | Qu 





bod 


Reich⸗ Gachen. LUROPÆUM. ' $s Anno 1669. 

Qu Hamburg fatte man in s. Wochen keine Frantzoſtſche Brieffe Septemb. 

durch ordeniliche Wege gehabt / ſtunde auch ju beforgen/ baf ce noch (dris Unricor M | 

ger ſo gehen moͤchte / weil die Oſtender / von manna man qu weilen einen sie, 

Brieff gehabt / geſchrieben / daß manvonbar inefünfftíge keinen mehr zu 

T bátte : Dic Hollaͤnder lieſſen hingegen auch weder Brieffe nod) 
eife nach Franckreich durch ordinar- Wege gehen / in Meynung / 
Franckreich dadurch auff andere Gedancken zu bringen. Indeſſen en⸗ 
ſſtunde unter ben Kauffleuten wegen ber Wechſel groſſe alteration, umb 
keine kleine Sorge / ſolch Fuͤncklein werde endlich in groſſe Flammen er⸗ 


wachſen. 
Am 10/ 20. dieſes iſt deß jetzigen Turckiſchen Kaͤyſers Vetter / umb Led te 
gewehſener Guardian deß Grabs C Briftij Nahmens Michael de Ligala. sac eomb. 
fobm Chriſtlichen Glauben angenommen / unb zoo. Chriſtiiche Scla 
vecn loß gelaſſen / daſelbſt ankommen / verſtunde viel Sprachen / und gien⸗ 
ge noch in Tuͤrckiſcher Kleidung / und war willeno / ferner in Daͤñemarck 
uxb Schweden zu reyſen. Er hatte ſchlechte Hoffnung zu Chrifli 
cher Behaubtung der Stadt Candia / und brachte deßwegen groſſe Mo⸗ 
cvm oor. 3 
^ ^ Qjmia4124.langte ber Herr de Groot, welcher ber Herren Staaten Hr de Greor 
Ambaffadcur am Schwediſchen Hofe pbi i Zell an / welcher ab i * 
ſobalden von wegen der geſambten Furſten mit groſſer Ehrbezeugung eti» 
pfangen / unb mit ihme unterſchiedliche Conferentziengepflogen worden. 
on dannen reyſete er nach Wolffenbuͤttel / unb ferners Hanover / allwo 
er von dem Hertzog Johann Friederich / welcher eben damahls auff einem 
Luſchauß / fünff Meilen von der Stadt geweſt / herrlich empfangen 


T 2a :8/28. (nb Ihre Churfuͤrſil Durchl von Brandenburg mit 
der Princeſſin von Holſtein / ſo der Churfuͤrſtin Schweſter / mit dem juͤng⸗ 
ſten Printzen aus Preuſſen wieder zu Berlin ankommen / und erluſtirten 
fich Ihre Gourfürftt. Zurchl. mit dero Gemah / benebenſt der Heſfiſchen 
$Oraut/ ber fungen Churlaͤndiſchen Princeſſin / (o ungefebr 14. Jahr alt 
war hiernechſt auff der Jagt. | y. Du E | | 
22, bito (2. OGobr.) iſt der Schwediſche Bott 4. Meil von Schw. Vott 
Hamdurg bey Olgcburg von o. Reutern angeſprenget / umb fo mool bem, ih ees 
ſelben / als deſſen Paſſagiern alles abgenommen worden / die —— uf beraubet- 
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Septemb. ben ſie alle auff geſchnitten und durchſuchet / und was an Geld unb fonfien 
darinnen geweſt / geraubet / auch einem jungen Kauffmann / der ſeinen 
andel erſt angefangen / vor etlich 100. Rthlr. ſchoͤne Leinwat abgenom⸗ 
men / der darauff wieder zuruck nach Hamburg kommen / und dey dem 
Scchwediſchen Reſidenten daſelbſt daruͤber geklagt: ber Bott aber hat die 
Brieffe wieder zuſammen geleſen / und ſeine Reyſe fortgeſetzet. Es ward 
darfür gehalten / daß ſie uͤber 1000. Rthir. unb mehr an Geid unb andern 
Sachen uͤberkommen. rtt 


a— 


"4 


Dargr (taf Selbigen Tags kam auch die Burgerſchafft daſelbſt zuſamien / bey 

Safciot haͤt welcher Verſam̃lung aber mehr nit verrichtet wordẽ / als daß fic ein doppelt 

| euis -  Gwabenadbunb Jdurfdhillingebetvilliget/ufi Bat man/altem Gebrauch 

— nach / alle Stuͤcke auff den Waͤllen rings umb die Stadt mit bloſſem 

| Kraut abgebrandt / gereiniget / unb nochmahlen von nauem mice 
geladen. "e | 

gabe Du- Deß folgenden Gage ward ber / wegen ausgegebenen falſchen Du⸗ 

toten tinter caten beſchuldigte Martin Muͤller durch ben Vůttel / ber neben unb oben 

Rep ihn hergieng / vor Das Nieder ⸗ Geriche gebracht ¶ ſo dann ihme eine 

Schrifft / worinnen man alle (eine eingegebene Exceptiones platter 

Dings verworffen / vorgeleſen / worvon cr zwar Abſchrifft begehrt / die ih⸗ 

me auch nicht abgeſchlagen worden / indeſſen aber hat man ohnablaͤſſig 

sunt ſtarck auff die Tortur gedrungen / bevorab weil die Muthmaſſung 

gienge / daß noch einige mehr mit ihm zweiffels ohn intereſſirt ſeyn muͤ⸗ 

ſten. Zween Tage hernach iſt er wiederumb vor Gericht geweſen / weil 

er aber mit ſeiner Verantwortung nicht zu beſtehen getrauet / hat er 14. 

Tag umb Dilation gebetten / ſeynd ihm aber nur acht Tage zugelaſſen 


worden. | | " 

- funt — Smnis dieſes (s. Octobr.) machte ſich ein vornehmer Kauffmann 
Fauffmanns. allda / wiewohl uͤber Verhoffen / Nahmens Hanß Luͤders / unſichtbar / 
| deſſen Fallement auff zweymal Dunbert tauſend Rthlr. gehalten wurde / 
und waren die erſten proteſten von der Franckfurter Meß dahin kommen / 
worbey die Juden unb Portugieſen daſelbſt allein in die 100000. Marck 
Luͤbiſch zu kurtz kommen / der reiche Jude aber; oooo. Rthlr. verlohren. 
VBemeldter Banquerotirer ſolle in die 5000o. Xtblr. mit der Frau / unb 
von ſeinem Vatter S000. jum Heuraihſs⸗Gut bekommen haben: Ob ex. 
| nun 


- 


thalers groß / ſo Ihre Koͤn. Maj. zu Schweden von deßhalben / taf fic Vuig in 
zum Ritter deß Engellaͤndiſchen Ordens St. Georgo geſchlagen dn ode : 


geſchrieben oder ausgeſtochen: Concordia Regum. An ber andern Sei⸗ 


nat zugetragen / in deme / als Ihre Churfuͤrſil. Durchl. nebenſt bem Chur⸗ Daben er 


fters Sagen / wie er einen Hirſchen in der Naͤhe haͤtte ſchreyen hören / ber 


— 
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nun (o groſſen Schaden in feiner Handlung erlitten / und deßhalben Septemb, — 

durchgehen muͤſſen / verlangte jederman zu verncehmen. EIE | 
Zu gedachtem Hamburg arb ein Bildnuß gezeiget / eines Reichs⸗ tmüngc/(oter - 


den / muͤntzen laſſen / worauff an einer Setiten ein runder Ring geſtanden / €nal. Orbeng 
worinnen oben zwo Cronen feſt an beeden Seiten gezogen / fobaun in der 12st laſſen. 
Mitten ſelbigen Rings abermahlen an beyden Sciten zwo Cronen / ge⸗ B 
gen einander ſtehende / unb am Ende eine kleine Bildnuß / barinnen ber 

Ritter €, Georg zu Pferd hangende / dba denen beeden Cronen ſtunde 


ten ſtunde wiederumb ein runder Ring / und der Ritter St. Georg zu 

Pferde / unter ihme den Drachen habende in ber Groͤſſe ausgearaben/mit 

dieſer Uberſchrifft: Salus populorum. | E 
Sonſten bat fich bey Heidelberg citi groſſes Unglũck in bicfem Mo⸗ marserot oi 


in&an/ mit dem Hn. Marggrafen Wilhelm von Baden / und beffen IScuf fi 
psi crine Marggrafen Serbinonbunb Leopold / wie auch andern ue 
Hoch⸗Fuͤrſti. und Girdfl. Perſonen an cine Morgen fráfc umb e. Ur 
auff einem Jagd⸗Wagen in een Wald gefahren / unb auf deß Jaͤgermei⸗ 


for. Marggraf Ferdinand fic umbgeſchen / ſein zwiſchen den Beinen 
ſichendes Rohr unverſchens (of gangen / und die Kugel im laͤngſt bcm 
Bauch durch vit Hoſen / aud) etwas uͤber das Gelencke durch bic Hand 
gefahren / alſo / daß bas Blut / bae Fette und Fleiſch von Arm nicht allein 
ban Thur⸗Printzen / welcher Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. an der Seiten geſeſſẽ / 
in das Haar unb Halßtuch / ſondern aud) ſelbſt Ihr. Churfuͤrſti. Durchl. 
und dem Ja Marggrafen Leopold / aud) andern hohen Perſonen auff 
bic Kleider fommen ; von welchem Schuß hochgedachter vales — 
Herr Marggraff Ferdinand barauff ín groſſem Schmertzen verſtor⸗ 
$a Iſt demnach tas hohe Gürfil. Hauß Baden wegen der Schuͤſſe 
ínfonberbcit unglictlich ; in dem nicht allein deß Marggrafens Ferdi⸗ 
nand Maximiuian Fuͤrſti. Durchl. vor kurtzer Zeit ohngefehr durch 
den Hut / ſondern auch vor dieſem deroſelben Hr. Groß⸗Vatter ein aAaauag 
ausgeſchoſſen / aud) bero Hn. Vatters Brudern von einem geſprungent A H 
Ein und zwantzigſter Theil. 9 Rohr 





. Annoiéég. 5 00 0000 DIARIUM. |" .. . Vue - 
* Septemb. Rohr die Schwantz⸗Schraube in ben Kopf gefahren / ferner deß Marg⸗ 
| grafen Ferdinauds Fuͤrſtl. Durchl. Herr Bruder auff der Jagt if er⸗ 
|. 0 fdyfíaimorben. e. — 
€i Pfalt Weicher geſtalt Ihr Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaltz Ihro vorgenom⸗ 
ebur toin wen / die reſtitution bar von deß Herrn Hertzogs von Lothringen Sübfil.— 
Pero orbobe Durchl. annoch denen Eigenthumbs Herren zugehoͤrigen / Krafft deß 
wvregen Hom · Muͤnſter⸗ und Oßnabruggiſchen Frieden⸗Schluſſes zu reſtituiren ſchui⸗ 
h digen Platen / Homburg unb Landſtuhl zu befärdern ; davon iſt is dem 
| vorhergehenden 19. Theil am 7. Blat Bericht ju finden; Waun bann 
hoͤchſtged. Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. dieſes Vorhaben Ihr. Churfuͤrſtl. 
Gu. zu Mayntz vorhero ſchrifftlich enidecket / und Sie / Ihro hieran nit 
verhinderlich ſondern befoͤrderlich su erſcheinen erſuchet / dieſes Schrei⸗ 
ben aber uns erſt kuͤrtzlich oon guter Hand communicirt worden / als ha⸗ 
ben wir eine Notthurfft / ſelbiges / ſambt der von Chur Maintz darauff 
erfolgten Antwort anhero mit beyzufũgen. — | 


Copia⸗Schreibens eon Chur /Pfaltz an Chur⸗ 
WMaintz abgangen / die vorhabende Exetution 
auff Homburg E Landſtuhl 6c | 
.. .eeffenb. 


j 


Unſern freundlichen Dienſt / unb toas wir mehr Liebs umb 
BGuts vermogen / jederzeit zuvor / Hochwuͤrdiger beſonders licber 
Freund / Herr Bruder und Gevaitter. — 


(pue Liebd. tragen. auffer Zweiffel ín guter Erinnerung / welcher ac 
Nſtalt nach buchſtablichem untviberfprechficbem Inhalt deß zu Sdn, 
fict und fnabrugg geſchloſſenen Inftrumenti Pacis, unb darauff ju 
Stümberg verglichenen Executions-Receffes , deß Hertzogen ju 
Lothringen Liebd. unter anderm obliegen ihue / nebens der Graffſchafft 
Saarwerden / die Veſtungen Homburg und Landſtuhl denen Eigen⸗ 
thumbs Herren vóllig zu reſtituiren unb zu evacuiren daß deme doch 
ohnerachtet Ihre Liebd. in dem verglichenen evacuations Termino, in 
welchem die Cron Schweden Ihre gegen obgedachte Plaͤtze geſctzte Oer⸗ 

| - uu | «t 


— 
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ter bona fidc geradlmet / ſochanen Inhalt zumahlen fein Genugen gelei⸗ Septemb. 
ſtet / ſondern hingegen beſagte Plaͤtze / wie eifferig auch derſelben evacua⸗ 
tion und reſtitution ſo wol von ben Eigenthumbs⸗Herren / afe anderen 
dabey intereſſirten Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden / von einer Zeit sur an 
bern bißhero geſucht worden / bif auff dieſe Stund de facto vorenthal⸗ 
ten und uſurpirt, auch ſo garunter allerhand prætexten die Anzahl der⸗ 
gleichen / gleichſam zu Raubneſtern gemachter Oertern mit anderen ver⸗ 
mehren; Wie dann nicht weniger Reichskuͤndig / was maſſen neben de⸗ 
nen mehrbeſagten Eigenthums⸗Herren / durch Vorenthaltung ber Nu⸗ 
tzungen verurſachten uͤbermaͤſſigen Schaͤden / unter aber benachbar⸗ 
ten uns abſonderlich / unſeren Unterthanen und Angehoͤrigen / aus mehr⸗ 
beſagten Plaͤtzen viel Ungelegenheiten / Raubereyen und Betrangnuſſen 
widerfahren / auch noch taͤglich zuwachſen / ober doch in Gefahr deſſelben | 
ſtehen / unb zwarn dergeſtalt / daß dieſelbe in du(fafte Ruin geſtuͤrtzet / unb 
guten Theils vertricben / frembde in dieſe Landen qu ſetzen abgeſchrecket / 
auch aller Handel und Wandel zumahlen fich geſtecket / daß einmahl / wo 
ſolches Unweſen nicht fuͤrderlich gehoben wird / die Lande nicht allein zu 
keinem Auffnehmen gelangen / ſondern vielmehr ihre Schuldigkeiten ſo 
wol ihrem Lands⸗Herrn / ale auct bem Roͤm. Reich abzutragen vollend 
untuͤchtig gemacht werden. ONE «- | 
N Wann nun dergleichen Trangſalen laͤnger zu ertragen. feinem | 
Teutſchen Gemuͤt / weniger cinem Teutſchen Fuͤrſten dieſelbe ju dulden / pid 
wird zugemutet erben fónnen/ und uns umb ſo viel mehr ju Hertzen ge 
het / daß ſolche Ort / darinn oír bae Oeffnungs⸗ Recht wol hergebracht / $5 | 
gleichſam jum Raubneſt gemacht / unbbaraus unfere Unterthanen und | 
Angehoͤrige ins Verderben gebracht werden: Uber bas. une wolbedaͤcht⸗ | 
fich erinnern / wie allen unb jeden Conforten bef Weſtphaͤliſchen Friedens 
die Handhabung deſſelben verbindlich eingebunden / als finden wir uns 
dahero unſers Orts jum hoͤchſten verpflichtet / die reſtitution tifievacuas — 
tion ber zu hoͤchſtem Schimpff deß Roͤmiſchen Reichs / und faſt unwi⸗ 
derbringlichem Nachtheil ber intereſſirten unb angraͤntzenden Staͤnden 
unb Landen vondeß Hertzogen zu Lothringen Liebd. bißero vorenthalte⸗ 
ner Plaͤtzen / ſo viel an uns iſt / ju befoͤrdern unb mithin unſere Jura fn ei⸗ 
nem und andern derſelben zu manuteniren: Und thun Eu. Licbd. hiemit E 
/ freund⸗nach darlichen erſuchen / dieſelbe CÓ» allein ít — / M "ECT 
] n - 
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Septemb. 


Coopia⸗Antworts⸗Schreiben von Chur⸗ 


Inſtrumento Pacis gemaͤſſer Sachen nicht hinderlich / fondern vieimehr 
ihres Orts in alle Wege dazu befuͤrderlich erſcheinen wolle: Geſtalt wir 
bero belicbige Cirfldrung hieruͤber durch dieſen unſern Expreſſen ohne 
Verzag gewaͤrtig ſeynd / unb verbleiben dabeneben Eu. Libo. zu Erweiſ⸗ 
(ung angenehmer fremb » bruͤderlicher Dienſten jederzeit bereitwillig. 
Franckenthal den i. Augufti Anno 1668. 


Cari Ludwig von Gottes Gnaden Pfaltzgraff bep Xhein / 
deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Schatzmeiſter und Chur⸗ 

" in Fuͤrſt / Hertzog in Bayern / 58 
Ww. e 


Dienſtwilliger treuer Freund / Bruder 
und Gevatter. 


Karl Ludwig. 





Maintz an. Chur⸗ Pfaltz ab 


Beſonders lieber Freund / Herr Bruder unb Ge 


Wir haben aus Euer Liebd. uns durch Wiederbringern dieſes übers 


| lieffertem Schreiben vom 11. dieſes mehrern Inhalts ableſend verſtan⸗ 


den / aus was angezogenen Urſachen dieſelbe ihres Orts zum hoͤchſten 
verpflichtet befinben wollen / bie reſtitution und evacuation bern von deß 
Herrn Hertzogen ju Lottringen Licbd. bißhero vorenthaltener Plaͤt / (o 
viel an ihro qu befuͤrdern / und mithin ihre Jura ín cinem ober andern derſel⸗ 


ben zu manuteniren / uab wie ſie uns dahero freund⸗ nachbarlich erſuchen 


wolleen / ihro nicht allein in ſolchen / bem Inftrumento Pacis gemaͤſen 
Sachen nicht verhinderlich / ſondern vielmehr unſers Orts in alle Weeg 
darzu befuͤrderlich zuerſcheinen. " ! 
Naun erachten wir zwar ſelbſten auc) mitunb ncben ber Roͤm. Kaͤyſ. 
Mag. unb Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnd in alle Weg billig / unb bcm Inſtr. 


Pacis 


Kaͤpſ. Maj. glorwuͤrdigſten Angedenckenso für fid unb im Nahmen unb. 


e ar^ 9 . - 
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Pacisunb Nurnbergiſchen Executions-Receís gemaͤß su ſeyn / daß ſolche Septemb. 
Ort ihren rechten Herrn wicder reſtituirt unb abgetretien werden. | 


Alldieweilen aber ſo wol bey vorigem / afe gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 


— —⸗— — — amm 


auch dazwiſchen gehaltenem Franckfurtiſchen Deputation-Convent, 
die Roͤm. Kaͤyſ. Maj. mb Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnd vic beſſer zu (eom 
erachtet / dieſe reſtitution durch gůtliche Weg / vermittels Erlegung ci 
nce Stuͤck Gelds / daran aud) ſchon viele Staͤnd ihre contingenten von 
ihrigen Landſtaͤnden und Unterthanen wuͤrcklich empfangen / Joco ſatis- 
factionis vor deß Herru Hertzogen zu Lottringen Liebd. su erheben / afe 
dieſelbe ohne dergleichen Entgelt durch eine ſo gefaͤhrliche foflbare milita- 
riſche execution darzu zuzwingen / maſſen bann auch mit deroſelben nit 
allein allbereit bey nechſt vorigẽ Reichotag daruͤber nechſt abgeleibte Roͤm. 


mit Einwilligung der Staͤnd hieruͤber gütliche Handlung pflegen laſſen / 
und ihro von Reichs wegen hiergegen ein Stuͤck Geld wuͤrcklich verſpro⸗ 
chen / ſondern auch hernacher als andere bekandte incidentien darzwiſchen 
kommen / von der deputation zu Franckfurt / und dann folglich von C us. 
Tryer Liebd. und uns / wie nicht weniger noch erſt in Neuligkeit von wey⸗ 

land deß Kaͤpſerlichen yer Commiſſarii, Cardinals, unb Ertzbiſchof⸗ 

(m qu Celsburg Liebd. nad unb nach vermittels ebenmaͤſſiger Offeri· 
tung eines Stuͤck baaren Gelds ſolche guͤtliche Handlung reaſſumirt 
worden / und nicht zu zweiffelen / wann nicht obberuͤhrter maſſen bald ein 
oder andere Verhinderung eingefallen / und dann dieſer / bann ein anderex 
von bea Commiſſariis umb hierzu gevollmaͤchtigten deputitten Todts 
verblichen waͤre / daß dicſes reſtitutions Werck nunmehr auch ſeine Rich⸗ 
tigfcitbarburde ſchon vorlaͤngſt erlangt haben / und deß Herrn Hertzo⸗ 
gen zu Lotiringen Liebd fid) aud) noch mit einem geringern Stuͤck Geld / 
als ihro zum Anfang verſprochen worden / contentiren haben laſſen 
wuͤrden. | | * 


Alſo fee wir aud) nochmahlen nicht). nad demahlen Wir — 
une verſichert wiſſen / daß mer hochgedacht Seine Liebden auch 
noch ein als den andern Weg dieſe Oerter gegen eine / reſpectu deß TA 
Reichs qun leidliche latisfaction abzutretten "d verweigern — s 
| 5 tij den/ 
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Septemb, 


dnm 


0. 5 lefetide 
den / warumb man dieſelbe dergeſtalt / als einen confiderablen fouverai- 


nen Fuͤrſten unb Raichs Mit⸗Stand armata manu , welches weit meh⸗ 


rers / als die Geld⸗latisfaction koſten wuͤrde / angreiffen / ſie zu Gegenwehr 
itritiren / unb ſich in eine ſolche unfehlbare Gefahr neuer Unruhe unb ci⸗ 
ner abermahligen Ruin ber benachbarten Landen ſtellen / unb nicht vico — 


mehr die guͤtliche Handlung ferner fortſetzen folie / und wie auch ſolches 


bey Kaͤyſ. Maj und dem Reich zu verantworten (ep werde / nach dem⸗ 


- Mtn gleichwol biß noch von denſclben auff gegenwaͤrtigem Reichstag ſo⸗ 


thane execution nicht beſchloſſen / viel weniger Eu. Liebd. nechſt Vorbey⸗ 
gehung der Kreiß⸗Aembter auff getragen worden / und dieſelbe vernůnfftig 
leicht si conſideriren / ob nicht Allerhoͤchſt gedacht Ihre Kaͤyſ. Majeſt. 


. unb Churfuͤrſten und Staͤnd / nach deme man jetzo zu Regeuſpurg we⸗ 


gen Erhaltung gemeiner Reichsſecherheit umb Confervauon deß Frie⸗ 
bene ít deliberation begriffen / dieſes viclleicht fuͤr ein ungeziemenden 


Vorgriff auffnehmen / unb dahin ausdeuten fónten und moöͤgten / daß 


weiln leicht zuermeſſen / deß Herrn Hertzogen zu Lothtingen UebdHierzu 
nicht (o ſtill ſttzen / ſondern ſolches für eine hochſte Verſchimpffung ach⸗ 


ten / und ſich dagegen ſo gut moͤglich mit Gegengewalt (erem werde / man 
hierdurch nichts anders / als Krieg unb Umnruhe su erwecken / unb dieſe 
Landen mit allem Fleiß in die abermahlige duſſerſte Ruin ſtellen / und erſt 
recht zu Abtragung der / ſo wol Land⸗als Reichs⸗Schuldigkeit untũchtig 
machen wolte / worzu wir alſo unſers Orts nimmer rathen / noch vici toc 
niger Ihro aſſiſtirn ober befürbertich ſeyn koͤnnen / mot aber ſonſten gern 


nach allem Vermoͤgen cooperiren helffen werden / damit biete Reſtitu- 


tions-QDcerd durch bit angefangene guͤtliche Handlung / worzu wir auch 
Ihro Kaͤyſ. Majeſt. umo bie meiſte Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnd vielmehr 
inclinirt wiſſen / su ſeiner Richtigkeit gebracht werden moͤge / ſo wir dero⸗ 
ſelben zu begehrter Wiederantwort guter Wolmeynung bintofeber unter 
halten wollen / unb verbleiben dabey / c Datum Maintz ben 25. Auguſti 
Anno 16 68. : : jS 


ohann Phiuppo. 
Demnach auch Ihre Kaͤyſ. Majeſt. auffanterf&dniaftes A | 
Gur. gàrftem unb Par icis) Me 
i | : : | 69 
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bep dem Sápfat. Cammer⸗ Geridiu Speyer auff den 1. May dieſes Septemb. 


. 1é69o.ft«n Sjafjre cine Extraordinari Viſitation vornchmen zu laſſen; als 

haben Allerhoͤchſtged: Ihre Kaͤyſ. Majeſt. bas derentwegen ausgelaſſe⸗ 
ne Edi& Ihr. Churfuͤrſtil. Gn zu Mamtz / unb Ludwig Henrichen / 
Pfaltzgraffens bey Rhein Fuͤrſtl. Durchl. ate ausſchreibenden Fuͤrſten 
deß Ober⸗Rheiniſchen Craiſſes / noch vorhero im Monat Septemb. deß 
1668. Jahrs überſendet / mit allergnaͤdigſtem Erſuchen / ſelbiges gehoͤri⸗ 


acr Orten publiciren / unb zu maͤnniglichs Wiſſenſchafft briugen zu 


* 


(av und iſt ſelt iges folgenden Inhalts: | 


Qi Ecopolb von Giottce Gnaden ermáblter Romiſcheꝛ Kaͤpſer / zu 
allem Zeiten Mehrer deß Reichs / ín Germanien / ju Hungarn / Boheim / 
Dalmanien / Croatien unb Sclavonien Koͤnig | ꝛc. Ertzhertzog ju De 


laſſen / weiches wir ebenmaͤſſig anhero beyzufuͤgen nicht umbgehen wol⸗ 


ſterreich / Hertzog zu Burgund / Secyer / Kaͤrnten / Crain und Würtem⸗ 


berg / Graf zu Tyrol / 1c. Enibieten N. allen unb jeden Chur⸗Fuͤrſten / 
Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen Her⸗ 
ren / Rittern / Knechten / Landvogten / Haubtleuten / Vicedomben / COdgs 
ren / Pflegern / Verweſern / Ambtleuten / Landrichtern / Schultheiſſen / 
Burgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinden / und ſonſt 
allen andern / unſern und deß Reichs Unterthanen und Getreuen / was 


Wuͤrden / Stands oder Weſens die ſeynd / unſere Freundſchafft / Vetter⸗ 
unb Oheimblichen Willen / Kaͤyſ. Huld / Gnad nnb alles Guts / dem⸗ 


nach Weyland unſerm in GOtt ruhenden Herrn Vattern umb nechſten 
Vorfahren am Reich / Sápfer Ferdinand dem Dritten hoͤchſtmildeſt und 


glorwuͤrdigſten Andenckens / von denen bey nechſt vorigem Reichstag 


verſamblet geweſten Chur⸗Fürſten und Staͤnden / unb dern abweſenden 
Raͤthen / Pottſchafften / und Geſandlen / in ihrem unterm bate den drey 
und zwantzigſten Decembris deß verwichenen Sechzehenhundert drey 
unb fuͤnffzigſten Jahrs / in puncto juſtitiæ eroͤffneten Bedencken / unter 
andern gehorſambſt eingerathen worden / weiln von ſo vielen und langen 
Jahren hero die an unſerm Kaͤyſerlichen Cammergericht in Speyer noch 
tmerfebigt hangende Reviſions· Sachen auff cine febf hohe Anzahl geſtie⸗ 


gen / und ungewiß / ob die Partheyen dieſelbe alle annor) proſequiren ge^ 


meynt ſeyen / und ob nicht viel derſelben per amicabilem Compoſitio- 


nem 


X 


. 

. " 
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: . Septemb. — nem, oder ſonſten hingelegt werden moͤchten / daß dahero durch ein allge⸗ 


— — — — —⸗ —— — — —— — — — — — 
A 
n D] 


meines / an alle Crayß ausgehendes offenes Edit, vermittels ber aus⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten / allen Craiß Mi⸗Staͤnden / bey nahmhaffter 
Straff angekuͤndigt werden ſolte / bap cin jeder / fo Reviſionem in Ca- 
mera geſucht / in ban damahls veranlaſten Termin fub poena deſertio- 
nis ſo wol bey unfcrm Kaͤpſerlichen Cammer⸗Gericht / ate bx) unſers 


liicben Nevendeß Chur⸗ Fuͤrſten zu Maͤintz Liebd. ale deß Heil. Reichs 
durch Germanien Ertz⸗Cantzlern / fich gebuͤhrend anmeldten / und ſine 


Gentes Jicgung erklaͤren ſolte / ob er die Sach ju proſequiren ges 

dachte / oder aus was Urſachen cr ſolche Erklaͤrung alſo hald ju thun nit 

vermoͤchte: 5. 
Worbey dann bcr jenige / welcher (cim Reviſions. Sach zu beſchleu⸗ 


nigen und auszufuͤhren bedacht waͤre / fid) mit Pen Sportulis umb dieſel⸗ 


he auff Ziehl und Zeit (ſo ihm darzu wuͤrd beſtimbt werden) wuͤrcklich zu 


erlegen gefaſt zuhalten / benebens (cincGravamina, ba er einige zu pco- 


ducite gemeynt waͤre / unb im beruͤhrten Termino darmit auffkom⸗ 
men koͤnte / einzugeben / oder / warumb ſolches nicht geſchehen moͤchte / 


anzuzeigen haͤtte. 


Nach bem aber die diß Orts für gut angeſehene Reviſlion wegen an⸗ 
derer eingefallener hochwichtiger Verhinderungen auff die damahls er⸗ 
nete Zeit ihren Forigang nicht erreichen koͤnnen / haben wir uns zwar atf 
unſers Kayſ. Cammergerichts vorgeſchlagene interims· Viſitation, unb 


der Churfuͤrſten unb Staͤnde bep gegenwaͤrtigem Reichstag verſamble⸗ 


ter gevollmaͤchtigter Raͤthe / Pottſchafften uno Geſandten / unter bato 


fuͤnfften Martii verwichenen Scchozehenhundert ſechs unb ſechzigſten 
Jahrs eroͤffnetes Reichs Gutachten am ſiebenzehenden darauff gefolg⸗ 


ten Monats Julii reſolvirt gehabt / ſolcher fuͤr nothwendig befundener ex 
traordinari Viſitation auff ben erſten Septembris ſelbigen Jahrs durch 
Auslaſſung gewohnlicher Kaͤpſerlicher Edicten ins Reich / und bic 
Crapfc ihren An⸗ und Fortgang zu beſtimmen; Dieweil mir aber toc 
gen der zu ſelbiger Zeit am Rheinſtrohm / und in der Gegendt umb 
Speyer eingeriſſenen leidigen Contagion billich Bedencken getragen / ſo 
viel tapfferer und gelaͤhrter Peut Leben in Gefahr qu ſetzen / umb mit 


Din ber intendirte Zweck durch dieſe eingefallene unnermuthete Verhin⸗· 
derung auch dermahlen nicht errcicht werden keunen / haben une 


obge· 


— 
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obgedachter Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / Raͤthe / Pottſchafften unb Ge⸗ Septemb. 
ſandten / vermittels ihres unſerm zu obbeſagtem Reichstag ad interim 
gevollmaͤchtigten Kaͤyſer. Commiſſario Daviden Grafen unb Herrn 
von Weiſſenwolff / ꝛe. Unſerm geheimen Rath / unter bato den dritten 
nechſt abgewichenen Monats Augufti gehorſambſt su erkennen geben laſ⸗ 
ſen / daß in alle Weg bic Nothdurfft erfordere / obgedachte bey vorigem 
Reichstag reſolvirte Revifions - Sach dermahl eines in wuͤrcklichen 
Gang zu bringen / und diß Orts dem jenigen nachzukommen / was ob⸗ 
angezogener Reichs⸗Achſchied mit mehrerm ausweiſe / und daß hierzu 
bet erſte May deß bevorſtehenden ſechzehenhundert neum unb ſechtzigſten 

ahrs pro termino anzuſetzen ſeye; Wir auch unſers Orto dieſe Erin⸗ 
nerung nicht allcin ſehr gut und nůtzlich / ſondern ſolche Reviſions- 
Sach zu deſto mehrer Befuͤrderung ber heilſamen Juſtitz (cbr nothwen⸗ 
big befunden / und dannenhero vorberuͤhrtes Reichs⸗ Wedencken alles ſei⸗ 

. ete Inhalis approbirt unb genehm gehalten: | | 


Alſo haben wir ſolches durch gegenwaͤrtiges unfer Kaͤpſerl. Edia 
diemit 2 Rach offentlich verkuͤnden / und ju maͤnnigliches Wiſſen brin. "E 
gcn wollen. . ox 


Gecſinnen unnd begehren bemnady en Eu. Liebd. Liebd. XX. 9f. O1 ! 
unb Euch Sreunb: COctte: Oheimb: und gnaͤdiglich / ernſtlich befcóo — —^— | 
lend / daß ſie dieſer unſerer Kapſerl rclolution upb Verordnung in al» pon 
fem gebaͤhrend nachkommen / unb ihnen angelegen ſeyn laſſen / damit — — 
dem obbeſtimmten Termin derſelben gemaͤß gelebt / und dardurch ver⸗ | 
' mégobbecoeuten Reichs⸗Abſchieds erwehnten Revifions - Sachen abge⸗ 
holffen werde / mit der angehengten gnábigften Verſicherung / baf bic 
.ſenige Partcheyen in Vornchmung ber Revifions - Sachen den Vor⸗ 
uug haben (ellen / welche fich darzu am erſten erklaͤren unb angeben 
werden. nU 


An deme allem Thun unnd Vollziehen Qu. Liebd. Liebd. A. A. 
unnd Ihr cin gutes unnd annchmliches / unnd Uns bene⸗ 
dens zu gnaͤdigſtem Gefallen gereichendes Werck / gegen dieſelbe 

Ein und zwantzigſter Theil. — din⸗ 





— 





Anno 1669. 66 | -DIARIUM E Kayſerliche 


Septemb. 


hinwiederumd in Freumdfchafft / Kaͤyferl. Gnaden und allem guten zu 
erkennen. | 
Geben zu Ebersdorff ben 17. Sept. Anno ſechs zehen hundert acht 


| unb ſechtzig / unſerer Reiche deß Roͤmiſchen im Eilfften / deß Hungari⸗ 


ſchen im — und deß nocens im brepscbenben. 


Leopold. | | 
V. | | S 
Me robar: vo t Dalbeborf 
V. C. 
Ad miandicum — — Majeſta- 

tis proprium. | 
Wilhelm Schr oder 
(L S.) 


Gopia Kaͤyſerlichen Ausſchreibens wegen De 
fitation bet. Kaͤyſerlichen Kammer | 
Leopold von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Romſcha 
Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs /c. 


Hoch wůrdiger / auch Hochgebohrner Liebe Neve / Oheimb / Chur⸗ 
unb Fuͤrſten. Euer Liebd Liebd. wiſſen fid) auc bem nechſt vorigen 
Reichs⸗Abſcheid guter maſſen zu erinneren / mas darinnen unter anderen 
nauch / wegen der an unſerm Kaͤyſerl. Cammer⸗Gericht annoch unerledigt 
hangender Reviſions. Sachen / fár Verordnung beſchehen / wie den ſelben 


abgeholffen werden moͤchte / was auch weyland unfer in GOttruhender 


Her: Vatter und nechſter Vorfahrer am Reich / Kaͤpſer Ferdinand ber 
Dritte hoͤchſtſeligſten Andenckens / auff der Chur⸗Firſten unb Stande 
Maj. und Licbd. ben 23. Decembris verwichenen 165. Jahrs er» 
epe gcherlamee Gutachten am 31. Ejusdem, für cin PME 
. pur 





mui 
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publiciren laſſen / und aue was für eingefallenen Verhinderungen folche Septemb. 
Viſitation ihren Fortgang damahls nicht erreichen koͤnnen / und wir da⸗ J 
Baro une auff unſers Kaͤyſerl. Cammer⸗Gerichts vorgeſchlagene Inte- 
rims. Viſitation und der Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde bey gegenwaͤrtigem 
Reichstag verſambleter gevollmaͤchtigter Raͤthe / Pottſchafften / und Ge⸗ 
ſandten / unter dato den 5. Martii verwichenen 1666. Jahrs / eroͤffnetes 

Reich Gutachten am 17. darauf gefolgten Monats Julii anderweit rc- 

ſolvirt / ſolcher fuͤr nothwendig befundener Exeraordinari- Vifitaton auff 

ban 1 Septembris ſelbigen Jahrs / durch Auolaſſung gewoͤhnlicher Kaͤy⸗ | 
ſerl. Edicten ine Reich unb die Craiſſe / ihren An⸗ und Sortgang zu beſtim⸗ — 
men / ſolches aber wegen ber. su ſelbiger Zeit am Rheinſtrohm unb in der 
Gegendt umb Speyer eingeriſſenen laidigen Contagion zu intendirtem 

Zweck nicht gebracht werden koͤnnen. | 
Wann wir une nun abermahlen auff baevonobgenicibter Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde / Raͤthe / Pottſchafften unb. Geſandten / unſerm zu 
obgeſagtem Reichstag ad interim gevollmaͤchtigten Kaͤyſerl. Commit 
ſario dem Hoch⸗ und Wolgebohrnen unſerm und deß Reichs lieben ge⸗ 

treuen David / Grafen und Herrn von Weiſſenwolff / Freyherrn qu 
Sonn⸗und Enſegg / Herrn der Herrſchafft Steyregg / unb Erlach / an⸗ 
ſerm geheimen Rath / Caͤmmerern / Obriſten Erbland Hoffmeiſtern und 
Landhaubtmann in Oeſterreich ob der Ennß / unterm dato den 3. Augu- 

fti nechſthin uͤberreichtes anderweites Reichs⸗Bedencken dahin relolvirt/ 
bas obberüfrte Excraordinari- Vifitation ermefoten unſers Cammer⸗ 

Gerichts dermahln cinff auff den erſten Tag Mapy deß bevorſtehenden 
1669. Jahrs / ihren Forgang erreichen / und daß ſolches durch hiebey gc 
fuͤgtes erneuertes Fdict ine Reich und die Craiſe dem Herkommen nach / 
notiſicirt werden ſol. due cupis ] Mud. dogs 
Alſo erſuchen wir Cu. Liebd. M. als Ausſchreibende deß Dbenfiinió —— . "P 
ſchen Craiſes hiermit freund⸗ gnaͤdiglich unb gnaͤdigſt / ſie wollen obb⸗ · | 
. fagteo Edia [ebigen Craiſes Staͤnden ohnbeſchwert verkuͤndẽ / unb durch | 
bic Beambte behoͤriger Orten publiciren / und zu máditiglidbee YQDijea 

bringen laſſen / und daran ſeyn / damit daſſelbe vorangerechten Reichs⸗ | 
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An deme erweiſen une Gu. £icbb. £b. ein (onberangencbmes Gefal⸗ 
len / gegen ſie in Freundſchafft / Kaͤyſerl. icr ind allen Guten - 
| LY " 
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Aübo 1669.61 | ^ 1 DIARIUM | ! Süpferticbe 
Septemb. — emit voit deroſelben vorderiſt wol beygethan ſeynð) Binreieberumb qu er⸗ 
o. — tan: | | i. i 


(Pew su Eberodorff den 17. Sept. Anno ſechs zehen hundert acht 


und ſechtzig / unſerer Reiche deß Roͤmiſchen im Eilfften / deß Hungari⸗ 


cſcchen im vierehenden / und deß Voheinuſchen im dreyzchenden. 


Leopold. 
Wiilderich Freyherr von Walderdorf/ 
d | BUGMCO 


Ad mandatum Sacre Cæſareæ Majefta- 
tisproprium. 


Wuhelm Schroͤder. 


Den Hoch wuͤrdigen und Hochgebohrnen Jo⸗ 
hanm Philipſen / Ertzbiſchoffen zu Maintz / deß Heiligen 


émifdycn Reichs durch Germanien Ertz⸗ Cantzlern / Biſchoffen qu 
Wuͤrtzburg unb Wormbs / Hertzogen zu Francken / ꝛc. Und Ludwig 
Henrichen Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogen zu Baͤpern und Gra⸗ 
fct ju Sponheimb / unſern lieben Neven / Oheimb / 
| Chur⸗ Fuͤrſten unnd Fuͤr⸗ | 
(ien. | 


Ankunfft ver⸗ Am Kaͤyſerl. Hefe zu Wien kamen faſt zu einer Zeit unterſchicd⸗ 


Pda liche Currierer / nehmlich einer von Rom / einer von Madrit / einer aue 
WF tola] unb einer von Lariſſa an: Der von Rom war von dem erm 
Cardinal von Heſſen / welcher ſehr gate Hoffnung / wegen Ihrer Kaͤy⸗ 


ſerl. Majeſt. prætenſion gabe / einen Carbinalo «Sut für cainen dero 
Gaͤnſtlinge ju wegen ju bringen: der von Madrit brachte mit / daß / nach⸗ 


deme Ihre Majeſt. verſtanden / daß der Koͤnig in Polen geneigt waͤre / 

ben Ritterlichen Orden deß gůͤldenen Fileſſes anzunchmen / fic ſolches nit 

allein bewilliget / ſondern auch allbereits oen Grafen von Arax, einen 

RT | ^ . itte 
à. 


X: ſto nacher Crackau paffirc, Br Koͤn. Maj. bey bero Croͤnung damit zu 


! 
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Ritter gemeldten Ordens / mit Vollmacht abgeſendet / ſelbigen hoͤchſtged. Septcinb. 
€. Maj. ín Polen ju uͤberbringen: ber aus Polen kame von dem Grafen 

von Schaffgotſch / Kayſ. Extraordinari- Ambaſſadeur am Poiniſchen 

Hofe / mit Bericht / wie daß an etlichen Teutſchen von deß bemeldten Am 

baſſadeurs Leuten im Ausreuten von etlichen Polen Hand angeleget / uñ 

ſie bel zugerichtet worden: es haͤtte aber Se. Maj . die / ſo daran ſchuldig 

geweſt / bey den Koͤpffen nehmen / und ihme qu Handen lieffern laſſen / ſe 
tad ſeinem ſeibfl eigenen Gutduncken zu ſtraffen / wormit dann bic E cue 

ſchen waͤren zu frieden geſtellet wvorbt. Der von Lariſſa / (ovon bem Frey⸗ 

fert de Villa Nova, $dpf. Reſidenten am Tuͤrckiſchen Hofe abgeferti⸗ 

get worden / brachte Zeitung / daß aus Befehl bep Tuͤrckiſchen Kaͤpſers | 

cwegen der guten Zeitung von deß Groß⸗Veziers glůckuchen Rencontre 

in der Belagerung vor Candien / groſſe Freuden⸗ Zeichen waͤren angeſtel⸗ 

let / unb zu ſolchem Ende deß Duc de Beauforts Haubt im Triumph md: 

re herumb getragen worden: deſſen ungeachtet aber / wuͤrde doch bam Mr. 

dc la Haye, Srangófifchem extraordinari Ambaſſadeur daſelbſt / vuovnh 
den Tuͤrcken alle Ehre imd Fr beto 2 

| 9m 12/ 22. dieſes langte ein Spaniſcher Currier mit einein Taifon €&voniftber 
d' Or, oder gutdenen tie; fürbem Konig ín Polen / daſelbſt an: barauf fore indt 
poti Ihro Kaͤyſer. Majeſt. Ihre Excell. ber Herr Graf von Harrach / in spolentat. 
aub ſeibiges Ihro Koͤnigi. Miaj. zu uberbringen / genominirt worden / gůldenegließ / 

und ſeynd darauff ben 14, 24. bito Ihre Excellentz mit demſelben per po- m 


condecoriren. it dieſem Currierer hatte man auch Bericht / daß 
Ihre Paͤbſti. Heil. (Ihre gute Alfection gegen dem Spaniſchen Ho⸗ 
ft zu bezeugen) oer Koͤnigin Beichtvatter P, Nithardt / in ben Cardiual⸗ 
Orden erheben wuͤrde. | | J — 

So war auch für hoͤchſeged. Konig ein trefflicher Wagen / ſo aus⸗ ei rm 
wendig von kuͤnſtlicher Bildhauer⸗Arbeit unb gang verguͤldt / inwendig » eintbli- 
mit Blũmeran gebluͤmten Sammet / hohen ſilbernen unb guͤldenen er Wagen 
Franutzen / in⸗ und auswendig die Eck und bie Mitte mit einfachen pee. os 
Adlern beſchlagen / auff ſechs tauſend Gulden werth zu ber Croͤnung b ⸗ 
verfertiget / deßgleichen auch für ben Sápfat: Oeſandten / Herr Grafen S 
von Schaffgotſch cin anberer mit roten CO mma anb ffónom. 
gula Zierrathen für drey tauſend e dl zugerichtet / — E 





Annoiéég. 70 DIARIUM — Kaͤpſerliche 
Septemb. mehr andern zu der Croͤnung verfertigten Requificisteegaefüfret zu wel⸗ 
| cher viel Cavalliers ſich mit babin begeben. 
Karſ. Schei ⸗ Den 16 / 26. iſi das Kaͤyſerl. Scheiben⸗Schieſſen / mit Auffſteckung 
| E goldſtuͤckener Fahnen / worinn die 8dpf. Gron / nexa bem Buchſtaben 
| BL. hoch von Gotb geſtickt geweſen / gehalten worden / unb hat darbey Hr. 
Graf Kevenhuͤller / nebens dem erſten Krantz / afe einen groſſen ſilbernen 
unb verguͤldeten Pocal / unb cine verguͤldete Muſchel; bae andere / eine 
groß verguͤldete Schale / Ihre Kaͤyſ. Majeſt bae dritte Ihr Durchl. det 
Hertzog von Lothringen / als eine groſſe Taͤtze; das vierdte / 2. ſilberne 
Meyen⸗oder Blumen⸗Kruͤge / neben dem Ritter / und ein paar mit Sil⸗ 
der verfaſſete Piſtolen / Herr Graf Khery / und den zweyten Krantz Jet 
Grafvon Schaffenberg bekommen. "AN Mc 
bini Dea 19/20. geſchahe «p Wieneriſchen neuen Biſchoffs Sürfif. 
97— Gn. Herr von Waldern dorff / Inſtallation, mit vorgehender Proceſſion 
E ín Vegleitung ber gantzen Cleriſey / und dann in ba Thumb⸗Kirchen 
von dem Paͤbſtl. Nuncio, neben zwey Viſchoffen / in Beywohnang bee⸗ 
der Kaͤpſ. Majeſtaͤten die Conſecrirung unb Infulation. Ww 
und das Bi. Nach deme auch Herr Graf Thomas )Dalfi (cin Biſthumb Erlau / 
asd wie auch Herr Graf C olonitích Nuera / gegen bem Neußftaͤtterliſchen 
Cantier ron- Biſthumb reſignirt / ſo haben Ihre Kaͤpſ. Majeſt. bemeldtes Biſthumb 
fri ^— Erlau dero Ungariſchen Cantzier / uã andeſſen ſtatt bae Cancellariat vor⸗ 
gedachten Herrn Grafen Palfi conferirt. — 
— Aus Ungarn hatte man / daß ſich etliche vornehme Raͤtzen (Kauff⸗ 
eufem gc. leute) mit einer Convoy ju Waſſer nad) Gran begeben / umb ale ſie in 
pluͤndert; Sicherheit yu ſeyn vermeynet / die Convoy abgedancket / und ſich alſo 
blioß bey den Schiffen auffgehalten haͤtten; darauff eine Compagnie 
Heyducken ſelbige angefallen / niedergemacht / uñ ihnen eine groſſeSum⸗ 
ma Geſdes abgenommen / weßwegen bann von bem Vezier zu Ofen ein 
Cdhiaus nach dem Commendanten gu Gomorra abgefertiget worden / ei⸗ 
ne ſcharffe Inquiſition hieruͤber anzuſtellen: man fatte aber dato nichts 
| erfahren koͤnnen. ^c | e 
Hingegen vrꝛ⸗Ingleichem wurde von Sui Andrea herichtet / baf fid unlaͤngſten 
arr abre" 200, Hufaren verſamlet / uũñ aber die ep einer ausgekundſchafften Par⸗ 
Pferde ⸗ they Tuͤrcken nachgangen / weiln aber die Tuͤrcken n einem Wald gele⸗ 
gen / und die Huſaren ihnen mit Pferden nicht beykommen koͤnnen / bát 
im 


*"» 
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'ten ſie heſchloſſen / ihre Pferde eine Viertel Mene davon / im einem Orte / Scpiemb. 
allwo fuͤr die ͤberwinterte Ochſen Heu unb Streu verſamblet worden / 
mit 4. Huſaren zu hinterlaſſen: Als num bic Huſaren mit ihrem Gewehr 
ihre intention wider die Tuͤrcken ju proſcquiren / fortgangen / haͤtten ſich 
aus dem Heu 100. Janitſcharen hervorgemacht / die 4. Huſaren ver⸗ 
jagt / unb alſo bic Pferde zur Beute darvon gebracht. | | . 
.. JAbingraenbabenoit Heyducken abermahls cine Streiff in die Tuͤr⸗ Alit 
ckey gethan / und eines vornehmen Tuͤrcken nac Griechiſch⸗Weiſſen⸗ ——— 
Burg gefuͤhrte Hand⸗Pferde mit allen Pertinenticn weggenommen / 
aud) andere Huſaren bey dem Simori⸗Thurn einen Chiaus niederge⸗ 
macht / in Nachſetzung der Tuͤrcken aber 5. Mann verlohren. 
Im ubrigen wurden die Ungariſche Graͤntz⸗ Haͤufer von Wien Ungariſche 
aue mit Proviant unb Munition beſter maffen verfchen / wie dann mit Nnedreſer 
dieſem ausgehenden Monat eine groſfe Quantitaͤt von Pulver / Lunden ſeden. 
und andern Kriegs⸗Mitteln su Waſſer dahin iſt abgefuhret worden; fe 
winden auch groſſe Geld⸗Mittel beygeſchaffet / die Veſtung £copetos 
Stadt ehiſt su perfectioniren. — " 
Das Konigreich Polen hatte num ſeine Gedancken einig und allein D'afifier 
auff bie Konigl. Croͤnung gerichtet / welche Stadt mir mehrer Guarni- edgtaf. 
fon zu verſehen / die zu Marienburg gelegene Voͤſcker auff dahin auffgFe 
brochen / unb bereits durch Thoren paſſiret / und hat fid oer daſelbſt ge⸗ 
haltene Preuſſiſche Landtag ben 4/14. dieſes gluͤcklich geendet / deſſen 
hau licher Schluß in folgenden Puncten beſtanden: Erſtlich / weil 
in der (ángften Election und auffgerichteter Capitulation, viel Sachen 
wider ſolches Land enthalten / man billich Urſach gehabt / dargegen zu 
proteſtiren / unb ſoſche zu hintertreiben. Zweytens / ſolten die Captur- 
Gerichte nicht mer gehalien werden / weun die Cronung (chon vor ber 
Drittens / ſolte die zu Marienburg unb Elbing / zu Verpfle⸗ 
gung der Preuſſiſchen Beſatzung / zuſammengebrachte Ammunition 
verkaufft / und die Soldatesqué damit bezahlet werden. Vierdtens / 
ſolten die Schluͤſſel bem gewefenen Commendlanten qu Marienburg ab⸗ 
genommen / umb bem Groß⸗Cantzler / ote ſelbigen Ortes Staroſſen d». 
bergeben / und dann Fuͤnfftens / dies. Groſchen auff15. und die 6. auff s... 


xeducirt werden. 
Am 
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| " DIARIWM Polniſche 
Septemb. Ami: / 22. dito haben Ihre Koͤn. Maj. bero Reyſe von Warſchau 
Sbnlatri sad Crackau mit einer gar geringen Couiteangetretten; / dieweil micmand 
en fbmung venbem Senatorn, ale allein ber Inter: Cantzier / ncbenft bem tdpferl. 
ut Ambaffadeur ihme gefolget ; umb ob zwar auege[prenget worden / daß ber 
Gron Feldherꝛ Sobicsky die Stadt Crackau berennen / unb bie Crónung 
hintertreiben wolte / ſo bezeugte doch die Erfahrung ein anders / in dem be⸗ 
mẽldter Herr / durch citt — Schreiben €. Koͤn. Majeſt. aller 
Treu und ſchuldigſten Gehorſams verſichert / darneben vermeldet / daß 
ein Tuͤrckiſcher Geſandter in ber Ukraine zu Czecherin / mit etlich hundert 
Mann angelangt / und das Juramentum Fidelitatis von denen Coſacken 
| : angenommen. i * N 
—. Pit daſelbſt Freytags den 17/ 27. dieſes / nach bete alles su ber Kön. Crónung 
ſeinen Cinius- 4u beſagtem Crackau verfertiget war / (o beſchahe felbige tmb zwey Uhr 
.. Stadymittagc unb daurete bif 10. Uhr im oic Nacht. Ihr Koͤnigl. Maj. 
wurden auff den Biſchofflichen Schloß Promnick / cin kleine Meilwegs 
von ba Ritter⸗ unb Burgerſchafft mit allem unterthaͤnigſtem Reſpect 
empfangen / welches alles ſehr praͤchtig anzuſe hen war / in dem bic Cron⸗ 
Armee zu Roß unb Zuß dieſelbe biß in die Stadt begleitet. Ihre Majeſt. 
bcr Koͤnig kamen erſt Abends gegen 8. Uhr hinein / maſſen dann ber Ma- 
gnificus unb bic Herren Profeſſores ber Univerſitaͤt Ihre Koͤn. Majeſt. 
fatige ín der Vorſtadt St. Floriani, auffm Klepartz genannt / auffgehai⸗ 
(m; in dem ſie ſelbige mit zweyen ſchoͤnen Orationen im Nahmen ber 
gantzen Liniver(itát bewillkommet hatten / da ſie dann auch zum Koͤnigl 
Hand⸗Kuſſe gelaſſen worden. 

—— Cmmittelfi batte fich die gemeine Burgerſchafft in richtige Ord⸗ 
nung auff beyden Sciten der Gaſſen / wodurch ber Einzug geſchahe / 
— Waffen verſamblet / unb war bc Einzug alſo / toicfürts 

olget: | 
Erſtlich famen der vornehmen Herren ihre Leib⸗Guardien unter (o 

ren Fahnen / welche theils Teutſch / theils Polniſch bekleidet waren. Nach 
dieſen fam eine Reuterey / erſtlich Teutſche / hernach Polniſche / denen et» 

liche Fahnen Heyducken / Picquenirer und Muſquctirer folgeten. Nach 
dieſen ſahe man wiederumb etliche Compagnien zu Pferde / hernach eili⸗ 

che Compagnien Huſſaren / welche alle geharniſcht / und am Rücken ge⸗ 
flaͤgelt waren / dieſe alle hielten in ber rechten Hand viel farbichte £ongen 

| mit 


— 
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mit langen Wimpfeln. Dieſen folgeten etliche mit antem / Parder⸗ Septemb. 
unb Luchshaͤuten / und hielten in ihren Haͤnden einen Calamuckiſchen 
Wurffſpieß. Nach langer weile fam endlich J. K. M. mit dero Comitat. 
Erſtlich war der Cron⸗Unter⸗Marſchall / dieſem folgten viele voruchme 
HOn. deß Reichs. Nach ihnen kamen 12. Trompeter / und dann die f)n.Sc- 
natores. Dieſen folgte der Cron Marſchall Sobejesky mit einem bloſſen 
Schwert / und deß Littauiſchen Marſchalls Vicarius mit ihren Staͤben 
von Golde und vielen Edelgeſteinen verſetzet. Mittlerweile wurden 30. | 
Canonen geloſet / und auf beyden Ehren⸗Pforten muſiciret. Dee n. 7. — 
Marſchallen folgete der Koͤnig ſelbſt / welcher zu zweyenmahlen / afe bcp 
Ct. Florian / unb bcp der Pfarrkirchen abſtiege / und daſelbſt ſein Gebet 
verrichtete. S. Maj. ritte auf einem weiſſen praͤchtig gezierten Pferde / in 
Frantzoſ. Habit von Goldſtuͤckeſañ hatte auf dem Hut ein koͤſtliches Klei⸗ 
nod / nebenſi einer weiſſen Feder · uͤber deroſelben trugen 6. Crackauiſche 
Raths⸗Herren einen rothen Sammeten Himmel mit 6. gang ſilbernen 
Staͤtzen / unter welchem ſie dem Volck eine Benediction mit der Hand 
gabe. Nebenſt 36r. Koͤn. Maj. giengen ue. Trabanten in einer ſtattli⸗ 
chen blauen Liberey mit ůberguͤldeten Partiſanen. Hiernaͤchſt folge⸗ 
ten zwo uͤberaus praͤchtige Caroſſen / eine mit 8. Apffelgrauen Pfer⸗ 
den / die andere aber von 6. Rappen gezogen. Hinter denſelbigen kamen 
wieder 12. Trompeter |. welchen dergleichen Huſſaren / wie oben ge⸗ 
meldet / folgeten. Endlich ritten die Vornehmſten der Stadt Crackau / 
und hinter ihnen etliche Trouppen Polacken. uff ber Florianiſchen 
Gaſſe / am Ende derſelben Straſſe / gegen dein Ringe / war eine 
ſeehr ſchoͤne Ehren⸗Pforte auffgerichtet / mit gar artigen Emblema- 
* tibus unb Figuren ausgezieret / und mit ſinnreichen Inſcriptionen unb 
Gratulationen entworffen: Oben an ber Ehren⸗Pforte ſtund der Ertʒ 
Engel Ct. Michael mit ben feurigen Schwert / unter ſich trettend den 
Hoͤlliſchen Drachen / iwelcher unter ihme Feuer aus ſeinem Rachen aus⸗ 
ſpeyete / ſo ſehr ſchoͤn anzuſehen war / zumahl weil der Ertz⸗ Engel St. 
Michael fid offtmahls bald vor⸗bald hinter ſich wendete. Tieffer her ⸗ 
unte ſtund cin weiſſer Polniſcher Adler / einer ziemblichen Groͤſſe / mit 
dem guͤldene Fließ gezieret / welcher / als ſich Ihre Maj. der Ehren⸗Pfor⸗ 
ten genahet / mit ſeinen Fluͤgein geflattert und gefrohlocket / unb ſich 
gegen Ihre Kon. Maj. ticff geneiget. Unter dieſem Adler war ein groſſer | E 
Ein und zwantzigſter Theil. . $ Bang— | B 
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Septemb. Gang / auff welchem eine vortreffliche Mufic beni Koͤnig bewillkommet / 
und nach dem endlich Sere Maſeſt. unter bit Ehren⸗Pforte mitten ein⸗ 
geritten / kam ein kleiner Engel von oben herab auff Ihre Konigl. Maje⸗ 
ftát/ unb præſentirte deroſelden die Cron auff bae Haubt / nahm auch bald 
dieſelbe wiederumb ab / und behielt ſie ſchwebende in den Haͤnden. Alſo 
wurde Ihr Koͤn. Majeſt. nach bem Schloſſe begleitet / woſelbſt ſie auch 
noch mahls ihre Devotion hielten / uñ war der Schluß bic(cProceffion 
mit 90. Canon⸗Schuͤſſen. —— — J 
michtet ſci· dolgenden Sonnabend / Ben 18/ 28, dieſes Rachmittags haben ſich 
at Devetion , Ihre Kon. Maj. bero Devotion, vermóg alten Gebrauchs / zu verrich⸗ 
len / nach dem Kirchlein Nahnale begeben / und iſt mit einer anſehnlichen 
Suite von allerhand Geiſtlichen / und groſſer Anzahl Senatorn unnd 
ber Ritterſchafft / von der Proceſſion sffrüd begleitet worden; woſelbſten 


fic gehalten worden. Bey waͤhrendem dieſem Gottesdienſt hatdie Koͤ⸗ 
nigliche Frau Mutter ihren Einzug gehalten / vor dero Caroſſen fomit ; 

6. Apffelgrauen Pferden beſpannet geweſen / ritte eine anſehnliche Caval- 

cade von Kauffleuten / umb aus der Ritterſchafft / von dannen ſie biß ine 

Schloß / unter Loſung der groben Stuͤcken / begleitet worden. | 

und wird ge. Deni ig / 29. Septemb, auff welchen Tag bie fónigl. Croͤnung be⸗ 

trist ſtimmet war / wurde alsbald mít anbrechendem Tage / tige umb bae 


Schloß / aus allen Stuͤcken 21. mahl die Loſung geſchoſſen / worauff J. 


RKoͤn. Maj. etwan um o. Uhr por Mittage / fic nach ber Schloß⸗Kir⸗ 
"n dim begaben / in einem von Gelb unb Silber geſtickten Kleide / unb koſt⸗ 
bahren Koͤniglichen Caroſſe / ſo von acht Pferden gezogen war. Auff 
jeder Seiten giengen zwölff Trabanten mit Hellebarten / blau gekleidet / 
mit weiſſen Adlern auff ber Bruſt / unb aufdem Ruͤcken von weiſſer ci 
den bordiret / wie auch neun Pagen in ſchoͤner blauer Liberey / mit Po⸗ 
merantz⸗Farbe⸗Guͤlden⸗Stuͤcken durchgefutterten Maͤnteln / und mit 
Gold und Silber in Sammet reich bordirten Schnuͤren / auch zwoͤlff La⸗ 
ckeyen von jeder Seiten. Vor Ihr. Sàn. Majeſt. her giengen in die 
Schloß⸗Kirchen / der «a Cron⸗Marſchall / ſeder mit ſeinem Mar⸗ 
ſchalls⸗Stabe in der Hand. Dieſen folgete der Herr Caſtelan von Cra⸗ 
ckau / und dann die anderen Hn. Hn. Woyewoden. VNebſt Ihr Koͤn. 
Maj. zur lincken Seiten / emos hinterwaͤrts / gieng ber Kaͤyf. Geſand⸗ 
m ^ 2 : ' e 


T» 
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keine ſonderliche Solcnnitdten vorgangen / auffer taf eine Berrfide Ma- ^ . 
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^ (aun Graf Schaffgotſch. An der Siren Z bürteurbe Ihr 0n. Septemb. — 
. Ktaj. vom Crakauiſchen unb Cujawiſchen Hn Hu. Biſchoͤffen «m | 
pfangen / unb von denenſelben / unter einer unglaublichen Menge Volck⸗ 
bif jum Altar gefuͤhret / woſelbſt Vor. Koͤn. Majeſt. oom Herrn Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Gnieſen ſtehende bie Benedialon empfieng / nachmahis | 
abcr ſitzende die ibr fürgereidfte Pacta Conventa ſelbſt durchlaſen / unb ne i: 
darauff kniend / ben von hochgedachtem Herrn Ertz⸗Biſchoffe fuͤrgeſtaib 
tm Eyd leiſteten. Worauff Ihr. Koͤn. Maſ. bae bloſſe Schwerd in bie 
Hand gereichet / und folgeubo von Herrn Ertz⸗ Biſchoffe angeguͤrtet | 
- urbe weiches aber Ihr. Koͤn. Majeſt. balb wieder von fid gaben / unb " 
darauff bic Calbung empfieugen. Nach dem dieſes oberwehnter macc. 
ſen volienzogen / wurde Ihr. Koͤn. Maj. von den Herren Biſchoͤffen vvmnmn v1 
Aliar zur iincken Seiten in cine Capelle gefübret/ und bafclbfl mit. bem ar XE 
Konigl. Rock oder Talar / ( (oven Silbern unb Guͤlden⸗Stůcke gema⸗ I 
chet / unb wit koͤſtlichen Diamanten beſetzten Adler auff dem Ruͤcken gee⸗ 
zieret war /) angetihan. Worauff dieſelbe ín dieſem Koͤnigl. Habit mTi 
entblóffcran fyaubto zwiſchen mehr gedachten zween Hn. Hn. Biſchoͤt 
ſen / und den anweſenden Jn. £n. Senatoren / aus der Capelle / nach dem 
gegen dem Altar uͤber auffgerichteten / unb mit rothem Sammet bekleide⸗ 
ten erhobenen Throne gefuͤhret / unb darauff unter einem von Gold unb 
Silbber⸗Stuͤck gemachten Valdachin / auf einem vor Ebenholtz mit Gül⸗ 
den⸗Stucke uberzogenen Koͤnigl. Stuhl / welcher oben mit zween ſilber⸗ 
^ sm Adlern geziehret / unten aber auff. vier runden ſilbernen 
Kugein / foinfilbermen Loͤwen⸗Tatzen eingefaſſet ruhete / fic nieder⸗ 
geſetzet. Weil aber / wegen uͤber groſſen Gedraͤnge deß Volcks / ber Koͤ⸗ 
wgygl. Thron von vielen vornehmen jungen Herren / Ihr. Koͤn. Majeſt. 
Cammer⸗Bedienten / belauffen war / daß die Koͤn. Majeſt. beſchwerlich 
von der Ritterſchafft und dem Volcke geſehen werden kunte / als erhub ſich 
ein groß Geſchrey deß Volcks wider dieſelben / daß ſie vom Throne ab⸗ 
tretten muſten / damit jederman ſeinen Herren unb Koͤnig frey ſchen moͤch⸗ 
t. Ihr. Koͤn. Maj. aber dem Volck zu gratificiren/ und deſſelben Be⸗ 
glerde zu ſtillen / erhuben ſich ſelbſt vom Stuhle / unb zeigeten ſich jder. | 
maͤnniglich ſtehend. Nach dieſem wurden J. Ko-o M. vom Throne wie⸗ F 
derumb nach dem Altare gefuͤhret / woſelbſt J. K. M. erſtlich bao bloſſe | is 
Schwerd von der Cronc Schwerdfuͤhrer uͤbergeben wurde / mit welchem 
dieſelbe kreutzweiſe in alle vier Ecken der TE ritugen; Nach — 
— de j au 
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Septemb, — 


auch der Cron⸗Faͤhnrich der Cronen⸗Fahne ſchoͤn bordiret / und oben mit. 
einem runden vergütocten Apffel ũberreichete / welche / fo wol als das 
Schwerd / nach dem ſie eingeſegnet war / von br Koͤn. Majeſt. beſagten 
Officialibus Regni wieder zuruͤck gegeben wurden. Hicrauff wurde 
Sy. €. Maj. vom Hn. Ertz⸗ Biſchoffe die Koͤnigl. Crone auffgeſetket / 
bar Zepter in die rechte / unb ber Reichs⸗Apffel in die lincke Hand gegeben / 


— "unbbarauff von jetzt gedachtem Herru Primate, in Verfolgung ber gano 
. a Gemeine / mitdem VIVAT REX MICHAEL ! begruũſſet. 
Solcher Geſtalt wurden Ihr. Koͤn. Maj. wieder mit Grone unb Zepter 


) 


ret worden. Worauff y. K. Maj. wiederumb vor bae Altar geführet 


auff den Koͤnigl. Thron gefuͤhret / woſelbſt ſte ſo lange ſaſſen / bif bas Te 
Deum laudamus geſungen worden. Nach deſſen Endigung ſich 18. 


Pagien und 12. Pokowy mit weiſſen Wachokertzen für ben Koͤniglichen 


hron ſtelleten / woſelbſt ſie ſo lange kniend verharreten / biß das hohe 
Ambt von Cr. Fürſtl. Ga. dem Hn. Primate geendiget war. Da dann 
erſtlich durch ben Crackauiſchen Biſchoff 4. 8 Maj gewiſſe Reliquien, 
bit mat ſaget Ct, Stanislai qu ſeyn / vom Altar auf bem Thron su kuͤſ⸗ 
(a offeriret / nachmahls auch bie Koͤnigl. Stirne / mit ſelbigen iſt beruͤh⸗ 


ward / und daſelbſt das S. Sacramentum empfingea. — Wornach fic wie⸗ 
der auff ben Koͤnigl. Thron gebracht wurde / allda fic fo langewerbtieben] 


biß das Officium gant geendiget / unb mit einer ſchoͤnen Muſic beſchloſ⸗ 
ſen war / wobey das grobe Geſchuͤtz rund umb bae Schloß herumb 


gehoͤret / aud ju gleich vom £u. Cron⸗GSchatzmeiſter / ſilberne Miſſilien 
eus zween ſammettẽ Beuteln unter das Volck geworffen wurdẽ. Worauf 
Sy. K. M. in voriger Begleitung / ſich wieder auff bae Schloß begaben. 


| Alſo ift hiemit dieſer hochfeherliche Acus atücftich geendiget worden. 


—— 
tet. 


Den 5o. Septemb. geſchahe bit Huldigung von ber Citabt Gras 
ckau / auf einem groffen auf bem Marckte auffgerichteten / umb mitrome 
Tuche bekleideten Theatro, wohin J. K. Maj. zwiſchen 3. und 4; Uhren 
tad) Mittage vom Schloſſe mit folgendem Comitat ſich erhube. 


^ $» Ritten etliche Trouppen Polniſcher Coclleute, 2. Eine Com- 


pagnic Huſaren / mit blau und weiſſen Faͤhnlein an ben Copien. 3. Eine 
Davalcada Polniſchen Adels won i0. Pferden. 4. Siebenzehen Trom⸗ 
peter und Heerpaucker. 5. Die Hn. Hu. Senatores unb Omticiales der 
Tront / nebenſt ber Ritterſchafft / unter welchen ber Herr Cron⸗Schat⸗ 
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eneiſter von beyden Seiten / laͤngſt ber Straſſen tie Miſſilien ober C Schau⸗ Scptemb. | 
Pfenninge auswarff. 6. Der Kaͤyſerl. f). Geſandte in einem gant üt - 
den Stuͤcken Kleide / und vor ihm her ſeine Pagen und Lackeyen in neuer 
ſtattlicher Liberey / von Scharlack / mit blauen Sainmet ert / mit 
entbloͤſſeten Haͤuytern. 7. J. K. M. auff einem weiſſen Neapolitani⸗ 
[dm Pferde / begleitet von beyden Seiten mit jo: Trabanten / 18. Camo 
merdienern / utibóo, Mann mit langen Xoͤhren / blau bekleidet. Hinta 
K. M. folgeten 1. Compagoie Huſaren gelb und blau gekleidet. 2. 

n Lackcyen.;. Die Koͤnigl. Caroſſe mit 8. Apffelgrauen Pferden. 
Deß &dp[art. Geſandten Caroſſe mit 6. Apffelgrauen Pferden. Und 
bann 5. tens deß Littauiſchen 3. Unter⸗Cantzlers Caroſſe mit 6. Apffel⸗ 
grauen Pferden. Nach dem J. K. M. dergeſtalt bif vor bae atf». 
Hauß gelanget waren / ſtiegen dieſelbe vom Pferde ab / und giengen auff 
bae Rath⸗Hauß / von welchem ſie ſich bald darauff in & ón. Schmucke 
auff das Theatrum begaben / woſelbſt ſich J. K. M. auff einen ſchoͤnen 
Stuhl unter einem roih ſammeten Baldaquin ſetzten / da bonn derſelben 
vondem Magiſtrat der Stadt⸗Schlůuſſel uͤberreichet / unb bae Homagi- 
um geleiſtet worden. Ihr. Koͤn Maj. ſchlugen darauf achtzehen paro 
—— Rittem unb giengen mit einem VIV AT REX! wicder vom 

neatto. —— 09 VS i. MM y | 

Es wurden hierunter (o wol bey Ankunfft als Ruͤcktehr Ihr Ron. 
Majeſi. ſieben und zwantzig Stuͤcke Geſchuͤtze fo vor bem Rath⸗Hau⸗ 
fc ſtunden / loßgebraunt / welchen ber Soldatefca Salven / unb endlich ei⸗ 
tige Feuer⸗Wercke folgeten. Und wurde dergeſtalt auch dieſer Actus 


beſchloſſen. ————— | 
MNach dem nun ſolcher geſtalt bie Koͤnigliche Croͤnung atn £5. €t. e 
£iRichadie Tage / gehoͤrter maſſen gluͤcklich vollzogen / und am andern — 
Tage darauff von der Burgerſchafft ju Crackau der gewoöhnliche Eyd nma mn) 
iſt abgenommen worden / ſo hat man nach dieſem unter Edlen unb Bur⸗ Onigung 
gern nichts anders ale groſſe Freude und Vergnaglichkeit verſpuͤret. Un⸗ 
ter dieſem Koͤnig erzeigte Liebe⸗ und Luſt⸗Zeichen ſind nachfolgende Ver⸗ 


ſean den Ehren⸗ Porten ju ſehen geweſen | | 
Delitiuni Lechici Princeps Celfiffime Sceptri , J^ 2 

^. GleriaSarmaticz gentis, &omne Decus. p 
| $i ^ Ingre- 
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Anno 1069.7 AT E EIU DIARIUM | C C. Senifbe — 
Septemb. "Ingredete ófelix, votis Electe ſecundis 
. ^ — IngredercóPatriz dulcis Ocelle Tu! 

X . A Aurea Tu nobis Piáftorum fecula reddes, 


Mellifluisolim fecula ductafavis. . 
, Cedlorumqüe Tibi fummá de fede favebit 
| A QuinobisRegem Te, DEUS Lie dedit, 
,. Hoc Tibi Rex MICHAEL Calo Dile&e precamur, 
. Aufpiciisque damus votafecunda Tuis, 
Dumquetriumphales Tibi pandimusundique Portas, ^ 
. Pandimus& Cordisvifceranoftra Tibi, E 
Cor Patriz, Coributh, Lechico deSanguineSanguis | NE 
Arcano Cocli Numine Sceptta capit, - | 
Non mortaleopus hoc : Deusimmortalis ab alto 
Hocfecitmagná Maximusipfernanu: 
. Omnisinhoc Eutopabonolaztatur, & orbis 
- Chriftiadum totus gaudia noftra probat. 
. Sic decuit Regem Patrium regnarc Polonis, ' 
Diligatut Gentem, quam regitipfe,fuam — - 
.. Plaudite Sarmatici faíces : nam Filius anté 
'ui fuerat Patriz, nunc eritille Parens, 
Rex MICHAEL CORIBUTHL, Gentis Dulce- 
| | | do Polonz, mew M 
Nam Michelex vi Nominishicmelerit, «| ^. ... 


Unterbicfen frófichen Tagen hat aucf ber Reichstag bett 21. dieſes 
ME (1, O&obr.) zwiſchen 9. unb 10. Ur ſeinen Anfang genommen / unb 
geidbetog in ſeynd in der Cathedral⸗Kirche die beym Eingange ſolcher Reichs⸗Ver⸗ 
aee ſamblungen gewoͤhnlichen Sacra gehalten worden. Vor dem hohen 
Altar hielte bao Ambt ber Herr Biſchoff von Poſen / die Predigt aber 
| verrichtete der beym vorigen Koͤnige geweſene Hof⸗Prediger / Pater 
Pickerski. Nach vollendeter Predigt verfuͤgte ſich Nbre Koͤn. Majeſt. 
nebſt den Hn. Senatorn fn bero Gemach / woſelbſt der Herr Ertz⸗Biſchof 
ſeinen beym Interregno gefuͤhrten Vicariatum ablegte / unb darauff / ne⸗ 
| benſt ben andern Jn. Se natoribus,baé Juramentum fidelitatis præſtirte. 
Nach dieſem haben oie Abgeordneten die Staͤdte Reuſch⸗ Lemberg unb 
J PC 2t | Lublin 


— — * 


— 


ge·Oeſchihte. BuROPEUM 79 Anno 1669, 


Lublin Ihr. Maj. gdbutbigrt: Die Ritterſchafft mar untetbeffen in der Septemb. 
Landbothen⸗Stube verſamblet / ausibrem Wittel einen Marſchall qu 
erwaͤhlen / unb weil die Reide Groß⸗Polenbetraff / ſo wurde durch ainmũ⸗ 
thige Stimme in kurtzer Zeit der H. Sub-Camerarius Califienfis , Nah⸗ 
mote Kryoki / eine umd die Republic wohl verdiente / und bey ber Ricter⸗ 
ſchafft ſehr beliebte Perſohn darzu erkohren / dem ſie auch den Eyd will 8 
erlieſſen. Hierauff wurden 3. benennet / weiche J. Kon. Siu f 
genden Tags dir vollzogene Wahl deß neuen Marſchalis bintarbrine 
gen / und zugleich dieſelbe unterthaͤnigſt erſuchen ſolten / ihnen Zeit und 
Stunde jum Handkuſſe zu benennen; Darauff wardihnen vom fo. 
UVnter⸗Cantzler im Nahmen ^y. K. Maj. geantwortet / tnb zu ber neum 
Wahldeß Marſchalls Gluck gemánfchet / unb der folgende Tag deß 
Morgeno gegen o. Uhr zum Handkuß angeſetzet. Diefen Tag iegten 
bic Staͤdte Sendomiers und Poſen ihr Homagium ab. Vormiitage 
hatte der H. Graf von Harrach geheime Audientz / und uͤberbrachte J. 
Kon. Soft den Burgundiſchen Ritter⸗Orden deß gůldenen Flieſſes. 
Gegen Abend batte der Baron von Meyenberg / als reſidirender ápf. 
Ageſandter / bep dieſem Hofe ſeine erſte Audientz / weichen ber H. Graff 
Schaffgotſch introducirte. Den 25. dito(1. Octobr.) wunde die Ri⸗⸗ 
ter ſchafft umb beſtimbte Stunde sum Koͤnigl Handkuß adaffm: Erſt⸗ 
lich hielte der H. Marſchall eine zierliche Oration, uib ward ihm mit 


eben dergleichen vom yn. Cron⸗Unter⸗ Cantzler geantwortet. 


| Nach dieſem wurden die Wopwodſchafften von bem H. Marſchall 
inrichtiger Ordnung abgeleſen / J. K. M. Hand zu kuͤſen. 
— * ſot hanen Ceremonien ward (fnm vom Hn. Cron⸗ 
Unter⸗Cantzler / daß / wegen Morgen einfallenden a «fte St. Francifci, 
bic Propoſition bif uͤbermorgen verſchoben werden máfte ; unb. tour, 
den hiermit die Staͤnde dimicriret. — | 
Unterdeſſ enaber wurde bey felbigem Reichs⸗Tage noch allezeit cir· Huncten ver 
ca præliminaria gerathſchlaget / und nichts gewiſſes beſchloſſen / und wol⸗ Kenigi Pre- 
ten die Jn. Littauer su nichts ſchreiten / es geſchehe ihnen daun zuvor ga on none 
tistaction vor die Tractaten mit Moſcau veriohrnen Erb⸗Guͤter ex ptr 
mis vacantibus. Den 27. dito (7. O&obr.) gieng allererſt die Koͤnigt. 
Pic ces vor ſich / uno urbem durch den Hn. Gron /Unter/G'anater 
ám Nahmen Ihr. Koͤn Maj. denen Staͤnden zu deliberiren vorgetras 
— HE | |, . $WM 
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Anno 1669 19. 


DIARIVUM 


pPolniſche 
gen / It. wie das Vatterland gegen (eine Feinde zu beſchuͤgen fep? 


. 2. toic Polen / £ittauen / Lieflandiſch⸗ Moſcowitiſch⸗und Ukrainiſche 


BGraͤngtzen zu mainteniren? 3. Die Foreſten ju repariren / und Munition 
einzuſchaffen. 5. Cin Extraordnari- Mittei einzufuhren / wodurch 


"bie groſſen Inlagen auffhoͤren koͤnten. s. Darbey wagen eines exprcf- 


fcn Reichs⸗Tages / zu abſolvirung ber Exorbitantien, ſich zu verglei⸗ 


de. 7. Denen nach Moſcau deſtinirten Geſandten eine Inftru&ion 

und voͤllige Plenipotentz au unterwerffen. 8. Wie der Brandenburgi⸗ 
ſche Geſandte accommodiret / unb vernommen werden follt. o. TBegen 

deß Spaniſchen AmbaffadeursAccommoditdt und Haltung ber Cere⸗ 


monien / bey Empfahung deß guͤldenen Flieſſes fid) zu reſolviren. 10. 
Wegen der Veſtung zu expoſtuliren. u. Eine diſpoſition wegen guter 
Muͤntze zu machen. 12. ahí bit precia rerum follen erníebriget werden. 

15. Wegen ber Veſtungen ber bon Dnieper und der €tabt Cimolenes 
fo ſich cinco qu entſchlieſſen. Worauff [dbige gantze Woche mit den 
Vacantien in der Landbothen⸗Stubẽ zugebracht / ungeachtet ber Koͤnig 
zu unterſchiedenen mahlen ihnen per Senatores zu verſtehen gegeben / wie 


ihm dergleichen Auffſchub der Derathſchlagungen nicht gefaͤllig; bat» 


| tinangenebme 
eitung aus 
er Ukraine. 


auff aber geantwortet worden / daß / wann er hinfuͤro cínigeà Senatu hier⸗ 


zu deputiren wuͤrde / er auch von Littau jemanden allzeit darzu nehmen 
folte. Die Staroſtey von Doroßzenko / fo hiebevor dem Palatino Sen- 


domirienſi gegeben / ift durch bie Land⸗Botten ihm genommen / und den 
Exulanten deſtinirtworden. m^ de : 
Unte ollen dieſen Freud⸗ unb freundlichen Feſten aber erſchallete ei⸗ 
ne unangenehme Zeitung aus der Ukraine / welche alſo lautete: Daß / 
nach der ungetreuen gegen ben getreuen Coſackiſchen Hauffen / ohnver⸗ 
mutheten gluͤcklichen Succeſſen, bít gantze U fraine endlich revoltirt, ſich 
an die Tuͤrcken ergeben / die Mahometiſche Standarte auffgeſtecket / unb 
ber Tuͤrckiſche Baſſa »gn Siliſtrien ſich hochtrabend haͤtte vernehmen 


laſſen / durch der Ukraine Zufalle / ſeines Herrn Graͤntzen bip an den Dni⸗ 


ſter / ix. Meilen diſſeits von der Veſtung Caminieck zu erweitern / unb 


| alfo feine Polniſche Macht biß dahin unfeinblid) paffiren zu laſſen. 


Der Waſſa ſelbſten waͤre qu Czecherin / und lieſſe einige Oerter an bem 

Fluß Boriſthenes fortificiren. Beſorgten alſo viele / daß ju recuperi- 

rung ſolcher groſſen Provintz und Vormauer dieſes Koͤnigreichs 
ES a 


*. 


elle — uno Tartariſche Ginfálle/ groſſe Muͤhe moͤchte erfors Septemb. 
bert werden. | | 

Am 29. dieſes ( 9. Octobr.) iſt der Spaniſche Ambaffadeur, Herr Grofvo tar 
Graf von Harrach / nach dem er dem Koͤnige in der Schloß⸗Capellen un⸗ — 
ttt Löſung der Stůcken das gauldene Fließ mit ſchonen Ceremonien umb⸗ ogg, ^ 
gebunden / von Ihr. Koͤn. Maj. mit cinem Contrafait, eon 5000. Rthl. 
werth / und der adjungirte Secretarius mit tauſend Ducaten beſchencket 


worden / und ſelbigen Tage wieder abgereyſet. E 
R. Schweden gienge ber cit nichts ſonderlichs vor / auſſer bag f'bu.ine de. 


beyde tón. Majeſtaͤten von &tod'bolm hierunter nacher Oſter ⸗ Goth⸗ Eoo nrtbd.o. 


land gangen / umb deß verſtorbenen Hn. Barons Loͤwenhaubts angcfletls vegrdnn 
ten Begraͤbnuß mit bey — ſich auch deß Hu. Reichs⸗ Gang, *t- 

lers Hochgraͤfl. Excell. beneben mehr andern groſſen Herren begeben / 

unb ſeynd den 24. dieſes (4. O&ob.) witder nach Stockholm kommen; 
worauffdeß folgenden Tags der Reichs⸗Feldherr fruͤhe um halb 8. Uhr 

zu Ihrer Majeſt. hinauf gefahren / und ſich etliche Stunden bey deroſel⸗ 

ben auffgehalten. 









*Sticyt weniger war Se. Koͤn. Maj in Dannemarck eo / zo. dito 2f, Fon in diße 


bends gant unvermuthlich su Glũckſtadt / benebenſt ber Gewahlin uno *— — 

Erb⸗Printzen / (deſſen Fr. Gemahlin fich geſegneten Leibes befande uc· 

vermuthlich zu Gluͤckſtadt ankom̃en / welche J. Durchl. ten Fuͤrſten in 

Holſtein 4. ſchoͤne Jagt⸗GSchiffe / afe 2. groſſe umb 2. kleine zugeſchicket / 

mt denen dieſelbe ſich auff der Schlie erluſtiget. Im uͤbrigen hat Sßñe. 

Maj. bie æſtime bep jungen Printen Georgs / wormit Se. Hoheit — 58 

ba Koͤn. Hoͤfen in Franckreich ui Engelland reſpectirt worden; zugkeich 

aud, bít reception deß Hn. Stadthalters Güldenloͤw / Ambaſſadeurs 

an die Engellaͤndiſche ron ſehr wol gefallen laſſen / deren Offerten ju ei⸗ 

ner Verneuerung wegen der Commercien, und moderation der Engi. 

unb Schottiſchen Zoͤlle in Sr. Maj. Landen / an dieſem Hofe ſehr ange⸗ 

nehm gefunden worden / alſo daß in kurtzem ein guter SuccesbrNegotia- ^ —— 

tion zu folgen ſtunde. | Aen E 

Daſelbſt in Engelland war €. K. 9af. am / 13. dieſes ju C out pibe Son. 

' fampton mit groſſer Freude deß Volcks ankommen / woſelbſt fic fich —— 

tnit ber Jagt erluſtige: lach bem aber dieſelbe durch einen Expreffen banetos. 

die betruͤbte Zeitung von der Koͤnigin / dero Frau Mutter / Todt erhalten / 
Ein und zwantzigſter Theil. iſt 
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Anno 1669. $3 ||  PIARIUM Engellaͤndiſche 
Scptemb. iſt hierauff alle Luſtbarkeit eingeſtellet worden / und war refolvirt, von 
dannen nacher Hanitoncourt ju verrcyſen / unb mit dero gantzen Hoff⸗ 
ſtatt ſo lang daſelbſt zu verbleiben / biß oer pallag zu Withal in die Trau⸗ 
er bekleidet worden. —— — 
deme derOraf Am ss, dieſes (3. Octobr.) verrepyſete der Grafvon St, Aignan, 
pus bara Koͤn. Frantzoͤſiſcher Ambaſſadeur, von £onben nach beſagtem Hamton- 
Frid) cádelire, Court, Cr. Koͤn. Maj. im Nahmen (eines Koͤnigs bcr bero Frau Murt⸗ 
| ter Todt zu condoliren/ woſelbſt er auch) herrlich iff empfangen unb tra 
Airt worden; toorauff er folgends bep bem Hertzog von Jorck gleichfalls 
| ." fint Condoleng abgeleget. | 
long teieber 
qu Withal an Maj. umb Kon. Hoheit / der Hertzog oon Jorck / unb Nachmittags bie 
Koͤnigin und Hertzogin mit dero gantzen Hoffſtatt wieder nachdem Pal⸗ 
laſt yu Withal / worauff die daſelbſt hohe anweſende frembde Miniſtri ih⸗ 
re Condolentz / wegen der Koͤn. Frau Mutter Abſterben / bie Gebuͤhr 
nach / bey Ihr. Koͤn. Maj. ablegen wollen / ſeynd aber darüber mit gar 
hoͤfflicher Danckſagung abgewieſen worden. P 
and laſt dero ¶ Hierauff ward der Lord Arondcel , Herr Adeley / unb Herr Jeni⸗ 
oii kingh / nad) Pariß abgefertiget / umb in Cor. Maj. Nahmen ber Sónigl. — 
vexit, . Frau Muitcr hinterloſſene Mobilien und Sachen welche ber Koͤnig in 
Franckreich hier zwiſchen in Verwahrung genommen / zu inventiren. 


p^ s- .  Gonficif unlaͤngſten su St. James cine Granade eingeworffen 


. Gxbote es, worden / die doch ohne einigen Schaden / untocit ber S ónigl. Garde / nie⸗ 


dergefallen / unb ín orc) Siuͤck zerſprungen; darauff zwar Ordre ergan⸗ 

gen / daß deßwegen genaue inquiſition vorgenommen / und der Thaͤter auf 

Vefinden / zu gebuͤhrender Straffe gezogen werden ſolte / man bat aber 
von demſelben die geringſte Nachricht nicht haben koͤnnen. | 


Hertog von. Zu Orfort Bat ſelbiger Staat / nad) bem er vernommen / daß die 


hit Univerfitdtbofcbft ben Hertzog vot Ormond zu ifrem Cantzler erkoh⸗ 


amedog, ren / den Hertzog von Buckingam hingegen zu ibrem Schatzmeiſter / 
OH er · weiln ſelbiges Ambt durch des Grafen von Bergshyr / Abſterben ledig 
ei worden / erwaͤhlet; unb fepnb daſelbſt zwo Perſonen / auff welche man 
. twgeanfat(cher Muͤntze einen Argwohn gefaſſet / in verhafft genommen / 

und bif auff fernern Beweiß ins Caſtell geſetzet worden. 


3n 





Dienſtags den 28. dieſes (8. OGobr.) Morgens fame Cic. Konigl. p^. 


Hof · unb Laud · Geſchichte.  EUROPAUM, 1; Anno 1649. 
Arn dem Koͤnigl. Hof daſelbſt ware der Hertzog von Buckingam Septemb. 
ber Zeit deß Koͤnigs in Engelland Principal Savorit/ unb bcr Graf von n zwi⸗ 
Arlingthon oberſier Staats⸗Secrctarius, nach deme fic eine neue Urſach o AT. 
gu cinem Streit bekommen / (o hart an einander geraten / daß es nicht Cingam unb 
moͤglich geweſt / ob ſich ſchon ihre Freunde und Anhaͤnger ins Mittel ge⸗ vod E 


ſchlagen / ſie wieder zu vereinigen / weiln ſonderlich ber Hertzog durchaus 


von keinem Accommodement hoͤren wollen / ſondern die Sachebey dem 
naͤchſten Parlament / allwo er / ſonderlich bey dem untern Hauſe / einen ts 
groſſen Anhang hatte / anDángig ju machen begehrte / alſo daß der König —— 
F — dieſes Streits zu verhindern / ſeine hohe Authoritaͤt ein⸗ 

gen mũſſen. " 

"ym aͤbrigen var umb dieſe Seitan einigen Oertern in ſelbigem Rei⸗ €roffc Hite 
che / wegencontinuirlicher Hitze / alles fo ausgedorret / bafj die Leute bic in nsrtianb. 
Ochſen / umb andere Thierce / von der Weyde in die Haͤuſer nehmen / unb. 
daſelbſt mit Haͤu futtern muͤſſen / weil durch die (o fang anhaltende Hitze 
das Graß als geſenget / und nicht zu genieſſen war. E 

. CGenG abis batte man Nachricht / baf ber Admiral Allen daſelbſt ormivatog.— 
mit 18. (o wol groß⸗ als kleinen Kriegs⸗ unnd in gleichmaͤſſiger Anzahl lenfreutetanp 
Kauff⸗Schiffen geweſen / allerhand Refreſchementen und Nothduͤrff⸗ die Tuͤrcken. 
tigkeiten eingenommen / unb darauff ſeine Reyſe nach ber Straſſe befoͤ⸗ 
dert; Zuvor aber 8. wolmontirte Kriegs⸗Schiffe / bep Gibraltar auff bie 
Tauͤrcken zu kreutzen / voraus geſandt haͤtte / welche auch auff der Hoͤe 
- Storb Cap ;. Tuͤrckiſchen Raͤubern nachgejaget / aber fie nicht einho⸗ 
len koͤnnen. — 
| So ward auch von Barbados geſchrieben / daß man zwar die Stadt Nachriche 

daſelbſt wieder guten theils gebauet und vollzogen / weil fich aber unter⸗ von Barbados 
ſchiedliche Kranckheiten aͤuſſerten / und der Handel ſich ſehr verlieren tds | 
tc/ inmaſſen die Zucker⸗Muaͤhlen / wegen Mangel Volcks / mehrentheils 

ſtill ſtuͤnden; (o haͤtte ſich ein gut Theil ſelbiger Einwohner von dannen 
nach Neu⸗Jorck erhoben / ſich allda haͤußlich nieder zu laſſen. 
Nichẽ weniger langte oon Tangers Nachricht ein / daß auch Se. wie auch von 
Excellentz / Sr. Howard / Engl. Ambaſſadeur an den Kaͤpſer von Ma⸗ Tangers. 
roco / daſelbſi wol angelanget / fofátteficbero Legations-Secretarium, —.— 
Mr. Warren nach Sale geſchickt / umb daſelbſt von ben pf. su verneh⸗ 
men / was für eine Securitat unb Reception "y "Wu fuͤr dieſe — " 

ada uo 


— 





Annoiéég. 34 ^ — DIARIUM ^ Engrfinbifde 
Septemb. — fada gtordinirt fttt? Wie nun der Herr Secretarius (tt Sale wol ati 
kommen / waͤre er unb ſeine Suue auff oc Kaͤyſers Befel mit aller Hoͤf⸗ 
ligkeit auffgenommen unb (rep tractirt worden: Man haͤtte ifie auch 


alſo fort gewiſſe Perſonen zugegeben / ihm fo wohl in der Sprache / ale 


Landes⸗Manier / behuͤlfflich zu ſeyn / und ihn nach dem Kaͤpſer zu brin⸗ 
gen / umb zu vernehmen / wo / und wie / Se. Excellentz der Herr Ambaſ- 
.. fadeur ſolte empfangen. werden; fo bátte ihm auc) der Magiſtrat von 

Sale gleichermaſſen nothwendige adreſſe an die groͤſſeſte Hoͤflin⸗ 

ac / und deß Kaͤyſers liebſte Freunde mitgegeben. | 

Gleichfalls haͤtte Se. Excellentz (o wol von Sale / afe von Tituan / 


daß ber Kaͤyſer groſſe Progreſſen gehabt / und ſeinen Feinden drey ſehr 


confiderable Platze im Gebuͤrge unter Maroco abgenommen / auc bít 
meiſten Einwohnere durch das Schwert habe erwuͤrgen laſſen / und daß 
(cine Armee von groſſer Cavallerie nun noch ver bem letzt eroberten tag 
ſtuͤnde / daß er auch eine Bruͤcke uͤber den Strohm Abſimora / weicher 
bae Koͤnigreich Maroco von dem Koͤnigreich Fetz ſcheidet / verfertigen 


laſſen / umb (einer Armee Paſſage zu facilitiren / unb damit das Koͤnig⸗ 


reich Fetz unter ſeine Gewalt zu bringen. | 
Eine von dieſen Land⸗Staͤdten haͤtte fic gegen dem Kaͤpſer (efr Bart 


gehalten / daher ct fid) vom Pferde begeben / Und zu Fuſſe vor ſeine Infan-· 


terie geſtellet / umb den Anfang jum Sturm ju machen: wie ihm aber (cb 
ne Officierer die groſſe Gefahr remonſtrirt, ſo haͤtte er endlich / wiewol 
micht gerne / ſolche Ehre von Eroberung ſolches Platzes ſeinem Bruder 
uͤberlaſſen / welcher auch endlich / wiewol mit groſſem Verluſt der (cinis 
ga uno auch ſelbſt mit vielen Wunden deß Orts Meiſter worden waͤre. 
Es m aud, be Gouverneurpon Tituan eínige S'eutcan ben Herrn 
Ambaffadcurgefchicft/ umb einen quien Chirurgum pon ihme begehret / 
deß Kaͤyſers Bruder ju curiren / worauff Mr. Farrendal / cin beruͤhmter 


Meiſter / dahin geſchickt worden / von dannen ihn ſelbiger Gouverneux 


nach Fetz / wo der Verwundete lage / bringen laſſen. | 
Fra eb b In Holland waren ínbeffen im Hage von der Hn. Staaten Agen⸗ 
»eiépon, (m gu Äachen | wegen Spolirung der Reformirten daſeloſt / 
Umbof.teegen durch 20. Spaniſche Reuter / (worvon in dem naͤchſt vorher gehendẽ Mo⸗ 


perform Hat it mehrerm gedacht worden) Schreiben eingelanget / welche dann 


wu dachen. Bier 


-—— 


— 


N 
1 


V 


-— 


/ 


Staats· Geſthaͤffte. EURÓPAERUM, I $j Anne1€69. 
hiernechſt gewiſſen Commitfarien qu Handen geſtellet / unb ber Span. Septemb. 
Ambaſſadeur deßwegen beſprochen / unb umb ſchleunige reparatiou 
erſuchet worden / welcher bann cin ſonderbares Mißfallen hierũber bezeu⸗ 

get mit Verſicherung / (cin aͤuſſerſtes darbey qu thun / damit J. Hochm. 

- Bierinneri gebuͤhrende datisfaction wiederfahren moͤge. 

Ingleichem lieſſen obgedachte Hn. Staaten an den Conftabel von und freien 
Q'oftitien/ wegen ber an ihren Glaubensgenoſſen / unb juforberft deß Jon. prn Gonfabel 
Agenten Wachtendoncks Familie auf bem Kirchweg nach Vaels ver⸗ von Safiliem 
übten Frevelthat / unb ſchnoden TraGirung cin Schreiben abgehen / ba» 
mit nicht allein gemeldte 26. C pan. Reuter / die ſoiches getan / bep den 
Koͤpffen genommen unnd geſtrafft / ſondern auch / daß ſolches nit mehr 
Sgeſchehe / die Vorſehung gethan werde. 

Nicht weniger arb auc oon denenſelben ein Schreiben an bem Ma- wie auch oi 5 
— Stadt Aachen abgelaſſen / umb ſich nit allein gegen denſelben / ir —— 
gen der ihrem Reſidenten mit 25. Reutern geleiſteten Aſſiſtentz ubeoan⸗ e 

dE MEE erſuchen / daß fürobin einige Soldalen / die Straſſen E: 
daherumb ſauber ju halten / ausgeſchickt werden moͤchten. mE , 

Allda hatten bie gefamte Miniſtri der Tripel⸗Alliantz dem Frantzo⸗ infraction der 
ſiſchen Gefanbr/ Mr, de Pompone, bie Friedens⸗Infractiones remon- gripe lag 
ſtrirt und vorgehalten / mit ber Anzeige / daß ihnen an beſtaͤndiger con- 
ſervation deß Aachiſchen Friedens ſonderbar unb (cfr viel gelegen / unb 
ſie deſſelben Manutenéng qu beobachten ín alle wege ſchuldig waͤren / er⸗ 
ſuchten dannenhero ihn / Hn. Geſandten / er wolte ſolches ſeinem Koͤnig 
umbſtaͤndig hinterbringen / welches e zu chun verſprochen; und ob zwar 
derſelbe darbey ſeines Konigs actiones auffs beſte coloriren und defendi- — — 
tem — ſo hatten doch jene das Widerſpiel dargethan / und iom ziemb⸗ 


rwieſen. 
Mittlerweil blieben die zweyhundert tauſend Rihlr. btt Sabſidien- sub£Jien- 
^ Gea annoch unausgezahlet / und star auff Ordre Ihrer Safe Odbo biet 
ftia Konigin in Spanicn / taf ſolches chenber nicht geſchehen ſolte / 
aus der Concert, megan der Particulir ⸗ Benennung ver Aſſiſtentz 
von denen Miniſtern angeregter Tripel⸗Alliantz ausgefertiget / welches 


aber dieſe nicht thun / ſondern zuſorderſt bae Geld erlegt haben wollen. 


Und obwoin der Herr Conneſtable bie Herren Staaten verſichert / daß 
edens derſelben — mnm "— — 


unausgezabhlt. 


Anno 1669.19 | DIARIUM | Hollandiſche 
Septemb. ſolte / ſo bald nur die Inſtrumenta Guarantiæ, ſambt einer gewiſſen Spe- 
cification, wie bit Volck cin jeder von den Alliirten hergeben wolle / ex- 
tradirt worden / und daß mon auch wiſſe / ob ir Succurs baſtant genu 
fet So haben doch die Schwediſche Herren Miniſtri fuͤrgewendet / 
fiu fic auff die bloſſe Spaniſche Parole, wegen kuͤnfftiger Subſidien, 
einzulaſſen / etlicher maſſen Bedencken haͤtten: Worgegen die Kaͤpſerl. 
o0 $75. Miniſtri, afe Herr Baron Iſola, unb Herr Kramprecht den Vor⸗ 
ſchlag gethan / «o ſolte ein jede Parthey von der T riplen Alliance, wegen 
ſothaner Subſidien, ſelbſt Zahlung thun / und daß nehmlich Spanien 
30000. Rihlr. Engel⸗ und Holland 15000. monatlich darzu contribui- 
ren koͤnten / und hierdurch vermeynte man / daß Holland zugleich von 
der Prætenſion, zu engagirung einiger Oerter / wuͤrde abzubringen 
E tí 5 — 
Span. tín " Hingegen Dat fich ber Spaniſche Ambaffadcur, ín feinem juͤngſthin 
erii ben Herren General Staaten übergebenem Memorial (fr &cflagt / daß 
-berbicgrang, die Frantzoſen mit Gewalt die Steinkohlen / ohne Bezahlung einiger Un⸗ 
koſten oder Soll aus dem Land fuͤhreten / und auch weicher geſtalt ſte die 
Spaniſche Brieffe auff hielten / unb für jedes Felleiſen 1000. Piſtoletten 
noch immerfort begehrten / welches weil es notable contraventionen deß 





Friedens waͤren / und auch die commercien gan ruinirten / als wolte er 


dieſelbe erſucht haben / welche hierbey die groͤſte Intereſſe haͤtten / auf Mit⸗ 

tel unb Wege bedacht zu ſeyn / wie dieſem Ubel abgeholffen / ober entgan⸗ 

gen werde: bie Herren Staaten aber haben reſolvirt, ſich mit Franck⸗ 
reich weiter nicht zu vertieffen / ſondern bey dieſer Zuſammenkunfft die 
Xon Tripel⸗Alliantz entweder vótlíg ju ſchlieſſen / oder gar auff zu heben. 
Schweltzer Sonſten haben die Schweitzeriſche Cantons den Hn. Staaten auff 
— 5 ihr Invitation- Schreiben zur Tripel⸗Alliantz geantwortet / daß ſie au⸗ 
Ec iat gewiſſen Urſachen fid) nicht darein begeben koͤnten / wolten aber benenfdi 
ben auffn Fall mit Volck an die Hand gehe. ec 
: —— im übrigen bezeugten bie Chur⸗Coͤlniſche Deputirte / ale Biſchof⸗ 
ton bie Goadpz fcit Luͤck iren Fleiß unb Eyfer / wegen deß Schioſſes la Rochette, in 
wegen deß ¶ dem ſie ſchon etlich mahl mit ben Staatiſchen Commiſſarien ín Confe- 
€ rentz geweſen / und ihnen klaͤrlich unb fundamentaliter demonſtrirt, daß 
der Ort immediatè bem Roͤm. Reich gehoͤre: worauff aber die Staati⸗ 
ſchen ihnen dagegen wieder replicirt, wann es bann bem Reich diy 

| | a 
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ele ſolten ſie auch Vollmacht eon dem Kaͤyſer auffweiſen / in dieſer ad) Septemb. 
zu agiren / ohne welche Kaͤyſerl. Vollmacht flc nicht mit ihnen conferi- 

ren / viel weniger etwas ſchlieſſen koͤnten: Woraus bann gnugſam erhel⸗ 

let / daß ſie allein die Sache zu trainiren | und auff bit lange Danck zu 


ſpielen ſuchten: beſagte Herrn Deputirte aber hatten in Befehl / auf ſol⸗ 
i Sall cum publica ar etidm jid s m f | A 


Hingegen hat der err Hamel Beuynintz / afeber Herren Staaten Statiſchen 
Abgeordneter an den Kaͤpſ. Hofe / ſeine Reyſe wegen vorgefallener 5 Adgtordneten 





waͤrtiger Geſchaͤfften / nac Wien nod) 14. Tage auffſch — 


ben můſſen. Selbiger war befelcht / unter Wegs die Chur⸗Fuͤrſten / derſchoben. 
Grafen / und vornehmſten Reichs⸗Staͤdte / da er durch paſſiren wurde / 
Nahmens ſeiner Principalen zu complimentiren; wie auch von Ihrer 

Kapſ. Maj. einen neuen Actum Neutralitatis, welchen Kaͤyſer Ferdi⸗ 

nand der Dritte / auff Begehren deß Koͤnigs in Spanien / Anno 1648. 

auf dem Muͤnſteriſchẽ Friedenſchluß den General⸗Staaten micgetheilet / 
confirmiren zu laſſen. | 


^20 90 17127. langte der Herr Cad | deß Dahniſch en eldherrn gis junge | 


Sohn / wie auch der Herr von Xangau / ein vornehmer Joolffeinicber tetas 


antzau kom⸗ 


.. gem Adel / in dem Haag an / unb wurde Sontags den 19/29. dieſes / neben men intei 


baſſadeur geweſt / unb ungefehr vor 8. oder 10. Wochen von dar wieder unte. 


E 


ben Polniſchen Excraordinari Geſandten / unb andern vornehmen Hu. Haas 

vondem Hu. Gioc, hochſtgedachten Koͤnigs in Dannemarck Extraordi- 

nari Envoye ſehr magnific beym Mittagmahl tractirt. Ku 
Grae Ausgang dieſes Monats langte daſelbſt Nachricht ei bof 9:6 Herrs 


deß Herrn Chariſius, welcher ebenmaͤſſig Sr. Maj. Extraordinari Am- Charüuside 


ge gebet 
— — verreyſet / Bagage und Mobilien / worunter eine 
Kunſt 


ammer von allerhand Raritaͤten / ibit 35000. Gulden werth / 


geweſt / bey dem Sund / aue Urſach / weil das Schiff / worein dieſe Guͤ⸗ 


- €t geladen geweſt / (cd befunden worden / untergangen umb ver^ ^ - 


ucken. € 

In den Spaniſchen Sticberfanben tear ber Zeit ein ſchlechter Zu⸗ Schlechter 
ſtand / in deme nicht allein viel Land⸗Guͤter / wegen der allzu hohen Be⸗ P ipn 
ſchwerden uñ Anlagen nicht allein ungebauet liegen blieben / ſondern auch 
die Unſicherheit ber Straſſen nod) immer ju waͤhrete / maſſen dann / ato 
unlaͤngſten ein Capítain/ Nahmens le Fevre; zuder Flamiſchen —— 


[ 


— 


— 
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N 
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Anno 1669. 
Septemb. 


F (200 DEARIWM. Shan Niderlantiſche 
zu Bruͤſſel / nebenſt einer Caroſſen hinaus geritten / Vorhabens nach O⸗ 


flende zurehſen / unb fich daſeleſt mit dem Regiment / (o nach Spanien 
gefuͤhrt werden / und er darunter Capitain ſeyn ſolte / zu Schiffe zu gehen / 


berfcibe / alo er an ben Ort kommen / bcn man ins gemein / Carihalff die 
Katlern / nennet / von vier ober fuͤnff Reutern angefallen / und die Caroſ⸗ 
ſe / ſelbige zu pluͤndern / auffgcbalten worden; wie ſich nun gedachter Ca⸗ 


pitain gegen fie sur Wehr geſtellet / haben ihn bic gedachte Reuter / einer 
jp die Cite / und der ander hinterwerts geſchoſſen / daß er tobt sur Erden 
Fefallen ift; worauf fic feine Kiſten aufgebrochen / uñ alle ſeine Paarſchaft 





daraus genommen haben / und damit durchgegangen. Wie nun ſeine 


Unſicherdeit 


der Straͤſſen 


darinnen. 
Vuchwil ber. 
€olbaten i 
Bruͤſſel/ 


Defreunde / und unter andern ſein Bruder hiervon Nachricht bekom̃en / 
haben ſie den Moͤrdern nachgejaget / und ſie bey dem t Bor su Mecheln 
eingeholet unb zween darvon acfanigen bekommen / bep denen fie noch bae 
Geid / ſo ſie dem Capitain abgenommen / gefunden. | 


Slidytirmigerift bie Gnaſche / fo tdalich vou cbrüff mit reyſenden | 


Leuten nach Gent fábret/ vou einer Parthey Reuter gant; unb gar ausge⸗ 


pluͤndert / und unter andern einen Engliſchen Herren ſechs tauſend Gul⸗ 


den genommen worden. | 
Eben daſelbſt haͤtte bald cin groſſe Ungelegenheit unb Aufflauff ent⸗ 


| 


ſtehen fónncn/ inbeincben n/ 21. diefes Abendo gegen o, Ure / 4o. in —— 


go. Spanier auff bcn groſſen Marckt / bcp bas Stadthauß / woſeloſt bie 
Burgerwacht iſt / kommen (epo: dieſe aber wolten ſolches nicht leiden / 


ſondern begehrten / daß fic fich fort packen ſolten / welches fich jene gewei⸗ 
gert / und auff die Buͤrger Feuer gegeben; worauff dieſe ihre Wacht vier⸗ 


fach verſtaͤrcket / unb befohlen / daß die Trommelſchlaͤger bic Trommeln 
ruͤhren ſolten; Nach dem aber der Burgermeiſter ſoͤlches in Erfahrung 


gebvbracht / wendete er allen Fleiß an / dieſem Ungemach vorzukommen / 


und at Me⸗ 
cheln. 


^ 


worbey cebann ſelbigen Abend geblieden. 


Deßgleichen ſtunde es zu Mecheln febr gefaͤhrlich / in deme die Spa⸗ 


nier daſelbſt auff die jenige / umb frey zu ſeyn / ihrem Oberſten ein Sum̃a 
volletlich hundert Gulden bezahlt / einen groſſen Haß geworffen; unb 
weiln einsmahls zween Burger / unb zween Jungen von 15. bif 16. 
hren auff dem Platz geblieben / wolte das Volck mit der groſſen Glocke 
turm leuten / woraus dann ein groſſes Blutbad haͤtte entſtehen koͤnnen / 
wo nicht einige vorſichtige Leute bic ird) zugeſchloſſen haͤtten. 


4 


/ - 


» — — 


Handel BURÓPÉUM 39 Anno 1660. 
Alldiewelln auch ber Herr Conueſtabel bic ju Antorff qu Bewilli⸗ Septemb. 
gung ſeines an fic gechanen Begehrens nicht diſponiren kunte / unb iere 
| fib su einer Geld⸗Anlage / ehe und bevordie Beſchwerden ber neu auff⸗ Hoick asca- 
gelegten Zoͤlle abgeſchafft / im wenigſten nicht verſtehen wolten / ſo hatte fic nad 9io» | 
derſcibe einige Sürigeodlct'er auff bas Caſteli daſelbſt cínquartiret / vits tt 
ſem nach auch ſechs Stuͤck Geſchaͤtz / zwey Feuer⸗Moͤrſer / zwey Waͤgen 
mit Ammunition dorthin geſchickt / umb die Einwohner zu Bewilli⸗ 
gung begehrten Pfenninge zu noͤthigen / (o wurden hieruͤber ju Bruͤſ⸗ 
(et ſelßame Gedancken gemacht. ^ 
Allda war Sonnabends ben 11/21. dito ein Maltheſer Ritter von Subhaiea-— 
Sftabritüber Franckreich in 7. Tagen omádonat / weicher Schreiben an to e 
den 9n. Conneſtabel / unb einen Wechſelbrieff oon Sooooo. Cronen / zu ütermodbt. 
ben Subſidien· Geldern vor die Cron Schweden mitgebracht asaber — 
ſonſten (cine Verrichtungen geweſen / ward in Geheim gehalten. | zu 
' 9(m18/28.u8 19/29.iff gu Antorff in ð Lieben Frauẽ⸗Kirchen das 40. 49 MN: 
ſtandige Gebet mit einer General Proceffion gehalten / und der Allerhoͤch⸗ Rifn p 
ficum Abwendung ber ſchneitzenden unb ſchleunigen Kranckheiten / wie palten.— - 
aud umb Befreyung ber Stadt Candien / mit groſſer Devorion mo bey 
maͤchtiger Volcks⸗VPerſamblung hertzlich angeflehet worden. 2 b 
Von daunen ward berichtet / baf Die Frantzoſen continuirten / bit Frantzoſen 
Sohlen mit Gewalt abzuholen / aud) bedroheten / fo ferm bic jenige Leut / —— | 
ſo unter ihres Konigs Jurisdiction &tanb » Güterbátten / und banttoch qmerioccaut C 
Spaniſche Unterthanen waͤren / ibre domicilia nicht babin anftellen tool; in ben Span. 
ten / dieſelbige Guͤter endlich angefchlagen unb conñlcirt werden (often / Niderlauden. 
laut dem unlaͤngſt in Franckreich affigirten Placats. Unterdeſſen lieſſe | 
der Sónía ju Duͤnkirchen greffe Anſtalt qur See machen / welches o. —— "P 
dancken verurſachte / daß Franckreich gegen kuͤnfftige Fruͤhang ein groſſes 
deſſein vorhaben muͤſte. n | 
So avancirten die Riſſeliſche Jractaten auch gant nichts / alſo daß Riffeliſche 
bic Gemůuter endlich verbittert wurden; geſtalt bann ber Spaniſche st 
Ambaffadcur (is ſeinem Memorial angezeiget / wie daß Mr. Couttin (ort, 
gegen die Spaniſchen Commiſſarien daſelbſt fide Babe verlauten laſ⸗ 
ſen / daß «t Ordre gehabt / ihnen einen Brieff oon dem Marquis de 
Louvay vorzuleſen / deß Iuhalts / daß / wann ſie innerhalb zwey Mona⸗ 
ceen (anzurechnen vom 27. Auguſti) bie Sachen nicht ſchlichten wůrden / 
Ein und zwantzigſter Theil. — 98 | it 
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- AnRo 16649. »0 DIARIUM i Sra bibe: 
Septemb, — bít Frantzoͤſiſche Commiffarien afebanti revocirt , und alſo die Confe- 
rentz diſſolvirt werden ſolte / weiln die Gegen⸗Auforderungen / worauff 
Grpanien wolte / daß Franckreich antworten / keine materie Cõferenti⸗ 
waͤren; denen Spaniſchen aber war vom Herren Conneſtable aufferlegt / 
aauff die Differentʒien / worinnen Franckreich Klaͤger waͤre / nicht zu du- 
plieiren / es "prend ifre Commiffarien auff bít Spaniſche Gegen⸗ 
- ferberungen: Und ſothane Forberung vor denen Alltirten deſto beſſer zu 
juſtiſicizen / hatten fic Ordre , denen Frantzoſiſchen Commiſſaruũs ju 
weiſen / daß ihre Duplic fertig unb bereit waͤre / ſolten ſolche aber nicht vor⸗ 
Aefen/ ſondern fich erbieten / ſelbige / ſobald die Frantzoſen ob auge zogene 
Antwort conſigniren wuͤrden / auch juconfiggiren / mit angehengter 
proteſtation, daß / wann (it auff bif expediens ſich nicht accommoãir. 
ten / ſie gezwungen ſeyn wuͤrden / ihre Duplic den $n. Gevollmachtigten 
der Tripel⸗Alliantz unverzüglich zuzuſenden / dadurch allen Chrinlichen 
Potentaten kund qu thun / daß Franckreich / anb nidyt Spanien / daran 
Urſach ſey wann bey Ermanglung eines guͤtigen Accommodements 
vorgemeldte Conferentz fruchtloß zergehen / ufi su Wieder⸗Ergreiffung 
der Waffen / ſo aus dieſer Diſſolution unnachbleiblich erfolgen wuͤrde / 
Anlaß gegeben werden ſolte. os 
Prejc wegen Unter folcbem Verlauff tvarb ín Franckreich ein Project, wegen ei⸗ 
ansauſchug ner General Wechſelung alle Spaniſcher Niederlanden mit dem $6 
(o, MEN. nig in Franckreich / umb ſolcher geſtalt einen beſtandigen Frieben zwiſchen 
| sit vendr, beyden Cronen ju ſtifften / auffgeſetzet / welches nad) Spanien geſchickt 
werden ſolte / in ſich haltend: 1. Daß Spanien bic vo. Provincien der 
Niederlande an ben Koͤnig fn Franckreich abtretten / hingegen dieſer ſich 
J aller Rechten deß Koͤnigreichs Navarrta / wie nicht weniger aller gegen⸗ 
woaͤrtiger unb kuͤnfftige Anſpruͤche auff die Gebieche der Gron Spamen / 
| ſja auch auff ben Sall deß Konigs in Spanien Abſterbens / begeben. Sem 
Hauß Oeſterreich Vrepſach / Phalippsburg unb gant Eifas ebtretten. 
3. Der Cron Spanien die Graffſchafft Rouſſillon / Sardaigne / Uund die 
Stadt Pignarol reſtituiren. 4. en Hertog von Lothringen / vemettei 
Einraͤumung der Plaͤte Marſal unb Mezires / wiederumb imn die Sou. 
T verainitát feinte Hertzogthums ſetzen / unb bam 5. die Frantzoſiſche 
: ! Guarniſon aus Monaco abfuͤhren laſſen ſolte. Es wolte aber dieſes vie⸗ 
| | len nicht in den Kopff / ſondern hielten vicimcbt barvor/ daß dieſes von den 
| .oo0€pas 
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Spaniſchen alfo auegeſprenget waͤrde / umb ihre Nachbarn deſto beſſer Sepiemb.— 
zu ihrer aſſiſtentz anʒuiecken. — | 

Am 4/14. dieſes verreyſete ber Graf von St. Aignon nad) Engel⸗ Grafvon €t. 
land / umb im Nahmen Se. Kon. Maj. ſeibigem Koͤnig / wegen deß toͤdt⸗ gerre 
lichen Hintritts ſeiner Frau Mutter / welche im 6o. ſten ahr ibreo Alters / sumfbnig te 
en chrem alten Zuſtand deß Seitenfſechens verftorben/ bae Leid zu klagen: ài ſeine 8r. 
beren £eídmam ift/ mad) eus er bal[stmiert/ iercinem filbern Coarg/mit ei $3 vc tlagen. 
ner Umbſchrifft / weiche su erkermen gegeben / daß dieſes die Henrietta 

Maria, Konig Heurichs deß Vierdten Tochter / unb Cacob be Erſten / | 
| Sónigsin Groß Britannien Tochter geweſen / inbem Caſtell ju Colom; — 
bicrin ein mit ſchwartzem Tuch behengtes Gemach geſetzet / hernach in 
VBegleitung deß Milords Montagu, Groß⸗Allmoſen⸗Pflegers / und an · 
derer / mit verſchiedenen Trauer⸗Caroſſen / in das Choſter der Religioſen 
^ gu Chaline gebracht / undvonden Geiſtlichen / jeder miteiner Wachsker⸗ 
$a in der Hand / empfaugen: Im uͤberlieffern that der Groß⸗Allmoſen⸗ 

Pfleger eine Rede / weiche die Geißliche wieder beantwottet: unb ward 
alfo nuit ihren Wappen und einen Cron daruͤber auff cin Geruͤſt geſtellet / 
. web 22, dieſes (2. Octob.) mit uicht geringern Ceremonien nad) St. 

. dBemegcbradu und daſclbſt in den Chor gelegät. em 
7Mittlerweil gienge der Koͤnig nach Chambor / woſelbſti der Biſchoff Biſchoff von 
nach ſeiner Ankunfft aus Polen €. Maj. ausfuͤhrliche Relation von Deliers tbut 
bet gegenwaͤrtigen Polniſchen Regierung / und deß jetzigen Koͤnigs / zu ta ola. 
Unterfaltungber aiten Bündnuͤſſen mit dieſer Cron / iheutrn Mezeugun⸗ X. 
genmůndlich gethanhat. 7 0 | 

. 2ime) 16. dieſes verreyſete der Printz von Florentz / welcher vorhero Dritvonslo, — 

Meichfall die Trauer augezogen / und ward von Cir. Majeſt mitfófttíe coser. — 
($m Tapezereyen / auff doooo. Gulden / und einem Degen⸗ Gefaͤß mit 
DSiamanten beſetzt / auff 8000. Rthlr. geſchaͤtzet / beſchencket; worgegen 
hochgemeldter Printz fich hinwieder gegen bic Bringere gantz mild unb 

freygebig erzeiget / unb denenſelben hundert Piſtoletten verehret. — 

ii die Victe dieſes Monots laugte mit einem Schiffe von Candia / Brapbbfiae 
(o in Marſilien eingekommen / erichtein / daß bic Frantzoͤſiſche Troup⸗ Leo wieber eus 
pendaſelbſt / durch Dienſte unb Kranckheiten ſehr verſchwaͤchet / deßwe⸗ Caudien zie· 
gen reíolvirctodren/ficf) zum Ende deß Auguſti wieder zu embarcqumen / den. 

uno nach Franckreich zu gehen: daß auch pig uͤrckiſche Kaͤpyſer 
J P 2 oc 
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Septemb. — bef/Sratióófifet Succuríes Ankunfft / uter bon Hertzog oon Navail- 
les, efe aca ben Bátte/ alle Frantzoͤſ. Suter / wie auch ftabilirte Con- 
fules ʒu arreſtiren / daß aude ber Hr. dela Haye Vantelet hierauff nach 
bu. re waͤre gebracht worden. Es ward auc) babe berichtet / 
daß der Groß⸗Vezier in Candia 10000. Mann sum duccurs bekom̃en 
haͤite / und daß die belaͤgerte Stadt auff der Frantzoſen Abgang bic Hoff⸗ 
nungder Behaubtung gan auffgegeben / und daher bae Feuer iu 4. Mi⸗ 
nen / und in der Mitten der Stadt angeleget / und darauff ſich nach den 
Schiffen / welche man in ſelbigen Hafen haͤtte bringen koͤnnen / begeben / 
and alſo ſalviret haͤtte; deme man aber / weiln mehrt dergleichen Zeutungen 
eine Zeitlang unrichtig geweſen / nur halben Glauben beygemeſſen. 


Dieſts ward wegen ber. Frantzeſiſchen Voͤlcker Zuruckkunfft 
wol geglaubet / zumahlu weiln ber Hertzog von Navailles vom st. Augu- 
fti aus Candien ati Se. Maj · geſchricben / unb begehrrt / daß er / vermoͤge 

Kouigl. Inſtruction, deß Inhalts (wann er / Hertzog / ſehen wuͤrde / daß 
die Stadt nicht zu erretten waͤre / er ſich darauff mit ſeinen Volckern wie⸗ 
ber zuruck begeben ſolte) fich ſolchem nach wieder nad) Hauß degtben 
moͤchte / weiln cin groſſer Theil feiner Volcker in Ausfaͤllen erlegtund 
verwundet / aud durch die in ber Stadt graſſirende Kranckheiten waͤre 
eonſumirt worden: Er achtete alſo dieſes vor das beſte / den Reſt / welcher 
uicht groß genug waͤre / bet Stadt zu helffen / wieder nad) ben Vatter⸗ 
land zu bringen. , | — 
Dieſes Schreiben meldete auch / daß die Tuͤrcken taͤglich avancir- 
(n/ und den Belaͤgerten die Erde verminderten / wie ſie dann ſchon von 
bem afa Retrenchement biß auff das andere Meiſter worden / und 
taͤglich 2500. Mann in Arbeit waͤren / bem Reſte zu naͤhern / daß aber 
dannoch bic Belaͤgerte continuirten / ben Platz zu defendiren / und dieſe 
Campagne auszuhalten gute Hoffnung thaͤten. Im übrigen klagte 
er ſehr uͤber die Untreu der Venetianer weilſie feine Volcker aller Orten 
haͤtff loß gelaſſen / ub ſey anders nicht / wanu man bic Frantzoſen nach 
Candien ſchicke / ole obman ſie auff die Fleiſchbanck lieffere. Dieſem 
Currier haben aud, unterſchiedliche Soldaten unb Officier Brieffe mite 
gegeben / deren Inhalt mit deß Hertzogs uͤberein kame. Worauff bann 
gedachte Frantzoͤſiſche Schiffs⸗Armer aue Candia den 16/ 26. dieſes zu 
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Toulon wieder angelangt / auch ber Duc de Navailles, ſo ſich Unpaßlich⸗ Septemb, 
keit halber zu Maltha etwas auffgehalten / beri 25. dito ( 5. Octobr.) da⸗ 
(«166 ankommen / und den Mr. dc Ravigny, Ordre zuholen / an den Koͤ⸗ 
nig abgefertiget. | 
Ehe aber beſagte S lotte angelanget / berichtete GSe. Maſ. ber CO me Docet, 
tianijdyt Ambafladeur, Herr Morouni, vermog eines von ſeiner Jer» Poo ue 
ſchafft an thne abgelaſſenen Schreibens / daß dieſelbe ber Frantzoͤſiſchen degwegen. 
Trouppen Abzug nicht wenig befrembdet / und beforchtete ſolchem nach / x 
daß Se. Majeſt. bic Defenfion vd ing gants auo ben Gedancken 
chlagen mochte: Deme aber Seine Majeſtaͤt geantwortet / 
daß fic alle dero Macht employren wolte / umb einen fo importir-— 
iden plas vor die Chriſtenheit ju conſerviren; hat auch hierauff Ordte 
gegeben 300. Mann aus bem Regiment ber Srangóf. Gardes, 8oo. in 
16, Compagnien, vondeß Marquis d' Alencourt, gleiche Anzahl von 
deß du Pleffis Prato, unb1500. SDRann von ben Regiment / (oim Nah⸗ 
men deß Pabſts geworben mürbe / nebenſt vielen Freywilligen fortzuſen⸗ 
den / und alſo cin Corpus sen 000. Mann / welches ber Marſchall de 
Bellefons commancuren ſolte / zu kormiren. e ^ 
Unter ſolchem Verlauff war zu Pariß ein Tuͤrck von deß Sachi du — 
. Monrcfaraca Gefolge / welcher qu Toulon (tine Quarantaine hielte / —— 
ankommen / ſelbigen Hof wegen ſeines Gewalts unb Tituls zu informi- — x 
ren ; dieſer war vom Sultan als ein extraordinari - Gefanbter abge⸗ Goftorgem.— 
ſchickt / zu vernehmen / ob der Koͤnig bie unter ihnen beeden gemachte (s cines Se- 
liantz gemeynt fepe zu brechen / ober su halten / unb su hinterbringen / daß ires. 
wann Ihre Maj. ſolche Capitulation erneuern wolten / der Groß⸗Tuͤrck 
auch reſolvirt waͤre / die neuen Tractaten zu ſchlieſſen / worinn er / nach 
Inhalt deß Herrn dc la Haye gethanen Vorſchlags / verſprochen / der 
rantzoͤſ. Nation / ſonderlich wegen der Commercien (n den Morgen⸗ 
landern / groſſen Vortheil zu geben: Der Koͤnig hatte einen Edelmann 
zu ihme geſchickt / ibn ju unterhalten / unb nach Hofe su begleiten. 
s | : 9 ! 
Den 21, biefeo ( 1. OGobr.) war der Marquis dela Pierre, als Ab⸗Savoiſcher 
geſandter vom Herhogen von Savoyen / zu Ct. Germain ange Porte nad 
langt / zu vernehmen / wie co mit deß Dauphias Geſundheit ſte⸗Si. Germain 
he / welchen er hierauff complimentirt T weil ber f ónig — e 
. mE | j | . ma (6C 
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Septemb, mien / daß gedachter Hertzog auch mit dem ida behafftet / als ig Monſ. 
' . deMonthenaut alſobald nach Savopen abgefertiget worden / deſſen JZu⸗ 
ſtand gleichfalls zu vernchmen. n . 
| «t5. bito (9. Octobr.) hatte der geweſene Koͤnig in Polen einige 
- edet og Gi ffiben fo tool an Iht. Kon. aj. alo den ríntende Conae unb 
und in der letztern erwehnet / taf er groſſes Verlaugen habe / mitbefsater 
Princeſſin fich qu unterreden / alfo / daß dieſelbe chiſtens von Bovillon / 
— ſie ſich — ——— auchte / uũ —— 
| nigwegen ausgeſtandener Travaillen auerufete/ 4u gehen vor | 
€: m. Im ͤbrigen iſt im vorhergehenden 20. Theil / am 521. Blat Erweh⸗ 
€orgfalt we· nung geihan worden / welcher geflalt ^. K. M Ordre ertheilet / nach cid 
— Ne- afahrnen Teuiſch Handelsmann / der fic ale Intendant ober Dircctot 
| gber die geſambte Negotien ber Oſt⸗ Indianiſchen Compagnie gebrau⸗ 
chen laſſen wolte / nach ju fragen. Solchenach haben dieſelbe thren Epffer 
gu Befoͤrderung der Commercien — zu bezeugen / eine 
Compagnic in die Nordiſche Lande auffzurichten fid bemáfet | un u 
ſoiſchem Endenachgeſetzte Declarationpublicirentaffeg, — 


^^ .  . DECLARATION. . ^. "i| 
Ihrer Koͤniglich. Majeſtaͤt in Franckreich / bie. 
Auffrichtung einer Nordiſchen Spmpagnic auff | 


zwantzig Jahr fang betre 
fend. 


Ludwig / voti Gottes Gnaden / Koͤnig in Franckreich und Nava⸗ 
pai x. Xen gegenwaͤrtigen und nachkommenden Heil unb Wolfahrt 
zuvor. Weilen oie Kauffmanſchafft das bcquemfte Mittel iſt / die un⸗ 
terſchiedene Nationen zu vereinbaren / und die allerwiderwertigſte Gemu⸗ 
ter in einer guten Correfpondeng untereinander zu erhalten / ſelbige auch 
die Fuͤlle und Uberfluͤſſigkeit durch bic aller unſchuldigſte Wege mitbrin⸗ 
get uũ verbreitet / die Voͤlcker beglück ſeliget / uũ die Staaten ober Republi- 
quen zu mehrerm Flor und — erhebet; Als haben wir nichts 
bon deme tae an unſerer Authoritaͤt unb Sorgfalt beruhet Bat / utero 

| Ci o Mia 
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laſſen / unfcre Unterthanen babín anzuhalten / bof fie fid) darauff bege⸗sepremb. 
bau unb ſelbige biß qu beu tociteft Eutlegenen ausrichten moͤgen. nb | 
dieweilen die Nordiſche Handlung einer inb anbern Seiten groſſen Nu⸗ 
ge unb Vortheil bringen kan / fo haben wir für rathſam erachtet / unſere 
Unterthanen qu ermuntern / die ſelbe in Socictaͤten an bie Hand zu nehink / 
zu dieſem —— ihnen auch anſe hentliche Begnadungen unb Privile- 
ien verwilligen. AS ios 
: " Aus biefen Urfachen / und anber uns hierzu bewegenden Betrach⸗ 
tungen / haben wir auf Gutbefinden unſers Raths / und aus unſerm guten 
volligen Wiſſen / aud Koͤniglicher vollen Gewalt uf Authoritaͤt geord⸗ 
net / und ordnen in Krafft dieſes / mit einem unter unſerer Hand gezeich⸗ 
eteten Auoſchreiben / cine Compagnie, welche die Nomdiſche ſoll genennet 
werden; unb damit wollen wir anb gefaͤllet uno / daß alle die / welche ſich 
gu Anrichtung fetbaner Geſellſchafft angeben werden in waͤhrender Zeit 
.  penjmongia Jahren / vom erſten Tage Juli nechſt Fünfftia an zu rech⸗ 
nen / den Kauffhandel in allen den Landen von Seeland / Holland / Teut⸗ 
ſchen Gegenden / Daͤnnemarck / in der Oſt⸗See / in Schweden / Norwe⸗ 
Woſcovien und andern feſten Landẽ unb Inſuln / dahin fic ſelbige au⸗ 
nen koͤnnen / in aller Freyheit treiben moͤgen: In welche Geſellſchafft 
alle unſere Unterthanen / weß Standes unb Weſens die ſind / aud ble 
Auslaͤndiſche / innerhalb eines Jahres Zeit vorm dato der Publicirung die⸗ 
ſes anzurechnen / gegen ſolche Summen / als ſie werden darein legen wol⸗ 
few eintretten moͤgen / ohne / daß deßwegen die Edelleute verdacht / nodi 
am Adelverringert geachtet werdẽſollen. Jedoch dz gleichwol niemand ars 
gen einer geringeren Summa / ale zwey tauſend Pfund / darein auff⸗ und 
angenommen werde. | | 
Dieſem nach erlauben wir allen Intereffenten, welche in die gemeld⸗ 
te Compagnic eintretten werden / eine Geſellſchafft auff zurichten / ſolche 
Statuten unb Satzungen / weiche fie gut befinden werden / anzuordnen / 
und aus ihrem Mittel Directores zu derer Handleitung und Anorduung 
der Sachen in gedachter Compagnie zu erwaͤhlen / body daß alle Dinge 
durch uns bekraͤfftiget / unb. alle darzu noͤthige Schreiben ausgefertiget 


m ber ſorhanen Auffricht ben wir dee 
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/ CDIARIMM . Oag-utb Portugef. 
que von Brandwein / fo ficageunferm Koͤnigreiche qu gemeldter Kauff⸗ 
Handlung fuͤhren werden / uñ vier Pfund für jedes Faß aller derer Kauff⸗ 
(ta unb Wahren / ſo die beſagte Compagnie ebenmaͤſſig aue unſerm 


Koͤnigreiche hinaus briugen laſſen / oder durch Retours / wann derer Rech⸗ 


tc fich ſo hoch belauffen / empfangen wird; Su welcher Summen cod 
zahlung wir Fund legen und anordnen wollen / in die Haͤnde unſerer Ein⸗ 
nehmer ber Rechten deß Ein⸗ und Abzugs / Convoy und Comptablie zu 
Bourdeaur / Traites unb Charente / Brouͤage und das Herkommen qu 
Bayonne / Vermoͤge unb nach Ausweiſung der Erlaͤutcrungen uͤber bie 
ermeldete Rechte / welche geſchehen werden durch die Intendenten und 
Commiſſarien, die wir benahmen wollen / in allen See⸗Haͤfen / woſelbſt 
der gebachten Compagnie-Schiffe ſich zur Fahtt ausruͤſten werden. 

Und ſoll die offigcbodit Compagnie feineríc) Aufſatz deß Ein⸗ und 
Abzugs von denen zu Ausſtaffirung und Proviantirung ihrer Schiffe 
noͤthigen Munitionen und Victualien / auch von den Gebaͤuen / ſo ſie in 
unſerm Koͤnigreiche wird verfertigen laſſen / bezahlen 7 für welche wir vero 


ſorechen / ſi deſſen durch bae Decret unfere Rotho verwilligten Vehufs 


den 5. Decembr, 1664. genieſſen qu laſſen. — 
‚Wir wollen auch / daß die bemeldte Compagnie aller anderer Anla⸗ 
eavunbanbere Rechte / ſo in den Staͤdten unb Daten abgeſtatiet wer⸗ 


döen / zu ihrem Nutzen fuͤr die auff: Wahren / bic ſie werden ein⸗ und aue» 


bringen laſſen befreyet (con ſoll / unb ſollen die Intereſſenten nicht ſchul⸗ 
dig ſeyn / ſich zum Debet und Kauff derer Kauff⸗Guͤter womit ſie han⸗ 
brin werden / ber Courtiers ju bedienen / es ſollen auch bie erſtgedachte 
Courtiers keinerley Gercechtigkeiten deſſenthalben nehmen koͤnnen. Wir 
wollen imgleichen / daß bic vielgemeldete Compagnie bic Kauff⸗Wah⸗ 
ren / derer Lande / allwo ſie ihr Gewerbetreiben wird / in den darzwiſchen 
gelegenen Orten ausladen / und ſelbige durch Tranſit durchbringen moͤ⸗ 


ge / mit Darthuung derer darzu noͤthigen Erklaͤrůngen; wie auch dieſel⸗ 


bet aus einem Schiffe in andere an den Ablagen aue zu laden / alles / ohne / 


daß derenthalben bie ermeldete Intereſſenten ſchuldig (aen einige Rechte 


oder Aufflagen / auſſerhalb fuͤr die jenige Kauff⸗Guͤter / ſo ſie in denen 


Orten / da ſie ſelbige werden ausladen laſſen / verkauffen koͤnnen / abzu⸗ 
ſtatten. Zuwelchem Ende dann die Gerichts⸗Verwaltere unſerer ver⸗ 


einigten Rent⸗Cammern / oder ihre Sewaichabere ſchuldig ſeyn ſollen / 
| pu | .. ak 
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alle denoͤthigte Fleiß⸗Ankehtung / Erleuchterung und COrrtrauen / und die Septemb. ' 

gedachte Compagnie alle noͤthige Treue und Glauben bey zu tragen: af 

fte vermóge unſerer Declaration vom Septemberi 664. Und in Anſe 

hung / daß der Kauff⸗Handel in den Nordiſchen Landen / gewoͤhnlich / an⸗ 

bero nicht / als durch Auswechſelung der Kauff⸗Guͤter / geſchichet / ud 

die gemeidete Compagnie ſich / in Ermanglung hurtigẽ Debits derer Guͤ⸗ 

ter /ſo ſie durch ibreRetours beygebracht haͤtte / ͤberlaͤſtiget befinden moͤch⸗ 

t ſo verſprechen wir / ín die Magazinen unfaer See⸗Zeug⸗Haͤuſer ein⸗ j 

nehmen unb empfangen zu laſſen / alle die Kauff⸗Guter / ſo zu Erbdauun ^8 

Auebeſſerung / Bewehr⸗ und Auoruͤſtung unferer Schiffe / Verſehung 

und Staffirung unſerer Kriegs⸗Heere zur See / tuͤglich / daß durch die 

Intendenten und General Commiſſarien, welche barüber mit ber ge⸗ 

dachten Compagnie Directoren Kauff⸗ mb Handlung pflegen / denen 

dann die Wieder⸗Abſtattung beſchehen ſolle mit bahrem Gelde / 

nach dem Fuſſe deſſen / toao ſie werden gekoſtet haben / darunter mit begrif⸗ 

fen wie Wechſel / Unkoſten und Gefaͤhrden auff die Facturen / ſo durch 

bie Directores vorgeſtellet werden ſollen / mit einem ſolchen billigmaͤſſi⸗ 

gen Gewinne / ale derſelbe zwiſchen denen vorbemeldeten Commiffarien, 

Intendenten und denen gemeldeten Directoren verabredet ſeyn wird os ^ .— 

pie auff ben Fuß deß lauffenden Preiſes derſelbigen Sauffmanne s Gd; 

tert den Staͤdten Amiſterdam / ober Hamburg; Alles nad) Willkahr 

der bemelbeic! Intendenten, als General See⸗Commiſſarien. Wir er 

faube ber offtgedachten Compagnie bít aue Canades kom̃ende Caſto⸗ 

ren einzukauffen / um ſelbige nach Moſcovien zu ſchicken / und das Haat 

darvon wieder ju bringen / umb ſolches in unſcrer guten Stadt Pariß  -— 

verkauffen uũ aufzuborgẽ / ohnerachtei derer von uns hiebevor ergangenẽ —— 

Verdoite / welche wir aue ſolcher Urſache aufgehoben / uñ hiemit aufhebẽ. 
(£o ſoll auch der viel beſagten Compagnie erlaubt ſeyn / in den Geret⸗ 

ſchafften ihrer Schiffe zur Heiffte frembde Boots⸗ Leute ju Daben;unb fof; 

dye maſſen ſollen die bemeldete frembde / weſche hey ſelbigen Gereitſchafftẽ 

6. Jahr lange gedienet haben werden / das Recht bar Naturalitaͤt erwer ⸗ 

bay unb folic ihnen hierzu alle Briefe ohne Unkoſten ausgefertiget wer 

den / jedoch mit Bedinge / dz gemeldeten Compagnie Diredoresumealle — 

Jahre das beglaubte Regiſter der ermeldetẽ Bootsleutt / ſo ſie in ihr Dien⸗ 

ſtẽ haben / uũ in das Recht d Raturalitaͤt ju erwerbẽ prætendiren / cinſchi⸗ 
Ein und zwantzigſter Theil. N cken 


( ^ vu 
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Septemb. cken rell welches alſo beglaubte Regiſter alle Jahre wieder ernewert 
werden fell: | | 
ODie Directores und quber Compagnie Sachen vorgeſetzte Com- 
mittirte ſollen deß Buͤrger⸗Rechto / und aller der andern Rechten / Privi- 
legien, Freyheiten und Prærogativen genieſſen / welche die Wuͤrger derer 
Orter / too ſie angeordnet ſind / haben unb b ſie ſollen auch gar der 
militariſchen Einquartirungen / Stadt⸗Pflichten unb Wacht / auch 
anderer Dienſte befreyet ſeyn / ohne daß ſie an ihren Perſonen unb Guͤtern 
von wegen der beſagten Compagnie Sachen ſollen beunruhiget / noch 
an ihren Perſonen uno Guͤtern für bic Haubt⸗Schulden derer Orter o⸗ 
der Gemeinen / woſelbſten ſie angeordnet ſtehen / gezwungen werden moͤ⸗ 
en. Imgleichen foll der vielgedachten Compagnie zugelaſſen ſeyn / 
Zimmerleuie unb Werckleute in Franckreich kommen zu laſſen / unb zu 
vcrordnen / qur Erbauung ihrer Schiffe / welche bann eben derſelbigen 
Privilegien unb Vefreyungen genieſſen ſollen / derer bie jenige / fo an tim». 
(an Bauwercken arbeiten / genieſſen. | 
Die Officiercer / (o. gegen zwantzig tauſend Pfund ín ermeldete 
Compagnie tretten werden / ſollen die Reſidirung / worzu wir ſie durch 
unſere Declaration vom December bef 1664. Jahrs verpflichtet ha⸗ 
ben / enthoben ſeyn / unb ſollen fic ihre Beſpldungen unb Gerechtigkeilen 
genieſſen / gleich als ob ſie in den Orten ihres Auffenthaltens anweſend 
waͤren. Die Intereſſenten in der gedachten Compagnic ſollen Macht 
haben / die Rechts⸗Haͤndel / ſo ſie in derſelbigen haben / an wen und wiees⸗ 
ſie gut duͤncken wird / zu verkauffen / zu uͤberlaſſen unb zu uͤbertragen. 
Die Guͤter der beſagten Compagnie, nod) die / denen darinnen intereffir- 
ten gehoͤrige Thrilc und Portionen / ſollen nicht koͤnnen fuͤr unſere Sa⸗ 
chen angehaiten werden / aue einerley Urſache / Vorwand oder Anlaß / 
noch auch die den Frembden angehoͤrige Antheile von wegen oder unter 
Vorwendung Kriegs⸗Repreſſalien ober anders / ſo wir gegen bic jenige 
Fuͤrſten und Staten / denen ſie unterworffen ſind / haben moͤgten. In⸗ 
gleichem ſollen nicht koͤnnen angehalten werden / die Guͤter der gedachten 
Compagnie durch einiger von ben Interefficten ihren Creditoren in An- 
ſehung ihrer beſonderen Schulden / und ſollen die Directores der gedach⸗ 
tm Geſellſchafft nicht gehalten ſeyn / ben Zuſtand bcr ganefocai Güter 
beſehen zu laffen / nod) der bemeideten Intereſſenten ihren Creditorn ei⸗ 


^ 


J 
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nige Rechenſchafft ju geden / ausgenommen denen gebachten Grebltort/ Sepiemb. 
in die Haͤnde tc. General⸗Caſſirers ber gemeldten Compagnie einzie⸗ 
Ben unb arreſtiren zu laſſen / und was denen bemeldeten Intereſſenten zu⸗ 
fona mag durch die Rechnungen / (o von der Compagnie arreſtirt 
ſeyn werden / auff welche fic ſich zu bezichen gehalien ſeyn ſollen / mit Be⸗ 
iaſtung / daß die gedatchte Arreſtanten die ermelbtearreftirte Güter mner 
(«ho Monaten vom Tage on "rr gethanen C ütyicbung/aueldbren fels 
$c/ nach welcher Zeit danmn dieſelbe nichtig unb afe nicht beſchehen ſeyn / 
und die gemeldte Compagnie voͤlliguch entladen ſeyn ſolle. 
Alle Streitigkeiten unter den Directorn umb Intereſſenten in bet 
xbtt Compagnie oder unter Geſellen gegen Geſellen / von wegen 
derſelben ihrer Sachen folle durch drey andere Directores ober Interel- 
fenten in ſelbiger Compagnie, worũber man fich verglichen haben wird / 
inder Guͤte abgeurtheilet werden; Und wo die Partheyen über denenſel⸗ 
hen nicht cius werden wolien / ſo ſollen derer einige andere von Ambts we⸗ 
gen durch die andere Directores benennet werden / umb die Sa⸗· 
che innerhalb deß Monats zu urtfeilen/ tib wo die gemeldete willkuhrli⸗· 
che Rich ter ihr Urtheil in der beſagten Zat nicht ertheilen wuͤrden / follen. 
andere ernennet werden / bey welchen Urtheilen es dann die Partheyen ru⸗ 
higlich bewenden zu la ſchuldig ſeyn ſollen / gleich als wann ce ein Dc- 
cret waͤre bey Straffe gegen die darwider handlende / ber Verlichrung 
ihres Capitals / welches bcm dabey Geruhenden zu )utzen zufallen (otl ; 
—* Anſehung derer Rechts⸗Proceſſen unb Sereitigkeiten / welche uns 
ter der acadyte Compagnie Dire&oren ; und den nicht intereffirteg 
Particular-Perſonen / wegen berfcibígen Sachen entſtehen moͤchten / (els . 
(en ſolche durch bie Haubt⸗ Richtere abgeurtheilt werden / derer gerichli⸗ 
che Ausſpruche gleich alo Endo⸗Urtheile vollzogen werden ſollen / biß auf 
bít Summa von tauſend Pfund / unb ſoll uͤber ſolche Summa / Inte 
. rims - TBcift/ bie Apellirung vor denen Richtern / bic daruͤber erkeunen 
ſollen / unauffgehoben ſeyn. INE, : 
An langend die Criminal⸗Sachen / in welchen eine von bar gemeldten 
Compagnic Parthey ſeyn wird / «o fepe gleich in Anſuchungs⸗ ober in 
Vertheidigungs⸗ Weiſe / ſollen die ſelbe durch die ordentliche Richter ae: 
urtheut werden / ohne daß umb einigerley Urſach halden / ber Criminali⸗ 
ſche den Civilen oder an den gemeinen — Hangenden an fic ane 
| | 4. móge 


— 
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mba« als welcher auff oic hieroben beſt⸗ mbee Weiſe unb Manier gerich⸗ 


tet werden ſoll. o ſoll von uno nicht bewilliget werden einiger Staata⸗ 
Conparirungs⸗Evocirungo⸗oder Xachlaſſungs⸗Brief / an die / welche 


von der Compag. Waaren gekauffft haben werden / welche dann urbcs 
zahlung deſſen was fie ſchnidig / durch dieſelbe Wege uñ alfo / toic fic bar» 
zu verbunden ſeyn werden / jollen gezwungen werden; unb ju Bezeigung 
der Satisfaction, ſo wir erwaͤrtig ſind aus ber Anrichtung offt beſagter 
Comp. und der Beſchirmung / ſo wir nit allein durch unſere Authornuaͤt / 
ſondern auch mit u aſeren Odo Mitteln / ihr qu ertheilen gemeynet ſind 


ſo wollen / verw Aigen wir / unb gefaͤllt uno aus / von unſern Geldern bae 


Drittheil bec Capital⸗Fundes / ſo durch alle / die daran Intereſſe nehmen 
werden / zemacht werden wird / Ber zu ſchieſſen / und daß aller Verluſt / fo 
bén Kauff⸗ Handel der gemeldeten Compagnie in waͤhrenden ſechs erſtẽ 
Walt ihrer Auffrichtung begegnen mag / eon bcm bemeldten Fund / den 
wir in gedachte Comp. zu legen gedencken / mit Schadloßhaltung ihrer 
Intereſſenten, getragen werden / jedoch mit Bedinge / b nat Verflieſ⸗ 
ſung der ſetzt erwehnten e. Jahren die Compag. ſchuldig ſeyn ſolle / in uns 





— ket Koͤnigl. Schatz⸗Cammer wieder zu erſtatten uñ zu bringen den Fund / 


bcn wir darein werden gelegt haben / in zweyen Jahren ohne Intereſſe, auf 
vorhero beſchehene Abziehung der Schaͤden / wann derer einige zugeſtan⸗ 
ben ſind / vermoͤge derer Rechnungen / ſo aus der beſagten Compagnie 
Duͤchern gethan / und durch ihre Directoren denen von uns darzu com- 
mittirten und vorgeſetzten fuͤrgeßellet werden ſollen. Wir verſprechen 
rt vielgedachten Compagnic, dicſelbe gegen und wider alle zu ſchuͤtzen uil 
zu ſchirmen / ja auch in allen Begebenheiten unſere Waffen anzuwenden / 
um ſie in der volligen Freyheit ihrer Kauff⸗;Handlung ui Schuffardey ju 


handhaben / umb ihr Recht zu ſchaffen wegen alles Unrechts uñ übeln Tra⸗ 


etirungen / ſo ihnen von denẽ Nationen, bit wider bit gemeldete Compag, 
was vornehmen wolten / angethan werden moͤchten; Ihren Abſendung⸗ 


unb Wiederkehrungen / auf unſern Koſten / durch cinc darzunoihige An⸗· 


zahl unſerer Kriego⸗Schiffe / unb allenthalben / woes von noͤthen ſeyn 
wird / Sicherheit zu verſchaffen. 
BGecbicten wir demnach unſertz lieben getreuen Raͤthen / denen vont um 
fam Parlaments⸗ Hof⸗ Rechen⸗Cam̃er unb Cour deß Eydes ya Pariß / 
dieſes gegenwertige Ausſchreiben zu regiſtrucn uno Inhalts deſſen die 
* gedach⸗ 


N , 


— 
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gedachte Nordiſche Compagnie villigfich unb rubiglich genieſſen ufi ac Septemb. 


brauchen ju laſſen / auch alle Anfechtungen unb Verhinderungen / ſo bas 
rin oder darwider geſchehen oder eingeſtreuet werden moͤchten / zu ſtopffen 
und aus ban Wege zu raͤumen. Dann ſolches ift unſer Will und Ge⸗ 
fallen. Und zu immerwaͤhrender Staͤt unb Veſthaltung deſſen / haben 
wir unſer Infiegel an dieſes Gegenwaͤrtiges auff drůcken laſſen. 
Gegeben gu St, Germain, im Monat Junio, Anno Gratiæ 1669, 
Unſerer Koͤnigl. Regierung im 27. ſten. | 
Unterjcidóni LO UL 1S, Vino weiter unter Par le Roy, Colbert. 
Regiſtrirt im Parlament / auff Anhoͤr⸗ und Erforderung deß Koͤn. 


General. Procuratoris, umb vermoge deß Raths⸗Schluſſes dieſes Tago 


voll zogen u werden. Geſchehen im Dartament den o. yu is. 
Unterzeichnet / ROBERI.- 
Canin barata tvar wegen ber Niderlanden (cbr befcbáfitigetin wc be- 
deme in dem Konigi. Rath pro & contra mit viclen debenct lichen ratio- na cars 
nibus Status debattirt worden / ob dem Duc de Lorraine bae Gouverno bf $t 


der Spaniſchen Niderlande / zumahl der Connceftable umb deſſen Er⸗ — ia " 


laſſung angehalten / jedoch noch nicht erlanget / auff zu (tragen (coe: yy rna 
mitteifi Batbíe Konigin dem Marquis deCaftaNaja&a oicOfoinfraffcbaft ^ ^ F 
ber Sicilianiſchen Galten beygelegt / und an den Pabſt einen Currier ab⸗ 
gefertiget / erſuchende / daß derſelbe den Dechant von &okto/1 in Favor 
dieſer Cron jum Cardinal emamea moͤchte. | 
Daſelbſt zu Madrit Batman germ vernommen / daß ben neut $6 grant €m 


nig in Dola vor deſſen Croͤnung das guldene Vließ præſentirt worden / rie wird su 


t 


che derſelbe vom Koͤnsg in Franckreich mit bem Orden vom Heiligen —* enar 
Geiſte zuvor kommen; und iſt alba ber Frantzoͤſiſche Currier mm" 
deſſen / baf feine Brieffe aus Niederlande burc Franckreich dahin pat ! 
fen moͤgen / aud angehalten morben. 
Hieſelbſten langte aus Afriea Bericht ein / daß die Mohren / wel⸗ 
tft bic Graͤntz ⸗ Stadt Oran eine geraume Zeit belaͤgert gehabt / ſol⸗ 
che wieder verlaſſen / und quittiret / in dem ſie Nachricht erhalten / daß 
btt Hertzog von Alcala / welcher ale General darinn commandiret / 
aus ben Fronticren von Andaluſien eine anfehnliche Mannſchafft be⸗ 
kommen ET und iiid eds máre / mit bm —— «uejütar 


en. » 
| 9)» iij . Son⸗ 
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Sonſten ward wider das juͤngſt auffgerichtete abs Regiment viel 


geredet unb beſchwaͤrten ſich die jenigen (cbr daruͤber / ſo den Acciß vom 


Fleiſch dieſes Jahr gepachtet / daß die Soldaten das Vich / ſo nach Ma⸗ 
brit gefuͤhret worden / weggenommen; aber an ſtatt deß jenigen / ſo fie ſuch⸗ 
tei einzugehen / lieſſe man nod) 2000. Pferde aue Gallicien nad) Buan 
Rctiro hringen / und hatte die Koͤnigin ſcharffe Edicta wider die / ſo der⸗ 


gleichen Klagen / ſonderlich auff dem Felde verurſachten / ergehen laſſen / 


weßwegen bann bereits etliche Bauren / fo dergleichen veruͤbet / niederge⸗ 
macht worden: endlich abcr ſeynd die von der Stadt Madrit / su Unter⸗ 
haltung deß gedachten Leib⸗Regiments / begehrte 100000. Cronen / wie⸗ 
wol mit ſchlechtem Vergnuͤgen der Gemeine ausgezahlet worden / in dem 

bic Solbaten viel und grobe ĩnſolentien, auch zu Ihr Kon. Maj. Wer⸗ 
kleinerung / verübeten/ geſtalt (ic dann das Koͤnigliche Luſthauß / Aran- 
guez, in den Grund verderbet / aud) die Buͤrger nicht mit Frieden lieſſen / 

weßhalben ſich dieſe offtmalo mit gewaffneter Hand widerſetzten. 


Eaiche Sra-· Demnach auch bic Koͤnigl. Regentin ben Conneſtable de Caſtille 


niſche orande⸗ 


finb mal-con- 
tent, 


unb Marquis d' Aftorges su Reichs⸗-Raͤthen eráblet / alo waren bit 
Hertzogen d' Alba, de Cardone, d' Offone, unbanbere ſo darzu zu ges 
fangen vermepnet / malcontent. Ingleichem hat Don]ean bít Er⸗ 
hoͤhungen deß Marquis d' Aytona, und anderer groſſen Herren / (o aus 
dem Koͤnigreich Arragon buͤrtig / woſelbſt er General Stadthalter iſt / 
auch die Befoͤrderung deß Marquis de Caſtel Rodrigo, vor dieſem ge⸗ 
eeiam Gouverneur in den Spaniſchen Niderlanden / zum Ober⸗Stall⸗ 


meiſter der Koͤnigl. Regentin / (o ſehr apprehendirt, daß er daruͤber un⸗ 


paͤßlich worden / welcher indeſſen an oen Kriegs⸗Rath geſchrieben / wie e 
für noͤthig erachte / daß bie Militz in Caſtilien unb Catalonien recrutitt 


wvoerde / worauff aber nichts reſolvirt worden. 


Unterdeſſen fiengen ſeine Anhaͤnger an / zu Gunſt dieſes Printzen 
allerhand verwirrte Haͤndel zu beginnen / und ihn / aus annoch unbekand⸗ 
ten Urſachen nach Hofe zu begehren / weßwegen die Koͤnigin bedacht 
trat / ben Marquis de Licche, melcher einer von den Vornehmſten die⸗ 
fer faction. und dem fic am wenigſten trauete / vou Hofe qu ſchaffen: zu⸗ 
mahlen ein Kiſtlein mit allerhand Schreiben / ſo Koͤnig Philippus der 
Vierdte hincin geleget / hinweg parthirt / unb dafuͤr gehalten worden / daß 

| ſolches 
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ſolches durch ſemanden / ben Don Jean auff (cite Scite gebracht / beſche⸗ Septemb. 
hen ſey / weun dieſer ring ſelbiger zu feiner Nachricht vonnoͤthen ge⸗ 

Wu — 


Mietlerwen gienge in Portugall / nad deme man die Mobilien / Badeenga 
welche vor den Koͤnig Alphonſum ein Zeit hero eingerichtet worden / von — ng 
Liſſabon nach Tercera abgeſchicket / hierauff bey eem groſſen Bedienun⸗ Portugal 
a deß Hofes cine ſonderliche Veraͤnderung ver / in dem bic voruchm⸗ | 
fien Chargen dem einen Herrn abgenommen / und dem andern wieder con-· 
ferirt, auch vom regierenden Printzen beſchloſſen worden / ein und andbe⸗⸗ 
tc Bebe Chargenicht mehr erblich / wie fonf beſchehen / ſondern auff ge 
wiſſe Zeit zu vergeben. Selbiger hat aud) an unterſehiedlichen Orten 
Piacat auſchlagen laſſen / worinnen alle die jenigen Officierer / ſo in dem 
vorigen wider bít Cron Spanien gefuͤhrtem Kriege fid gebrauchen laſ⸗ 
ſen / beordret unb angewieſen werden / fich nach ben Frontieren / unb zwar 
an dieſelben Oerter ba fic vor dieſem gelegen / zu verſugen / allwo chnen 
der noͤthige Unterhalt zu foͤrderſt gercichet / hernach aber weitere Anſtalt 
gemache werden ſolte / daß ſie ihre vorige Tractamenten genieſſen koͤnten. 

ugleichem wurden neue Werbungen fo wohl ju Verſtaͤrckung dieſes 

oönigreichs Frontier. Platzen / wegen einig acfa(feter Ombrage, auch 
nad Brafmien und Oſt⸗Indien etliche Voſcker qu ſenden / angeſtellet / 
ſo alle wegen erfolgender guten Bezahlung / groſſen Zulauff bekom⸗ 


men. 
Sonſten hat der Koͤn. Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur endlich die Sta · granto. 

bilirung eines Magazins / (worvon im vorigen Monat gedacht worden / ——ã— 
an dieſem Hofe erhalten; worauff er zwar bey bem Koͤnigl. Regenten atv Mira tbt . 
gehalien / daß die Güter / fo in bae bewilligte Magazin binfüro geleget act. 
wauͤrden / nicht möchten nachgeſehen / unb auffgemachet werden: QOcil 
aber hiedurch ba Koͤnigl. Einkuͤnfften beſorglich etwas entgehen / unb 
Kauffmanns Guter / wofür ber gebuͤhrende Zoll qu entrichten / frey paſſi. 
ren koͤnten / als hat er dieſes ſein Anſuchen nicht erhalten. Ingleichem 
E auff ſein auffgerichtetes Otemoriat) Krafft welches cr im Nahmen 

ines Herrn Principaln angehalten / daß denen Frantzzoͤſiſchen Kauffleu⸗ 
ten die freye Fahrt auff Oſt⸗Indien zugeſtanden | und vergoͤnnet werden 
moͤchete / keinc andere Reſolution erhalten koͤnnen / afe daß an beri Gou- 
verneur von Goa cin Befehl abgehen ſolte / ben Frantzoͤſiſchen — n 

- o ] 3 ] : ; (a gt! x | 
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Septemb j fen / wann fieber Sorten antánben möchten / mit allerhand Erfriſchungen 
| an die Hand 3u gehen / im übrig aber ihnen nichts weitere einzuraumen: 
weßwegen er dann aicht allerdings content zu ſeyn ſchienie. 


Mißver 
zwiſchẽ 


DIARIVM ^ Spanſch · und pott. 


gond | Nicht weniger ereígnete fic auch zwiſchen Span. unb ort. cinis 
an. ac Mißverſtaͤnduuß / in deme der Printz Don Pedro as alle Portugie⸗ 


J 


| 


ui Portugall. («m / ſo n C panic wohnhafft / Vefehl ergeben laſſen / baf fie ſich wieder 


nach ihr en Guͤtern in Portugal begebẽ / widrigen falls aber derſelben Nuttz⸗ 


unb Nieſung verluſtig ſeyn (olten: worein aber die Cron Spanien durch⸗ 


aue nicht willigen / ſondern haben wolte / baf dieſelbe / Krafft deß Frieden⸗ 
ſchluſſes / derſelben abweſend fo wol / ale wann fic gegenwaͤrtig waͤren / zu 


genieſſen haben ſolten. | | | 
Gubernator — Su eyland fat fic ſelbiger Gu bernator, Marcheſe de los Balba- 


zu Weyland ſos wegen al ju ſtrenger Ordre auff die Ausfuͤhrung deß Getraides bey 


iva ben Saufficuten iembtid verhaſſt gemacht / zumahl darbey auc gar vere 


Y ſchen fotool ole Teutſche Odit crab hingegen bie Italiaͤnſchen;uge⸗ 
| nommenhaben. | | — 


Unterdeſſen hat der Sergeant Major daſelbſt / ſo von bem Hn. Gou- 
verneur gegen dem Marquis de Spigno auscommandirt worden / ſel⸗ 


bigen Ort jur Ubergab genoͤthiget / und mit 200. Spaniern / unb eben 


kleinerlithhe Wort gefallen. Selbiger hat auch die Muſterung ber Gu- 
- arnilonen vornehmen laſſen / da dann befunden worden / daßh die Spani⸗ 


(o viel Teuiſchen beſetzet auc bcn Einwohnern ben Eyd abgenommen / 


den Widerſetzigen mit gefaͤuglicher Hafft geſtraffet / auch ihre Haͤuſer 


nehmen war / was er im Sinn haͤtte / ſo ſeynd einige Trouppen in ſein Land 

vertheilet / die uͤbrigen aber contramandirt worden. C 

fmt in | L S urin vara die Medici daſelbſt / wegen deß Hertzogs in Savo⸗ 
Tk ig rt 


e npaͤßlichkeit / ſehr beſtuͤrtzt / dañ nach dem ſelbiger fid auf der Jagt 


abgebrochen; und weil ber Marquis fid) reteriret / unb nicht zu ver⸗ 


gto ziemlich ermuͤdet / und darauf mit Kaͤlte defangen / ſolches aber anfánatic 


nit groß geachtet / und darauff eine ſtarcke Purgation gebraucht / hat die⸗ 
ſelbe folgends fo ſehr uͤberhand genommen / daß er die letzte Helung ems 
pfangen / unb wegen ſeines Staats / wie es nach ſeinem Todt gehalten 


^ 


werden ſolte / alle behoͤrige Anſtalt gemacbt ; tvorüber fich dann die Her⸗ 
tzogin fo ſehr beküm̃ert / daß fie ebenmaͤſſig kranck worden. So war auch 


der junge Printz noch nit auſſer aller Gefahr / weil er deß Nachts nicht 


ſchlaf⸗ 
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ſchlaffen kuute / amd den Tag aͤber (cóc unrubig bar antaplen ſich pepe Septemb. ' 
—— Lufft allerhand boͤſe anſteck ende Fieber ereigneten — 





ſehenlichen Veſtung / au dem Di ub deß favens von Vado J. A. Wei⸗ 20m Dares i 
len pon Savona gelegen / den Anfang machen / und derſelben Grund von qeraug bout! 
Steinen / auff die Art derer zu Genua / nach unterſchiedlicher Ingenicur, 
qub ſondeslich deß Berette Milanoers, Entwurff / ins Meer icgen. 
Nach deme auch ſelbiger Republic zwo Galerren / fo ten fon, Fri- gobert ein 
derico Imperiale, Gubernatorn bep Juſul Corſica uͤberbracht / Be⸗ Gr eM) 
rict ertheilet / daß ein Tuͤrckiſch Corfar » Schiff cin Chriftliches / mit 
Fruͤchten geladen von Capo Coríofemmenb / weggenemmen / Bat fie 
ſelbigem nachſetzen laſſen / es auch augetroffen / unb nach stor fünbigcm | 
Gefecht erobert 42. Sclaven gemacht / und dar gefaugene Schiff mie 
den darauff geweſenen €brigeabefsepet. 0000 21 0. uuo 
NHaier wiſchen ſeynd von ſelbigem Magiſtrat die Guͤter deß Coman- tab ied 
deurs Hippolito Centurionc, fo/ wie im vorigen Monatberichtet tors eoo 
den / ín Frantzoͤſiſche Dienſte getreten / in Arreſi genommen / unb inven- 
tirt worden / ibn durch dieſes Mitiel auzuhalten / baBerberangmommo -—— 
uenCTharge renuncüren / unb ſein Weſen wiederumb daſcelbſt anſtellen 
. wége Selbiger aber hat der Ropublic Schiff / St. Anna / ſo uur 
ſeinem Commando geweſt / unb ſich wegen einiger Differenzien / oon ich⸗ 
me abgeſondert / und / zu ſeiner mehrer Sicherheit / in dem Porto Livor- 
no die Retirade genommen / fo bald er ſolches gewahr worden mit zwey⸗ 
en wol armirten Feluquen nachgeſetzet / und ſelbiges nuͤchtiicher Bel / 
nach einigem Gefecht 1 Abermeiſtert / unb mit ſich geführt / wiaroler — 
— Stuͤcken ſeldiger Veſtung nicht geringen Schaden darbeh 
itten. J $ wd E. pos ] A dus de ; ^. 
In dem Konigreich Neapolis hat ſelbiger Vico-Re nicht allein zwo uapoiisne, 
Galecren ausgeſchickt / bas Meer von ben Qd erforen:su fanbern/ urb dit b«t (i varbe 
nach dem Marckt pon Salornoauff ⸗ And abgebenbe tefloqicir zu verb Luͤrcen fur. 
chern / fonbern auch / nach eing angter Confismation , daß die Tuͤr⸗ z 
ten die Stadt Candia mit Accord erobert |. unb bann 40 Sdoraen 
fiunbt / baB (le weiter umd fich greiffen / umb wol gar trachten döeff⸗ 
tta/ in Italien inen $$. zu feten die Verordnung machen loſſen / daß / 
wie man ín bem. Sónigreido Sieilien bereits angefangen / der Ha⸗ 
Ein und zwantzigſter Theil. | o RI. 
i ; N 


enua die bekandte Republic lieſſe indeſſen zu Erbauung riner an⸗ Genua laſt an 


Anno 1665. 1:06 |. DIARIUM' . dmiſchẽ 
Septemb. — oen zu Neapolis verſtarcket / unb (onn genaue Auffſtche gehalten wer ⸗ 
den / bamitbet — bey dieſer Conjunctur ſelbiger Orten keinen 
Schaden thun Dou MO 
DucadiMa- Ad tfba Ducadi St. Paulo Maftrillo, afe tt mit einigen Be⸗ 
AapoRu*  freumbten von Stola nach Neapolis ju kommen / auff dem Wege ge⸗ 
weſen / in ſeiner Kutſchen von vielen wolbewehrten zu Pferd angegriffen / 
aus der Kutſchen gezogen / unb mit unterſchiedlichen Kugein todt ge⸗ 
ſchoſſen worden / nach welchen Thaͤtern zwar felbige Regierung fleiſſig 
nachforſchen laſſen / weil aber dieſelbe gantz nicht darhinter kommen koͤn⸗ 
nen / (o Bat ſie / dieſes deſto eher su befoͤrdern / ein Placat anſchiagen / unb 
vermoͤge ſelbiges / bem jenigen / ſo die Thaͤtet lieffern wurde / drey cauſend 
| Mig irent ——— — — E 
] u Kom fat oer Frantzoͤſ. onír. de Beutlemoht, 
| ee tt "E. von (einem Koͤnige einen Currie empfangen] ſich in ben Paͤbſti⸗ 
cm Pabſt chen Pallaſtbegeben / unballba febr fange Audientz adbabt / umb ben 
sire aroffcn Widerwillen ju bezeugen / welchen der Koͤnig gegen be Duc de 
Navailles, wegen feiner Abreyſe von Candia gefaſt / ín deme ſelbiges int fo 
gefaͤhtrlichem Stande / unb bafi er deßwegen dem Marcíchall de Belle- 
fonds befohlen / ſchleunigſt su Schiff ſich iu begeben / und ohne einigen 
Auffenthait / ju Conſervirung gedachter Veſtung / fort zu ſegeln / mit 
ernfilichem Befehl / mit dem Duc de Navailles, dafern «t ſolchen unter 
Wesgs antreffen wurde / wieder umb zukchren / und geſambier Hand bie 
Defendirung den Winter durch (nen laſſen angelegen ſeyn / ben Pabſt 
darbey verſicherend / gegen den Fruͤhling ſolche Macht zuſammen zu⸗ 
bringen / welche zu gaͤutzlicher Endledig⸗ unb Befreyung ber Stadt ba- 
ftant ſeyn ſolle / zu wilchem Ende bam daſelbſt in den vornehmſten Kir⸗ 
chen das gemeine Gebet auffs aller eyfferigſte continuirt wurde. 
So lieſſe auch €. Paͤbſtl. Heil. im gantzen Kirchen⸗ Staat / unb 
nád)ftangsegenen Orien / ard für Candia werben unb lieffen die Voͤ⸗ 
cker ſohaͤuffig zu / ſo wol von In⸗ als Auslaͤndern / daß man die erforder⸗ 
te Anzahl in gar kurtzem zu erfüllen derhoffte / und ſolte bas citie Regiment 
den Nahmen Clemente / und das andere Rolpigliofi beyde unterm Com- 
mando deß Mareſchall de Bellefonds, fuͤhtren. Se. Heil. fande ſich 
auch ſelbſten c Dem augeſtellten Gebet in Sc. Francifci unb Sc. Auguſti- 
ni Kurchen ein / um Erhaltung der belagerten Stadt den liben Onde ^ 
tigen 


bft laſt (ür 
andia wer⸗ 
den. 
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giam GOtt zu gleich mit ber Gemeine zu bittay und darauf allen denen / — 
fo ce begehret / oͤffentüche Audiens gegeben / darob ſederman (cit Satisfa- 

on gehabt. 

Nach deme aber ifiudft votibem Bali Era Vincenzo Rofpigliofi, Fra Vincenzo 
(riter (cine letzten Schreiben / einige neuere Einkommen / und bcren In⸗ ves prr 
halt («5r geheim gehalten wurde / ale befürchtete mon fich / daß nicht vid vid gute. QU 
eutce von ban Zuſtande ber Stadt Candia müffe berichtrt morben fepn/ 
und bif umb fo viel meht / weil man verſpuͤhrere / daß nady eréffaete ud 
geleſenen vorangeregten Schreihen / der Pabſt ſich allein in ein abgeſon⸗ 
dertes Gemach begeben / daſelbſt cine gute QBeile verharret / unb da er 
wieder heraus kommen / ziemblich betrübten Gemuͤts geweſen / auch 
bm rera o rmi aedi 
fid nicht wenig cntícict. 

Demnach auch innerhalb wenig ver gangenen Tagen sniterfebietlio corset oan 
che Kaͤyſerl. Facer sti einkommen / und der Herr Cardinal von Heſſen Heffen hat 
darauf etliche mahl beymm Pabß Aubientz gehabt / auch lange Confereng neat. 
gehalten / hat man endlich vernemmen / daß co wegen Ihrer Kaͤpſ. Maj. 
dohen oo gen geweſen / vof fic / in Wenennung eines groſſen 
Subjecti sum Cardinalat / in etwas vergeſſen worden / worauff man alſo⸗ 
bald einen Currier nad) bem Sápfatidyen Hoſe mit Paͤbſti. Schreiben / 
auch an deſſelben Nuncium, abgefertiget / Ihrer Kaͤpſ. aj. vergnugli⸗ 

che Satisfaction ju geben: toit ein Se. al. in feinem Wege zur Pro- 
anouon ad Purpuratum (n Perſon deß Marggrafens von Baden umb. 
Ibis ps Fulda fic verſtehen wolte / vorgebend / ba co genug fepe / was 

daß Hauß Oeſterreich cina Cardinal im Collegiofabe, 
bm iz / 23. ſeynd bit Funeralia in der Kirche Ara coeli für fe , — 


Duc dc 












den in Ganbía tobt gebliebenen Duc de Beaufort in Gi«gentvartallerG ag, 1 c —* EP 


bíndlc/ Wiſchoͤffe / Pralaten / und anderer groſſen Herren colabritt wor⸗ Wien. 
den. Siengagsabe hai ber Carbitiel Gualieri inbrg Kirchen Sc. Phi- $n 
lippi Nerybeu Herrn —— con- : 
fectirt ; der Carbinal Rofpigliofi aber / neben (einem Hn. Vatter | Dom ps 
Camillo 3 bem durch beu Pabſt it Sc Maria Major vorgenommenen 
koͤſtlichen Bau / den erſten Stein gelegt / unb groſſe Medaglien von 
. Go Otberum —— Dabfle Bildnuß / undiumterſcheeru⸗ 
—— 51 OH n ^" 
274 0 "8 
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Sepemb, — . Nach deme auch dem P. Oliva die Beſtraffung ter Juden auffge⸗ 
3 Pay Vg trage worden / ſo hat derſelbe ihnen aufferleget " $0000, C rotien sum 
«d "d d 9 cau ber Kirchen Liberane Der ju geben / anwelcher man vor kurtz ver⸗ 


Außffgetragen. wichener Zeit mit aroffcm Quiauff deß Volcko qu bauen angefangen / 





eic wol bic Paͤbſtlichen Befreunde nicht damit qu frieden waren / un 
ſich aber den Cavallier Bernins / welcher den Pabſt su fo groſſen / «t 
tic fic vermeyneeen / unnothwendigen Unkoſten vermoͤget be⸗ 
p. Rithard Den 16 / 26. kame cin Extraordinari Currier aue Spanien an den 
. ams (rinVica- Spaniſchen Ambaffadeur ;mit Königlicher Ordre ; baf er von dem P 
Vat quittiren. Iihard das Patent eines Geral Inqui&torn in Spanien / wieder db» 
fordern ſolte / und da ct fich ſolches wrigern ſolte / ſich deß Pabſts Autho⸗ 
ritaͤt hierunter ju bedienen / weiln der Praͤſdent in Eaftilien alibercito yu. 
diefer Qualitdt beſtimmet worden: Nach dem num Ce Excellentz hi⸗ 
ches werckſtellig machen wollen / Bat fic bep gedachtem Pater eittíge Um. — 
., Willigfeit verfpüret/ weßwegenſie fich sum Pabſte verfüget / ber diefe 
Srache ſeinen Nefen anbefoBte.. Wotauff erbatin enblich / nad cts - 
^ was Widerſtreden / burd) einen Notefiümbas Inquifitoriacatfaracben) 
weelches der Spaniſche Gefandee atſobaid durch einen Expreden. nads 
Madrit notiftciret; hatalſo dieſer Pater hierin den Krebsgang gehalten / 
in deme er von Excellentz wiederumb yu dem Tituk ber Ehrwaͤrden ge⸗ 
Fiegen. Weit auch dieſer ungld b Rae haret mit letztem Currier aus⸗ 
Sypaniꝛen vernehmen maͤſſen / bof ian (rine Pater Compagno aus dem 
Konigrcich geſchafft / als nahme feine Melancholey und groſſe Becrub⸗ 


nuß taglich ju/ daß bit Konigin in Spanen aub ibme ). afe ite 


geweſenen Cbeicbtoatter / ned) eina lebeudigen Maͤrtyrer machen 
at cin Cutrier / ſo mit Brieffen vom Konig in Franck⸗ 





füngfSi! ¶ Imuͤbrigen hat ein C —* 
dellagt ſich n qid) an bei Pabſt fpadirt worden 7 demſelben Bericht gebracht / bag 
e eura. € rine Majeſtat abermahl unterſchiedliche ſchwaͤre injurien von ben 
Spaniern empfangen / welche in folgenbem beftunben : Daß / als Ih⸗ 
re Majeſtaͤt im Maplandiſchen Stado etliche Orten erkaufft / und dero 

Wappen hin unnd wieder an ſelbige auffrichten offen die Spaniſche 
Miniſtri folche wieder abgeworffen haͤtten; und dann / als bie Sranbefen 

yre juͤngſt in Flandern croberten Oeria mit tinto kéo 
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MM gleidifaflo an etin Paſſen fires Ocbiee —* trot, Sepiem. 


irs 20/30; begabe ſich der Printz Borgheſe mit ſeinem werthen Printz Bor· 
"Stephano Pignatelli von Rom nach Loretto unb Venedig auff bic Rey⸗ e * í 
ſe unb füfrete feine Gemahlin mit ſich / welche fid) mit viertzigerley Ant 
Kleidungen verſehen / gerade / ele ob in Dec g keine Zeuge vorbanbeny 
| inni y Sie nahmen auch eine ſoiche Menge von eſſen ben 

aaren mit ſich / daß man haͤtte vermeynen ſollen / ſie wolten ihren Weg 
durchs wuſte Arabien nehmen: dahero der in Rom wolbekandte Pasquen 
fich vernehmen laſſen / bag Dom Pasquale ber Keitn befreyet / Fr. Mar- 
n toll/ und rau! Calivicia frand'iváre- V 


Daſcðſt zu Venedig fangtoemiben bom edi / — Hert —— 
WIR i unterſchiedliche andere Schiffe an / welche in die hundert Tandia. 
it — mitgebracht / worunter der Graf von Fuͤrſtenberg / deß Bi⸗ " 







offs von Coaóburg COctter] und General über feine Trouppen / voit 
auch dh Weyriſcher Leutenant / ben der Oberſte uͤber bir Chur⸗Veyriſche 
Voicker an yis. Churſft. Durcht. abgeſchickt geweſt / mit auofuͤhrij⸗ 





chem Bericht von dem Zuſtand ſelbigen Platzes unter andern / daß bit 
Beyeriſche Volcker in bon gefaͤhrlichſten Poſten / nehmlich zu Ct. An⸗ 
drea uñ Coabiohera gelegt waͤren / und alle 24. Stund von andern ihren 
Trouppen abgeldſt wuͤrden / bof fic ſich auch in dem letzten Sturm treff⸗ 
lich too gehalten / und thrrr in die 200. tobt geblieben / worunter ber Ba⸗ 
con Chieppo / der Graf von Recon / ein junger Herr von groſ⸗⸗ 
fe Mitteln / und der Lieutenant von deß Obriſt Lieutenants Com- 
pagnie geweſt / deren dieſer von einer Muſqueten / der andere aber von 
einem Canon. Schuß ito Haubt acblicben / unb der Obriſt Wacht⸗ 
meiſter in einer feiadluchen Waneseſangen / —— aber wieder 
er lediger worden. EE "s | 
Die — wache fiin ſolch⸗ VEU als 

ſie wol verhofft / gehabt / simam dag und tady wieder zu Schiffe / 
umb wieder nach Frauckreich que krhren / won welchen auch allbereits 
die Krancken voraus gangen / unnd in der fem rencon- 

| He Moni, , Colbero deß Frantzoͤſiſchen irr] Miniſtri Vettern van 
— ii J ang 


QU 


Anno téé9 110 '  "bUEELWA, enetianiſcher 
Septemb, einer Womben tobt —X waͤre: Unterdeſſen bliebe bie ir beg De- 
fenfion nur gods ben Teutſchen anb Italiaͤnern / in deme von ben Savoi⸗ 
ſchen nicht uͤber 25. Soldaten / nebenſt einigen Officierern / wenig von ben 
Fiorentiniſchen / und nur nod etliche hundert von den Troup⸗ 
pen / wie auch von den2500. Braunſchweigiſchen / nicht vir uͤber 200. 
ſtarck / und die Reuterey faſt mehrentheils ruinirt waͤre. Der Groß⸗ 
: . 90a fezte der Veſtung noch immer / ſonderlich aber mit Bomben / von 
einer neuen lnvention, wormit er groſſen Schaden thaͤte / hefftig qu / umb 
. 5. — geéreauff Tuͤrckiſcher Seiten der General Zahlmeiſter / nebenſt noch ei⸗ 
| —— davon man keine eigentliche Nachncht haben koͤnte / ge⸗ 
Betruban⸗ "immittit war bit Signoria bedacht / wie man einer ſo groſſen 
wxgea ter A- CRadht , fo bie t üreten talc onmwendeten owbarffantniem mochee 
gurud'sang. 7 bie Candianiſche Advifen aberüber Nom / (ober COntianifde Ambal- 
fadcur daſelbſt mit einem Extraordinari abgeſendet / brachte wegen ps 
 Gtantófifd)m Auxiliar. QDóld'a gurüd'geng / unter maͤnniglich / ſ 
^ . tobiced als unedel / cin fo groſſe Beuudnuß / dergleichen mem foft ia 
| len audern vorfallenden Ungluͤcken nod nie geſehen / unb gedachte cin je⸗ 
der / daß hier auff nichts anders ale bet Verluſt von Candien erfolgen 
be: bann ein ſo groſſer Abgang von 88. Schiffen / darauf die gantze Weit 
fo groſſe Hoffnung geſetzet hatte / kunte auch feine andere Muchmaſſung 
geben / als daß ſie die abgemattete Stadt in dem Stande der — a" 
laſſen haͤtten / unb baf die Beiagerten nichts anbero wuͤrden Gun kounen / 
als die Stadt in den Brand zu ſtecken / und ſich vor der Barbaren Grau⸗ 
ſamkeit in groͤſſeſter Confuſion uad) den Schiffen su retiriren. 
halben die Signoria alſobald alle die Gaſtereyen / welche / wegen Erkieſung 
deß Capitain⸗Generals jut Procuratur - Stelle / zur Crfanbnug fring 
treuen Deenſte angeftellet geweſen / verboten / und maͤnniglich nur bje 
Stunden zur der betrübten Zeitung der Ubergab zaͤhlete: 
Und in dem auch dieſes verlautete / wie die Turcken in Morea wegen der 
eroberten Stadt bereite Freuden⸗Feuer angeſteckt haͤtten / ſihe / da apis 
unter allen die ſen betcdbten Gebaud on cin Liechtle einer hemichen und 
unvermucheten Zeitung aus Zefalomaund Zanten. 
Man verſpuͤrete aber bey den Ciotgfáltigcutchia Glauben hieran / 
M auche ein ——————— Auguſn musorifTm[okbgus ⸗ 
«e 





— 











CTuͤrcken⸗Krieg· | CEUROPF £UM, ] HI Anno ice 
tte Gerucht confirmirte/ nehmlich / bafi / nad tem affe Auxiliar⸗Voͤl⸗ Seprerus, " . 
cker zu Schiffe gangen waͤren / nacher Hauſe zu reyſen / der Groß « C80 
tier — bic Stadt aus vielen Orten ate hey Sabionera, Martinego 
und ðt. Andrea, bey jedem Poſto ven dooo. Turcken haͤtte femen taf; 
em / in der Meynung / die Velaͤgerte ſchwach unb zaghafft anzutreffen | 
wreiche aber ſo muthig gefochten / daß / ob ſchon die Tuͤrcken 6. Fahnen 
auff das Werck Sabionera gebracht / ſie ihnen doch ſolche abgedrungen / 
unb mit Derluſt; ooo. derſelbigen / unb 200. ber Belagerten dieſen 
abgeſchlagen haͤtten. So waͤre auch der Hertzog von 
Mirandola mit 200o. Soldaten / vicler Munition / und 200000. Du⸗ 
caten glucktich daſelbſt arrivirc , anb zu £anbe getretten / und ſolte 
die Stadt alfo nod) mit zehen tauſend erfahrnen Soidaten verſehen 


ſeyn. | : ; 
Aus Candia ſelbſi lautete es folgendo noch beffer / in dem nicht allein 
deß gedachten groſſen Tuͤrckiſchen Sturms mannhaffter Abirich ganz 
confirmirt, ſondern auch dieſes beygefuͤget wurde bap noch proce ande⸗ 
re Sturme darauff tapffer waͤren abgeſchlagen / und auch bey Sabioner 
eine Tarckiſche Mine von 200. Vaßlein Pulver entdecket / das Pulver 
bigauff 80. Vaͤßlein daraus genommen / und die Mine mit den so. 
Vaͤßlein waͤre angezůndet worden / welche bann eine groſſe Menge Tuͤr⸗ | 
cken in die £ufft gavorffen haͤtte: Uber dieſes haͤtten die Belaͤgerte bey 
St. Andrea auch cine Mine gemacht / ſich darauff in Watallia geſtellet / 
unb in der Action gemaͤchlich jurüd! gezogen / womit ſie dann die Turcken 
ín groſſer Menge nachgelocket / endlich die Mine unter ben gehaͤufften 
Jeinden angezuͤndet / und damit auch in 3000. Mann ín bic Luffe ge⸗ 
ſchickt / darauff aud) mit dem kurtzen Gewehr die aͤbrige biß an die erſte 
Retirada hinaus getrichen / damit ſich deß Poſtens St. Pelagiaͤ bemaͤch⸗ 
tiget / und der Tuͤrcken nachmahls in 2560. Mann / jedoch mit Verluß 
von 500. Ehriſten erleget haͤtten. — e: NET | 
Es kam aber auff dieſe gute Zeitungen ber hinckende Bott bald fers Sentio aret. 
wach / daß nehmlich / nach dem die Tuͤrcken etliche Dort in oer Veſtung / eritwa⸗ 
wordurch ſie dit Gaſſen und Straſſen biß auff weniges verbauen beſtrei⸗ Conditionen. 
chen koͤnnen / fno gehabt / unb zur Defenfion bey be Beiagerten nicht 
mehr als 3000. ſtreitbare Mannſchafft vorhanden geweſen / ba Groß⸗ 
Veʒier ſeine voͤllige Armeen jum Sturm zuſammen acfáfret; Als num 


die⸗ 
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|—— | DIARIUM. Venetianiſcher 
dieſelbe dariu fertig geß anden / hat bemeldeet Groß⸗Vener s. weiſſe Fah⸗ 
nen / den Belagclen (tine Gnad dardurch anzuzeigen / ausſtecken affer, 
weiinun 6p denſeiben der Yuin und Untergang / wegen gang abgemaite⸗ 
ter und weniger Mannſchaͤfft / vor Augen ſchwebete / haben die Belager⸗ 
€ (ic entich oſſen / den Ort mit Accord uͤber zugeben / wie bafi auch ben s. 
Septembr. N. Gaf. der Friede auf 101. Jahr auff nachfolgende Condi- 


2. :Alle Fortreſſen / welche dieſe Republic, in Candien anoch beſi⸗ 


| tzet / nehmlich Spina longa, Carab uſe und Suda, ſambt ihren Haͤven / blei⸗ 


Li 


zuſeder5. Meilen Landes reſtituirt. Alſo 


ben deroſelben / unb werden die nod) darzu gehoͤrige Territoria, nehmlich 
2. Behaͤk auch dieſe Republic alle Fortreſſen mit chren Land und 


— &euten. / welche ſie in dieſem Kriege in Dalmatien erobert bat / gantz 


meten ſie uͤber die maſſen den Capitain 


t 
* 


3. Mogen die fo lang belaͤgert grpefene zwey hundert neun unnd 


achtzig Stuͤcke aue Candien fuͤhren. 


. Darff dieſe Republic ben t ürd'en wegen gehabter Kriegs⸗Ko⸗ 
ſten keinen Heller bezahlen. — 
Vleiben die verfallene Penſionen von 26. Jahren her / wegen der 
Jaſulen Zanten unb Zefalonia zwar aufgehoben / ſie ſollen aber doch nach 
den alten Pacten hinfuͤro bezahlt werden. | | 

6, Werden alie unb jcde Capitulationes , fo imaften Frieden be⸗ 
griffen ſind / und die Handlung / auch anders betreffen conformirt. 

u Veſthe deſſen ſind Venetianiſcher Seits die Edlen Gio 
Baptifta Calbo, Fauftin Riva, und Zaccaria Mocenigo ; von Tuͤrcki⸗ 
ſcher Seiten aber der Janitſcharen Aga Juli / unb zween ber vornehm⸗ 
ſten Baſſen / bif bcr Friede ratilicirt / zu Geiſſeln verordnet worben. Ob⸗ 
gedachte drey Edle wurden bey ben Tuͤrcken (cbr wol gehalten / unb mit 
Jagten / unb andern Zeitvertreibungen beluſtiget: die Tuͤrckiſchen hinge⸗ 


gen auch von den Venetianern niit allẽ Ehren aufs beſte tractirt, auch von 


- 


den vornehmſten D fficiram taͤglich He In ihren Difcurfen ruh⸗ 

eneral / wegen verrichteter Actio- 

nen in fo langer Behaubtung ber Stadt / unb daß ber Groß⸗Vezier den⸗ 

ſelben fuͤr den beſten Soldaten erkenne / ſo zu ſolchem vortheilhafftigen 
Grim Anlaß gegeben. LM dre E. 

; | &yicfet 


—— 


— 


te Vertraͤulichkeit unter ben Belagerten geweſt waͤre / daß nicht allein ba 


— 
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Tircken ·Krieg 

Dieſer Friede ifl in Rath von alien / biß auff drey Peſonen / à 
probirt worden / und bekame der — erwaͤhlte Extraordina- —— c 
ri Ambaffadcur, Cr. Cavalier olino, herrliche Praͤſenten / bem Tuͤr⸗ via — 
tkiſchen Kaͤpſer zu bringen / und auch ſonſten vicl Geid unter die Grandes 


waͤhrender Welaͤgerung vergoſſen worden / und ift gewiß / dafern cíne rcd a d vi 


nen Ausfatl. 


- 


Odrt haͤtte koͤnnen erhalten / ſondern auch ber Feind gar aus tam Felde 

haͤtte koͤnnen geſchlagen werden. Kurtz vor der Ubergab thaten die cut 
ſchen noch einen Ausfall / uñ wiewol die Officierer ſchlechtẽ Luſten darzu 
haͤtten / muſte ce doch noch eimmal ſeyn. err Baron von Degenfchd / 


— "ba fülugfit/ füfrte bie Trouppen an / und til incon ren Fougaden 


bai Weg yiemblie eroͤffnete / gewan er dem Feind ;. Boudellen ab / tnb 
twiewol er bereies Poſto darinnen gefaſſet / konte er darinnen nicht ſtatt ha⸗ 
ben / ſondern wurde gleich ſelbige Nacht / wicwol mit aroffan Verluſt der 
Feinde / wicderumb abgetrieben / für ſeine heroiſche That aber / bekam er 
vett Herrn General eine gáfbene Sette unb Bruſtſtuͤck. a MM 
Waegern dicſer Ubergab lieſſe ein Venetianiſcher Cavallicr am einen 
vonmehmen Senatorn folgendes Bericht⸗Schreiben abgehen. 


Copia cines Schreibens eon bem Herrn St. 
Andra aus Candia nach Venedig an einen vor · 
MEE | nchmen Senatorn, J 
Die Ubergabe ber Stadt Candia be 
| treffend. F 


E *id till mehe nicht bam cin cinigre Wort von bem Frieden ) tod» 
chen der vortrefflichſte ett Capitan General Moroóni, doch unta bet 
Ratiſication deß Ratho qu Venedig geſchloſſen baf nehenlichen derſelbi⸗ 


et vielleicht aicht von jederman werde gut geheiſſen werden / gedeucken. | 


Co if aber birjto eine hohe Nochwendigkeit geweſen / in Auſchung deß 

Zuſiands / in welchem fich unſerere Sachen befunden / und fónnen Euer 

Excellent hieraus genugſamb ermeſſen / daß id) dieſes nicht 
Ein und zwantzigſter Sr bl, P dar⸗ 


pptobiꝛt 


W 


Eo iſt aber nichts hoͤhers su bedauren als das Teutſche Blut / ſo in Teutſche thuun 


Septemb. egarimb férbringt/afo wann id mur heer inmen ſchemichlen 
ſprechen wolit. "E " 
Was bie Ubergabe der Stadt anbía belanget / ſo wurde den 6. Sept. 
Abends um 4. Uhr / die weiſſe Fahne ausgeſtetket / id aber verfuͤgte mich 
x Agr Poſt / ſo mír anvertrauet war / umb unfere Leute eines theils in qus 
te Defenfion zu ſtellen / im Fall etwan ber Feind einen Anfal farnehmen 
wuͤrde: Anderntheils die Zuſammenlauffung der unſern mit dem Feinde 
zuverhindern / es war aber gar ſpaͤt / daß wir nit allerdings entdecken kun⸗ 
ten / wie derſelbe in ſtine Wercken forifuhre / ſo bald aber nur der Tag an» 
brach / verfuͤgte ich mich wiederum auf eben den jenigen Poſt / da ich gane 
eigentlich wahr nahm / daß deß Feindes Arbeit umb ein mercklich ro gegen 
der See⸗Seiten zu avancirtcalfobaf co um ein gar wenigs acfeblct/ daß 
fie mit ſolcher nicht an bic Spitze deß halben Bollwercks / dahin bann une 
ſcere letzte Retirada war / gelanget / wie fic bann ber Scinb barbepin groſſer 
Anzahl ſehen lieſſe. Es war dn ſchoͤnes Volck / wol abgerichtet unb aufs 
beſte bekleidet / alſo daß ich es / wann ich ſolches nit geſehen / ſelbſten nit ge⸗ 
glaubet haͤtte / welches bie Ubergabe beſchleunigte. Biß hichero haben wir 
uns wegen ber Tuͤrcken Verfahren zu beklagen noch feine C rfadst in de⸗ 
| me ð Groß⸗ Vezier ume mit mora Civilitdt biß hero begegnet / als female 
^ drer groͤſſeſte Hofmann unb Courtiſan in Europamag practiciret haben. 
Ich ſchreibe auch mit dieſem ani ben Durchl. Hertzog / uit gebe dem⸗ 
ſelben gleich an die Hand / daß / wann die Republic den Frieden nicht be⸗ 
gehrte / ſelbige etwan einige Stadt / ſo mit Munition nicht zum beſten ver⸗ 
ſehen / uͤberfallen / belaͤgern unb mit allem Ernſt beſchieſſen / fo dann / efe 
ber Succurs ankaͤme / zur Ubergabe noͤthigen / darauff befeſtigen / unb [eb 
bige defendirn fóntc/ umb alſo dem Tuͤrcken ſtetig Werck zu geben. 
^ &n7. Seprembr, fat ſich bae Volck dieſer Stadt allgemach auff 
die Galeern und zur See begeben / und fieng fid) am ſelbigen ber erſte Tag 
beg Stillſtandes an / derer zehen der Groh⸗Vezier zum Abzuge eingewil⸗ 
liget / wiewol er noch zween denenſelben wegen der tapffern Gegenwehr der 
unſern / aus Großmüthigkeit / zugeleget hat. Wenig (inb zwar der jeni⸗ 
gen / dend deß Groß Tuͤrcken Macht dekañt / uñ die wiſſen wie ſie hre Sa⸗ 
dt anzuſtellen pflegẽ. Wenig werden glauben koͤñen / dz ce mit dieſem Frie⸗ 
dren / ba Durchl. Republic Venedig gar nuͤtzlich unb fuͤrtraͤglich iſt / 
ſoll Beſtand haben / doch iſts tool gethan / daß ſolcher uiv 
—— | qur. t 


^ Anno 1669, !!4 (2OSUODIARIDIWVM Benetiauifcher 
das Wort 
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Weiiſe zu wegen gebracht worden / bann keine Provintz in q4tt$ Europa, Scpremb., . 
| unb waͤren co (chon Teutſchland unb Franckreich / bic doch für bic volck⸗ ' 
reicheſten gehalid werden / haͤtten genugſame Maũſchafft herbey fchaffen 
koͤnnen / um dieſen Ort ine Zeitlang zuerhalten; im uͤbrigen / ob (chon kei 
nc guͤltige Urſachen im wemgſten zu finden / weiche genugſamb ſcheincu 
moͤchten dieſen Verluſt ber Herrſchafft Venedig zu bemaͤnteln / ſo wird 
doch die / nehmlich bic Wichtigkeit der Staats⸗Geſchaͤffteẽ imn welcher fich) 
dieſelbe anſetzt beſinden / noch einigen Platz haben; Dann unſer Vornch⸗ 
men und Arbeit / wann ſie mit der Tuͤrcken ihrem verglichen wird / iſt nach 
deß vortreflichen Cavauiers Grimaldi Auſſage / gleichſamb / mur wie ein 
Schatten zu rechnen / in dem ihre Wercke wie die Stadt / unſere hingegen 
aber wie Wercke eines Lagers dargegen auffgefuͤhret ſind. 
Die Urſach ifl auch meiſten theils / daß mir faſt feine Soldaten unb 
Arbeits⸗Volck mar gehabt hatten / welcher Mangel ſich bann erſt recht 
eraͤugete / da der Vergleich getroffen war / dann wir zu ſolcher Zeit mit 
groſſer Noth und kaum fo vici Mannſchafft befanden / bic unſere Retira- - 
da nebſt der Breſſa zu Sabionera der Gebuͤhr nach haͤtte defendiren 
koͤnnen / und naͤherten bie Tuͤrcken ſtuͤndlich / daß man ce augenſcheinlich 
wahrnehmen kunte. ic Logimenter waren auch ſchon fo nahe beyſam⸗ 
men / daß die Vereinigung nichts verhindern kunte / als eine kleine Anzahl 
von Pfaͤlen / welche den unſrigen noch für eine Bruſtwehre dieneten. Da 
auch die Tuͤrckiſche Baſſen / ſo mit 40. und mehr Dienern / ate Geiſſeln 
von dem Groß⸗Vezier zu une geſandt / unſere letzte und duſſerſte Retira- 
da ſahen / und daß nichts ate bloſſe Palliſaden Binter derſelbigen ſtunden / 
zeigte ſolches cinco dem andern mit Fingern und nicht geringen veraͤchtli⸗ 
chen Worten. J 
Es præſentirte ſich nach dem Accotd die feindliche Armee vor un⸗ 
ſerm Capitain General in 30000. Mann ſtarck effectivo, in fuͤrtreflicher 
Ordnung unb Kleidung / und bekenneten alle Groſſe / ſonderlich der Groß⸗ 
Vezier / daß hochgedachter Herr Capitain Geral Morofini ſich 
in dieſer Belagerung nicht allein fuͤr einen guten Commendanten, 
ſondern auch für ecinen tapfern Soldaten erwicſen haͤtte. Go 
iſt auch ſeine ſonderbare xftime bey dem Groß⸗Vezier eine groſſe Urs 
hache zu dieſẽ reputirlichen Fricden geweſen. Es hat auch ð Groß⸗Vezier 
alle andere Offic. in Candia mol dedacht / uũ Accord noch 4. ſtuͤcke / 
39: dj : . unb 


/ 


- 


Á : $0 2m. 
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. Septemb. "- toit oben geſagt / noch zween Tage zudam Qibuaes Qremmin ocv 
eben. | — 

07-3íc* Nach geſchloſſenem Frieden Bat der Gro; Vezier feinen Einzug 


halt ſeinen 
Einʒug in 
... $anbie. 


í 


-— 


DIARIUÉM 


* 


nicht durch die Pforten / ſondern über das der Erden gleich gelegte Sort 


€5t. Andrea / weiches ihm auch die meiſte Muhe aemadyetbat / in bie — 


Stadt / oder vielmehr in den Stein⸗Hauffen Candia gehalten / und dar⸗ 
auff ſeinen Gang nach ber Franciſcaner Kirchen / welchẽ leider nun (cine 
Meſchee ober Tempel iſt / genommen / unb feínen faiſchen Mahomcetani⸗ 


ſchen Gottesdienſt daſelbſt verrichtet: Nach ſolchem Bat er ſich in den 


gant; durchloͤcherten Pallaſt begeben / unb daſelbſt mit ſeinen vornehm⸗ 
ſten Officierern Mahlzeit gehalten / welche alle ibm hierzwiſchen zu die⸗ 


LE t 


(er Eroberung GC wünfdyrten / unb mit einhelligem Geſchreyruffe⸗ : 


te: Endlich iſt der Tag gekommen / woran du dich wegen deiner hieher 


ſo viel Jahre lang angewendeten Muͤhe ergetzen kanſt. 6o iſt noch 


mehr vor handen / dann wann du deinen Einzug ín Conſtantinopel falten 
wirſt / ſo wird unfer Kaͤyſer unb fein Volck dich erſt recht mit Lorbeer⸗ 


Kraͤntzen bekroͤnen. Er hat ihnen aber hierauff geantwortet: Daß ſei⸗ 
ne Thaten unb Perſon den ibrigen zwar nicht gleich waͤre / dannoch woi⸗ 


. e er ſich allezcit dahin bemuhen / daß ihren Wůnſchen moͤchte cin eme 


gen geſchehen. Und wie ſie vermeynt batten / bof es billidy táre , fn 
Candien zu triumphiren / Stuͤcke zu loͤſen / unb anbere Freuden ⸗Zeichen 
zu bezeugen; So hat er ſoſches verbotten / unb geſagt: Daß diefe Bela⸗ 


gerung allzu viel Blut / tit auc Wittwen und Waiſen Tkraͤnen von 


ſeincer Seiten gekoſtet / unb man alſo nicht Urſach haͤtte / groß zu tri⸗ 


| Reliquien in 


4 


umphiren. J 
Dentn / 2ꝛi. dieſes ſcynd die Pabſtlichen / Malteſtſchen unb Frantzo⸗ 


Sanbien torr- ſiſchen Galeeren zu Corfu angelangt / und haben / nach deme ſie dem Ert⸗ 


den nach Cor⸗ 


fu gebracht. 


Morlacken 


liquien eingehaͤndiget / ihre Reyſe nach Civita Vecchia fortgeſctzet. 
Unter ſolchem Verlauf haben in Dalmatien fo mol bic Morlacken / 


fraffen in Mt als Heyducken von Cattaro einen Streiff in bic naͤchſt angelegene Oito⸗ 


. &tesi.Derte, 
Cuiſſa gethan ) und deederſeits ſehr viel Viehe / neben andern Beuthen / 


* , 


manniſchen Oerter / bic erfle gegen Albama / und die andere in die Gegend 


gluͤcklich eingebracht / daß fich alſo eine gute Zeit in ihren Souartiatorr; 
ſchen: Es hatten jar oic Tuͤrcken auff einem Paß den Morlacken auff; 
ui gears 


*bifchoffe daſelbſten die aue Candia mitgefuͤhrte Beilige C orper und Re⸗ 


* 


A 


*» 


/ 


¶ Lond ⸗ Leuten feinen Gchaden wehr bun fima. 


— 


Turdcen⸗rieg. A EukOPAUM | 17 Anno 1669. 
gewarret / huen die mitfuͤhrende Beuthe abzujagen / ſelbige aber haben Scprcmb. 
ſich dergeſtalt durchgeſchlagen / baf (it zo. ber Tuͤrcken erleget / unb noc 
etliche Gefangene mit ſich acfübrt/auch mehr nicht ale drey tef darbey 


Conſtantinopel fat ber Janitſcharen Aga als neder Chaima⸗ sue ghai ⸗ 
chan oder Stadtrichter / nad) bem er daſelbſt mit ciner ſtarcken Suite won machan bàtt 
1090, Perſonen aue. bem Tuͤrckiſchen Laͤger ankemmen / unb bai se iet 
Hoheſten der Regierung feine Commiffion vorgezeiget / wz acftalt nehm⸗ 
lich der Alte / wegen ſeiner all zu ſehr gegen den Groß⸗Tuͤrcken an Ta 


gegebenen Partialitaͤt abgeſetzer unb ſtrangulirt / umb er an ſeinen Platz 


geſtellet worden / ſeinen Einzug gehalten / und ſein Ambt mitgroſſem 


Pompangetretten / unb ſo bald fo tol ín einem unb anderm / als auch in 


Ergroͤſſerung deß Brods / dem gemeinen Mann jum beſten / gute Anſtait 

machen laſſen / auch darauf von Stund an 2000. Janitſcharen nad ban 

ſchwartzen Meer geſandt / ihren Marſch nach (cibigm Guarnifonen zu 

nca / und die Ruſſiſchen Rotten einzuhalten / daß ſie hinfuͤro denen 
Hierauff hat ber Frantzoſiſche Ambaſſadeur de Haye Ventilet, 

ber ſich eine geraume Zeit bey dem Groß⸗ Turcken zu Lariſſa auffgehal⸗ 

ten / Audientz bep ihme gehabt / unb i von demfelben / wider ber Tuͤrcken ie 4 


Gewohnheit / aat hoͤflich tractiret / auch darbey von der Stadt Candia / 


oder deß Koͤnigs in Franckreich dahin geſandten Huͤlffleiſtung / nichts ero 
waͤhnet / ſondern von andern Sachen / vornehmlich aber wegen Reſtabi- 
lirung der Frantzoͤſiſchen Commercien in der Tuͤrckey / unnd daß deß 
Groß⸗Tauͤrcken Abgeſandter beym Grangdf. Hofe deſter maſſen rccom- 
mendirt werden moͤchte / gehandelt worden. | 


Y 


ue v bic ſonderbahre Geſchich te dieſes Monats iff ſonderlich zu 
daß 


zehlen / | BY cum | 
* I, In Nieder⸗Etſaß ben 10/20. dicſes zwiſchen 1, umb 1. Ur Mit⸗ Erdbeben in 


ago! wie auch ben n / 21. Weorgen⸗ amb fatb vier Ofr/orcp flare Erd⸗ Neber· ciic5ß 


bó m geweſen / morunter ſonderlich bao erſte die cbdute in Straßburg 
(cbr erſchuͤttert / umb vic Camine eingeworffen. rr 
Il, Sin Rußland Dat tín continuirticber Regen alle Aecker unnbroges 6e- 


- Bid laud diis Vaich übergocrt| toj mas mik Salus, 


iüj 
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Septemb. und Nachen daruͤber ſahren muͤſſen; So Bát auch ber Donner in bo 
Stadt Moſcau 130. Perſonen erſchlagen. ir 
fpagt erſticht IIL In Holſtein am Ploͤniſchen Hofe hat ein Page ben anbern 
den audern . zait dem Degen erſtochen / welches dann uͤber dem Spielen herkommen / 
und hat ſich zwar der Thaͤter mit deß entleibten Degen nach Hamburg 
| ^ falvircgefjaót / aber mit denen [cinettocgen dahin geſchickten Einſpenni⸗ 
.vernmn wiceder fort gemuſt. DEC ON RT 
S obf(dbla ^ IV. In Vor⸗Pommern zu Volſchau fat deß Pfarrers Knecht 
— ben Jungen / mit welchem cr im Felde gepfluͤget / todt geſchlagen / fidy ae 
ber nachgehends darvon gemacht / und im Grummiſchen Holtz / zwo 
I Meilen von Ancklam / an einem Baum ſich ſelbſt erhenckt. * 
Ermordete un ^ V. Zu Hamburg ſeynd innerhalb drey Wochen vier umbe Leben 
Pieri 9 kommen / toic auc) nod) über bae 2. Boots⸗Geſellen / ſo aus Gruͤnland 
Hoamduts heim gelangt / und ſich / wegen deß heiſſen Wetiers / in der Elbe gebader / 
weil ſelbe nicht eben fertig ſchwimmen koͤnnen / verſauffen müſſen. 
Mißgeburt in VI. In Schweden iſt in einer £anbflabus. óbet 4. Meil von Stock⸗ 


^o €. holm / cín Kind oder Maͤgdlein gebohren worden / welches 2. Koͤpffe / und 





2. Ruͤcken / unter bem Ruͤcken aber einen Leib 2. Arme / 3. Fuͤſſe / 4. Au⸗ 
gen / 4. Ohrengehaͤnge / unb 2. Maͤuler / recht von Fleiſch gewachſen / mit 
cine Weiber⸗Haube von duͤnnem Tuch gchabt. | 
Brand qu VIL Zu Giffhorn im Braunſchweigiſchen Lande (inb den 14,/ 24. 
Giffporn. dieſes 106. Haͤuſer in bie Aſche gelegt worden / und iſt der Schmied / boy 
s ban es auskommen / nebenſt vielen andern / ſelbſt mit verbrandt. 
au Hamburg. VIII. Zu Hamburg entſtunde den 16 / 26. in der Nacht fuͤrm Stein⸗ 
| 3 Bor ein unvermuthliche Scucrebrunft/ bic leicht um fich freffen/ ufi viel 
unſchuldige £cute mittreffca moͤgen / wann nicht ſolches bct cine Nachbar 
ſo gleich gegen uͤber gewohnet / bey Zeiten gewahr worden / ſo dann ein 
Geſchrey und die Leute wacker gemacht / daß fic ohnverlaͤngt zugeeylet / 
A. uic unbbae Scucr/ ohne ſonderbahren Schaden greloͤſchet. E 
gu Bruſſel. IX, Eben ſabigen Tags entſtunde zu Bruͤſſel Abends umb o. Uhr / 
eine Feuersbrunſt / in welcher ein Stall biß auf den Grund abgebronnen / 
es thate aber der Magiſtrat, wie auch bic Burger und Geiſtlichkeit (o flats 
^ c cke Gegenwohr / daß das Feuer nicht weiter kommen Fonte, pow. 
8i eifiborn. X. Linterantern fernen unb nahen Feuerobrunſten aber / welche 
dieſer efc Sommer erregete / war dieſe nicht die geringſte / die zu Xue» 
— gang 


⸗ 








Seſchichte. .. BUROP £UM, ! | 19 Anno 1669. 
gang dieſcs Monats bao anſchentliche groſſe Dorff Windheim / andert⸗ Septemb. 
halb Meilen von Minden an ber Weſer liegend betroffen hat / wodurch 
in wenig Stunden / 92. vollſtaͤndig geweſene Bau⸗Hoͤfe / ſambt dem 
Pfarr⸗ und Schul⸗ Hauſe / andere Haͤuſer ungedacht / in die Aſche ge⸗ 
legt worden: die Kirche aber / welche von ban Kaͤyſer Carolo Magno auf 
einer Hoͤhe / woſelbſt er zu ſeiner Zeit gegen bem Heidniſchen Koͤnige Wi⸗ 
tekind vi&orifiret Dat / ſelbſt kundiret / das Derff auch wegen deß Go 
winns Windheim benahmet worden / war noch ſtehend verblieben / die 
Fenſter aber alle zerſprungen / und derer Bley vor Hitze wie Waſſer ver⸗ 
fiaoſſen / welches in Warheit gu verwundern / dieweil die ſe Kirche fo weit 
von allen Haͤuſern abgelegen flunbe: Man hielte co für ein Fatal⸗Feuer / 
weiln viel denckwuͤrdige Sachen dahey ſind vermercket worden. 
XI, In Tuͤrckey iſt ohnweit Salonica / allwo ber Groß⸗Tuͤrck eb Lid. eto 
ne Zeichero [cine Hoff ſtatt gehalten / eine groſſe Stadt / unwiſſend woher nued. 
ba Brand entſtanden / eingeaͤſchert / und hieruͤber der Sultan (cbr beſtuͤrtzt 
and alterirt worden; und weil man vermuchet / bag ſothaues Feuer durch 
einige maleontente Griechiſche Mordbrenner moͤchte angeſteckt 
worden ſeyn / als wurde ſcharff darnach inquirirt / und | 
allenthalben pem 2Beftgo — | ] 
- falten. 


uch von dend t : 
Und fo viel auch — Piece 
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Octob. 


2 Zehender Mona — / 
OCTOBER. 

| Der QBeinvober zweyte Herbſt⸗Monat ge 
| ] naut. "IPC ; & 

Zuſam̃entanft KMſerer bißher augewohaten Ordnung gemaͤß / wenden wir uns 
| Bulbon, Q1 anjaro wieder 4u unſerm Teutſchland / worinnen uns dann 
bé rel " oleich 2infange die im verwichenen Monat angeregte Zuſam⸗ 










594 5 menfunfft su Muͤthauſen bec Chur⸗Maintziſchen / Sint. 
Lancburgiſchen / Biſchofl. Münſteriſchen / unb Sárfl. Heſſ. Eaſſeli⸗ 
ſchen Abgeſandten zu Handen kombt / welche dero Haubt⸗Tractaten be⸗ 
eetie angetretten / und verſchiedene Conferentzen gehalten. | 


Dip — CMnmitdfiat man / ju folg deß am.8. paffarofaiben repm Reichs 


Erklarung in 


Collegiis , in punctoder Naſſauiſchen Reftitutions- · Sach gemachten 


pun&ober * Conclufi, an Seiten der Ocputirten bem Lothringiſchen Abgeſandten / 


Naſſauiſchen 


ftitutions- 
1 ach. 


Herrn von Riſancourt, daruͤber *— u zuſprechẽ nicht ermangelt / und 
i 


derſelbe / ſo viel die Lothringiſche tbeife pretendirenbe/ unb inhabende 


Dependentien bet adjudicirter dreyer Metziſcher Lehen⸗Stuͤck anbe⸗ 
trifft / ſich nochmahls erklaͤret / wann forderſt auch wegen Homburg eine 


Richtigkeit gemacht / zu Ehren deß Reichs es deren voͤlligen Reſtitution 


haben / jedoch mit Vorbchalt deß ſo wohl dem Domino dire&o competi- 
renden Rechtens / als auch ber daruͤber nach hevorſtehenden guůͤtlichen Ent⸗ 
ſcheidung / kein Difficultaͤt haben werde / maſſen er ſolchen Punct ge⸗ 


dachter Deputation bereits anheim gegeben / unb es nochmahls babe bes . 
venden laſſe; was aber die Entraumung der Veſtung Homburg an⸗ 


langct 


— 


4 





Meiche · Sachen. RUROPAUM. cb t21 Anto tép, 
langet / fat derſelbe mitiooooo. (f; fic nidyt befriedigen wollen fot OOob. 
. bernanfánglich vermetbet / weil bey naͤchſt vorigem Reichstag 300000. 

Reichsthaler / (o dann bey dieſem zu End deß 1665. "abre auff 10060, 
Reichsthal. beſchloſſen worden / Ihr Fuͤrſti. Durchl. (tin gnaͤdigſter Hr. 
zwiſchen ſolchen zweyen Summen die mittiere anzunehmen erbietig tds 
re / nachgehends aber fo viel vermercken laſſen / daß ce endlich auf 200009... - 
Reichsthal. kommen wuͤrde / worvon er auch nicht zu bringen geweſen: 
Und weiln darbey in Vorſchlag Commen / daß hoffentlich Ihrer Fuͤrſtl. 
Durchl. die juͤngſthin verwilligte o. Roͤmer⸗Monat davon abgehen zu 
laſſen / nicht ju wider ſeyn moͤchte / ſo hat gemeldter Riſancourt es auch 
ſo weit eingewilliget / jedoch mit dem Anhang / daß / allermaſſen ſein gnaͤ⸗ 
digſter Herr gleich andern Staͤnden in alle Xeichs Oneribus mit einem 
Churfuͤrſti. Anſchlag von dero geſambten Hertzogthumb / wie hiebevor / 
gu concurriren begehrte / auch ſolches in puncto beſagter Roͤmer⸗Mona⸗ 
ten fo wol / als auch ber allgemeinen Reichs⸗Verfaſſung wuͤrcklich bezei⸗ 
get haͤtte / er alſo auch ber Hoffnang lebte / man ihme / was ein Stand 
bem andern su prefüren ſchuldig / gedeyen laſſen wͤrde. 

Witlerweil bewehrte der Herr Biſchoff von Mauͤnſter alle (cine Biſchoff vo⸗ 

Mannſchafft durch bae gantze Stifft / ſo / daß ſolche nun viel ſtaͤrcker ate — t 


vor 2. Monaten / unb fanden fid) taͤglich mehr unb mehr ceformirte Of⸗ exige 


ficierer ſo tol aue Franckreich ale andern Orten ein / welche angehalten 
wurden / mehr Mannſchafft von auſſen itte Land zu bringen. Nicht 
weniger wurden Die neu⸗ auffgefuͤhrten Biſchofflichen Veſtungen unb 
Wecrcrcke in eine faſt ungewoͤhnliche Staͤrcke gebracht / und die Magazi⸗ 
tien taͤglich mit Gewehr unb Kriegs⸗Munition meht und mehr angefuͤ⸗ 
let / weiches alles mit groſſem Koſten geſchahe / und lauter opiniones von 
einem neuen Krieg cauſirte. J VS IM dE 
Ingleichem wurden in ber Marck Brandenburg bic Churfarſtl Sharon. 
chen Voͤlcker zu Roß unb Fuß / hin und wieder im Lande vertheilet / bats Vo. UM. 
vor - tíniat ín bic Staͤdte verleget / worzu noch mr geworben wer⸗ vertheliet. 
den tec ia s 8 
Sonſten continuirte aller Orten / und ſonderlich in Holſtein / das Kla⸗ — 
gen wegen D groſſen Duͤrre / uñ daß deß falls das Vieh etlicher Orten atof,? — 
ſen Schaden gelitten / uñ von andern Waſſern guten theils geſtorben. So 
war auch auff dem Hartz groß Klagen uͤber Waſſer geweſen / deßfalls in 
Ein und zwantzigſter Theilt. Er» den 


— Anno1é6g. ine C ERXTMM o7 ie 
Q&ob. ' pen Bergwercken niches aetbantwerben fónoen / unb bic Bergleute ledig 

/—. — — ange dahero Ihr. Fuͤrſtl Durchl. ju Wolffenbuͤttel berfetben ein gut 
| Theit / bagtit ſeldige bey cinanber behalten werdẽmochten nad, Seſemer 

geſchicket / an denen daſelbſt net augclegten Wercken ju arbeiten / maſſen 


md 


& 


-- 


fie bann COorbabene/ ſolchen Ort cealiter zu beveſtigen. 
Fuͤrſten von e ura — 
. Ünbolt reyſen fien Emanueil zu Anhalt durch paſſiert / uũ hatten den H. Frobenium en 
yard) Erfurt. pa fant beſuchet: Jugleich em mar der Marggraff von Barreuth / wee 
cher vor mehr bann einem Jaht / durch Hamburg nacher Damemarck 
gangen / incognito tur mit einem Dicner wieder daſelb geweſen / und 
am;z / 13. dieſes nach Leipzig gangen. | 
So war auch chen ſelbigen 3 agceber Stdpfert. Reichs⸗Hof Rath / 
Herr von Luͤtow / von dem Herrn Syndico Garners / nebenft audern 
Vornehmen / trefflich bewirthet worden / und ſelben Sontag in allen Kir⸗ 
chen / erſtlich das Verbott wegen der frembden Groſchen / ambbann ju» 
gleich / daß man deß Nachts mit feiner Fackel / ſondern nur mit Laternen / 
auff ocn Gaſſen gehen fofte/ allem Ungluͤck / ſo dadurch entſtehen koͤute / 
abzukommen / abgeleſen worden. M 
^ soe Daſeclbſt war am 10/20, dieſes ber beſchuldigte Muͤntzer / Martin 
'" sin&er wird Muͤller / vor Gericht geſtellet / da dann derſelbe ſeine Verantwortung / 
vorOidf von 8. biß 12. Bogen / uͤbergeben; worauff das Nieder⸗Gericht ihme bie 
efto. Tortur zuerkandt / er aber von dieſem an das obere appellirt , teil aber bie 
A&en nicht alle durchleſen werden koͤñen / iſt ſolches bip su naͤchſter Oeff⸗ 
niung deß Gerichts uͤber 3. Wochen verſchoben worden. 
don ven Am' / as. wurdc die Poſt von Minden / ſo Paſſagierer, aber aur 
inbenteír mit einem Rohr auff fid) gehabt / unweit Haarburg von drey Reu⸗ 
ausegriſſen. ters angeſprenget / und einem d6a soc Reichsthaler contant, ohne was 
| fican Kleidung / maſſen ſie dann einige ausgezogen / bekommen / unb mas 
fic ſonſten bey fich gehabt / alice abgenommen / der Poſt aber fein Wrieff 
von ihnen angerührct worden. | 
wvie auch bit Ingleichem hat man einen Nagelſchmied aus deß Luͤbeckiſchen 
Roſtocer. Thumb⸗Capitels Gebieth / ſo zwiſchen Hamburg anb Luͤbeck wohnhaft / 
weil man einige Muthmaſſung / wegen juͤngſter Spolirung der Roſtocker 
Poſt / auff ihne gehabt / ergriffen und gefangen gehalten / unbale man 
deuſelben peinlich befragt / hater nicht allein ſcibiges geſtanden / ſondern 
x | ^0 5 — qud 


N. 
M 


n J * ,» EY * 
ReichtSachen. | R'UR oPJE tM, 13) Anno t66$. 
aud zugleich einen Lubeckiſchen Botten / welcher ihme ſeberzeit Aviſen Octob. 
gebracht / und den Raub mit ihme getheilet / angeben / worauff derſelbld.. 
ebenfalls veſt geſetzet worden. ^ | ; 
Hiernechft ward aud, der Stallmeiſter Muͤnch von einigen Ratho⸗ Gtodmeide 
Deputinten auffs Rathhauß gefordert/ und ibme ein Brieff / welchen ber i.Domtang 
Hr. Lic. Mauritius atte Holſtein an ſelbigen Magiſtrat, ſeiner ſhme im * 
juͤngſten Kiehler Umbſchlag abgenomenen Geider halben geſchrichẽ / und 
was deſſen Gefangenen deßſalls ausgeſagt / vorgeleſen / und weiln der Hr. 
Licentiat umb billige Satisfaction gebetten / hat er zugleich ſelbige mie 
einem Handſchlag verſprechen muͤſſen / darauff er wieder nach Hauß 
gelaſſen worden. d | | 
Nicht weniger ward auch daſelbſt cin leichtfertiger Geſell cin Jud / ui | 
wvoelcher ofniánaf ciner Chriſten⸗Frau / (oin ſeine Behauſſung kommen / teens ME 
Schrauben auff bic Daumen gefetsc unb ſelbige gemartert unb gepeini⸗ brach. 
get / mit ſambt (einem Weib in die Butteley gebracht / ihme (einen verdien⸗ 
tc Lohn ju geben. p zc ERU. 
Ferners ward am 20/50. diefes bey ber Alſter im Graben / bep Jytre us "n 
auszichung cince Ochſens / ſo darein gefallen / zugleich cín SÜtenfcbefi, wirb granbes 
^— brin, biß an die Knie lang / unbinber Mitte ein ober zwey mahl eingehau⸗ d 
" en/ mit heraus gezogen / morüber fich viele verwundert / unb ſolches fo toot 
geſchen afe in ihren Haͤnden gehabt / bafi co noch frifch geweſen / unb. 
kaum 8. oder 14. Tagt darinn gelegen / weil man aber nicht vernehmen 
koͤnnen / daß irgend cin Leib waͤre gefunden worden / [o meynten einige / 
daß es ein abgenommenen Bein waͤre. 
In Hoiſtein war der ohnlaͤngſt zu Namburg geweſße Tuͤrck / welcher conss, 
bm Ehriſtiichen Glauben angenommen angelanget / welcher von Ihro noch polfein, 
Hochfuͤrſti Durchl. mit 500. Rthlr. beſchencket worden / ber fich aber P. 
rZKemblich grob und kuͤhn erwieſen / ín bem er über bic obbemeldte Summ / 
ſo ihm per gratiam verchret worden / noch von be Hertzogin eine kleine 
Li6r begehret / welches aber ad referendum angenommen worden / abet 
nichts erfolget / worauff cr ſeine Reyſe weiter auff Flentzburg genom⸗ 
me / umb von dannen weitere nach Oaͤnnemarck unb Schweden jg 


— Labeck traten Paffapicr aus Daͤnnemarck atífommen/ mit Qeis etenctüg 
fung/ daß das im vorigen 9L onat — iac oder * fid sod 
| MP" | di rene 
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Sraf 98 Har⸗ 
v ddr 


n imic/ Eycellentz. Herr Giroff von Harrach / mit dem Herrn StioaDefiae - 
| A — 


DIARIUM |. 


PELLY | Syietide 
gene/ ſich nod) mmerbofdbRen ſehen liefſe / welches auch bißweilen fo mas 


| (ran die Schiffe kaͤme / daß co miteinem Boots⸗ Hacken gelanget tma 


bcn koͤnte: So haͤtte man auch von der Veſtung Cronenburg einen Mect 
Mann recht ſehen und erkennen koͤnnen. 3 d 


An den Sápfat. Hoff⸗ Kriego⸗Rath ju Wien ift burd) zween fup 
foren Bericht gebracht worden / daß in Aga mit 18. Perſonen von. 

daſelbſt gelanget / und wegen ber Huſſaren unauffhorendes Streiffen | 
Niederhauung der Tuͤrcken / unb verübenber groſſer Rauberey / dahin be 


gehret. Worauff der Kaͤyſerl. Hoff⸗Kriego⸗Praͤſident / Herr General 


Licutenant Montecuculi, ſeine Reyſe / su Viſitirung bet cu 
fort geſetzet / unb in der Neuſtadt ben Anfang gemacht/ e — 


fi nac Comorren / Gutta / Neu⸗ Leopold⸗ Stadt / und dergicichen 
BGlraͤntz⸗Orte erhoben | und darneben auch von Ihter Kaͤſ. Maſ roga 
dret worden / von beim erſt gedachtem zu Raab angekommenen Taͤrck 


ſchen Aga [cin Anbringen zu vernehmen / und ihn toicberabufertigen s, 


welcher bonn / nad) bem er daſelbſt angelangt / ihme Coontags darauff 


wirbioi, den3 / 1z. dieſes Audiens ertheilet / die von ſeinem Vezier mitgebrachte 


abgríefigt Schreiben durchleſen / und ihme auff ſeine groſſe Klagen wider die Un⸗ 


garn zur Antwort gegeben: Daß / gleich wie die Graͤns Tarcken ſich 
wider die Ungarn / wegen allerley verũbten Inſolentien 6cfagten/ alſo be⸗ 





ſchwaͤreten fich hingegen die Ungarn deßwegen wider die Tuͤrcken / unb. 


wie ſie / Tuͤrcken / ihres Orts Satis laction begehrten / ſo muſen [ie hinwie⸗ 


der auch die Ungarn zu frieden ſtellen. 


Mit welcher Antwort er / neben einem Beantwortungs⸗Schreibẽ / 
und Verchrung eines ſilbern Pocals / unb zwey Stuͤck Tucho / wieder 
abgefertiget / auct) uͤber die Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. von gedachtem Hu. 
General- Lieutenant gethane Relation ber vifitirten Zeughaͤuſer unnb 
Veſtungen / toic baf ſolche mit Nothwendigkeiten nicht gnuafamb verſe⸗ 
ben/ und unterſchiedliche reparirung vonnótfien waͤren / oon gewiſſen or⸗ 
dinari Mitteln 20000. fl. verſchaffet worden 


35m) 15. dieſes kame der Kaͤyſerliche / mit dem gůldenen Vließ nad 
Polen / vor ſelbigen Konig abgefertigte extraordinati Geſandier/ J 


, . " 
- sedi 
2. 04 ? 1 
» — * 


. WUROPAZUM, : — 
OMA T didit Battoni / surüd'aue fDofeten / ib Octob. 
wurden dieſelde von gedachter Koͤnigl. Maj. wegen gepflogener Gere 
mouien deß gůͤtdenen Vlieſſes und Umbundes / mit vonrefflichen Dre 
ſenten remunerirt. 
Nicht lang hernach langte der yere Baron von Diitteretorff / wel⸗ onbbeBnen 7 
du Ihr &ápf. Maj. nach Rom an den Pabſt abgeſchicket / bafdbfi wie⸗ ——e— 
der an / und thate deroſelben von ſeiner Verrichtung der ihme auffgetra⸗ 
genen Cornmiſſion, unterthaͤnigſte Relation, welche vornehmlich darin⸗ 
nen beſtunde: Daß der Pabſt über deß Kaͤyſerl. Hofes Beſchwerden / 
und faſt offentliche oti wegen ſonderlicher Carbimdle Promo- 
tion, ſich hoͤchlich vermunbette/ da doch ſolche bey techter Betrachtung 
. inbencficium deß gantzen Oeſterreichiſchen Hauſes gedeyete: daß aber 
doch Oc Heil. MO rochen haͤtte / brer gayſ Maj. bey kũnffti⸗ 
ger Promotion alle Satisfaction zu geben 

Am 11/21. bitotpat cin Stantofidyr Cavallier/ welcher deß Mar- Zranteſ £v 
cheſe von yon Eſtats⸗Rath / ven bar per Poſta nacher Polen paffiret / ? vallier ge — 
tmb ( (ovid entdecket worden) am Koͤnigl. Polniſchen Hofe nicht allein Roch Del 
bit Declaration deß Cardinalats fürben Herrn Coifchoff von Bezier / 

su Folgedeß Koͤniges aus Franckreich an ben jetzigen Konig in Polen / der⸗ 
entwegen gethaner eiferigen Recommendation, zu urgiren/ ſondern 
auch die Heuraths⸗Tractaten zwiſchen hochſtermeidtem Koͤnige in Po⸗ cm 

. ken) und der Kaͤyſerl. Princeſſin alles Ernſts su verhindern / oder weniggt 

zu protrahiren / dahingegẽ die Madamoiſclle de Monpenſiers, mit CD ar» 

ſprechung 17. Millionen Heurathguts / oder aber die Madamoiſelle de 
Retz,unb de Rettel, mit Darbictung5 Milluonen / ad eundem finem, 
ben Polniſchen Koͤnige anzutragen. 

Dieſer Frantzoͤſiſchen groſſen Promefſen und augetmoffeten Hin⸗ "X É 
bernuffen aber unangeſehen / ward bic Gewißheit bct vorhabenden Heu⸗ Kon Daran 
rach / zwiſchen oer dttern Kaͤyſerl. Princefſin unb bem Koͤnige in Polen / oce r 
burcb einen Expreffenüberbracht: weßwegen hierauff die Verodumns ii — 
gemacht worden / dieſelbe hinfuͤro koͤniglich zu bedienen / und abſonder⸗ dra 
Wh zu tractiren. —— 

Denmach immitteiſt bic Ubergab Candia aberbracht worden / afe —— 
wurde ſoiche⸗ Ihrer — Majeſt. von dem Veneuaniſchen Ambat- via. 
fadcur in der dw ep lt" Audientz mit -— 

i 
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O&ob. Conditionen augeʒeiget; bof nehmlich ber Republic noch eiliche Oer⸗ 


ter uwerruckt verbletben / unb bic freye Handlung nad) Turckey zugelaſ⸗⸗ 


« few auch eine gewiſſe Anzahl Stuͤck Geſchütz / neben eines fem Eigen⸗ 
thumb / paſſiret werden ſolte. 


' Sia tii ¶ Wegendieſer Eroberung / haben die Tuͤrcken auff gewiß enange 
| "8tet Machricht / drey Tag nach cínanber mit Loͤſ ung bcr Stucken nebenſt an : 


berſeſ. taniufbaritm Freuden acbalten. | 


arcte — Ungehindert aber daß dieſe Veſtung mit Aecord dem Venetianiſchẽ 


paid eraliffimo ben Tůrcken eingeraumet / und auff 100. Jahr cin Stu⸗ 


fet ———— flanbte Waffen geſchloſſen worden / ſo wurden doch bic angefangene 


ngen fuͤr die Venetianiſche Republic mit bem vorigen Eifer in 


ben &dpfat. Erblaͤndern noch continuiret / unb ſolten alle dieſe Voͤſcker 


jur Verſtaͤrckung ber jenigen Plaͤte / welche dic Tuͤrcken / vermoge deß 
getroffenen Friedens / ermeldter Republic in Dalmatien auͤberlaſſen / an⸗ 
gewendet / und dahin geſchicket werden; zumahlen dieſer unverhofftr Frie⸗ 


de an dem Kaͤpſ. Hofe fein geringes Nachdencken verurſachte / mit Be⸗ 


ſorgung / bof die Turcken ſich ín Ungarn verſtaͤrcken / unb ocn QR 
an den Frontiern ſpielen moͤchten. — 

| dalten In Ungarnbatten ſelbige Staͤnde erufifict umb einen Land⸗Tag 

| um: nenen angehalten / es hatte aberber Kaͤpſerl Hof umboicler Urſachen toillen 

rantagan · Bedenckens / einen noch sur Zeit zu intimiren. Mictlerwen arb 3 


iu 
Raab / btp ſo kleinem Waſſer unb truckener Zeit / an ben Waſſergraͤben 


mit 8oo. Perſonen ſtarck gearbeitet / ub in allem die Fortification ver⸗ 
beſſert. Und weiln die Tuͤrcken an en Graͤntzen neue Abwechslungen 


vorgenommen / wobey ſie alle Waſſer / weil ſie bey ſo truckener Zeit ſehr 
klein waren / durchritten / und alle Gelegenheit durch zu kommen reco-- 


gnoſcirt / afe caufirte ſolches bey Hofe frembde Gedancken / weßwegen 
man Ordre gegeben / aller Orten auff ir Thun wol achtung su geben. 
Sonſten morat ju ertodfntem Raab für. die Orientaliſche Compagni 
viel beladene Waͤgen mít allerhand Wahren aus Ofen / auch in 2000, 
Stuͤck Ochſen / eingekommen. | J 
Zu Comorren if ſelbige Schantze / weiln ſelbige von der Veſtung 
. ebgirage: Init Stũcken ohne das nicht kunte beſtrichen werden / auff des Kapſeri. 
— Hoß⸗Kriegs⸗RXaths Præſidenten Inſpection, abgetragen worden / dahin 
Qo der Baſſa von RNeuhauſel / den Augenſchein ſolcher Abtragung einzunch⸗ 
E | ^ ac ncc 5 | ma 


Neichs⸗Oeſchichte. E UR OP? J£ U M, 137 Anno 1645, 
men / mit 400. Tuͤrcken gekom̃en / der Baſſa aba Bat ſich mitiz. Turcken OGob, — 
irj ener und den Comorriſchen Commendanten faluri- 
n ihn bemeldter Commendant burd einen bea ⸗Weyda 
ied ne llmetſcher at benevenürm / unb den Tuͤrcken Spaihen 
hinuͤber geben laſſen. Selbiger Waſſa aber fienge indeſſen mit den Chri· 
fe febr an zu tyranmſtren / in dem er ſelbige unverſchuldet nieder hauen 
lüeſſe / auch der Edelleute nicht verſchonte. 
VIn Polen ward auff ſelbigem Reichstag endlich der harte Streit / 
wegen ber Vacantien geſtillet / unb haben fich bic jenigen Exulanten / wel⸗ €reit wird 
che laut deß Stillſtandes mit — ——— ibre Guͤter ab; oeſillet. 
tretten muͤſſen / und deßwegen ihnen Anno 67. eine Recompens auff 
bem Reichstag verſprochen worden / damit befriediget / ba (it 60000.fl. 
unter fich getheilet / umb bif (id neue Vacantien eróffnen wurden / Ge 
dult haben wolten: darauff aber fat ſich alſobald eine neue iens adus 
ect/ nehmlich daß oct Stónfa die Privilegia nicht eher confirmiren wolte / 
bif «fit revidiret haͤtte. So prætendirien auch die Littauiſche 
Exulanten / oeil die Kijowiſchen / Czernichowſchen un Proclauſchen ei⸗ 
nige — "ose cd - (hàn. Maj. eine ebenmaͤſſige Erſe⸗ 
tzuus adens 
Mittlerweil wurden bey vermehrten neuen unnd unvermutheten ovi dtes 
Conjuncturen auch die Reichstags Propoſitiones vermehret / unb dieſe on ——* 
— — ggemacht. Wienehmlich / nicht ab "a dd. rigid 
fcn bic Polniſche / ſondern auch Litthauiſche / Liefflaͤndiſche Ktofcomit: 
tiſche und Ukrainiſche Graͤntzen zu mainteniren: Die extraordinari 
Mietel einzufuͤhren / damit bie groſſe Anlagen ceſſiren koͤnten: Einen 
expreſſen Xeichſs⸗Tag zu beſtimmen / unibd zu abſolvirung 
der Exorbitantien fid) ju vergleichen: Wie bie Chur⸗Mrau⸗ 
denburgiſche Geſandten ſolten aufgenommen | tnb  accom- 
modirt werden: wegen der Veſtung Draheim zu expoftuliren: micbie 
pretia rerum ſolten erniedriget werden / und dann wegen der Veſtungen 
uber dem Dnieper unb ber Stadt Smolenzko ſich einſt zu entſchlieſſenn. 
Es war aber noch wenig decidirt, weiln die Herren Landbothen bic Ex- 
orbirantien bif su einem audern Reichstag nicht ausgeſtellet / ſondern 
ernſtlich haben wollen / daß die jenigen Guͤter / foi ſeither Auno 1657. (ín 
| Mdb ares Conſtitution todre gemachi worden / daß denen — 


4 


hj 
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"^ Oáob [antt 50000. fl. Intraden aue Pohlen / undi5 ooo. aue Litthauen wer⸗ 
| den ſolten) vacant waͤrden / bet Conſtitution gemáf vergeben; unb feine — 
| dieſelbe su beſitzen faͤhig ſeyn ſolte / baf bit Exulanten contentigt wuͤrden 7 
| wreoichem die jenige / ſo die Guͤter ſchon poffidiren / flard? contradicit 
haben / uno beſtunde deßwegen der Reichstag bereits auff bet ruptur, unb 
zwar alſo / daß ihn der Koͤnig mit den Senatoren kaum erhalten kunte. 
Immittelſt war die Staroſtey von Kroßna / ſo hiebevor bem Palatino 
Sendomitienfi vergeben war / ihm durch bic Landboten wieder abgenom⸗ 
men / und den Exulanten deftinirt worden: ſchnd alſo die meiſten Tage 
init ben Vacantien hingegangen / ungeachtet / daß der Koͤnig denen Her⸗ 
ren Landboihen ju unterſchiedenen mahlen zu verſtehen geben laſſen / wie 
ihm dergleichen protractio Confiliorum nicht gefdllig waͤre Man 
antwortete aber / daß / wann Se. Koͤn. Majeſt. hinfuͤro einige Senatores 
hierzu deputirn wuͤrde / ſie auch allzeit jemand aue Litthauen datzu neh⸗ 
ma ſolten Soprætendirten auch die Litthauer / nach bem Juhalt e⸗⸗ 
«to Privilegii, von 667. baf fein Diſſident ín Litihauen einiges benc&- — - 
cium zu genieſſen habe / welches der Herren Pazen / als welche deß Fuͤr⸗ 
fic Bogislai Razivils Fortun (br ſcheell beaugetẽ / ſtaͤte Objedion war. 
Imuͤbrigen giengen die meiſten / weiln der Dunct/ wegen ber Ukrai⸗ 
votaw na / fuͤrnehmlich in hoͤchſte Conſideration gezogen werden muſte / ba 
der ukraina. hin | daß man muͤſte bedacht ſeyn / wie man mit den benachbarten 
"n Potentaten Verbuͤndnuß  auffridten / / unb mit. ihnen in gute 
Verſtaͤndnuß loben mochte; Aber hierbey muͤſte auch cine maͤchtige Ar⸗ 
mee auff die Beine gebracht werden / weil die Ukrainiſche Lande gantz ver⸗ 
wuͤſtet / ba dannenhero keine Huͤlffe zu hoffen waͤre: Man muͤſte auch 
darob ſeyn / damit cr ewige Fried mit Moſcau moͤchte beſchleuniget / unb. 
mit ihnen ein beſtaͤndig foedus getroffen werde. 
Von etlichen Herren Senatoren wurde vor dienlich gehalten / daß 
Ihre Koͤn. Maj ſeibſt / nebenſt der Polpolite Ruſſenie, nach der Ukrai⸗ 
ne gienge / uñ daſelbſt einen gluͤcklichẽ Anfang wider die Tuͤrcken machete / 
daß auch zur Auffbringung ciner anſchenlichen Armee / die Ritterſchafft 
die Reuterey / die Geiſtlichkeit aber die Infantery anſchaffen und unter⸗ 
falten ſolten; doch koͤnte man zuvor die Coſacken durch Literas Univer- 
fales ihrer ſchuldigen Pflicht erinnern / wie auc) cine Geſandſchafft ati 
die Pforte / und den Groß⸗Vezier abſenden / welche umb die Erneuerung 
B | be 
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der Pacaien anhalten ſolte. Hiernaͤchſt wurde wegen deß Winter⸗Vrodo Octob. 
gedacht ) daß ſolches eine groſſe Bedraͤngnuß ber armen Unterthanen 
waͤre / welche weder die Republic, noch die Unterthanen laͤnger ertragen / 
abſonderlich aber erklaͤrte ſich der Herr Ertz⸗ Biſchoff im Nahmen der 
gartzen Geiſtlichkrit / daß fic ſolches keines weges laͤnger erdulten koͤnnen 
zu Hebung aber dieſes eingeriſſenen Mißbrauchs wurde vor noͤthig ange 
ſchen / daß gute difciplina militaris gehalten mürbe / su bcm muſte man 
dahin bedacht ſeyn / daß den Soldaten ibreStipendiaverane atgeben mar: 
den koͤnten / dann wegen derſelbigen Verzoͤgerung machten ſie ihnen ſelbſt 
ſolches bezahlt / und prætendirten noch darzu ihre Forderung. Wegen 
Verbeſſerung der ſilbern Muͤntze muͤſte eine abſonderliche Commiſſion 
gehalten / unb su ſolcher die benachbarten Potentaten gezogen werden. 
Von wegen der Schillingen waren unterſchiedliche Meynungen / etliche 
wolten ſie unguͤltig / etliche abcr verſchmoltzen haben; andere aber ſagten / 
tvciln bor klein Geld un geringe Muͤntze (con muͤſte / ſo koͤnten fic nicht 
verworffen werden. EP | | 
Imuͤbr igen fo foltefünfftig ein gewiſſer modus Confiliorum pu- 
blicorum6clicbet/ unb bic Freyheit deß Zerrciſſens der Reichs⸗Tage in 
etwas umbſchraͤncket werden / bap der jenige / fo tiber einigen Punct pro- 
teſtirte / bif um Schluß deß Reichs⸗Tages verbleiben / und alsdann 
in proximo Caſtro ſeine proteſtation ad A&a bringen / danebenſt Jura-——— 
mento corporali befrd(ftigen / daß er den Reichs⸗Tag Zelo publico. 
zerriſſen haͤtte / und ſolches daun ayff bem Tribunali gerichtlich auefüf^ —— 
ren ſolte. Ferners hat der Herr Ertzbiſchoff gerathen / daß man alle Ju⸗ 
den aus bem Land treiben ſolie / weil von denſelben allerley abſcheulichhe 
Thaten begangen / unb überaus groſſer Wucher von ihnen getrieben / 
babeo daũ auch beſſere Nahrung unter den Chriſtlichen Einwohnern er⸗ 


. » 88epfeadflaltat Sachen erweckte ber Sendomiriſche £anbs Faͤhn⸗ — 
drich Debledi einige Unruhe ín ſeinem Schreiben an bie Crackauiſche Serbie 
Wopwodſchafft / ín bem er dieſelbe ermahnet / im Fall gegen dieſen Koͤnig unrub. 
fib etwas aͤuſſern ſolte / fie parat ſeyn moͤchten; Gemeldter Koͤnig aber⸗ 
Bat ſolches Schreiben indercipirn laſſen / und / auff einiger Senacorn In⸗ 
ſtantz / gemeldtem Debiecki den Hoff verbotten. E 

Cinunb zwantzigſter Theil. R ^ — Veto E 
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OfOdob. Unterdeſſen continuirte annoch die mehrmahls verſtaͤndigte betrábs 
— ——— te Zeitung / wegen der unbeſtaͤndigen Coſacken abermahligen Abfalls / 
moligeraidfall eec bod bercito die beſchehene Unterwerff ⸗ und faf aütlice racbung 
an die Tauͤrcken qu gereuen beginneten / unb ſolchem nad) bey jctziger 
Koͤn. Maſ. durch ſonderbare Geſandſchaften / all ferner weite gehorfarm⸗ 
fic Unterthaͤnigkeit conteſtiren laſſen / die fih bann auch ver bati Koͤm⸗ 
— |». glide Thron demuͤthigſt nidergeworffen / folglich vice bittere Thraͤ⸗ 
| na über ihr vorbin verſchiedentliche begangene unveranttvoriliche Uns 
' treue vergoſſen / ſo gar / bag fit aud) vor Hertzleid bic ibne von ih⸗ 
ren Principalen anbefohlene Gluͤckwuͤnſchung nicht einmahl gebuͤhrend 
abzul egen vermocht. | — 
Sedeimes Wegen dieſes Abfalls ngn wurde ein geheimes Conſilium gehalten / 
' Copülium was hierüber zu thun ſeye / unb ift unter andern in Conſideration gezogen 
wird defwe· worden: 1. Ob mon ſolche abgefallene Proviutz dem Tuͤrcken laffen kon⸗ 
gem gehalten (7 Ob auch zu recuperirung derjelbigen / Polen ſelbſt wiber einen 
| ſo maͤchtigen Feind Mittel genug bátte, 3. Ob es nicht gut waͤre / 
Frembde / und zwar benachbarte Potentaten zur Aſſiſtentz zu ruffen. 
Und 4.ob es bey ſolchem Zuſtande nicht nuͤtzlich waͤre / mit Moſcau eine 
Alliance offenſivè unb defenſivè zu machen? Worauff im Senat be 
ſchloſſen worden / vorhero / che man bic Defenfions - TDaffcn ergreiffen 
wuͤrde / cine Legation an die Otiomanniſche Pforte abzufertigen. Nicht 
lang aber hernach langte die traurige Zeitung ein / daß ber Baſſa von Si⸗ 
liſtrien ein Patent ausgehen laſſen / im welchem er ber Ukraine Ritter⸗ 
ſchafft / bey Verluſt bero Güter / auff cine gewiſſe Zett dey ihm zu erſchei⸗ 
gen citiret: daß alfo nac Eroberung Candien an bicfen Orten nichts aus 
ito qu vermuthen. 


— 


rtarif. Syn 10/ 30. dieſes / paffirteburd) Cracfau cin- Tartariſcher Abge⸗ · 
| —* ge ordneter nacher Daͤnnemarck / welcher im Nahmen (cines Chams / 
lis: dem 


nig rer Maj. bem Koͤnig / mit kurtzen Worten sur angetrettenen Stánialis 
chen Regierung Gluͤck gewünſchet / wie nicht wenigers darbey zu verſte⸗ 
hen gegeben / dz nod eine anſchentliche cigene Geſandtſchafft unter Wegs 

| begriffen waͤre / umb mehrere und voͤlligere graculation abzuſtatten / toic 
ingleichem auch alle Tartariſche Huͤlffe cac dem Tuͤrcken (doch hielte 
man ſolche angeſchmuͤckte und vorgemahlte Freundſchafft allerdingo veis 
| it 
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DODie Tractaten mit Moſcau wolten indeſſen auch nichtrecht fort / in Octob. 


deme die Moſcowitiſche Geſandte faſt taͤglich auff jegiicher Sufammen CEN 


kunfft mit neuen Concepten auffgezogen kamen / und ohne Mediatores ien nicht ferf, 


ben ewigen Frieden nicht tractiren / auct weder in ihren / noch Littauiſchen 
Landen / ſondern an cinem frembden Ort darinnen fort fahren / ingleichem 
Kyow nicht abtretten wolten / bif zu forderſt die Ukraine in vollige Ruhe 
geſetzet worden. | P TV : 
Dieſe ihre Propofition if nach Crackau geſandt / unb inbefíci von. 


dme 


— 
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tiget / die Coſarken jur Polniſchen Bottmaͤſſigkeit zu animiren/ inb daß 
ſie aus ihren Mitteln cine. qualificirte Perſon zudieſen Zractaten ſen⸗ 
den ſoſten. J 0007 


In Schweden gienge bet Seit megen Ihr. Koͤn. Maj. Abweſen⸗ Engl. Envore | 


heit von Stockholm wenig ſchrejwuͤrdiger vor/ auſſer baf bcr Konigl. ier : 


Engellaͤndiſche in Moſcau geweſene Envoye daſelbſi gluͤcklich wieder ans 


kommen; ſeiner Relation nach / ware er von ſelbigen Groß⸗Fuͤrſtens 


Leuthen etwas ſchlecht / umb alfo logiret worden / ba et Anfangs zu ſei⸗ 
ner eigenen Habitation und Bequemligkeit oin Zelt auffſchlagen müffen? 
welches ſich doch hernach geaͤndert / in dem tr mit Reputation won deß 
Sroß⸗Fuͤrſten Bedienten nach Hofe geholet worden / der Groß⸗ Fuͤrft 
fich auch bey feiner Abfertigung gar vergnuͤglich erwieſen. Seibiger 
war intentionirt / von dannen nach Dantzig zu gehen / unb fürtas den 
Koͤnig m Polen zu beſuchen unb Sr, Koͤnigl. Maj. su erlangter Cron 
ju congratuliren. E "d 


. v 


T 


Am 4114. dieſes reyſete der eine Zeitlang itr Schweden geweſene Graf garlici⸗ 


Engl. Ambaſſadenr, Herr Graff Carlisle / in Begleitung deß Herru —— — 


Reichs⸗Fehdherrn Hoch⸗Graͤfl. Excellentz unb anderer Groſſen wieder 


von Stockholm / und wurde er auff deß Herrn Reichs⸗Feldherrn Schiff 


magnificé tractirt. ic hatten aud) unterwegs 4. Schwediſchen 
Fregaden / unb deß Heerrn Ambaſſadeurs Schiff / umb zu probi- 
ren / welches am beſten ſegeln koͤnte; ein ſtarcker contrari Wind aber 


machte / bof ſie alle wieder zuruͤck kommen muſten: Gienge alfo hochge⸗ | 


dachter Herr Ambaſſadeur erſt den io / 2o. wieder jur See / unb hatte er 
nochmahils ſtarcken Sturm gchabt. PETI 
NES " — lj ! à ] ; ſe 


Anno té6g. 172 "DIARIUM Schwed · und Daniſche 
O&ob. ſelbſt ſo ri Ehre erwiefen worden / als noch nic keinem Ambaffadeur 
d^. geſchehen iſt. — | E 
tnb revfet . —— gienge am 27. dieſes (6. Novembr.) durch den Oreſund 
 Murcboreun? (n Daͤnnemarck wieder nacher Engelland / und batte vorhuo bey Coppen⸗ 
Qm pam hagen (cine Sohn / worzu Ihr Koͤnigl. Majeſtaͤt umb Se. Sónial.- 
Hoheit vor einigen Jahren Gevatter geſtanden / an Land ſetten laſſen / 
umb ſeinen Paten bic Haͤnde ju kuͤſſen / die ihne auch mit koſibaren Dia⸗ 
manten Ringen beſchencket / unb mit einer Sónigl. Caroffc wiederamd 
Dtaunta fuͤhren laſſen JUAN | 
Zurckiſcher — Gtlíche agr hernach hatte ein Tuͤrckiſcher Printz / Nahmens can 
| DA Michacl, ſo ein Chriſt worden / bey Ihr Koͤn. Majeſt. unb Kon. Hoheit 
"n 4m Konigl. Gerten Audientz / unb wurde von bem Ceremonien⸗WMeiſter 
*  ' Monf.QGyptdban in einer Koͤnigl. Caroſſen aus fcinam £ofament geho⸗ 
2077 Ke hey welcher faſt alle Grandes geweſt / unb tvar ſelbige wegen hertuch⸗ 
ſter Kleidung wol anzuſehen: woſelbſt er dann wol gehalten und ſtattlich 
tractirt worden / unb weiln er / wegen ber heran nahenden Winter⸗Taͤge / 
und beſorglicher Kaͤlte ſich nicht getrauet / forders nach Schweden zu 
gehen / ſo hat er fic von dorten zu Waſſer wiederumb zuruͤck nacher La⸗ 
beck (allwo er bereits ankommen / unb (cbr koͤſtliche Geſchencke / die er von 
Ihr. Koͤnigl. Maj. in Daͤnnemarck / und aud) an andern Jodfen bekom⸗ 
men / auffgewieſen) erbaben s andere aber meyncten / cr habe von deßhal⸗ 
ben nicht gen Stockhoim gu eylen begehret / weiln er nicht verſichert / daß 
er eben gar willkomm ſeyn werde. t v ^ is 








$elünb.Xm- In Engelland hingegen hatte am 4/14. dieſes / ber Hollaͤndiſche 
- em" Ambaffadcur deym Konige / der Konlgin / und de m Herhogen von Jerc / 
Gßffentliche Audientz / worzu et durch ben Milord Barckley / unb zwey 
andere Commifſarien, ín Begleitung 24. Caroſſen / nad) Hofe gefuͤhret 
wurde. Man konte aber an ſelbigem Hofe wol verſpuͤren / daß man 
zwar germ ſehen ſolte / daß Holland etwas gedrucket / body nicht gaͤnz⸗ 
liüch untergedrucket wuͤrde; deßwegen Ihre Majeſtaͤt dem Spici zwi⸗ 
ur Lo» Franckreich unb Holland ju ſchen / doch ſich nicht darein einlaſſen | 
Vo gr· Rut· An eben ſelbigem Hofe verurſachte die Ableibung bcr Sónigl. Grau: 
bx dtleiben Mutter groſſe Betrubnuß / in dem nicht allein dero Tod das Vertrauen 


| .o£w«*ic— 
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zwiſchen dieſer / unb ber Gron Franckreich mitber Zeit mindern / ſondern O&ob. 
ám Reich ſelbſten wohl wunderliche Haͤndel cauliren moͤchte / welches rot —— 
ſich bald aͤuſſern wuͤrde / und waͤre jederman bekandt / wie wügtid) bero en⸗ 
tremiſe vor drey Jahren / zu Hinle gung der zwiſchen beeden Cronen ent⸗ 
ſtandenen Differentien geweſen / uund mit welcher Sorgſalt fic jeder 
Zeit ihren Eydam / den arr von Oricans qur ſchuidigen (ubmi-- 
fion uttb deferenggr Koͤnigl. Majeſtaͤt / ſeinen Herrn Wruder / 
angewieſen. Dero ſt hat Ihr Konigl. Majeſt. der Konigin ein⸗ 
gegeben / und fbre ſahrliche Einkunfften mit 25000. Plund Ctalinge 


vergroͤ 
Am 25. dehſes haben beyde Parlamente⸗Haͤuſeri in Weſt⸗Maun⸗h 
ſterven erſten Cit genommen / auch Ihre Konigl. Maj. (id barfey ein⸗ Bait en erf 
/ unb mit cíncr farten RXede einige Sachen / uter andern dero €t 
mit wenigen berübret/ unb zugleich dargethan / baf alice wol 
empioyret worden / aund daß ſie gute Hoffnung von ihrer Verſamblung 
ſchoͤpffete / well ſie derer guten Affc&ion umb Treue gegen Se. Majet. 
groſſen Beweiß begehrte hierauff eine Affifteng von Gelde / und 
bona eine gute Vereinigung ber Koͤnigreiche Engelland und Schott⸗ 
mera "— eden da t Sroß⸗ Siegell⸗ —— "— Wor⸗ 


Da⸗ Unta hauß hat hierauf eine Sache von bie Of. Ind aniſchen | 
Gompagnic vorgenommen / auch einen Buchtrucker wegen ineo publi- — 
cirtan Buchs in Bewahrung nehmen laſſen: Eo hat auch Commiſſari- 
en beſtellt / die Rechnungen ju unterſuchen / unb wie den Officierern Sa- 
tisfaction fegegegeben worden; nicht weniger waren Commiſſarii über 
bit Religion, — unb Handlungen geordnet. Sym übrigen weil 
die Sache fo vom Untar⸗Parlgment / wegen cinigetJurisdidion, gts ^ 
trícben warte noch nicht gantzlich abgethan / ſo hat von beyden Hauſern 
nichts anders vorgenommen werden koͤnnen: Man hoffte aber / daß ſo 
bald bic annoch abweſenden unb aufs neue beruffenen arlaments⸗Glie⸗ 
der angelanget ſeyn / dieſe Mißhelligkeit ſtracks gehoben / unb ju Beraih⸗ 
ſchlagumg anbtrer importanten áffairen geſchritten / auch unter andern 
reſolvirt werden wurde / bem Herrn Admiral Allen zu ſeiner bereits 


— — noch cínt — I" zu zuſchichn 


T 


Anno 1669. 134. | 0 14 RIUM . €ogrlisbifdpe 
O&ob. weil Wericht einkommen / Dag fid bic Tractabden zwiſchen fun und beg 
nus Stadt Algiers zerſchlagen / unb er ſich auffs neue mit u. Kriegs⸗ unb a. 


Brand⸗Schiffen vor bem Haven geleget / 2. Barquen und eine Galliose 


mit 70. Türcken genommen / aud allenthelben Schiffe aus geſchickt / de⸗ 
nen Engl. Kauff⸗Schiffen die Ruptur zu berichten. "MM 
ercien- Sonſten iſt oer Commerciew Tractat / welche ber Frautzoͤſiſche Ge⸗ 


&omm ' 
Tractat mit fanbte/ Monír, Colbert, mit dem Duc di Buckingam abacpanbdt ge- 


busp, Dabt/ krafft welches bic Engl. Kouffleute / von jebcr Tonutn jo. Sa 
^ ftoffe. ber su bezahlen (inb befrcpet/ und ihnen fre Tuͤcher und andere Waaren 


in Franckreich ungehindert zu verkauffen erlaubet worden / wieden umb. - 


geſtoſſen nad) dem mandem Konige remonſtrirt, daß er ohne Nach⸗ 
fei deren mit ſeiaen Alkirten auffgerichteten Pacten / auch chue præ- 
juditz feines eigenen Inrerceffe, ſich mit Frantkreich nicht einlaffen féntv:: 


Die Urſach die ſer ſchleunigen Veraͤnderung ward dem Purlamen bey⸗ 
exemeſſen / als welcher gar nicht zulaſſen wolte / daß weder CO panier ver⸗ 


laſſen / noch Holland ciniger Schaden zugefuͤgt werden felte/ beso 
es auch dem Koͤnig alles bewilliget / mas Se. Majeſt fo wol zu Waſſe / 
ale zu Land / sum Kricg ndtbig haben werde. | | 


— Vice Roy fh Bey noch waͤhrendem Parlament langte ber Marggtaff von. Ofte⸗ 


— ty / als Vice - Roy in Irrland / aue ſelbigem Koͤnigreich zu Londen et 
an deſſen Stelle Monſr. Mylord Robert getretten / welcher allen daſelbſt 
entſtandenen Schwuͤrigkeiten abzuhelffen / fief) bemuͤhete / fatte auch alle 
Gouverneurs unb Commendanten boy Verluſt ihrer gen bror⸗ 

dert / ſich nach bean ihnen anvertraucten Plaͤtzen zu verfuͤgen. 


Unglüd sur — ^ - "ym übrigen hoͤrete man der Zeit von vielem Ungluͤck qur See / wel⸗ 
— ches auch ben Grafen von Lauderdale (cbr betroffen / in deme 2. Schiffe / 
mit Bagage nad Schottland gehen / zu Grunde gegangen (inb : Qu 

arwiſch hut der Sturm auch vid Schiffe an den Strand getricben: 

* Portsmupden iſt an der Fortification groſſer Schade geſchehen: So 
hat man zwiſchen Londen umb Neu⸗Caſtecl 3. Wracken (Jeichen von 
Schiffbruͤcken) geſehen / und ſind bey Bembrock etie Schiffe mit 


Pferden untergangen. So hat auch ín Irnland bic maͤchtige itte 
DE —8* gethan / unnd iſt in Nordſolck vic Viehe vor Durſt 


geſtorben. | P 
| 2 Holland 


— 
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Holland wolte mittlerweil bem Land⸗Frieden nicht ol gumeof trauen / Octob. 
tech ſich auff Freunde verlaſſen / wie bann neben den Vorſchungen / fo Dot, 
gu Lande beſchehen / auch die Verfaſſungen qur See an die Hand genom⸗ pico traen. 
wm unb fonder Zeit verliehren / wohl ausgeruſtete Kriegs⸗Schifft vor | 
bit See⸗Haͤven auff ben Strom gelegt worden / umb verſpuͤrete man eme | 
ungemeine animoſität bey den Herren General Staaten / aud durch 
tieu erdachte Mictel / und vielleicht mit Aufſetzung aller Haab unb Wol⸗ 
fahrt / fid) vor frembber Gewalt zu guarantiren / unb bey ben Commer- 
cien zu erhalten / damit ſelbige nicht in frembde Haͤnde vafallenmós—— — 
gen. Weßwegen bep ſelbigem Staat ordinirt worden / die Anno 1664. 
und 16608. aufgerichtete Capitulationen von Werbungen in dem Ord 
gemein zu machen / damit die Officierer / derer ſich bereits in 2000. ange⸗ 
geben haben / in rechter Zeit ſich darnach reguliren koͤnten. Ingleichem 
ftengen die Herren Staͤaten von Holl⸗ und Weſt⸗Frießland an / fid mic 
der zu verſamblen / Und haben indeſſen allen Commiffarien befohlen / bie 
mit allerhand Kriegs⸗dothdurfft wol zu verſchen / aud ben 
Capytaainen anſagen laffen / Les ur Kari i ah leon 
den Compagnien zu verfůgen / wie bann fleiſſig deliberitt wurde / alles in 
guter Poſtur zu ſetzen / und auff den Nothfall 150. Kriegs⸗Schiffe in 
See / auch eine ſtarcke Armee ins Feld zu bringen. 
EN (ibrigm aber agirten bic Deputirten von bem. Hollaͤndiſchen Depmirte der 
Staͤdten nicht mit einer folchen Harmonie, ale man wol gewuͤnſchet und oll. Staͤdte 
vermathet hatte: Dann eo ward zwar ein Memorial von mehr als 4o, Fb aif itg: 
Millionen an Manufacturen und andern Wahren auffgeſetzet / bít alle 
Jahr aus Franckreich in Holland gebracht wurden / ſo man gern verbie⸗ 
($m unb mit hoͤherm Zoll beſchwaͤren wolte / gleich wie die Frantzoſie 
tcn Hollaͤndern gethan haben / konten ſich aber deßwegennicht vereinigen / 
unb gab Amſterdam ire Conſens darzu; Rotterdam aber und andere Pu 
| Stabdte / contradicirten ſolchem / unb molten durchaus nicht zugeben / 
daß auff die Frantzoͤſiſche QD cine etwas gelegt wuͤrde: welche Diſpute 
danndas ſenige / as man vorhatte / dadurch Franckreich haͤtte zur Bil⸗ 
ligkeit gebracht / unb die Commercien reſtabilirtwerden koͤnnen / gantz 
umbſtieſſe / zumal einige vermeynten / daß Franckreich endlich von der 
Nordiſchen Compagnie mit gnugſamen Waaren verſchen werden koͤn⸗ 
tt; weil aber doch die Frantoſen nicht Schiffe — — 
| ! | a 





, 
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afften und Waaren berzubringen / als chate man ernſtlich verbiethen / 
baf keiner von dieſer Provintzen Unterthanen / ſich weder directe nod 
indirectè mit an bit Nordiſche Compagnie begeben ſolte / welches man 
dann das rechte Mittel zu (e vermeynte / wodurch Franckreich ruinirt 
MM werden koͤnet. — — SN 
. TUR Gieavancirtcbie Tripel⸗Alliautz gar niebte/ui fonte man bamit ju 
— * fert. keinem endlichen Schluß kommen / damit man aber endlich deß Connc- - 
ftable dc Caſtille Begehren ein Genugen thun moͤchte / war man geſin⸗ 
net / die Zahl und conditiones deß Succurſes / fo man ihm auf den Noch⸗ 
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fall ſchicken wolte / auffzuſetzen / bamit Spanien endlich bíesooooc. ff. - 


an Schweden bezahlen moͤchte: In deme nun alles bereit unb fertig war / 
— gabe der Eugellaͤndiſche Ambaſſadeur Templequ verſtehen / daß er keine 
-. , Ordre Babe/ bic Inſtrumenta ju unterzeichnen / begehrte auch Caution 
für bas Geid / ſo (cin Koͤnig etwan für C panien vorſchieſſen mocbte : wor⸗ 
aus dann klar zu ſehen / was für Citaat man auff Eugelland machen koͤn⸗ 
. ee und verwunderte man ſich hieruͤber umb (o viel mehr / weil ſie allezeit 

mítfogroffcm Eifer die Boůrehung dieſer Alliantz begehret haben. 
solido forch⸗ Mittlerweil continuirte das Geruͤchte noch immerzu / daß nehmlich 
Bigger Spanien unb Franckreich miteinander umb Auswecholung ber übrigen 
Sita. Spaniſchen Riederiande tractirten / ſelbige gegen ſehr vortfeifpaffte 
— — an Franckreich zu cediren / dahero etliche muthmaſſeten / 
bof man inner wenig Monaten in vollem Krieg mit Franckreich ſtehen 
wuͤrde / welches bann umb fo viel cher geglaubt wurde / weil ber Spani⸗ 
(dt Ambaſſadeur ſich nit mehr uͤber der Frantzoſen Action in Flandern 
(o ſehr beſchwaͤrte / ſondern allein ín (einem Memorial vot / 1. dieſes die 
Derren Staaten erſucht / ihm ohne weitern Verzug eine Cathegoriſche 

Reſolurion zu geben / ob fie bic obſervation deß Friedens fid) molten 
gelegen ſeyn laſſen / oder nicht. — — 

ſchlagt aene Od nun wol ins gemein ausgegeben wurde / daß man ſich toram dio 
Sc sua nes Kriegs / mit weme ce auch ſeye / nichts bcfümmere / fo erhellete aus —— 
wWwWe/vielen das Wied erſpicl; zumahlen bie Herren General Staaten / nach 
gehabter Berathſchlagung / auff tae Mittel ſie ihren Unterthanen die 

Handlung mit Frantzoͤſiſchen Weinen / ohnemit ſelbiger Cron offentlich 
zu brechen / verbietben moͤchten / ſich hierauff entſchloſſen / eine neue Auf⸗ 
lage in allen ihren Haͤven von gedachten Frantzoͤſiſchen Weinen / des | 

| | T s uff⸗ 


i 
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Stats · Gdgift, e NT 
- füofftia fowol voti ben Frautzoſen / als den Hollandern dahin gebracht OGob. 


werden waͤrden / und auff jedes Faß 25. Cronen zu ſchlagen / umb dieſe 





letztere dahin zu bringen / tof fle keine andere / als Xheiniſche Weine ins 


Land bringen ſolten. F | 
Bey (o geſtalten Sachen waren ermeldte yn, Staaten bedacht voit unt fuchet bie 
die mit dem Jor Viſchoff von Cténfler wegen ber Dieler Schantz ent⸗ ornatam 


Kandene Strittigkeiten in der Guͤte beygeleget werden moͤchten / zu wel⸗ veinte. 


chem Cube dann dem Herrn Ambaſſadeur de Groot, fo afe Ambaſſa- 
deur zu dem Hr. Biſchoff gehen ſolte / die Inſtruction, wornach er ſich 
reguliren / unb mit ihme handein ſolie / eingehaͤndiget worden. Wegen 
deß Schloſſes la Rochette aber waren harte Conteſtationes vorgefal⸗ 
len in dem fic bic Chur⸗ Coͤlniſche Deputirte vernehmen laſſen / vo ife 
Principal cfc alles daran (efje / als von dijeſer przcenfion abſtehen wuͤr⸗ 
be; welche abet dagegen hoͤren muͤſſen / daß die Generalitaͤt nicht gewoh⸗ 
net waͤre / eine alte und olfundirte Poſſeſſion zu quittiren / es koſte auch 


was es wolle. | 


^imábrigen war der prin& son Uromicn per pofta nach Berlin gan, Print vn n. 
gen / war nita dem prætext, cine Churlandiſche Driüaceffm qu Beuratbó not berba. 
bic vornehmſte Urfad) aber fette ſeyn / mit ſelbigem Churfuͤrſten zu aber- 
legen / wie es anzugreiffen / daß er in Holland zu ſeines Hn. Vatters Char⸗ | 
ganunbdignitdtengdangem módyte unb Batte er zwar bit Nobleſſe auff 


— "fena Cidtaytiecaber patte in Holland soenig/ ober nícbto ju (agen. 


: ü | & nid'ene Zeit 
Sonſten gabes wegen der truckenen Zeit worüber manüberoll tín, 20063. 


cendes Waſſer in Grafften umb Ciſternen hatte / in Amfterdam unb £e» Siondpat. ——- 


bcn (efr viel Krancke / wie man dann deren 25000. in Leyden allein gezeh⸗ 
let / und zu Amſterdam ín einer Woche über 300. geſtorben: So ver⸗ 
ſchmachtete auch viel Viehe / weil fein friſch Waſſer zu haben / und darau 
amehr Mangel als am Wein war. — | 

. 9(m 10/10. dieſes war hierauff zů Amſterdam cíne ungemeine hohe Waſſerſint — 
Wafferflut / welche cin ſiarcker Sud/Weſt ⸗Wind verurſachet / ui gun, "femen 
dedas Waſſer nur 2. bif 5. Daumen niedriger / afe auff Aller Heiligen 
Tag Anno 1520. wodurch dann an Land unb Teichen cin unſaglicher 


S Schade geſchehen / und im Vlie ein und ander Schiff geblieben iſt. 


Inden Span. Niederlanden konten ſich die zu Bruͤſſel verſamblete Span is. 


Scktaͤnde / wegel Interhaltung eed fítpereini Planta 
| | qw / 


Ein und zwantzigſter Theil. 


v 
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O&ob. ^ ge / inmaſſen die Ritkerſchafftund Staͤdte einander nichts nachgeben 
fico eor t wolten; manicbte ader ber Hoffnung / es tolisbe bcr Hertzog von Arſchot / 
eiii niit durch fcit pobre Auſehen uno ſonderbabren CDerflanb / alice. zu guter 
virgieichen.· COcrciniguna bringen: wiewol es gar kein Anſehen hatte / b; bie Staͤnde / 
| wegen unmüglider Aufbringung ber groſſen Sum̃ / nehmiich T0oooo. 
Gulden / ſo bet Conneſtable von Caflilien von dem Hertzogthum Bra⸗ 
banb/ unb ber Graffſchafft Flandern / forderte / fic) zu etas 
wuͤrde: Die Provintz Heunegau aber hatte fih bereits mit ihme / wegen 
Unterhaltung 5000. zu Fuß / unb joo. zu Pferde / verglichen / bod daß 
ſaaͤhrlich nur 10. Monat bezahlet werden ſolten. 
Coñeſtab. ver · ¶ Demnach auch der Spaniſche Ambaſſadeur im Hag / Dom Efte- 
aii pee van Gamarra, den Herrn Conneſtabeiderichtet / baf (ich bic Herren Sta⸗ 
— Wijen €x. te / wegen der Auewechslung bcr Spaniſchen Niederlanden aegen Gib 
snb rand. (a6) Rouffilion und anderer Ort / wie fic deſſen etliche Cpamfde Mini- 
jmd — or vernehmen laſſen / jum hoͤchſten gegen ibn beklaget; Als Bat hierauff 
| derſelbe zu Bruͤſſel offentlich ausruffen laſſen / daß hinfuͤro von ſolchem 
Tauſch / als welcher Cor. Catholiſchen Majeßtat præ judicitlich / und zu 
Trenmung der guten Correipondent ʒwiſchen Cr. Majeſtai und dero 
Oftliirten angeſehen waͤre / etwas zu melden ober su ſchreiben / beo Ver⸗ 
meidung groſſer Straff / ſich nicht geluͤſten laſſen ſolte p 
Ddisqueiten Sonſeen ſeynd gegen Ausgang dieſes Monats / bie zween Delin- 
rs — quenten fo vor einem Jahr auff ber Hollaͤnder Boden zum Alten Mañ / 
aber — cine ihrer Prieſter angegriffen / unnd ſeht uͤbel zugerichtet / an 
dem Ort (obici bat geſchehen / auffgehencket / anb hernach ges 
viertheilt worden. | M we ALS 
eis ín d Ihre Koͤnigl. taf. in Franckreich divercirte (ich indeſſennoch zu 
— Chambor und der Orten / unb kame der Hof am 9/19. dieſes wieder nac 
| . St,Germain , daſelbſt auch bet. Paͤbſti. Nuncius unb bít Abgeſandee 
| von Engelland / Venedig unb Savoyen bey Cr. Majeſt. Audientz ge⸗ 
habt. Hierauff arb nac Calio ein Edict, ſelbiges allda anzuſchlagen / 
überfanbt / welchem zu folge alle dort anbringende frembder Nationen 
Wahren / ausgenommen die Engellaͤndiſche mit num Aufflagen be⸗ 
— fchwaͤret wurden. m | | 
situ eß.So war auch der Tuͤrckiſche Ambaffadeur bury den Sán. Cae 
. mianragr. monien⸗ Meiſta von Jontainchltau mit groſſem Gefelg von — 
u-— abge⸗ 
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adgehobet / und nach Pariß in den Hof / tobicextraordinari Ambaffa- OGob. .— 
deurs zu logiren pflegen / gebracht worden. : 

Hierauff dab ihm Monír, dc Lionne bíeerfte Viüte, welcher iba 
auffm Bett ſitzend empfangen; unb nad) bem erwehnter de Lionne (eis 
nc Vollmacht cen ihm abgefordert / unb dieſelbe durch ben Dolmetſchen 
examiniren laſſen / ſagte er zu ihm / Et koͤnte hieraus im geringſten nicht 

ſehen / bof er eimge Qualitaͤt eines Abgeſandten haͤtte: Worauff dieſer 
zur Antwort gegeben / taf er noch ein ander Credentz⸗ Schreiben haͤtte / 
hme aber bey Verlierung ſeines Kopffs waͤre anbefohlen worden / ſolches 
niemand anders / als dem Frantzoͤſiſchen Kaͤyfer ſelbſten in bie Haͤnde zu 
lieffern: deme der Herr von Lionnc wieder geantwortet / daß a es Sr. 
Ma⸗. berichten / und von deroſelben vernchinen wolte / toas fic ſich pierdo. T 
ber encſthlieſſen wuͤrden; mittlerweil iſt derſelbe auff bao J9áuf d Ldy, 2. — 
Meilen von Pariß einlogirt, und zehrfrey gehalten worden. | 
Unb demnach hierzwiſchen der Prinz Coade Nachricht erhalten / Prins Cond 
'. bata geweſene Koͤnig in Polen / Johann Caſimir / von Metz bald auf⸗ Suo afl. - 
brechen / und / ſeinem Vorhaben nach / ſich eine Zeitlang zu Chantelly mir praͤchtig 

von der Reyſe voͤllig auszuruhen / auffhalten wuͤrde / ale hat er / in Anſe⸗ x 

hen ſolches Hauß ihme zuſtaͤndig / alle behoͤrige Auſtalt machen laſſen / 

bra Koͤnig auffs prachtigſte zu empfangen / unb ju tractiren. 

Naoach dem nun derſeibe ju Chafteau Chiery angdangt / iſt er von 

bar nad) Mcaux auffgebrochen / allwo ihn die Compagnie de la Mare- 
chauſſee, eine Compagnic Reuter / und eine Ciquabron von ber Leib⸗ 

Guarde, mit bloſſem Degen / umb Trompeten⸗Schall durch die Ein⸗ 
wohner / ſo im Gewehr ſtunden / unter Loͤſung deß Geſchuͤtzes / in den 

Paͤbſtl. Pallaſt begleitet / von bar er vom Printzen von Conde une Duc | 
d' Enguien mad) Thantilly gebracht / bajcibfienvontaDfaltaráfin? —.— 70 
Hertzogin d" Enguien,unb Priuceſſin Maria empfangen] unb ihme mit 
einer Italiaͤniſchen Comeedie unb Jagten auffgewartet worden. Hier⸗ 
auff ifl a am7/! 17. dieſes nach ſeiner Abthey Sr, Taurin d' Evrcux auff⸗ 
gebrochen uii am 9/19. dieſes daſelbſt angelanget / woſelbſt man ihn koͤſt⸗ 


lich empfangen. 2 — 
Umb die Mitte dieſes Monais / fande fic ber Graf von St. Aignon, Graf von e, 

welcher dem Koͤnig in Engelland / wegen Abſterben der Koͤn. Fr. Mut⸗ di guon toiht 

terim Nahmen deß Stónige fa Frantkreich — wonon Pe —— * 


LI 
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Oob. ſent von e50o. Jacobinen wieder qu St. Germain, fon ſeiner Reyſe Rela- 


tion zu thun. Unlaͤngſt hernach kamen von wegen J. Koͤnigl. Majeſt im 
Groß⸗ Dritannien ber Graf von Cit. Albans / Milord Arondel, Wor⸗- 
der und Dr. Jencknis / nach Pariß / welche nebenſt dem Engliſchen n 
baſſadeur am Frantzoͤſiſchen Hofe / bey der Entſteglung ber Koniglich en 
Frau Mutter von Engelland ſeye / zu gleich auch bey Sr. Kon. Majeſt 
nmb dero Conſens, hoͤchſtgemeldter Frauen Mutter sur unſterblichen 
Gedaͤchtnuß einen herrlichen Begraͤbnuß⸗Platz in ber Kirchen zu St. 
Denes auffbauen zu laſſen / anhalten ſolten | 
Mitilerweil licffe ime Monir, Colbert höchſt angelegen ſeyn tete 


"im neue. eg cine neut f)anblunge;Compagnic ín Barbarien / vermittelfl einer 


fantusam Inful / Nahmens Jifboran ober Dbrusente/ fo enbem Mucell andiſchen 
** Meer gelegen / auffrichten moͤchte / zu welcher die ſech zehen 
ter der Koͤnigl. Einkommen / jeglicher eine Summ / fo ſich hoͤher olg. 
bcr reicheſten Kauffleut zu Pariß betrüge/ herſchieſſen / und daſelbſt cine 
Veſtung mit Bewilligung ber Moren / welche gern mit den Frantoſen 
handeln wolten / und ſonderlich deß Koͤniges Taffiletta / deme dieſelbe 
aſul / wegen oe Koͤnigreichs Fetz / zugehoͤrig iſt / auffgebauet / unb mit. 
Frantzoͤſiſcher Guarniſon verſchen werden folte/toordbn die Spanier all⸗ 
dereits zu eyffern begunten / unnd doch beförchteten / es moͤchten die 
Frantzoſen daſelbſt einniſten / unb ihnen den Profit / den ſie von ſelbiger 
haͤtten / engicben. AM 





dod. Oc dc Pompene nad) Hofe berichtet / welcher acá der Engellandiſche 4m- 


fanbten fl" 1o dcur Temple, unb bar Schwedifche Envoyc tas(cball / auff bie 


ger ibmrgm 


Conra- von dem Spaniſchen Ambaffadeur angebrachte 8lagen/ wegen Abfuͤh⸗ 


(7 Sisi M rungber —————— 
Aix. es Gebuͤhr / zu ihme kommen / unb ihm ju vernebmen gegeben / welcher ge⸗ 
alt ſie von ihrem allergnaͤdigſten Koͤnige unb Herren befeicht waͤren ^ 


fich uͤber ber Cron Franckreich Contraventionen wieder tie Frieden⸗⸗· 


Tracaaten zu Aix bey ihme zu beſchwaͤren / und benebens anzudeuten / 
daß hoͤchſtgedachte Koͤnige / als welche bie Guarancic dieſes Friedens 
verſprochen / wuͤrden gezwungen werden fid) der C ponit anzunehmen / 
wann die Frantzoſen von dergleichen Contraventionen nicht ablaſſen 
murden: hat hierauff S. Maj. beſagtem Hn. dc Pompone Ordre € 


— — | 


€ngh und Nach beme auch ber Frantzoͤſiſche Ambaſſadeut in Holland Mr. 
e 
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fenbt/ denenſelben Bintodeber ín Antwort anzumelden / daß / wann ihre Koͤ⸗ Octob. 
nige etwas zu klagen haͤtten / ſie ſolches durch ihre — ſo ſie an 

ſeinem Hofe haͤtten / oder noch dahin ſchicken wuͤrden / thun koͤnten / oh⸗ 

ne daß ſie ſich derer / ſo in Holland waͤren / bedieneten; daß auch Sr. M. 

in Anſehen der ang Spaniſchen Contraventionen, nicht ermate 
—— die ſich aber zu 

Mig: rete oti i Sata ete. 

Nicht weniger mor ber Hertkog von N — vom Konigi. f) Hofe — 
beordret worden / eine Schrifft auffzuſeren / worinn e elle bas je⸗Ravaies 
nige / ſo von Tage zu Tage in Candia vorgelauffen / anfübren / unb — 
heedurch zu verſtehen geben moͤchte / aue was Urſachen er endlich ge axeienfvon 
noͤcheiget worden / ſelbige Stadt mit ſeinen unterhabenden Voͤlckern zu $ontien auff⸗ 

verlaſſen / und ſich wieder nach Hauſe zu begeben; damit man alſo / zuſchen. 
uach Befindung der Sachen Beſchaffenheit ein und anders vorncehmen / 
unb dem Pabſi / wie auch der Republic oon Venedig | hiervon ausfuͤhr⸗ 
liche Relation tun mðchte. 

in... ſolcher geittrugtfith ju /tof / mado bam etliche Officierer Burgerſcham 

| Spaniſchen Guarnifon gu iem oer frepen Graffſchafft iu —*28 

—— mé cinigervomdnen — (diiger uabt |. ls weiche erp ſed 
ohne das mit der gegenwaͤrtiger Spaniſchen Regierung / unb wegen der Spanier. 
Eitadell / ſoman wider ihren Willen auffgebauet / nicht sum beſten zu fries 
den waren / uͤbelumbgegangen / ſich die gantze Bur gerſchafft wider die 
Guaraifon emporet / alſo daß ſie gezwungen worden / ſich in beſagte Cita- 
dell zu falviren/ worinnen ſie die Spanier belaͤgert hielte / auch ber gemei⸗ 
wc Porelgeruffen / Es lebe Franckreich / oder Schweitzerland / und nucht 


panien 
"aBorauf ber Graff con Arenberg / welcher damahls nit jut Stelle 
geweſen / nach dem er von dieſer Empoͤrung Bericht erlanget / mit allen 
Spaniſchen Voͤtckern / ſo viel er deren in gedachter Graffſchafft gehabt / 
unb ſich von c. biß 7. tauſend Mann belauffen / ſelbige Bürger / welche 
deſſen unerachtet die Citadell umbringet / in ihrer Stadt belaͤgert / und ſich 
vermeſſen / daß diia menia Tagen 15. von den vornehmſten Raͤdelofuͤh⸗ 
rern dieſer Rebelliondie Koͤpffe — laſſen teolte. | 
Daſelbſten in Spanien war ber Sórrigl. Kriegs⸗Rath eine Zeit 3 Ratz 
Berotdglid veſamdleigewejen / wegen eger — Recrutiruns "ew Coria | 
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Gol. ^ conteret / Bat auch ber Koͤnigl. Regentin und gehelmen JU ten tag 
barob gemachte Project cemmunicirt ,worauff aba feine recte Re(o- 
lution erfolget / weßwegen vieleoermeynten / daß man damit biß zu deß 
.  Dem]eand' Auſtria Antunfft nach Madrit anſtehen wárbe / geſtalt 
Celo uL bann biß dahin unterſchiedene wichtige Sachen verſchoben blieben. 
Perighet ſein. Mittlerweil nahme der junge Köonig / welcher ſich ſehr wol auffbe⸗ 
mgr nexa. fatibt das meiſte divertiſſcment ín exercirugg orf seuen Regiments / 
Reniments. wwelches fich jeko ta gutes diíciplinielte das su Pferde aber biß auqf 
joo. reducirt, und / wegen vielfaitig verübten Mutwillens / gar nach To⸗ 
ledo / daſelbſt in beſſerer diſciplin gehalten qu werden / verlegt / und vier Qa» 
pitains ſolchen Xcgimento / weiche ihre wegen loſer Haͤndel im Gefan⸗ 
gets Hauß eingeſchloſſene Soldaten mit Gewalt heraus geholet / in 
Hafft genommen worden. | , | 
Sinidintet -. DZungegen war man nicht oenig beſtaͤrtzt / baf bey Idrer COtajefide / 
903 gieber. ber Koͤniguchen Regentin / —— ungeachtet deroſeiben drey Abern 
gelaſſen / und ſonſt allerhand gebraucht worden / nicht alleinnoch entédite/ / 
ſoudern fich gat verduppelt / weßwegen / und dz Ihre Maj ohne dao burch 
vici Muͤhe abgemattet / den Medicis nicht gar wol darbey war. Uber diß 
gienge das Sterben zu Madrit / wegen ber eingeſchlichenen Infection, ſo 
wol unter ben Koͤniglichen Bedienten / als Buͤrgern / ziemblich im 
Schwange. Daſelbſt waren die Piſtolen / mehrere Sicherhei uñ Ruhe qu 
procuriten/ ju tragen. verbotten / und nur be Soldaten zu ferte 
vergoͤnnet worden. 
bfí Nac- WMittlerweil urgirte wegen deß Pabſts ber Pabſtliche Nuncius, 
* pie be Cardinal Borromeo , das Werck der Fans ir von bett fup- 
—— primirten Orden bcp Hofe ſehr ſtarck / und hatte unterſchiedene ſtrenge 
Proteſten wider die infraction der Geiſtlichen immunitaͤt bep bem Car- 
dinal d'Arragon, unb Marquis d' Aitona als furnehmſten Koͤniglichen 
Miniſtris, chun laſſen / welche abet / anflatt etwas Cathegoriſche zu re, 
ſolviren / bloß die Schultern eingezogenn. 


Hertzog von Sonſten hat der Hertzog von Oſſuna, afe welcher in Hoffnung ge⸗ 
dig .Ranben / taf bie Stónigliche Regierung ipn bey jungſt vorgegangener 
begeben . Wahl in den geheimen Staats Rath ſetzen wuͤrde / und aber ſeine Perſon 
darinn nicht conſiderirt worden / ſoiches fo ſehr auffgenommen / daß 
E die a MUSS C V 








EU X .' BgUROPAUNM, ii dun: Ms: 
medio higite Regentin begehrt / iit / in Anſchung fines her⸗ OGob. 
an nahenden Alters / aller Bedienungen / ſo er vor bie verwalcer / 
zu erlaſſen / unnd zu vergoͤnnen / daß er ſich ju Ruhe begeben / unb 
auff ſeinen Gutern auffhalten moͤchte. Ob mon num. wohl vcro 
ec gehabt / ce wuͤrde hoͤchſterwehnte Koͤnigliche Regentin bem 
AOT in ſeinem a nicht gewillfahret / und ihn bey der Hand 
Babes ; Soiſt doch ſolches von ihr micht beſchehen / inmoffen 
fi fid alfobafb darzu rcíolvirt ^ mit bem Begehren / taf mehrge⸗ 
dachter Hettog fih nur eine wenige Zeit in GCatateniemauff&alte / unb.—— 
deß Herhzogen von Seſſa / welcher ilm ín bem Gouvernement allda 
Mee renes 


Demnach aud ber Hertog von Lochringen ber Koniglichen Xe — vox 
gentin / unb buo Herren Raͤchen / burds cina Edemann bít Ja 2267 n9 
rach / feman —— — — unb cina Sápfertidien rine fln Boost 
"i itin willens / proponiren laſſen / unnd daß / wann oes 

erreichte. Ihre Maſeſt. bie Niedertand hocherwehnter 

appart 
een moͤchte " ceſſin / fo folct ey 
: A Men — — Gemaͤter gewinnen / und qur Beſchuͤ⸗ 

Mittel erheben koͤnne / als cin Gorverneur, der zuweilen mehr auff 
— ———————— bedacht / ober wenigſtens bdoch bey 
den Unterthanen im concept waͤre / zumahl auch ohne das dieſe Lande 
ber Koniglichen Cammer mehe fel dbtich als nütili ich waͤren / und noch 
ſchaͤdlicher werden duͤrfften / wann ſie in Frantzoͤſiſche Haͤnde gerathen 
(ote : welches Anſuchen Ihre Majeſtaͤt / als eine Sache oon nach⸗ 
dencklicher Confequentz, an die Eſtots⸗Kri iego⸗ unb Regierungs⸗Raͤ⸗ 
the verwieſen. 

Sonſten iſt der Marquũs de Kiches, fo im vorigen Portugeſiſchen unterſchiedl. 
Kriege gefangen worden / und nachgehends den Frieden / ſo darauff ce —— 
foigt / ſehr befordert hat / jum Extraordinari- Ambaffadeur ernennet / e, wer | 
hiſten nach Lißbona zu 83 und die zwiſchen die ſer und dortiger Cro.-. 
nen annoch ſchwebende Strittigkeiten vollendo zu ſchlichten Dom Jean 
de Toledo tw Maj. — in Ambaſſade nach —8 

gellan 
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3 : BIARIUM Srvpran⸗und Dorfugq, 
zu gehen / zu welchem Ende er bercite feint Train woraus nad €t, 
Sebaſtian geſandt. Der Graf von Umaues jum Gouverneur ín Ga- 
 licienemennet/ und das Gouvernement von Oran in 2(frica dem Gra⸗ 
fen von Torandilla anvertrauet worden. So ift auch bic Paͤbſtuche 
£Pulla vor den Praͤſtdenten de Caſtille zum General ⸗Inquiſitoriat ag» 
gelanget / doch mit dem Beding / daß er dargegen das Bißthum von Pla⸗ 
cena quittire / welche Wuͤrde unb reiche Einkunfft zu alangen / ſich viel 
| Competenten angeb ꝛa a. 
print Liao ^— Au ũbrigen war der Priutz Ludovifio in ber Konigin Bod; fic Un 
viéoféütin gnade / wegen ince unmaͤſſigen Spielens gefallen] ín bem ſolche / ouff 
d n Andaiten friner Gemahlin / ibn von SDRabrit bannifirt / doch bafo wiede⸗ 
zuruck beruffen / und noch alla Verſuch / chn vom Spielen abzuhalten / 
wvwrelches ibn ſchon ſo weit gebracht / daß er das Jůrſtenthumb Piombino 
ben Groß⸗Hertzogen von Florent verkaͤufflich offerire weiches ober bie 
Spanier bald wieder unterbauet / weil fic nicht für aut augeſchen / daß fel» 
biger Fuͤrſt noch mehr Landes in Italien beſitze. Nach deme aber er⸗ 
wehnter Printz Ludoviſio, der Koͤniglichen Regentin ín Hiſpanien Ver⸗ 
bott zu wider / mit einigen groſſen Herren uͤber 100000. Cronen verſpie⸗ 
let / und man ſolch eo erfahren / haben einige ſeiner Creditorn inſtaͤndig 
angtchalten / daß mit bem Verkauff ſeiner Weinberge / unb anberet 
Laͤndereyen / verfahren werden moͤchte / damit ſie zu ihrer Bezahlung 
gelangen koͤnten. | | 
— Kurtz vor Ausgang dieſes Monats berichtete Ihr. Koͤn. Majeſt. 
asinis : Ambaffadcur am Portugieſiſchen Hofe / baf bie Werbungen daſelbſt 
Hof Rach⸗ mit ziemblichen Cuceef fortgeſetzet würden / welches bey Hofe ziemblich 
denclen. Nachdencken caufirte/ unb Anlaß gabe / daß zu beſſerer Verſchung der 
Graͤntz⸗Veſtungen Ordre ergangen. 
Schluß ter An ſelbigem Hofe in Portugall Bat man / nach Ankunfft deß Dom 
— Diego Copuſuloa, welcher den endlichen Schluß der mit Holland ge⸗ 
—* ge- pflogenen Tractaten uͤberbracht / zu unterſchiedlichen mahlen Verſamb⸗ 
bracht. ungen gehalten / und wegen Auffbringung derer den Herren Gen. Sta⸗ 
ten ſchuldigen Gelder deliberirt, auch ein bequem expediens deßwegen 
erfunden: worauf dann die Ratification ſelbigen Accords durch oen Hu. 


Anno 1669. 144 
OdGob, 


. Janco Faro dahin abgeſchickt worden / felbige mit ber Hollaͤndiſchen zu 


verwechſeln. Hierzwiſchen bg Sóu. Spaniſche Ambaſſadeur, Ba⸗ 
"E | | JPN ron 


i 


| 


—— — — — — 


— 


Geſchichte. — IELUROPÆVM. ay Anno (£69. 
ren dc Battcville, ſelbigen Hofe / umb wieder nach Madrit zu gehen / OGob. 
von wannen aud der Portugieſiſche Graf von Miranda auff der Ruckk. 
reyfe begriffen / unb bereits zu Dadajas angekommen war; woraus / 
und daß die Laͤnder / ſo vermoͤg deß letzten Accords abgetreiten werden 
ſollen / noch nicht eingeraumet worden / viele neue Haͤndel zu beſorgen | 
ſtunden; weil man aber aue Spanien int glcichmdfiger Souatitdt deß zx 


E 


Marquis de Liche getvdrtig/ ward cin beſſers verhoffet. 


Immittelſt if zu Liſſabon eine Verordnung publicirt worden / in 


welcher dem mehrern Theil ſeldiger Einwohner ber Gebrauch der Maul⸗ 


chiere verbotlen / unb ihnen dargegen / ſich der Pferde zu bedienen / auffer⸗ 
leget wurde / aus Urſachen / daß man ſo dann in der Zeit der Noth alſo⸗ | 
balb eine gute Anzahl Pferde bey der Hand haben moͤge. E | 
Unb bemnacb ber Koͤnigliche Printz (chon vor langer Zeit getrach⸗ Marcheſe de 
tet / den Marcheſen vou Ct. Joan mit Manier von Hofe su bringen / MCI UNE s 
und abcr fich keine ſonderliche Gelegenheit ereignen wollen / bif die Vice- orones 
Royſchaft in Braſilien vacant worden / als hat man ſich deren bedienet / 
und ihm ſolche Charge auffgetragen / mit Verſprechen / daß er ſich groͤſſe⸗ 
rer Privilegienanmoffen ſolte / als ſemals ein ViceRe der Orten gehabt. 
Sonſten war die Strittigkeit / fo zwiſchen dieſes ul deß Spaniſchen 
Ambaſſadeurs CBebicnten zu Rom entſtanden / unb daß dieſe die andere 
ſehr affrontirt, an ſelbigem Hofe hoch empfunden / alſo daß ber regierende 


. Sprinpficdybarüber bep Dabft betfagt. 


Zu Mepland hat der Gubernator daſelbſt / Marchefe delos Balba- Ondeꝛnator 


los, nad dem er ficere Nachricht erhalten / baf ber Duc d'Offuna bett a9, 38 Veyland 


paffato ven Barcelona nach Final abſegeln ſollen / behoͤrige Auſtalt ma⸗ —— —— 


chen laſſen / ihn allda gebuͤhrend zu mmpfangen: Dom Pietro lfira- Ofusasueg,—— 


bore war aue Koͤniglichem Befehl oon bar nach Meſſina abgereyſet / vlaugen. 
welcher en paſſant bym Groß ⸗Hertzog von Florentz etwas wichtiges an⸗ 

bringen ſolte. — SM A^ uL. "2 
... SOafdbfitparbbasCOrrbott/toegen Ausfuͤhrung deß Getraides / noch und verbeut 
ſtarck in Ol ach t gehallen / damit bae Landvolck ſolches nit allein in deſto bic Aus ſüb- 
beſſerm Preiß genieſſen / ſondern man es auch / auff allen beſorgenden — 
Sftotffall/ an der Hand haben moͤchte: geſtalten dann bem Schweitze⸗ vc 


riſchen Fiſcal von Lugano, welcher ín (dbige Quartier kommen / Reyß 
nnb orn zu ihrer Voͤlcker ————— | ſolches nicht 


Enn und zwantzigſter Theil. zuge⸗ 


P. med " n 


P 


.— Sn. "fir 


^ Ducde Roan 


dari — noch immerdar am Fieber / nicht ſonder Gefahr deß Lebens / krauck dar⸗ 
. ffat e 
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.Qàob. ʒugelaſſen /und wetler ctwas ju frey darwider geredet / von dem Herrn 


Gouverneur auff den Graͤntzenin Hafft genommen / demnach aber bic 
Cantons ſolches hoch empfunden / ifl er / damit «o nicht zu mehrer 
Weitlaͤufftigkeit ausbrechen moͤchte / wieder relaxirt, ihme aber dieſer 
| Eſtat verbotten iworden. — — 
Ragewegen Sonſten ſeynd einige Zeitel Din und wieder affigirt gefunden / wor⸗ 
wibatión der inn geklagt worden / daß Dic Koͤnigl. Bedienten die geiſtliche Freyheit / 
OSeiſilichen 9 ; ; 
Grpbet, und deßz Ertzbiſchoffo / deß Cardinals de Litta, Xutberitát unb gebuͤhr⸗ 
.— fien Reſpect aͤrgerlich verkleinert / welches ziemlich weit auoſchend / und 
qu remecuren hochnoͤthig waͤre. Naͤchſt deme [o ſchiene / daß bic Teut⸗ 
(dc Voicker unter tie Italiaͤniſchen geſteckt worden / weil jene fic vot 
be Italiaͤniſchen Officicrern nicht commendiren laſſen wollen / ſondern 
fich hin und wieder verlauffen / nicht jum beſten gethan zu ſcyn. 
Savoyen ſtunde indeſſen ſtetig in Sorgen / weiln ſelbiger Hertzog 


* nieder lage; deſſen ungeachtet aber wurde doch der Duc de Roan, (e ſich 
eine Zeithero bey ſeldigem Hofe auffgehalten / mit allerhand Recreatio- 
nen bedient / und ſeine Perſon dergeſtalt bechret bag mon hieraus muth⸗ 
maſſete / es muͤſte mit ſcibigem Hertzege eine Sache von groſſer Wichtig⸗ 

keit oohanden ſeyn. LM 
Denna ſuchet Hingegen hat die Republic Gyenua'tecil zwiſchen ben Savoyiſchen 
ee fidis unb deroſelben Unterthanen eine Zeithero ſich groffe Mißverſtaͤndnuſſe 
eyakge. ereignet / ſo auch dahin ausgeſchlogen / daß unlaͤngſten cinige ſeibiger Rc- 
public pon jenen in Hafft genommen worden / ocn Herrn Biſchoff von 
Vintitniglia erſucht / fic darzwiſchen ju ſchlagen / und dicſe weit ausſe⸗ 
hende Differentzen durch ſeine Vermittelung / welche ſchon zu unterſchie⸗ 

denen mahlen nicht dhn Frucht abgangen / beylegen zu din ! 
por binh —— Munittcift tar daſelbſt bc Konigs in Daͤñcmorck zweyter Printz / 
mt epi; ſo / die vorncbinfte Staͤdte ia Europa au beſchen / umbher reyſete / anges 
langet / unb von dicſer Herrſchafft mit aller Ehrbezeigung tractiret/ durch 
zween C ovallicre bedicnet / auch mit ciner Galeere / damit ferner nacher 
Florentz unb Rom zu fahren / verſehen worden. I 

wie auct drey Ingleichem waren drey groſſe der Republic zuſtehende Schiffe / 
€diff EK foin Braſilien geweſen / in dieſem Haven von Lißbona anfommen / woe 
cheuber; 000. Kiſten Zucker mit gebracht / vermeldend / daß bit Herbo⸗ 


P sl 
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gin von Breganza ſchwaͤren £eibee gehe / und daß món zu Cadix noch fcis OGob. 
ne ſichere Zeitung haͤtte / ob die Flotte der Gallionen von Havana abge⸗ | 


Imgleichen lieffe aus der See gewiſſe Nachricht ein / baf ein Tuͤr⸗ 
ckiſches Raubſchiff dutch hartes Wetter an die Inſul Sardinien getrie 
hen und zerſchlagen worden: wie vun die Raͤuber / unwiſſend wo⸗ 

Bin fic kommen / fid am Land begeben / und daſelbſt einige Erftiſchungen 
nehmen wollen / waren ſelbige ſo bald in Hafft genommen / und in die Ei⸗ 
ſen geleget worden / da ſie dan ausgeſaget / dz doch unterſchiedliche Schiffe 
ihrer Cameraden auff dem Meer herumb ſchwebeten: worauff der Vice · 
Roy alſobald einige Galcen auscommiandict, mit Ordre, die Corſaren 
gu ſuchen / die zwar ſelbige nicht einholen konnen / immittelſt aber ihnen in 
bor Flucht ein Frantzoͤſiſches Schiff fo mit koſtdaren Sachen beladen / —— 
und von ihnen vorher genommen geweſen / abgejaget / und ſelbiges aſ TE 
aus ihren Klauen befreyjet. | MESS ep ME E 

In dem Koͤnigreich Neapolis lieſſe es fid zur einer neuem Untuhe 
au / iñ deme ſelbiger Vice ·Re, Dom Pedro d' Arragon, auff zwey unb fedis — 
zwantzig Biſchoffe / ſo ihre Biſthumber an bem Geſtade deß Meers Dato wieder ju eine TOP 
ten cine Anlage mach en / unb dieſclbe zu Beveſtigung ſelbiger Oerter ans "TT4pt 6n, 
wenden wollen / die Tuͤrcken / als welche nun die Belagerung Candia zu jÁ 
End gebracht / zu verhindern / daſelbſt nicht ausſteigen moͤchten; morgu 
ſich aber ermeldte Biſchoffe durchaus nicht verſtehen molle / mit Vor⸗ 
Denden / daß fic ſeiner Ordre nicht parirenbórfften / ſondern immediate. 
unter ben Pabſt gehoͤreten / den ſie ſolches berichtet / welcher ihnen auch / 
auff ſolcher ihrer Reiolution ju beſtehen / anbefohlen: Alldieweiln aber 
gebachter Vice- Roy dieſe Anlage mit Gewalt abgefordert / bat S. Heil. 
hrem Nuncio fn Spanien geſchrichen / unb ihm anbefohlen / der Koͤnigl. 
Regentin anzudeuten / bof ſie zuder nominationeines Cardinals nicht 
efie ſchreiten wolte / ſo lang unb vicf/ bif ^ Ihre Maj. dieſe Aufflage wie⸗ 
der auffgehoben haͤtte. | — 
Uberdieſes / nach deme beſagte Dom Pedro d' Arragon tnit ſeinen 
WVoͤlckern in eines andern Biſchoffs Gebiet gangen / dahin fih die Van⸗ 
bita ju reteriren pflegten / die er auch geſtoͤbert / und ſich etlicher Oerter 
dieſes Biſchoffs bemaͤchtiget / hat ſich derſelbe gegen dieſen Vice-Rett^ 
gen deß von ihme zugefuͤgten Schadens dochmuͤthigen grecs . 


- 
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O&ob.  Pefíogt/ bof er ihn deß wegen nach Neapolis eitiren laſſen / umb derentwe⸗ 
gen Red und Autwort zu geben / welcher aber zu erſchtinen ſich geweigert / 
vorwendend / daß er keinen andern rechtmaͤſſigen Gewalt uͤber ſich / als 
deß Pabſis erkennete. | | | 


^ weg gan -· Endlich ift auch ju Romdie trauríge Poſt ven ber Ubergab der 
dien⸗ wird Stadt Candia an bic Tuͤrcken ruchtbar worden / unnd weiln fi mie⸗ 
D e bra mand gefunden / der es bem Pabſt anjcigen wollen / weiln er jeder⸗ 
€Wifinaap- zeit / wegen Erhaltung dieſes Platzes / groſſe Sorge getragen / os 
geteigt. em bie Pabſtuchen Herren Nepotes die Koͤnigin Chriſtina gebetten / 
. (olde ihme mit guter Manier anzuzeugen / worüber derſelbe fich ſehr be⸗ 
wuͤbet / unb endlich geſagt: dieſes iſt nun das 25. Koͤnigreich / welches bae 
Ottomanniſche Hauß der Chriſtenheit abgedrungen. | : 


wüsg eor. . Daſelbſt fiengefich bic Paͤbſtl. Soldatefca allgemach wieder einzu⸗ 
hateſca ſindet finden / wiewol mit ſehr zerſchlagenem Muth als die jenigen / ſo von ei 
ſich wieder eto eon verlohrnen Streit eniflohen; Der Pabſt aber / welchem vod der 
| Verluſt C anbía mehr als jemanden zu Hertzen gienge / war bemuhet / 
ſoſche Soldateſca mit allerhand Geſchencken unb Erfriſchungen zu «v 
quicken. — 

"Fu vincenro Ingleichem war Fra Vincenzo, General der Paͤbſtlichen Galceren / 
fombt zu Fre· am 8/ 18. dieſes / ju Freſcati ankommen / ſich daſelbſt einige Tage auffzu⸗ 
"bk halien unb der Muͤhſcligkeit wegen der nach Canbía gethanen 3X epfecte 
was su erfolen / wie auch ber Roͤmiſchen £ufft deſto mehrers zu verſt⸗ 
chern. Mit und bey ihm war der Herr Graf von Vironne, General der 
Frantzoͤſiſchen Galteren / und Hertzog von Mirandola, welche ſaͤmbtlich 
mit vielen andern vornehmen Frantzzoͤſiſchen Officicrern ſich nach Rm 
zu begeben willens waren / dem Pabſt die Fuͤſſe zu kuͤſſen / und die 
vornchmſte Sachen ber Stadt Rom zu ſehen / unnd ju dieſem Ende 
hatte der Pabſt dem Herrn Bernini anbefohlen / bas Funcrale für ben 
Hertzog von Beaufort in der Kirchen Ara Cœli, weil es etwas verderbt 
worden / titberumb zu repariren / bam ſelbige Herren Cavalliers 
ſolches auch zu ſehen bekaͤmen; Demnach ſichs aber mit ihrer Ankunft 
etwas verzogen / unnd bie P. P, Franciſcaner ſelbigen Gfoftere / 
das Gri der Canonization St, Petri d' Alcantara ʒu celebriren 


vorha⸗ 








vorhabens waren / als iſt (old) Machina gang abgetragen ors OGob. 


Sonſten iſt aus Paͤbſtlicher Anordnung vid Zweyback / Brod ^. 7 
Wein / Fleiſch / und andere nothwendige Proviſion, qu Dienſten deeer 
Srantéfifden Galeeren / nach Givita Vecchia gefübret/ deren Gene⸗ 

. fal / fo ten 02 / 22. dito nad) Rom kommen / in deß 

fy Ghaſtela bí Pallaſt logirt, unnd auffs koͤſllichſte tractirt 
worden; Ingleichem auch der Duc di Mirandola, deme der Pabſt einen 

Heil. Coͤrper / in einem hochſchaͤtzbaren Kaſten / wie aud) unterſchiedli⸗ 

efc güfbenc Medalien verehret. | M —— 

Nach Ankunfft eines Curriers von Wien / befande ſich ber Herr cao. ven 
Cardinal von Heſſen beym Pabſt abermals zur Audientz / worinn a feet, 
bemfciben vorgedalten / bag derſelbe bepm Kaͤyſerlichen Hofe nicht eenis qose 
ger / als beym gantzen Roͤmiſchen Reiche / eina groſſen Unwillen 
ered'en wuͤrde / vorm ee / mit Hindanſekung Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt 

fich belieben laſſen ſolte / vor Franckreich und pania einige ſubjecta 

ad Purpuratum zu nominiren / unnd zwar umb ſo viel deſto mehr / 
weil oc jenige / ſo vom Kaͤyſer hierzu erſehen / unb ernennet ei ^ oc 
Fauͤrſt deß Reichs / wodurch die Catholiſchen unnd Proteſtirende ſehr 
offendirt wuͤrden / afe welche letztere ſich deſſen nicht weniger annch⸗ 
ome D unbauff angeſtellten Fraͤnckiſchen Craißtag fid deſſen beſchwa⸗ 

ren wolten. | ! 

Wann er nun hierzu nicht erſter Tagen fif refolviren teíirbe / tools - 
te er / der Cardinal / (i von Rom wegbegeben / wie ingleichem alle ande⸗ 
tt Miniftri und Agenten ber Teutſchen Fuͤrſten; bezeugte darbey Sr. 

Heil. ferner / daß / wann ſie dieſe Promotion nicht vorgedachter Verſamt⸗ 

fung vornehmen wuͤrde / ſie nicht allein von ben Gatfyolifch? ſchwaͤre las 

gen / ſondern auch vente Ketzern ein grauſames Schelten hoͤren wůur· 

ben; dahero man mit groſſem Verlangen erwartete / wie dieſe Zwieſpul⸗ 

tigkeiten verglichen und auffgehoben werden moͤchten. p Pari. od 
Sonſten Bat ciner von hochgedachtem Herrn Garbinal eín Patent 

unb Paß su repfa gehabt / dieſen aber cin Corporal vonber Wacht nicht 

tolle paffirenla(fen. / unbben Paß / nicht reſpectirt, welches alo es 

Ihrer Cmn hinterbracht worden / MN dermaſſen sati 4 2 

— a 
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Oaob.daß ſie dieſem Corporaͤl eine gute Tracht Baſtonaden beylegen laſſen / ſol⸗ 
ches aber bey Hofe ziemlich empfunden worden. | 
Otto —. ODitfymtogin Maz zarini hatte fich abermahl erklaͤret / daß fie nicht 
ONG mchr in Franckreich kehren molte] beſorgend / wie ihr dann auch beyge⸗ 
— Grande. bracht worden / daß / wann ſie dorten ankom̃en / deß Herzogs Iſe Gemahl 
ſie moͤchte veſt ſetzen laſſen / welches auch bey ihr den Argwohn vermehret / 
dzſte der Hertzog in ſeinẽ Schreiben ohne einige Condition nach Franck⸗ 
i geicf fommen hieſſe / unb riethen ihr auch bic Hertzogin Conneftabiliffa 
Es Ya thre Frau Schweſter unb der Hertzog von Nevers / ihr Bruder / dieſe 
(0. 05 5 GAepfefcbflenab. — | . dM UNE AT 
Unterdeſſen ig der Capitain unb Geiſtliche / welche ibr Eheherr an 
ſie geſchickt / ſie von dannen ín Frauckreich zu begleiten / wiederumb un⸗ 
verrichter Sachen abgercyſet: Man ſagte aber / ihr Herr Vetter ber Car⸗ 
dinal / haͤtte fic nolens volens ſollen auff eine Galeere ſetzen / und darauff 
.' gad) Franckreich ſchicken / welcher indeſſen eine Reyſe durch bit Roma⸗ 
guna gethan / das verdrißliche procedere dieſer Damen / inall ihrem 
| Vorhaben / nicht anzuſchauen. | : 
of zwi.· Erndlich iſt die Heurath zwiſchen Dom Gio Battavillo Rofpigliofi, | 
. epe mit Sráulcin Pallavicina von Genua beſchloſſen / umb vollig rich⸗ 
Selina tig worden / ocfiregean cin Curriernach Genuagangen / unb am 8/18. 
hvicaatoirb dieſes von dar wieder zuruͤck lkommen. Die Ausſteuer von Seiten der 
richtis. Wraut / beſtunde in 200000. Cronen baaren Geldes / noch ferner joooo. 
"oc 0 weddyeoa Herr Praͤlat / ihr Herr Vetter / hergeſchoſſen; unb denen fob 
ten / nach Ableiben der Braut beeder Eltern / noch 100000. Cronen fol⸗ 
gen / nach Abſterben anderer gedachter Braut Verwandten aber / ſolte die 
gantze Ausſtener ſich in die 6ooooo. Cronen betragen. J^ ra | 
Dieſe Heurath hat der Pabſt ba Koͤnigin Chriſtina anzeigen laſſen 
auch ſolches nachmahls in Perſon verrichtet / uñ einen ſeiner Verwand⸗ 
een mit ſehr köſtlichen Gaben und reichen Kleinodien / der Braut zu ver 
ehren / uno ſelbige nach Rom zu begleiten auf Genua abgefertiget fof — 
gends auch einen Currier mit zwey Paͤbſtlichen Brevet / bas eine fuͤr er⸗· 
meldte Braut / bae andere aber fuͤr dero Herren Vatter abgeſchickt. Die 
^  -  $jnigin Chriſtina aber lieſſe su einer ſehr koͤßlichen Muſicaliſchen Co⸗ 
mecdi in dero Pallaſt alle Verfertigung beſtellen / welche bey Ankunfft err 
De mota Braut / und in dero Gegenwart geſpielet werden ſoite. " 
| | a 


^ 


ichte BüROPAUM. : *i! Attneráó 9, - 
mo! 1o. bitefameber Graf von Prado / Portugieſtiſcher Am-Octob. 
baſſadeur nach Rom / nach dem a. zuvor ju Monteraſſo einer Abthey ——— 
deß Cardinals Antonio von oen Paͤbſtlichen Miniftern empfangen / unb «om — 
koͤſtlich tractirt worden: Gemeldter Ambaſſadeur hat ſich indeſſen ín ber Cin — - 
Herren Cerri Pallaſt einlogirt. und den 12/ 22. dito ſeinen Einzug durch 
bic Pforte dcl Populo, ín deß Cardinals Patroni Kutſchen / beren noch 
andere 60. gefolget / mit ſehr groſſem und ſtattlichem Comitat gehalten / 
und in deß Cardinals Orſino Pallaſt abgeſtiegen / von welchem er zween 
Tage auffs koͤſtlichſte tractiret / auc nachgehends dureh denſelben auff 
Monte Cavallo4u der Paͤbſtl. Audientz begleitet / und daſelbſten gantz 
freundlich empfangen worden; Bat folgends bcp dem Cardinal Roſpi- 
glioſi die Viſiten abgelegt / und ſich darauff nach ſeiner Wohnung alla 
- fontanade Trevi begeben / allwo er mit vielen Erfriſchungen an Wein / 
und allerhand Fruͤchten / im Nahmen deß Pabſts regaliret worden. 
Nach dem dieſer hohe Miniſter bem Pabſt bat Fuß gekuͤſſet / iſt en 

von dem regierenden Printzen in Portugall sum Marquis von Nimas 
erklaͤret / und ihm 15000. Cronen jaͤhrliche Intraden zugclegt worden. : 

In dieſem necuen Stande Bat er ber Sónigin. Chriſtina in Ge⸗ J 

heim bic Viſite gegeben / die ihn mit groſſem Reſpect empfangen; uñ obo 

gleich deſſelben groſſer Pomp / unb die ihm veni Pabſt erzeigte affection, 

bey denen Spaniſch geſiñeten nicht wenig Ombrage gabe / ſo hat er doch 
dem Spaniſchen Ambaſſadeur, wegen ihrer gieichfoͤrmigen Freund⸗ 

ſchafft / (maſſen ſie mit einander bey dem Koͤnige von Hiſpanien Philip- 

po IV. giorwũrdigſten Andenckens / Pagen geweſen / eine gar affcctio- 


. — mitte Viſite gegeben / und die alte Kundſchafft wieder erneuert. Als ge 


dachter Portugieſiſcher Ambaffadeur vom Hirtzog Strsozzi mit einer 
praͤchtigen Kuiſch verchret worden / bater dem Bringer derſelben 
1000. Cronen verehren laſſen / dahero man nicht wiſſen kunte / ob 
er ſolche bezahlen / oder oc. ſchenckenden Gemuͤt bamit erfreuen 
wollcen. — 
Hoͤchſtgedachte Koͤnigin Chriſtina Bat ín waͤhrender Abwefenheit fos. etri 
deß Cardinals Flovio Chigi, und Printzen Bergheſe / beeder Pallaͤſte be⸗ vig itis 
ſchen / unb über bicbarinn befundene koͤſtliche Mobilien an Tapezerey⸗ matag- 
. en] Gemaͤhlden / und vielen Silbergeſchuͤrres / fid auffs hoͤchſte vers 
wundert. WE . ue 


— 
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O&eb. Immittelſt bediente ber at Gaſtaldi die Frantzoͤſſche da⸗ 
—— ſelbſt ankommene Officierero / und ward oͤffters mit; .praͤchtigen Sut» 
ieStangb(, Khen mit ihnen durch die Stadt fahrend geſchen. Dieſer war bey oe 
— Paͤbſtlichen Herren Nepoten in gar gutem Credit / und waren dieſelbe 
aͤuſſerſt bemuͤhet / bae Schatzmeiſter⸗ Ambt von ihm auszubitten; Zu 
ſeinem Unglück aber / war er von dem Pabſt ſchlecht angeſehen / alſo daß 
zu beſorgen ſtunde / er moͤchte keine andere Schaͤtze als ſeinen eigenen zu 
acwminiſtriren bekommen / und bamit er ja noch mcr mortiſicirt werden 
moͤchte / renuncirte der Cardinal Ginetti in letzter Congregation ſan- 
&i Officii, ſein Vicariat, ſich gegen den Pabſt darbey erklaͤrend / daß ſein 
hohes Alter ihme nicht mehr zulieſſe / ſolche hohe Stelle nac Gebuͤhr zu 
bedienen / und weil er hierzu kein tuͤchtigeres ſubjectum, als der Herr 
Cadrdinal Roſpiglioſi erachtete / baͤte er den Pabſt / er moͤchte geruhen / 
ſolches ihme zu conteriren; dieſes aber beſchahe darumb / damit er bey 
naͤchſter Promotion mit dem Schatzmeiſter⸗Ambt verſehen wuͤrde / wel⸗ 
ches er hernach dem Praͤlaten Ginctti / (einem Nepoten / uͤberlaſſen koͤn⸗ 
te: wann nun dieſer hinckend / und der Gaſtaldi eindugig / moͤchte dieſer 
letztere auff dißmahl den kuͤrtzern ziehen muͤſſen. 


deme begegnet Ermeldtem Gaſtaldi begegnete von den Nonnen ín bem Frauen 
im Fhpſe Cloſter St. Spiritus ein groſſer Schimpff : dann als neulicher Scit deß 
gue Haerrn Pedroni Tochter mit Gewalt in ſelbiges Clofler dnfommen / unb 
dime · man erfahren / daß es auff Anſtifften ber Frau Pronibera / deß Marg⸗ 
—graffen de Buffalo Gemahlin / geſchehen / it gedachter Herr Gaſtal⸗ 

di dahin kommen / hat die Nonnen ſchroͤcklich angefahren unb bedrohet / 

daß er wolte zu wegen bringen / daß dieſe Marggraͤſin bae Cloſter raumen 

ſolte; welche ihme aber bald mit beyden in die Huͤffte geſetzten Haͤnden 

entgegen trat / unb anter bae Angeſicht ſagte / bap man Leute / ihres glei⸗ 

chen / nicht ſo ſchlecht hinaus zu ſchaffen pflege / und wolte ſie ihm noch 

das uͤbrige Auge / ſo zu ſeinem Ungluͤck im Kopff ſtehen blieben / auch aus⸗ 
kratzen / er waͤre endlich ein grober Bauren⸗Flegel / und wuͤſte nicht anders 

mit Perſonen ihres gleichen zu procediren: Worauff der Praͤlat mit 
groſſem Zorn zu den Herren Rofpigliofi gelauffen kommen / in Mey⸗ 

mung; einen ernſilichen Verweiß auszuwuͤrcken. 


JSt 
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Dieſe Herren ceplicirten aber: Hert Praͤlat ſeyd rubia / und ſchet Octob. 
zu / daß ſolches nicht vor den Herrn de Buſtalo komme / wo ihr nicht 
woͤlt / daß euch etwas aͤrgers wiederfahren ſolle: womit bet Praͤlat abzie⸗ 
bey unb dieſe Pillulen mit Gedult verſchlucken muͤſſen. | 
^7 Qm 29/30. kame ber Herr VincenzoRofpigliofi , General bet Vincenzo Ro- 
(páeft. Galeeren / nach bem cr ſich cine Bettlang zu Coftcl Gandolfo diio Ft 
auffgehalten / wieder nad) X om / bat aber den Parſt noch nicht geſchen / som. 
weicher / wiewol er ſich etwas zu Bett hielte / doch unterſchiedlichen Mini- 
ftris (n ſeinem Gemach Audientz geben; toic bann der Cardinal Antonio 
Barherini, ſo ihn beſuchet / ſehr wol empfangen worden / und ſich in vier 
Stunden lang bey ihme auffgehalten. Icner hingegen war vom Pabſt 
febr übel angeſehen / gerade / als haͤtte er Schuld / daß Candia an die X üt» 
cen verlehren gangen / alſo daß er deſperitt / den Gofbinal Jut Bey nach⸗ 
flc Promotion zu erlangen. — | 
Der Herr Praͤlat Pallavicino aber (itte zwar hefftige Schmertzen pralat Pans 
am Podagra / jedoch troͤſtete er ſichh / ſeinen noch geſunden Kopff erſten vicino bat 
Tagcs mit einem rochen Haͤubgen jt bedecken / weiches ſeine groͤſſe Con- fefta ium 
ſolation in allen dieſen ſeinen Wehetagen ſeyn muſte. 
Mittlerweile bemuͤheten fic die Spaniſchen Miniſtri alles ernſten Span. Miai- 
Fleiſſes / bem Pabſt mit erheblichen Motiven unb Bewegungen / wegen badbtth de 
eingchaltener Gelder / ſo aus bm ſupprimirten Kirchen⸗ Guͤtern auff ge⸗ ber ead 


bracht vorben/ nnb zu Erhaltung der Veſtung Candia angetoenbet mers Sdbe Gacisfa- 
den ſollen / ſatiskaction zu geen. m — &ion jt grbea 
Die Signoria qu Vencdig erlangte hiernaͤchſt aus Standia Nach⸗ Gros. aie 
richt / daß der Groß⸗Vezier / vermoͤge deß capitulirten unb beſtaͤteigten bolt ſeinẽ Ein⸗ 
Friedens / durch die zerſprengte und goͤffnete Mauren / an Seiten beg 1512 gandia 
Poſtens Cit. Andrea / ín Candia eingezogen / allwo cr alle Haͤuſſer / Kir⸗ 
chen und Cloͤſter / durch das Geſchůtz eingeworffen unb zerſtoͤrt befun⸗ 
den / derentwegen alle Officierer und Soldaten / ſo in Behaubt⸗ und De⸗ 
fendirung der Stadte ſich dergeſtalt mannlich und tapffer verhalten / 
ſehr gelobet / augeſehen faf alle Mauren darnieder lagen; unnd 
weil ex dey ſeinem Einzuge die Stadt ohne Einwoher gefunden / 
ifi alſobald durch offentlichen Trommel⸗ und Trompeten⸗Schall 
ausgeruffen worden / daß alle die jenigen / ſo darinn verbleiben 
wolten / freye Beſitzung alle ihres Gute geaieſſen / und zehen Jahr / 
Ein und zwantzigſter Theil. eO — on 


Anno 1669. 154 DIARIUM | E Benetianiſchen 


O&ob. ' 


ohne einigen Trbbut zu bezahlen / befreyet ſeyn ſolten / auch ſeinen Kriegs⸗ 


Voͤcckern ernſilich und bey hoher Straff anbefohlen / weder Chriſten noch 


Griechen einigen Uberlaſt ober Beſchwaͤrung zu thun: Deſſen gleichwo⸗ 
unangeſehen at faſt niemand ber Einwohner / fo waͤhrenden fangen. 
Kriegs ihr Gut und Leben ſo eyfferig zu Dieuſt ber Republic unb ifres 


| Vatterlandes auffgeſetzet / in der Stadt verbleiben molle / fonbern feynb 


dem Capitain General gefolget / welcher allbereit 18. Schiffe / ſo wol mit 


Geiſt⸗als Weltlichen belanden / gen Venedig geſchickt / und mit der Ar⸗ 
mada nach Suda, Spinalonga und Carabuſe, ſelbige Plaͤtze mit Muni⸗ 
tion und Lebens⸗Mitteln zu verſchen / auff bem Wege begriffen: £e 
Vezier aber Bat fich ſehr unwillig erzeiget / alo er geſehen / daß / nach allem 


geſchehenen guten Anerbieten / ſo wol Griechen als Chriſten darvon gan⸗ 


gen / derowegen alle Kirchen / bi auff zwo / als St, Francifco umb St. Ti- 


coo, welche er zu Moſqueen gebrauchet / gantz unb aar einreiſſen uũ ſchleif⸗ 


" Wegen dieſer Ubergab nua / if uͤber das vorige unb im verwiche⸗ 
wen Monat eingebrachte / nod nachfolgender Bericht einkommen. 


Extract eines Schreibens / von einer hohen 


Verlauff der Ubergab Candia be⸗ 
treffen. 


Unfet groſſes Ungluͤck iſt vornehmlich in zweyen beſtanden / davon 


Hand / aus Rom vom 15. Nov. St. Det, den lehten 


das erſte und vornehmſte dieſes / daß ber Groß⸗Vezier die Placque an un» 


terſchiedenen Oertern hat durchhauen laſſen / biß et endlich unſere Salleri⸗ 


— ^ enunb Rahmen unter denſelben entdeckei hat / worauff cr einen Canal von 


der See ab / biß über dieſelben leiten laſſen / unb / vermittelſt ſeines Puzzo, 
ſo viel Waſſer in denſelben gebracht Bat / daß tit ſie inner wenig Tagen 
alle verlohren haben / welches dann vornehmlich dadurch ift befoͤrdert wor⸗ 


| degn / dz die Rahmẽ nod) bem Felde zu aufftvarte gienge / aiſo daß dz Waſ⸗ 


ſer durch dieſelbe fo hͤuffig ju une hinab ſiel / daß keine Pumpen / oder 
was man ſonſt darwider haͤtte erdencken moͤgen / genug waren. Dieſe 


WMinen unter der Placque ju ſalviren / wie aber dieſes Incommodum von 


Sed. figi Ausgange. EUROPERUM. — 1$ Anno i665. 
ber Natur deß Orts herkam / fobat man keine menſchliche Arbeit / oder ORob. — . 
auch Sorgfalt deßwegen ju beſprechen. Dae andere Unglück aber war / 
baf der Cavalier de la St, Pelagie feine defence hatte / welches unfert 
eigene Schuld war / und ſind zwar meine Gedancken von Anfangs dahin ut 
gegangen / baf man denſelben demolirefotte / es was aber ſonſt (ovid 

— rbeit / abſonderlich water der Erden / daß c$ nica (qn 

fune. " aU Wo ap DON : 
Aus diefen zweyen Abſurdis felaten unzehlig viel andere / aofleerfió ——— 
lich unb zwar vornehmliche / daß der Feind / als cr die Minen unter bet 
Placque nicht mehr apprehencurn duͤrffen / ſo vici Arbeiter angeſchet 
hat / ale ihm nut ſelbſt beliebete / und gantze Berge von Erde an unſere Lo⸗ 
gimenter gewuͤhlet / dadurch er dieſelben erſtlich dócrbéfet / und nachge⸗ 
hend uns ſolche Erde auff die Koͤpffe geworffen hat / und zwar mebr / als 
wir wicder teg zu tragen / ober auch fuperficialiter weg zuſprengen vers 
mochttẽ / daher co bafi immer geheiſſen: Cede majori und wurdẽ ir fe laͤn⸗ 
ger je mehr in die Enge getreeben / welches langſam wuͤrde geſchehen ſeya / 
wann vir unſere Ramos behalten haͤtten / denn (o [ang ber Feind eine Su-. 
fpicion haben koͤnnen / fic ibn mit ſolchen Zittern unb Zagen arbeitend ge⸗ 
machet / daß er offt kaum an ein oder zweyen Oertern lopiren duͤrffen / 
ba hingegen bic Superlicial ⸗Minen / weil er denſeiben auff einem Hori⸗ 
zont entgegen gegangen / ihm allzeit bekandt geweſen ſeyn / alſo / daß er 
derenthalben die Arbeit nur ein wenig Bat důrffen auffhalten / allermaſſen 
wir dieſelbe / wann die Infeſtatur geſchehen / gar bald haben muͤſſen ſpie⸗ 
len laſſen / oder man iſt ute mit Ehrerbietung zuvor kommen. 
Noach dem er ſich deß Cavalliers von St. Pclagic hemaͤchtiget / war 
bie letzte Retirade, ſo die Frantzoſen gemachet / noch übrig / daher es 
kam / tag der Feind fih in wenig Tagen biß an derer Fauſtebraye arbeite⸗ 
te / kame auch an der Waſſer⸗Seiten der Tramata (welche ebenmaͤſſig 
feine Defence hatte) ſo nahe / daß er in wenig Tagen wuͤrde Patron von 
Haven geworden ſeyn / welchem er auch von der Seiten Sabionera ſchon 
(o nahe war / bof er in wenig Tagen bae Arſenal erobert haͤtte / alſo / taf 
atientfjalben deſperata ſalus war / dahero dann die Friedens⸗Conſilia 
przvalirttem / und iſt durch dieſelben die Stadt an die Tuͤrcken uͤbergan⸗ 
gen: Welches ſcandalum bic Frantzoſen und Paͤbſtliche nicht arſehen 
mochten / alſo / vof dicſeiben 7. Tagevor Anſang der evacuation bie ar 
M . ^5. 90 ij Schiffe 


— 


— 
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Schiffe gerades Wegeo nach Hauſe / die Galeen aber (mit welchen id 


auch wieder zu Lande geſchlagen bin) nach dem Archipelago, und von dar 


endlich auch nach Hauſe gegangen ſind. 

Von vornchmen Officierern iſt nach Monír, Brauns Abreyſe nie 
mand mehr geblieben / ele ber Obriſte Froher / Hr. General Major Com- 
tc d' Empire, unb unfer redlicher Herr Graf von Waldeck / welcher (bao 
baut unter alien efrtichen £cutet / die ſeinen Tod beklagn / auch mir iu⸗ 
ſonderheit zum ſchmertzlichen Leidwejen / ibm ſelbſt aber / und ſeinen Au⸗ 
gehoͤrigen zum unſterblichen Ruhm gereichet) in dieſer denckwuͤrdigen 
Occafion ſein Leben von einem Granaten⸗Schlag bat einbaͤſſen mát 
ſen. Und dieſes ſey gerug von meinen Avanturen. 

Mit dieſem kommet das andere / ſo ebenmaͤſſig von einem Teut⸗ 
(den Cavallier aue Rom uͤberſchrieben worden / gaͤnſzlich uͤberein / dieſes 


nhalts. 
if faſt zu verwundern / bag ven denen Teutſchen Voͤlckern meets. 


che in Candien gedienet haben / ſo gar nemand fid) dieſen Orten nds 


hert. Was ein Teutſcher Cavallier hohes Standes / welcher aus Can⸗ 
dien zu Rom angekommen iſt / aus Rom wegen Candien geſchrieben hat / 
gibt nachfolgendes: F p Lgs — 

Dieſem nechſt wolte ich auch acm eurer Curioſitaͤt ein Genugen 
thun / und den Ausgang von unſerer Belaͤgerung ín Candia vermeiden. 
Weil es aber allrs mit einander in einen Wriefe zu ſchreiben zu weitlaͤuff⸗ 


tig iſt / ale ſpahre ic das anbere bif zu muͤndlicher Untenedung. Von 


bem Haubt⸗ Wercke wird Licutenant Braun bif. zur Anlaugungdeß 
Srantófifdcn Succurſes / unb wie derſelbe geſchlagen worden / berichtet 
haben. Nachgehends hat der Feind / ungcachtet aller unſerer See⸗Macht / 
aus Morea ſo viel Succurs nach und nach bekommen / daß er die Attaque 
ſchaͤrffer / ate female fortgeſetzet / alſo daß cr die erſte Retirade / wovon ich 
unwuͤrdig bas commando gehabt / endlich weg bekommen hat / doch iff 
dieſelbe ſo hoch chiquaniret worden / daß zwiſchen unſern und ſeinen Logi⸗ 
mentern niemahls mehr Unterſcheid geweſen iſt / als eine Palliſſade / an 

teda mir ung inwendig / und der Feind auswendig mit Woll⸗Saͤcken 
(bißweilẽ war auch nut Erde darin / geblendet hatten. Um dieſe kahle Saͤ⸗ 


e gab er manche ſtattliche Haar⸗Collation, dabey bald wir / und bald ſte 
den kuͤrtzern zogen. PHARMA AH 
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weder mit ſchuͤſſen / werffen / ober ſpreugen / auch nie mit blancken Maffen Octob. 
ceinen Fuß breit zuruͤcke getrieben haben. Und iſt man ſo bald ihre Fornei⸗ 
fcn ans cin Logiment ruiniret ( welches aud) wol bißweilen eine Bombe 
gethan hat / weil gedachte Logementer (cbe enge waren ) ausgefallẽ / um ſol⸗ 
(«o wieder zu recuperiren / uͤber welche actiones bie meiſten Leute 
geblicben ſind. In dieſem ſind wir allemahl (o glücklich geweſen / daß der 

eind cin neu Siratagema Dat erdeucken muͤſſen / umb ſich Patron ven 
gedachten Abſchnitten zu machen / unb iſt dieſes darin beſtanden / daßet 
gautze crar von Erde ju une hinan gewettzet / wodurch er uufre Wercke 
erſtlich uͤberhoͤhet / unb nachgehends une ſoiche Erde auff die Koͤpffe aco. 
worffen / (wie ſie mit Steinen / Womben unb Granaten ſey vermaͤnget ge». 
weſen / iſt zu erachten) weiche wir nicht in ſoicher Menge wegtragen kun⸗ 
cen / daß wir nicht in gedachten Abſchnitten waͤren bedeckt worden / waun 
man fle nicht haͤtte quittiren wollen. Hiergegen halffen keine Reſſons / 
Fougaden | oder Minen (deren taͤglch von beyden Seiten geſpraͤnget 
wurden / alſo daß bißweilt 7. ober 8. Turcken qu umo herũber in bie Stadt 
voltigirt famen) weil er alles mit Force von Arbeitern burd)brong / unb 
recht ic eine Hydra & propriis damnis major war / alſo ba wir ihm 
ſo viel Erde nicht weg ſprengen kunten / als er wieder heran wuͤhlete. Auf 
ſoiche Manier hat er nicht allein une aue der gedachten erſten Retirade 
Cale welche ín der Gorge von dem Bollwerck mar) vertrieben / ſondern fi 
auch biß an die Fauſſebto von der andern gemacht / alſo daß er bereito b M 
48f 500. Schritte bey une inber Cibttyat/ale ber Friede ju Canta at^. 7 
ſchloſſen worden / Krafft deſſen der Hr. Capitain General den Platz auf / 
geben muſie / welches der Principe dcRofpigliefi uñ die Fꝛantzoſiſche Hu. 
Generales auzuſehen nicht reputirlich achteten / unb deßwegen 7. Tage 












à i vor Publicirung dieſes Sritbens ſub pratextu, bag man en couríe nad 


- xm 4rchipelago gehen wolte / eine honorable retraite macheten. In 
welcher aute ſchafft (umb mich der Quarantaine ju uͤbrigen / bít 
man ſonft zu Venedig machen muß) ich bann biß anhero gekommen Bin. 
——— bre Monaẽten / ſo ich ia dieſem Neſte gelegen / ſind 
bro) Generals⸗Perſonen / 12. Obriſten / unb 6000. Mann zwiſchen 
gemeinen Cobbaten unb andern Officierern geblieben / ohne was an 
Kranckheit geſtorben iſt / woraus fid ba Herr die uͤbrige Complimenten 
einbilden kan. Was fuͤr eine Amunition ^ wordẽ / iſt leichte zu 






hſagen / 


— — — — — — m 
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 Annoiíég, uS ^ 07 DIARTMM | Sonden are 
OGob. ſagen | aber ſchwer zu glauben / dahero ich hievon nichts ſchreiben 
07 "na / &c, - 

Furcht zu Gleich tie mm wegen. bicfer Eroberung an Seiten ber Tuͤrcken 

iegen bf groſſe Freude war: Alſo wurde hingegen zu QC onflantinopet bic Gefahr 

Saito. und Furcht der dreyen der Ottomanniſchen Pforten unter gebenen Staͤd⸗ 
te / Algiers / Tripoli und Tunis / wegen deß Tafiletta in Africa je laͤnger 

fe groͤſſer gemacht / in deme von Tunis eine wol beſegelte Brigontine da⸗ 

hin kommen / und Aſſiſtentz wider den Tafiletta geſuchet / der ſich mit den 

Engellaͤndern allürt, und eine veſte Buͤndnuß geſchloſſen / bie Stadi Al⸗ 

giers zu £ambe / unnd dieſe zu Waſſer zu belaͤgern; unnd weil 

man uͤber diß vernahme / daß die Franutzoſen eine maͤchtige Slotte auerás. 

ſteten / die Stadt Tripoli damit ju beaͤngſtigen 4»fo ward zu gedachtem 

Conſtantinopel nicht geringe alteration verſpuͤret; Hierzu fame noch / 

baf die Pafianer den Krieg tiber dieſe Pforte mit Eruſt fortſetzen wol⸗ 

ten / auch fic alſo mit groſſer Macht annoch qu Felde waren / unb fic mit 

ſtarcken Partheyen an ben Tuͤrckiſchen Graͤnszen unb Landen ſehen lieſ⸗ 

— — Groß⸗Tuͤrcken nach Macedenien aviſirt worden / 

darnach zu richten. E sl 

Was ſonſten von ſonderbaren Geſchichten biefes zu Monats zu 

$t " —: soc ALTER b cin ſchauch⸗ gr uinfurser get » 

auderer I. Demnach qu Hamburg eine an au in ge⸗ 

| — * ſtorben / hat mon vermeynt/ daß ſolches aus groſſer Betruͤbnuß wegen idi 

gto Mannes überkommenen Ungluͤcks beſchehen waͤre / nach bem ſie aber 

fich nach ihrem Tode (ee vcraͤndert / umb bald braun / bald Blau unb. 

ſchwartz worden / hat man andere Gedancken gefaſſet / und ift ſelbige durch 

ben Phyficum , Raths Barbierer unb andere beſchen / unb ín ihrer Ge⸗ 

genwart geoͤffnet worden / da ſich dann befunden / daß ihr durch Gifft / 

wrelches fie zwey Tage vorhero in einer Suppen bekommen Dat / und al⸗ 

ſobald ſich uͤbel darauff befunden / vergeben worden; weßwegen bao Ge⸗ 

richte den Coͤrper aue ihrer Mutter Hauſe / woraus er beerdiget werden 

ſolte / wieder nach ihres Mannes Hauſe bringen / und durch den Scharff⸗ 
richter / ſprechende: wer bieſe Mordthat gethan / ꝛc. bao bloſe Schwert 

inber Hand habend / publicè beſchreyen / folglich wieder nach der Mut⸗ 

ter Hauſe bringen / und praͤchtig begraben laſſen. | 
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IL. Eben daſelbſt hat ein QOdbebilb ein ficia Kind / deme der fool OGob,  . 
umbgedrehet geweſen / ins Waſſer auſſerhalb ber Stadt werffen tvoficri; mort 
weil ſtige aber von einigen Leuten erſehen worden / fat man dieſclbe veſt 


fet. 
et Hl. Haben der Schneider Ambts⸗ Meifte einen onhaſen Todtſchlag 
( Stcampler) gejagt / tub afe jener einer durch eine Mauer durchbrechen / 
und den Kopff E gum Loch hinein geſtecke gehabt / in Meymmg den 
Leib nad zu ziehen / hat ihm berneldter Boͤnhaſe mit einem Stein⸗ 
| m auff ben Kopff dermaſſen beneventirc umb empfangen / tof G 


daran 
1v. guebatin ſeynd von zweyen Soldaten⸗ Weibern auch zwey 8 
abſonderliche Mißgeburten sur Welt kommen / derer die eine an der lin⸗ | 
d'in Seiten ein fang Eſels⸗Ohr gehabt / auf ben Xucken einen Schwantz 
Fingers lang / dabey einen Beutel / und an beyden gáffa ſolche Quaͤſte / 
wie man ſetzo auff den Schuhen gehefftet tragt / von blau / gelb und roiher 
Farb. Die andere hat gar keinen Leib gehabdt / ſondern an ſtate defſen bit 
Faſſe / welche Creutzweiß / und ber eine von ber Knieſcheiben ſpitig / wie 
- eine Raũbe ausgangen / gleichfalls derrechte Arm vom Ellbo gen auch al» 
ſo / ——————— Nabel / unb auff der Bruſt cin Bandlein 
| —— done ta Lope / —— und oͤffnen 
wollen / deß Kindes Vatter aber verivehret / darinnen moͤchte ban Änufe⸗ 
ie nad! HON | Leber und Gunge gelegen ſeyn / ſind aber beyde 


V. Suvotgeba dyem Hamburg iſt tin grofſer Sturm mit hohem eres | 
Woſie⸗ geweſen / und bey Nachte beym —— —— i beni 
ein "t getrieben worden / offen gangen / woburd bas Laud 

(onze re riii tese rius oh rit 
——æ— nbi as 20 ſo auff ocn Wepden gegougen 6i 
me m Waſſer geſtanden 
Holland i durch einen Saum mityonne Hagel unb und in Hol· 
aie ida Meynung nad/cin Girbbcben geweſen / gar —* Wat, 

in deme ein unb anbere Teiche durchgebrochen / über. 

** —— ———— — Grube 

















"uj 


9 


Anno 1669. 160 — DI ARIUM €onberbone 

O&ob. VII. gu Amſtadam iſt ein ſolche hohe Waſſerflut eftanben/ bets 
gleichen in z0. und mehr nicht geſehen worden / mordurch nicht al⸗ 
dini imfterbam dber cin onne Goldo / ſondern auch in andern idem 
groſſer Schaden ye kaum vs i grof beladenes Schiff / wel⸗ 
de gantz fradtfertia gelegen / umbkommen. 

VILI. Zu mehrgedachtem Hamburg it eine groſſe Sir intr 42. 

Ochfen fambt ia. Derfonen / foetwan ;. 3Dicilvenbar lic Elio 

: teen wollen / verungluͤcket und umb kommen. 

Hiebſtahl. IX. Zu Hall iſt unſer tien Frauen Kirche groß beſtohlen worden / 
| unb vermificte man cnc Crone von Maſſiv⸗Golde / cine unge mit Dia⸗ 

manten / viel guͤdene Medalien / unb anbere : Ser Dieb aber ift qu Bruͤſ⸗ 
ſel ergriffen worden / in deme er die gedachte guͤdene Cron ju verkauffen 
getragen unb nach bem man ibn gefaͤnglich Hp pote m er alles beken⸗ 
net / bof er nehmlich alle Sachen an einen ſichern Ort vergraben / tobin 
man dann geſchicker / unb ift alles gefunden / unb ber Kirchen reſtituirt 
worden / welcher ſtarck examinirt wurde / ob er auch Mithelffer bey der 
— *.æC 

X. Zu Hanover war ein sua Stern Nachts umb 12, Uhtr geſehen 

worden / vor welchem allemahl ein kleiner Stern gage / deme er darauff 
als ein Creutz gefolget. 

Td — XL gu Duͤſſeldorff itam Marckte aine groſſe Seuerebrung/ wel⸗ 
—* nb Noech gemwabret/ umo 2c. ſchone Haufer in die Aſche go 
| t / entſtanden. 

gu feme. " XII. Zu Hanover tear ben 5/ 1; dieſes Mieiags umb 12. Uhr cin 

Seutrobeun(t auff der Bruͤcken gegen dem Schloß uͤber eutſtanden | bie 
aber zeitlich wieder geloͤſchet worden. So hatte man auch ſonſten in an⸗ 
dern Haͤuſern mehr Feuer geſehen / die wt bald wieder acbámpffet " 
werden / unb oh gleich die Obrigkeit groſſe Straff darauff geíeaet/ ſo hat⸗ 
te man doch uͤber das eigene Feucr⸗Herren verordert / die Tag und Nacht 
umbgtehen / unb fleiſſig acht darauff haben ſolten. | 
XIII. Zu Labeck warm 1. Hauſer und 3. Sqhaum auf cine 


Tag abgebraudt 

Zu Horft. . XIV. Zu Horſt in den Braunſchweig Lancburgiſchen £anben 
beym Schloh Xu cinfingcn / entſtunde cine Feuerobrunſt / woburd acht 
Hauſer im n di Qe 










Criraud eue. 
^ 
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X V. Su Jyamburg war bey der Pumpen einige Feuersbrunſt cnt OGob. 

flanben, [o abcr zeitlich wieber gedaͤmpffet worden / weiln alice annoch auf 3" Oamburg 
—— T , - 2 

| . gu Cit. Quintin ſeynd mit ber Kiechen 10. Haͤuſer vr og St. x 
brandt / das Koͤnigl. Schloß aber ifl brepmal — da - 

.. XVII. Zu Archangel iſt cin plóglicber unb grauſamer Brand ent⸗ n zu orae. 
ſtanden / wo durch in 400. Haͤuſer / nebenſt dem Caſtell im Rauch auff^ si. 
gangen / und hat in ſolcher Eyl uͤberhand geuommen / daß in der Nacht | 

von 1. Uhr bißsẽ Morgens zu 6. bercits alles eingeaͤſchert geweſen: Der 
RAuſſen ſind einige mit verbrandt / und haben ben groͤſten Schaden erlit⸗ 
ten / dann vide nur gehend unb ſtehend davon gekommen / weßwe⸗ 
gen ſie auff die Teutſchen ſehr verbittert / und vielmehr auff den ſenigen / 
wodurch ſolcher Schaden eniſtanden / welcher ſolches daher verſehen / bag | 
er die Lunte / worbey ev X abad? geſchmoͤchet / nicht effer in acht genom⸗ 
men / unb eingeſchlaffen / anb ob man (on gleich [o wohl ju Lande / als auf £ 
be Schiffen geſucht / ift er doch / mit groſſer Gefahr / noch verborgen 

gleblieben; ſonſten wuͤrde ihme / zweiffels ohne / ein abet 
Bad M worm | 
Z E 5 





olge 


Und fo viel von den denckwaͤrdigſten Geſchichten daefee 
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A iio 1649. ^ 0 Eilffter Monat / | 






^^ Novemb ^ 4 Y | E — 
NMNOVEMBER. 
Drer dritte Herbſt ⸗/ Monatgenannt. 
.OBerftblag — ^ 7276: Eutſchland hatte nunmehr mit dem zuruck gelegten Som⸗ 
 Webdew. nmer und arb inftilla Ruhe und gutem Frieden hinter ſich 


Ariolleire. 
gebracht / und anjetzo für ben herein brechenden Winter ein 
gleiches zu hoffen; maſſen bann zu Regenſpurg zu denen 
30000. Mann / vor deß Roͤm. Reichs Securitdt) wegen der Artollerie / 
dieſer Vorſchlag gethan worden. Vor das erſte ſich gefaſt zu machen 
4« halben Carthaunen / unb 6oo. darzu gehoͤrigen Kugein. Zweytens /8. 
Feldſchlangen / 6oo. Kugeln / umb 100. Cartezſchen. Drittens / 12. Fal⸗ 
conen / 2400. Kugeln / z000. Cartezſchen. Funfftens / 8. Haubitzen / 
140. Granat⸗Kugelin / unb groffcr Anzahl metallener Hand⸗Granaten. 
Siebendens / mit 4. groſſen Polern / 200. Ernſt⸗Kugein / uno groſſer 
Anzahl Hand Granaten . Achtens / 8. Petarden / unb endlich / tnit 4. os 

| be 6. Regiments⸗Stuͤcken auff jedes Regiment. m 
f og von Inndeſſen lieſſe deß Hertzogen von Neuburg Sürfil: Durchl. durch 
TM * — dero gantzes Land Placaten ausgehen / worinnen alle ihre Unterthanen / 


nm welche in frembder Koͤnige / Sürften unb Herren Dienſte ſich befaͤnden / 


wvoach Hauß. bey Strafft der Confiſcirung ihrer Güter / und auch / wann ſie nach lar, 


ger Zeit ſich erſt einfinden wuͤrden bcp Straffe am Leibe / naeher Hauſe 
beruffen worden. | e 


 frünf.San^ ·Hingegen wurden bie £anbfaffen durch bae gante Muͤnfteriſche 


faf "2000. Gsebict armiret/ und Ordre geſtellei / auff das erſte Andott aus jeglichem 


9-9. 


* )/ : 


aufs. 
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Hauß⸗Seſinde einen gemontirten Mann zu liefferu. Jugleichem iſt Noremb. 
inc groſſe Quantitaͤt von Waffen von fernen Orten in das Magazin | 
eingefuͤhret worden / und befande ſich beybem Herrn Biſchoff eine groſſe 
Amahl von Officierern / welche mir Verlangen auf Ordre zum werben 
warteten. 

Nicht weniger ift im Bermiſchen die Militz in allen Guͤarniſonen tufienmgtm 
gemuſtert / und allenthalben wackere / wol montirte ſtreitbare Maꝛñſchaft VBremiſchen · 
befunden worden. IE. | à | 
 . . Uabbennad bic Spaniſche Reuter auff dem Lande umb Aachen/ —— 
und der Onen bin unb wieder groſſe Infolentien verübuten / inbam fie Pale. 9. 

unterſchiedene Paſſagiers / ſo nach Vaels und andern Stadten reyſen | 
Mollen/ angeaiffen? unb einen gar bif auff den Todt verwundet: Alſo 
Hat der Magiſtrat daſelbſt / fo ſolches hoch auffgenommen und empfun⸗ 
bn Ordte geſtellt / in ihrem Diſtrict gute Wacht zu halten / unb auffale —— 
fc, ſo ſich dergleichen ferner zu thun unterſtehen wuͤrden / alobald Feuer zu 


pix Amn /2i. eie co tar Ihr Durchl. Hertzog Erntz su Gotba mítbry Doy eus 
ro Gemahlin / jungen Heriſchafft / und ziemblichem Comitaceog bar na: i itines e 
: eher Hall abgereyſet / bero aͤltiſten prins Beylager mit ban 07H. cifien Prin 
Saqhſiſchen Fraͤulein bey zuwohnen / dahin auch verſchiedene andere t Beblager. 
n Perſonen / wie ingleichem Churfuͤrſil. Saͤchſiſche Geſandten | 
erſchienen. ZO uM E — 
uUnter ſolchem Verlauff war zu Koͤnigsberg it Preuſſen zwiſchen uneinigkeit zu 
dem Rath und ber Burgerſchafft groſſe Uneinigkeit entſtanden / und hat⸗ Sonigsbers — — 
ten dieſe deß Raths Schulden nicht bezahlen / ſondern deßfalls zuvor / iA aaa 
toic auch von ben £anb » (Dütern Rechnung / uno fünfftia vit Verwal⸗ Burgerſchaft. 
tung mit haben wollen. : SS | 

- — $yintoicerumb marb am i / z1, bito ju Hamburg offenttich von ber — 
Gane vareíc/ va binfdro fcinc frembbe Groſchen / fo hauffig Dicit pea su pom- 
kommen / un dargegen allce gute Geld wieder hinaus gienge / mehr gel⸗ burg verbot⸗ 
tm/ und angenommen / ſondern innerhalb o. Wochen gantz abgeſchaf⸗ ten. 

fet werden / und nach ſolcher Zeit nicht mehr ale drey Sechsling gelten 
jolten / umb welcher ſo daun daruͤber betroffen wuͤrde / ſolte nicht allein 

beren verluftig (cn / ſonderu aud, darzu willkuͤhrlich geſtrafft wer⸗ 


den. 


P 
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Novemb, ' yugicidim té bei dpuligie Druceten Ginger aac fo. vorm 

iDucaten Pis Rath wieder vor Gericht geweſen / und hat der Fiſcal (tite exceptiones, 
— aber dem vor 8. Tagen eingegebenen Libellum Gravaminum, abgeleſen / 
"- alice uͤberfluͤſſig mol beantwortet / unb alle angefuͤhrte Authores wider⸗ 
legt / ferner bittend / bag die — gegenſeitige Beylagen / alo amo 
Belehrungen ven Univerftdten módyta veworffa: werden; In die 
transmiffion A&orum kfoͤnte er / der Fiícal , nicht coníentiren / opponi- 

rende dieſer Stadt Statuten / mit Bitt / in nad) bem Cotabtbud) ju Có- 
ficmirung deß Nider⸗Gerichts Sententz / mit der Tortur zu belegen. 

Vaſors ¶ Nicht lang vorhero haben zwey Majors / ein Oaͤniſcher / RNabmen⸗ 

| iccpicin fa- Monckhauſen / ui cin Schwediſcher / Eckold genaũt / unfern Fuͤß buͤttel 
gin. Kugel gewechſelt / und ifl dieſer in die C eite/ ufi jener am rechten Arm ec 
bleffiret / (o aber fcínem am Leben ſchaͤdlich / unnb ſeynd barauff vou 
benen Secundanten gleich wieder von einander gebracht unb wieder ver⸗ 
glichen worden. | 

Sawediſche Cdbigm Abend / ungefehr umb 7. Uhr / ift vic Schwediſche fah⸗ | 
ipoft wirt an- rende Poſt auff eine Meile von Hamburg / in feiner Abreyſe nady 
8egriffen. Schweden / von 4. Straſſen⸗Raͤubern mit langen Roͤhren angegriffen / 
und nebenſt einem Kauffmann / — Johann Stomann erſchoſ⸗ 
ſen worden. Ein vornchmer Cavalier / weicher mit (emen Diener bep 
ban Botten auf dem Wagen ſaß / Lé(cte hierauff ſeinen Muſqueton un 
 terbic Moͤrder / unb traff einen derſelben. Worauff ſich die andere drey 
mit den Verwundeten im Finſtern und im Walde bey Seite gaben / lame 
alſo der Cavallier mit ſeinem Diener und noch einem Gefaͤhrten / der den 
erſchoſſenen Kauffmann nach Hamburg brachte / gluͤcklich davon. Und 
| if dieſe Mordthat ſo nahe bey Fuͤlßt uͤtteibey cinem Buſch geſchehen / daß 
man das Liecht im Hauſe hat ſehen koͤnnen. Die Meynungdieſer Moͤr⸗ 
ber tear geweſen / alice ju caputiren / ſie haben aber nicht bas geringſte be⸗ 
kommen / ſondern fich auff die Gegenwehr / tic gedacht / bald reterirt / 
da dann / zweiffels ohne der geſchoſſene Moͤrder von ihnen auch if wegge⸗ 
ſchleppet worden Vorgedachier ermordete Kanffmann / haue vor einem 
Jahr zu Stockholm eines vornehmen Manns Tochter gechuget / und 
féinaf ſelbige nach ſeinen Eltern in Holland / woſelbſt ſeyn Vatter "en 
. mendant zu Caſſundra tar / gebracht / auch daſelbſt eine 3eitlang ver⸗ 
dene ] tworauff crin wenig Tagen wieder nad) SQanurg — 
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von deßfalls einzuſchicken: Sonderlich aber iſt der Auditeur zu Hano⸗ 


* 


Li 
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umb nad) Schweden zu reyſen. Selbiger iſt durch dieſer Stade Cám Novemb, 
merey RXuͤſtwagen unb reitenden Dienern in Gefolge mehr anderer Ca⸗ 


toſſen mit Kauffleuten unb Buͤrgern erfuͤllet / von der Steinſtraſſen nad) 


der Thumkirchen begleitet / und daſelbſt anſchentlich begraben worben. 


Odberwaͤhnte Moͤrder aber / welche in 7. Jahren feinem Herren gedienet / 


ſondern ſich in viden Laͤndern / auch diß⸗ und jenſeits der Eibe mit Rauben 
ernaͤhret haben / waren auff Hoch⸗Fuͤrſt Befehl von dem Ambt⸗Hauſe 
Allen nach Cell gebracht worden / umb daſelbſt abgeſtrafft zu werden / de⸗ 
rer Nahmẽ zwar zur Hand / aber wegẽ ihrer Freunde / die wol chrliche Leu⸗ 
te ſeyn moͤgen / allhie lieber verſchwiegen / als geoffenbaret; und ſonderlich 
war derſchoſſene Cornet von dieſen laut eingeſchickter Specification ei⸗ 
nes vornehmen Mannes Sohn / aus dem Stifft Oßnabruͤck gebürtig / 
der andere Cornet aus Marpurg / der Rittmeiſter aus Preuſſen / und ein 
IFrey⸗ Reuter aue Rotenburg / welche | wie ſie bereits bekandt vid ut. 


hin unb wieder in be Staͤdten verwahret haben / deßfalls bann auch PER. 


bar Poſt ſolches funbt getban tvorben / fid wegen ber Burger unb Paſ⸗ 
lagierer halber / ſo das ihrige verfobren / anzugeben / oder eine Deſigna- 


ver durc «m / Urſach deſſen / daß er beſagten Raͤubern einige Ki⸗ 
ſten / ſo ſie gemauſet / in Verwahrung gehalten / deſſen Weib aber 
die geraubte Sachen bey den Juden daſelbſt nach und nach verkauffen 


* welche auch in Arreſt genommen / and alle ihres Mannes Sa⸗ 
desefkgdpmben. 00 | ! 


Conf ift ber cine Zeitlang zu Wißmar im Atreſt geſeſſene Pol⸗ peto. 2X 


niſche Muͤntzmeiſter Tumpff / auff die aue Schweden. eingelangte 0» meiſter wir⸗ 
guaͤdigſte Verordnung wieder auff freyen Fuß geſtellet unnd da 





erlaſſen worden / worauff erfic mit. (einer Vertrauten von dannen 
nach Luͤbeck begeben. | : 


| da anover yr. aneler Langenbeck Todees d 
Zu obgedachtem Hanover arbe for. Congla Langenbeck 3 obtes fasesiter 


verblichen / beffcn gemachtes Teſtament hierauff créffnct / unbbarin, $ 
ne befunden worden / baf er ſo wohl Kirchen und Schulen / ale ſeine 


Freunde wol bedacht / und in i80000. Rthlr. nach gelaſſen: Seine Biblio⸗ 
chec hatte er zwar der Scadt Hamdurg / als ſeinem Vatterland / fedoch 
mwuit dieſer Condition vermacht / daß ſie ef ne cigenen — 





— 99. 
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Novemb. abſonderlich mit einem Schranckwerck wol verſchen unb verwahret wer⸗ 

dregn ſolte. Deme dann zu Folge dieſer Stadt Bibliothecarius nach he⸗ 

ſagtem Hanover abgeſchickt worden / deß (ed. Herrn Cantzlers Biblio⸗ 
chec / die er erſt erwaͤhnter maſſen per Teſtamentum dahin ubermacht / ab⸗ 


uholen. 
Tartariſcher Am Kaͤpſerl. Hofe ju Wien hat am 8/:8. dieſes bey bent Sdpfar. 
Qrfanbto pot Hof⸗Kriegs⸗Praͤſidenten / Herrn General Lieutenant Montecuculi, 
— der mit 20. Perſonen daſelbſi anweſende Tartariſche Geſandte Audient 
gehabt / und demſelben / neben Offerirung ſeines Czars antragenden 
Freundſchafft unb Aſſiſtentz / ein Creditiv -Schreiben in roten Atlas 
Aberhaͤndiget / darbey ein eg Art verchret. Worauff eramiof 
' $0. ihn wolgedachten Kaͤyſerl Kriegs⸗Praͤſidenten mit o. Pferden $e 
ward zuder ſpannter Caretten / neben ben feínigen ;. zu Pferd / und 6. ju Fuß beywe⸗ 
Ry Andientz ſenden Tartarn / guber Kaͤyſerl. Audientz degleitet worden / und Dat Ihrer 
Kaͤpſ. Maj. in rothem Goldſtuͤck ſeines Czars verfaſſete Schreiben über» 
reichet / auch darbey ein Pferd mit darauff ihrer Manier nach habenden 
rothen Sattel verehret. Dieſes Geſandten Mitbringen iſt allein in 
Complimenten heſtanden / darbey er ſeinen Cham einen naͤchſten Be⸗ 
freundten bc Türckiſchen Kaͤyſers ruͤhmete / unb bate / den mitber tto» 
manniſchen Pforten gemachten Frieden feſtiglich zu halten / ſonſten er / 
als Tributarius, auff Begchren aſſiſtiren muͤſte. In dieſem haltenden 
Frieden aber wolte er / Eham / Ihre Kaͤyſ. Maj ebenfalls vor Freunder⸗ 
Fennen / unddargegen / alle dero Feinde zu bekriegen / Huͤlffe leiſten. 
Demſelben wurden zu ſeiner unb ber (cínigen Unterhaltung taͤglich 20. 
Rthlr. gegeben. M ! — — 
inb wieder Am 5o. dieſes (10. Decembr.) hat derſelbe von ob wolermeldtem 
ebaríertiat.. Kaͤyſ. Hoff⸗Kriegs⸗Praͤſidenten mit ro. Stucken vortrefflichen ſubern 
verguͤldeten Geſchirren / ín groſſen Credentz⸗ Bechern / Pocalen / Leuch⸗ 
tern / und Taͤtzen / neben 4. Stuͤcken ſehr feinen unb 4. Stuͤcken andern 
Tuchs / fene Abfertigung erlanget; Solche Praͤſenten wurden theils 
voit Ihro Kaͤyſ. Maj. ſemem Cham und deſſen Bruͤdern / teile von bcr 
regierenden Kaͤyſerin der jungen uñ alte Chamin / wie auch von St Kaͤyſ. 
Hoff⸗Kriegs⸗Praͤſtdenten / und General Leutenauten / ſeinem Genera, 
| liffimo ein Praͤſent uͤberſchicket / darbey afle mugegebene Schreiben in 
purem Goldſtuͤck eingemacht / eingchaͤndiget worden / welcher hierauf ſei⸗ 
ne Reyſe wiedermb nad Hauſe genommen. — Al⸗ 
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Als immittelſt deß Kaͤyſerl. in Polen antoefenben Geſandeen / Hn. Novemb. — 
Grafen von Schaffgotſch / Cam̃erdiener / bit Ratiſication ber Heurath Vi ales 
- mitoer Kaͤpſerl. Princeſſin Eleonora Maria Jofepha unb bem Koͤnig iB nrinefiu. 
Polen / Ihrer Kayſ. Maj. überbracbt hat iff ber Uberbriuger von "br. brisot win 
$tdy[. ta. mit 1000. tblrn. unb von bervermittibten stdp[crin mit cu P en 
ner gilldenen Ketten / und daran Dangenben Gnaden⸗VDildnuß be 
ger worden; darauff haben allerhoͤchſtgedachte Ihre Kaͤpſerl. Majeſt. 
hoͤchſtermeldter Princeſſin dieſe gebrachte Ratiſication offenbahret / unb 
derofelben / als angehenden Koͤnigin in Polen / mit Gluͤckwuͤnſchung 
complimentirt, wee dann von derſelben Zeit an deroſelben ber Koͤnigliche 
Titul gegeben worden / woruͤber bemeldter Expreſſer alsbald wie derumb 
abgefertiget worden / unb derſelbe per Poſta nad) olm zuruck gereyſt ift. 
Hacrauff ward vor die Koͤnigliche Braut nicht allein zu beduͤrfftigetr 
Hofſtadt alice eylfertig zugerichtet / ſondern auch eine groſſe Quanti⸗ 
tdt Silber⸗Geſchmeide f. worunter etliche von puram Golde gemacht / 
iget worden. | ! 
|: "Ngbeffenift die Lifta der ſtehenden Regimenter / unb beſiundender 
GXannicbafft Seer dyf. taf. eingrtcicbt / und berfben. warccuch po nf 
150co, Mann befuuben worden / welche aber / wie dieſelbe vorher acffatty 9tegimenter- 
den / auff 20000. Mann zu Fuß / utibioooo. zu Pferde recroutirt, unb | 
tad) ba Land tags Propofition zu werben 9er Aufaug gemacht wer⸗ 
den folte; wie dann die Polen mit Ihrer Kapſ. Maj. wegen der Coſacken 
vorſtehender Tuͤrckiſchen Feindes Gefahr / eine Liſta dergeſtalt ectfano 
geten / daß / wann fie von den Turcken mit Kriege ſolten aͤberzogen werden / 
ihnen Aſſiſtentz zu lieffern / dargegen ſie gleichfallo zu verlangender Be ·⸗ 
duͤrfftigkeit moͤglichſte lubſidia erzeigen wolten. J 
, 3m. dieſes / haben beede Kaͤyſ. Majeſtaͤten bem jaͤhrlich halten⸗ eor. Raf. 
den Goitesdienſt deß Feſtes Cot. Leopoldi im Cloſter Dlaiburg beyge⸗ obo im 
wohnet: Und iſt den Tag zuwor von dem Kaͤyſerl Obriſt. Hofmeiucr / Scdte. 
Ihr Fuͤrſtl. Gnad. Hertzog von Sagan / deß Herrn Reichs⸗Vice 
C anslerm) Herrn Grafen von Koͤnigscck Extell. nach vorhero abgeleg⸗ 
tem Jurament / der Reichs⸗Cantzley vorgeſtellet und inſtallirt worden. | 
Nicht weniger wurde von Ihr. Kaͤyſ. Maj. ber Herr Graf Nadaſti Graf Radaſ 
abgefertiget / und ihme zugleich verſprochen / daß im Fall die Tuͤrcken uͤ⸗ Ei we 
bati Graͤntze (orciten/ unb die Huldigung in PRAE etie 


' 


— 
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^ Novemb. tzen / wie nicht weniger /da die Ober ;Ungat iſchen Stande itt ibrem Vor⸗ 
n fat ber —— verharren wolten / man von Hof aus genugſame Re⸗ 
iD 1 ; 
Difemt — .— "imübrigm war die von dem Kaͤyſerl. Hofe gegen Sj. «Ddbf. Hel. 
— — wegen im verwichenen Monat vermelbeter Promotion und Ausſchiuſſe⸗ 
ipae. Hof. ber Kapſerl. Denomination gefaſſete Uncimgfat bip jetzt noch nir, - 
| beygelegt / ungeachtet / daß der Paͤbſti. Stuhl bie Rationes und Urſa- 
chen mit behoͤriger Deduction klar vor Augen geſtellet / und auch der von 
Ihr Kaͤpſ. Maj. fich lolenniter erklaͤret hat / daß / wann er wüſte / daß 
ſeinethalben fich dergleichen gefaͤhrliche Streitigkeiten ereignen ſolten / | 
er nicht — ſich dieſes / ſondern auch hundert Cardinaͤls⸗Huͤte germ bo 
eben molte. M : rd 
ar aras. bite (o. Decembr. ) if dn Spanſſcher Currier vom Ko— 
^A wigunbbea S ónigin per pofta angclangct/ welcher mitgebracht) bap bie 
Konigin wicder ju vólligcr Geſundheit gelanget / unb der Koͤnig gleich⸗ 
falls bey guter £cibe;dilpofition fich befinde / auch nunmehr alle Llacinige 
keit der Miniſtern beygelegt / unb mit ber guten Regierung jederman qu 
frieden / taf auch die Indianiſche Flotte / ín 57. Millionen reich / nun⸗ 
mmchr ſo gut als in Salvo waͤre. | 
Drcen be⸗ In Ungarn haben eine Zeithero bic Türcken mit 400. Pferden die 
| ——— Doͤrffer ſtarck partirt / und die Richter mit Tauff⸗ und Zunahmen be⸗ 
à ſchrieben / (o gar bic Leopold⸗ESaadt bey Freyſtaͤttl an cinem CBerg/ wegen 
neu⸗gefuͤhrter fortificationen beficbtiget: und weiln man an den Graͤn⸗ 
tzen vernommen / bof der Vezier zu Ofen etliche age ín Neuhaͤuſel ac 
weſen / und willens waͤre / ein Corpus wegen der Huldigung zu formi- 
ren / haben auff ſolches Vernchmen / die Bergfiddtiſchen und Ober⸗ 
Ungariſchen Geſpanſchafften derentwillen ein congregation gehalten / 
unnd ſeliberirt, toic fie ſich vor dieſer Feindes Gefahr defendiren / unb ih⸗ 
—1 re Unterihanen von der Sclaverey erhalten koͤnten. Su gedachtem Frey⸗ 
ſtaͤdtl hat man drey age nacheinander / unb alle Tag dreymahl / ale 
Morgens / Mittags / unb Abends / 24. Stuͤck [éfenbóren / auff Nach⸗ 
fragen und Ausſagen ber gehuldigten Bauren / ſo haben die Tuͤrcken 
thgheis wegen Anweſenheit deß Veziers / theils uͤber bie begangene Freuden⸗ 
Feſt der Eroberung Candia / und umb fernere ertheilende Victori Bet⸗ 


In⸗ 





Reichsſtags Geſchaͤfte. »uRoPEUM 16» Anno i669, 
" .* —— Syngleichem begehrten bie Turcken von alie Orten bie Contribu- Novemb, ,—— 
tiones unb Huldigung / unb haben auff Verweigerung oen Ort Schel⸗ degthren bie 
la angezuͤndet / vid £eute niedergehauen / unb zum Theil gefaͤnglich adj», ^ 
Neuhaͤufel gefuͤhret / unb. was fic an Saͤbeln und Rohren gefunden / 
weggenommen |. babop ihnen aufferlegt / ſich keiner mit den geringſten 
Waffen betretten zu laſſen / ſondern nur mit Stecken bin unb wieder zu 
paſſiren. Nicht weniger hat der Vezier zu Ofen oem )Neuhaͤußleriſchen | 
Waſſa befohlen / die Huldigung fo gar von Preßburg unb mehr umblie⸗ 
genden Staͤdten / bay Bedrohung bep Feuers / zu begehren; inmaſſen 
dann derſelbe allen Gehuldigten eine Inhibition gethan / daß keiner su bey 
erbauten Leoplds⸗Veſtung / weder ver gute Dezahlung / noch ſonſten / 
Seeine / Kalch unb dergleichen Bau⸗Materialien gufübren ſolte. 


Sonſten gaben bic Paflagiert , (o etliche Meilen uneer Stcubdufei nosset die 
nach Wien kommen / gruͤndlichen Bericht / ba alla Orten zu han⸗ Straſſen rein; 
deln und zu wandeln gantz ſicher waͤre / auch bit geringſte Hindernuß / ae | 
. am Erlegung be begehrenden Gebůͤhr / ben Chriſten zugefuͤgt wuͤrde: 
MNichts deſtoweniger waren vom Kaͤyſerlichen Hof etliche XXegimenter qu 
Pferde /in die Inſul Schuͤtt unb andere Ungariſche Oerter / wegen 
veß angehruden Froſts |. Land und Leute in Sicherheit ju halten / unb 
auch der Tuͤrcken Vorhaben zu beobachten / beordret / und demnach 
die Gomorrer Schantz gaͤntzlich demolirt, ſind bie darinn ge⸗ 
habte Stock Geſchutz nac) ber Veſtung Comorren uberbrachte 
worden. pM E. Do TN 
In bent Koͤnigreich Polen lieſſe ce ficho nunmehr anſehen / daß gdnig ia Po 
oer jetzige Koͤnig m Polen ſeine Authoritaͤt was beſſer beobachten / unb * beds 
ben Herren Polen ihren Willen in vicfen Sachen fomict taffen wuͤrde / ſeineuthorit. 
wie vor dieſem geſchehen / dann ob gleich gebraͤuchlich geweſen / daß / 
wann auf einem Reichs⸗Tag / Brieffe von hohen Potentaten an den Koͤ⸗ 
nig einkommen / er dieſelbe ohne Gegenwart unb Wiſſen ber Herren Sc- 
natoren, vornehmlich aber deß Herrn Ertzbiſchoffs / nicht eroͤffnen doͤrf⸗ 
fen / ſo achtete ſeibiges der Koͤnig wenig / in dem er alle Brief zu ſich nay⸗ 
me / und nach Belieben eroͤffnete. "ae C 
Unterdeſſen aber ifi der Reichs⸗Tag durch den Herrn Olczarky / 
Kyowiſchen Land⸗Richter / unter dem Prætext tiniges Uavergnůgens / 
Ein und zwantzigſter Theil. 00 «ee we⸗ 
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Novemb. 


| Polniſche 
wegen der Vacantien, in deme derſelbe / ſchende / ba bit Exulanten bie 


vom Koͤnig verſprochene Vaeantien nidt erhalten koͤnnen / ſondern daß 


vielmehr Ihre Maj. dieſelben vorbey gegangen / undeine neue Vacant⸗ 
von as fl. 8 * ny» — —— dar⸗ 
pon gefahren / deme dann o 18 2. Reuter nachgeſchickt / ble ibberes . 
ben (often / baf ee ſich wieder einſtellen ſolte. bad de 

Von der rechten Urſache nun dieſes serriffenen Reichs⸗ Tages mar 
ren unterſchiedliche Meynungen. Dic Verſtundigſten hielten botüt / 
daß dieſer Land⸗Bothe ſolches nicht fo ſehr wegen ſeines eigenen Intercf- 
ſe, ale tel andern ju gut/getban haͤtte / und daß viel groſſe oerte mit 
barunter geſtercket / alo weiche nicht allerdings mit bem Koͤnige su frieden 
geweſen / unb ſolches darumb / daß ct fich fo ſehr von ihnen abíencipet/ und 
mir mit zwey oder drey geheimen Subjectis geheime Rathſchlaͤge gepflo⸗ 
am. Vor dem Riſſedeß Reichs⸗ Tages / war unter den Rerirten 
von Adel und dem Polniſchen Inſtigatore cine gar unverſoͤhnliche Wi⸗ 





derwaͤrtigkeit und Zanck entflenben / in deme dieſer / der Initigator bey⸗ 


bringen und behaubten wollen / daß die Reformirte unterſchiedene thret 
Bilder unb Gemaͤhlde entheiliget / und unter anderm ín ein hoͤltzern Cru⸗ 
eifty geſchoſſen / und ſolchem Wilde viel. Hohn angethan &dtten: Es hae 
abc bie Zerreiſſung deß Reichs⸗Taͤges ben Ausſpruch die ſer Materi vero 


nitterſchafft Sad ben zerriſſenen Reichs⸗Tage hat die gantze Ritterſcha cst 
* os — dem et. Maj. (ob (chon dieſelbe fich gang nad ber piii wa 


nig. 


Declaration 


erklaͤret / der Reichs⸗Tag mit groffer Muͤhe ad Senatorum gediehen / und 
die Officiales Regni ihre Stimmen abgeleget / die drey offendirte Land⸗ 
Vothen fich wieder in ihrer Stuben laſſen / ja ob (yon SV. Koͤn. Maj. dem 
vorgedachten abgegangenen Laud⸗ Richter nachgeſchickt / und ibam ín (cim. 
Begehren zu willigen fid erbotten hatten) valedicirt, umb bie Hand ge⸗ 


kuͤſſet / welches klaͤglich ju (eben war. 


Vorhero hat der Gron Referendarius die Declasation bj zerriſ⸗ 


arg (nen Feichs⸗ Tages / in Gegenwart der gantzen Ritterſchafft / von Fhro 


wird abgeleſen 


Koͤn. Maj. in der Senatoren Stuben verleſen / nach weichem der Zante. 
bothen⸗Marſchall eine Oration hielte / worinnen er ſich zum hochſten 
entſchuldigte / daß durch ſeine Fauten die Comitia nicht zerriſſenn waͤren / 
ſendern ſolches alles bem Proteſtanti, ber ohne einige Urſacht bas CBate 
MEC dé uU EZ : E ; erano 
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terland in einen gefaͤhrlichen Zuſtand geſetzet haͤtte / müfte zugeſchrieben Novemb. :. 
werden. Nach dieſem verlaſe er alle Woywodſchafften nach der Ord⸗ J 
nung / wie dieſelbige ſaſſen / die darauff / wie obgedacht / Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. bic rechte Hand kuͤſſeten / uno alfo einen erbaͤrmlichen Abſchied 


nahmen. 
urbes i2 / Martüwar wiederumb ein neuer Reichstag beſtimmet: Neuerdteichs. 
indeſſen berathſchlagten fih Ihre Koͤn. Maj. mít ben Herren Senatori- Zag wird bt- 
bus, welcher geſtalt bie Armee zu befriedigen / ben Exulanten Satisfaction die e 
gegeben; und wie biefe Crone in Sicherheit / abfonbertich aber die Ukrai⸗ 
fa in Friede unb Ruhe geſetzt werden moͤchte / woſelbſt es dann ber Zeit — 
wunderlich durch einander gienge / weiln ber Chelmnieky ſeine Kappe ab⸗ 
rffay/ unb die grimmiſche Horden att ſich gezogen / wider ben Do⸗ 
roßzenko zu fechten. Doroßzenko hat hergegen ben ſeinigen befohlen / 
bap fic fic jum Streit fertig halten moͤchten. 5 
Selbiger hatte auch ſeine Geſandten auf dem Reichs⸗Tage / welche 
itt offentlicher Audientz Ihre Koͤn. Maj von ibm ein Schreiben uͤberrei⸗ 
chet haben / deſſen Inhale war: Daß Ihrer Koͤn. Maj. er zur neuen Re⸗ 
gierung graculirte/ umb darneben feine Treu unb Unterthaͤnigkeit conte. 
ftirtc/lcttlid) aber die bep verwichenem Wahltage überfehid'tePoftulaa ^-^ Vv 
. recommeudirte/ unb ín (cinen Brieffen an Ihre Koͤnigl Maj. ſeine lub⸗ E 
miffion an bic Pfort / keines weges geſtunde. Ob man num (oen wol 
wuſte / daß alle ſeine Complimenten an dieſe Crone nur loſe Betruͤgerey⸗ 
en waͤren / ſo hat demnach Ihre Koͤn. Maj. ſeinen Geſandten in das in⸗ 
nerſte Cabinet zu kommen vergönnet / unb fic mit guter Vertroͤſtung / ihh⸗ 
itn Gravaminibus abyubefftn/ witder abgefertiget / auch dabey mit einem 
Stuck Geldes auff den Weg regalirt. ^ 
Unerdeſſen giengen die Pariheyen wie ein Immen⸗ Schwarm ohne 
Koͤnig durch einander / und hielte es einer mit dem Doroßzenko / der ander 
mit dem Hanenko / ber dritte mit dem Honoresnie / welcher unlaͤngſt von 
dem Doroßzenko ziemblich geſchlagen worden; ber vierdte hielte deß 
Chelminicky Parthey: Es war aber keiner von dieſen allen / ſonderlich 
der Doroßzenko / toit glatte Worte er auch gabe / ber es mit bar Polni⸗ 
ſchen Republic gut meynete / unnd waren die Zaporovskiſchen Coſacken 
noch die redlichſien / weiche der Polen allzeit im Beſten gedachten. 


9i ^o Qe 


| F —— Pos mu x — 
Mitilerweil zauſeten ſich U Doroß zenklo / Elnielnicky umb Hanen⸗ 
ko tapfer mit ihren Partheyer unter einander / deren jeder von ben Tar⸗ 


Anno 1669. !r* 
Novemb, 


tam Aſſiſtentz hatte. Schiene alſo / daß bic Türtken und Tartarn die 


Trompeter zu dieſen Raſerepen waͤren / unnd nichts anders ſucheten / 

als daß ſich die Coſacken ſelbſt unter einander aufffreſſen moͤchten / umb 
— zu entmannen / unnd ſelbige darauff mit ihren Volckan 
su beſetzen. 


ürigteit Nach dem zerriſſenen Reichstage vermerckte mon unter bem ibd 


: Mane del allerley Schwuͤrigkeiten / unb tar man auch fonften Febr bekuͤm̃ert / wie 


| — man bae Werck / wegen ber abgefallenen Coſacken recht angreiffen 
— moͤchten / bann man ſolche ín der Tuͤrcken Rachen nicht gern laſſen / und 
doch auch einen ſo groſſen / und nach ver Candian. Victori auffgeblaſe⸗ 


ncn Feinde / durch recuperirung der Ukraine / uagern irritiren wolte. 


So beklagten (id auch bie Staͤdte deß Hertzogthumbso Preuſſen / ate 
Dankig / Thorn unb Marienburg ſehr / weil Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 
ihnen ihre Privilegia nicht confirmiren wollen / da doch ſolches der Stadt 
i /— Cadm nun fnb in Confili M A. C 
1110 -COo- 
pena n 2 — £55 ſo geſta p agno po 


Magno poft« ali folgende Puncten geſchloſſen worden. 1. Iſt ein neuer Reichstag 
ft. 


wie aud) 5. zu denen Coſacken unb Tartarn eine anbere Geſandſchafft 
abgeſchickt werden. 4. Iſt eine Muͤntz⸗Commiſſion im Januario 
angeſetzet worden. 5. Hat man zwar wegen Bezahlung bet Armee de- 


liberirt gehabt / man wolte aber mit der gautzen Republic auff den beo. 
—vorſtehenden Reichstag davon conferiren / unb einen Schluß machen / 


- un ber Feld⸗Herr die Austheilung deß Winter⸗VBrods alibarcite 
F anbefohlen. — | ! 
cit. Graa-- Hierauff tun (anb bie Herren Grandes meiſtentheils oon Crackau 


| 2 wieder abs unb nach Hauſe gereyſet / und weiln bic Koͤnigliche Heurath 
TE mit dem Kaͤpſerlichen Fraͤulein alkrbinge richtig / als toar ber Cron 


Unter⸗Cantzler mit einem ſtarcken Gefolg / als 200. Edelleuten / 200. 
Knechten / 40. Koͤn. Trabanten / und einer groſſen Anzahl Waͤgen / dar⸗ 


nnnter zwo koͤſtlche Konigl. Caroſſen / am16/ 20. dieſes von erſtbeſagtem 


Crackau nacher Wien quffgebrochen / umb ſothanes Werck voliends 
J | | Pr is 


A 


⸗ 
zs m. 


Suideé/tasfdieit fie — *UROPEUM — — trtAmo1669. ^ 
su ſchtieſſen / deme innerhalb vier Wochen ter Herr Staroffa Nowo⸗ Novemb. — 
worzky / mit denen Koͤnigl. Praͤſenten / dahin folam ſolten / fobaum - 
| eine grofft Ambaffade , welche ber Herr Biſchoff von Er⸗ 
meland unb ber Littauiſche Groß⸗ Cantzler bekleiden / unnb die Koͤnigl. 
Sraut abholen ſolten / abgefertiget worden. Hoͤchſtgedachte Koͤngl. 
Braut wurde ſonſten in vielen Schreiben ſehr Boch aerüfmet / unb ſolicn 
irc Qualitaͤten und Fundamental Wiſſenſchafften in ber Spanijchen / 
Italiauiſchen / Frant oſiſchen / Teutſchen / vornehmiich aber in der Latei⸗ 
miſchen Sprache faſt Aber das weibliche Geſchlecht yhohnn. 
Jus 18/28. ſeynd Ihr Koͤn. Majeſt. mit der Heiffte ihres Hofſtaats xbnigredſet 
bot Crackau nach Crenſtochowa auff gebrochen / nach bem fie bie andere So Saanlo-. 
redi nach Warſchau gehen laſſen / und hat deroſcloen der dp. — 
Geſandie / Hr. rof Schaffgoiſch / das Geleyte biß dahin gegeben / vn 
dannen e fich wieder nach Wien zu begeben willens; unb Bat hierauf SJe. NN 
Maj. bie Univerſalien / barínnen ber Reichstag auff. primo Martii inti- d NES 


e 


. , mirttoumbe/ an die Woywodſchafften expedirenlafſen. o Xd 


| Sonſien hat der rof Ganglain Polen anten Konig Caſimir ge⸗ esos. | 
ſchrieben ose Ordre habe / ihme feine ſaͤhrliche Pention von — — — 
nen einzuhalten / mann ct die Moſcowitiſche Tron / fo er ihnen vor diefem — 
ab⸗und jetzo mit fid) genommen / nicht wirder zuruck ſenden wuͤrde: über 
das hat man ihm ju Dantzig 40. Stuͤcke Tapezereyen / (o haben ſollen de 
bherbracht werden / arreftiirr. 0 ML" 
Imubrigen hat der Naszokin auff das / was bie Poln. Consmiffa- tefc toties 
rien, wegen der auf voriger Commiffioninterficligen Puncten præten. Ee 
dirt, eingewendet / dz der groſſe Schaden erſetzet werden muͤſte / ſo die Mof⸗ ichen S. 
cowiter von bem Doroßʒenko in der Ukraine erlitten / aue Urſach / daß ———— 
fic/ vermoͤge der auffgerichteten Puncten / von Polniſcher Seiien / nicht dim 
ſecundirt, noch denen Coſacken einige Diverfion gemacht worden / wei⸗ 
che / weil fie fich vor niemand zu fürchten aebabt / die Moſcowiter aus 
Stradus / Nowegredeck Ciro) Lubaalt / Mar / Horodie / Soßniey / 
VWalurienic / Oluchow / Bixyleucka und Hadjac ausgetrieben / den atia —— 
verhandenen Czartſchen Schatzz / als 244000. Ducaten an Paarſchaft / 
141000. Suc. an Proviant / 293. Ctüd grob Geſchuͤtz / 2b6000. Cent. E : Toà 
Pulver / atʒ 40. Centnet Brep/52 000. Kugein jum Geſchuͤtz / 270. kleine 
Stacke / uũ noch ——————————— — —* 
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Anmo1669.176 — — (—CDIARIUM ——- Sbetüti 
fNovemb. ſtungen So wauen zugehoͤret / welche immerfort bic fDerdiegen 
gechan: Auſſerhalb dieſem prætendirte der Czar / was aue feitiem Schatz 
zu Unierhaltung der Praͤſidien in bemeldte Veſtungen gegeben worden: 
Als bic Paarſchafft 153000. Ducaten / 142000. Tonnen Gyetraipcs / 
138. grobe Stuͤcke/ 21000, Centner Pulver / 32000. Stuck⸗Kugein / 
265. Feldſtucke / i8 B”000. Ducaten an Mobilien / nf be Officicr Depo. 
fira in dieſen Veſtungen; welches computatido eine groſſe Summa 
Millionen machte / woraus ſchiene / daß bic Buchhalterey und das credit 
unb debet ziemblicher maſſen wol verſtuͤnde: Im auͤbrigen begehrten ſie 
, antcomnia, unb ehe man ju Tractirung eines eigen Frieden⸗ ſchritte / 
daß cit Conjunctio armorum gegen die Ottomanm ſche Pferre poa: 
Po lniſcher Seiten mit ihnen geſchloſſen terten ſoure / worrin auch einige 
anſtandige Nachbarn zu nehmen / eim Furſchlag geſetzcte. — 
gekow-Si6.—— Immittelſt Bat ſelbiger Czar die zwiſchen ber Gron Schweden und 
puhttit 091: chm durch ben Herrn Hcinfum angrtragenc Holladndiſche Mediauon : - 
Mediation an dh d ! ias , 
unb Vermittelung angenommen unb bereito mít ſochanen A ractaten eb» 
ga Anfang gemacht. Ingleichem hat der ſelbe ben nentidh alita gewe⸗ 
ſenen Engellandiſchen Geſandten / emit feiner Leib⸗Caroffe/ nicht icin 
in ein vornehmes Loglament / ſondern aud) verſchiedentuch nacher Hoff 
auffholen unb tractiren laſſen / darauf er dann mit aller Vergnuͤgich keit 
| nadyr Cited bolm abgefertiget worden. s E au. Aia | 
Difſerenen In Engelland waren beyde Parlaments⸗Haͤuſer beyſammen / umb 
'— gift le wegen deß Konigrrichs Wohlſahrt yu deliberiren. Wiewoln mm einig⸗ 
- meus- pin- CDiffcrentim fich jifdycubenjeben ereigneten / (o aiemge bod folcbis- 
be Koͤnig nicht an / fonbern Betraffnurcínige Bofie Cotanbe; Perſonen / 
 : unbunter andern den Vice - Roy von Irrland / wider welchen 39. Arti⸗ 
tfe cingeacben/ unb den Mylord Carterit an / deme bas Schatmeider 
Ambt in Irrland von bein Unterhauſe abgenommen worden / weil er mit 
der Finantzen uͤbel haußgehalten haben ſole | T EC 
Rdnig begehrt ¶ LInbbemnad) dem Koͤnige von einigen Raͤthen gerathen worden / vcn 
— ———— ** dem Parlament zu begehren / daß to ſeine / wegen ber Tripel⸗Alliang aes 
Ratfication faſſete Reſolutionen ratificiren wolte / umb bein gemeinen Voick den 
Mere Argwohn zu bencbmen/ afe ob Se. Maj. mit dem Kobig ín Franckreich 
Lon NP" heimbliche Verſtaͤndnuß / wie die gemeine Sage gienge / haͤtte: Al⸗ 
haat derſelbe ſolchem Rath gefolget / unb beym Parlament wegen beſagter 


Rat 


o3 
I 





Hof· Geſchichte. EURO?PEUM, | 17f Anno 1669« 
Ratification, welches dieſelbige auch bewilliget / und dem Koͤnige / für die Novemb. 
groſſe Muͤhe und Sorge / ſo Se. QRaj. darbey angewendet / nebenſt (ns 
erbietung aller erheiſche der Beyhuͤlffe Dank geſaget / auch hierauf 6000. 
Mann zu werben / und den gemachten Frieden zwiſchen beeden Cronen / 
Spanien und Franckreich manuteniren ju helffen / unb zu Bezahlung 
—* $ón. Maj. hinterſtaͤndiger Schulden eine Summa von 200000. 

fund Sterlings eingewilliget. "M 

Ferner ward auch vom Parlament beſchloſſen / eine Juſtitz Cam̃er o, ais Samer 

auff urichten / und aus ihrem Mittel Commiſſarien darzu zuverordnen / toirb vo spar- 
«m$ bea mehr als 40. Millionen / welche in dem letzten Hollaͤndiſchen — 

Krieg angewendet worden / ihnen Rechenſchafft thun zu laſſen / welche 
Saumma dann bent obgedachten Or. Charteret betroffen / als der damall 
Koo FE 
| ynd auch bie Tractaten zwiſchen Ihrer Koͤn. Majeſt. groctottitel- 
in Dannemarck unb dieſer Cron vollendo geſchloſſen / unb die Vertraͤu⸗ (den Dine 
Tichfeitunt genaue Verbandnuß wiſchen beeden Diaſeſiaten dermaſſen Prop ec. 
veſi geſtellet / olo zuvor noch niemahls geſchehen / unb wurde dem Herrn denrichtig· 
Ambaſſadeur ſo viel Ehre / als nur immer konte erdacht werden / am 

C nal. Hofe erwieſen; Hinwiederumb hatte ſelbiger unlaͤngſt Ihre Koͤn. 

Raf. wie auch ben Hertzog von Jorck / nebenſt den vornehmſten vom 

Hofe / in ſeiner Behauſung auffs praͤchtigſte tractirt, und nachgehalte⸗ 

eer Tafel mit einer Frantzoͤſiſchen Gomocbie beluſtiget. 

Hingegen aber wurden die Commercien Tractaten / welche derx 
Frantzoͤſiſche Geſandte / Monſt. Colbert, mit dem Duc dc Buckirigam 
| wieder umbgeſtoſſen / nachdem dem Koͤnig remon- - 

ſtrirt, daß er ohne Nachtheil deren eit feinen Alliirten aufgerichtetẽ Pa⸗ 
cien / auch ohne præjuctz ſeines eigenẽ Intereſſe, fide mit Fr.nit einlaſſen 
koͤnte: Die Urſach dieſer ſchleunigen Veraͤnderung ward bem Parla⸗ 
ment beygemeſſen / als welches gar nicht zulaſſen wolte / daß weder Spa⸗ 
nien verlaſſen / noch Holland einiger Schade zugefuͤgt werben (ofte / deß⸗ 
wegen es auch dem Koͤnige alles bewilliget / was Se. Majeſt. ſo wohl zu 
Waſſer ole ju Lande / zum Kriege noͤthig haben wuͤrden. | | 

S15/ 25. dieſes wurde ber Koͤnigin GSeburts⸗Tag (olenniter ger q$nigin 0 
feat unb von allen auslandiſchen Miniftris deßwegen aud) congratu- -—- 
: — —⏑ ⏑ mars pc ini Quiet Dra ^ MN 
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Anno 1669. 176 DIARIUM , Engellaͤndiſche 
Novemb. Ruprecht und andere Vornehmſte deß Hofs von der Conteſſe de Caſtel- 
| main, ber Koͤnigin Staat⸗Jungfer / (er herrlich tractirt, und nach ber 
— WMahlzeit ebenmaͤſſig mit einer rawéiide Comedi vercehret. 
Wisveretie ¶ Sonften hatte der Vice· Admiral / Sr. Thomas Allen / Ihrer 
(aaa fn, Waj dinterbracht / daß die von Lilgier fid offeritten / allem bor 
Tſchen.Cron Unterthanen zugefuͤgten Schaden zu erſetzen; mittlerweil waren 
lanterſchiedliche Rencontre zwiſchen beeden Partheyen vorgangen / unb 
unter andern dieſes / da zwantzig kleine Schiffe von Algiers 4. der Engli⸗ 
ſchen engagirten / und zwiſchen ihnen ein hartes Gefecht entſtanden / in 
welchem vier ober fuͤnff der Eugliſchen beſchaͤdiget / keiner aber todt geblie⸗ 
ben: bae Gefecht aber deſto gleicher zu meſſen / ließ der Admiral bie dbrio 
ac Schiffe anſetzen unb ſeine Engliſche lecundiren / unb indeſſen dem 
fechtenden Feind durch zwey Fregatten / die er zwiſchen der Stadt und dem 
| Feind falten ließ / 35 abſchneiden / da dann ſolche Fregatten in die 
SE dreyhundert Schuͤſſe aus der Stadt / wiewol ohne einigen Schaden / oder 
| Verluſt einiges Menſchen erlitten: Es hatten aber gemeldte Fregatten 
auff deß Feindes Schiffe mit ſolcher Macht Feuer gegeben / daß derſel⸗ 
ben 3. zu Grund geſchoſſen worden. 
Londiſche Imübrigen war der Londiſche Dau gant; ungemein / und hatten bie 
P dad Haͤuſer maft 4. in5. Vertieffungen mit groffem Zierath; So var auch 
bae Stadthauß unb Boͤrſche ofc (chóne erbaut / afo fic geweſen finb / 
und wurden viel Straſſen auf 6o, Schuh breit gemachet / und das unis 
der⸗Gebaͤu St. Paul gantz abgebrochen / an deſſen Platz ein Chor mit 
eindn Thurn gebauet werden ſoite. | 
Holland Gantz Holland war immittelſt rege worden / und wurden die Confe⸗ 








wirdt. rentzien ſo wol wegen der neuen Werbungen / als Annehmung der Offi· 


cierer zwiſchen beyden Feld⸗Marſchallen / Printz Moritz zu Naſſau und 
Wuͤrtzen taͤglich fleiſſig fortgeſetzet: Unndals der Staats⸗Rath fein 
Gutachten wegen der neuen Werbungen eingebracht / waren etliche der 
Meynung geweſen / daß man allein 4000. zu Roß unb Fuß werben; die 
uͤbrigen aber / daß man die Militz auff 30000. Koͤpffe verſtaͤrcken ſolte / 
maſſen ſolche nicht gnug waͤren / zwo Armeeen ins Feid zu ſtelen. Un⸗ 
terdeſſen recommandirte ermeldter Staats⸗Rath / daß der Schluß we⸗ 
gen der neuen Werbungen / als dem Lande ſehr nuͤtzlich / moͤchte gemacht 
werden / weßwegen an bic übrigen Provintze / ihr Advis ———— 


" 
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ſchleunigſt cinjubringen: und befanden ſich (chon über ; oo. Officierer im Novemb. 
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Hage / [o Dienſie begehrten / unb ward deliberirt, ob nicht noͤthig (eyed 
eilichen Wartgeider geben zu laſſen. 


Man wolte aber bey ſolchen neuen Werbungen keinen Obriſten oder | 
Obriſt⸗Lieutenant annehmen / er waͤre bann ſchon ein hoher Officierer 


gewefen. Coo muſte auch ein Major jum wenigſten 4. Jahr lang ein 


Qapítain oder Rittmeiſter / ein Capitain o. Jahr lang Lieutcuant / Cornet 


obe Faͤhndrig geweſen ſeyn. 


. - Syit Capitaine ſolten zwar Macht haben / ihre Unter⸗Officierer zu 
erkiefen / (iod keinen zu einem Lieutenant / oder Faͤhndrich annehmen / 


er habe 3. in 4. Jahr lang als ein Soldat gedientt. So ſolten auch alle 
Officicxex ble ſich bep dieſer Werbung zu Dienſten erbieten thaͤten / von 
denen darzu ordinirten Herren Commiffarien , und Herrn Feld⸗Mar⸗ 


ſchalin cxaminirt, und 3. à 400. daraus erkieſet worden / Obriſten / Obri⸗ 


fle £icutenante / Cornet und Faͤhndrichs Chargen su bedienen. Mitt⸗ 
ierweil haben bic Herren Staaten von Holland 2. Regimenter qu Pferde / 
uund 6. zu Fuß / fuͤr ihr contingent zu werben / reſolvirt, und die Helffte 
vtr Officierer auff ſoiche Capitulation, tit im Jahr666. unb 67. be⸗ 


(^ deed an mehmen / mítbicfem Quag / baf cin Capitain ju Fus feine 


Compaguic poti 100, Koͤpffen innerhalb Monats⸗Friſt / bic Rittmeiſter 


aber bic ſeinige oou 8o. Pferden ín 6. Wochen beyſammen haben / unb: 
für bic Antritt⸗Selder / alo cin Capitain fuͤr doo. unb ein Xittmeifter fuͤr 


- $200. e a gnugſame caution leiſten fette. i : 
Nicht weniger deliberieten die Herren Genetal ; Citaaten ín ihrer 


and ddiberut 


Zuſammenkunfft (worinnen aud, ber Spaniſch⸗Engliſch⸗ und Schwe⸗ wegen ser 
diſche Geſandten erſchienen) nicht allein wegen der Schwediſchen Sub· Schwediſch· 


ſidien, ſondern auch / wie zwiſchen Spanien und Holland eine Liga zu Subfidien. 
treffen. Immitteiſt beſtunden bic Spaniſchen Miniftri barauff / an. - | 


Schweden keine Subüdien zu zahlen / bevor fic verſichert waͤren / auffm 


Slotbfall von den Herren Staaten ing. Tagen / von Engelland in 4. 


und von Schwoeden in 4. Wochen Aſſ ſtentz zu haben: begehrten auch 
eine Verzeichnuͤß ſolcher Auxiliar -Voͤlcker / und daß ſelbige von 
nun an die Bereitſchafft moͤchten gehalten werden. 


Nich weniger hat der Conneſtable de Caſtille nach Ruckkunfft deß | 


Curriers / welchen cr anten Spaniſchen Hofe abgefertiget acbabt / bem 
Spaniſchen Ambaffadeur Gamorra, — er biß dato noch 


Ein und zwantzigſter Theil. 3 keine 


E ed 


— DIARIUM . BvBolladiſche 
Novemb. keine Ordre fátte/ber Cron Schweden bit 200000. Reichothl. eher aus 
| zahlen zu laſſen / bevor die drey Q(Uiirten iba nit allein bae Inftrumentum : 
|  Garanriz; (onbern aude eine Specification be Succurſes / (o tr in ca- 
furupturz ju verhoffen / extradirt fdtten / umb (e fana ſolches nicht ao 
ſchehe / wuͤrde aus der WBezahlung fotbane Gelbe niches werden: wůſte 

man alſo nicht / wie dieſe Sache zum Ende zu bringen. — 

| Immittelſt præparirte ſich der Schwediſche Envoye,. fet Mar⸗ 
ſchall / jum Abzuge / unb wolte nicht laͤnger bofelbft verbleiben: toic bant 
auch der Herr Baron d' Ifola ſich reyſefertig machte / maſſen man dafuͤr 
bhielte / bof Ihre Kaͤyſerl. Maj. mit der Friedens⸗Garautie zwiſchen bey⸗ 
den Cronen ſich zwaͤrlich engagiren wuͤrde. | a" 
Sonſeen verwunderte man (id) nid) menia / daß obbemeldter Con⸗ 
neſtable eine fo groſſe Reformatiõ ſeiner Soldaten in Flandern vornah⸗ 

mo unb an den Teuiſchen (con einen Aufang gemacht / ba mau doch 
wol wuſte / daß ſelbige nicht baſtant genug ſeyn wuͤrden / drey oder vier 
Staͤdte zu defendigen / daraus man bann interirte / bof eine (ecrete ne⸗ 
tiation, wegen Auswechſelung der Niederlande / mit Franckreich ob⸗ 





handen ſeyn můſte; dannenhero der Engellaͤndiſche Ambaſſadeur Tem-· 


ple, und die Deputirte bet Herren Staaten an mehr gedachten Hermn 
Tonneſtable geſchrieben / daß / wann «t (id nicht ín vier Tagen relolvi⸗ 
gen und erklaͤren wuͤrde / alodann die Friedens⸗Garantie von keinen Wuͤr⸗ 
Seaaren von Sonſten haben ſich die Herren Staaten von Holland wegen deß 
863 fn. Zolls / ſo auff bic Frantzoͤſiſche Wahren / ale. 50. Rthlr. auff ein Faß 
8 —27 Wein / 6o. Rthir auf Brandtwein / auch (o viel auff Eſſig / unb Lo. R. 
fene. auff Cole gelegt werden ſolte / noch jur Zeit nicht re ſolviren koͤnnen / und 
5 nit vermeynten etliche / daß obberuͤhrte Wahren noch wol darmit doͤrfften 
MAU. yerſchonet / und hingegen die ſeidene Stoffen / Bande / Huͤte / Spien 
und Handſehuh hoͤher beſchwaͤrt werden / damit man nicht ſagen moͤchte / 
man haͤtte ein groß Geplerr davon gemacht / und ſey nichts darauff gefol⸗ 
get. Die Seelaͤnder abcr hatten gang. keinen Geſchmack darzu / 
Erwegung / bap (bec Uuterthanen groſſen Schaden darbey (pora 
rden | | 


| TUM... Im lrígen nahme die Kranckheit in ben Niederlanden je laͤuger fe 
bo. Mer mele zu / worvon audybic Groſſen und fof CO dita deß — ; 
| at 


- 


— 


eio Geſchaͤftfe. FURGPAÁUM ur 
. ' euffaericen. wurden / maſſen bann bicfcibe nicht allein ju Leyden Novemb. 
fonban auch su Amſterdam / Harlem und anderen Plaͤtzen / fbrumb — ^ 
fich gegriffen / taber fof niemand gem Bier trinck n wolte | weiln ge⸗ 
mummaſſet wurde / daß ein ſchaͤducher Nebel die Brau⸗Waſſer ver⸗ 


Linter folem Valauff / war der Rotterdamiſche Convoyer / Ca⸗ Sf eife 
picain von 91 / weicher mic drey Kauff⸗ Schiff en von Cabir dahin gts —e— 
tolit ungluͤcklich geweſen / in dem von ſechs Tarckiſchen See⸗Raͤubern riae weg · 
unweitbey CapoSr, Vincent, gegen bem Abend / ſeidigen vier / unb x. 6nomme. 
anberebictro &auff « Schiffe hart angegriffen / ben Convoyer maͤchtig 
beſchaͤdigt / ihm auch 1. Mann erleget / unb. 40. verwundet / die drey 
-Sauff ⸗Schiffe abet. gantz weggenommen hatten. Das eine Kauff⸗ 

ESchiff war aus Seeland / eines von Noord⸗ Holland / und eines von 
fyamburg/bic Perl genannt: dieſes iſt mit allem Volck / nach dem ce 
fic zweymal tapffer durchgeſchlagen / erobertunb weg gefuͤhret worden· 
"gae Woick aber von den andern jt Schiffen hat ſich noch auff bas 
Tonooy ⸗Schiff falvirc; und ſelbiges damit auch erreitet / weil daſſelbe 
durch tapffere Gegenwehr wieder viere ſehr abgemattet / und vom Vol⸗ 
ckeſchr entbloͤſſet geweſen. — E VU og 
. "enben Spaniſchen Niederlanden waren ſelbige Staͤnde zu Bruͤſ⸗ treat ia 
ſelbeyſammen / umb wegen der Zahlung einiger Soldaten zu delibe- pe M 
en man vermeynte aber. bap darneben fonficn noch einige un⸗ gea ſch. 
bekandte Sachen vorgenommen werden doͤrfften / weiln die Tra⸗ 
ctatcn mit Franckreich ſich zu Ryſſel fruchtloß / unnd mit harten Wort⸗ 
Wech slungen geendigei haben. ma : 
Surg vor der ruptur , hatten bie ju ben Tractaten ju Bruͤſſel verr · 
ordnete Spaniſche Commiffarii proponirt, daß ihr König von bet 
ron Frenckreich | oder deren Koͤnig / reparationem aller / durch den 
Einfallt in bit Franche Comte jugrfügtet Schaͤden begehre / aud) — — 
wiſſen wolte / aus was Authoritaͤt ſie / bic Frantzoſen / bit Kohlen in ih⸗ 
res Koͤnigs Land mit Gewalt abholen lieſſen. Re S 
9Yaie nun die Frantzoͤſiſche Commiffarii darauff geantwortet / 
bof fic daruͤber nicht inſtruirt waͤren / muͤſten es ibrem Koͤnige vortra⸗ 
gen haben die Spaniſche eine ſchrifftliche recognition begehrt / daß 
e ſolches vorgebracht / (o ihnen evi tege, Im̃ittelſt - ! 
Dd On m (00 9i af mi 
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Anno 1669. !86/ À DAR — 
Novemb. . mit Reformationbe Qilig nod immer ftat fortgefahren / unb wur⸗ 
ben. alle Staͤdte mit gebórigen Nothwendigkeiten auffs beſte verſehen / 

umb auff begebenden Fall dem Feind beſt⸗ moͤglichſt zu begegnen / zumaln 

weil von der Frantzoſen ſtarcker Armatur viel lpargirt wurde / maſſen bad 

cin groß Theil der Franboͤſiſchen Armee fo mit n/ unb aüerhand 

Kriegs⸗ Vehoͤrung verſehen / bey Ath geſtanden / unb Ordre gchabt/ 

weiter herunter nach oen Syaniſchen Graͤntzen zu marſchiren / alſo daß 

dieſer wegen vom Landmann groß Slücbten / auch zu Antorff siemblu 

cher Alarm entſtanden / von wannen bie Jeſuiter / tocil fi ſich vielleicht 

nicht viel Gutes befahreten / ihrc koſtbare Mobilien nach Loͤven bringen 


laſſen. x | 
v rüftet " Franckreich ſtunde nunmehr mit ſeiner Kriego⸗Ruͤſtung ju Waſſer 
id MT unb Lande in volliger Poſtur / wie wol man nicht eigentlich wiſſen kunte / 
* ' .pbee Spanien oder Holland gelten ſolte. Unterdeſſen war in dem gan» 
tzen Koͤnigreich / wegen deß ſchlechten Zuſtandes bet Commercien, alles 
mit Klagen angefuͤllet / weil Bordeaux / Rochelle / Nantes / Rouan / und 
andere Orte / mit Wahren uͤberhaͤuffet aud) Schiffe gnug / ſolche ab⸗ 
ufaͤhren / vorhanden / abcr / nach erſchollenem Geruͤchte vom Hollaͤndi⸗ 
jchen Verboti der Frantzoͤſiſchen Weine / Brandtwein unb Manufa&u-, 
ren / niemand daran wolte: Und bekenneten die Pariſer allein / daß ſie / 
dafern mit ſolchem Verbott verfahren werden ſolte / jaͤhrlich in die 40. 
Tonnen Goldes Schaden leiden wuͤrden. | 
e Uber diß ſeynd die Commiffionen ber Handlung über bít See be⸗ 
ber Sanblung treffenb/ unterm Nahmen deß Comte de Vermandois ausgefertigt / und 
he tie £u iine ju C ren neuc Teſtons gemünfjct morben / folcbe ben Officianten 
gciertiget ^ sur Cc zum neuen Jahr zu verehren. Mittlerweil bat ber Koͤnig bit 
Schatzungen auff 5. Millionen geſteigert / und lieſſe mit Ausruͤſtüng bcr 
Schiffe ſtarck fortfahren / wie dann ju Rochelle s. groſſe / nach Indien zu 
gehen / deßgleichen 7. andere aͤberaus ſchwaͤre Kriego⸗Schiffe verferti⸗ 
get / auch die Galeeren / ſo von Candia zuruck kommen / iu Toulon und 
— — I m — € 
— Ferners wurde auf &ón. Ordre eine wolgeſegelte Fregatte von Bre⸗ 
e bit ſta abgefertigt / bao Schif / ſo vor brep St onaten mit Volck nad) Candia 
Seerauder. gehen ſollen / aber durch viel widerwaͤrtige Zufaͤlle nicht hatte koͤnnen 
s fortkommen / ſondern auff tic Reyier nado Liſſabona verſchlagen mor: 
| | den / 
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yof: Oeſchichte 20 EUROPAUM C | !53! Anno 1649. . 
ben/ unb durch gelittenen Mangel an Lebens⸗ Mitteln / überbie 400. Novemb. : 
Mann darauff geſtorben / unb kaum [ovid Schiffs⸗Volck dria geblic⸗ 
ben / daß fic ſelbiges Schiff regieren fónnen / abzuholen / ſelbiges wieder 
aus zuruſten / und der Koͤnigl. Flotte / join 14. wohl sugerüfteten Kriego⸗ 
Schiffen beſtunde / unnd nach Tunis unb Trwoli / val ſelbige Rduber 
ohniangſt 2. Frankoͤſiſche reich beladene Schiffe genommen / die Güter 
preiß gemacht / und das Volck ju Sclaven verkaufft / gehen ſolte / zu ad. 
jungiren. Eemaſis haben Ihre Koͤn. Maf. ernſtliche Ordre abge 
je iaſſen / die Guarnifonenber conqueftirten Citdbte ín den Spaniſchen 
ederlanden mercklich zu verſtaͤrcken / alldieweil deroſelben vorgebracht 

worden / bof bít Soldaten / wegen der bin unb wieder augeſtellten Wer. 
bungen / fid ziemblich verlauffen. 

Wittlerweil hatte ber an den Frantzoͤſiſchen Hofe abgefertigte Ge⸗ Sint. Oe - 
ſandter / Solyman Muſta⸗ Feraga / bey bem * de pisi fti ——— 
pe zweyte Audientz: Wie es nun damit hergegangen / iſt aue folgendem aedi 


Dericht zu vernchmen. 


Vmbſtaͤndlicher Bericht oon ber Audientz / ſo 
von dem Herrn de Lyonne / dem an den Koͤnig in Franck⸗ 
reich vom Tuͤrckiſchen Kaͤyſer abgeordneten / Solpman Muſta⸗ 
vFeraga / zu Surene / Dienſtag den 0. i9. Novemb, e 
Anno 1669. ertheilt | 
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Nach dem der Herr de Lyonne, $ón. fjofer Bedienter und Stats⸗ 
Secretarjus, welcher die Abhandlung ber auslaͤndiſchen Sachen zu thun 
hat / am Montage den 18. dieſes Monats / bem obgenannten Muſta⸗Fe⸗ 
raga / durch den Herrn de la Gilbertie, cim von oe ordinari Edelleu⸗ 
ten deß Konigl. Hauſes / welcher zu Iſſy bey ihme fic befunden / wiſſen 
laſſen / daß derſeibe den folgenden Morgen umb o. Uhr / nach ſeinem 
Hauſe Surene / zum zweyten mahl zur Audientz kommen koͤnte; Als hat 
gemeidter Abgeordneter / umb die ihme bedeutete Stunde / ſich mit (einer 
. gana Suite, indreyen Kutſchen mit 6. Pferden dahin begeben. Da 
nun die Kutſchen in die fof ⸗Staͤdie —— und gedachter * 

| i í . — eino 
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Anno 1659. «t2 (0 BIARIUM -. . Hollandiſche 
Novemb. ordneter ausgeſtiegen / iff ecoie Stiege hinauff gangen / ohne daß qon 
einigem Menſchen in hochgedachten n. de Lyonnes Hauß empfangen 
worden. Folgendo gieng er in den erſten Saal / in welchem / nebens unter⸗ 
ſchiedlichen gedachten Jn. de Lyonne Hauß genoſſen / fid) befand derhß. 
Aec Rives, welcher in dieſer Begebenheit co machte / toit eo deh groſſen W⸗ 
ſlirs Kiaga oder Haußvogt / es mit den Ambaſſadeurn zu halten pfleget / 
und gieng bem ermeldten Abgeordneten 3. ober 4. Schritte entgegen. Als 
er chu hierauf neben ſich / auf zween gleiche Stuͤhle nieder ſigen laffen] ttg 
er ihm / nach vorher gegangenen einigẽ Compliment⸗Worten / einẽ rnit 
bringen. Demnach abcr gemeldeter Muſta⸗Ferara nachgehends den ). 
dela Fontaine, ſeinen Dolmetſcher / au den Herrn de Lyonne geſchicket / 
zu vernehmen / wann er Audientz haben konte / Bat hochgedachter Herr de 
Lyonne denſelben ſtillſitzend / ohue Hut abnehmen / empfangen / uñ zu ias 
eſagt: €t waͤre anjetzo in etwas beſchaͤfftiget / es ſolte aber ſein Sere in 
Z gut Audientz gelaſſen werben, Eine Zeitlang hernach wurde dem 
Abgenordneten angeſagt / er koͤnte koñen. Da erhub er ſich von dem 
Saal / woriun er war / und nach bem er durch eine groſſe mit Leuten halb 
und halb erfuͤllte Gallerie durchgangen war / kam er in einen kleinern Sal / 
in welchem mehr hochgedachter Hert de Lyonne ihm Audiengz ettheilen 
ſolte. Derſelbe befand ſich allda mit unterſchiedlichen Perſonen / ſein 
Angtehoͤrigen / unb beſprach ſich ſtehend mit einem von denſelben / als de 
Abgeordnete hinein gieng · Auff dieſem Saal war ein Faul⸗Bett von 
guͤlden Sũcke / wie aud) unterſchiedliche viereckichte Stuhle von vergůl⸗· 
dem Teppich⸗Leder / unb sun Süffen ein ausgebreiter Perſianiſcher / von 
Gold unb Seiden gewirckter Teppich. | | 
Auf dieſem Teppich befanbe fid ber Jr. dc Lyonne, und ſo bald bey 
Tarck mitten im Saal war / that er groſſe Kopffneigungk / dadurch / nach 
ſeines Landes Manier zu gruͤſſen. Worauf der E deLyenne mit Xũ- 
d'ung (cines Hutes / welchen er ſtracks wieder auffſetzte / geantwortet / fict 
alſobald auf das bemeldte Ruhbette geſetzt / den Ruͤcken an die vom Gold⸗ 
Tuche bezogene Kuͤſſen angelehnet / unb bann für ben gemeldten Abge⸗ 
ordneten ein niedriges Sitzſtuͤhlgen von Damaſt / mit guͤlden Franſen 
ausgemacht / gang auſſerhalb deß Teppichs / hatte ſetzen laſſen. Nach 
.. "ieasnanberr Turckiſche Bedienie fich auch geſetzet hatte / da vertheilten 
fic alle ihrer beyder Angehoͤrige umbhero / deß Herrn dc Lyonne Leute an 
n po^ ber 
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Seats. Geſchůffte. BUROPAUM, . ! Ànno rct. 
der Rechten / und deß Turcken an der lincken Seiten. Der Herr de Ly-Novcnt 
onne fief den Herrn d' Ecvieux, ber Marſchallin de la Mothe Stallme 
ſter herbey kom̃en / welcher / als der Tůtckiſchen S allerdingo kuůͤn⸗ 

dig / thme für den vornehmſten Dolmetſcher dienete. Und fieng hochge⸗ 

dachter Herr de Lyonne gegen bem Tarckiſchen Abgeordneien frad'e— 

einen Diſcurs an / welchen ber gedachte Hr. d Ervieux Stuckweiſe / nach 

bem er es ausredete / auslegte / unb bat ſoiches mas Hr. dc Lyonne rebt 


E te / beylaͤuffig in dieſen Worten (wíc co einer bet zugegen geweſen war / er⸗ 
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ahlet fat) beflanben : Demnach ich vernommen babe / daß foc / da ihr zu 

etie um Audient geſchicket / mid) cine GroffavOniertimlir und daß 

jemand euch geſaget habe: Qo waͤren in Franckreich drey groſſe Verirs. 

Sondage ———— 
| | - | 

fier Core vaficinatid unb fdimádblidoif / abs und aus bem Traume zu. 


.So urmerrichete ich nun euch / daß in dieſem Reiche weder ein groſſe | 
Vegzier / noch derer drey / nod) cincanbere Authoritaͤt ju ſinden (cp / ohne TT X 
deß Kaͤyſers ſelbſten / deſſen alle die hohe Bediente nur Exccutores (eines 

Defchie ſind / welche alle Tage und alie Minuten oue ſeinem eigenen 

Munde / in allerhand Geſchaͤffieẽ / hervor kommen / es (cp in Kirchen⸗Sa⸗ 

chen (iamoffen er (cbr andaͤchtig zu G Ou iſt) als weltlichen oderStaats⸗ 

Sachen. Es ſey in See⸗Sachen / Recht und Gerechtigkeit / KaAufhand⸗ 

hing / Renten / unb endlich in Kriegs⸗Sachen / maſſen er ſehr kriegeriſch 

ifi ehrgierig / unt unnachlaͤſſig bereit durch die Macht ſeiner Waffen ſei- 

ne Freunde zu ſchůͤtzen / welche bafi allezeit ſieghafft ſind / er commandire 
gleich dieſelben perſoͤhnlich / eder durch ſeine Licutenants ,teann fic unter 

ſeinem Nahmen und Fahnen kaͤmpffen. Es iſt nicht ohne / daß im waͤh⸗ 

renden ſeiner Minderjaͤhrigkeit Alter / bie Koͤnigin ſeine Frau Mutter / 

alo ſein Reich zu verwalten hatte / alle Sachen an eine Perſon allein ver⸗ 

trauct/ derer ſie dann eine beylaͤuffig gleichmaͤſſige Macht unb Authori⸗ 

taͤt / wie die groſſe Veziers im Ottomanniſchen Reiche haben / ertheilet 

hatte: Aber ſo bald als unfer Kaͤyſer bao Alter / durch ſich ſelbſt zuregie⸗ 

ecu erlangt / da hat er die gantze Authoritaͤt ſeiner Perſon eintzig unb allein 
vorbehalten / ex cheilet feinem Menſchen / ber ſey / wer er wolle / einiges 

Cód derſeldigen mit / er ſicher alles / vernimbt alle / ſchlaͤſ⸗ 

f alio / vastum ako / arbeitet ohnau⸗ſetzlich / Lp — 
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LE 2. 2-4. 4 e£. 


.. Adnoi1669. tie: 207 DIAREUM —— ^5 e Wende 
"^. Novemb Tag acht Siunden / an ſeinen Sachen / uab an Rechts⸗Ercheilungen 
e ſeinen Unterthanen / unb Bat durch ſothane Verhaltungs⸗Weiſe / ſich 
ſelbſten jur Begierligkeit (cina Voͤlcker / unb jur Erſtaunung unb Ver⸗ 
wunderung der gantzen Chriſtenheit gemacht. | 
Ich ſelbſt / welchen ir allhier ale einen Groſen⸗Vezier ju Conſtan⸗ 
tinopel ſitzend ſehet / bin nichts / als ein kleiner Secretarius oen C. fdpf. 
Maſ. der keine audere Verwaltung hat / als Abends unb Morgens bfc 
Reſoluriones, welche S. K M in denen affairen / welche mein parücu- 


lit habendes Employ belangen / faſſet / ſchreiben. Wañ ich dieſelbe auf das E 


Papier gebracht habe / bringe ich ſie deroſelben / unſie durch zuſehen / ob 
ich auch bero Willen uñ Intention wol gefaſſet / uũ da corrigiretbafi Sy. 
K. M. oder laͤſt ce paſſiren mae ich geprælentiret habe / nach dem es gut 

oderboͤß geurtheilet wird. Die andern thun deßgleichen / jeder in ber 

Ausbreitung (cinco Dieuſtes vomit ibo der Kaͤpſer geehret Bat. 

Weilen alſo nun fein Minifter uͤber uns / noch eine Perſon zwiſchen 

| ban Kaͤyſer unb ſeinen Scecrecarien, in bem / welchtes die Execution gen 
ſeinem Willen in den Affairen belangt / ju finben / unb bic von Frembden 
mt inſonderheit anbefohlen iſt: So hat unfer Kaͤpſer in den Tractamen⸗ 
tcn zwiſchen feinen Ambaſſadeurs unnd denen von euerm Herren fenes 
Unterſcheid leiden wollen / gleich wie auch kein Unterſcheid unter ben 2. 
Kaͤyſern in ihrer Wuͤrdigkeit unb Groͤſſe von Macht iſt. Und hat er 
alfo mir anbefohlen init euch ju tractiren / es ſey / daß ihr cin Ambaffa-- 
deur, oder nur ein Envoye ſeyd / und zwar alſo / wie die Principaleſten 
Miniſtri von euerm Kaͤyſer mit ſeinen Ambaſſadeurs und nvoyes thum 
Das iſt / bao Niderſitzen auff cin Ruh/⸗Bette / und cud nichts zu geben / 
als einen kleinen Sthul / euch aud) nicht nahe ju kommen / oc auch aus 
zugeleiten. 
| : Ich mu ce euch verklaͤhren / daß ich es nicht wiſſe / ob (dyon bas 
Worr Eichi / das iſt Ambaſſadeur, ín eurem Creditiv⸗Briefe ſtehet / ob 
der Kaͤyſer / mein Herr / euch in ſolcher Qualitaͤt empfangen werde / wann 
thr keine Præſenta mit gebracht habt / gleich wie er an euern Herrn durch 
ſeine Ambaſſadeurs zu ſenden gewohnt iſt / anb dieſes umb fo viel mehr / 
weil man geſagt hat / daß bit Miniftri am Taͤrckiſch. Hofe euerm Kaͤyſer 
haͤttẽ zu erkeñen gegeben / daß / was andere Potentaten ihm ſendeten / Tri⸗ 
buten waͤren / ba doch meines Herrn Præſente nicht dergleichen / ſondern 
v us | ) | 5 nur 


! 
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nuur Zeichen von ſeiner Gencrofitát unb Affe&ion ſind. Nach dieſem Novemb. 
Diſcurs wolte der Herr dc Lyonne mit bem Taͤrckiſchen Geſandten zu | 
Negotiation trettẽ / deßwegen ſich maͤñiglich von beyder ſeits Bedienten 
big auf den Hn. d Ervicxunb 9n. La Fontaine, ate Dolmeiſchere / aus 
denm Saale erhob. Sie negotürten auch über jo Stunden (ang. Nach 
woclchem der Jr. de Lyonne einen Trunck von Cave unb Sorbet herbey 
bringen ließ / welchen man ifm kniend reichete / uf folgends auch dem üt» — 
ckiſchen Geſandten przíentirte/ welcher / nach allen Zeichen / fid) mit die⸗ 
ſer Audientz tol vergnůůgt bezeigte / etc. 
Hierauff hielte derſelbe am23. dieſes (3. Decembr, ) zu Pariß fei, 9t Ptr 
na Einzug vor ibm giengen 12. (einer Leute / ſe zween unb. zweene / be nd 
nen er bey 20. Schritten / ſehrwol montirt, zwiſchen Montr:de Lager- 
bertie unb ſeinem Dolmeiſcher folgte: Nach ihmeritten noch 10. Perſo⸗ 
nen / auch zween in einem Glied / deren viere Bogen und Pfeile in koͤſtli⸗ 
chen Koͤchern / bic 6. andern aber Carabiner fuͤhrten; Es wurde von den 
Herrn de Bourneille und du Bleſſis, Koönigl. Stallmeiſtern / begleitet / 
unb mit Pferden aus dem Koͤn. Marſtall verſehen. 
| Den 25. tito ( 5. Decembr.) iff er mit ſeiner Suite zu St. Germain 
ankommen / von Pontdc Pec durch Monfr, de Berlize abgeholet / unb 
burd bic Koͤnigliche Trouppen / (o 3u SuB alo ju Pferd / ſonderlich bie 
erſte Compagnie der Muſquetirer / alle in Roͤcken von ſchwartzem Cam» 
met ín (chóner Ordnung / vom Thor deß alten Schloſſes an / geſtanden / in 
bae neue Schloß begleitet worden; in dem kleinern Hof ſtunden hundert 
Scheitzer jur Rechten und zur Lincken / unb war alles biß an ben Audi⸗ 
enis aal auffs beſte beſetzt: Der Gefanbft wurde durch den Saal / unb 
vic andere koͤſtlich gezierte Kammern / auff eine Gallerie gefuͤhret / da 
nichts herrlichers konte geſehen werden; der Koͤnig præſentirte ſich auff 
einem hohen Thron in gantz mit Edelgeſteinen verſetzter Kleidung / ſo auf 
5. Millionen geſchaͤtzet urbe. 
Zu ſeiner Rechten ſtunde der Hertzog von Orleans / zur Lincken a⸗ 
ber der Duc d' Enguien, unb im uͤbrigen ware Ihre Majeſtaͤt mit al⸗ 
len Herren unb Bedienten Bep Hofe in koͤſtlichem Auffzug umbgeben; 
Als der Abgeſandte an bie Galerie fam / lief er ſeinen Dolmetſcher 
mit allen ſeinen Leuthen / biß auff vie Perſonen / ſo ihme gefolgt / vot» 
angehen / nahm ſeinen Credentz⸗Brieff aus bem Sack / von Gold unb 
Einund zwantzigſter Theil. ab 


Anno 1669. 
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ſilbern Stuͤck (overfiegelt war / trug ſolchen auff beyden Haͤndẽ zwiſchen 
Monſr. dc Berlize unb Lagebertie : Er unb ſein Gefolg neigten ſich 
éfftero ſehr tieff / bif er an die vier letzten Staffein deß Throns fam / ba ex 
ſeine Rede mit allem Reſpect ablegte / unb alſobald verdolmetſchet murs 
de / darauff der Koͤnig durch ſeinen Dolmetſcher antworten lieſſe; Der 
Geſandte nahm / nach vielfaͤltigem Neigen / ſeinen Abſchied / unb wurde 

in Koͤnigl. Kutſchen wieder nach Pariß gebracht. Hierbey iſt zu mer⸗ 

cken / daß dieſer Geſandte ſeinen Hn. unb ben Koͤnig allezeit einem Kaͤy⸗ 

ſer nennete / daß auch der Koͤnig ſich niemahls bewog / noch das wenigſte 
Zeichen einer Reverentz mercken lieſſe / ob ſchon der Geſandte ſeine Ehrer⸗ 
bietung trefflich erwieſe. | 


nitters deva. Im übrigen hat der Ritter de Vabelle, weſcher aus Candia zuruck 
belle Bericht kommen / und die uͤbrige Munition in Provintz eingebracht hat / unter an⸗ 
wegẽ Candien derm ſchon bekannten Dericht von der Stadt Candien Accord aud) dieſes 


eingeſchickt / daß alle Garnifon, von 4000. Mann / unb Ssoo. Inwoh⸗ 
nern / ohngefehr in o. Schiffen / unb 32. Galeen ausgegangen / unb a⸗ 
ber die Inwohner faſt wieder geneigt geweſen waͤren / auff die von dem 
Groß⸗Vezier vernommene gute Tractamenten fid zuruͤck zu kehren / 
welches abet ber Herr General Morofini verhindert hatte. Ferner be⸗ 
tichtete er / daß die Tuͤrckiſche Officierer / im Anſehen der Chriſten Ab⸗ 


fuͤhrung ſo vicler Cade ſich ſehr widerwillig be zeigt haͤtten / vorwenden⸗ 


de / daß es ungebraͤuchlich waͤre / ſolche conſiderable Stadt ohne Sta⸗ 
cke zu ſehen / und daß der Groß⸗Vezier den Herrn Generaliſſimum hier⸗ 
auff erſucht haͤtte / bic dort ind ba in den Breſſen befundene Stuͤckd zu 


hinterlaſſen / welches auch endlich waͤre bewilliget worden. Es fuͤgte 


auch vorbeſagter Herr Vabelle bey / bap auff deß gedachten Herru Ge 
neraliſſimi Begehren er (eine Kriegs⸗ und Lebens⸗Mittel guten Theils 
zu Suda gelaſſen haͤtte. 

Mittlerweil hat Se. Koͤn. Majcſt. ſo bald bie Zeitung gekommen / 
daß ber Pabſt in ſeinen letzten Zuͤgen liege / befohlen / der Duc de Chaulnes 
ſolte / neben oen Garbindlenvon Bovillon / Retz und Grimaldi / per po- 
ſta nach Rom reyſen / ín Erwaͤhluug eines neuen Pabſtes / bas Frantzoͤſt⸗ 
pn zubeobachten / unnd mit duffaftem Fleiß dahin qu at» 

[tef einer erwaͤhlet werde / ber gut Frantzſiſch waͤre. | 


A. : Am 


—— ———— 
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Amiz / 25. dieſes geſchahe die Oeffnung deß Parlaments / an wel⸗ Novemb. — 
chem Tage auch ſtattliche Solennitaͤten wegẽ der Maltheſer Ritterſchaft Deifnung bf 

zů ſchen waren. Der Koͤnig abcr hielte fich noc zu Sc. Germain, tos PAPOUEN 
jelbſi cin Lothringiſcher Envoye, welcher zu deß Dauphins reconvaleſci-· 
rung gratulirt hat / mit einer reich Koͤniglichen Gnade iſt beſchencker 
worden. 

Sonſten haben untdngft. vic Edle in einer. Kirchen nahe bey Der Querellen 
Stadt Chartres groſſe Querellen gehabt / woruͤber 7. bif 8. (cbr hart (inb hartres 
 verounbet worden / daß alſo die Kirche an unterſchiedlichen Orten mit 

Olut gefarbet wurd e. Darauff fid der Intendant von der Juſtitz un⸗ 
verzůglich dahin begeben / umb von dieſen Sachen gute Information ein⸗ 
zunchmen / unb fat auch ſtracks ihrer zweene in Arreſt nehmen laſſen. 

In Spanien verſpuͤhrete man an ſelbigem Hofe / nach bem die Miß⸗ cies etas 
verſtaͤndnuͤfſe zwiſchen der Koͤniglichen Frau Regentin unb. Don Jean aus al ^ od 
di Auftria,, fofid noch ju Saragoſſa befande / mad) der Hand vllig ber $$ 
beygeleget / und das jenige / ſo darbey abgeredet geweſen / in allen Stuͤcken adeb in, 
volljegen teorben / unte den vornehmen Herren groffe Einigkeit; Nur legt. 
gabe es / wegen der Competeni, [o ber Dom Anello Rusman, der Graf 

dc Frenſalda, unb noch andere Herren / medica unter ihnen das Gcnera- 
lat ũber die Cavallerie im Hertzogthumb Meyland haben ſolte / etwas 
ſcheele Augen; welches abet von weniger Important war / angeſehen be⸗ 

. fagte Grandes geringen Anhang von andern Leuten / unb bic Hertzogin 
von Villa Umbroſa, Offuna unb Seſto / wegen erlangter Gouvernc- 
menten, ihre vollige Satisfaction hatten: So war aud ber Marcheſe 
von Mallegom / auff ſein beſchehenes Anhalten / der angetragenen 4m- 
baſſade an den Kaͤyſerl. Hof / von der Koͤnigl. Regentin erlaſſen / und der 
Marchefe de los Balbaſos Yipinela , su Wien in wichtigen Sachen zu 
negocüren / vorgeſchlagen / unb zu cheſter Fortſtellung der Reyſe dahin 
deputirt und beordret worden. 

Hoͤchſtgedachte Königl. Regentin / welche von einem Fieber groſſe ans wird die⸗ 
Gefahr achabt / mar indeſſen wieder qu ihrer voͤlligen Geſundheit gelan⸗ ſelde wieder 
get. Gantz Madrit aber erkranckte ſehr / und fturbcn gat vie am hitzi⸗ geſun x 
gen Sia , 036 man wegen deß Geſtancks bar Todten nicht lang ín ben 
Streben feyn kunte. So geſchahen auch über die Gewonheit vic Todt⸗ 
ſchlaͤge / daß man dic Straſſen nicht ſicher yer mochte. Sonſten 

2 S atj - rede⸗ 
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- Novemb. redete man ſtarck / daß Franckreich unter der Hand bey allen Groſſen 
groſſe Inſtantien thaͤte / mit den Spaniſchen Niederlanden einen Wech⸗ 
(c su treffen / zu welchem Ende ben Spaniſchen gar favorable Condi- 
tiones vorgeſchlagen ſeyn ſolten; unndweiln ſolches zu einem ewi⸗ 
em Frieden gedeyen fonte ſo hatten etliche ihre Ohren ſchon darzu geleh⸗ 
net / und weitlaͤufftig remonſtrirt, daß ſolche Niederlande tic groͤſſeſten 
Urſachen deß (e erſchoͤpfften Spaniens waͤren / in deme ſie bey deß Koͤni⸗ 
ges Philippi I V. £cbene «Scit vid über 100. SDüillionen gekoſtet haͤtten / 
unb noch cingróffere / / wann man der Frantzoͤſiſchen Macht widerſtehen 
woite / koſten wuͤrden. | | 
Unterſchiedli⸗ Im übrigen ware der de Seca nach Catalonien / afe Vice- Roy ati 
che Grandes die Stelle deß Duc d'Offuna verreyſet; Nach Engelland aber Don 
pitt/ 0b lvan de Toledo, als Envoye geſandt. Co gienge ber Marquis de 
mit Sembteru Liche , doch ohne Character nad) Portugall / bie Mißverſtaͤndnuſſe/ 
verſeßen. ſo wegen der conlilcirten Güter einiger groſſen Portugieſen / die ſich in 
waͤhrendem Kriege nach Caſtilien reterirt, ober ſchon in Spaniſchen 
Dienſten auffgehalten haben / entſprungen ſind / weil er auch ben Frieden / 
als er in Liſſabon gefangẽ geweſen / durch Span. Vollmacht gemacht hat / 
zu adreſſiren: dieweil er abcr gar groſſen Train mit nahme / unb eine gat 
ſchoͤne Liverey von mehr als 100. Kleidern machen lieſſe / fo præſumirte 
man / daß er von dar fort nach Franckreich / als Ambaffadeur gehen 
wuͤrde / wie er daũ ſelber ſolches deſiderirte. Er nahme eine Liebſte / bic eine 
von den Schoͤnſten in gantz Spanien war / mit. | 
Nicht weniger iff der Præſident de CaftillienInquifiteut General, 
utibob man tool vernieynet gehabt / baf ber Marquis de Caftel Rodrigo, 
weil er / wegen ſeiner Conduite unb Q ualitáten fe lánger je mehr ín Con- 
fideration fame/ bamit durchgehen moͤchte / ſo iſt doch der Graf von Vil- 
lenbroſo unvermuthet jum Praͤſidenten ín Caſtilien gemacht worden. 
Dieſer iſt vor dieſem Praͤſident de Hazienda, oder Grand Troſorier ge⸗ 
weſen; Ein Mañ von guter Reneme, unb von allen febr belicht. Es wa⸗ 
ren viel die dieſe Ehre refuſirt haben / ob fic mol eine von ben groͤſſeſten im 
Reiche war. | 
Weiln aud) premier Secretairebe S ónigrciche Don Blasque de 
Loyale von kurtzer Sit acflerben / welcher gar. groſſen Oueictbumé 
| | ( hin⸗ 
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puce als iſt an deſſen Stelle der Secretarius d' Etat, Don Petro Novemb. 
ernando del Campo gekommen / unb in dieſe wieder ber Secretari de 
Guerre, Don Diego de la Torri 6efórbert/ bingcge Don Hicronimo 
de Q uellatd gu Secretario de Camera gemacht / unb ber Vice-Roy i$. 
Neapolis Don Pedro de Arragon noch 5. Jahr in ernanntem Koͤnig⸗ 
reich beſtaͤttiget / der prine dc Ligne aber / General der Cavallerie in Flan⸗ 
dern / zum Vice- Roy in Sicilien / in deß Ducd' Albutkerken Stelle er» 
nennet worden. | — 
Daß ſonſten die Spaniſche Silber⸗Flotte / ſo im Augufto hat fon» 
men ſollen / ausgeblieben / war die Urſache / daß der Admiral oder Ca⸗ 
pitain General ſelbiger Flotte mit ſeinem Schiffe groſſen Schaden ge⸗ 
lieten / indem es von einem andern ín der Nacht alſo zerſtoſſen worden / 
bag man ce ſchwaͤrlich durch Pumpen auff bcr fo langen Reyſeuͤbers 
Waſſer hat halten koͤnnen / alſo daß es wieder nad) dem Port Levant fich 
wenden muͤſſen / unb weil co am rejcheſten beladen / ſo haben aud, bie au⸗ 
dere ihme gefolget. | 


In oem Gteplinbifcien Stado lebte man jetzo in rubigem Fricden / poriücaion 
unb ob es zwar kein Anſchen hatte / daß ſolcher unterbrochen werden im Ravlaudi⸗ 
ſolte / fo unterlieſſe gleichwohl der Herr Gubernator - General nicht / Ae ortae 
bít Foruſication aller Orten in den Frontieren fortzuſetzen / unb Bat (cer. 
den Marcheſen Vercellino Maria Viſconti, ale Surintendenten aus- 
geſchickt / alles zu beſichtigen / vornchmlich aber die von Pavia / A⸗ 
leſſandria / Novara und Tortona / an welchen taͤglich groſſe Anzahl 
Perſonen ín ber Arbeit begriffen / und mit Mund⸗ unb Kriegs⸗ Mu⸗ 
nition verſehen wurden / als ob der Feind faſt vor der Thuͤr waͤre: Inglei⸗ 
chem ward noch gar ſtarck darauff gehalten / daß keine Fruͤchte aus dem 
Lande gefolget werden folten/ und deſſen ſo viel mehr verſichert zu ſeyn / 
fatte man einige Auffſeher am aUe Frontier⸗Staͤdte unb Paͤſſe aus ge⸗ 
ſchickt / welche von habenden Befehl tm geringſten nicht abweichen ſolten. 

So war man auch im Werck den confeederirten Schwiitzern ihre pen- 

fionen zubezahlen / fie dadurch ín guter devotion zu erhalten. 
Sonſten war der Herr Don Francifco Mezano mit einigen feinen 
Cameraden nach Wien abgereyſet / im Nahmen der Konigin / der regie⸗ 
genbe Kaͤpſerin ju armahender ihrer — bít pem mit vida koͤſt⸗ 
MEE |. 4890 — - lichen 
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Novemb. lichen Kleinodien zubringen / unb weil ſolches it vieler Bagage ven 18. 
Wauilthieren beftunbe/ Dat man fic mit einen Troup Reuter biß auff die 
Graͤntzen begleitet. 
88*33 In Savopen mar ſelbiger Hertzoz nunmehr zu vé. 
ftíne dud ger Geſundhein gelanget / unnd hat hienaͤchſt hoch empfunden / daß ein 
heit wicher. Frantzzoſiſcher Bedienter / ſich unter ſtanden / injcinem Gebiethe einen 
Frantzoſen / welcher aus ſelbigem Konigreiche dahin gefluͤchtet / anzu⸗ 
greiffen / unb zu arreſtiren / daß er deßwegen gedachten Officlere zu Re⸗ 
de ſtellen / und ihm ſolches hart verweiſen laſſen: Alo man ihn aber nach⸗ 
gehends berichtet / daß bie arreſtirte Perſon in Pignarole cínen Auſchlag 
gehabt / wodurch ber Herr Fouquet feiner Verhafftung entfommsen/unb 
auff freyen Fuß geſtellet werden moͤchte / ſo iſt dieſes alles darbey verblie⸗ 
ben / und nichis weiter davon gedacht worden. EU 
Strittigkeit So waren auch zu Genua die hiebevor im vorhergehenden Monat 
——— vorgegangene Strittigkeiten mit Beſtraffung einiger Unterthanen / (o 
Do darzu Anlaß gegeben / beygeleget / unnbift auff Cavepfda Coeiteneia. 
ne gleichmaͤſſige demonſtration beſchchen. | 
(princ. peto — — LInbbemnad cic —* von Civita Vecchia in aller Eyl dahin 
fib cuf bie abgefertiget worden / der Princeſſin Pallavicina tre S epfe su bejcbleumis 
Wepfefertig. gcn/ als hat fic beſchloſſen / ban 1o. Decembr. fich qu Schiff zu begeben / 
unb hat der General Franciíco Maria Balbi eine koſtuche £iberey 
theilet / bie Braut mit denen ihme untergebenen Squadre Galecren buo 
fcr Republic dahin zu begleiten / maſſen viele Kutſchen / unmb eine 
Compagnie Cuͤraſſierer von Rom aus dahin gegangen / ſie ju eriatten, 
Zu Neapons war unter bcr Nobleſſe / weider Vice - Rebeſchloſſen / 
Uarnde zu einer gewiſſen Perſon / welche vor dieſem voa geringen SYRitt«n gewe⸗ 
Meapolis. ſen / nun aber zu groſſem Reichthumb kommen / tint Charge, 
(o bic Cbelleutbe vor dieſem allein verwaltet / zu aco / groſ⸗ 
ſer Verdruß und Widerwill eniſtanden / ſo gar / daß man ſich deßwegen 
xina Unruhe beſorget; worzu noch dieſes kommen / daß bic Banditen fie 
jetzo ſtaͤrcker / als vor dieſem jemals / und in 700. Mann ſchen laſſen / auch 
unlaͤngſt unterſtanden / fich ber Stadt zu nahern / und den Serganten 
Major / ehſt zweyen Dienern / aus ſeinem Hauſe | in bcr Vorſtadt tie, 
gend / acfánglich weg zu nehmen / umb zu entfuͤhren; trat alfo nicht su be 
ſchreiben / was für groſſen Muthwillen fie verübeten/maffaberen ein gut 
Theil ſich abermals auff eine Stunde von der Stade ſehen laſſen / weſche 
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einige Perſonen von Condition, ſo fie angetroffen / gar mit fich ino Ge⸗ Novemb. 
buͤrge / alita fi fic in groſſer Anzahl befanden genemmen / unb ſelbige S 
dahin gezwungen / daß ſie ihnen Wechſel⸗Brieffe an die ihrigen geben 
muͤſſen / oder im widrigen ſelbige ju viertheilen gedrohet: deßwegẽ er Vi-—— 
cc- Roy einige tauſend zu Roß unb Fuß dahin commandirt, ſolche qu 
daͤmpffen / und das Land von ſolchem Geſchmeiß zu ſaͤubern. 
Mittlerweil hoͤrete man zu Rom / bep den Zurůſtungen auff bevor⸗ 
ſtehende Hochzeit / durch die gantze Stadt lauter Freude / und weilen Se. Rom wegen 
Pãabſtl. Heu. wie vorgegeben wurde / auch wiederumb wol auff / ſo war e e yit 
ſolche deſto groͤſer. Dom Gio Baptiſta Roſpiglioſi / alo Herr Vraͤu⸗ 
tigam / befande ſich offt beym Herrn Praͤlaten Pallavicino, ale Herm 
"Cetemm ſeiner Braut / wodurch er bezeugete / daß et nicht weniger bey ih⸗ 
me / als in ſeiner Liebſten Gewonheit unb Gunſt qu ſtehen verlangete. Coo 
triumpbirten auch die Herren Genueſer / als wann ſie alle mit einander 
Theil an die ſer neuen Verwandſchafft haͤtien / wie dann vor einigen Ta⸗ 
gen der Herr Durazzo, ſelbiger Republic Reſident am Roͤmiſchen Ho⸗ 
fe/ ben meiſten Herren Cardinaͤlen su Fraſcati ein folch Bancquet gege⸗ 
ben / daß es geſchſenen / als ob er allbereit daſelbſten bie Hochzeit zu celebri- mE 
re beſchloſſen haͤtte; damit aber gedachte Herren Genueſer / &pfoge^ —— 
hſtalten Sachen auch ihrer ſelbſt nicht vergeſſen thaͤten / haben ſie unterm 
Schein / die Braut deſto fer qu reſpectiren / fich einiger Authoritaͤt 
anzumaſſen geſucht / und reſolvirt, ſelbige mit der gantzen Genueſ. Squa- 
dre nach Civita Vecchia su begleiten / afe ce aber ber Pabſt erfahren / 
hat cr oidite nicht belicbt / teile umb CBGermeibung deß Streits / wegen 
der Salárátionunb Refpondirare ſelbiger Veſtung / theils auch den dabey 
uunterlauffenden groſſen Pracht in etwas zu beſchneiden. J 
Sonſten Dat. Se. Heil. von ber Koͤnigl. Regentin in Spanien ein fbulginin 
eigenes Hand⸗Schreiben erhalten / in welchem dieſelbe fag mit Hindan⸗ ba te iater- 
* Kung alleranbcrn/ [o Promotion fucbtt/ ifreri geweſenen Beichevot⸗ spas i Raven 
tct/ Pater Nithard, mít einem Carbinafes f3ut yu favorifigm / eyfferig p Rithard. 
deſiderirte. Dieſer hielte (ic noch zu Ticcoli auff / unb ſagte viel von 
einem Traum / in welchem ſelbige Tiburtiniſche Sibylla ihme das Car⸗ 
dinalat propheceyet / kleidete ſich auch indeſſen auff Cardinaliſch; andere 
aber vermeynten / die Zeit moͤchte ihm ju erkennen geben / daß die Traͤume 
— aAgen / und wer auff ſetbige ſich verlaſſe / auff den Sand haut. 
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Norub. . — Oaui/12. bideoi Battebar Har Garbinal / Ganbgraf von Jocffen] 
Petre und nach ihme die Ambafladeurs von Venedig und Maltha / beym Pabſt 
—— Audientz / der fie zu Beit empfangen / unb mit wenigen Worten wieder 
abgefertiget. Deß folgenden Tags ward der Spaniſche auch vorgelaſ⸗ 
(en ber Reſident von Toſcana / und anderer Fuͤrſten aber / ſind all⸗ beym 
Cardinal Rofpigliofi vcrhoört worden. T A 
Indeſſen bat bic ibn oͤffters überfallcnbe Schwachheit allen denen / 
(o einige Gratien erfalten! cine groſſe Furcht eingejaget / und damit ſie 
zum Zweck kommen moͤchten / bemuͤheten fic fid) aͤuſſerſt / bic Executi- 
on derſelben zu ſehen. o are auch die Herren Cardinaͤle beſchaͤff⸗ 
eiget / wegen deß Cünfftigen Pabſthumbs ju deliberiren / weil ſich ein A- 
ftrologus berfür gethan / der aue ben bó fcn Conftellationen tef Pabſts 
nahen Todt propheceyet / welcheq Dom Camillo gleícótvol [o febr ju 
Hertzen genommen / baf er das Gebaͤu bcp der Kirchen Mariæ Majoris, 
ſbviel an ihm war / hinderte: dann wann es geſchehen ſolte / daß ber Pabſi 
— ſtürbe / unb dieſer Bau faf voll (aret ipirc / wuͤrde es im Collegio Sacro 
bici ju thun geben / weiln / wo ehemahls bie Paͤbſte allezeit bedacht geweſt / 
gum wenigſten eine Millionen auffs Conclave, unb andere gewoͤhnliche 
Unkoſten / ſo bey Vacirung deß Paͤbſtlichen Stuhls aufgewendet werden 
muͤſſen / zu verlaſſen / dieſer nicht einẽ Julier hinter ſich lieſſe / welches den 
kanfftigen Pabſt noͤthigen wuͤrde / einige neue Zoͤlle auffzurichten. 
Der Cardinal Chigi mar hierbey auch bemuͤhet / wie cr/ und fene 
CTreaturen / als Elei und Bonuiſi / möchten ohen auff ſchppiniluen / man 
Bórete aber (chon ſtarcke exceptiones uͤber beyde / unb f PSU b den letz⸗ 
tern / wegen ber ſtoͤrrigen ſtoltzen Natur ſeines Nepoten DVu ardinal 
Barbarino aber / wann er vor ſich / oder den Cardinal Raſponi / ſeinen gu⸗ 
ten Freund / nichts ausrichten koͤnte / ziclete auff den Cardinal Spada / 
. eit Lucheſer / bep welchem aber Rom ſich eines boͤſen Regiments he⸗ 
fuͤrchtete / weil / als er Statthalter daſeloſt geweſen / er in ſeinem Ambt zu 
t . Widrigorunb Feindſeligkeit an fich ſpuͤren laſſen. | ; 
aMt eir? Am is / 26. ſtarb ber Garbinal Donghi / unb folgenden Tags erhiel⸗ 
brfran.— teman Bericht / daß aud ber Grimaldi dieſe Weit geſegnet. ore 
nerſtags darauff wurde der Pabſt mit groſſer Schwachheit uͤberfallen / 
worzu fich ein hefftiger Durchfall geſchlagen / alſo / daß man nicht anders 
vermeynete / es würde derſelbige das irrdiſche Reich verlaſſen / — 
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Weit geſegnen; unb weiler auch bep fich ſelber ein anbere nicht fpübren Novemb. 
- funte communicirtterfofgenben Morgens in allerfráfe/unblie bats — - 
auff bas gantze Collegium ber Herren Garbindle zu fid) fordern unb 
kommen / welche auch ſo bald erſchienen / da er ſie dann aud) mit einer (efe 
wohl geſetzten Lateiniſchen Oration ermahnete / ſie ſolten / bínange(cet 
alice menſchlichen Auſchens / einen ſolchen Succeſſorem erwaͤhlen / wel⸗ 
cher dero Fehler erſetzen / und die Kirche GOttes wohl regieren moͤchte· 
damit «t auch obgedachten Abgang ber Herren Cardinaͤl wieder erſetzen 
moͤchte / hat er folgends acht Herren zu Cardinaͤlen gemacht / afe D, Luis 
Porto Carcio, vot Spanien / Altieri einen Roͤmer / Nerli einen Floren⸗ 
tiner / D, Pallavicino pon Genua / Corri einen Roͤmer / Bonacarſi vos 
Ancona / Alciajoli von Florentz / und dann zu letzt / P. Bona einen 
Weruhardiner Muͤnch | | : 
Nach ban nun €. Heil. Pabſt Clemensber Neundie / von Piſto⸗ unt gir. 
tia gebuͤrtig / (obt 20. Junii 1667. qum Pabſthumb erhoben / von 6. | 
Wochen ber ófftere siemblich ſchwach fid befunden / ift ev endlich beu 
29. dieſes (9. Decembr.) umb 7. Libr morgens mit allen 43. acras — 
menten verſchen / it 70. Jahr ſeines Alters verſchieden / unbbarauff 
Donnerſtagso Abends in Ct. Peters Maͤnſter qur Erden beſtattet wor⸗ 
den. Die vor ſeinem Ende noch beſchehene Promotion aft ermeldter 
Herren Cardinaͤle / ward von maͤnniglich (cbr geruͤhmet / ſonderlich in der 
^ Veron deß beruͤhmten Theologen P. Bonæ, Bernhardiner Muͤnchen / 
welcher / ob er zwar vorn Hauſe reich / fid doch deß Gelůbdes ber Armut 
bey jetzigem Ehrenſtande nicht entbinden wollen / in bem er von keinem Ge⸗ 
ſchencke nahme / worunter Monſr. Thomafi, ſein Landsmann / fm in ei» 
uem ſilbern Becken 6000. baare Cronen verehret / die er aber anzunehmen 
verweigert: ſo hat er auch das Biſthumb Aſſuri recuſirt, doch endlich eine 
penſion von 10000. Cronen daraus acceptirt, weil der Hertzog von 
Cavopa ſich erbotten / ihn / als ſeinen Unterthanen / zu Com zu verkoſten. 
Die Duichleuchtige Herrſchafft Venedig wendete indeſſen / weil 
fie nunmehr der Kriegs⸗Unruhe dbrrbaben / alle ihren Fleiß zu 
Entlaſtung der Gemeinde an / ſolche bie Fruchte deß Friedens ge 
wzieſſen zu (offe / wie fic bann. zu ſolchem Ende am Wein zween 
Alb. von der Maas abgeſchlagen / uno durch offentliches Edit verkůne 
wdigen laſſen / daß / dafern die jenigen / ſo dero Treſor etwas ſchuldig / 
Ein und zwantziaſter Theil. . 5. inna 
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Novemb. 


Candianer 
kommen da⸗ 
fribſt an. 


Schiff Salv. 


inner zweyen Monaten abzahleten / ſie von bet hiebevor bedeuteten Straffe 
nicht allein befreyet ſeyn / ſondern auch viti ſicheres quantum pom Bunbot 
zu genieſſen haben ſolten. | : 

Daßſelbſi waren bereits itt 100. Perſonen aue Candien ankommen / 
welche klagten / daß fic auf einem Schiffe ihre Frauen und Kiuder verloh⸗ 
ren haͤtten. Dieſe berichteten / daß der Groß⸗Vezier etliche wenig Tage 
nach ſeinem Einzug ín Candia / den Capitain General in die ioo. Haͤm̃el / 
so. Kaͤlber / viel Federvieh / unb ſonſten allerhand Eſſen⸗Wahren | nach 
Standia uͤberſchickt / welches ber General / ſeiner Gewohnheit nach / un⸗ 
ta bic Officicrer und Soldaten ausgetheilet; be Vezier hingegen mit 
vielem Zucker / Confituren / unb mehr andern annehmlichen Regalien 
verehret / ſtůnden alſo beyderſeits in guter Correſpondentz / und warte⸗ 
ten / biß die Ratiſicationes deß geſchloſſenen Friedens ausgewechſelt wuͤr⸗ 
den / als dann die Graͤntzen dieſer Republic verbleibenden Veſtungen / 
Suda, Spinalonga, und Carabuſe, mit angehörigem Territorio ju un- 
terſcheiden / auch ſonſten alle noͤthige Verſehung daſelbſten vorzunehmen / 
und demnach ein ebenmaͤſſiges in denen Inſulen Zante / Zefalonia unnd 
Corfu zu verrichten: Zu wel chem Ende der Procurator Bernardo mit 
bey ſich habenden Schiffen und Proviſionen in ber Inſul Corfu zu ver⸗ 
bleiben / unb bie Ankunfft ermeldten Geucrals zu erwarten befelcht 


worden. 
Mittlerweil ſtunde das Schiff / Salvator Mundi, ſeegelfertig / tnit 


Nupaiſtedet bet Edlen Herrn / Ivan Moroſini, und dieſer Republic Praͤſenten / nach 


ſeegelfertig 


nac Sonien. GConftantinopd abzufahren fübrete auch 12000. Zechini mit ſich / ſelbige 


zu fapren. 


unter bic Miniflrros ber Pforten auszutheilen. So wurden auch in dem 
Arſenal viel Schiffe und Galeeren / ſo etwas Schaden gelitten / wieder⸗ 
umb verbeſſert / und auffs neue zu gerũſtet / deren theils zu Ab⸗ und Zu⸗ 


fuhr der Wahren in den Ottomanniſchen Laͤndern dienen / theils an ſtatt 


einiger andern / fo eine lange Zeit in den Meerhaͤven qu Levante geſan⸗ 
den / unb zu nichte worden / zur Auswechslung gebraucht werben ſolten. 
Nicht weniger wurden die Lazaretten mit allem Fleiß zugerichtet / uñ 


CUR bie mit alles Nothdurfft verſehen / bít von Candia kommende Griechen / in 
Sanianfát 8o0o, (o Manno⸗als Wewbs⸗Puſonen unb Prieſter / ſo wohl als die zu⸗ 
erit. zu zuckkehrende Soldaten / bß jum Ausgang ibrer Q uarantaine , darein 





zu lotren / unb bann dieſe mit einiger recompens, wegen ber geleiſteten 





qürfa-9ring. EREUROPAZUM, 19: Anno 1669. 
Dienſten / tad) Hauſe: jene aber nach Pola / Citta nova utib Parenzo / Novemb. 
in lſtria gelegene Oerter / zu kuͤnfftiger Wohnung ju ſchickẽ / da man ihnẽ / 
an ſtatt ihres Verluſis ín Candia / nige Renten zu eicignen / unb Gelegen⸗ 
heit zum Unterhalt verſchaffen wite. iM 
In Dalmatien ſtunde ber Zeit alles ín guter Ruhe / umb wartete Dalmatien ig 
mau mit Verlangen / daß die Kummerſchafft auffgethan / umb ín aliq na 
Freyheit getrieben werden moͤchte; zu welchem Ende ſelbiger Guberna- 
tor ep Lebenoſtraffe verbotten / gegen die Tuͤrcken nichts feindliches vor⸗ 
zunehmen / noch bic geringſte Weſchwaͤrung ine ju zufuͤgen: wicbang 
zu gleich auf Ottomanniſcher Seiten ebenmaͤſſig beſchehen. 
So hatte man auch aue Morea Vericht / daß daſell ſt durchgehends aree ug 
an alia Orten / wegen Ubergab C'anbía unb deß Friedens / Sreübens in tora ge, 
Feſte gehalten / und die Handlung mit den Chriſten wieder auffgerichtet aita, 
tvorben/ unbbaf ber Sultan / nad, ratification ber Tractaten / mit groſ⸗ 
fan Pomp von Lariſſa nach Conſtantinopel auff gebrochen ſeye / derent⸗ 
wegen auch die Uneinigkeit zwiſchen denẽ zweyen Sultaniũen / als Mur⸗ 
ter und Frauen / allbereit geſtillet / unb deren Partheyen fic ruhig unnd 
frin htertfenpat ir GeehVerle nad setis Eifrichengfer ort 
nterdeſſen eoß⸗Vezier nach ziemblicher Erfriſchung (eis Sroß 
nc Voͤlcker in Candia / Canea unb Retimo / deren biß ín — für c^ 
ſchifft / ſolche nach Macedonia unb Boßina übergufübren / umb gen Un⸗ M ur 
garn ben Zug undam maſſen er den angraͤntzenden Baſſen befohlen / 
effc Verſehung an Lebens⸗Mittein zu thun. Immiittelſt lieſſe er mie | 
—* Steinen und Materialien von den umbgeworffenen Kirchen die cui- 
nirten Stadtmauren ergaͤntzen / unb fat bem Baſſa von Morea befoh⸗ 
(en) etliche tauſend Familien zu werben / welche ſich in das gaͤntzlich wuͤſt 
liegende Feld umb Candia begeben / unb ſelbiges wieder auffbauen moͤch⸗ 
ten / maſſen er einem jeden einige Guͤter unb Renten geben wolte / ſich 
nach Nothdurfft hinzubringen. | S a 
Im aͤbrigen brachten die Schiffe / ſo aus Barbaria unb Africa ein ⸗ ugelander 
kommen / mit / daß die Engellaͤnder denen von Algiers / weil ſie ihnen die —* digier 
Sarisfadtion verweigeri / ben Krieg angekündiget / umbercite drey Schif⸗ den risas 
ſe / weiche mit gefangenen Chriſten unb reichen Beuthen nach aufego ^ 
ſegelt / weggenommen / alle Chriſten erlediget / unb. big 70. Seerauberi⸗ 
ſche Mohren in die Eiſen geſchmichet / * —— Haven — be⸗ 
Be | get 


Ld 


denitiist M BIARIUM . — WVeuetianiſche 
Novemb. lagert hielten / umb fein Schiff weder aue nod einlieſſen / welcher Gele⸗ 


genheit der Printz Tafiletta ſich bedienend entſchloſſen / ben Ort zu Lande 
anzufallen / zu welchem Ende ein Engellaͤndiſcher Abgeſandter ju Fet 
Bc gedachtem Printzen lange Audientz gehabt / ibn fo viel mehr darzu zu 
bewegen / ba er anderſt (cin Vorhaben / mit welchem er ín Africo warcklich 
beſchafftiget / ſo weit ausſtellen koͤnte. Hingegen iſt von dem Groß 


Tuͤrcken denen drey der Ottomanniſchen Pforten untergebenen Staͤdten 


Algiers / Tripoli unb Tunis / Aſſiſtentz von zoooo. Mann tiber bem 
Taßfiletta verſprochen werben / im Sall er eine derſelben attaquiren ſolte; 
ſie muͤſten aber dieſe Volcker mit ihren eigenen Schiffen aus ber Zürdo 


. ebbolcn weil dieſelbe ju Lande ſchwerlich dahin su bringen feyn wuͤrden. 


So hatte auch der Baſſa von Egypten Ordrepom Girof ; Gürd'en ein 
wachendes Auge auff den rebelliſchen Baſſa von Arabien zu haben / und 
ibm bie Conjunction mit den Perſianern gu verhindern / wider dieſen auch 
aufm Fruͤhling mit50o000. Mañ ím Felde zu feon/um welche Zeii dañ ber 


Groß⸗Tuͤrck ſelber in Campagne kommen wolie / ſein Land wider ſeine 


Feinde zu defendiren. 


— MIO, 


Sine 


Veuersbrunſt 


au Frauckfurt. 


| Gorchiſchreiberey / womit man / ex ſie gedampyffet / bif umb Mitter⸗ 


Von ſonderbahren Geſchichten dieſes Monais ift wenig / und nur 
dieſes zu melden / daß | | | — 
I. Ein Burger und Kauffmann / der etliche Jahr im Wittiben⸗ 


Scand gelebet / in waͤhrender Zeit aber (id mát ſeiner Dienſtmagd in den 
ledigen Eheſtand begeben] und mitberfelben Kinder gezeuget/ deßwegen 


man ſie im Nieder⸗Gericht durch eine ziemblich ſcharpffe Schrifft enge 
klaget / und dieſe Ubelthat / welche bißhero im Zunckeln verborgen gewe⸗ 
fen/ ans Liecht gebracht: daraufman bemeldte Perſonen anfaͤnglich aufs 
Rathhauß gefordert / unb ihnen bae Geſetz ziemblicher maffen geſchaͤrpf⸗ 
fet / nachgehends aber dieſelbe mit zweyen Schergen ober Stadtknechten 





nach dem Brunn oder Thurn begleiten laſſen. 


II. Daſelbſt hat man auch zwey Diebe / ſo hin und wieder auff dem 
Lande eingebrochen / unb den Vogt zu Braunfeld beſtohlen / nebenſt dem 
€Daurcti/ bep welchem fic fich auffgehalten / uno gelegen / eingebracht. 

III. Allhier zu JFranckfurt entſiunde Sonnabcud⸗ deniz / 23. dieſes 
Abends umb 7. Ubr (unwiſſend auff vae Weiſe / und woher ploͤtzlich cis. 
ne Feucerobrunſt in. oe. Colniſchen of / allenád «en be 


nadyt 


Geſchichte. 1LUROTIÆVUM. 107 Anno 1665. 
nacht genug zu thun gehabt / in twelcher daũ das gantze Ober⸗Gebaͤu iñer⸗ Novemb. | 
halb wenig Stunden im rRrauch auffgangen / unb viel Frucht unb Habct | 
mitverbruiüen. Die folgende Wochehernach kame eben an dieſem Ort a⸗ 

bermahls Feuer aus / welches aber / weil ce noch gar fruͤhe / zeitlich wieder 

geloͤſchet worden. | : 

IV. 2mi5/:s.cutftunbeQ(6enbo zwiſchen 5. unb 6. Ur zu Caſperg zu Caſperg / 
einem der Stadt Nuͤrnberg gehoͤrigem / unb 4. Meil darvon gelegenem 
Dorff / durch Verwahrloſung eines Maͤgdleins eine Feuerbrunſt / wor⸗ 
durch io. Qimmne af Hauſern und voll Getraid liegenden Scheuren in 
die Aſchen geleget / und bas Feuer durch den ſtarcken Wind bep 40. Schritt 
weit / welches erſchroͤcklich anzuſehen geweſen / getrieben worden. | 

-V, Etliche Tage vorhero / war zu Wolffenbuͤttel bae (o genannte is Wolffen 
Regiment⸗Hauß / auff welchem zwecn Wald⸗Foͤrſter gefangen geſeſſen / duͤttel / 
unrermuthuch in Brand gerathen / ſo daß man nicht chc davon gewufſt / 
dih die Fiamme oben ausgeſchlagen Ob nun gleich die Schildwacht 
nicht weit davon geſtanden / uñ die beeden Perſonen erbaͤrmlich geſchriehẽ / 

ſo war doch keine Rettung da geweſen / daß alſo gedachte Perſonen iht 
. &cben jaͤmmerlich beſchlieſſen unb endigen muͤſſen⸗ beren einer fich qoot. 

cudlich nody mit groſſer Muͤhe (eg gemache / wie er aber hienunter ſprin⸗ 
gen wollen / war die Mauer chme nachgeſchoſſen / und hatte ihn erſchla⸗ 
. eum: weche beyde Perſonen Idre Hoch / gurſi. Durchl nochmaho ethr⸗ 
tidy begraben laſſen Die ſ oͤne und herrliche Bibliothec hatte auch da⸗ 

6«y ín zroſſer Gefahr geſtanden / und haãte / dafern nicht GOtt dieſes Un⸗ 

glack gnaͤdiglich verpütet/ein unwiderbringlicher Schade geſchehe koͤñen. 

VL 2im 14/ 24. dito iſt in der Comorrer Vorſtadt umb 5. Uhr Vor⸗ und zu £9 
GRittag eine Feuerobrunſt entßanden / uñ bat durch einen überaus groſſen morra. 
Sturmwind das Feuer augenblicklich uͤberhand genommen / wodurch 

334. Haͤuſer voͤllig in die Aſche gelegt / und von ben armen 
Leuten — d 
worden · | 


. Wunp[ovid aud von den Geſchichten dieſes Monalo. Got 
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| Des 16069. Jahrs 
Zwoͤlffter unb letzter Monat / 


Anno t669. : 
Decemb. DE CE M B b KR. 
Dreecrohriſt⸗ oder erſte Winter⸗ Monat 


genannt. 






vouigem Ruheſtand / unb giengen bie Confiliaouff bem 
lias unb. Reicds⸗Tag qu Regenſpurg eyferig fort / maſſen unter andern 

adjuftir Pa 
| nen Kaͤyſerlichen Staͤdten im Clfa unb Franckreich cine Cobe.Gormut 
adjuftirt, welche die gedachten Staͤdte / zu Folge deß Muͤnſteriſchen 


Frieden⸗Schluſſes / on Ihre Koͤnigl. Maj. in Franckreich zu thun ge⸗ 


ſeyn ſolten / ſondern daß ermeldter Eyd dem jenigen / welchen dieſe 
| btcan Ihre Kaͤpſ. Maj. verneuen / noch irat Privilegien, ſo ſie deß 
Reichs halber haben / entgegen ſeyn (oltt; Hingegen ward dabey gefuͤget / 
daß / als dem Abt Gravelle, der von dieſem vorher keine Zeitung gehabt / 
dieſes Formular vorgezeigt worden / er uͤberall publiciren laſſen / daß der 
Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig uͤber ſothane Arhitrage feine Satisfaction nef» 
me wuͤrde. Sonſten hatte ber Herr Graf von Naſſau fich gegen die 
drey Reichs⸗Collegien bedancket / daß ſie die Tractaten / zwiſchen bens 
Hertzogen von Lochringen unb ſeinem Hauſe / mit groſſer Sorgfalt su 
— Ende gebracht. | 
Tractaten zu Hingegen haben ſich zwar bíc yu Muͤhlhauſen zwiſchen den Chur⸗ 
Sirdenen Mayntz⸗und Sürfil. Braunſchwerg ⸗ Aneburgiſchen Herrn Geſandten 


—ã bif dahero gepflogene Tractaten ohne Schluß geendiget / unb - bít 
| é | am 


Eutſchland bliebe mittam zu Endgehenden Jahr nod) ín 


die erwaͤhlten Herrn arbitri in der Streitigkeit / zwiſchen de⸗ 


— 


Reichs· Sachen. EUKOPAZUM 199 Anno 1669. 
Hn. Geſandten / at Relation zu thun / wieder nach Hauß gaugen; tocl» Decemb. 
chc aber darneben verlaſſen / bof ſie in kurtzem wieder daſelbſt erſcheinen 

woolten / da mandann verhoffte / daß alles zum gute Ende kommen 


wuͤrde. 

Nicht weniger ſeynd bie zu ber Oldenburgiſchen Commiffions- Oeſandie tbe 
Sache verordnete Herren Geſandten unb Commiflarii , als der C gre OS 
corenvenburgi[dyci foody Surf. 2Bolffenbirteifcte  Stónigl. Ddnis erae tome 
(cc gürft. Gonorff ſche / Furſti. Ploniſcher unb cin Chau⸗Sachſiſcher n set — 
Saadeer den m/ 23.3424. bieſes zu Hamburg glcklich anfommen/ Hamdug. 
unb haben am 24. bito. (2. Januar.ihre erſte Zuſammenkunfft auffin y^ 
Thum⸗Capitel / allwo von bcn Kaͤyſ. Herren Subdelegirten Hu. Com- 
miffarienbét Propoſition beſchehen / gehalten. | 

Nehen bicfen wurden taͤglich nod) mer andere / und ſonderlich Hoch⸗ 
Farſtl. Nordburgiſche und Sonderburgiſche Abgeſandie / nicht wenigets 
auch wegen oer Holſteiniſchen Ritter ſchafft eim ge Deputiree erwarte 
Die abe (dyon vorbanben) Datten theils ſtarcke Suiten bey fich] maſſen 
bann ber Ehur⸗Sachſiſche Jof ⸗Marſchall Taube allein mit dreyſſig 
Syaronen ſich daſelbſt eingefunden / und hatten auch einige ire graue 
bey ſich / gaben auch einander fleiſſig die Viſiten und Reviſiten / und gien⸗ 
ac faſß die gemeine Rede / daß / durch ſothaue anſehnliche Zuſammen⸗ 
kunfft / die abgetheilte Herren Hertzogen / ſo lang bas Stam̃ ⸗Hauß nicht 
atlerbinge abflürbe / ſich dergleichen Oldendiur giſchen Erbſchafft ims 
geriugſten nicht anmaſſen fónten / ſondern ſey ſelbige inzwiſchen alleinig 
Dannemarck unb Hollſtein Gottorff verfollen unb zuſtaͤndig. | 

Syafdbf ju Hamburg fame eine traurige Zeitung cin/atstannbit Hamburg ſon 
ſe Stadtdeym Koͤnigl. Rath zu Londen dahin condemnirt worden / den m " 
jenigen Brand⸗Schaden welchen vor ungefehr zwey Jahren auff der den auf ber 
Elle dafelb ſt bic Hollaͤndiſche Schiffe ani einige Engellaͤndiſche gethan / €l» gut thun. 
ſambt Intereſſe, auff vicrmat hundert tauſend Reichothlr. zuſammen 

ſich belauffende / zu bezahlen. Etliche præſumirten faſt ob dieſem De⸗ 
^ 'ert/ ob waͤrde irgendeo hierdurch an Engell. Seiten haubtſaͤchuch babin 
gezielt und arbe / umb alles der daſelbſt fich befindenden Engellaͤndi⸗ 

(hei Compagnie der geſtalt gum beſten und ju ſtatten su thun / damit fle 
und allein alle Manufacturen / wie das Tuch / aue Eugelland bas 
Bin kommen laſſen / tinfolguch (dba Wurr gerſchafft [ofr — | 






' Anno 1669. 260 E 6 IARIGM E 
Decemb. vonihro erhandeln moͤchte / welches abcr ſchwarlich zu ge 
dern die meiſte von weit andern Sedancken zu (qn / —— 
wurde. | 


marggr D · Amletzten Weynachts⸗Feuer ober Johannes Tag ifl Ihr. S drfil. 
d * Durchl. ben Marggraͤfl. Durlachiſchen Erb⸗Printzen / Hertn n 
$a$ ^jamort. derich Magnus, bas ^ Ja⸗Wort / wegen vorſeyenden Heuratho / von cime 
dot Princeſſin aus ban Dodo ürfil. Hauß Gottorff / afe Syra Maj. der 
ries 4. Sténiginin yox Srdulciu Schweſer ju foffien / Neiches cinciole 
che groſſe Freude erwecket / baf bic ſaͤmbtliche Trompet⸗ und Paucker⸗ 
Seſellſchafft herbey gemuſt / unb tapffer Geſundheit getruncken worden 
Hierauff wurde von denen Hoch⸗ Fuͤrſti. Perſonen eine ſchoͤne Schlit⸗ 
tenfahrt angeſtellet / welche von geſambten Hof⸗ Cavallicren mit zwoff 
Schlitten begleitet wurde. 
fief. Waj Immiticlſt war nicht allein am Kaͤyſerl. Hofe / ſondern auch in der 
Eit ofi gangen Stadt Wien wegen Ihter Kapſ. Majeſ. Unpdélicbfrit hoch⸗ 
fic Traurigkeit / maſſen dann keine geringe Lebens⸗Gefahr obhanden ge⸗ 
weſen: Nach bem aber bie Kaͤpſerl. Leib⸗ Medici genugſam haben ver⸗ 
ſpuͤren koͤnnen / ba dieſelbe fid) zu citer Cholica unb hitzigem Fieber an⸗ 
lieſſe / haben fic für gut befunden / ungehindert deß Solſtitii, Ihrer Kaͤpſ. 
. Qf. cine Ader ju eroͤffnen / umb ſolche in der Nacht jum anderumahl 
deſſert ſich a· ſpringen zu laſſen. Worauff dieſelbe aller Gefahr entduſſert / dero Ge⸗ 
perimit derſe· £umpbeit unb £eben qu bezeugen / etliche Handbriefflein an deyde Konigl. 
— Maſcſtaͤten in Spanien unb andere Potentaten eigenhaͤndig geſchrieben / 
unb alie expeditiones unterſchrieben. Nicht weniger iſt auch nach Er⸗ 
fahrung allerhoͤchſtgedachter Ihrer Maj. Geſundheit Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag ín alle Kirchen mit Ausſetzung deß vencrabile Betiſtunden / 
und darauff / wegen nun erlaugter Beſſerung / GOtt dem Allerhoͤchſten 
Arst zu dancken / mit ſonderlichen Ceremonien cin ſchönes Lob⸗ Ambe 


en worden. E 
Brunn ín. 6er dar n Bat man in ber Kaͤyſerl. Burg in einem an die Mund⸗Kůuů⸗ 
Sh DS dieftoffcnben Sronnen / woraus Ihre Kayf. Map. allezeit bae Waſſer 
veinigt. getruncken haben / nado vermerckter Corruption uno Veraͤnderung deß 
Geſchmackes ſolches Waſſers / nachgeſucht / was eitwann dergleichen 
verurſachen moͤchte / und darauff einige eingeworffene todte Thiere be⸗ 
funden / als einen Hund / zwo Karen / ein Indianiſch / — 
uhn 
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9uidé- Pace. E WR Ó? £M, se! Aono166g. 
Huhn / alle haſb vrrzeheet / und cheils in Leinwand / tidie in T Decémb, : 
2 Woraus przínmirt wurde / daß man — m cars 

vergifften / umb cin groſſes Ungluͤck ſufften wollen. * 


Amz / 13. if ber K. "Dol Geſandee / Ihre Furſtt Gon. Hr. Andreas poloifper 
Olzowoli / Biſchoff js Culm / unb Demefan / deß Konigreichs Unter: ebarianbte 
Tanbier / auſſer deß Tabors von bem Kayf Herrn Hof⸗ Dearſchal en⸗ cc. 9 9- 
pfangen / bam mit 46. ber Kaͤyſerlichen unb bero Miniftern, Gamme 
bara unb G apalliaen/ peben 5. deß Bottſchaffters / zuſammen si. mit 
6, Pferden befpanneten Caretten mb; anbern mít Bauen Tuchern be⸗ 
deckten Wagen / ourd bae Stuben⸗Thor ín bie Cotabt / burch bic Kaͤr⸗ 
nerſtraſſe bey den Auguſtiuecen vorbey / unb bem Kohlmarckt hienunter 
durch die Tuchlaͤden biß an hohen Marckt in das beſtellte Logement be⸗ 
gleitet worden; Vor dem Kayſerl. Audientz⸗Wagen ſind 27. und hinden 
nach bey 30. vortrefflich bekleidete / unb mit ihren Pferden koſtbar⸗ gezier⸗ 
te Edelieute / darauff 24. inblauer Licherey gekleidete Carabiner⸗Reuter / 
und dann wiederumb 3. Glieder in 12. Perſonen nachgeritten; neben bem 
Kaͤyſerl. Wagen aber ſcynd4. df. Lacqueyen / und zu jeder Seiten deß 
Dottſchaffiers 0. Polniſche Trabanten in Lieberey gegangen. 


Montags den 6/16. dieſes wurde hochgedachter Konigl. Polniſcher qus zur Au⸗ 
Geſandter von dem Kaͤyſerl. deputirten Commiffario , Herrn Grafen biengbrgleit 
Wentzelvon Altheim / mit bem Ordinari-Audientz⸗ unb cindn Cam» — 

merherrn⸗Wagen aue feinem Loſament abgeholet / folgender geſtalt: 
Als Anfangs mit zweyen Kaͤyſ. Caroſſen / dann deß Bottſchaffters Leib⸗ 
Wagen / deß Paͤbſil. Nuncii Spaniſch⸗ und Venetianiſchen Bottſchaf⸗ 
ters / wie auch deß Wieneriſchen Biſchoffs / und wiederumb bemeldten K. 
Boitiſchaffters drey / zuſammen zehen mit s. Pferden beſpannten Caret⸗ 
ten / zu der Audientz in die Kaͤyſ. Burg begleitet. | | 

Vor dem Audientz⸗Wagen ſeyn 15. gemeine Polniſche Bediente / 0v 
darauff 20. alle in Neckar⸗Farben Polniſchen Uber⸗Roͤcken / und 
von Atlas allerhand Farben Unter⸗Roͤcken Polniſche von Adel und 
Officiales, zu beeden Seiten vier Kaͤyſerliche Lacqueyen / und vier⸗ 
zehen in blauer Lieberey Polniſcher Trabanten gangen; hernach 
Gliedweiß zwantzig Carbiner Reuter / ohne ir gewoͤhnliches 

Ein und zwantzigſter Theil. Cc fuͤh⸗ 





E nd 
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Zierliche Werbungs / Oration, fo Ihre Erxcellentz 
— ae etin Herr Herr Andreas Oiszoweli / Bi⸗ 
len / unb oer Qutchleuchtighen Fraͤulcin / 


^ 


ELEONORZ, | 


Koͤniglichen Princeſſin zu Hungarn unb Boͤhaim / rt» 
poat iei E —— und zu —— et 
ge vollmaͤchtigter Abgeſandter / batis: Decembris, 
Anno 166 —€— "imd ge⸗ E 
i: ten fat. | 


Auer⸗Durchleuchtigſter Sdyfer/s. 


Der Konigl. Majcſt. in Polen / meines gnaͤdigſten Hn Abgeſand⸗ 
ver komme ich / unb bringe gute Bottſchafft ber &ónigl. Lebeo⸗ Gave 
genheit / (0€, K. Maj. ich biamit vor bero Gemuͤths⸗Augen ficte / 
unb auch in den C def btro re Jaufce. ( aus weichem ſo viel Koͤnigl. 
Bemahliuen / ebes⸗ Verwandnüſſen ber Koͤnigreiche / Slínobím ber 
Welt / Pfand⸗Verſicherungen deß Friedens / unb Můtter deß Gluͤckes 
der Voicker / vor Jahren und noch anjctzo / ale Kayſ Toͤchter gezehlet 
werden) gans freywillig niederlege. Eime andere Pftantze deß Jagelloni⸗ 
fchcn Stammes / aus dem uralten Seſchleche ber Corpbuten 7 unb von. 
Koͤnigl. Vorfahren entfproffen/ deſſen Geblůte inm. My ren 








J | 






cbopei(dr/ aub mum fe offt auff den Polſchen orem erhoben / und Decemb. -—— 
gekroͤnt worden MICH EL, bar Konig / erſcheinet allhier / nicht un | 
Zackfelig / waun erit Gnade in ban Augen / wann er in bruͤderlicher G0 
— Sea fónia/ foüberafic Hoffen / oder Verlaugen der Throndeß 
Konigreiches durch Himmels Schickung erworben / sociffiltatid 
in Warbung einer Braut / unb Mit⸗Regentin / ſein cheliches Hoffen und 
Verlangen durch meine Bottſchafft kundt zu machen / unb zu entdecken. 
Jene Woree der Wahlſtunmen oc Volcks / durch welche das 9r 
machtige Konigreich polen ihren einheimiſchen Roni auff den Thron 
erhoden / brechen auch on auslandiſchen Orten herfaͤr / unb gleicher map 
feu ſelbige bey jungſter Wahl im frepen Felde ju Gluͤckwanſchung deß 
$ónigs/ kraͤfftigſt erſchollen: Alſo nicht mindrr lauten ſelbige anjetzo zut 
VDermehrung deß Oluͤckes in dem Kapſerlichen Saal. Jene jum Ko⸗ 
níaL Auffnehmen / und hieraus dem Koͤnigreiche erwachſenden Glaͤcke 
aͤngſtiglich bekůmmerte / allhier aber freundliche und liebreiche Worte ha⸗ 
ben Euer Majeſt. anzuhoͤren / mit welchen / gleichwie mir freymaͤchig 
ume einen Konig im Xciche benennet haben / alfo annoch / in der Neigung 
erhitzet verlangen und begehren wir mit vercinigtem Zuruffe eine tónb — 
gin auſſer bon Koͤnigreicht. | : 
Wir / ein freyes Volck / Bieten die Haͤnde ber Oeſterreichiſchen 
Gluͤckſeeligkeit: Und zwar nicht unbillich erfrenen wir uns uͤber uidere — 


BUROPJAUM. $03 Ánno 1669. 








Batterlandes Unfruchtbarkeit / in dem einemburd) Himmels⸗Schi⸗ 


ckung erwaͤhlten unb gekroͤntem Printzen eine Ebegemahlin von uns ver⸗ 
langet / und dey cud gefunden wird: Allda ift unter einem gluͤckſeeligen 
Zeichen gebohren Allda ift auffermachſen / die jenige / durch welche wir 
egenwaͤrtig unb in kuͤnfftrigen Zeiten die Verneurung unb Zuwachſung 
Polniſcher Glackſeeligkeit nicht eitel unb vergeblich offen. · Dan fo 
co in gemein bcp andern Volckern für eine Goͤtiliche Anorduung gehal⸗ 
(cu wird / wann ihnen die Koͤnige von Oeſterreich ju Theile werden / fo 
halten oir vor ein ſonderbares Gluͤck in Polen aue Oeſterreich Sónigiw — . . 
naa glucklich erweiben. Unb ſolches nit auf ungewiſſe Weiſe oder Ma⸗ 
nier vamoge cínce Poeuſchen Verſes: Externi venimus generi, Die 
ſo offt vot langen Jahren unb ju unſern Zeiten ber Koͤnigen in 
Polen n dem Haus Orem fiore — 

| c dj ng 











Anno 1669, 204 .- DEÉARIMM 


200. Magnas 
Decemb. ^ fángft/ unb noch heutiges Tages ben Weg unb Wie fu Eu. 9003. 


nach allem Wunſche bereitet. x 

Dieſer Koͤnig zaͤhlet umb erwecket unter fint 2Dor s Eltern bie hoch⸗ 
badfmte/ denckwuͤrdig unb fruchtbare unſere Combrugim / fgerbi 
deß Groß⸗Hertzogen in Littauen Kindes⸗Tochter / Corfbuti £igerbini— 
Schweſter⸗Tochter / Zemoviti Hertzogen in Maſurn Tochter HErnofti 
Ertz⸗Hertzogens in Oeſter. Ehgemahlin / eine Mutter über o. Kinder 
vom Hauſe Oeſterreich / unter welchen Fridericus 111, Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 
ſer / Euer Majeſtaͤt Uhr⸗Anherr / geweſen; Welche Cymburga bie fuͤr⸗ 
nehmſte Oeſterreichiſche Printzen von ſo viel hundert Jahren fero ( ott 
gebe / daß es ewig waͤre! sur Kaͤyſerl. Wuͤrde gebohren / und befoͤrdert 
hat. Anna Uladislai Jagellonici Tochter iſt bem Kaͤpſer Ferdinan- 


. . dol vermaͤhlet worden / unb bat durch Heutath⸗Steuer bae Hauß 


Deſterreich zur Hungariſchen unb Boͤhmiſchen Crone gebracht. Von 
dieſem Ertz⸗ Hauſe haben die Durchleuchtigſte Jagelloniſchen Ge⸗ 
ſchlechts / meines Koͤnigs Ahnen / die Eliſabethen / Wuͤtter der Heiligen / 
die holdſeelige Annen; wie auch die Conſtankien zum beſtaͤndigen Schu⸗ 
tze der Noth⸗ leidenden Inwohner: Und dann der himmliſchen Muſie 
gans ergebene Caͤcilien verlanget / und erworben; alfo bap bic Sternen 
deß Durchleuchtigſten Stammen⸗Hauſes meines Koͤnigs von ihrem 
Himmel und Centro niemahls irren ober abweichen / wann ſie ihren Lauff 
in das Oeſterreichiſche Firmament abgeziehlet / und ihren Auffgang gt» 
niommen haben: Zumahien dann dißfalls ein gluͤckſeeliger Hin⸗ und Ge⸗ 
gen⸗Lauff fid) nunmehro offtbarfebemunbmad' fefe. 


.  €ecduge ſich aud annoch cine anbere Urſache / Krafft derer das 
Gemuͤthe deß Koͤnigs / unb ber Crone Polen zu dieſer Freundſchaffto 
Verbundnuͤß von ſich ſelbſt gezogen unb angetrieben wird / nehmlich / 
O unũuberwindlichſter Kaͤyſer / dero Maj. Glorwuͤrdigſten 5n. Var⸗ 

ter Ferdinandi, undbald nach deſſen toͤdtlichem Jyltritt Euer Kaͤpſer⸗ 

lichen Majeſtaͤt ſelbſt cigene gegen oem damahls hoͤchſt⸗ beſtuͤrtzten t» 
nigreiche olm hochloͤblichſte Neigung unnb unßerblich erzeigte Hul⸗ 
ben. Es mar nicht auff die Freyheit / nicht auff die Herrſchung / 
ſondern nur allein zu unſerer Wolfahrt angefehen / babe durch v6 
VDenachbarten ſchaͤdliche Conſpiratian unb urplétficc AMigo⸗ Moache 

wer diis 3 aller⸗ 


£osWioe —— 0 BÜXOÉAUM ,/— . , SY AnoTifs 
attcrté Métogen] dio den Feinven sui iege uni alle ing ſanbe Decemb. 
aum Raube worden. Ich will offentuch und dab iſt / Polniſch ree 
dem: Nemlich: DBUS nobisab Auſtro venit, Gt iſt uns aus O⸗ 
ſten gekom̃en / durch deſſen einige Fürſehung / vermittelſt gnaͤdiger Anbli⸗ 
ckung Oeſterreichiſcher Sewogenheit / und Eu. Majeſtaͤt in bae Koͤnig⸗ 
rach Polen großmachtig geruckten Kriegs⸗ Hoiff if foederſt s 
niſche Macht und Tapfferkeit wider die Hunnen / Siebenbuͤrger Stel 
dauer / Tartarn / Coſſacken / umb andere ſtreiffende Feinde auffgemun⸗ 
ecit | die Haubt⸗Siadi deß Koͤnigreiches wieder erobert. / die Thornet 
vns a ap bezwungen / Daͤnnemarck in Verbuͤndnuß ber Waffen / 
nb Preuffen zum Gehorſam gebraͤcht / denen Innwohnern die Frey⸗ 
deit / dem ontze fein Anſehen / denen Kirchen der Gottes⸗Dienß / fol⸗ 
| amd pest nar jum Theile aller zuſammen geſchwornen —— | 
eBarbari(dbtn CD did'er Anfaãlle tocit entfernen ber brüllenbe £óro( fo 
das offen⸗ ſtehende Polen⸗Land weit und breit durchgeſchweiffet) in fci? 
et ^ Hamer beruffen / Ruhe und Frieden zu halten vermahnet und 
* ingiret worden. — ———— — J AE 
- - fDiecomudvon Gu: May fo ioffceliipfanaemc Wole haten fen 
ber Sonn Polen um das gangestánigreieh auff keine andere Weiſe ver⸗ js 
fchtilben/als fokebe zu erfefien] unb aber mahlo ju emyfangen. 050 8. 
| — Sf alke) Großmaͤchtigſter Sdpfer / i ber Oeſterreichiſchen 
Gd jetiafrit und Eu. Maj. Hochmoͤgenheit dey ju meſſen / daß wie 
ewlederum neue Schulden machen / uũ in dem wirnoch 
pe em | vannod umb ncuc Gatos 
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d anhalten QUOI qM 4 — | 
Diehorhſt tnb wichtigſte Geſchaͤffte meiner Legation if / Gua - | 
—— bicDurdieudyige ELEONORA.. ié — 0 
" ajniebebtifpetiifidballeo / waortrin Konig wunſchet uns ver·· 
— 


pue 


tt | i 
WA. 2m 26. bidto (attt ob hocherwahnter. Herr Meſandea 6o Sor. 


" Vdg. :0 .XDIAMRAIUM , 
Decemb, 





fuas: HUIC UNI Dieſer alcan. Ditmndbédéenndhu iint 
Vor ſahrer mitbem Ettz⸗Hauſe Oeſterruch abolita cOnfnüpfung fie 
deechte Vande / und verlauget niches mehrers als Dutch bas citiche £t) 
benolang unauffloͤliche Vand mit ber Kaͤſerl. Tochter | Eu. Maſen 
Schweſter vercinbaret und verbunden zu werden. Er beſorget fich Fels. 
—— Antwort / wider deß verdrũßlichen Aufffchubo in feiucr 
Lebe. Dann gleichermaſſen er jener Kriegs⸗Waffen guewilligen Ver⸗ 
einigung ſeinem Reiche zu Nus unb Liche fich aunoch erinnert: Aljo 
wird er in ZOcrcínigung dieſer Liche fich keines Verzugs zu befuͤrchten 
halcen.· Wir Polen haben mit großmuͤtig⸗ unb. freyer Einwilligung 
ban Koͤnige Michael die Crone auffgeſetzet / unb wolan co fidit. 
in Eare Majeſtaͤt Conſens unnd daß dieſenn Koͤ⸗ 
nige die andere Crone zu Theile werde / ndbmlidb Uxor bona, ej. 
ne gute / gant guͤldene / fromme / anſehnliche / vernuͤnfftige / molberebte | 
unb Tugendſame in Teutſchland unb Polen bic ſchonſte G emabliu: mit" 
inem 3borit ELEONORA. Und dig (oll kon bags ocj. 
Wunſches in muͤndlicher Ablegung meina Bottſchafft. Eo tolli ſich 
eu mehe geziemen / daß ich langer bitien / ober Eu. Mageſt. lauge an⸗ 
ſtchenlaſſen ſolte / weilen voriger Zeiten Exempel lchren unb t 
8a Zuſtand erweiſet / bag durch dieſe cheliche Verbundnuß 
mit Polen naͤher verein baret / per Koͤnigi. Stamm bep uno &egrunbfeflio — 
ent / zwiſchen beyden Nationen vertrauliche Freundichafft / unb eum 
Nachbarſchafft uuterhalten / Handel und Wandel gepflogen tic Stadt 
und Tyorauney deß nad) Eroberung Candia hochauffgeblaſenen Erb⸗ 
feindes / deß Tuͤrcken / vermittelſt ſolcher Polniſch unb Zoefterecichifchen 
Sq wagaſchafft geſchroͤcket / wie nicht weniger durch Vereinigung de⸗ 
to Waffen zuruͤcke getrieben werde / zumahlen nicht mm Oeſterrcich nidi 
ke i ſondern der gantzen Chriſtenheit Heyl «mb Wolfahrehieran 










































$ápfat. Majeſt. ſeine Utlaubs⸗Audiens incognito gehabe / daun auch 
von d verwittihtẽ Kaͤyſerin unb bey ber K. Brau pollbracht / uñ iſt oon alo 
len Sápf. Miniflrisfoflbartractirt unb hoch vencrircevnrben Ran hat 
itvat geſage / daß ein anderer Ambaſſadeur sube Wenyabiuua wachfel⸗ 
om ſoue / o ift abs (dbiges adntlich eiug⸗ſtelei unh anbefobien movben / 
alleſzzu beſchleunigen / damit alle Reyß · Bedurffugkeiten sum Ds deß 
ama⸗ 








HofGeſchichte. RKuRÓPEUM, 107 Anno 1649. 
| "eqni cer due igi re a alſo daß zum laͤugſten ber Decemb. 
Fon. Braut Auffbruch inner 4. Wochen geſchehen foltte. | 
| Kurtz vorhero / nehmlich Sontags ben 12./ 22. ward der Koͤnigin in fbalgia in 
Spanten Gburte » ag mit einer vortrefflich in unta ſchiedlichen Qa, Grain ae 
. fetten gehaltenen Comordi begangen worden. Gleich deß folgenden atta, ——- 
Tags ſeynd die von bem Konig und Koͤnigin in Spanien / lang erwartete 
Praſenien / fo vor Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. in ſchoͤnſt⸗ und beſten Spani⸗ 
dye Tauch ern / vor die regierenbe Kaͤyſerin unb Princeſſin in raren koſt⸗ 
ae Steinen und groſſen Perlen / zu forderſt aber in Siamanten / wor⸗ 
- wmter ein groß niit lercht geſchehenes Stuͤck geweſen / in allem auff 
Boooo, Xchir. werth / von bem Spaniſchen Schatzmeiſter übertiefart 
Wworden: Derſelbe hat / als er nach Genua geſchiffet / von den Tuͤrckiſchen 
Secgaubern Anſtoß gehabt / dieſelben aber mit feiner Galeeren beſtritten / 
davon 4. zu Grund geichoſſen / unb etliche gefaͤnglich bekommen. 
Gieichfalls iſt Sonnabends ber o] 2. ein Tarckiſcher Abgeordne⸗ trt. oae 
eer mit c Perſonen nach Jof gelanget / deme vom Vezier qt Ofen zwey seid 
-€5drdiben / eines an ihne Abgeordneten ſelbſt / das andere an ben Hof⸗ ^ 
Kriegs⸗Raths⸗Praͤſidenten / durch die gehuldigten Bauren nachgeſandt 
und ũberreicht worden. Derſelbe hat am 14/24. dieſes bey gedachtem 
Herrn Praͤſidenten Audientz gehabt |. unb in ſeinem mitgebrachten 
Schreiben 14. Gravamina und Beklagungen wider die Ungarn einge⸗ 
haͤndiget / benebenſt auch angebracht / daß Ihr Kaͤyſ. Maj. ſich / verm⸗⸗ 
ge deß Friedens / mit ola in einige Alliance ober Aſſiſtentz nicht einlaſ⸗ 
(m ſolte: woraus dann zu vermuthen / bap die Tuͤrcken wider pole einen 
Krieg vorhaben muͤſten. Sicrauff wurde derſelbe Freytags den 24. dito 
'(o. Jan. 1670.) wiederumb abgefertiget / und / wie gewoͤhnlich / mit ei⸗ 
nem groſſen fllber unb verguůldten Pocal / die uͤbrigen Tuͤrcken aber mit 
 etlidyen Stůcken roch und biauen Tuchs beſchencket / womit er Sontags 
den 26. diß (5. Jan.) wieder nach Ofen auffgebrochen. 
Wiitlerweifbrachten gie Ober⸗Ungariſche Abgeordnete bey Hofe 
an / daß ſie von ben Tuͤrcken wegen der Huldigung ſchr bedraͤnget wuͤr· 
den / unb ſelbige juͤngſt mit ſtarcken Trouppen biß an die Thorn von Vil⸗ | 
leck geſtreiffet haͤtten / baf alfo Feuer auff fie todre gegeben iworden: | 
Sonſten fat bic ſaͤmbtiiche Burgerſchafft ju Dreßlau / bey ira Drive" 
arhaltenen Zuſammenkunfft auff bem Rachhaufe / bero Kahſ. CRojef. * em 
dT zu (038 dan 





Anno 1669. 20t ; "1 D'iA KkI uM : "A. 
Decemb. — zu unterchaͤnigſten Gehorſam / Reſpect unb Gbecboaniiilaf 
daß bic P. P. Capuciner in der Stadt verbleiben / und in ibrez a b» 
beuden Manon jum weiſſen Schwan / über bem Olau⸗ Fluß gelegen 7 
- ein Clofta zu ihrem Gottesdienſt auffbauen moͤchten / ſedoch mítbes 
Condition, daß ſie / denen Zunfft⸗ und Zechgenoſſen bet Breßlau 
gu einigem præjuditz, feinen Stoͤhrern noch Pfoſchern Aufenchalt noch 
Wohnung geben ſolten. — 
Heſaren we. In Ungarn hat eine ziembliche Anzahl Huſaren ſich zuſammen 
copen cinta. rottiri / und dem von der Pforten nach Wien reyſenden Aga auffgepafſei / 
LTurc. dga. . von ſeiner Convoy niedergehauen / die uͤbrige verjaget / und den 
gaͤntzlich ausgepluͤndert / tvorüber Ihr. Kaͤyſ. Maj. febr erzuͤrnet / und 
Defehl ergehen laſſen / denen Huſaren nachzujagen / und was man be⸗ 
kombt / alſobald gefangen zu nehmen. 
Ingleichem haben ſich dieſelbe / nach bem unlaͤngſten ein ſtarcke 
Troup Tuͤrcken nach Filleck big an das Thor geſtreifft / und aua andern 
Veſtungen bít Loſung gegeben worden / conjungirtbiefelbe mit Ver 
26. ber ihrigen empfangen / unb drey vornehme gefangen bekommen. 
Nicht weniger haben in 200. derſelden bae in. Steyermarck liegende 
Schloß Aichberg / bep naͤchtlicher Weilc uͤberfallen / Thür unb Kaſten 
auffgehauen / und an Kleinodien / Gold / Silber und andern beſten Sa⸗ 
chen üuber 7000. fl. werth genommen / weßwegen nach ba Thaͤtern ſtarck 
inquirirt wurde. So hat auch ber Vezier aus Ofen etliche Bauren 
aus Siska / wegen deß von beſagten Huſaren beſchehen ÜUberfalls / siad 
Ofen fordern / unb dieſelbe examiniren laſſen / . auch ihre Auſſage beg 
Pfjforten uberſchickt. Aa n 
e ied Andern Theils Baben bic Bergſtaͤdtiſche Geſpauſchafften / wegen 
(afftuse- der Taͤrcken immerwaͤhrendem Begehren der Contributionen unb [ej 
quao in ſtender Huldigung einen Convent und £anbtag gehalten / und weil fie be⸗ 
oſ· Schutz· funden / daß ihnen dermahleins die Huldigung hochſchaͤdlich / haben (ie 
ſich in Ihrer Kaͤyſ. Maj. allergnaͤdigſten Schutz unb Schirm untcrthaͤ⸗ 
nigſt begeben; worzu aber bic Tuͤrcken gewaltig ſauer ſahen / und meyn⸗ 
ten / daß ſie es nicht erleiden koͤnten. 
In olm paſſirte ber Zeit nichts ſchriffewuͤrdiges / unb beſtunde 
bae meiſte nur in allerhand Diſcurſen von der Koͤnigl. Heurath / welches 
Beplager ehiſtens / unb zwar cbe ber anbermerto beliebte neue Reichstag 
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ine Mittel kaͤme / beſchleuniget unb ootl;ogen werden / auch BierBe hoher Decemb. 
Pracht / aus ſonderlichen Urſachen eingeſtellet ſeyn ſolte. Inzwiſchen 
iſt der Schwediſche Envoye, Obriſter Arensdorf mit gutem Vergnuͤgen 
abgefertiget worden / und hat derſelbe ſeinen Ruckweg uͤber Breßlau nach 
Stockhoim genommen. nr 

Immiitelſt haben fich die artarn/ zweifels ohne durch deß Doroß⸗ Tartarn fete 
zenko Nachſehen / wo nicht Anſtifftung / ſich ſehr tieff in die Reuſſiſche — 
Woywodſchafften eingeſetzet / die Winter⸗Quariiere zu genieſſen / alſo / Weorwob⸗ 
daß hierdurch bic Paſſagie nad) Chaminiek Podolzky / unb auch andere ſchafften. 
Oerter geſperret worden / welches bann fuͤr einen Vorbotten bep Krieges / 
ben dieſe Crone mit den Bardarn im kuͤnfftigen Som̃er haben würde / ae 
halten wurde. So halten auch die benachbarte Wallachen und Mol⸗ 
dauer Tuͤrckiſche Ordre. im naͤchſten Fruͤhling mit ihren Waffen an den 
Srꝛantzen gefaſt zu ſtehen. E 

So ſchriebe aud) ber Commendant in Bialazerkiew aue ber Ukrai⸗ Schreiben 
fie folgendes: Neues ift dieſes Oris wenig / jedoch taͤglich bep vier Wo⸗ 009 der Ufrat- 
chen Nuffruhr unb Lermen grweſen / anjetzo aber / ba ber Chanenko mit 
dẽ Parterza Murza etliche Staͤdte erobert uũ unter ſeine Bottmaͤſſigkeit 
gebracht / ſind ſie mit der Armee fortgeruͤcket / und haben den richtigſten 
Weg gegen Czecherin genommen / allda deß Doroß zenko Parthey ziem⸗ 
lich geſtdubet worden: Nach bem aber ſolches der Doroßzenko erfahren / 
hat er ſich ſelbſt aus Czecherin auffgemacht / iſt dem Chanenko entgegen 
gegangen / und hat ibn unter Stieblau angetroffen / allda einer dem an» 
dern Feld gege ben / und der Doroßzenko Victoria erhalten / den Chanenko 
und die Tartarn in die Flucht geſchlagen / und viel Gefangene ein⸗ 
gebracht / auch deß Chanenko gantze Artillerie uͤberkommen / unnd 
ſelbige auff dem Fuß weiter nach Human verfolget: Wie ce weiter ab⸗ 
lauffen wird / verhoffet man in kurtzem zu vernehmen Bey dieſer expedi- 
tion iſt mein Expreſſer geweſen / daher fuͤr gewiß zuglauben iſt / daß der 
Chanenko mit den Tartarn geſchlagen worden / und ſollen in kurtzem die 
gefangene Tartarn mit inem. Expreſſen J. K. M. zugeſchickt werdẽ: 
Unterdeſſen if keinem von dieſen Feldherrn su trauen; niemand meynet ce 
auffrichtig nnb recht mit ber Republic; ſolten ſie ſich gleich vergleichen 
koͤnnen / wuͤrde man fic gewiß in Polen vermuthend ſeynd: Se 
bod) werde ich nicht verſaͤumen / bey Zeiten zu warnen; anjetzo 

Ein und zwantzigſter Theil. Od aber 
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MK da koͤnnen alle Leute ſicher ier in der Ukraine reyſen / auch auff deneu 
Doͤrffern fida wohnen. x. | 

-  Unb[fovid von dieſem Schreiben. 


|. Das Konigreich Schwaden war inbeffen auff ſeine Wolfaher be⸗ 
dacht / unb hatte ju Ausgang die ſes Jahrs ju Malmoe cinca ombra 
gehalten. Dic Propoſitiones auff demſelben waren bre: Gi Union 
in Kirchen⸗ Sachen / als einerley Diíciplin anb Ordnung wit bet 
Schwediſchen. 2. Eine Uniformitát im ⸗Weſen. 3. Ein 
Vorſchlag von deß Landes Sccuritát] / wie bít Militie gu Fuß / und auch 
bit Tragoner jaͤhrlich ju unterhalten / und deß Landes Gravarion zu er⸗ 
leuchtern · 4. Wie man die Strand⸗ Wacheten untabalten foll. s, 
Eine Expedient wie der Staat qu redre ſſixen. 6, Wie müffe Hofe wie⸗ 
be koͤnnen beſetzet werden. 7. Eine General Conbind(funa dber Dag 
gantze Land. 8. Wie der Einwohner Commercien und Manufactu- 
yen koͤnten verbeſſert werden. o. Ein gewiſſes quantum pom Pfore⸗ 
ell. 10. Wegen ber Reichsthaler unb Silber⸗Muͤntze. u. Wie de 
— in vielen Oingen / unb 12. allerley Unordnung abzu⸗ 
amet. i 
Schwediſch. » Dieſer Land⸗Tag Dat ſich atn 5. Decembr, Styl. vet. angefangen / 
Landtag — undame 3. dito alſo wieder beſchloſſen / auch dieſe Puncten meiſtentheils 
belicbet/ unb zur Richtigkeit gebracht worden. x bem Schluß chat 
ber Landſrouiſche Praͤſident / Monſt. Ment ít Giegentport der Her⸗ 
rei Commiſſarien, ber vier Staͤnde / und etlicher 100. Perſonen die 
Danckſagung in Schwediſcher Sprache zu ſeberman⸗ Belicbung. 
Die Herrn Commiſſarii waren / ber Herr GSenecrai Gouverneur 
. Guflav Banner / ber Herr Reichs⸗Kath Herr Johann Goldenſtirm / 
und Herr Claß Bolam. Dieſe beyde giengen hierauf durch alle Staͤd⸗ 
te / die Gravamina auff zunehmen / unb aud) benen abzuhelffen; welche⸗ 
deß Landes groſſen Nutzen gereichte / aud) einige Veraͤnderung 
( 


| .— énbe. | | 
GSetraid in In Nordland oar ven bene im Augufto geweſenen farte Nach⸗ 
hier t frdfenibae liebe Getraid und alle Erd⸗Frachte im gangen £anb dermaſ⸗ 
[cn erfrohren / daß bet Landmann nicht cin orn baron erhalten / und zu 
erndten gehabt / und dahero nicht allein von Spreu / Suoh und andern 
em 
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Sachen Brod gemacht / ſondern auch viet Oerter das Jahr unbefdet fies Decemb. 
gen biciben muͤſſen / ſo daß der armen Leut Noth und Eĩend bajdbft nidt 
gnugſamb zu bej ammern unb. zu beklagen ter. e 

Grac Anfang dieſes Monats war ber Herr Marſchall Schack in terfbakt 
Daͤnnemarck mitben Herrn General Kriegs⸗Commiſſario Powiſche €dad be⸗ 





. m £orefumb asfontinn /. umb ben Schaden / [oim füngft acmeocten apaben ix 


Sturm daſelbſten anter Veſtung Cronenburg geſchehen / in Augen⸗ Cronenburg. 
ſchein ju nehmen umb Ihro $ón. Majeſt davon eigentlich Bericht zu 
(bun! und ward derfelde auff etlich 1000. Rihlr. geſchaͤtzet. Cr batte 
auch bey dieſer Gelegenheit die Guarniſonen beſichtiget unb gemußiert / 
nachgehends aber fich von dannen wieder zuruck nach Coppenhagen bege⸗ 
ben/ unb wurden dieſelbe fo tool im hinauff⸗als herabfahren / unb herumb 
gehen / von allen Batterien mit o. Stucken honorirc umb bewillkombt. 
Worauff Se. Koͤn. Maj. ſelbſt / benebenſt ber Koͤnigin / Ihr. Koͤnigl. 
Hoheie unb bero Gemahlin veu Coppenhagen nad beſagiem Cronen⸗ 
Pura gangen / die Nacht allda geblieden / und haben fich folgenden Tags / 

und nach dem ſie den Schaden daſelbſt beſichtigt / wiederumb nacher Frie⸗ 
derichsburg begeben. 

In Engelland war ſelbiges Parlament biß auff den 4 / 14.. Februar. Harlament ín 
prolongirt, itt welcher Zeit Ihr Koͤn Majeſt ſelbiges complet ju ſeyn Canaellan 
derlangie / unnd ſolten auc auff ſolchen Tag alic unnd jede bairs —— 
feſtgen Sénigridhs / alle unnd jede Chavallers Stadti⸗ 


ſche Geſandten / unb Burger von dem Unter⸗Hauſe ſich nach 


Weſt ⸗Manſter begeben / woſelbſt bre Koͤn. Majeſt. vernchmen molte / 
wit fifi bero Willen conformitten. Sohatte auch der Lord Lan- 
derle deroſelben durch einen Expreſſen Advis gegeben / bag das Parla⸗ 

ent zu Gocibung nai) viden Berathſchlagungen / auff Ihr. K. Maſ. 
—53— conttte 





ment zu geben bewilliget haͤtte. — 7 fn. Ambal. 
Den letzten dieſes (1. yan.) Dat ſich deß $ón. Daͤniſchen Ambaſſa- f2dcurbegibt 


ch nach 


deurs, Hn. Guldenloͤwens Excell. von Londen nach Holland begeben / aotons, 


von dar aͤber Hamburg nac) Daͤnnemarck zu gehen. Solchen Weg 


woite auch der Herr Graf von (fer / unb machte ſich derſelbe allabings 
fertig / den 10/ 20. Jan. von dannen auffzubrechen. Fr. Anbaſſa- 
Sonften hat der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur an ſelbigem Hofe Mr, Mu Rd 
Colberr, in einer Particulier⸗Viſite bey €: Konigl. Hoheit hohe pro- eonige tr» 
teſtationes gethan / baf ſeines Koͤniges — ET nicht wider Copas matur. 
ij nien 
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Decemb. nmien / oder auch zum Praͤjuditz der Chriſtlichen Ruhe / ſondern allein sur 
Eryhaltung der Rechte von Franckreich / gegen die jenige / welche etwan cis 
nige Unruhe dargegen verurſachen moͤchten / angeſehen waͤre. 

Oroffer ka — Im uͤbrigen hat der Herr Joh. Bennot / Grand Baillif von Weſt⸗ 
sad v098^ · Manier ſich eines groſſen Raubers / Nahmens Gorg Greun/ auch 
Claudio dc Val benahmet / bemaͤchtiget / welcher vormals durch cine K. 
Declaration ifi proſcribirt worden. Man hat ihn bald ín bae Gefaͤng⸗ 

nuß bey der neuen Pforten gebracht / ihm cínen kurzen Proceß qu made. 

So iſt aud) dine Koͤn. Ordre an alle Officianten von Gerichten ergan⸗ 

gen /daß ſeder in feinem Orte eine ſtarcke perquiſition wegen eines andern 

groſſen Straſſenraubers / Capitain Carri / ſondern auch Humble Aſſer⸗ 

ſurſt benahmt / zu halten / weil er auch einer von der proſcribirten Zahl 

war; und weil er in der letzten Rauberey am Halſe / und auch an der lin⸗ 

cken Seiten deß Haubts bleſſirt, und bißher noch nicht geheilet worden / 

fo var auch allen chirurgis und Wundaͤrtzten anbefohlen / waun ſolche 

Perſon ſich in ihre Cur begeben moͤchte / dieſelbe alſobald bey dem naͤch⸗ 

fien Magiſtrat anzumelden; alfo daß man verhoffte / wann dieſe groſſe 
rRaͤdleins⸗Fuͤhrer hinweg waͤren / daß bie kleinere fic) auch / wie die Woͤlfe/ 

in ſelbigen Landen mit der Zeit verlieren wuͤrden | 


fónigittie — Alldieweiln auch Ihre Koͤn. Maj reſolvirt, die Mouliv ober £odol 
ursus zu Tanger verneuern uf ergroͤſſern qu laſſe / damit daſelbſt mehrere Schiff⸗ 
wem. — liegenfónten: Als haben Ihre Majeſtaͤt auch beſchloſſen / einige Galeen 
ſtets in Bereitſchafft daſelbſt zu haben / die Tuͤrckiſchen Raͤuber im ſelbi⸗ 
gen Meer beſſer im Zaum zu halten / daruͤber war auch an bie Republic | 
von Genua geſchrieben worden / ein Modell ihrer Galleen zu haben / wor⸗ 
nach die zu Tanger gemacht werden (often / unb fat bcr Hertzog Ihrer 
Koͤnigl. Majeſtaͤt geantwortet / bap ſolches gerne und mit Fleiß geſche⸗ 
hen ſolte. Hingegen ward von Mallaga berichtet / daß ber Friede zwi⸗ 
ſchen der Engl. Nation und dar von Salee geſchloſſen waͤre / baunenbere, 
.man verhoffte / daß die Negotiation ſelbiger Orten wol zunehmẽwuͤrde. 
ed e Sonſit langte auf Anlaßgebung deß Brandes aue bem Berg Eth⸗ 
yon, na / und deß hohen Berges Dico in ber Inſul Tenerif / daß in Japon noch 
ein hoͤherer Verg als der Pico waͤre / von welchem man in o. Meilen 
weit ſehen fonte: Daß aud wol 8. Feuer⸗ſpeyende Berge in Japon waͤ⸗ 
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ren / undman offanable vor derer Flammen / Rauch unb. Ctáubemn ba Decemb. 
Aſchen kaum reyſen koͤnte. ME 
Ami: / 22. dieſes / war bey Envoye, ſo von bem Printzen von Orani⸗ Gxanbtetef 
en an Ihre Koͤn. Maj. geſandet worden / nach verricht⸗ und abgelegter Prime ven 
Condeleng 6ey Ihrer Koͤn. Majeſt. wieder zuruck gereyfet | weicher ain av. 
Konigliches Schreiben / auch eines von bem Duc dc Jorck, an hochge⸗ 
meidten Printzen mit ſich genommen. | 
eim übrigen nahme die Koͤnigliche Societaͤt wohl su/ umb entbed'te 
rans p / daß die hiervon auskommende Schrifften mit — | 
zu leſen. | 

Wietlerweil uutertic(fen bie vereinigte Provintzen ín Holland / we⸗Werdungen 

gen der Frantzoͤſiſchen ſtarcken Kriegs⸗Anſtalten / unb derentwegen bc, in Set 
forgenben Ustgdegenbeit/ nidst/frijcbe TBerbungen an bie Hand ju nefjs ous. 
mean / und inſonderheit ín Zeiten auff gute Officierer bedacht qu (an / 
wie dann die Coloneis von ber Cavallerie ſeyn ſolten / der Herr Graf oon. 
Naſſau Saarbrucken / Monſr. Chauet und der Herr von Almeloo; bie. 
hohe Officierer aber von der Infanterie waren nod) unbekandt / unnd 
ſchiene einigen derſelben bic nuugemachte Ordnung / darinen einem jeg⸗ 
lichen præſcribirt unb fuͤrgeſchrieben wurde / wit er qualißeirt ſeyn muͤſ⸗ 
(t / wann er ihme anderſter einige Hoffnung machen molte / eiwa mit 
employret / und darzu angenommen zu werden / widerlich zu ſeyn; dan⸗ 
nenhero auch bereits unterſchiedliche / ſo ſich / ſo thanem Reglement g⸗⸗ 
enáf/ zu ruͤhmen nicht getraueten / wieder abgercyſet: Mit denen aber / fe 
in allen Krieg⸗ Ubungen ſattſamb erfahren / capitulirt, 


Unter ſolchem Verlauff hatte der Conneſtable von Caſtilien einen Conneſtable 
Currier nach dem Haag abgefertiget / und denen Herren General Staa⸗ — 
ect geſchrieben / bag er ſich su Zahlung ber verſprochenen Subſidien· &toate w- 
Gelder ehe nicht / biß ber Cron Spanien der zukuͤnfftigen Guarantie hal⸗ gen ber Subſ- 
ber Verſicherung gegeben worden / verſtehen koͤnte: Worauff man Siea- rn 
ihme aber geantwortet / daß man fich suvor mit Spanien wegen ber 
füufftigen Subſidien⸗Gelder vergleichen müge / ehe man $0 ban 
Promeſſen fdyreíte ; weßwegen man. hierauff mit ban Spaniſchen 
Ambaffadcur , um cin Expedient ju finben/ in Arbeit begriffen war / 
indeſſen abec war man geſounen / geſambter Hand nad) Spanien 

ODyd uuij jemand 
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zu holen belaugend / wolte dieſer Cron / alles was bey ber 
Tripel⸗Alliantz verſprochen / treulich halten / deßwegen die Staaten von 
Hoiland die iffa mega Survinance / um Engelland zu contenti 
ren / gantz obgemacht / und die genommene Reſolution dem 
Ambaſſadeur, Monſr. Temple communicirt, und bencbens dm Schrei⸗ 
man Ihre Koͤn. Maſ. eingehaͤndiget hatten / worinn unter aubern ent⸗ 
halten / daß denen Engellaͤndiſchen Unterthanen / ſo noch auff bem Ey⸗ 
jand Surinam waͤren / bewilliget und zu geſtanden / ſich von dannen mit 
alien ihren Mobilien unb Sclaven ju transportiren / ohne daß ſie die gts 
woͤhnuchen Gerechtigkeiten abzutragen gehalten ſeyn folten. — Deßgiei⸗ 
chen hatte felbiger Staat ein vor etlichen Jahren / durch die Admiralitaͤt 
su Rotterdam angchaltenes Schwediſches Schiff / Carólus Quintus 
genanmnt / bc Arreſts / mit allen Koſten und Intereſſe zu reftivuiren / ent⸗ 
jchlagen: daß aber Frauckreich alie einkommenden Hollaͤn Zu⸗ 
cker / als auff ftt ife 22. fl. io. Stuber verhoͤhet batte) (ifj mau noch 
sur Zeit dahin geſtellet ſeyn. Daß ber Leutenant von ber Admiraliect 
su Marſaille aber ein Hollandiſches Kriegs⸗Schiff / woraus er etliche 
batauff befundene Frantzoͤſiſche Matroſſen genommen / auffgehalten / 
deßwegen hatte mam ben Secretarium Rompf / fid deßwegen hefftig bey 
oun Koͤnig zu beklagen / beordret. | 
Hiernaͤchſt haben die Herren Staaten von Holland ber General⸗ 










tat drey Concept Placaten communicirt, mit Erſuchen / daß ſelbige zut 


Execution mochten gebracht werden / bera bae erſte ein Reglement in 
Kleidung · bas andere ein Verbott von allerhand St. Manufact. und das 


dritte / aud ein Verbott von allen Brandtweinen unb gediſtillirten Waſ⸗ 


ern geweſen. Immiitelſt waren die von der Admiralitaͤt gegen ben 8. 
Januar. im Haage / umb eine (pecial- Liſte / wegen Beſchwaͤrung aller 
rantzoͤſiſchen Guůtern und Kauffmanſchafften einzugeben / su erſchei⸗ 
ien beſchrieben / gleichfalls mit denſelben ſich wegen Equippirung einer 
genugſamẽ Flotte gegen bao Vor⸗Jahr nach oer Mittellaͤndiſchen See 
zu ſchicken / zu unterreden. 

Sonſten ward viel von deß Biſchoffs von Muͤnſter Werbungen 
geredt / ſo der Ende einige Ombrage verurſachten / ſo / daß man die vorha⸗ 
dende Werbungen ju beſchleunigen bedachte / weil man fid) anders nichts 

on | ale 
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ate rica cinbilbete / dehwegen bit Committirte quben fils ^ Diffairm Decemb, 
Afuchei worden / die Securuat der Orángen ju beherbergen / auch was 
Abditero bep dieſer Occaſion nótbig ju adyiſiren: Es kamen abet von ge⸗ 
dechiem Herrn Viſchoffe zu Manſter fo vid veranderuche getungm 
rin / daß man nicht wuſſte / was man glauben ſolte: maſſen die von Gelder⸗ 
lano fomntenbe cinen allgemeinen Schrecken wegen der Munger⸗Bi⸗ 
| prine —— —— * pia qun unb — 
] flaͤchteten achtet / daß man mit Berichten von ſol⸗ 
* Manſteriſchen Voͤlcker Auffbruch / fa rechter Verſamblung / 


ſehlechten Grund batte. 
Sie von Groll patte aud dergleichen Schrecken allein von dieſes 
cpelde hin und ber marchiren / unb ben Geruchten / daß ſie ſich entwe⸗ 
da nach Dorcklo / Logheim / Holten / oder anberomo auff eine Entre· 
priſe begeben moͤchten unb wurden deß wegen aller Orten groſſe Wach⸗ 
4c gehaiten. Von Groͤningen hatte man auch faft dergleichen / aber 
ieichfalls mit wenigem Grunde / weiche⸗ Schrecken vielleicht der ſtren⸗ 
ac Froſt verurſachen mochte. Ja ce kame dieſes Geruͤchte ſo weit / ale 
toan nec andere Teutſche Fuͤrſten mit ibm in Verbundnuß ſtunden / 
umb geſambtlich einige Kriegs⸗Voͤlcker in Dienſten qu halten. eo 
ſchrieben bie von Doesburg / ba es bey Bareloe im Stifft Muͤnſter / um 
bas Hauß Cretie / einem Biſchofflichen Ritemeiſter zugehoͤrig / auf ꝛoo. 
Ech e iang Dlut geregnet / weiches inan in Kannen verwahret / ud ba^ 
febft auf bem Haufe / wie auch zu Burchhoit / Brevoort uũ in Doeßburg 
gebracht haͤtte. Indeſſen hat hoch gedachter Herr Biſchoff ben Herren o 
Geral Siaaten einen Neuen⸗Jahrs Corief voll Gluůckwanſchungen T | 
wageſchrieben / unb von denenſelben dergleichen wieder zur Antwort be⸗ 


kommen. — 
Schließlich haben fic bie Herren Staaten nach be atit Staten otü- 
7 /17. dieſes mit dem Spaniſchen Ambaſſadeur gehaltenen Conſerent / ten ſich gegen 
 enbíich ín ſpecie erklaret / den Spaniern auff erforderenden gall mit abu 
15000. GXtatin/ umb 4o. Orlog / Schiffen zu aſſiſtiren aud) folgenden ee ber 
Tags barauff tem 5n. Conneftable fofdye Reíolucion wiſſen foffen / " (feni — 
unb ibn ermahnet / mit Auszahlung ber in Amſterdam liegenden Subſi · 
dien nicht laͤnger zu tardiren / weil ſo dann Engelland und Schweden 
ſch gleichfalls gebuͤhrend erklaͤren wolten. 3» 








Aanse té69. 
Decemb. 


— 


2 


E ' , DIARIUM E 


auckreich lieſſe fich alles 4u cinem neuen Sieg ernfllich an/ 
weiln bít Zuruͤſtungen (ich taͤglich vermehreten / und man allg: / bic nur 
Waffen tragen kunten / im Dienſte nahme unb hatte Ihr Koͤn. Majeſt. 
ungeachtet deß falten Winters / dannoch am 24. dieſes (3. Jan.) eine 
Muſterumg von dero Cavallerie gehalterm. Mittlerweuhat Se. Ma⸗. 
eine Specification bero Ausgaben deß 1668. Jahrs / die ſich auffr os6. 

Millienen Pfund belauffen / unb eine Liſta aller Bootoknechte mit ih⸗ 

eon Tauff⸗ und Zunahmen / deren ſich 25000. befunden / ausfatigat/ 

auch durch ein Decret die Frantzoͤſiſche Schiff· Purſche aus allen fremb⸗ 
ben Landen / bep Leib⸗ und Lebens⸗ Straffe / aud) Confiſcirung ihrer 





Gater / hinfuͤro auff ben Koͤn. Ktiegs⸗ und Frantzoſiſchẽ Kauff⸗Schif⸗ 


fen zu dienen nach Hauſe beruffen laſſen: Ingleichem Bat hoͤch ſtgedach⸗ 


ter Koͤnig folgende drey Herren / als den Herrn Pompone / dieſer Zeit Ge⸗ 


ſandten bey ben Herrn Staaten von Holland; bea Herrn Colbert / Koͤn. 


: Srangóf, Ambaffadeur it Engelland / und den Mouſr. Bernard de 


Rette 4i Staato⸗Raͤthen erwaͤhlet / unb bemuͤhete fich (br / wie er feine 
Kriegs⸗Flotten confiderabel machen moͤchte / uũñ bamit eo niemals ati cr» 
fahrnen See⸗Commendanten ermangile / ſo hat er reſolvirt, allezeit 200. 
junge Edle an deß Admirals / und an der Vice⸗Admiralen Borden zu uns 
terhalten / umb ſelbige in den See⸗Wiſſenſchafften unterweiſen zu laſſen. 
So ſolten auch einige Collegia und Seminaria in den See⸗Staͤdteh / 


zur Profeſſon von See⸗Wiſſenſchafften / employret werden / wie dau⸗ 


Tuͤrckiſcher 
Geſandter 
wird Frand/ 


bereits zu Breſt eines vor bie Piloten angeſtellet ward; benebens ift die 
Straffe der vormals verbottenen Duellen / und ſo viel erfolgten Blutver⸗ 
gieſſens von den Parlaments⸗Herren / bep Benehmung beg Lebens / 
was Perſonen auch die Verbrecher ſeyn moͤchten / beſchloſſen worden. 
Sonſten ward der Tuͤrckiſche Ambaſſadeur ſehr kranck / alſo / daß 

niemand mehr in den Venetianer Hof / da er logirt, auch keine Perſon von 
Condition, zu ihme durffte; Nach deme man ihm aba ficbenmabl jur 
Ader gelaſſen / Bat es ſich mit ihme gebeſſert / alſo / daß er d ie Meſſe à No-. 
tre Dame, darauff auch bít Sorbonne, Vall de Grace; aud bae Caſtell 
von Vicennes, und anders mebr beſehen / unb ſeynd fernero unterſchiedli⸗ 
che Conferentzien / zwiſchen ihm und Madame de Lyonne, wegen der 


Affatren deß Koͤnigs und Sultans gehalten worden. Von demſelbi⸗ 


$a ward diſcurrirt, daß / als er von cipem befraget worden: — 
ey⸗ 
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Meynung von Franckreich todre ?. er sur Antwort gegeben: Daß ſein Decemb. — 
Kaͤpſer dieſes Reichs Guͤte und Schoͤnheit nicht gewuſt / anders / wuͤrde | 
et có laͤngſt oor anbern erobert baben. | 
Sye([a Briefe / (o er bem Konig eingelieffert / haben nichts wichti⸗ 
ges in ſich / auch nicht den Character ſeiner Geſandſchafft recht ausge⸗ 
druckt gehabt / unb waren bic meiſten Concenca eine excuſe, warumb be 
Frantzöſ. Ambaſſadeur, Monſr. dela Haye Ventilet, bey bem Tuͤrcki⸗ 
(chen Hofe ſo lang angehalten wurde / unb bann cin Anſuchen / die gute 
Verbůndnuß zwiſchen beyden Monarchen zu unterhalten / auch die om 
mercien zwiſchen beyden Nationen zu ſtabiliren. | | 
Giceichfalls ift der Chur⸗Brandenburg. extraotdinari- Envoye; wm yer etur, 
Mr. von Blumenthal / tool content pen dannen nach Hauſe gezogen / uã Dranben, — - 
Bat von Ihr. &ón. Maj. cin Pourtrait in (diam Diamanten befetot / P abgeferti 
und auff 4000. Rthlr. æſtimirt, zur Verehrung bekommen. 
Am'o / 20. bat yore taf. bic Koͤnigin / nebenſt drro Damen / ſo af; Konigin 
le auff Amazoniſch gekleidet geweſen / dem Koͤnig / der mit dem geweſenen [o vid 
Polniſchen Koͤnig / unb andern vornehmen Herren umb Miniſtris, ac- & — 
compagnirt war / ein luſtiges divertiſſement gemacht / nachgehends herr⸗ eillement. 
uch tractirt, unb ein ſchoͤn Ballet halten laſſen. 
Sonſien iſt ein vornehmer Hr. su Pariß enthauptet worden / weil er 
ben Hn. de la Mocho faͤlſchlich beſchuldiget / und wolte der Koͤnig hinfort 
alle falſche Angebergar mit dem Rade abſtraffen laſſen. 

Unierdeſſen langte Nachricht ein / daß eines von den ſechs Kriegs⸗ —5— 
Schiffen / ſo zu Thoulon ausgelauffen / umb durch die Straſſe nad) bem Schiff erret 
grofjecn ocn zui uffen / dur ch Sturm von bi andern s. abgetriebẽ tory iet ein Cal 
den / und das Gluͤck gehabt / eines von den Raub⸗Schiffen / das einen En⸗ 
gliſchen Terranens⸗Fahrer bo fich gefangen gehabt / anzutreffen barauf 
to ihme eine Lage von groben Stůcken gegeben / und das gefangene Engl. 

Schiff auch wieder weggenom̃en hat / ungeachtet die Tuͤrcken geruffen 
hatten / daß Friede mit Franckreich waͤre. | m 
Nlicht weniger (inb ju Liſſabona der Haubt⸗Stadt ín Portugall ju Savffere 
End dieſes onois Schiffe von Rio dẽ Genero ankom̃en / deren eines Cool ers. 
mit dem Vice⸗Adm. von Algiers fang gefochtẽ / endlich aud ben Feind 3. — 
Stunden lang oben auf gehabt hat. Wie nun der Capitain / ín Engel⸗ 
laͤnderſeinen Verluſt — er nit ungerochẽ bleiben wollen / ſondern 
ſeine Huſte mit einer Kiſten Pulvers auffſpringen laſſen / und damit 

Ein und zwantzigſter Theil. €t alle 


^ 


" 
-— 
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Decemb. alle Tuͤrcken / die darauff waren in die Lufft geworffen / hernach auch dem 
feindlichen Schiffe etliche Schuͤſſe unter Waſſer gegeben / daß es ge⸗ 
zwungen wurde abzuweichen / welcher tapffere Capitain bann mit ſeinem 
Abel qu gerichteten Schiff zu gedachtem Liſabone eingelauffen. 
Forcht zu Zu Meyland hat der Verluſt Candia groſſe Furcht verurſachet / nach 
pecie a dem manerwogen / wao Unheil daraus nicht 'allein ber gangen Chriſten⸗ 
Tandia. heit / ſondern auch denen Koͤnigreichen / Sicilien / Neapolis / und ba In⸗ 
fut Sardegna / zu wachſen moͤchte / deßwegen bie Koͤnigin it panic im 
Staats⸗Rath reſolvirt, alle Spaniſche Galeen armiren zu laſſen / auch 
cin Schiff⸗Armada von 25. biß 30. groſſen Schiffen aus zuruſten / unb 
ſelbige mit ehrſtem dahimn zu ſchicken / umb dieſem Feind auff begebenden 
Nothfall zu begegnen. | 
Ocuí.6on, Zu Genua war ſelbiger Republic Convoy ,von Cabir zuruck fons 
veptombtmit menb / in ſeldigem Haven mit einer Quantitaͤt reichen Mahren / unb 
— 200000. Stuck von Achten vor ſelbige Kauffleut ankommen / welches 
auf. groſſe Freude verurſachte. Dargegen confirmirte es / baf 6. Algieri⸗ 
ſche Raͤuber ein Engl. Convoy unfern Capo Gutta attaquirt, und darvon 
ein Schiff su Grund geſchoſſen / unb 6. von groſſem Werth genommen. 
Im übrigen haben die Differentzien zwiſchen dieſer Republic unb bent 
Duc de Saphoya, die Scheidung der Graͤntzen betreffend / noch nie⸗ 
mahls ſo ſchlecht geſtanden / beygelegt zu werden / aber dißmahls / maſſen 
bann zwiſchen beyden Partheyen vor einigẽ Tagen cin ſcharpffes Schar⸗ 
muͤtzel vorgangen / barin. beyderſrits viel auff oam Platz geblieben / des⸗ 
wegen ſelbige Herrſchafft neue Trouppen auff die Graͤntzen geſchickt. 
Pabſtesdwerꝛ Zu Rom war der Pabſt / nach dem er / wie im verwichenen Monat 
M ,g emeldet⸗ dieſe Weit gefegnct/ unb ber Coͤrper balſamirt / alſobald aufm 
errogm. Quirinal nach bemCDatican getragen worden / ſeiner Verordnung nad) 
allda cín abr unb drey Tag in depofito zu verbfeiben) unbatebann nad$ 
$t, Maria Major transferirt ju werben, — Dieſer Todtsfall marb vot '. 
maͤnniglich / unb inſonderheit den Armen / ate welche reiche Allmoſen uũ 
Beyſtand in ihrer Noth genoſſen / ſehr betrauret. 
Collegiembo Das Collegium bet Carbindle fat fid) nach beſchehenen funerali- 
—— en alſobald verſamblet / und den Monír. de Vareſe im Gubernament der 
Stadt / den Herrn Balli Camillo Roſpiglioſi im Generalat deß Kirchen⸗ 
GStaats confirmirt, Monſt. de Maſſimi ju Gubernator ber Burg unb 
Con- 
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Conclave, ben Abt Francifce Polino ʒum Secretario bref congrels, ufi Decemb. 
den Grafen Caprara jum Commiflario ermlbten Conclave erwaͤhlet / 
bic Carbindlc Orlino, Pio,unb 4zolino aber/ zu dem Vau deſſelben de- 
putirt, unb darauff haben fich zwar bic Herren Cardinaͤle in das Concla- 
vc verſchloſſen / unb daſelbſt aſſiſtentiam Spiritus Sancti implotitt, tus 
ſten aber ſehen / wie an ſtatt deſſelben bic Zwytracht unter fic geratben/inbé ^, 

 ficüber cinanbcr verbittert / au flatt einer Deiligen COereinigung cine ie enjclen. 
Kampff⸗Platz angctretten; uno wie die Herren Carbindle untergroffer 
Confufionbef Volcks in bae Conclave gegatigen / alfo tvar auch allce 
Confus ín der Meynung / met Pabſt werden (olte / affo dz cin langweilig 
Cóclave vermuthet wurde. Doeci / welcher wr. ch careffirt wurde / 
hatte gute Hoffnung: Bonvifi hingegen hatte Spanien auff ſeiner Cei 
en Die Chiſiſche erwaͤhleten in ihren Sinnen den Vidoni , weil et ih⸗ 
nen in ergebung groſſer Acmpter groſſe Verheiſſungen gethan hatte / 
hingegen achtete man die Barbarinos maͤchtig gnug / denen Chiſiſchen 
den Compaß hierinnen zu verrucken. Azzoliniinclinirte febr zu bem 
Celi. Die Squadroniſten / wie man fienennete / konten noch wenig 
ausrichten / weiln ſie den Pio unb Aquavive, welche beyde zur Spani⸗ 

(chen Seiten getretten / noch wenig ausrichten / welches auch oic Cardi⸗ 

nàdle Raggi, Savelli und Viſconti gethan haben. Bonvifi ſuchte ſolche 

Ehre durch groſſe Favoritten zu erlangen / unnd gabe den andern Cardi⸗ 

naͤlen deßwegen taͤglich Viſiten. | 

Indeſſen baben Ihre Fuͤrſt. Eminentz ber Herr Catbinal von Heſ⸗ gardinal con 

(maie Protector deß Teutſchlandes / bcm Collegio im Nahmen Ihrer Heſſen brut 

Kaͤhſ. Maj. allen Beyſtand anerbotten / in — ein Brandt s Collegio ' 

entſtande / welcher im gantzẽ Conclave eine groſſi Verwirrung gemachet / Ms go 

unb mo (older etwas laͤnger gewaͤhret haͤtte / waͤren bic Garbindle alle aus 

dem Conclave gewichen. p 

Ingleichem haben fich der Spaniſche uũ Venetianiſche Abgeſand⸗ 

tc im Nahmen ihrer Herren Principalcn / zu allem noͤthigen Veyſtand —— 

anerbietig gemacht / welches nachmahls ber Frantzoͤſiſche Reſident eben⸗ unb Sronbt 

má(igaeban — 2Baln nun durch gute angeſtellte Ordnung in ganf Panem 

Rom alite wieder ruhig war ſo haben hierauf eie Fuͤrſten und Freyherrn 

ihre Mannſchafft wieder nach Hauß geſchickt / welche fic ſo bald nach Ab⸗ 

flerben deß Pabſts dahin kommen laſſen. 
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Decemb. 


WttRefpiglio- feng die Abtheyen feinem Herrn Bruder unb Cardinal Aĩtieri / mít Vor⸗ 


f will ein 


ittmmbes, Proaltanfconlicher Penſionen abjutretten/unb ben Jeſuiter Orden anzu⸗ 
: nehmen / welches er mit Vorbewuſt unb Bewilligung (cines CDattero un 


Sonſten gabe der Abt Felice Roſpiglioſi st verſtehen / er tedre wil⸗ 





Braͤdern gethan / welche weil (ie ſahen / bap bic Heurath mit der Braut 
Pallavicina keine Erben hervor bringen moͤchte / angeſehen ihr Alter / und 


unterſchiedliche Maͤngel der Natur / dieſer Herr ad interim in ein Cloſter 


Articuln we⸗ 
en Candia 
[Ae voli- 


zogen. 






tretten / und hernach / auff Erfolgung ihrer Muthmaſſung / ſich wieder⸗ 
umb verheurathen koͤnte / ju bcm Ende er ſich bann die Penftones aus den 
Abtheyen vorbehalten. 

Zu Venedig langte uͤber Sante Bericht ín / daß nunmehr wegen 
Ubergabe ber Stadt Candia / alle Articuln vollzogen worden ) beyder⸗ 
(cy Auswechslung geſchehen / auch ber Proveditor Cornaro allda an» 
kommen / welcher den vom groſſen Ungewitter empfangenen Schaden 





an den Schiffen beſchaͤfftiget war / der Gieronimo Battaja aber ifl 


als Surintendant · General der drey Veſtungen unb zweyen Inſulen 
Cerigo und Tune hinterlaſſen worden / weicher ſeine Reſidentz zu Su⸗ 
da genommen: So waren auch / nach erfolgter ratication deß Friedens 


^ bie Geiſſeln beyderſeits (cbr hoͤflich / unb mit vieler Ehrerweiſung ausge⸗ 


wechſelt und entlaſſen worden / daß alſo die Inwohner deß Koͤnigreicho 
allbereits anfiengen / Handel und Wandel in guter Ruhe zu treiben / wie 
bafi deßwegen beyderſeits ſcharffe Gebott ergangen; So brachten auch 
die von Morca ihre Wahren nach den dreyen Inſulen / unnd fuͤhrten 
andere dargegen ab. | 1 DUE. 
Ingleichem murben ist atlen Tuͤrckiſchen Haͤven die Dáffe auffge⸗ 
iffa / und den Chriſten ihre Wahren ín aller Sicherheit ausgefolget / 
ſonderlich in Smirna / Soria / unb Alexandria / auch unterſchiedliche 
Schifft zu geruͤſtet / unb mit Guͤtern / ſolche nach Venedig zu bringen / 


beladen. 


Nicht weniger waren die Chriſten / von Zeit deß gemachten Frie⸗ 

dens / in gutem Jinfcben bep oen Tuͤrcken / unnd wurden die Scla⸗ 

ven viel beſſer als zuvor tractirt; Der Groß⸗Vizier befande ſich immit⸗ 

tel(i noch in Candia / vorhabens von bar nicht abzuziehen / biß die eing⸗e⸗ 

worffene uii ruinirte Mauren wieder auffgebauet / unb in guter Defen- 

lion ſichen wuͤrden. Hingegen waren bie Turcken nicht ohne Cerea 
; a . E & b 


: | 
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daß der Konig in Perſten 150000. zu Pferde / unb 150000. zu Fuß bey⸗ Decemb. 
ſammen hatte / mii denen er die Stadt Babylonia gegen ben Srübfing zu 
bekriegen gedachte / fuͤrnehmlich da der Groß⸗Tuͤrck bae Roͤmiſche Reich 

wieder mit einem Krieg anfallen ſolte / und da ber Koͤnig Taſileita / de⸗ 

me das Gluͤck bißhero vortraͤglich / in Barbaria mehrern Progreß thaͤte / 

und die Tuͤrckiſche Tributen erzwingete. Zween Griechen / der eine 
Lazaretto / der ander Blana genannt / hatten eine Saique von den Tuͤr⸗ 

cken erkaufft / ſich mit unterſchiedenen andern bey naͤchtlicher Weile in der 
Chriſtenheit / daſelbſt * wohnen / hinbegeben / ſind aber durch Sturm 

nach C arca getrieben / unb von ſelbigem Baſſa dem Groß⸗Vezier nach 

Candia zugeſchickt worden / welcher ſie gar hoͤflich empfangen und mit 

Guůtern unb Wohnungen begabt. | 


Sonſten hat bc Herrn Grafen Cordt Sónigem. Excell. nad) baro Graf Kduige. 
Ankunfft von Rom / amr7 / 27. dieſis bey dem Hertzogen zu Venedig im far pi 
Pollaß abſonderliche Aubienz gehabt / umb iſt berfcibe gar hoflich unb gyr deut 
honorable empfangaimorben. — Umb die von ihme ausgeſtandene Ge⸗ | 
fahr | audy bezeigte Großmuͤthig⸗ und Tapfferkeit qu erkeñen / (o hat der 
Senat Ihrer Excell. eine General Ehren⸗ Bezeugung (wie man es | 
nennete) gegeben/ die da beſtunde in einer ſenſiblen Sandfagung / fo 
auff einem groſſen Patent mit guͤldenen Buchſtaben geſchrieben war / 
weiche Danckſagung in der Verſamblung von dreyhundert / bic man 
Pregadi heiſſet / ín beſter Form iſt confirmirt toorben/barínnen ward Vor. 
€ rc. Conduite unb Capacitaͤt / auch Wiſſenſchafft unb Erfahrenhen in 
Kriegs⸗Sachen / die ſie / ſo lange fic auff dem Baſtion €t. 9(nbrea in 
Candia commandiret / erwieſen / beſchrieben / und hoch geruͤhmet; tet 
ches eine ſonderliche Ehre war / ſo keiinem Menſchen ausgenommen dem 
Marquis de Villa, unb anjetzo Ihr. Excell. widerfahren / fo lange der 
Krieg gewaͤhrct hat. | 

Daſelbſt var inber Chriſt⸗Woche ein maͤchtiger Sturm geweſen / eif niva- 
welcher viel Barquen / und auch das herrliche Venetianiſche Schiff / Mer sain 
Salvator Mundi genannt / das mit vida Koͤſtlichkeiten on den - 
Venetianiſchen Ambaſſadeur zu Conſtantinopel / Heriun Mo- | 
lino deſtinirt geweſt / fele an den Tunckiſchen Kaͤpſer / 
unnd deſſen hohe Miniſtros zu uror" | wife tum d 
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abbi zu 
Cleve. 


burg ncora und Pelaro, ungluͤcklich zerſchmettert / umb mit allen / fo 
darauff / zu Grunde gangen / worunter auch ber (olt Herr Lorenzo 
Molina, Ottavio Labia, Bertuci, umb bie jenige Schiff⸗Knechte / fo zu 
Zante auoſteigen ſollen / geweſen / (o daß mehrers nicht als 14. von alfa 
darauff geweſenen Schiffleuten fid) zu retten vermocht. Von fo be⸗ 
ſchehenem Schiffbruch/ hat man nachgehends unterſchiedene Kaͤſten un 
bm Górper deß Edlen Herrn Octavio Labia wieder gefunden / dieſen auch 
gu gebuͤhrender Begraͤbnuß nad) Venedig gebracht. Die wenige / ſo ſich 
falvirc unb ſich daſelbſt wieder cingeſunden / ſagten / dz alle vier Elementen 


ſolches beſtritten: Dic Winde haͤtien ce erſchroͤcklich beſtuͤrmet / die See 


grauſam geſchlagen / bic Erde abſcheulich zerſchmetiert / Feuer unb Qelig 
geſchrecket / unb bie Lufft mit ſolcher groſſen Finſternuß umbgeben / daß 
man weder Himmel / nod) Erde / auch die Sec kaum haͤtte erkennen koͤn⸗ 
nen / und achteten es die lalvirte vor das hoͤchſte Wunder / daß ſie aus die⸗ 
fem erbaͤrmblichen G nglüd waͤren errettet worden. | . 

Unter bcn (onberbaren Geſchichten / (o zu Ausgang bicfte Jahrs 
noch anzufuͤgen / ift dieſes merckwuͤrdig 

l. Daß ju Cleocein jũdiſcher Rabbi / Jacob Rachſtadt / ohngefehr 
von 21. Jahren / und von groſſer Gelertheit getaufft tvorben; worbey 
ſelbige Regierung zu Gevattern geſtanden / unb wurde er Fricderich be 
nahmet. Er hatte oͤffentuch vor einer gantzen Gemeine eine ſehr herrli⸗ 
che Erklaͤrung (cines Glaubens / zu aller Menſchen groſſer Verwunde⸗ 
rung gethan / unb unter andern aus dem Alten Teſtament kraͤfftig erwie⸗ 
ſen / daß IEſus CHriſtus wahrer GOtt und Menſch in einer Perſon / der 
wahrhafftige Meſſias unb Siligmacher / welcher im Alten Teſtament 
verſprochen worden / (ope / unb hat damit alle eitele Irrthumen der Juden 
von ihrem vermeynten Meſſia ſchrifftmaͤſſig widerleget. 

11. Sind durch einen erſchroͤcklichen Sturmwind mit einem groſ⸗ 
(a Erdbeben / dergleichen in Weſt Indien nie erlebt worden feyn ſolle / 
bey oci Inſulen St. Chriſtoffel / Martenico und Gardelope meiſt alle 
Schiffe zu Grund gerichtet / die Wind⸗Muͤhlen / Zucker⸗Wercke j umb 
Haͤuſer auch meiſtens zerſchmettert / das Caſtell zu St. Chriſtoffel / wel⸗ 
ches mit vielen groſſen Canonen beſetzet war / gang ruinirt, alle Baͤume 
und Zucker⸗Roͤhren mit den Wurtzeln ausgeriſſen / in 200. Perſonen 


- von bon Lande in die Sec gewehet auch erſaͤuffet / unb dieſe Zucker⸗Plan- 


tation 


-" 
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tation alfo ruiniret worden / daß in vielen Jahren von dannen nichts mcos Decemb. 
rers zu erwarten. | 

I11, Su Stockholm iſt auff dem alten Schiffohol / in deß geweſenẽ 
Reichs Schatzmeiſtersſtell Herrn Seved Bootths / neuen / ſchoͤnen und 
(cbr koſtbarem Hauß / deß Abends zwiſchen 7. unb 8. Uhren / imoberfia 
Logiament / ein gefaͤhrliche Feucrsbrunſt entſtanden / wordurch bas (có: 
ne und herrliche Gebaͤu in etlich Stunden gantz / biß auff etliche Loſa⸗ 
menter im unterſten Stockwerck / abgebrandt / und ward ber Schade auf 
viel tauſend Xtblr. geſchaͤtzet. Der Wind war eben dazumal zu allem 
—— fill geweſen / ſonſten haͤtten bie darweit geſtandene Haͤuſer 

ebenmaͤſſig Gefahr erlitien; Dao Feuer tar durch den Bildhauer / ſo 
auff ſelbigem Zimmer gearbeitet / auefommen unb verwarloſet / weicher 
ſich aber bald aus dem Staub gemacht / und ob man ihm gleich fleiſſig 
nachgeſtelle / hat mari ihn doch nicht bekommen koͤnnen. 

IV. In Ungarn / unter Rabnitz / hat ſich cin unbẽekandtes wildes Schaͤdliches 
Thier ſehen laſſen / welches den Weibs⸗Perſonen ſehr gefaͤhrlich / dieſeibe S bier in — 
nicberriffe umo toͤdtete / hingegen für den Nannobudern fiohe deme man 9^7 rf 
ſtarck nachſetzen laſſen. 

V. An Ihre Koͤnigl. Maj. ín Daͤnnemarck / ward ein lebendiges gebendiges 
Crocodill / ſo man in einer Tonnen Seewaſſer gehalten / mit den Daͤrmen Lrocoul nach 
aue Vogein grfpcifet] unbaue Guinea gedrachẽ worden / nad, Toppen⸗ Sire 
hagen ubergefuͤhrt / deſſen Eigenthumbs⸗Herr ſelbiges umb soo. Thaler 
angeſchlagen. —— E | 
V1. Zu Warſchau ſind am Neuen Jahrs⸗Tag (ftyl. nov.) brey Orey 6ofic 
Sonnen auff cinmabl geſchen worden / morüber man gute Auolegung du Warſchau. 
und Bedeutung gemacht / und dem gantzen Koͤnigreich mas gluͤckliches 
vorſagen wollen. 

VII. In der Pfaltz / griff oie Kaͤlte dermaſſen ſtreng um fic / daß ext piat. 
faſt alle kleine Waſſer / ja gar etliche Brunnen ausgefrohren. Der Rhein jer Orten 
hielte (o ſtarck bag auch ſchwaͤr beladene Laſtwaͤgen uͤberfuhren: Man ſtreug an. 

te von unterſchiedenen Menſchen / welche erfroren: So heuleten auch 
die Woͤlffe erbaͤrmlich / und lieffen nicht allein in die Doͤrffer / ſondern 
krochen gar in die Scheunen und Staͤlle hinein. Die Elbe hat ſich in 
3. oder 4. Tagen durch hatten Froſt oben unb unten dergeſtalt feft geſetzt / 
daß manmit groſſen Fracht⸗Wagen daruͤber fahren fónncn. 
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Moſcau und Lieffland / faftunglaubliche Sachen uberſchrieben / wie 


| BUG RDUM Sond Gedicht: 
Umb Colln war der Rhein dermaſſen befroren / daß die cute mit 
hunderten daruͤber lieffen / welches ſeithero 1021. nit geſehen worden: So 


berichteten die Brabandiſche Brieffe / «e habe die Kaͤlte auch in ſelbigen 
CLanden dergeſtalt ſtreng angeſctzt / daß man mit Waͤgen unb Pferden d» 
ber die Schelde fahren koͤnnen. Nicht weniger ward von vielen andern 


Orten deß langwuͤrigen unb ſtrengen Winters anhaltende groſſe Kaͤlce 
mit Verwunderung berichtet / als welche Menſchen umb Viehe überaus 
ſchaͤdlich unb nachtheilig / allermaſſen an einigen Orten ſolcher Mangel / 
fonderlich am Gutter geſpuͤret wurde / daß bít Leute Buͤchen kauffen muſ⸗ 
ſen / umb das faſt verhungerte Vieh / fo noch einen ziemblich weiten Weg 
barmach gehen muſte / su erſaͤttigen. Ingleichem lieffe bae Wild an 
verſchiedenen Orten in die Doͤrffer umb Nahrung zu ſuchen / bantictw 
hero eine groſſe Zahl deſſelben nach Hamburg gebracht worden / woſelbſt 
man drey Meilen unterhalb ber Stadt mit Schlitten über bic Elbe fah⸗ 
ren kunte. gu deme wurden auch aus Daͤnnemarck ^ Schweden / 


bani zu Riga unterſchiedliche Menſchen / fo ausgegangen waren / am ih⸗ 
rc Leibern Schaden gelitten. Aus der Wilda ſchriebe man / daß bet 
Froſt daſelbſt fo ſtreng waͤre / daß niemand mer reyſen / unnd fich ſchier 
rein Menſch mehr in ſeinem Hauß dafuͤr behalten konte. So ward auch 
aue Haloe in Finnland berichtet] daß cine ſo ſtrenge Kaͤlte geweſen / daß 


' vie Wenſchen nicht allein die Geſundheit / ſondern gar bae Leben verloh⸗ 


ren. Dergroſſe und kleine Belt / wie die Reyſende ausgeſagt / war ſo 
ßarck befrohren / daß Pferd und Schlitten haͤuffig barüber giengen⸗ und 
vid tauſend wilde Enten fic an ben. Wacken (eben lieſſen / 
daß man ſie mit Stecken erſchlagen koͤnnen / | 
welches niemahls geſehen wor⸗ 
den. i 
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Der Jenner / ober Fiſch⸗Monat / wie auch ber 

Baͤren⸗ un zweyte Winter⸗ Monat 
007 0, gmamt c0 

SS Yer coco Vatterland Teutſcher Nation unb bas ea ex, | 





E? in bam jurüd! geiegten Jahr verlichenen lieben Friedeno hertze po — 


— 


dorten zu glimmen angefangen / ſo iſt doch ſolches nicht liechter Lohe aus⸗ Audientz 
gebrochen / ſondern durch Goͤttliche Verleihung zeitlich und in der Aſche 
gedaͤmpffet orbe: geſtaͤlten dann die / wegen bar Biſchofl. Muͤnſteri⸗ 
(ctn Kriegsruͤſtungen anſcheinende Gefahr su Anfang dieſes Jahrs 
auff einmal verſchwunden / in deine der Herr Mortaigne, der Herrcu Ge⸗ 
ntral Staaten Commiſſarius, nach beim er am 1z / 23. dieſes qu Muͤnſter 
angelanget / folgenden Tages / als den 14/ 24. bey Ihr. Fuͤrſil. Gn bem 
* viſchoff Audientz gehabt / dazu er umb den Mutag durch einen 
ammer⸗Junckernund ben Maſor Hauwitz in einer Caroſſe mit ſechs 
Pferden anffgehoͤlerworden / unb bit Garden in unb auſſer der Reſidentz 
im Gewehr ſtehen muſten / welche Audicutz dann wol eine Stunde gewaͤh⸗ 
ret: Die Propoſition zielete unter andern mit dahin / daß Ihre Hochmoͤ⸗ 
genheit ein vollkommenes Vertrauen qu bem guten Willen Cr. Fuͤrſtl. 
Gnaden haͤtten / und daß derfelbe die Tractaten / fo zwiſchen bero unb de⸗ 

nenſelben auffgerichtet / unterhalten wuͤrden / wiewol der Schein einiger 

Ein und zwantzigſter Theil. 9f. Om- 


(td VUL « | 
»3 gan&c H. Romiſche Reich hatte dem Allerhoͤchſten / wegen deß t Conunit.. 
W fief zu dancken nd vowoln bae Kriego ⸗ Feuer bald Gicr/bafo ja ximiee 
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paauarius. Ombrage die meiſte Urſach waͤre / daß die meiſtẽ Hn. Staaten bicftex- 
preſſe Beſendung committirt haͤtten / dadurch alle beſorgte Inconveni- 
— . encien, die fle jum Praͤjuditz der erwaͤhnten Tractaten mochten excendi- 
renwollen / ſo viel moͤglich / zu divertiren/ und aus bem Weg zu rdumen; 
hinanfugend cine Anbietung einer interpoſition zu gůtlicher Hinlegung 
bct Differentzien mit Oſt⸗Frießland / xc. Worauff Se. Sürfil. 6n. gat 
hoͤfflich geantwortet / ba fie Ihr. Hochmoͤg. zufoͤrderſt Danck (agtt 
vor dic Ehrcihrer Begruͤſſung / mit Conteſtation, die gute Correfpon- . 
— dentz o ranae nach em A ractat bef 1665. Jahr beilig gu utt 
2t. o0 etbaln Hochmog. letzilich Danck ſagende ver bie angebottene 
E Interpofition, alldieweil ſie die Sachen mit Oſi⸗Frießland für gnugſam 
vertragenhielte: Waͤre im übrigen bereit / mit Ihren Hochmoͤg. auff ei⸗ 
ne genauere Liga arbeiten zu laſſen / maſſen fic zu bem Ende allbereit aeo 
heime Raͤthe nad) dem Haag ani Ihre Hochmoͤg. deputirt haͤtte/ too» 
rinn inzwiſchem mit dem Herrn Mortaigne etwas tentirt werden 


ES ſolte. —— Ls | ] 
Oldend. Suc ^ "olt weniger glengen bit qu ber. Oldenburgiſchen Succeffions- 
| Ret Ze Sache zu Hamdurg anweſende Herren Geſandte / auff bic juͤngſt vett 
éntenterni- ben Kaͤyſerl. ſubdelegirten Herren Commiſſarien beſchehene Propofi- 
9i - tion, wovon in dem vorhergehenden Monat deß verwichenen 166 9. ſten 
^ baie geſchehen / fleiſſig su Rath / umb ein expediens zu 
den / wordurch das Werck gehoben / und ſeine Eudſchafft gluͤcklich 
tmo friedlich erreichen moͤchte / durch welche es Qaun endlich ſo weit ge⸗ 
brache worden / daß fid die Daͤnnemaͤrckiſche und Holſtein⸗Schleßwi⸗ 
giſche Herrn Geſandten ſo weit heraus gelaſſen / dem Herrn Hertzogen 
von Ploͤn / welcher nunmehr mit dem dritten Theil gedachter Herr ſchafft 
Oldenburg zu frieden war / da er vorher die Helffte darvon gefordert / 
für ſeinen Abſtand drey Tonnen Goldes (ri gewiſſen Terminen / und zwat 
unter Verpfaͤndung anſehnlicherund genugſamer liegenden Gutern / zu 
geben unb zu kommen zu laſſen: Ob num mol dieſes von Ploͤniſcher 
Seiten nicht angenommen werden wollen / ſondern ſelbige Herren Ge⸗ 
ſandten beſtaͤndig darauff verharreten / daß ihr Principal⸗Lande / unb kein 
Geittd / nehmen wolte / ſo war man doch bcr Hoffnung / bag dieſe Hand⸗ 
lung zu einem guten Ende gebeten wuͤrde. 


Am 
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Am Kaͤpſerl. Hofe ju Wien war wegen Ihr. áp. Majeſtaͤt wie⸗ Jansariws. — 

der erlangten Geſundheit groſſe greude / und weil Allrbochſiged. Ihr LED 

K aͤyſerl. Mojeſtaͤt am 23. dieſ⸗ es Í 2. Febr. ) zum erſtenmahl demn Gocies — wit onim 

dienſt in der Hof⸗ Capelle wieder beygewohnet / fo teutbebae Tc Deua — 

laudamus , wegen bero voͤlliger reſtitution bens Allerhoͤchſten zu dan⸗ — | 

cken / geſungen. Im Ruckwegt aus ber Capellen haben die Juden da⸗ mwge 

ſelbſt Fhr. Sdyfer. Majeſtaͤt einen groſſen und ſilbernen Pocal / und 

bcr regierenden Kaͤyſerin ein weiß ſilbern Handbecken / ſambt zugehoͤri⸗ 

ger Gießkanmne / zum gewoͤhnlichen Neuen Jahre allerunterthaͤnigſt übers 

haͤndiget. 


⸗ 
? 
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^iauff Baben Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. bie jahrliche SanbtagesPro- Landtaas 
poſition eróffnea/ uno neben ben gewoͤhnlichen Steuern / zu Unterhal⸗ Propoftion; 

- ung der Raaberiſchen snb andern Ungariſchen Oraͤntz⸗Voickern / 
Verpflegung der jetzo habenden und fünfftig werbenden Regimenter / 
1000. Mund⸗Portionen / in einer Summa 330420. ff. bann zu Un- 
terhaltung bero Hoffſtatt / unterſchiedlicher Bottſchaffter unb Reſi⸗ 
benten / wie auch su conſervirung verſchiedener fortificationen unb 
Waſſer⸗SGebau / Verſehung ber Zeughaͤuſer / unb Proviantirung et 
Ungariſchen Graͤntzen / eine erkleckliche Weyhuͤlff an bahrem Geld unb 
Geiraid / Item zu freyer diſpoſition 300000. Gulden / umb letztlich / we⸗ 
gan erforderter Speſen zu Ausſtaffier⸗ uno dotirung ber Konigl. ott» 
fchen Braut 75000. fl. von den Nieder⸗Oeſterreichiſchen Land⸗Staͤn⸗ 

den begehren laſſen. up Tu A — 

Am 5. dieſes kame ein Polniſcher Cavallier nach Wien /welcher Polniſcher 
alſobald nach ber bey ber verwittibten Kaͤyſerin unnd ber Koͤnigl. Braut ROME 
augclaffener Nudlentz einige Danck⸗Vrleffe / tergenber mit dem neuliy aoi. 
dn Polniſchen Geſandten geſchloſſenen Jocuratbe » X ractaten/ 
unnd rit wegen deß Koͤnigs ausgeſtandener Unpdflichfeit 
eingereicht. 0. 0 07 | 
Mittlerweil ſtunde jur Abreyſe der Koͤnigl. Braut alles fertig / da⸗FRoͤn Brant 
mit die Anlangung auff die beſtimbte Zeit / als ben / 16, Februacii , tgeil —— 
ber Reichstag dene. Martii ſt. n. (worbey die Croͤnung ber Koͤnigin in 
der Magnaten Verſamblung vollzogen werden koͤnte) ſeinen Anfang 
nehmen ſolte / geſchehen moͤchte. ———— " 2 
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agusrius: NHicrauff ward am cy. dieſes (4. Febr.) jam Valet hoch gametora 
Pea un Unida prautcineBetriche Schlitten⸗Fahet von 55. trefflich gezierten 
- aibaetsdpsre Cochtitten gebalten / ba dann alle Cavalliere und SYamcewon G3ofoe/ 
xenſahrn ge· Silber und Jubelen ſchimmerten. Hierauff recognofcirte man bas 
dalten/ E 
| Donau⸗Eyß / in Hoffnung eine Bahn nad) ba andern Seiten auszu⸗ 
finden / umb die Reyſe fortzuſetzen / man konte aber nítgenbo uͤberkom⸗ 
men. Endlich fande man bey Viſche / 2. Meilen unter Wien eint Weg / 
welchen man mit Baum⸗Aeſten unb Waffer⸗begieſſen beveſtigte / damit 
et befrieren moͤchte. Worauff die verwittibee Sdpfcrin/ bic Koͤniguche 
Braut / und die Prineeſſin / bey Ihr. Kaͤyl. Raf. in der regierenden áp» 
ſerin Pallaſt das Mittagmahl cin« unb nach Vollendung deffriben bas 
Walete genommen. 0— AID e. 
webena Heernachſt hatte auch bero Königl. Brautdie Univerfitdt daſelbſt 
3 in offentlich gegebener Audientz zu dero vorgenommenen Feyſe und Koͤ⸗ 
9teofefortio niglicher Vermaͤhlung durch eine ſtattliche Latciniſche Oration gratu- 
ect. ligt/ dergleichen aud) von allen Kaͤyſerl. Miniftris, geheimen X dtfen/ber 
A nen Nieder⸗Oeſterreichiſchen Staͤnden / Damen unnd Cavalliern ge⸗ 
ſchehen. Im Ausgang jum Auffſitzen gab fie allen dieſen die Hand qu 
kuſſen / unb war die Ausfahrt mit 40. Carctten / jede mit 6. Pferden auff 
das herrlichſte beſpannet / zwiſchen der unter dem Burck⸗ ſtehenden Kaͤy⸗ 





Fert. zu Pferde und zu Fuß / wie auch ber Stadt⸗Guarde. Das Nacht⸗ 


(datr ward zu Ebersdorff genom̃en / und lieſſen fic die verwittibte dp 


ſerin / nebenſt der Koͤnigl. Braut deß andern Tags in Seſſeln über das 


Eyß kragen / umd dero Reyſe zu beſchleunigen. 


Das Heyrath⸗Gut ſolte ſchn jooooo fl. davon gleich jetzo iooooo. 


A auff €. Johannis 50000. und uͤbers Jahr 250000. ff. erlegt werden 
ſolten: Da Schmuck / (o offt hochſtermeldter Sénigl. Braut mit gege⸗ 
$a worden / belieffe ſich auch auff 500000. ff. und hat Ihrer Maj. bet 
verwittibten Kaͤyſerin Obriſt⸗/ Hoffmeiſter wegen Unpaͤßlichkeit qur 
bleiben muͤſſen / als iſt an deſſen Stelle ber 310 Hoff⸗ Kriegs⸗Praͤſi⸗ 
drent / Herr General Lieutenant Montecuculi ernennet worden. We⸗ 
gen dieſer Abteyſe nun unb Ihr. Kaͤpſ. Maj. volliger Reſtitution ſind 
Currierer in Spanien und Polen abgefertiget / und denenſelben andere / 
mit Bericht / daß das op gluͤcklich abgangen / nachgeſchickt worden. 
Immittelſt ergienge Kaͤyſerl. Ordre, dahß bae —— 
LUE | er : ſteriſche 
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fterífche Regiment der Konigl Brautbiß an bic Maͤhriſche / bae Roͤbo⸗ Jawuarius. 
tiſche und Caprariſche biß an bic Schleſiſche Graͤntzen/ ber Herkog vot 
Ebehringen / umb Hertzog von Hoiſtein aber mit hhren Regimentern bij 
nach Czenſtochowa convoyren ſoite. Ic Ter — 
| Nach geſchehener Convoy ward das Schneidauiſche Regiment be 
otbtet/ nach Gutia zu gehen / unb auff ber Tuͤrcken Sireciffen zu paſſen / 
weil ſie ſich kurtz verwichener Zeit haͤuffig uͤber die Waage begeben wol⸗ 
im / wo nicht das ſchleunig eingefallene Thauwetter ihnen / den Chriſten 
zum beſien / ſeht verhinderlich geweſen waͤre / und viel erſaͤuffet haͤtte. 
9m 20/36. ifl bcr in Rab lang gelegene Chiaus mit 8. Tuͤtcken gà Tuͤrck. Chiaus 
Wien angelangt / und deß folgenden — Noeachmittag dey bcm Herm fnnt nac 
Hoff⸗ Knegs ⸗Ratho⸗Praͤſidenten jur Audientz geweſen / ba cr dann ſei⸗ 
tie magebrachte Brieffe aͤberantwortet. Demſelben wurden qum taͤg⸗ 
Vchen Unte halt 10. Rthle. gereichet / und hoͤrte man von deſſen Miibrin⸗ 
ad nidte afe lauter Klagen wider die Huſaren· EUR ; 
Dieſe Scinbe nun nicht mehr gu itriciti haben Ihr Kaͤyſ. Maj. de⸗ fàpf of. 
uen Ungari(dyen Magnaten mit eigenen Hand⸗Schreiben ernſtlich / und fcbreibt bif 
ep dpfert. Linanabe/anbefoblen/ die uͤtrige Joufart/ teelcbebenjüngft vhLédoug 
gedachien Tuͤrckiſchen Aga deplünbert haben nach Raab zu lieffern / und Magraten. 
aud ernſtlich darob zu ſeyn / bof derer unterhabende Huſſarn und Hei⸗ 
ducken fid bc Pluͤnderns unb anberer Infolentien gdnfiic) enthalten / 
aud, mit den Tuͤrtken ín guter Nachbarſchafft ben móc cen, | | 
- fyiemádhf hat deroſelben vorerwehnter Herr Hoff⸗Kriegs⸗Raths⸗ eoru once. 
f(fráfibent Montecuculi cit Memorial gu Veforderung ber allbercits caculi über- 
refolvirten Recruiten⸗Werbung cítigereichet / unb naͤchſt Rethonftri. ref ein Me- 
rumgta groffc Noihwendigkeitj umb bic cfiffe Veſchleumtgung ſolcher — — 
fBerbung gebetten / weil man aue Ungarn Nachricht / daß 10. Graͤntz⸗ 
Daſſen dne Zuſammenkunfft unnd Unterredung gehalten fáts 
gen / und daß hierauff cin Anfang von groſſen Kriego⸗Præparatorien waͤ⸗ 
te gemacht worden. | — 
In Ober⸗Ungarn (abe «e gefaͤhrlich aus / indeme der Solemy / im Unrübe in 
Nah men der Siebenburger / berenvon bem rften Xxagoii unb oen O⸗ ps 
6c ; Ungariſchen Geſpanſchafften prætendirende Oerter ſich zu be⸗ 
machtigen vor habens war / deme auch etliche Geſpanſchafften anbángig - 
worden / unb die Kaͤpſerl. Garniſonen — " wolten. | 
: i ie⸗ 
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Dieſer Solemy war bep geweſenen Siebenbuͤrgiſchen Fuͤrſten Ragotzy 
Generals / sadip Gabriels / Sohn / deſſen Vatter in Polen von aeu 
Tartarn gefangen worden / welcher auch nicht allcín (eiae Rantzion aue 
finem eigenen Seckel bezahlet / ſondern noch viel von bem Xagobp erlit⸗ 
te hat / weil cr von ihm gefangen geſetzt / und alſo gantz tuinirt wurde. 
Hier auff Bat dieſer Solemp bep ber Pforten ſich beklaget daher ſelbige 
einen Baſſa jum Commiſſario ernennet / die Beſchaffenheit der Sachen 
recht einzunehmen / welcher ſich aud) eingefunden fatte; und die Satisfa- 
ction fuͤr den Solemy / wegen ſeines Vatters gegebener Rantzion, unb 


darauff im Gefaͤngnuͤß erlittenen Todes von der Sürfil. Ragotziſchen 


Wittib begehret / worzu der Moldau⸗ und Wallachiſche S rff zu Execu- 
torn denominirt worden. 


So ſeynd auch in Nieder⸗Ungarn über 4000. Tuͤrcken verſamblet 
geweſt / welche unterſchiedliche Ort wegen der Contributionen bey ſo 
hart gefloſſenen Fluͤſſen uͤberrumpeln wollen; Syn Erfahrung deſſen Dat 
der Commendant zu Gomorren / ſie abzutreiben / ein Stratagema er⸗ 
dacht / und in alle gehuldigte Doͤrffer vor bít marchirende Regimen⸗ 

ter / als wann ſolche gleich anfangen ſolten / alle Rothwendigkeiten bey⸗ 
zuſchaffen / geſchrieben: Als nup bit Tuͤrcken ſoiches erfahren / haben 
fic fich gleich zuruͤck gewandt / unb nichts mehr zu tentiren verlanget. 
Wolermeldter Obriſter unb Commendant zu Gomorra / Graff 
von Hoffkirchen / berichtete auch / daß ber Baſſa von Neuhaͤuſſel mit 
Erleichterung eec Mannſchafft / fo in der Palanca gelegen / nicht erſaͤt⸗ 
tiget (epe / ſondern ſelbige gantz taſirt haben / oder ſolche ſelbſt ſchleiffen 
laſſen wolle / benebens aud Die Contribution von bcr Inſul Schuͤtt bey 
Bedrohung der execution begehrt / derentwegen et um Befehl / moie er ſich 
zu verhalten geſchrieben / worauff ihm befohlen worden / die Beſatzung zu 
verſtaͤrcken / ſo auch geſchehen. — ei 


Sonſten ſeynd einige Ober⸗Ungariſche Deputirte / ſo eine Scit 
fang su Wien geweſt / weil man ihre Sachen nicht fo foͤrderlich / als 
ſie verlanget / vorgenommen / inſalutato Hoſpite und ſtillſchweigends 
darvon abgereyfet / abcr bald darauff von Ihr. Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
mit Erinnerung / daß der Ertzbiſchoff / auff den man gewartet / 

ee . num 
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nunmebr ankommen / wiederumb zuruck geruffen worden / die aber Januarius. 
von Preßburg aus conteflirt ; daß ihnen bic Sabfftentz zu Wien 
allzu koſtbar falle / wolten aber dorten Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtat Be⸗ 
fehl erwarten. | | j 


*im Koͤnigreich Polen gienge co wegen dieſer Koͤn. Heurath wun⸗ pote. Sar⸗ 
derlich daher. Dann nach deme ber ju Wien geweſene Herr Unter⸗ riii 
(antler am. 2/12, dieſes wieder zuruͤck gdanget / ſo dann vier tu A i 
ba lang 6e Ihr. Konigl. Majeſt. geheime Audientz gehabt / und von ned inar 
ſeiner atibortigen Verrichtung ausfuͤhrliche Relation gctfan/ man audy Pip 
Patauff ;um forderſamen Auffbruch nacber Czenſtochowa gegen ben $. 
opᷣder langftenio. Februar. Sc. Nov, die ungeſaumbte Anſtalt gemacht / 
haben die Herren Senatorn und faſt geſambte Ritterſchafft / nicht er⸗ 
 amangeit / hierwider ihren Unwillen nach und nach je laͤnger je mehr zu 
bezeugen; allermaſſen der Herr Ertzbiſchoff nicht allein einen bewegli⸗ 
chen Brieff an obbemeldten Herrn Unter⸗Eantzlern geſchrieben / umb 
banicee remonftrirr , was für groſſes Unheil aus ſot haner geſchwin⸗ 
$c Eyle entſtehen doͤrffte / in deme / weil der Koͤnig weder die Senatorn, 
nach die Ricterſchafft dißfalls zu Rath gezogen / bie Gemuͤter allerdings 
abiitert / der Reichstag gaͤntzlich zerriſſen / uñ ſonſten allerhand beſchwaͤr⸗ 

Liche unb gefaͤhrliche Widerwaͤrtigkeiten hierauff entſpringen wuͤrden / 

demnach ihn erſuch⸗ und bittende / dieweil er fic bißhero in dieſem Werck 

gebrauchen laſſen / daß er doch / ſo wol am Kaͤpſerl. Hofe / als auch 

bom Koͤnig ſelbſten / su wegen bringen wolte / damit dieſes Beylager 

noch in etwas auffgeſchoben bleiben / zuforderſt der Reichstag gehalten / 

unb darauff dergieichen Materi mit deß gantzen Koͤnigreichs Einwilli 
gung abgehandelt werden moͤchte ſondern auch gar mit Ihrer Sónigl- - 
Majeſt. ſelbſten dieſerwegen ſcharff expoſtulirt / umb darbey angefuͤgt / 

was geſtait ju beſorgen / tap / dem Venaut und allem Anſchen nach / die 

ETract auiſche Woywodſchafft unb mer andere fich zu Pferde ſetzen ut 

dieſes ſchleunuges Koͤnigliches Vornchmen zu verhindern Anlaß gewin⸗ 

nenmoͤchten: LN MANUELS 

Es hat aber dieſes nicht⸗ verfangen wollen / fondern der Koͤnigli⸗ 
dk Souris Ordrc bekommen / zu cerſtbeſagtem —— 


—* 


— 


Anno1&70.212. BAUM, rox .  fpelsifibe 
Janiarius, für 3000. auff 3. Tage Futter / bann für 7000. Perſonen afe behoͤrige 
Nothdurfft zu verſchaffen / und waren vorhero ſchon 30. Waͤgen mit 
Hand werckoleuten geſchickt / umb alles / was irgembe noͤchig / cplenbo su 
verfertigen; ingleichem ſolte der Kuͤchen unb Kellermeiter gooo. Feid⸗ 
unb Rephaͤner / Item / 2000. Ochſen unb 1500. Faſſer mit Wein hin⸗ 

lieffern / unb ju Warſchau ber Comoedten⸗ Saal auffo brgeangrferti 
Reichstag in So iſt in klein Polen ber Xeichstag ebenmaͤſſig fruchtloß zergan C 
klein 6 gen / weilen es darbey unterſchiedliche harte Puncten aefetet] unb uns 
rti ſich eram auch dieſer / von der Sónigl. Braut / nicht ber geringſte geweſen / 
indem ſich unterſchiedliche gefunden / fo hoͤcbſtgedachter Könlge 9Sraut. 

Eintitt in die Cron Polen zů hintertreiben gerathen / vet re Majeſtaͤt 
bit Heurath wider alles Herkommen / ohne der Cron Wiffen umb Celica 

ben / beſchlieſſen laſſen; Andere aber ſeynd dieſem Anmuchen hefftig zu 

wider geweſen / dahero ſie auch in groſſem Unmuth von einander gangen: 

leich erweiſe hatten [ich auch mehr andere £anbtáar zerriſfen / alo zu 

Said Zakrocien / und andern Orten mer ; 3n nM (eu abcr gieng⸗ 
man gelinder / unb war faſt jedermaͤnniglich mit febiger Heurathhichſt 
vergnũget / ber Hoffnung gelebende / daß man an Oeſtetreichiſcher Cou 

tci gute Nachbarſchafft genic (Ten werde / ſonderlich abcr bez ecjergrnbem 
Tuͤrcken⸗Kriege / da von Oeſterreichiſcher Seiten bereits ein anſehnlichen 

Succurs verſprochen worden; maſſen dann bie Stadt Santis ihren 
Sub-Syndicum heordret / bcm Beylager mit beyzuwohnen / bie ſchuſdig⸗ 

ſte gratulation behoͤriger maſſen abzuſtatten / und gegen bie Koͤn Braut 

^ alit gehorſamſte Devotion su conteſtiren. ada 

€ng. Oeſan - Mittlerweil war Se. $ón. Maj. von Bialalecka zu Warſchau et⸗ 
—— (ihe maſſen unpdflich angelanget / in dem fic von einem ſcharffen Stug 
fübe. im Auge ncommouirt worden / und darauff deß folgenden Tages Me⸗ 
| gicamenta gebrauchet / unb qur Ader gelaſſen / worquff co (ich wiederum 
gebeſſert unb iſt bald hernach / den 4/ 14. dieſes bc f ónigl. Engl En- 

voye, Monſr. Peter Witſch / sur Audientz ins Palatium Cafimirianum: 
Nachmittag umb ;. Ubr gefuͤhret worden. Selbiger wurde nach Ge⸗ 

wonheit vom Herrn Cron⸗Cammer⸗Herrn vor bem Vorgemach em⸗ 
pfangen / unb in das Konigl. Immer gefuͤhret / woſelbſt er Ihre Mujeſt. 
welche mit eutdeckiẽ Haubi (dr bem Tiſch Runbe/ in Lateiniſcher phas 

| — di 





— 
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e&canrebeto / und im lolum fines Konigs Ihrer Maſ. 8. beriettano Januarius, - 
actrettena Regierans Siack waͤnlchie "yr éd. Quoj.ontmettlt — 
ibm auff £atcinich gor kurtz und ſieng bald Daran an /mitiQur Franso⸗ 

fich ju rebcni/ melches ber Envoyc mit wen gan beantworrete / unb nach 

abadcaten Curialien fid von daunen wicderumb nach ſeinem Loſamen: 


verfuͤgte. Esa —F 
* Gxonflenfat der Noſockin / bey ber zwiſchen ben Moſcowitiſchen Da moko- 
und Polniſchen Haren Grfagbtm ju Radzyn gehaltenen Conferentz; — 
im Statum (cinco ⏑————— 
ticytte PaGa bep ihren voͤlligen Kraͤfften laſſen / ſolchen auch eine ewige Kadzun. 
conjundionemarmorum bepfilgen ſolte Worauff bic Polen gean -· 
portct/baf cite ewige Conjunction zuxinem auff qnc Zeiulang nur auf⸗ | 
gerichteten Frieden nicht gehoͤre / stan ſolte vielmehr befoͤrderliche Mit⸗ 
ed cigen Fricden ſuchen. 2. Solten die Polen ihnen iníge ^ o 
Veftungen / welche ihnen / laut der Tractaten / geboren / nun aber vonn 
ben Xcbelien eingenommen worden / recuperiren helffen / und die Tartarn 
aambter Hand angreiffen / Kyow molteman mít cine Garnifon vou 
booten Seicen beſetzen / weil doch die ron Polen folen Drt nicht cber 


dveflandigbehalten konte / ea waͤren bann einigt Oerter von Perioolau an / 


— 


bem Feind wieder abgenommen; auff weiches oic Polen zur Antwort ge⸗ 
geben / bic Moſcowitier waͤren (bf Urſach / Def de Cofacken ibam 44. 
€tábtt abgenommen) weil ſie den Polen in ihrer groſſen 9 tod bic Krafft 
pcr gefchloſſenen Tractaten / veſprochene a5000. Mann nicht zum hue · 


curs geſchickt / dannenhero die Ufraine fich ben Tuͤrcken ergeben maͤſſen. 


Cotwürtc auch dieſe recuperation gon ſuo. ordine begchret / 


| re / gnt ! 
. im ſie / die Moſcowitter / vermög der Pacten / erſtlich ſchuldig waͤren / die 


biß dato noch nicht loß gelaſſene Gefangene / bit Matricul / Archtven | 
Dib liorhec und andere geiſtliche Geraͤthe heraus zu geben / Ivrmacbertodó —— c 
rcosncinemetoiae Frieden zuteden. Sonfien ſeynd auch noch ande⸗ 
ge Pancien von den Moſcowittern proponire, ſoober in den geben C.on- 
gremoos noch nicht beantwortet wor den unb ſeypd ſoicht Poftalata fefe 
acie: 3. Doß man ſo tol Moſcowittiſcher als "olm Seuen / de 
Zebũhrende Titulnicht auslaſſe / wann man an den Tuͤrckiſcheñ Kaͤſee 
anb Tartariſchen Cham ſchreiben wurde. 4. Solten Ihre Rénial. — . 
Staj. in Schweden su dieſer Zuſanuneul unfft gezogen worden / unb im. 

Ein und zwantz igſter Theil. Gs Fall 
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Januatius. rri ———— efie die Moſco⸗ 
' goítter/ ſich bep ermeldter Idrer Majeſt. in Schweden / tram irc er⸗ 
littenen Schadens anmeiden. . Was beyde Theile jure belli erobern 
wuͤrden / ſolte unter ihnen gecheilet werden. 6. Solte man man mit ge⸗ 
fambten Rath unb Kraͤfften tracheen / die Ukraine qu befriedigen / unb in 
ſtetem Gehorſam zu unterhalten. 7. Die auffgerichte Paa ſoſten 
^o^ WMnfüreauff Moſcowittiſcher Seiten durch den Diack / und auff Polni⸗ 
(0. fa Seiten durch beyde GrofCanpla unterſchrieben masa. 8. Sol⸗ 
teman dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer und bem Cham anſagen laſſen / daßſie 
^ dir Geſandten auch zu dieſer Zuſammenkunfft ſchicken moͤchten. Im 
Fall einer von beyden Potentaten / Polniſcher obe Moſcowittiſcher 
Seiten ſterben ſoite / ſo ſolte ein Theil dem andern / wegen Veſthaliung 
Friedens / anzuſagen ſchuldig ſeyn. i£ 
Moſcowitti⸗ Endlich aber Dat fic gedachte Moſcowittiſche Commiſſion, nach 
fc commis feviclen gehaltenen Conferengáen zerriſſen / weil der Noſſokin mur alicia. 
rf. conjunctionem armorum geſucht / unb / wann die Polen umb refticu- 
tion.cinige Jeter angehalten / nicht ein Wort geantwertet / ſoudern 
vielmehrt einige prætenſiones ber Coſacken / welche ſie nach gemachtem 
pacto unter —* begehret / denen Polniſchen Commiſſarien 
ſechrifftlich dargereichet / und endlich am fd. s. Koͤnigs⸗Tage ſeinen 
von den Polen nehmen / dieſe aber ſolches nicht thun wollen. 
n Anſchung ſolcher Moſcowittiſchen Proceduren Bat ber Lit⸗ 
tauiſche Unter⸗Feldherr an Se. Majeſtaͤt geſchrieben / unb dieſel⸗ 
be gebetten / ehe der Moſcowitter was anfangen ſolte / die Veſtung 
ipie ii ſambt andern Fortreſſen / mit aller Nothwendigkeit verſehen 
aſſen. | 
e cymmittefi vernahme mon aue ber Ufraitte allerfey unangeneh 
onn eitungen / daß nehelich die Tartarn allein aus 42324 dien : 
ains. — — und auch aus andern fortem / zuſam⸗ 
men 60000, Seelen in ſchwaͤre iy tal weggefuͤhret haͤtten. Was 
noch weiter erfolgen konne / wann GO Dti nidi rettet / in aus folgendem 
VDriefe ju Biala Gite geſchtieben leichtuch abzufehen. 
d. oroßzenko den Hanencko ruinirt, fat fid der 












dem der d 
—2 —** Baſſa / auff eb Tuͤrckiſchen Kayſers Vefeht / alſo fort mit 
— 40000. Mann Wialogrodiſcher Tartarn in ir frais begecben / ud 





M. 
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dder auch den Serojjmdo darauff mitallen finc Trouppen unter) anvariut. 
Human angenommen / deßwe die Stadt aus Forcht ſich dem Doroßh ⸗⸗ 
(fo accommodirt, und die Principaliſten / Biccomitoem Hanencko 

Zehaleen / heraus gegeben / unb umb Perdon gebetten hat. Dieſe Stade 
aber ift im Q(ecorb ín ben Brand gerathen. Wie und durch mm / (iod 
unbcfanbt: Es hat fonſten das $jaubt Quartier von ben Baſſa darin⸗ 
fien ſollen geno mmen werden: Nun aber if es in Coinick. | c ED 

Rach dieſem hat der Doroßzencko tic Tartarn ven bem Nieſter d 
biß an fiot einquartiert / und dem Tuͤrckiſchen Kaͤpfer bic Graͤntzen / 
— wie weit ſich bit Ukraine erſtrecke / eingeſchickt. Iſt es alſo anjcGtam 
Tage / wie uncreu dieſer Menſch unter guten Worren allezeit gehandelt 
bat«. , :2Il« Cotdose berumb (inb enit 2L aptarm (of berfcbeocinmet/us 
Boreianvonnid)teslóvoni Raube. 7 00 00 

Ga kommen aud, gantze Familien aus ber Tartarey / fid biecums 
niederzuſetzen / weil der Doroß encko óffentlic bat ausruffen iaſſen / tof | 
- bic artarfreo in die Ukraine kommen moͤchten / da er ihnen Didgeauos .—— 7 — 
beim molte / und was fic oon ben Polen unb Moſcowittern raubeten / E 
. taf ſie ſolches alles behalten moͤchte. 0 
Exharauch ein UniverGal ausgehen laſſen / bap fich die Coſacken zu 
einen Aufbruch fertig halten ſolten. Deß Hanencko Sohn unnd der 
Chmilnienko ſind bo) bem Baſſa in Eiſen geſchlagen / s. Ein anders 

com. dieſes aus eben dieſem Ort meldet folgendes. F 
| ymfofot fich mitem C drchen [o seff cingniapoerme. 
eC 





laſſen / bag er nunmehr nicht umd ſatteln kan / umb wie man im gemeinen 

Sprichwon fag! :. Daß die Unireu iheen eigenen Herren ſchlage / ſo ß. 

«5 aud von diefem zu verhoffen / bann er nun bay allen ſeinen Lands⸗ Leu⸗ 

ten zum aͤuſſerſten ——— unb ſtreben ihm viel nach dem Leben / dahet 
er notmcnbig bey bom Taͤtcken verbleiben mug. La put 

| ^ &ueGrimijdrarartam ſind auch zum abelſten qu frieden / daß es 

fib an die Tůrcken ergehen hat / uno haben (id deßwegen denen Bialo⸗ 


horziſchen unb Naſaiſchen «ortém. ] welche mit dem Siliſtriſchen 


-baffo jánaft in dieſes Land gekommen ſind | in ihr Land einen ſtarcken 
Gimfallgeban | welches auch wol keine kieine Urſach i / taf bar 
Cha(fa mit oim Schwarm ſich fo bajo. wicher zuruck gemacht 
fat. Er ſahe auch due defperation aute. bog arem Uto 252 
falce owe. cefperanon UMS ORE qui — 





- 
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Jaauarius. Landleuten / denen ihre Kirchen umb Hofpitaͤler beraubet / Jraren unb 
Toch ter geſchaͤndet / aud) die Juͤnglinge gefangen / und tora gef Bret mer» 
den / und wann es laͤnger alſo gedauret haͤtte / wurde feberferes £ebers emit 
zugeſetzet haben. Maͤnmglich ſeufftzet in dieſem Lande num. sermb. xus 
he: Niemand aber ſiehet / unter wem / tociln alle ihre Feldherren ungeereu⸗ 
ſind / bae Türckiſche Joch zu ſchwaͤr / unb von Polen keine Erlsſung 
noch ju erwarten iſt. Jetzt kemmet Zeitung / daß wiederumb eine grof⸗ 
(t Menge von Tartarn / worbey cin Soldan ſcyn ſolte / zu vermuthen 
ſtande / daß auch die Tuͤrcken bey Joſt eine Armee formirten / und werden 
bít Polen deßhalben ſehr gewarnet / c. | 
- Zaſt gleiches Inhalts war auch bas dritte Berichtſchret⸗ 


beſn / unter obigem dato. 


oii mo, Oir Tartarn ſindnunmehr alle €t £ob/ aus dem Lande / aber 
ricbtfdreiben. mit unſerm groſſen Schaden / und iſt ju vermuthen / daß | wann fic ble 
Gefangenen unb ben Raub in ihr Land gebracht / ſie wol wieder einfallerr 
maoͤchten; mic ſich dann auffs Vor⸗Jahr der Tuͤrck ſelbſt zeigen duͤr ffte / 
und vermelden einige Kauffleute / ſo aus der Wallachey kommen / daß 
fich die Tuͤrcken gegen Polen ſtarck rũſten. Dic Faclion bc Doroß⸗ 
zenko iſt (o [cbr mit den Tuͤrcken eingewurtzelt / daß er nunmehro nicht um⸗ 
ſatteln kan / ſonſten koſtet es ſeinen Hals / wie ct doch folchem nicht entlauf⸗ 
ffenn wird / dann der Chimieinizenko / Chanenko / und der Suchowia ⸗ 
crxachten ihm nach bem Leben; jedoch ift einem ſo wenig als bcm andern zu 
trauen. Der geineine Pobel wůnſchet ſich endlich be Frieden / unb 
ſehen anjetzo wol / daß es ihre Feldherren nicht auffrichtig mit ihnen 


meynen. 
- Das £anbtráget groß Verlangen nach einer Commiffion, und ge⸗ 
faͤllet ihnen die Turckiſche Einquaͤrtirung gar nicht. Ed ſind (o vef 
Kurchen als Hoſpitaͤle / von ihnen —€— / aud Weiber unb 
Jungfrauen geſchaͤndet worden · ¶ Die Crimiſchen Tartarn wollen 
durchaus nicht haben / daß bcr Doroßzenko ſich bem Tuͤrcken ergeben 
ſoll / deßwegen ficco mit dem Chanenko halten / und / wie bic gemeine Rede 
gehet / (ofollin die Crimiſchen den Wialohoroziſchen ui Nahaiſiſchen ine 
Land gefallen ſeyn / deßtwegen ſich auch ber Baſſa fo ſchleunig urit be⸗ 


gẽeben 
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geben hat. um audy den Chauenko abermaͤhl mit eem. groſſen Januarice.· 
B folgber Grimifchen Tartarn vermuthend / 6ey welchen cin Sultan 
ſeyn ſoll / derer Intention man in kurtzem erfahren wird. Wegen bc 
Türckiſchen liſtigen Anſchlaͤge muͤſſen die Herren Polen aus yas alle⸗ 

* Kundſchafft haben / dann alldorten ſoll ſich ein Corpus zuſam⸗ 
men zi 

—8— toaigreich Schweden lag indeſſen auff ſeiner Hut / umb Da Sabio n in 
su Malmoͤr ein Land⸗ Tag gehalten / unb wol geendiget worden. Die Barnoe gr- 
Propoſitiones waren dieſe: 1. Eine Union in Kirchen⸗Sachen / als cis. 
nerley Diſciplin und Ordnung mit der Schwediſchen. 2. Eine Uni- 
formitat im Juſtitz⸗, Weſen. 3. Ein Vorſchlag von deß Landes Securi· 

tát/ wiedie Viilitz zu dup / und auch die Tragoner jaͤhrlich su unterhal⸗ 

ten / und deß Landes Gravamina zu erleichtern. 4. Wie man die Strand⸗ 
Wachten unterhalten (oll. $. Cin expedient wie der Staat jutedre(-.. 
fite, 6. Wie wuſte Hoͤfe wieder — werden. 7. Eine Ge⸗ 
neral⸗ Landmeſſung uͤber bae gantze Land. Wie der Einwohner 
Commercienunb Manufacture fónnen Ao werden. o9. Ein 
gewiſſes quantum vom Pfort⸗olle. 10. Wegen ber Reich othaler unb 
Silber⸗Mauntz. 1. Wie der Unterſchleiff in vielen Dingen. 12. Ua 
allerkey Unordnungen abzuſchaffen. 

Dieſer Land⸗Tag iſt mit Trompeten und Heewaucken am 3. De 
cembr. verwichenen Jahrs angefangen / und am 13. Januar. alfo wie⸗ 
der beſchloſſen / fo fiub aud dieſe Puncten meiſtencheils bellebet / und qut 
. Stidytíafeit gebracht worden. dl zi 

WBegy dieſem Cdi uf fat ber Londokroſniſche Pſident, Mr; Ment, Eos. b 
in Gegenwart der Herren Commiſſarien, ber vier Staͤnde / und etlicher 
hundert Perſonen / die Danckſagung in Schwediſcher Sprache zu je⸗ 
dermans Beliebung gethan. Die Herren Commiſſarii waren / ber 

General Gouverneur. Herr Guſtav Banner / ber Herr Reichs⸗ 
.. 9Xat/ Herr Johann Guldenſtierna / unb Herr Claß Bolam: welche 
beyde hierauff durch alle Staͤdte dieſes Landes gtengen / die Gravamina 
auff zunchmen / und auch denen abzuhelffen. 
In Engelland war ber ju See und fanb berůhmt geweſene Held / —2 
E von Albermarle / ſonſt Monck benahmt / nach vem ſich befiet 
—— Milordo CMM verehlicht / am (^ 
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verſtorben. rS — 
| Berauff yore da. Maj. der verwittibten Hertzogin bie Condo- 
lent· Viſite ſeibſi gegeben / und dieſelbe verſichert / tof jubeffen Che» 
^o Centbnáf gute Anſtalt gemacht / und auff Koͤniglichen Koſten Gerrlicbf 
gehalten werden ſolte: umb ward derſelbe / wegen finer £oualitáten / unb 
Jonderlich / weil c Urſach / daß Ihre Maj. zu dero Reich umb Crone ac 
ianget / hochſt betaurt; deſſen eintzig nachgelaſſener Sohn cebeit indie 
"ug 100000. 9funb Cternlings an paarcm Geld / unb 25000. Pfund jaͤhr⸗ 
ulrcher Renten. Hoͤchſtgedachte Ihre Kon. Maj. haben deſſen gehabies 
Leib⸗Regiment an den Lord Graͤven übergeben / die Generalſchaffe aber / 
biß auff weitere Verordnung / fuͤr ſich ſelbſten eingezogen / und deß abge⸗ 
tébten Hertz. Ritier⸗Ordẽ deß Hoſenbands alſobald deſfen €Sofn/Grafen 
von Torringten / alo jetzigen Hertzogen von Albermarle uͤberbringen / 
und daneben bedeuten laſſen / Ihre Majeſt. begehrten in alle Wege / daß 
er dem Verſtotbenen / alo ſeinem Vattern / in deſſen Bedienungen eines 
Cammer⸗Herrn / und nicht weniger eines Statthalters in der Graff⸗ 
Devem ſuccedciren ſolte; Und ba Ihre Mafeſtaͤt / su Bezcu⸗ 
gung dero Danckgefliſſenheit gegen ber unſterblichen Gedaͤchtnuß eines 
ſo ruhmwuͤrdigen / heldenmaͤſſigen unb getreuen Unterthauen / ſelbſten 
beſſen geziemende herrliche Leich⸗VBegaͤngnuͤß uͤber ſich nihmen 
EAcn. Com·Mittler weil ſeynd bie nacher Pariß / wegen Abholung ber Koͤnigli⸗ 
ern chen Frau Mutter Verlaſſenſchafft abgeſchickt geweſene Herren Com- 
| [abs toi, mĩſſarii wieder zurůck fommen / unb Baben Ihrer Koͤn. Maj. von ihrer 
bead. ^ Verrichtung Relation gethan / und deroſelben die koſtbarſten Kleinobien 
Aungehandigi / worauff hoͤchſtgedachte Jhre Kon. Maj. einen auo ibren 
Mitteln zum Ritter geſchlagen. | ——— 
«tede ^: —— fyingegemifi ber Chevalier Conventty / be geweſenen Eugellaͤndi· 
foneutu, Khen Cantiere Hepde groſſer Freund bep bam Koͤnig ín hochſte Ungua⸗ 
gnade. de 





kommen / und darauf den fof su meiden / unb ſich su retiriren beordert 

, worden: die Urſach aber deſſen wurde in Geheim gehalten. 

v uecs, , dmis/ss.biefo/ / hai Se. Maj. ben £orb Warclay ernennet / foͤr⸗ 
miffario gacp denich ſt als Commiſſarius nach Irrland zu geben / unb daſelbſt ein umb. 
"rlombe^ anders zu negotiiren. So ſchiene auch / was dieſelbe ans Parlament 
—B — | S * 
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begehet / alles zu Jutenn Cube sa kommen / unb ſolte dafſelbe ben 14/ 24. Januarius..- 
Februarii wieder ſitzen unbtvar bef Koͤnigs ernſter Will baf niemand / i 
fotvol im Ober⸗ als Untern⸗Hauſe / bey Vermeidung ver hoͤchſten Une 
gnad verbleiben ſolte. — NO * 
Indeſſen langte Beriche ein / baf ber Ritter Allen ſich wieder mit ro, Ritter Aler 
Koniglichen Schiffen vor Algiers gefeitet / unnd ſeidige veſt beſchloſſen [An fibt 
auch vereits 2. Raub⸗Schiffe / ſo da hinein gewolt / das eine mit 4.0fibab 8ß. 
andere mit 6. Stuͤcken montirt / weggenommen habe: welche Zeitung vict 
Se e Erfahrne vor bic Kauffmanſchaft ſehr dienlich hielten / in Meynung / 
wann die Frantzoſen / unb die / weiche juͤngſt unter dem Herrn Martel QA ow 
mit cine gute Eíquadre von Kriego⸗ Schiffen toiber ble Rauber aues À 
gangen / ſelbige tapffer herumb fagten / und andere Engliſche riego .— 
chiffe / welche eben nicht bey bem Cor. Allen waͤren / ein gleiches tds 
ten / [o wuͤrde ihnen der Paß nach Hauſe ſchwaͤr / und ir llmbſchwaͤrmen 
in der Cet gefaͤhrlich ſeyn. Es ſind auch einige Engliſche Kriegs⸗ 
Schiffe nach Salec commandirt worden / weũ ſelbige Raͤuber fich 
gnugſamb oe gegen dieſe Station anlieſſen / umb folten ms Y 
Schiffe auff Ihrer Kon. Maj. und deß TYarlamente Schluͤß erbauci/ 
unb nad ber Mittellaͤndiſchen See equippirtwerden. 
Ncht weniger ſind ju Ptymouth (iaut von dat einkommenen Be ⸗ 
richts) bey 40. Schiffe in ſelbigen Haven eingelauffen / welche aus Neu — 7.7: 
/aus dem Mittellaͤndiſchen Meer / und aus unterſchiedlichen 
Spaniſchen unb Portugaliſchen See⸗Haven / unb von der Flotte vvmn 
Segeln waren / welthr in die drey Wochen lang durch widerwaͤrrr 
tíac Winde umb bic Enge deß Canals umbgetrieben worden. Lu dto 
Dicſe berichteten / daß ſie in der Hohe deß Capo. de Finiftera vett s. 
Taͤrckiſchen Kriegs⸗Schiffen cine Zeitlang verfolget worden / biß daß 
der Ritter Edward Seragg / welcher in ſelbiger Gegend / umb die See 
von den Seeraubern ju befreyen / ſich befunden / inen mit 3. Engellan⸗ 
diſchen Fregaten / und cínt Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Schiff von 40. in 50. 
Steacken Geſchůtz zu Huͤlffe kommen. — ; 
In Holland fuhr der Eſtats⸗Rath noch MM CAE MD URNA. | 


unge fort/ungtadytet nur jtoo Drovitien/ als Utrecht und Overyſſei/ m 
darcin tevdliar SRitterbell glengen bic G eruchte von pem Jn. ai[diof 9 n 
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; Jonumsrius, ponfiténge/(ebduffia unnd [o veraͤnderlich ass / mellttichts.gnif, 
ftotaruntar zu vernehmen / füre beſte gehalten wurde / all ſolches der Seit 
gum Zeugnuͤß mu ſtellen. ts | dk 
Die vom Gelderlande kommende machten deßwegen einen allgemei⸗ 
nen Schrocken / weß halben oic Arnſemiſche unb Duůfburgiſche flücbre 
een / ohngeachtet / daß man mit gewiſſern Berichten von ſolcher Munße⸗ 
riſchen Voͤlcker Auffbruch / ja rechter Verſamblung wenig hatle. Die 
von Groll hatten auch dergleichen Schroͤcken allein von dieſes Delete 
hin und her marchiren / und den Geruͤchten / daß fic fich entweder noch 
- SBerdtlo/ Logheim / Holten / ober anderswohin auff eine Entrepriſe bege⸗ 
ben / und wurden deßwegen aller Orten groſſe Wachten gehalten. Von 
Groningen hatte man faſt dergleichen / aber mit wenigem Grunde / oeil 
alle ſolche cine Zeithero allogeſprengte Zeitungen von ſolchen Munſteri⸗ 
ſcchen ſtarcken Kriegs⸗Verfaſſungen / unb bereitsangeſtelltem Warch / 
unwahr befunden werden / unb empfandens die Herren Staaten ſehr de 
bel / daß die Gouverueurs und Commendanten auff den Frontiern bera 
gleichen von fic ſchricben / und nicht zuvor gewiſſere Nachricht einzoͤgen / 
ober beſſere confirmation, als von ben Bauren / die von 2. bif 3. Solda⸗ 
ten alſobald alarmirt wuͤrden / erwarteten. | 
Staaten et Unterdeſſen bat deß Kaͤyſerl. Reſidenten eingegebenes Memorial 
| ——— bey ber Generalitaͤt ſo viel gefruchtet / daß ber Bertram von Martaigne 
von'Aeatbrim nach Muͤnſter abgefertiget worden / Ihrer Gürfil. Gn. anzudeuten / daß 
hah —— man dem Herrn Grafen von Bentheim / gegen Verſicherung der G6 
abfoigem ju wiſſeno⸗Frepheit ud guͤtlichẽ Tractaments / ſeine Gemahlin unb Kinder 
lafícn. wieder qufenbt molte · Ingleichem wurde auch die Graͤfin von Oſt⸗Frieß⸗ 
land ermahnet / gedachtem Herrn Biſchoffe wegen ſeines an bem Haber 
erlittenen Schadens / ſatisfaction zugeben / maſſen ſolche Sache der 
Wunde nicht waͤre / daß deßwegen die gemeine Ruhe curbirc warden 


Schwediſche· Nicht weniger begehrte der Schwediſche Envoye von dem Engk. 
ML , Ambaffadeur Temple, baf erihme / tveil die Vollziehung der Tripel⸗ 
i Garaniz Alliantz noch gants ungewiß márc bas am 7. May 1669, unterſchriebe⸗ 
wieder quid. ge Inſtrumentum Garantiz wicder zuruͤck geben wolte / damit die Gron 

ꝑ... Schweden ihre Meſuren anderwerts nehmen moͤchte: Zeigte darbey an / 

cerbbeſorgte nicht ohne Urſach / daß alles keipen Fortgang haben wuͤrde / 
(r^i. do LN | teil 
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weil Spaunien etibas przcendirte/ (obit Schweden vidt verſprochen / Janaariuacs. 
man auch oen Succurs nicht one Subſidien - Gelder in den ogthu 
men Pommern und Brehmen nuterhalten / viel weniger vier Wochen in X: 
Glanbern ſchicken fónte, — Stan batte deßwegen mit bem. Spauiſchen ed 
" Ambaffadeur geredet / dieſer aber referirte fid) auff be Conneftable 
de Caftille Antwort / unb dieſer wiederumb auff bic Zuruckkemfft deß E 
von SRabrit erwartenden Curriers: Die Herren Staaten verfiderten — 
ibn hingegen / daß or Succurs, (o bald muͤglich / kommen ſolte / und ſie / 
nach Beſahlung ber 200000, Xthir. bafür Buͤrge bleiben / alſo / daß die 
Spaniſche Miniſtri weder von Engelland nod) Holland ein mehrers 
prætendnen koͤnten / (o ger auch / daß / wann der Schwediſche Succurt 
nicht zeitlich genug anlangen wuͤrde / ſie alodann den Mangel erſetzen wi⸗· 
en weßwegen der Herr von der Tocht und Freybergen nach Gorüffd — 
verreyſet / gedachten Conneſtabel hier zu zu bereden. 


^ 
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Sonſten waren bic Penfionarii von jeder Stadt (m Haage var Dipurente — 
ſamblet / . fonte aber wegen Belaſtung oder gdnglicben Verbotts ber —* — 
Frantzoſiſchen Wahren noch keinen Schluß faſſen / weilen di Suummen com apap — - 
demlich gegen einander lieffen. Einige luſtinirten / mar konte die Frantzoͤ⸗ ves. | 
ſiſche Brandwein / und andere dergleichen Wahren / (ine Contraventio-— 7 
ne deren in Anno 1662, auffgerichteten Tractaten nicht verbieten abet — ^— 
wol (o hoch beſchwaͤrẽ / als in Franckreich mit den Hollaͤndiſchen Tuͤchern 
geſchehen andere waren anderer Meynung / alſo / daß dieſe Uneinigkeit 

alic dißfalls gehabte Conferenttzien umbſtieſſen. CIS i 
So ward auch mit den vorgehabten Land⸗ daten nicht mehr ſo ſeht 
geeylet / maſſen man ins gemein glaubte / ce lieſſe fich im Winter fo leicht 
nichts feindliches tentirn / unb ju bem waͤre man auch wol verſehen | bas 
fern einige Attaque vorgehen ſite. | 

Nicht tetnigcr ward ín ben Spaniſchen Niederlanden / tori bit fries. Ver.· 
Frantzoſen alle conqueſtirte Oerter barinna mad lid) verſ aͤrckten / bof ff — 
fic gleichſam mit ſelbiger Militz wol eine ziembliche Armee ſolten zu Fel⸗ sncbolanbes. —— 
debringen koͤñen / ein rechter Ernſt gebraucht / alles in ſothanen Stand zu 

(ccn / daß man ihnen / im Fall dieſelden etwas feinblidcetenóren müre— · 
. ben/ ber Gebüfr nach reſiſtiren moͤchte. Umerdeſſen aber. hoͤrete ber m. 1 
groſſe Muthwill ber Soldaten / ohnerachtet bof ſie viel beſſer / als einige 
Zeit vorhero tractirt wurden / noch nicht auff / in dem dieſelben ín der un⸗ 
Ein und zwantzigſter Theil. f$ deuck⸗ 





-— 


— 


— 


⸗ 
— ⸗ 


—X 


Anno 1670. 242 | e DIAR : UM e m Frautzͤſiſche 
Januarius. dencklichen Kaͤlte die Paſſagiers nackend ausgezogen / woruͤber einige 
derſclben zu todt gefroren; worvõ aber etliche dieſer Ubelthaͤter ertappe / 
J und nach Verdienſt abgeſtrafft worden. — 
Fracr. rüſte · Mittlerweil wurde durch gantz Frauckreich bic Trommei ſtarck ac 
"fbi nenen ruͤhret / undgeſchahen zu Waſſer und zu Lande zu einem neuen Krieg 
$r . ^epfarige preparatoria, unb wurde alles / toae Gewehr tragen funte / 63.— 
Dienſt / aud allein die geuͤbteſte Éfficicrer angenommen / und war man 
wegen einiger neuen gantz nicht bemuͤhet / weiln Edle genug ware / web 
che in allen Begebenheiten f (ft auo ihren eigenen Mitteln vor Ihr Koͤn. 
Ma,. Volck annehmen wolten. | 
^c — it Werdungen füfrten zwar nur den Nahmen von Recruiten: 
nichts deſto weniger atten alle Trouppen Kon. Ordre, ſich jum Mar⸗ 
.  fhefartig ju Balten; Ob ce nun auf Spanien / teal ſelbige Cron fich zu 
Hinlegung der übrigen Differentien noch nicht bequemen molte / oder je⸗ 
mand anders angeſehen / kunte man nicht wiſſen. 
gdnig dekont ¶ Sonſten hat man einige Dinge angemercket / welche Sr. Maſ nit 
eitiet Unteibz allerdings nach Willen geweſen ſind: Daß nehmlich von Donna Moli- 
C IDE na, bic bey der Koͤnigin iſt / etliche notable Summen ate dieſem Reiche 
"Dam | mat Spamen ſolten ſeyn verſchickt worden weßwegen der Koͤnig bit 
Koͤnigin mit den ſatheimuͤtigſten Worten beſprochen / und ifr ju erkennen 
E. gegeben / daß befaate Donna inner zwey Monaten von ber Koͤnigin 
- Q0 5 Opidgdb unb Freygebigkeit / nad) auffgewiefener Rechnung / mehr ate 
2.  $ooooo.f.utib ju anbern Seiten auch viel Geldes / fa baf fit aud nod) 
viel Edel⸗Geſteine / durch eine andere Spaniſche Dame nad Spanien 
verſchickt haͤtte / welche Verſendungẽ er ſeinem Staat ſehr præjudicirlich 
achtete; wolte er ihr / der Sónígit/ alſo zu verſichen geben / was fit viel⸗ 
leicht von dieſer Donna nicht wuͤtfſe. AS. M 
umnd den Che - Das andere war von dem Clicvallier de Lorraine; welcher den 23. 
— Le" dieſes (2. Februar.) auff Kon. Defehi / unverſehens in die Baſtille / und 
darauff mit 200. Pferden nach Lions ift. gebracht worden / worauff ſich 
auch ſelbigen Tags ber Hertzog ven Orleans vom Koͤnigl. Hofe nach 
| fincm Schloß Villes Lotraes reterirt. Die Urſach dieſer beyder dis- 
gracie war / bemeldter Hertzog gedachtem Chevalier zwo Abtheyen / (o 
durch Ableiben deß Biſchoffen de Langues vacant worden / conferirt, 
und daruber deß Koͤnigs Conſens begebret alo aber ber Koͤnig nicht bars 
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einwilligen wollen / hat der Hertzog ihm ſehr hochmuͤtig geantwortet / dar⸗ Jánuariu, |— 
uber der Koͤnig ſehr offendirt worden. P "E e 
T Mittlerweil bat Mon Colbert, Capitain der Muſquetirer / bit Menſ. golbrrt 
Benerals⸗Charge der Frantzoͤſ. Galecren / an deß Grafen von Vivonnc tiri Occ. 
Stelle / wovor ihm 50oooo. Pfund erleget / erhalten; hingegen iff er⸗ —— 
meldtem Grafen die Admirals⸗Charge von Franckreich / bip der Comte Oaleren. 
de Vermandoes ſelbige Stelle vertretten kan / oon Ihr. Koͤnigl. Majeſt. 
wieder conferirt, und das Gubernament eon Sedan Monſt. Fourbin 
anvertrauet worden. 
Die 200. Edelleute / ſo ber Koͤnig auff ſciner Flotte zu brauchen 
willens / hatten Ordre, auffs ehiſte fich nach Rochelle zu begeben / in Per⸗ 
ſien zu gehen / und mit dem Sophi / und in ben Occidentaliſchen Indien 
bic Commercien auff zurichten; zu bem Ende 5. Schiffe mit den ſchoͤ⸗ 
ſten Frantzoͤſiſchen Wahren dahin beladen / unb von 6. Kriegs⸗Schif⸗ | 
fen / unter Commando Monft, de l'urelle, ſolten convoyirt werden. 


Y 


E" 


Den 12/22. dieſes begabe fich bie Koͤnigin von St, Germain nach Adnigin debe 
Pariß / woſelbſt ſie neben bem Hertzog von Orleans des Duc d' Angui- PtfDucd'Aa-. 
en Tochter / Madamoiſelle de Bouthon, aue der heiligen Tauff geho⸗ eei Se 
ben / welcher auch Ihrer Majeſtaͤt Nahme / Maria Thereſia, acacben y 9 n 
worden. Bald hernach ſturbe die Marſchallin d' Effiac im 8r. "abr — 
thres Alters / welche ihrem Sohn / dem Abbte / vermoͤge deß Teſtaments / 
eine Summa von 60oo0o, Pfund hinterlaſſen / und iſt ju Chillh / 
pic Meilen von Pariß / begraben worden. Hingegen Bat ſich deß 
Monfr. de Lyonne Sohn / Marquis de Berui, mit deß Herrn Prͤ. 
ſidenten de Fourcy einiger Tochter / welche chm Loooo. Pfuno zuf 
brachte / verheyrathete. | A Me TN 
- ^ .— SuHavredeGrace ift ein neu⸗gebautes Schiff von 4.00. Laſten / koſthares 
unb 6o. Stuͤcken Geſchuͤtz / welches Ordre haite / von dannen aue / € Aehn 
und nebenſt denen obbemeldten ſechs Kriegs⸗Schiffen nach Madagaícar — 
zu gehen / durch einen hefftigen Wind / in dem die Ancker nicht vſt 
genug im Sande gchalten / an die Cuͤſte getrieben / unb gantz zermal⸗ 
met worden / alſo daß unterſchiedliche darauff ertruncken / und dieſer 
Verluſt ſich auff cine anſehnliche Summa Gedds erſtrecke: Zu 
Breßft hingegen war ein neues Schiff — Laſten / und — 
| dub C " (6 7c 
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Januarius. Geſchuͤtz / welches bae groͤſſeſte Schiff war / (o man bißhero noch geſchen / 
zum erſtenmal auffs Waſſer gelaſſen worden. AE 
—— In Spanien hat man zwar im Koͤniglichen Rath zu Madrit vor⸗ 
werben einge geſchiagen / tinige Werbungen von 14000. Span. Coetbatm anjuflci/ 
—* urb nach den NNiederlanden qu ſenden / weil aber darzu nit gnugſame Geſd⸗ 
Mutteln vorhanden / und man ſich nicht wohl unterſtehen durffte / die 
| Provintzien nñ Lande dißfalls mi neucn Aufflagen zu beſchwaͤrẽ / damit 
keine neue Unluſt entſtehen moͤchte / als muſte man darmit biß zur An⸗ 
kunfftder Koͤnigl. Weſi⸗Indiſchen Silber⸗Flotte einhalten. Immie⸗ 
telſt if eine Verordnung gemacht worden / bof / weil bie Silber⸗ Flott / 
wider alles Vermuthen / diß dato ausgeblieben / unb dahero cínige ber 
— Soufficutc/ welche darbey intereſſirt, ju Abtragung ber Schulden / wo⸗ 
— mit ſie andern verhafft / nicht rathen koͤnnen / bít Creditores bif su Au⸗ 
kunfft bcr gedachten Weſt⸗Indilchen Silber⸗Flotte in Ruhe ſtehen / 
unb ſelbige deßwegen nicht moleſtiren ſolten. Ingleichem wurden dae 
— | , Gouverneursber Frontier⸗Siddte ernſtlich beordret / unb fid nach ibren 
Gouvernementen zu begeben weil man beſorgete / daß in 
wol einige Unruhe entſtehen moͤchte / ohnerachtet / baf bet Graf oon Mi- 
randula von dem regierenden Printzen Ordre empfangen / ſich an dieſen 
Hofe noch eine Zeitlang auffzuhalten. | 
Prmtvn — — Amübrigenifioer'Drintjvon Ligne, General der Cavallerie in dey 
. -. Mq QOudtlanba / wider alles Vermuchen von ber Koͤniglichen Regentin in 
. Wopín Gi der Vice⸗Ropſchafft von Sicilien beſtaͤttiget worden / theils wegen ſeiner 
| Uier beſattiget aro meriten , (oer bic(cr Gronmit feinen treu⸗geleiſteten Dienſten 
erzeiget / theils auch / wegen ſeines groß erlittenen Schadens / in dem 
ME juͤngſt verlauffenen Frantzoͤſiſchem Kriege in ſelbigen Niederlanden / in 
— dem die Frantzoſen deſſen Guüter / fo unter Jurisdiction derer Sete / fo 
dleſelben eingenommen / gelegen / confiſcirt haben. Umb dieſes Genc. 
ralat haben zwar unterſchiedliche vornehme Herren / als Don Apicllo de 
Guſman, deß Hertzogs de las Torres Sohn / wie auch die Grafen von 
WMontery unnd Egmont / angehalten / daß ihnen ſelbiges gegeben / 
unb verlieben werden moͤchte; allem Anſehen aber nach / vcrmutfete 
mat / daß ber Hertzog von Parma / welcher beym Koniglichen Hofe in 
groſſcs Anſehen kommen war / mit gedachter Charge dur gehen unb bo 
ncn Eingebornen vorgezogen werden bérffte, J " 
| a | ins 
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— iſt der Marquis Spinola de los Balbaſos, Gouverneur Januarius, 
Meyland / jum Ambaſſadeur nach dem Kaͤyſerlichen Hofe / an ſtatt —“ 
deß Grafen von Caſtegliar erflárt unb confirmirct] und derſelbe ernſt⸗ jare i 
lich deordrei worden / ſeine Reyſe bortbin/ ohne daß er an den Spr auiſchen an irf fef 


' fyoffomme ſolte zu beſchleunig 


en. 
*'! dymnads auch gctviffc Nachricht eink ommen / daß ber Groß⸗Mei⸗ goo. Reoher. 
fict von Maltha atit Ritter dahin deſchrieben / aue faͤrſichtiger Beyſor ⸗ but Borſe 
ge / dafern der oß⸗Vezier / ber in Candia eine groſſe Anzahl Galleen / * bel 
unb anper Fahrzeug bepfamimen/ und ſeine unterhabende Volcker in ſa⸗.. 
ia oercitchafft idte/ etwas gefábrticheo auff bfaste Inſul tenure - | 


moͤchte / dieſelde in gute defenſion zu 


ficlien; afe mart auch im Koͤnigl 


Rath beſchloſſen / cheſtens die gebůhrliche Ordres nach Neapolis / Sici⸗ 
ien / unb Sardaigna ju cx pediren/ ſelbige Lande / unb deren Fortreſſen / 
mit gnugſamen Volckern / Proviant / und andern Kriegs⸗ Nothwen⸗ 


E digkeiten zu verſehen / atit Galcen (o ju gemeldten Landen gehoͤren / bey 


ber Hanb zu haben / uno auff der Tuͤrcken unvermuthliche Anſchlaͤge 
sib invafiones cin wachendes Auge zu haben. Und weiln aue Sardi⸗ 
nien Wericht eingelauffen / daß die Troublen allda ſehr groß zu ſeyn fio — 
nen / und die Mitſchuldige / vor denen ſelbiger geweſener Vice⸗Roy wins 
gebracht worden / ſich mehr und mehr verſtaͤrckten / ale ſind von Cadix 
vier Kriego⸗Schiffe mit einer guten Anzahl Soldaten nach ſelbigem Koͤ⸗ 
miarcidy aegefegelt / dem ſchaͤdlichen Feuer bep Zeiten můglichſt vorzu⸗ 


kommen. 
wordey ſich noch 2. Koͤnigliche Kriegs⸗ 


" | à; | 
Liber diß bat bic Regierung daſelbſt ó. bif 8. Schiffe gemiethet / 


Schiffe verfuͤget / der Koͤniglichen 


Siuba⸗ Fioite / (o auff der Reyſe nach Hiſpanien begriffen / entgegen zu 
Fehen / unb jolche vor allen Sce⸗Raubern ju befreyen / und zu con- 


voyiren. 
Gegen Ausgang dieſes Monats 


finb bie Patres de la Mercede von 


Caſtiuen und Andaluſia / weiche bißweilen hinůber nad ben Barbari⸗ 


ſchen Staͤdten Tripoli / Tunis unb Algiero / fuhren / dieſes Landes Ge⸗ 
fangene zu loͤſen / nach dem ſie aus dieſer letztern einen ihrer Religioſen / 


auch be Gouverneur von Canarien / 


nebenſt 146. Sclaven / worunter 


ettide Frauen unb Kinder geweſen / vor eine merckliche Summa Gel⸗ 
bro ranzionitt/ wieder von dannen nad HT kommen / unb * 


os 


- 
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Januarius. Ihrer QRaj. btt Konigl. Regentin auofuͤhrliche Relation ihrer Verrich⸗ 
| | tung gethan zi : » | D Te Ne 
Graf won Zu Liſſabona in Portugall war gegen Anfang dieſes Monats bct 
—55 Herr Graff vom Schomberg mit zwey Kriegs⸗ Schiffen unter Con- 
—** duite deß Herrn de Gabaret, von Rochell wieder augelanget / und / nad 
su — dem er bey oem tegicr enden Printzen sur Audientz aclanget nachge⸗ 
hends mit der Graffſchafft Mertuola, ín Algotva gelegen / wo⸗ 
von er jaͤhrlich 1200o, Ducaten Intraden genic(fen fan /. regaliget 
ben. ] 


o Sind. Ser Unterdeſſen erkuͤhneten fieb bie Tuͤrckiſchen See⸗Rauber allge⸗ 
eri m mach / die daſelbſt cinfauffenot Schiffe vor bem Haven / uno fag unter 
ban T. ban Geſchuͤtze / anzutaſten / maſſen dann cin Corſar / mit 38. Stacken 
daſclen· ¶ beſetzet / einen Engelsmann / ſo nur 26. Canonen gefuͤhret / angepacket; 
als aber dieſer bey Zeiten hiervon die Loſung / und dem parat ſtehenden 
Portugieſiſchen Schiffer ſolches zu verſtehen geben / iſt er von demſelben / 
- Weil ſie im See eine Cameradſchafft gemacht / [o Balb aſſiſtirt unb beg 
— genoͤthiget worden / von dem Engelsmann ab / und wieder zuruck 
in ee zu g . n NUM 5 
Krecfüoni& Zu Meyland war auff dahin geſandten Befehl bef Herren Ertz⸗ 
reri up ro bifchoffen unb Carbinale de Litta , eine General « Proceffion gehalten 
diat spots, tbotDen/ toorínn fo tol Die GtóficreZorbeno: £eute/ ole biegange Cieriſey 
ber Metropolitaniſchen Kirchen / deß Kirchenlehrers St, Ambrofíi, ges 
benſt einer groſſen Anzahl vornehmer Herren / und geſambter Burger⸗ 

| ſchafft / fich befunden / 5 Dott bcm Herrn umb eine wolgedeyliche Wahl 
eöines neuen Pabſts su bitten. | — 


uneinigkeit Zu Rom kunten die Herren Carbindle / wegen Erwaͤhlung cines 
Muy neuen Pabſtes nod, nit cinigtoerbet / weiln ce ollcrbano Factionen 
.. twgrnCutoópe unter ihnen gab / alſo bafbas Schifflein Petri ,- von den Sturmwinden 
lung eines umbaetriben/ in Gefahr ſtunde / entweder zu ſincken / oder in die Hand 
M VOS" ¶ nes Raͤubers zu falien tantiafo am ;/ 15. dieſes etliche Morſer lof ge⸗ 
"E brandt wurden / eniſtunde in ſelbiger Stadt ein Geſchrey / daß Cardinal 
— Vidonne Pabſt worden / unb lieff das Volck mit ungeſtuͤnmen Wuͤten 
nachm Vatican / anzeigend / daß dieſer Cardinal ihnen zu wider waͤre / 
ale ob Nero ſelbſt Pabſt worden / und war zu beſorgen / daß / wo bem alfo 
] DIE. MIO" (200 7 gae 
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Geſchicht - QguR OP AUM 
geweſen 
doͤrffen 


gen einen andern geſagt / daß man haeraus mol ſolte ſchlieſſen koͤnnen / daß 


mane Cardinal Bona jum Pabſwahlen muͤſte: Worauff der andere 


Neneworiet / daß Papa Bona kein gut Latein waͤrt.· Sm 
Exwaͤhnter Cardinal cxclamirte hefftig / bof er fa muͤſte / ti 
man mit bam guldenen Hamen die Vota auofiſchete⸗ und ſich von al⸗ 


lerley Winden ber Ehrſuaͤt bin und wieder wehen lieſſe / predigte auch 
mit allem Ernſt die Obfervantz be Canonen bic Herren Garbíndicas 
her lieſſen fich zwar (cine Difcurſe wohi gefallen / verfuhren aber gleich⸗ 


wol auff ihre Weiſſe / umo iſt der Cardinal Imperialis, ſeine Perſon deſto 


beſſer zu ſpielen / Micem Vorwand einiger Unpaͤßuchkeit / auo dem 
Conclave gerettet "M UN | A 
Eadurhen hat ſich der Corbinaf ijofintotdi 7o feiner Zellen her · 

vor gemacht / und bamit et dey ſeiner gewuͤnſchten Secretariats⸗Stelle "f ae mau 


vwerbiciben moͤchte / bem (Facbinat Maidalchino in einem langen ſe 






wohlgeſtelltem Diſcurs vorgeſiellet ras maſſen zwar jetzo alle —— 
sur cina aber das Kleinod erlangte / und unte allen ſolches / fo leicht ih⸗ —X — 
- -ancale tinemanbem ju ehaken / and⸗ emit cr ibnaba nodymárge de TW 


ch verbinden moͤchte / gab er ihme hierzu ſo klugen Rath / eamíttdé 


deſſen / wo er nicht auf gant wunderbahre Waß ware entbedtettoorben]-— 


Maidalchino alibercite bic Schlaſſel petri (f ergriffen haͤtte / und nun 


ſagen koͤnte / videbo dies Petri, Diemit gieng co ober auff folgende 


i e — M. 
waͤre / es mit Steinen / als auff einen Neronem, haͤtte zuſpiclen Jan 


Als auch der P. Ximencs, cin Jeſuit / bic Mieſfe vor den Conclaviſ⸗ Vs 
/ umb big ju der Epiſtel kommen / worinn nihalten: qui vᷣmet. 
Deum faeiet bona⸗ Hat cin Cardinal / der bun Bona (dir zugethan / ge⸗ 


2474 
"Armor 
Marius, —— 


— 


ß. — F 
Es hatte Maidalchino auf Einrathen deß Azzolini jeden Cardinat 


abſonderũch gebetten / auff nechſikommenden Sontag in ſeinem Fa⸗ 


vor Qu voriren aber damit c Dk Gl (digfeit haͤtte zu 
a 


(opm | ce waren alidiocbi audi «fiie Vora in (inem Se 
por gefallen wekchco ſie hme dannan verſprochen weil feiner vo ap 


orm mito ou fie umb votirten affo [dmbttich ibm: sugcfalle: Als abet | 


vonungricr der Corbinal dc Medici zu etlichen andern — 
NE ; we rais Men cie MR agit d 


* 
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Januerius. ſagte / ich werde meine Stimme einem geben / mit haltet / dorffen 
wir nicht ſorgen / daß wir us vor ibm foͤrchten muͤſſen worauff ber Ear⸗ 
dinal Roſpiglioſi replicirte. Ich will ja nicht hoffen / daß ihr Eminens 
auff den Cardinal Maidalchino ziehlen / daun mein Votum lautet ſelbſt 
auch auff ſeine Perſon / hieruͤber ward der Cardinal Medici unb die any 
ban Carbindl hoͤchſt beſtuͤrtzt amb offenbabrten einander dieſes Geheim⸗ 
nuͤß mit groſſer Verwunderung / und waren die jenige / (o diy Votum 
noch nicht in Kelch gelegt / beſchaͤfftigt / andere einzuſchieben | Maidal- 
chino aber hierũber (id mit groſſem Kummer zu Bette gelegt / unb bà 
hhm ſein Medicus gewiſſe Pillen verorduete / er ihm und alien Medicis 
| alice Ubel wuͤnſchete / unb ſagete / wiſſet ihr nicht bapbie Florentiniſche 
re mid) ſo geraumbt / daß mir von allen nichts alo cin geſchwollenct 
| opff übrig blieben. AN NS J 
$atb.Lude. — At Catdinal Ludoviſio, bey ſich ſelbſt erwegend / daß bas Babſt⸗ 
vi&o begehrt. chum fein Ding vor ihn / bat ſich gegen alle expretse er klaͤret / daß ex dieſe 
| phon Baͤrde keines weges verlange: Man Bat ihm aber vorlaͤngſt zu verſtehen 
geben / daß a ſich deſſen nicht su befoͤrchten habe: Er wolte aber keines 
dweges der Wahl beywohnen / weil er ſahe / wie ſolche mit ſo gar ſchlechter 
Reputation der Kirchen geführet wurde / fat ſich beftocget aus bem 
Conclave begeben / unb iſt nach ber Kirchen Mariæ, ſenſeit ber Tyber ge⸗ 


gard· Viícon- d Der Cardinal Viſconti, afe er einsmals in einem Fenſter deß Con-— 
irme chlave gelegen / unb von einem Cavallier / (einem guten Freund gefragt 
Qupatentonft worden / wann fic wiederumb in Converíation Bep einander fid, ſtuden 
wuͤrden / replicirte der Cardinal vielleicht inner drchen Monaten. 
bos Bold vis Nachdem der Cardinal de Rez ins Conclave getretten / ift. ſolches 
Mt " ben folgenden Tag wiederumb verſchloſſen worden / ber G'arbinaf Bouil⸗ 
zum Padſt lon aber / theils die Stadt zu beſchen / theils umb anhangender Unpaͤßlich⸗ 
daben · ¶ reit halber / heraus geblieben / ale er aber dieſer Tagen fich an unterſchied⸗ 
lichen Orten dieſer Stadt ſehen lieſſe / erhub ſtch faft unverſehens cin c 
ſchrey / daß doch ber Carbinal V idoni nicht moͤchte Pabſt werden / und 
bey Erklingen dieſer Stimm / ſahe er fic augenbluͤckuch von einem groſ⸗ 
ſen Hauffen Volcks umbgeben / weiches ihm mit ſolchem Geſchrey der⸗ 
maſſen anlage / daß er fich eylends ín ſein Logiament begeben muſte / hier⸗ 
auf begab cr fid ohnverzuͤglich ine Conclave zu den andern — 
NEL vo edd c 


000 
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Wealcke h defragten / was er neues mit fich brachte? Hietauff enjeblete Januarius, 
———— bae Volck tumultuire / unb ünbe zu beſorgen / daß / wofern | 

icht bale cin atuer Pabſt komme / es gar in eine Rebellion fep breche / 


/— webRünbcoc Ddbd nod) imnsrin bm Gedancken / daß der Cartina 


Vidoni abf werde / moͤchte danuen gern wiſſen / ob er ein Menſch 
oder gar cin Abgott má woruber Vidoni, ſo bey biefem Diſcurs neben 
andern zugegen ware / ſehr etzuͤrnet / unb geſagt / es waͤre hoͤchſtnoͤrhig 
wider bícíco óbelo Muthwillen ernſtlich zu procediren / der Cardinal 
 &ittaaber bemůhete fich ia zu ſullen / und verſicherte ihn / dz wo dieſes cínE. 
Proceß meritirtt/ máfteman ſolchen zugleich wider die Helffte deß ge⸗ 
fambten yif. Collegii fuͤhren / bann «o waͤre dißfalls autem Theils mit 
dem Volck einig. p e d — 
Als auch eiliche Tage hernach in der Kirch zum Heil. Geiſt bas Vc- 
nerabilc ausgeſetzet / und vor der Kirchen drauſſen bic Tabell mit dem ge⸗ 
wohnlichen Orate pro Pontifice angeſchlagen worden; fande man an 
cinen Morgen darunter geſchrieben: Sed non pro Vidone. | 
— 2ite bar Stant. Ambaff, dẽ 19/25. dieſes nach bem Conclave gefah⸗ 
ren / die Hn. Cart. bafdb(ten ju heſuchen / unb bas Ordens⸗ Zeichen deß 
NHeil. Geiſtes auff der Bruſt hatte / frolockete das Volck abermahl / voti 
Hoffnung / daß die Wahl wuͤrd⸗ beſchloſſen werden / aber vergebens: dan 
6uncibrer Geſandter begab fich bald wieder aus dem Conclave, unb fubr 
zuder Konigin Chriſtina / mit welcher er ein lange⸗ Geſpraͤch hielte / wor⸗ 
innen fic ſichbeyde hoͤch ſtens beklagten / bof man mit bcr verlangten 
Wadht / in der Perſon deß Cardenals Vidoni, zu keinem Ende kommen 


WMaustlerweil beraubte die Verlaͤngerung dieſes Conclave bít gan⸗ afnachts. 
tze Stadt aller Faßnachts⸗Freude / wie nicht weniger aller umb dieſe Zeit ——— 
gewoͤhnlicher Muſicquen: Man ſahe zwar wol einige Mumſchantzen —— bef 
haumb patfiren./ ward aber darneben angemercket / daß ſolche anders Conclave ein- 
níchte ale wider die Purpuratos Gifftſpeyende Satyren ausfaͤhreten / und bellelt. | 
9b zwar ſolches mur trucken Papier antraffe / fo war doch ju beſorgen / daß 
die Mackel unausloͤſchlich werden duͤrfften. So unterlieſſe Paſquin 
aud» nicht) (cine Perſonage bep dieſer Beſchaffenheit ber Sachen artig 
Zu (pirien j suaffetanner Pforten deß Vaticans ein Pafquil angeſchla⸗ 
gen arfusben worden / fointitulirt geweſen / eine luſtige Comeedie der 

Ein und zwantzigſter Theil. JiPo⸗ 


t 
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| | Venetianiſch 
Panuarius. Poſitiſchen Klugheit / worinn bicim Conclave anveſende Cardindle die | 


AGeres,obxr Spielhalter (inb. D | | 
f Nicht wenger ward von cinem Pfaffen furstociligm humors, ag 
tinem Morgen faf durch bit gantsc Stade proclamirt, daß man im Va⸗ 

tican bic Allmoſen aus ſpenden / unb jeglichen ein halb Kopffſtück treffen 
wuͤrde / wer auff ſelbige ircbe / unb ber gantze Platz vell eingelauffen: 

Die im Conclave hielten dieſes vor einen Auffruhr /Amb mapen in 
fen Sorgen / dann als dieſes Volck faf / daß «e geaͤffet worden / erba 
fich unter ihnen cin grauſames Geſchrey unb Fluchen / ber Pfaff abe 
werde hernach feſt geſetzet. 

DenGioBa- Wittlerweil / nach dem die Herren Rofpigliofiutib Palavicini geſe⸗ 
— — hen / daß es in dem Conclave, in Erwaͤhlung deß Pabſtes | etwas laug⸗ 
vollzogen. ſam ſich anlieſſe / haben ſich dieſelbe entſchloſſen / vic Vermaͤhlung zwi⸗ 
ſchen Don Gio Baptifta unb Sráulcín Maria zu vollziehen / wie dann 
nach der im Conclavi gegebenen Advertentz ami5 / 5, dieſes in deß Car⸗ 

dinals Palavicini Capelle geſchehen / allwo der Ersbiſchoff von Damas / 
Groß⸗Hofmeiſter deß Apoſtoliſchen Pallaſts / bic Ceremonien verrich⸗ 


tct / und hat der Cardinal Barberino ber Braut ein Klrinod von iao ſchö⸗ 


nen Diamanten verehrt. | AE 
PAdamo ^ — Coonflenhatteber P, Adamo, ein nd'dbeé Cardinals Azzolini / 
(pringf aus tnb Jeſuiter Ordens / vom P. Oliva die Entlaſſung deß Ordens geſucht / 
bem gloſter. oct ibm abcr ſolches abgeſchlagen / ift er von fich ſelbſt auegefprunaen/ 
und Dat ſich in bcr Koͤn. Chriſtina Wehauſung rcterirt, welche ihn vor ih⸗ 

rt Theologum erflaͤret und auffgensmmen. bs 

Kurtz weil - mübrigen hatten fido ctliche kurtzweilige Purſche / unterm Schein 
Piiam der Juſtitz / vor dem Hauſe einer gemeinen Damen cingcfunben/ unb an 
Purſch· — edafjen gutocrbenbeaebreti ale hacnnun das Hauß geoffnet wurde / nah⸗ 
ma ſie die Dame / ſambt ihrer Magd gefangen / und irugen ſie frrue vom 
Hauſe / ſie begegneten Br mit dieſer Ladung / zu chrein Uugiuck / der redi 

ten Juſitz Bedienten / weiche dieſe arme Troͤpfinnen wida dieſe Unbil⸗ 

lichkceit umb Huͤlffe anſchriehen / deren fic ſich Pann erbarmeten / und dieſe 

Kerls / onftatt ber beyden Unſchuldigen gefangen ſetzten / worauf ſie nach 

fbrcm Hauß giengen / unb daſelbſt drey ihrer Cameraden mic zuſammen 

Packung der allerkoͤſtlichſten Mobilien beſchaͤfftiget befanden / welche / 
gleich ben vorigen / auch ins Loch muſten / und von ifta Juſtitz cinen 
ſchlechten Lohn zu gewarten hatten. * Die 


I 
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- « SyieQurdk Herrſchafft a Venedig / war immitteſſt bep ſetzigem Januarius. . 


rideo Ctanoebrbad)t cine Reformationuntur ben Officierern vor⸗ — nitfif 
suncpmtubarumb cin effewlicher Auoruffbeſchehen / daß ae und jt rion pe OR 


fich ia wenig Tagen angeben ſolten. Ein Schiff von Sante/ welches dirervor. 


biffcite Corfu ſarcken Sturm erlitten / und ein ander bey ſich habendes 

Schiff / ntit allem ae es auffgehabt / verlohren / Batte noch umterſchie⸗ 

Bac Griechiſche Famitien mitgebracht Hen Nation man Ot. Grego⸗ 

rii Kurche yu zutignen bedache war / ba fic ins kunfftige Ore Divinavty 

richien ſoitenn. DNE" 
Der aus Candia dahin gebrachte hochanſehnliche Kirchen⸗Schatz / girchenſchat 


in den hochſtheiligen Reliquien beſtehend / if. von der Gafiliafcitber very 


5 ergoglichen Kuchen / ín Begleitung beg Procur ator is $. Marc ,unb ^ : 
unſadgucher Menge Volcks / von ðt. Secondo in ten Threſor der Reo⸗ racht 


ꝓubbcq gebracht worde. 0 00. s - 
Dafeldſt hielten fich ber Zeit unterſchiedene / fo wol Teutſche / afe Sürgi. pero. 


Jealiamiche / Farſtuche Pet ſonen auff / die von ereffliche Muſie / C omo» Jota — 


en / unb andere Ergetzugkaiten in ber Faßmachzeit mit Laſt anzuſehen / 
Deiche man / Nahmens der Republic., test beſandan Ehrerweiſungen 
eutyfangen/ und mit den koͤſtlichſten Erfriſchungen beſchencke / welche 


dau hergegenenu ihrer gewoͤhnlichen Frepgebigkeit den Vringern tbee 


Beniuͤhung ergetzet. — UR NA NE 
AUVWnnedeſſen wurde oon allen Orten beſtaͤttiget / baB untdngf durch ungewitter 
Qurckes Gewuter vicl Schiffe zu Grunde und verlohren gangen / dahero Mr Dre fout 
vici foetifficute/ fo tool in Jiallen / alo fonflcn / febr groſſen SDérfug ite —— 

ten / und zu banquerotiren verurſacht wurden / ít bann die Hn. Beztol- 

di und Doldyvtu groſſen Summen allbereits getha. 
Ulberobgemeldtes von Zante angelnugtes Schiff / hatte noch di an⸗ Oriechtſche 
ders zu Ende dicfer SDtenatevie Gritcbifche Familien umb Soldaten / Samlliz fom. 
(o (n Candia geweſen · / aͤberbracht / fodche alle / umb quarantana zu Sanbía, — 

halten / im bic. Lazaretaen verlegt worden / durch welche man vernom⸗ 

mem / daß bic Barbariſche Corfaren "in ſelbigem Gewaͤßer ſeht 
ſtreiffeten / und diſſeits Canea zwey groſſe mit Wahren geladene Schiffe 

aue Tarckey kommend / hinweg genommen / berichteten auch daß über 

1,000. Gricchen fo auo bon Koͤnigreich Candia gezogen / fich in der 
Inſul Zante auffhielten / umb — woͤlten / 

Um Ji wann 


- 
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Januarius. wann ſie nur ebeumaſſige Privilegien, gleich andere Juwohner genieſſen 
muoͤchten: So ſchriebe man auch von Livomo daß von zwehen Tuͤrcki⸗ 
ſchen Orten aus Lacedemonien etliche deren Inwohnern alldar ankom⸗ 
men / und bey dem Groß⸗Hertzog inſtaͤndig anhielten / ihnen qu erlauben / 
.  bafibrer etliche hundert mit Weib und Kinder in deſſen Land ſich nieder⸗ 
ſchlagen / und Wohnung haben moͤchten / umb von ber Tuͤrckiſchen Ty⸗ 
ranney ſich zu errecten; Es hatte nunmchr ber Vezier bit in Candia set» 
ſtoͤrte Mauren faſt gaͤntzlich wiederumb erbauet / aber ohne deſſelben groſ⸗ 
ſe Hoffſtatt und Guarnifon (cbr wenig Inwohner fich noch jur Zeit in ber 
Stadt befaͤnden / anb die jenige Griechiſche / ſo alldar willens geweſen / 
ihre Wohnung zu nehmen / fi auderwerts zu (ap ſuchten / weiln ber 
Vezier befohlen / daß alle die jenige / ſo deh Tuͤrcken Unterthanen / ſo wol 
auff bem Land / als in der Stadt Candia fich gleich be Tuͤrcken die Haar 
ſcheeren laſſen ſolten / welches unter den Griechen groſſen Unwillen ver⸗ 
ur chte. 
TE So berichteten aud) Reyſende / ſo von Zara dahin kommen / bof vog 
derer Abreyſe von dannen Brieffe von Conſtantinopel einkommen wd 
ren / micbringende / wie der Tuͤrckiſche Rápfer begehret haͤtte / ihn mit groſ⸗ 
(em Pracht / wie ſeinen anteceſſorn, nach abattenem Sicge geſchehen 
waͤre / einholen ſolten; daß aber das Volck daſelbſt fit hierzu nicht ver⸗ 
ſtehen wolte / vorwendende / daß er in ſeiner Regierung mehr den Wolluͤ⸗ 
ffren / als Kriegs⸗Haͤndeln / fich ergeben haͤtte: unb daß bey dieſer Gel egens 
heit die alte Sultanin ſuchete / deß Kaͤyſers juͤngern Bruder / als cinen 
. verſtaͤndigen unnd ſaufftmuͤtigen Herrn / auff ſeinen Throu zu e⸗⸗ 


en. F qot. 
Ferners hatte man von gewiſſer Hand / baf/ tad) bem ber Tuͤrcki⸗ 
(005 $deStápfan qu verſchiedenen mahlen den Groß⸗ Vezier euo Candia qu 
ſlich beruffen / die ſer aber / entweder aus Mißtrauen / oder anderer erhebli⸗ 
.. ter Urſache / tucht erſcheinen wollen / habe der Sultan ſeine beyde Eu⸗ 
ckel ihme zu Geiſel nacher Candia geſchickt / umb ihn hierdurch aller bes 
ſtaͤndigen Kaͤpſerlichen Gnade zu verſichern: ber Primo⸗Vezier aber / 
ele welcher biefer Practicken halber durch einen guten Freund verſtaͤndi⸗ 
act worden / habe dieſelbe auf Tuͤrckiſch hinrichten iaſſen: yn Erfahrung 
deſſen / habe der Sultan einen von ſeinen vornehmften Bedienten / wel cher 
deß Veziers widriges Gemůt beſaͤnffeigen / unb — 
ce d — 


v 


- 
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funem barnéeti allen máglichen Fleiß auwenden folte/ thn / too muͤg⸗ Januarius. 
lich / aus dem Wege yu raumen/ an ihn abgeſchickt / der Primo Vezict 

aber / habe ihn ſambt allen ſeinen Bedienten niedermachen laſſen. Hur⸗ 

durch (qc der Groß ⸗Turck dermaſſen ergrimmet / daß er 5o. Gallina — 

Konigreich Candia zu ſeglen beordret / welche den Vedier mit gewafff«·· 

tcr Hand unb zum Gehorſam bringen ſolten: Dieſe aber /ob PES 

fi gieich mit groſſer Wacht vor den Haven vor Candia kommen / waͤren 

beds gezwungtn werden / ſelbigen wiederumb su verlaſſen / darauff aber 

m fic am Vorgebaͤrg der Inſul Sudæ Ancker gemorffen : hicruͤber 
(co zwiſchen ihnen unb bet Commendanten ſelbiger nfl / weil fie obs 
ac (cina Wiſſen und Willen (id) in den Haven gelegt / einiger Diſputat 

T Unter ben ſondetbaren Geſchichten dieſes Monais kombt zu be⸗ 

ſchreiben vor / daß — — 

An dem zwiſchen Freyſtaͤttel unb Neuhaͤuſſel liegenden Verg irme fibre 
nidytid Zeu Lirmeen obartgegen cinanbes (chormutsctiwme miedo 
ether Gator getroffen / ín oer £ufft geſehen / auci etiehe Gan — ^ 7 
Schuß gehoͤret worden n JM NEUE E 
. : 1L. guSyabrenterff / eine Meile von Siralſund im Hertogthumb aumbeat- 
Pomunern / leffeſich am 5o. yan. Abendo geilchen $. weg. Libr / ein erm. 
wounderliches eſicht am Himmel (cen / welches glaubwuͤrdiger Leutuv 

Auſſag nach / al(e geſtaliet geweſen: Go ſtunden in Weſien zween Ster⸗ | 
eie] die fehr großſchienen dier nach Suden / derundere nach Norden / 

bem Augenmaß nach / eiwan wölff Schritt pon einander. Der in 

Otorben tif baid in einer geraden Linie nach dem in Suden: Dieſer abex | 

bewegte ſich int eit wenig und da ſie umveit von einander waren chaͤten 

fid aue benjdben rotbeDirmemitroran Gewe hrin bem Haͤnden herver «o s 7 
foc&ten alfo gieichſam Hand an Hand mit efambet | famem auch in ſo 

tei nahe zuſammen / daß cofeienc 7 afe wan (ic ſich mit den Knopffen 

an einander Sochem nach gieng der Nordiſche Stern / mit aus⸗ 
ſtreckter Hand / wieder zurůck an die vorige Sielle / kamaber in fures 

A rit toicber modi bti iube ju acauffan/w fochte wieder wicoot/ toto" 

éheebanm zum fünfften mahl geſchehen Endlich da ber Nordiſche wie⸗ 

der an ſeine Stelle fam 7 ließ cr bas Gewehr eine Weile ſincken / [icf doch 

aher gun ſechſten mahl / ictus olg meo ede! "—À 

) Ji iij 


* 











|-- Annolé70; (0C Mssé( 7 | 
Februar, ] ds C — LC 





Zweyter Ronat / 


FEBRUARIUS. 
Der Hornung / oder dritte Winter⸗Monat 
5i genannt. | 


ouf Sit gs Teutſchland hoͤrete man zu dicſer Seit nichts anders / 
aller en. 






ale eylel Klagen vot allen Orten her / wegen ber ſtrengen ufi lang⸗ 
daurenden Kaͤlte / (o / daß das Futter fur das Viehe gar genau 
auffgienge / und an etlichen Orten deſſen fo wenig war / daß die Bauren 
coáumcfauffen muͤſſen / ihr Viehe guff cine halbe Meile / unb weiter da⸗ 
Bin zu bringen / umb ſolches mit denkleine Knoſpen an den Zweigen etwas 
zu ſattigen / und ſtarb viel groſſes und kleines Viehe von Kaͤlte und Hun⸗ 
ger: So lieffe auch bas groß unb kleine Wild vor Hunger uũ Froſt nach 
den Doͤrffern / daher eine groſſe Quantitaͤt deſſelben gefaͤllet / und nach 
dren Staͤdten gebracht wurde. MES | 
Oraf von Ha. Simübrigentpoltefich cinia Ungelegenheit an dem Meyn⸗Strom 
— anſpinnen / in deme man deß Herrn Grafen ven Hanau io bots 
feinerstàtbe rumb «t einige ſeiner alten Raͤthe abgeſchaffet unb neue erwaͤhlet / ben al 
ok. . ttt Commendanten aud) ab ; unb einen neuen eigeſetzet bátte / mich pc- 
netriren / weßwegen jeder der groſſen Benachbarten immittelft ſolches 
Werck beaugete / umb aus einem kleinen Fuͤncklein ein Feuer werden zu 
laſſen / in Betrachtung / was ſolche Veſtung in dem vorigen Teutſchen 
Krieg / unter dem beruͤhmt geweſenen Commendanten, Hr. Ramſay / 
| su ſchaffen gegeben batte. : 
- Und tocilnbíe Burgerſchafft daſelbſt / wegen cincr unb anberm von 
: Jb 





— — MILES " Miu 
— Hech⸗ HRroaft vorgenommenen Februat. 
| 3t JSyedy rft. Hauſern / Caſſel ———— ————— 
ne pre Wann zu Fuß von Rinteln /unttrbem Jeu Do 
Leutenont dobil/ goo. zu Fuſſe aus Caſſel unter dem $a. 6r 
Ctarburg/ unter bcm 5yr. Obriſten Procl 
mitz. Woppi acti 3 de / 4. Scucken Seſchuͤtzes / und 2. Sav 
Reim! arimdbtiien parat zu ſtehen / commandirt 
| — 3i; dieſes bep Windecken / untodit Franckfurt 1 am 
. .fo Der Obriſte Hoff von bm Heſſen / oer die Volcka gefuͤhret / 
ficia alſobald mit 2o. Mann in Hanau verfáget / unb inber Gaibnen 
ß logiret / auch dem Herrn Grafen Ua d Urſach / warum? fie 
babin kommen proponirt , umb bag deſſen Vornehmen wider chre pactà 
und 2 waͤre / augezogen; Der Giaf aber hatte verſprochen / fic 
foit — Tase gedwlten (o wolie erſi it decin laſſen / d abe 
nicht beſchehen. 
» Sonſten ward s Hall it Sachlen ein und anderer info —* Anſale zur 
[xe echo 
r Chur cq in: niit ———— 
off atti femnew / und datſe het epi uerpfaqm vorhaden⸗ dos Er ae 
3 


' jirtizo. bite] vet, ifitie Jttogin von fansve/ —— y pics 
unpvic Ubr Nochmiuiss / mit cine uapa princfituigutivorben] ig on 
d uan iganpe olet 































—* d 
|^— .€ iffbet unlángf iu —— ident 
in Ameſi uiui sida ahmens Johann nm de ipllo, fo ind ICI wird 
—— GHacbenengenemmen unb ca Dar tr ciſchen rien 
* Sine qu in Ameſts wieder erlaſſen worden / und den 14. 
dieſes zu NRaumburg mit ſeinen beyden Dienern frey und loß ankommen / 
von dannen er mit eider Land⸗Gutſchen alſd fort auff Sena gefah⸗ ut 
sei | unb aber amberg den 14/24. zu Narnberg mitoler ober fif. 
| — — und am 20. dieſco C 3. M art. ) venbar ad / unb enf ' 
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Febryar. — Des dpt Of, zu Wian enyfanbe | 

5p Bu) iun Surba eimge Ipfidico aue "eoi ler. M osbni 

- i ben wahr omo wwen / in dewe beo cuncti ciftet / alesk / Kincth 
Dienſte gemaͤß / zu der auf der Citabt Paſtey au Coeue 


ben ſchauen umb ſelbige er offnen wellen / dieſcibige nicht aufmachen fínv 
nai ſondern die Thuͤr ibas Schloß veateor/ docbeh auch dem cobtey. - 
Hund / und / auff wejrer Nachfuchen / either / wacichman /zweifclo oh⸗ 
pe| tie Thur hat auffſprengen melich daſ auth nécfw TDdankin ooi 
Materie / gleich wie an pulverilirter Kalch /amít GNÉ Glonft j gefunden 
Dat: Worous leichtlich adzunchmet / doß ein Boßmicht in feinem Sero 
ahdheu ſey verſtoͤret worden. Dicſes alts patba SDrnnenmeificr feines 
peracjuti em Dbrigfritaugr[ aout / bor uedie Auſcehung deß gedachra 
fibulpae F'eincfirincalterarionaaqiibeu if Ev har auch or Sápf. Cv 
dr ſter Hoſmeißtex dem Bien own ſter apbejoMlan fefe OR teri /big gu 
| ——— — ju - — or ee 
eglerende 7 Sm 1020. f orta, bit riaicree e Kapfain / nach ber luftía à 
Pri q^ babtan Foßnacht on den ———— — 
na (aia. Orbe alfo bep ſelbigen Tages peifeyn. wiove. US Ihro die Leibo⸗ 


tarde Frucht vor der got znagaügc v6 (Ir ineo finger Prtzen zwar gene 
er à 
i 

























uch ſen / welcher aber / nad) bem cr der Welt Liecht faum cine halbe Stund 









B. dg -eunaritfya uc unb dieheilige Tauffampfangen/ wiedelumb in das ewige 
e oo seaididay und den i21 Mense bir Coat «yr in die &ápf.— 
Dd oat. — Jur — 
mu iners Jp : p uc v (bolt. - E Meu PP ACE | 
Jj zo ,4990 9 aude Ihre cq befaaden fd itor ſcht unpaßlich / nach 
dem aſeꝛ der euticcojdben bít gehabie Kranckheit ver⸗ 





4 t. 
| mindeit / haben Ihre Maj su fchutoigfter Danck [agung in unterfcbiebll 
w^. ccm Nurchen reche Opffer chim (affer: Und haben hierauff Ihte df 
27Majʒ. wegen ſo wolderoſelben ſelbſt aant! ale dero Kaͤyſ. Gemahlin / ge⸗ 
, habeer Uupaͤßligbeie / -timestBatfohrt su leben Srauem VBrunnen 
bverriehnet / und das Muttags⸗Mahf in der verwunbeen Sdpferin umvdit 
:  Suonficoebcm €xblof ein genommen. .. 0007 
fof. 0^. ^, : -, Anittfertoetibaben die Nieder⸗Oeſterreich ſchen Stande qu den ob». 
| dn — handenen nochi gen Xcerruitasisoov. Gulden fn das Kaͤpferl. Kriegs⸗ 
(au. 55. Zaohl⸗Amoi war uich erlegt / darauf ſrynd fetebettDabun aem eit effent 
lichemn Trom̃elſchlag angefangen / unb alfo reſolvirt worden / daß 


E EG. ' s uU M. | 150 Anno 1&0; 
De yf ener — hernacher aber die Gadallerve gewo ben J tinb gleich bar⸗ Februat. 
quc Regimener auffgerichea / Afo lh: ooo. Rann dutem 








5*— 













tegs⸗Dienſten angenomuen — S dica 
dui jócoo. an — 

DODingegen Daben bic M MN M bendi oue 
— a rue — — tht" 
1000 L4 t n nees 
gataagſem fori Anden Siamen —5 5 


— —— oin. vraut. 
Ab qe a P rie und olbaten/bicvcrtelt 
uio fDrine fin ju empfangen. Und haben —ã du ie Be⸗ 
gegeben einen ibi boſtharen Sattel von €i] baobargu gehorige 
—— Zaum / von purem Golde mit Diamanten 
—ãV——— Koͤnig in Polen verferiigen zu laſſen. | 
^ Woafcitffoon Wr Uf. Maj. dero Kriegs / Praſtdent / yr. Ge⸗ Gron 

etra Livatepatz Montecuduli , [.- der verwittibten Kaͤyſerin / af(o —— 

angeſetzter Obriter VAL pEre; "olm abgegangen / wieder zuruͤck 

eruif áv udo f floifodfftben bó X ayf ge diera) pav erat vet 
—— tor Qu 

/fma*ia bici iſt auff bei gcidpatie iridis digi 
burdf ffoi ronipctiv Sot ueruffuujtolehniter widert 
bic Juden daſelbſt ina acfambt ergangen / baf fic (ich nehmiich auff 
— begeben und am Abenb Corporis Chrifti bep deid⸗ und 
Lebens⸗ —— dori laſſen ſolten: Sie Urſache deſ 
fen ward vortjehinirh ire ſchwaren Mißhandlungen / unb unleduchen E. 
WBelruͤgereyen / zu addiriét deren dui ſa ſolten vonde en Burgern daſelbſt 
erhandeit arb darein unteſchit — — ue "— 
runs der Vurgiſchafft Log pirt werden. 


Ami-ꝓn4 bieſes f die vollige Richtigkeit fambtaller Intercffirteg Ratiication 
fitbforiptioh ber nnprb2ttliang Ihr. Stáyf. Majeſt. notificirt und be⸗ AURA inm 
fachrichtiget wort! daß zu Veſthaitung derſelben das Hertzogthumb J. & sy. ao. 
| *—* 9aco. zuFuß umb joo. zu Pferd zu unte⸗ halten ſich er⸗ hee 


AM P $ UA." * 


















 Cybntaáobttoo dieſes (2. Mari. iſt da Ungariſchen Cron Cam⸗ unaariſcher 
| id 7 Syn cbirn pros : E 


ect. 
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Anno'1670.160 SQ QDERRINM — — Süpfertide 
Februar, Staͤdete mit eiut ſchitunigſten epángeiandt / qub Det yon pci 
wer (einer. c aj ſeiner meben £n. Grafen gmbe Linganifsi Confpi- 
Serriotung. rationen zu Neuſel egtttt.ommif&óri-COdrídytena unter⸗ 
thanigſt vorgebracht / daß alle Sachen / auf dem Ungariſchen Oonvene, 

aus denen man weni qgutes Peforget] fic) ir auten Compofition qty. 
— ſchickꝛen / umb ſte / Ugarn / Inr allein⸗ wegen ber Tuͤrcken gefor⸗ 
— 






4 * 













derter Contribution und Hul 
tection,unb bang auch die Erorterung ber Stirchenainb Stiaionei Sa⸗ 
oue if foriche Relation ber aebacbte Cammer⸗Praͤſdei fdleuniad. 
babin wieder abgefertiget worden / tocan auch andere Commif-— 
farii nad) ipregburg auff ſeibigen Magnaran- Conveer qur wdilianw 

Compolſition oy sepe AR — US "nq K 

„uagari. Wittlerweil Batten bie 4 Angariidiet Gefpauſcheffnen die 
kieoepur. Ütitber-Lingarijche Nobilitdt und jdmbtlidhe Cotdbee/ qu caen Demi, 
[pofien cian Martü nach Caſchau auegefcbricbener Congregatiob eimjufiaben bee. 
Ungariídbe ruffen / zu welchem Spr K f. Raf. baro geheͤmen a6) fom Sra⸗ 
9 datemnirs 


. 
* » *" . 
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Robilirit, — fen von Rothal / ber Gron Canticen / neben auderudehn da: NDIIRCD, 
umb folc&e won dieſem ouegefbriebenen G'ompent abyumgafpen : bofern 
abcr die Guͤte nichts verfangen folte / bae man reſolvirt fdbige mit Ge⸗ 
walt dahin zu halten: Deßwegen dann ín hochſter C yle alie Regimen⸗ 


D worben / fid auff bic erflen Ordres qum) marche fegtig qu 
: alten, — er — 
umtbino. — eſſen ungeachtet aber Hefe ich bic Iuruhe in Ober⸗ Ungarn soie 
Weng. der flard mercken / und waren die —— ⏑—— 
rnd Vergebung bcr hohen Chargen begriffet. oie haben aud einen 
Conyentum nach Leutich auff benz, Qartii/ mi Morwenden ohne ei⸗ 
nige Prajuditz Ihrer Kaͤpſ. Majeftat / ſondern nur auff ſtarcke Bedro⸗ 
hung der Tůͤrcken cine defenſion qu ſchlieſſen / Mogtſchrieben be Vor⸗ 
habens / 800. ju Fuß / unb 4o00, au Pferde NationalVolcke werben 
zu laſſen in dem man aber vernahme / daß e auff cttvas anberes / . tmp 
vornehmlich dahin angeſehen w tc / damit ſie die Teutfche Weſatung 
aus dem Land bringen möchten; als haben Ibre Kaͤpſ. Maj. dieſelben 
Ober⸗ Ungariſchen Cotánbeauffbmn i6. Marti adt €itirt, 
und den Hern Ertz⸗Biſchoffen zu Sraan nebenſt bem — 




















Hol⸗Geſchichthee SüKotEuM —. — 16 Antoté7e 
* — 'Slaeafti/unb Ungariſchen Cammerpráfiberiter / Herrn Zucſchen / afe Februar 
Commiffarios darzu deputirt, dahin ſie ſich nach Dem zu Preßburg vor» 
hero gehabten Convent erhoben; allwo abcr gemeldte Staͤnde zu erſchei⸗ 
nenſich geweigert / jeboch verhoffete man / weil dieſes Tumulis Anfaͤn⸗ 
ga Pergay / gehlingen Todtes geſtorden tap been Comp lice von 
icem Vornehmen abſtehen wuͤrden / furnehmlich / weil / allem Ubd vor 
zukommen / die Kaͤyſerl. Dieeuitenan Hand genommen, und etliche Re⸗ 
| Laur ip oer rorem f adii 5. enu I 
In Polen rackauiſche Woywodſchafft auff irem zu g.acauiſche/ 
fubfevitt nen Convénc ein Laudum gemacht / deſſen Inhalt ue | 
beſtunde inriditign Bezahlung der an die Crackauiſche Woywodſchafft 
Voolcker / welche die Woywodſchafften mm mice: 
uim vor acuem 5. Quartal zu entrichten ſchuidig; Von den Proceribus 


Regni mar ſonſten der Zeit niemand in loco ohne den Groß⸗ Cantzler / 
meeicer tocan hoden Aliers an ſeinen Kraͤfften fete abnobene / und faß 
exilia zu Wette lag · MEL EET : RE. SUE. TN ! bobus ——— 
. o. Sibianein aud ber Hert Obifdioff von Pocko jembtbon Cau mittes" 
zchen Herrn Cautzler Pac/ von Ihr. Kon. Maſ. deputirt geweſen / bey piede * 
uerittibten Sdpfcria web S ónial. CDratt entgegen pugeben, umb bieebo " 
&cous Schicſen nad, oen Poluſchen Graͤnten zu hegleiten· So iff | 
femue/trieamit dne (dede atharr befollen / und hat alſo tap. 
bonaroan Jroſt aus Behſorge cinco degere Zuſtaudea zurnck bleiben 
WELT PET EMEN D M E E 
: Qt 7. Gebr. ft. nov. brad Ihr SÓn. Maſeſt. von Warſchau nad 
Cenfiochewa auff / unb grfangctt ín Begleitung der Polniſch⸗ und Lit⸗ pof 
 eauifde yerretSenatoren om iz. ba[dbfban. O Sónigl. Craut— 
verre aad wegen deß groſſen Waſſero unb dap 
T 

























ter fbnigL 
fBraut An· 





Ankunfft 

hiß auff den 16 / 26. bi ua qur qu 
0. Quitar flit ber Koͤnig etliche Hoff⸗Dames aue / die Kap⸗ 
fein 


ncbeng ber fLónigt ADraut ju dewillkommen / unter welchen deß Hn. 
Gro. Cantiers Gemahlin war / wed ſte frembde Sprachen 
sm» Sicen verſtunde / und auch der neuen Koͤnigin vor eine Hofmeiſte⸗ 
rin auffwarten ſolte. Dieſe Bewillk ommung geſchah auff dicfe Att 
ump Weile / als bey deß Koͤniges Uladislai nme 
; | —— ^ 
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Februar. — sálj/ GensifinLadovica Maria; ralufundcadideen. 'Diefco groffc ; 
| Frauenzimmer brace der fápierin 7. Vicilen fefeite ber 4otnifebeis 
Giránga bey oem Dorff Gliwice / in brgletng vide Corbin unb. 
Soldaten / unbtoar ber Empfang ſehr freundüch. — ^: 
^ Qm 15/25. dito folgeten von ben Sóng nach Mdb iei eater 7. 
als der Sn ven Gaortorín / Biſchoff in Kyowen / eM Dare h 
Groß⸗ Congke in £ittourm mit groſſer SuiteMieſo einpſiengen 
Kaͤyferin unb Koͤnigl. Braut untaxit Tarnowit am 25. Febr. Seu. 
sug war alſo: Vorn an ritten etliche tol bekleidete Gronmeto / d 
den March blieſſen. Dieſen folgte eine Compagmiopstaco, 
montirten Edien. Muffzo. Schritt von dickerrieen anbere T 
ter ben Warchkielend / dar auff matchiziecise Co; — 
ponto de eti mb —— dpem Lantzen. Es haite dich bero 
Witemeiſter einen Tarckiſchen Bund oufffeifcin fuit; unt war bidfe 
Compagnic aso, Mann flard. 

Se. fbnigl. Nach bem nun Ihre Kon. fae. von dem Caviar bos 
Uui.véfi pdlerefir weſchen oH Rlbe / die Sdpfat. Frau Mutter / ee rm 
E M Comttat zu complimentiren / an oit Graͤctzen geſandt fatte oi flo 

chere Nachricht . 
| Sbratit/ und die —5 Princeſſin Marianna / Ae nsa 
(— gei? den 15/2. diefes uber NMaehev⸗ etcen / 
orn folgender Morgen amb o. Uhr vondaruuffore 
n] E — 




































Br ef rg 1075. vos danaus oet Clvſter dbobe 

tein G rfolge/ ale nehmlich mit etlichen Caroſſen / 3. Compagnic&dius 
 "fáren/ 3. Compagnien Tartarn / mitb fitt dabenden Traban⸗ 

— —— TET au 
emm gewiſſen Platz eine halbe Meile ton Konopi AA drea 

Ereder Schnee und Mehoͤtz Sirio werte Htm 

| unb bafdbf der ankommenden —** E 

Als nudie Nayſerlichen bidpen Platz — J—— 

COtàf. etwan IG auff die Hriffce enegegen sevittim / und haben * — 

Frau Mutter / wie auch bit beyſitzende Koͤmgliche Braut / und dero 

Scheoeſter / mit kurtzen Worten vom Pferd⸗ cotnphenencen | und ſich 

——— ad 

9Deroe &dpfat. drou utt Garoffe giengen vid ſchware bela⸗ 


dene 
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x Wagen; une denſelben folgeten ertid E avalli tg! du cog mter Febuare 

weichen ber Hert General Montecuculi, der Herr Geaf von Wallen⸗ E 
uin/ ep auvere mehe 1 debaleicha aude cliche Caroſſen nii Frauen⸗ 


- Die fie tum in Gehe dome iit bem fydtin Abend antónmeem / 
giengen Se. Kon. Dia]: bif untiv bas Clofler » 2r bor barenjelben emtare 
- qm 1 web haben (bfiperfénlich die Rápfarl. rou iut / der Nun- 
"eins Apoftolcus; und det Vblfcheff van $ufatobit &óniaf; SDraut! und 
zuletzt bic beyden Herren Woywoden von Trock und der von Luiblin bic 
Er dernonnn Proan odes Caroſſen gehoden / welche in We⸗ 
FJiatung cuicher Senátoren die tenen Oeßerreichichen Govallicren bie 
dbarbanb gaben / und efe Polniſche Damen / bie bem Sdpferl. jur 
finder nády ber Kuchen qu 77; giengen:; Undals ſie in bit Captlle 
Anfer ficben grauen fonti erem 4 fielen ſie auff ein koſthar darzu ge^. 
vjraeo Kaen für dem Dilbe der H. Jungfrauen Maria auff ihre Knie; 
BSie Oration bey dem Eintritt in die Kirche / that der Pater Guardian in 
Lateiniſcher Sprache / demn der Herr eet Montecuculi mit wenigem 
omofav Dominojinconirté bur Herr Reichs⸗Unter⸗Cantzler; Von bag 
erhuben fie fio nach ber dpjert. Sràu Muiter Gemach / woſelbſt fie 
dam aach Berflieſſung weniger Stamden / tractirt wurd. n. Die gan⸗ 
ars beſtund in foflbar zugerichteten Sifd« unb Confiureg: | 
-"EFyasgraucijimmcer wattetebep mdbraiber Tafelder Kaͤyſerin auff / da⸗ 
im̃ auch auffs herrlichſte muſcitt warnd. pea 


Nach gehaltenem Mahl wur den bic Herren Senatorcsumb Reichs⸗ 
"Officiaritgum Handkuß der Kaͤyſerl. Frau Mutter / und der Sónigl. . 
Sraut gelaſſen: Die gantze Zeit uͤber / fo wol ver/ unter / und nach dem 
Maht / redete dit Kaͤyſ⸗Frau Quuita mit Sr. Majeſt. im Italiaͤniſcher 
Sprache: Conf war dieſebbe und die Konigl. Braut gar praͤchtig auff 
Bic £o dflerreichifdc Moaͤmer / der Koͤn. Braut Frauenzumer ober auff 
die Frautzoftſche Mode ausgekleidet Sw aro Qr uM | 
Den 17/37. dieſes erhuben ſie ſich / nach eingenommenem Fruͤh⸗ &oytllattonf: 
fád / nach ter Kirchen: Gc. fónial. Majeſt. begleiteten bic Kaͤyſerl. oict is ve- 
SrauqRutier ) 0i Stónigl COrout aber ber Jar Viſchoff gen Gujato richtet. 
4$. 0.9 un : 


* ied 








— der Rei 
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;Februss. nnd der Herr UuteCantic / eic Ertz Priuteſſin / der Hen 
J Woywoda von Crackau / umb ber von MEUM "oss 
Dic S ónigl. Braut hatte ein ſeſfr proͤchtig weiſſes Sieban / uue 
en guldenen Blumen / undmit Oiamanten ſtarck beſeget. Dale 
 exniínbét Capelle kemmen waren / kaieten die Sdpfert, unb Sis. "Derfo, 
wen fauͤr dem Agar nieder / indeſſen wurde die Meſſe von demdNuncios Apo- 
ſiolico gehalten / der auch nachmahlo bic Trouugg ſelbſt in Lateiniſcher 
| raa ndn qii Die Konigl. SOraut antmorittt.gar appoüté auff 






9 * 





Nach verricheeten Ceremonien fetten fic ſich qur Tafel / bie tg. 
water in der Mitte / ur Rechten derſeiben Se. $ón. Moſeſtae/ 
veroſelben Braut aber qur Lincken an oer Ecke deß Tiſches unb. 
Kon. Maj. jur Rechten ſaß bic Ershertzzoguche Princceſſin / vor der Ta⸗ 
fel aber / zur Rechten deß Porſchneiders / ſaß der Nuncius Apoftolicus, 
urSXedyenba —⏑—⏑⏑⏑ ⏑—⏑⏑— — | 
ſche Cavallier und Damen jur Liucken aber / auch an einem beo 
Tiſche / die Herren Senatotes, unb bae Poluiſche Frauen immer. Sas 
VBanquet waͤhrete ſpaͤt in die Nacht / uͤnd iſt bit Dotni(dicUnoibonia 
ziemblich vermercket worden / maſſen bann fuͤr groſſem Gedraͤnge un⸗ 
Gepreſſe die Conſituren von der Tafel filen. 
Nach verrichtetem Mahl giengen Ihre Maj. an den Tauq. Erſt⸗ 
(ic tangeten Se. Kon. Maj. mit dero Koͤnigl. Braut / berum bit umb 
ſtehende Hu. Senatores, und drey paar Polniſche Damen im Gefolge die⸗ 
neten. Den andern Tantz thaten abermahl Sc. Kaͤn. Majeß. mit der 
Ertzhertzoglichen Princeſſin / denen bic Herren Senatores auff gewartet: 
Nach dem tantzte der Herr Caſtellan von Crackaumit der Koͤn. Braut / 
unb mit derſclben nachgehends ber Groß⸗Marſchall von Littauen fyert 
oPolubieuski / daß alſo 7. Taͤntze auff dieſe Art verrichtet / unb ber gantze 
NN Actus allererſt umb 5. Uhr be St orgens mit hoͤchſter Vergnuͤgung Be 
aſchloſſen worden. — RC Re 
fnigtomet) . Am 22.dieſes (4. Martii) Abends iſt Cir. Koͤn. Majeſt. für bero 
Hoaípar Perſon allein mit gar wenig Bedienten qu Warſchau wieder giackuch 
and fangt ſich augclangt s Worauff deß folgenden Tags / præmiſſis ſolennibus der 
4108, -Xritbetag umbo Mittag angefangm worden / in deſſen Prxliminari- 
inn: bus die Herren Deputirten von denen Landſchafften verſchiedene Ma⸗ 
—— | | . ria 
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terien cx antea adesdiu unb darinn ſich auff gechalten haben / Februar. 
weardurch bic Wahl eines Marſchalls fich ver zogen / ſedoch endlich gegen 
den Abend oen Zweck erreichet hat / worzu der Herr Kindei / Land⸗Mar⸗ 

ſchall su Grodno / durch Einhelligk. in der Stimmen erwaͤhlet worden / 





ein Mann / der vor bicfem ín die factiones nicht mit verwickelt ac 


tae |. — - 
* Sonnabendos ben 26. dieſes (8. Martii) Nachmittag umb ;. Uhr 

hielie der Herr Grafvon Schaffgotſch / dpfcri. 4mbatladeur , feinen Sraff von 
(img iu Warſchau folgender geſtalt. Erßtuch fuhren 22. Caroſſen / cbofeot 
ta Polniſchen Grandibus zugehoͤrig / vorhero / denen ſechs ſtattliche Gimusin — — 

Reut⸗Roſſe folgeten. Er fuͤr fich ſelbſt (ap in einer Koͤnigl. Caroſſe / Woarſchau. 
accompaguirt pom Littauiſchen Marſchall Polubieski: Umb uno hin⸗ 

ter dem Wagen ritten 30. Cavallier / alle in rother Liberey / mit blau und 

Goldbordirten Poſamenten (lard verſehen: Dieſem nad, folgeten ſeine 

eigene unb hernach deß Baron oc Merendergs Caroſſen / ben drain be 

ſchloß cine Compagnie Tragoner / in roth gekleidet. 


Den 27. dito (9. Martii) geſchahe Cr. Koͤn. Maj. Einzug in fel⸗· 
gender Ordnuung: Nach 4. Uhren gegen Abendiſt aus 25. groben Ge Ripe 
ſchuͤtzen fo bintam Zeughauſe gepflantzet geweſen / die erſte Salve ge 
geben worden / anzuzeigen / daß bie Koͤnigin nicht mer wen ſeye. Se 
Warſchauiſche Senat wartete auf ſelbige bey bai Wege von Grzybowo⸗ 
her / woſeibſtße pom Wurgermeiſter Zabrzewoki mif einer kurtzen Latei⸗ 
niſchen Oration bewillkommet / unb von derſelben wegen vom Palatino 
Lublinenfi Roy toicber beantwortet worden. DUM A | 
Im Einzuge ritten ;. Compagnien, theils in Polniſchem / cheils ín 
Teutſchem Habit / auffs beſte ausgekleidete X euter: Hinter inen zwey 
Compagnien Coſacken mit langen Wurff⸗Dpieſſen / welche die Polen 
Sdʒidy nennen / und nach bem Gefecht unter Macwo in Gebrauch aetas. 
then finb: Derſelben Glieder beſtunden in 17. Reutern / welche im Reu⸗ 
ten / wie ihre Manier / allezeit einen halben Mond præeſentirten. Ihr 
Rittmeiſter war auff. Tuͤrckiſche Manier mit enean Bund gekleidet. 
Dieſen folgeten eine Compagnie Huſaren gepantzert / und daun deß 
Herrn Lubomirski Regiment / in 5. Fahnen getheilet / welche alle auf bes 
einen Schulter eine Muſquet / auff ber andern ein Veil / auff Polniſch 
Ein und zwantzigſter Theil. £l Bar⸗ 


* 
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Februar, 


| | A iſche 
ardyez genannt / erugen / in Geſtalt eite halben Monden. ee 
Carofſen waren an der Zahl 14. mito, Pferden beſpanuet / worimnen 
theils Senatores unnd Officiales Regni & M, Ducatus Lithuaniæ 


en. 
d Syarauff wurden ii. Koͤnigl. Hand⸗Pferde gefuͤhret / alle mit praͤch⸗ 
tigam Geſchirr wol verſehen. Vor ber Koͤnigl. Caroſſen ritte cime gei: 
liche ſtarcke Cavalcade von Polniſchen Cavallieren / fo £anbbérten afe 
Cammer⸗ und Hof⸗ Junckern waren. Die Koͤnigliche Caroſſe ar 
aue;unb inwendig mit bimmelblallem Sammet uͤberzogen / und an ben 
Ecken mit groſſen ſilbern und wol vergütbeten Figuren beſchlagen / wur⸗ 


de von 8. weiſſen Hermelin⸗MWagen der Farbe fo genannten Pferden aco 


zogen. In derſelben ſaß der Konig jur echten / die Koͤnigin zur lin⸗ 
cken Hand / welche alle ben Gruͤſſenden beyderſeits freundlich daucketen 


Nach oer Caroſſe folgte die Koͤnigliche Saͤnffte / von zwey Mau⸗ 
C (rn getragen; darauff ber Koͤnigin Caroſſe und Saͤnffte. Der 


Schluß ward von einem Troupp Reutern gemacht. Die Warſchau⸗ 


ex patte 2, Ehren⸗Pforten auffgerichtet / deren eine in der Vorſtadt / un⸗ 
weit von ben Patribus piarum Scholarum , gegen dem Neuſtaͤduſchen 
& Bot ju geſtanden; derſelben ftru&ur mar dieſe: Auff ber Seiten gegen 
bem Felde zu / (abe man obe bae Koͤnigliche Wappen auff einer runden 
Tafel; zu beyden Seiten im Plan zween geſchuitzte Eugel / deren ein je⸗ 
der cin Faͤhniein hielte. Unter dieſen war ein gemahltes Tafelwerck / 
ein Koͤnig auff bem Thron ſitzend / für welchem etliche Fraueus⸗Per⸗ 
ſonen gelegen / gleichſam als wann «e die Hiſtoria von Eſther waͤre. 


Unterm Gemaͤhlde waren einige Verſe. 


Die den 25. dieſes (7. Martii) beſchehene Koͤnigliche Propoſition 
war folgenden Inhalto: 1. Auff Mittel bedacht qu ſeyn / damit ino fün(f^ 
tig die Land⸗Taͤge aus ſo geringen Occaſonen nicht getrennet werden 
moͤchten / und was bemcanbángig. 2. Ob der Reichs⸗Tag abbrevi · 
ret werden folte/ ſtelle Se. Koͤnigl. Maj. bene gegen das geweine Weſte 
wolgeneigten Staͤuden anheim; wiewol die aus der Ukraine einkom⸗ 
mende gefaͤhrliche Zeitungen keine lange Bedenck⸗Zeit erfordern ihaͤten / 


damit die Huͤlffe nicht qu (pat komme. Sowaͤren aud) die Geruͤchte 


von einem Tuͤrckiſchen Anſchlag wider bae Koͤnigreich Polen nicht * 
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ring zu achten. 5. Die Rectutirung der Regimenter ſey hoͤchſinoͤthig: Februar. 
Ob aber hierzu einheimiſche Macht genug / oder auslaͤndiſche noͤthil / 
adergebe der Koͤnig ben Staͤnden: Wie atich in puncto generalis x- 
peditionis. 4. Zu der den 20 / zo. Martii mit den Coſacken angeſetz⸗ 
e$ n i A einige von tm Herren — , bets 
leichen ſie auch t en / deputixen. 5. Daß die der Lem⸗ 
aibi de ern liquidirte Schulden ber Armee gut gethan wer⸗ 
' een. 6. Die Veſtung Kaminiee waͤre einer ſchleunigen Fortiſication 
beduͤrfftig / damit co ſeldiger bey Verʒug nicht cen ſo / als Smoleneff 
ergienge. T. Und weil der Lid. (o nahe in Ungarn unſer Nachbar ^ 
evürbc / bátteman aud) Krackau mit gehoͤrigen Munitionen zu verfo 
hen / wie auch Reuſch⸗ Lemberg unb Wilda. 8. Deß Churfuͤrſtens von 
' SBranbenburg qute Freundſchafft zu erhalten ſey bócbfinótbig ; Dan⸗ — 
nenhero ſolte man dahin bedacht ſeyn / wie bic Pacta ad executionem ge⸗ 
éracst / und die verſetzte Staͤdte eingeloͤſet werden moͤchten. o. Refor- 
mation der Winter⸗Quartiere / damit dieſe Laſt von den Unterthanen 
genommen / und die Soldatelque gleichwol auch fbre Veryflegung ha⸗ 
$m moͤge. 10. Wegen der Muͤntze ſey bett 26. hujus eine Commiffion 
angcícóet. u. Der Stadt Dantzig prætenſion ben Hertzogen von Cur. 
(anb und Crop ju ſchlichten auff zutragen. 12. Prætenſio ber Littaui⸗ 
- fd Armee / ob aud) nicht thunlich / daß einige Regimenter abge⸗ 
banckt werden moͤchten. 13. Wegen der Occonomic Szwawel / aus 
welcher der Koͤnig jdbrlid) 40000. Gulden haben ſoll / ſelbige aber 
nicht erhaͤtt / deßwegen Anſtalt zu machen / damit deß Cre. jd 
herrn Succeffores contentiret toerben moͤchten / welche big dato uſum- 
fructum daraus gehabt. 14. Daß der Koͤnigin cin Leib⸗ Geding ve? 
ſchrieben / unb fic qu Warſchau gekroͤnet werden moͤchte / zu Verhuͤ⸗ 
tung der Unfkoften. 15. ProvifioJohannis Caſimiri. 16. Und weil die 
Coßacken begehreten / damit ihrem auff der Cronung ſchrifftlich ͤberge⸗ 
benem / aber nicht verieſenem deſiderio ein endam geſchehe: Daß Go 
rechtigkeit wider den Piwo gepflogen werde: der Doroßzenko darbey be⸗ 
richtet ſeyn will / weil bie Ukraine nſcit deß Boryſthenis unter Moſco⸗ 
wiiiſcher Devotion, ob er mit ſcinem Hauffen bep ber Cron ober Moſco⸗ 
witer gelaſſen werden ſolle / welche Sache / weil ſie etwas nachdencklich / 
Se. Koͤtjigl. fuͤrtragen wollen. uS 
MAU EAE 4l ij Da⸗ 


— 


——— — — — — —— — 
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Febxuar. 


genaumt / trugen / in Geſtalt eile halben £D 20, 
Caroffrn waren an ber Zahl 14. mito. Pferden beſpanuer / smorfnnen: 
theils Senatores unnd Officiales Regni & M. Ducatus Lithuaniæ 


en. ! | 
kf Darauff wurden 1a. Koͤnigl. Hand⸗Pferde gefuͤhret / alle mit prddio 
tigem Geſchirr wol verſehen. Vor ber Koͤnigl. Caroſſen ritte eine Min⸗ 
liche ſtarcke Cavalcade von Polniſchen Cavallieren / fo Landbotten als 
Cammer⸗ und Hof⸗ Junckern waren. Die Koͤnigliche Caroſſe war 
aue;unb inwendig mit himmelblauem Sammet uͤberzogen / und an den 
Ecken mit groſſen ſilbern und wol verguͤldeten Figuren beſchlagen / wur⸗ 


de von 8. weiſſen Hermelin⸗Wagen ber Farbe fo genaunten Pferden ge⸗ 


zogen. In derſelben ſaß der Koͤnig zur Rechten / bie Konigin zur lin⸗ 
cken Hand / welche alle den Gruͤſſenden beyderſeits freundlich daucketen. 


Nach ber Caroſſe folgte bie Konigliche Cdnffie/ von zwey Maul⸗ 
Eſein getragen; darauff ber Koͤnigin Caroſſe unb. Cdnfft. - Der 


Schluß ward von einem Troupy Reutern gemacht. Dk 


€? battcn 2, Ehren⸗Pforten auffgerichtet / deren eine in ber Vorſtadt / un⸗ 
weit von ben Patribus piarum Scholarum , gegen dem Neuſtaͤdtiſchen 
& Bot ju geſtanden; berfefben ſtructur mar dieſe: Auff ber Seiten gegen 
ban Felde zu / ſahe man oben bas Koͤnigliche Wappen auff ciner runden 
Tafel; zu beyden Seiten im Plan zween geſchuitzte Engel / deren ein je⸗ 
der ein Faͤhnlein hielte. Unter dieſen war ein gemahltes d: 
ein Sóng auff bem Thron ſitzend / für welchem etliche Sroumes Der — 
fonen gelegen / gleichſam als wann «o die Hiſtoria von Eſther waͤre. 
Unterm Gemaͤhlde waren einige Verſe. | 
Dit bet 24. dieſes (7. Martü) beſchehene Koͤnigliche Propofition 
war feolgenden Inhalts: 1. Auff Mittel bedacht qu ſeyn / damit ino fünf» 
tig big Land⸗Taͤge nus (o geringen Occafionen nicht getrennet werden 
moͤchten / und was bemcanbángig. 2. Ob der Reichs⸗Tag abbrevi- — 
ret werden ſolte / ſtelle Se. Koͤnigl. Maj. bene gegen das gemeine Beſte 
wolgeneigten Staͤnden anheim; wiewol bit aus der Ukraine einkom⸗ 
mende gefaͤhrliche Zeitungen keine lange Bedenck/Zeit erfordern ihaͤten / 
damit die Huͤlffe nicht zu (pat komme. Somwaͤren aud) die Geruchte 
von einem Tuͤrckiſchen Anſchlag wider bae Koͤnigreich Polen nicht ge⸗ 
gin 
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ring zu achten. z. Die Recturirung der Regimentet fep hoͤchſinoͤthig: Februar. 
Ob aber hierzu einheimiſche Macht genug / oder aublaͤndiſche noͤhig ⸗·/ 
adergebe der Konig den Staͤnden: Wie auch in puncto generalis ex- 
peditionis. 4. Zuder den 20/30. Martii mit den Coſacken angeſetzz⸗ 

. $11 Commiſſion wolle ber Koͤnig einige von Dem Herren Senatoren , bet 

gleichen ſie auch tun ſolten / deputiren. — 5. Daß bic auff ber Lem⸗ 
bvergiſchen Commiffion liquidirte Schulden ber Armee gut gethan wer⸗ 


-" we. 6. Die Veſtung Kaminiece ware einer ſchleunigen Fortilication 


bedaurfftig / damit ce ſeidiger bey Verzug nicht eben fo / afe Smolenske 
 erginge. 7. Und weil Der Laid [o nahe ín Ungarn unſer Nachbar ^ 
evürbc / haͤtte man aud) Srad'au mit gehoͤrigen Munitionen ju verſe⸗ 

hen / wie auch Reuſch⸗Lemberg unb Wiüda.8. Def Churfuͤrſtens von 
Srandenburg qute Freundſchafft zu erhalten ſey hoͤchſtnoͤthig Dan⸗ — 
nenhero ſolte man dahin bedacht ſeyn / wie die Pacta ad executionem ge⸗ 
bracht / und die verſetzte Staͤdte eingeloͤſet werben moͤchten. o. Refor⸗ 
matiander Winter⸗ Quartiere / damit dieſe Laſt von den Unterthanen 
genommen / und die Soldate lque gleichwo auch ihre Verpflegung ba» 
den mége io. Wegen der Muͤntze ſey bent 26. hujus eine Commiffion 
angelehet. u Der Stadt Dantzig prætenſion denen Hertzogen von Cur⸗ 

(anb unb Crop ju ſchlichten auff zutragen. 12. Prætenſio ber Littaui⸗ 
ſchen Armee / ob auch nicht chunlich / daß einige Regimenter abge⸗ 
danckt werden moͤchten. 13. Wegen der Occonomie Szwawel / ate 
welcher der Koͤnig jaͤhrlich 40000. Gulden haben ſoll / ſelbige aber 
nidterbdtt / deßwegen Anſtalt zu machen / damit deß Ced. — 
bern Succeſſores contentiret werden moͤchten / weich⸗ bif dato ufum- 
Éru&üm daraus gehabt. 14. Daß der Konigin cín Leib⸗ Seding ve? 

ſchrichen / und ſie ju Warſchau gekroͤnet werden moͤchte / zu Verhuͤ⸗ 

" tungberUnfofle, — i5. ProvifioJohannis Caſimiri. 16. Und weil die 
Cofßacken begehreten / damit ihrem auff ber Croͤnung ſchrifftlich deerat 
benem / aber nicht verieſenem deſiderio ein Genuͤgen geſchehe: Dag Ge⸗ 
rechtigkeit wider den Piwo gepflogen werde: ber Ooroßzenko darbey be⸗ 
richter ſeyn will / weil die Ukraine zenſcit deß Boryſthenis unter Moſco⸗ 

wiliſcher Devotion, ob er mit ſcinem Hauffen bey der Cron oder Moſco⸗ 
witer gelaſſen werden ſolle / welche Sache / weil ſie etwas nachdencklich / 
Se. Koͤnigl. fuͤrtragen wollen —— J MR 
— | no 4t ij oe 


l 


Anno 1670, 26$: | DTARIUM NE. Polniſche 
Februar. Daſelbſt it bcr Ukraine gienge es noch gati verwirrt durcheinan ⸗ 
voee de / unb ſind die Coſackiſche Geſandeen / weiche ſuͤngſt in Polen geweſen / 
Uoc — jambt ihrer gantzen Suite, worunter auch der Capitain Viers Alowoky / 
geweſen / von oen Tartarn uͤberfallen / aller Briefe beraubet/ endlich auch 
bc) Vorgebung / daß man ire Unbeſtaͤndigkeit unb leichtſinnige Actio-⸗ 
nes, anb wie unauffrichtig (ic bem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer huldigen woiten / 
aus den Briefen erſchen haͤtte / ſaͤmbtlich biß auf 2. Jungen geſaͤbelt wor⸗ 
den. Es haben aber dieſe Vogel auch bald ihren verdienten Lohn aw 
pfangen / dann der geireue Siercko mit ſeinen Hauffen fic ſo ſchleunig 
aberfallen hat / buf ſie ſich uͤber Halß unb Kopff auff die Flucht degeben / 
um etlich 1000. gefangene Coſacken / Weib unb Kinder hintertaſſen mu⸗ 
Rc) unb ſeynd der Tartarn in z0o. auff oem Platz geblichen. 
Hierauff hat der Doroßzenko eine Rada / ober Zuſammenkunfft 
ausgeſchrieben / welche beſchloſſen hat / nuumeht Ihre &ón. Maj. für if» 
ren ÄAllergnaͤdigſten Herrn zu erkennen / und hingegen das Tuͤrckiſche 
FJoch wiederumb von ſich abzuwerffen |. fa die Turcken ſeldſt / wo co die 
Noth erforderte / zu bekriegen / auch ehiſt nette Geſandten nach poten zu 
fenden, Dieſe der Coſacken neue Reſolution Bat bem Doroßrenko f 
als einem liſtigen Fuchſen (cbr mißfallen / als welcher das gemeine Voick 
mit Liſt unter das Tuͤrckiſche Joch zu bringen / und zu behalten fuchte f 
weil es ipm mit Gewalt nicht angehen wolte; Was aber den gemeinen 
Mann belanget / fo merckte man wol / daß es ihm ein rechter Ernſt war / 
einmahl wiederumb aut Polniſch zuwerden / weil derſelbe es bey dem 
— E (dion grob verſehen / und wie ſchwaͤr ſelbiges Joch ſey / 
ptobiret pat. ovem. V dde | 
Indeſſen ift er wegen ber Polen (angfamen Huͤff uab ber Tuͤrckiſch⸗ 
Tartariſchen ſtarcken Bedrohungen / auch taͤglich beſorgenden Uberfaͤl⸗ 
le in Forcht und Schrecken gerathen. MON 
moſeowir Sonſten befanden ſich der Cron Herren Commiſſarii nod) in 
Zractaten er· Moſkau / wiewol die Tractaten faſt erkalteten / wiewoln der Czar ſich 
zu einer Alliantz mit Polen verſtehen / und nur abwarten wolte / tic weit 
ſich dieſe Gron mit bem Hauß Defend) verbinden wuͤrde. Daſelbſt 
war bet aͤltiſte Czariſche Printz / Allexcriwiz / nad) dem er lang kranck ge⸗ 
weſen / im 10. Jahr (cinco Alters geſtorben / und var deſſen Vruder / wel⸗ 
cher ihm fofgete/ wie auch die aͤltiſte Princeſſin / auch im̃erdar — 
) ig 


o 


$orbaddpldte EUROPEUM —-— 369 Anno 1628. 
Sind alfo iancthalb dnte Jahrs dem Czaren die Semahlin / zween Februar. 
fungc Printzen / bie Schweſter und der Schwieger⸗ Vatiergeſurben. | 
"7 Dart: Sif Radzivil hat ein Teſtamen hinterlaſſen / ie moa Surfe Roby, 
^d:ytn-et: ybr. GurfürfL Duvet. su branbenbusg bit Gitol ber jcin ament 
Farſtlich es Fraͤulein / und einigen Churfuͤrſil. Raͤthen / dictionem (ta- 

tus Oeconomici auffgetragen / dergeſtalt / daß fle die jaͤhruchen Renten / 

ſo der Princoſſinund ihrer Bedienten LInterfalt uͤberſch ieſfen marden iif 


rem Gutbefinden nach anlegen ſolten. 


In Schweden war es der Zeit alles fill / und befande · (i Ihre darter Froſt in 
Maſ. ber Koͤnig und die ónigl. Frau Mutter annoch — c Sen 
bey gute Difpofition, unb war daſelbſt ber Froſt fo ſtarck / daß er auch die 
Waſſer / welche von den hohen Selen ſtuͤrtzten / und die Kupffer⸗Muͤhlen 
trieben / breyſet ſtunden / weiches ſonſt nie geſehen orbem. 
Amm / 17. dieſes bat der Herr Hof⸗Marſchall von Luͤzau Hoch zeit Buß · uũ Bet 
gehalten / und die Groͤſſeſte zu Gaͤſten gehart; hingegen iſt der Hert Ge Tag ausge· 
neral Lieutenant Arenſchild neulich geſtorben / und auff den 20. bito (2. guae « 
Febr.) aue hocherheblichen Urſachen ein allgemeiner Buß⸗ unb Bei⸗ 
Tag durch das gantze Reich auogeſchrieben worden. — 
So tak auch deß Herrn Ruchs⸗Feld herrn Excell. von Ihrer Rey⸗ Reichs Keld 

feu Schagkloſter wieder angdanget aber nicht in Schonen / ſondern edd 
. murin Cxcomofonb auff eere Grterm geweſen - Die Urfach/ bap ficnítintoda- vee 
Schonen gangen / wat / weil alles befroren / unb alle Wercke mit Schuee 
bedeckt geweſeũ / taf fic alfa tenía auorichten koͤnnen: zum theil auch / 
bof Ihre Excellentz gegen altimo hujus auff den beſtimbten Landtag zu 
Stockhoim erſcheinen muͤſſen. "erp 
3719 n bicfem Monat empfante bic Cron Daͤnnemarck einen hoͤchſt⸗ adnig in Odn · 
emyfinttid)m Sereich / ín deme yore ón. Maj. Friderich der Dritte] ncmatt aret 
Konig yu Dannemartk unb Normegen / sc. unnerhofft 2L obtee verdli⸗ reme 
eben / mit welchem Fall es folgenber Geſtalt zugegangen iſt. Umb | 
gMeurernacht zwiſchen ben 6. unb 7. dieſes / ft. vec. bekame Ihre niat. 
£9aj-cíttt Anſtoß cx affoctu Cholico, worauf die Medici betuffen tours 
den / welcht bann bas ifrigt (o weit dardey thaten / dz am 3, dieſes cine ziem⸗ 
liche Anlaß zur Deſſerung verſpůret wurde / an welchem Abend aueh Ihre 
Koͤn. Majeſt. annoch gute Diſcurfen fübrete s. So hatt an fic auch in der 
darauff gefolgeen Nacht ziembliche gute Ruhe g * Morgens auch 
| | —— A iif als 
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Anno 1670, 37e | PIARIUM- Schwed · und Daniſche 


⸗ 


Februar, als den9. M8 / haben die Jyrrm Medici ben Unin von beſterer conftituri. 


on-afe vorhin judiciret. Aber ach! Fatum inſtabat⸗ unb nahm bee 
9. bito/ Vormittage / die inurruche Schwach heit bergiflalt je / daß Ih⸗ 
Konigl. Majeſt. hac Hochwardige Abendmahl empfſeng. QBorauff 
bafi ſelbige zwiſchen 12. unb c. Uhr / Nachmittago über allemaffen (anfrc/ 





gleich wie cin Liecht / verloſchen. 


Eben gegen ſelbige Zeit war eine Leich⸗Beyſetzumg einer hochadeli⸗ 





chen Perſon / bey welcher alle Grandes deß Koͤnigl. Hofe⸗ tar 

cren / aber wegendeß feénigce Ieten Sügencicó nad bem Ee nmi 
dert wurden. Nach dieſem Todtes⸗ Fall wurden alſobaid alic dr bor ge⸗ 

ſchloſſen / und niemand ausgelaſſſee. 


2 ; d 

Am Abend wurde auch affo fortbem geweſenen Caos Drintün/num 
mer aber Koͤnige / Chriſtiano bem Fuͤnfften / von den Procetibus Re- 
gni & primmariis Miniſtris, wie auch vom Rath ber, €tabtQ opperifiar 
aa / und den zzꝛ. Maͤnnern oer Eypd der Unterthaͤnigkeit und Treue aͤb⸗ 
gelegt / unb Se. Koͤn. of. von ſelbigen reſpectivè condoliretunb gra- 


vir, — Der Herr General Holcke war eben auch allda / muſt aber aiſo⸗ 


bald / nach geleiſtetem Eyde / nach Cronenburg noch ſelbigen Abend vote 


der abgehen / und wurde er durch bie Oſter⸗Pforte ausgeiaſſen. 


An dieſem Abend beſetzte man auch alle im Haven befrorne Kriegs⸗ 


Schiffe / fo wurden auch die Wachten umb die Stadt ſtarck verſehen / 


— 


und patrollirte die gantze Nacht durch die tabt die darinn liegende Reu⸗ 


terey / als vom Herrn General Lieutenaut Ahlefeld / unter Herrn Ritt⸗ 
meiſter Proſchwiz / unnd Herrn Rutmeiſtes Wichnsfidis Cumpa- 

men. | | iode v9. x exp 0oybon 
Hierzu (inb noch 2. Compagnien, ale deß Heren Selby Aoettm Leib⸗ 
Compagnic, unb Herrn Obr. Lieutenant Friederichs in bie Stadt bei 


^i" ePretoorben. — Cen rr. dieſes / Bdtte Dae gewohmiche and Gd / 


»- 


wegen bcp Anno 1659. an ſelbigem Tage gluͤcklich abgeſchlagenen 
Schwediſchen Sturms celebrirt werden ſollen / es iſt aber wegen ber 
Trauer eingeſtellet / unb nur der gewoͤhnliche Gottesdienſt vcrrichtet 


worden. Die darauff ſolgende Tage wor die f 6nial. Leiche auff Dens 
Schloß zu ſehen. Sie lag auff Siſderſtuckenen Decken / auff einem er⸗ 
uM Threſor. Das Cabs Kleid mar aud) von Silber⸗Stůucken / 


it ſehr breiten güfornen Spigtzen / und ſtunden acht groſſe Wachs ⸗ Liech⸗ 


/ 
^ z "ar 
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FRORA o16yo- 
ler umdher / ivotbajbirfe ju obſorvren geweſen / daß ſelbige keine Ringe Februar. 
] — *3* . 9, kw « . ^ - 


enfiattat. TEE nO , F P D 
- Cereri fón. Sof. Starwurdigſter Gedaͤchtnuß / Todte / ſeynd 
zu Coppenhagen aicht mur 2. ſondern ¶Sonnen ] alid wie vor dero 
Glorwaͤrdigſien Herrn Vatters / Chriſtiani IV. Todt / obſervitt wor⸗ 
den / welche Se. Koͤn. Maj. ſelbſt mit angeſehen / und daraus / wie auch 
aus andern Dingen / ihre Stunde faſt angewercket haben. Denckwur⸗ 
digiſt es auch / daß die Aſtrologi ſoiche Muthmaſſungen bep dieſem 
tonat von hohen Faͤllen gegebẽ haben / Johaũ Meyer ſetzet fm Progno- 
Nicohinten im Calender: Cin hohes Haubt wird betrauret / (o den Weg 
aller Weit gegangen; unb zwar.ſetzet er es nach dem 8. dieſes / wie dann 
auch dieſer Sónial. Todesfall den o: bito geſchehen iſt. Alſtaͤd im Daͤn⸗ 
nemaͤrckiſchen Reichs⸗Calender Pronogſrico ſetzet hinten ad Hic- 
mcm: Ein Seule der Chri t moͤchte Anſtoß leiden. Fuhrmann 
ſetet im Prognofticead Februar, daß einer. heroiſchen Perſon Gefahr 


nb. c | ZUM EX NE 
Nach Sr. ón. Majeſt. Todtesfall verreyfeten vic Sónigl. Mini- rer : 
feri nad Goppeibager woſelbſt nach der boben Miniſtern / deß Raton. c 
unb ber Stadt Coppenhagen abgelegtem Juramento fidelicatis in fol⸗ aie 
genden Tagen die Soldaresque ihren Eyd getban / welcher in folgenden mE 
Formalien beſtanden. D IE 2 
Wir anweſende Doffiiéc umb Kriegs⸗ felit (ambtumbfonbere/geo — 
loben und ſchwoören / bof wieder Allerdurchl. Girofimddbdafien fónige — - 
und Herrn «am Chriftiano , ten Fuͤnfften / Koͤnige zu Daͤnne⸗ 
marck | Norwegen / der Wenden und Gothen / Hertzogen qu Schleß⸗ 
wig Holſtein / Stormarn und der Dieimarſen / Grafen zu Olden⸗ 
burg und Delmenhorſt 7 unſerm allergnaͤdigſten Sónigc unb Herrn / 
ale Ihrer Konigl. Majefi. rechtaͤſſigen Erb⸗ Succeſſori in ber Regie⸗ 
rung / wollen getreu unb ote ſeyn / deroſelben Nusen unnd Beſtes mit 
chſtem Fleiß befordern/ unb. Nachtheil aber aͤuſſerſten 
ermoͤgens hindern und abwenden / inſonderheit aus atlas Vermoͤ⸗ 
gen dahin trachten unb uno bearbeiten / daß y Konigl. Majeſt. Sou- 
verainitdt und Erb⸗Gerechtigkeit Aber bero Koͤnigreiche unb Lande 
amweraͤnderlich beybehalten / und auf Ihr. Koͤniglichen Majeſtaͤt recht⸗ 
maͤſſigen Erbfolgern fortgeſetzet werde / umb [oll ein jeder — uns 
| | — einen 





⸗ 


- 
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Amnõ 1670. 272 J X &.RI Ww M. €serükatifibe 
Februa.  depsem Officlerern / ober dem foüdbm Commando fes q orſamern / unb: 


als getreuen Kriegs⸗ Leuten gebuhret / und wol anſtchet / gehorchẽ unef 








gen / auch dicht geſntan C039 eroe Muſſcrung / oberipaften / einige 
Hinteruſtigkeit unb Betxiegerep eruͤbet / unb Unterſchleiff gebraucht / 


vid weniger verſchwiegen werde / ſondern der Gentralitaͤt unb be Kriegs⸗ 
Commiffaricn ſolcheo alſoſort offrubaren. 
Deßgleichen ſollen und wollen icit wider alle Ihr. Stón Ste): eins 
de und uberall ju Laude und Waſſer / mit Leib und Blut / und unweiger⸗ 
tid) gebrauchen laſſen: Nach Ihr. Koͤnigl. Maj Sricgec Sirtieutt] afe. 
auch andern Stétial. bercito ausgegangenen ober fünfftig nod) auoge⸗ 
Deben Verordnungen une allergeberfamil richten / unb une (m Abrigen 
alſo verhalten / als getreuen Dicnererund ehrlichen Ktiegs⸗Leuten gehah⸗ 
| ret und wol auſtehet. So wahr uns GODu heiffe / X. dr xo Mw 
D.Bullinchius Sonſten bliebe bey Hofe alles noch in vorigem Staude / auſſer daß 
repost. — derKon. Praͤſident der Stadt Coppenhagen / Doctor Bullinchius, fo ein 
Teutſcher / unb vor dieſem Koͤnigl. Medicus geweſen iſt / re lignirt hat / 
" anbefici Stelle err Finebe declarirrworden. 005, 
Borry berot Sohat auch den weltberuffene Graf / Francifcus Jofephus Borry, 
Us Wh — fünff vornehmen Koͤnigl. Leib⸗ Medicis, baruntarocr alte Herr Doctor 
: Pauli geweſen / gewiſſe Recepta sur Koͤniglicht Kranckheit vorſchreiben 


wollen / daruber es jur Diſputation ín £atcinifrcb » unb. Italiaͤniſcher 


Sprache gekommen / enblich bat gedachter Marryringehallen / unb bat» 
auff (cuim Abſchied begeheet / auch aiſut aido tauges unp iſt darauff tota: 


a5 207 n. s 


* 


goo 9B. 00 0. vn pic c Mom. 
fbnigin€n- In Engelland aber wvenbcten Ihta Kaoͤmgl. Majeſt, tdatich einige 


[n 86. Cotunbminbero Rath suben geweinen Geſchaͤfften an / und haben beo 


koͤnnen / vhne Unterſcheid wegzunchmen. | 
und begibt ſich Am 7/17. bicftofaggt bae Parlament qu Weſt⸗Muaͤnſter beyſam⸗ 


— men / dahin ſich der Koͤnig in einer Caroſſen auch begeben / vor welcher 


TU Der bic neue Leib: Wache mit 10. Trompetern qu [eben geweſen / welcher 
bic gewoͤhnliche Guarde zu Pferde folgete. Als Ce Maj. ine D: 
- | Hau 


91999 (chloffen/ biemit Problont / unb anbern erforberten dochwendigenen / 
beladene Schiffe / ſchleunigſt naeh bem Ritter Allen abzufertigen / mit, 
Ordre, ben Barbariſchen Ruubern allen mógtichen Abbruch quin / 
weil ſelbigt fich nift (dyeucten / alle Engl. Schiffe / fo fic uͤberwaͤhigen 


4sef- Audite. EVROPEUM." — 373 Antfo 1£7o; 
Hauß fommen/ unb bero Coits plot; im Koͤnigl. Habſe / umbtitbnt Februar. — 
Crone ouff tem J)aubt / genommen Batte / thaten ſelbige gegen bepbe 
Haͤuſer / bann bae Unter⸗Hauß war auch allda erſchienen / eine ſtattliche 
Oration, unb remonſtrirte die Nothwendigkeit der gegenwaͤrtigen Af⸗ 

fairen / unb wie nůlich es dem gemeinen Beſten ſeyn wuͤrde / ein gewiſſes 
Mittel aus zuſinden / die nothwendige Unkoſten bep Reichs qubegabicu/ 
worbey Se. Koͤn. Maj. mit anfábrete / was felbige ouo ihren eigenreen 
WMitteln in den letzten ſchwaͤren Kriegen angewendet / unb alfo nichts aus 
andern Geld⸗ CRittcin zu dero Particulier⸗Sachen gebraucht haͤtten. 
Schueßlich recommandirte Se. Majeſt. ihnen die Vorſicht und 
Eintracht beyder Parlaments⸗Hoaͤuſer / und auch zwiſchen beyden Koͤ⸗ 
aigreichen Engelland unb Schottiand / welches alles der Herr Groß⸗ 
Siegel⸗Bewahrer weitlaͤufftiger ausgefuͤhret / worauff bann bac Par⸗ 

lament die Affairen deß Koͤniges zur Hand genommen: Und weil beyde 
Haͤuſer fich gang einmuͤchig bezeugeten / ſo war ſolches allem Volck eine 
groſſe Freude / daruber auch Freuden⸗SFeuer ſind angeſteckt worden. 
Worauff bae Ausfuͤhren der Wolle verbotten / inb bie ſchleunige Wie⸗ 
der⸗Erbauung ber Stade Londen befohlen worden; und ward berath⸗ 
ſchlagt / wit ein uñ andere Straſſen wol verglichen / und auch die Themſe 


E zwiſchen bar und der See alſo vertieffet werden moͤchte / mit mehrern und 


aud) groſſen Schiffen ſelbige zu befahren. So war man aud) wegen 
chiſter Vereinigung ber Komgreiche Engelland unb Schottland in gu⸗ 


g. | | 

Am 1z / 25. dieſes hatten ble Ritter deß Hoſenbandes qu Londen eine Ritter deß Ho- 
Verſamblung / oen jungen Hertzog von Albermale / an ſtatt (cinco £n. fenbante tol 
COatttro/b0B Herrn General Moncken / zu admictim/br(f Charge eis (amiiung. 
nte Generaliffimidber oc Koͤnigs Voͤlcker / ſo durch feinen Todt vaci- 
rend / dem Milord Treven auf drey Jahr angetragen worden / unb ſolten 
alle fuͤrnehme Charges be Konigreichs kuͤnfftig alſo vergeben werben. 
Gedachter General Monck fat 60000. Pfund Sterlings / ſo 10000. 

Frantzoͤſiſcher Waͤhrung thun / und 60000. Jacobus hinterlaſſen. 
Selbigen Tags arrivirte auch der Herr Graf von Lauderthale / unb 
fatte Abendo umb 7. Uhr bey Cr. Koͤn. Maj. in Witehall geheime Au⸗ 
biet. So kame auch der Daͤniſche Ambaſſadeur, Herr Guldenoͤw 
unvermutlich wieder nach Londen / welcher nach uͤberrcichter Ratiſica-· 

Ein und zwantigſter Theil. Sm tion 


E 


/ 


Anno 167061274. — D JIARIWUVM - ; . *rtaliintíde 
Februar. tion ber geſchloſſenen Ttractaten bald wieder von dannen aerepfet. Nicht 


wenigir bat Se. Majeſt vom Mylord Robert Vice - Ré ig Irrland cin 
Schreiben erhalten / in welchem er brzeugt / baf ſhme febr oio ſeye / daß ſei⸗ 
tic actiones nicht nach Sr. Maj. Belicbhen ausgeſchlagen ſeyen/ bittend 
deßwegen / ihn der Reichs. Geſchaͤfften ju entůbrigen / welches ihme dann 
der Konig eingewilliget / unnd dem Mylord Barclay Ordre ercheilet / 
ſelbe Charge anzutretten. —J | P 
Seb.fam ^ Odbwoln auch Cr. Kon. Maj. ben £orb Houwart vor weniger Zeit 


wart gebet in nach Tanger abgeſandt / von dannen ferner in Koͤnigl. Ambaſſade nach 


Ambaſſade 


nach dem Ta⸗ dem Tafiletta su gehen / unb mit demſelben f9atíblunge ; unb Commerci⸗ 


filetta en⸗Tractaten zu ſchlieſſen / man ſich auch alles gutee zu ihm verſehen / 

auch Zuſage gehabt / daß bcm gemeidten £orb gnugſame C onvoy gegeben 

werden ſolte / ſicher zu bem Tafiletta su fommen worauff er theils ſeinet 
Bedienten nach alt vorhin geſandt / von dannen ſelbſt in Verſon zu 

dem Tafiletta qu gehen: So mar ben Seinigen / an ſiate zuverſichtli⸗ 

: eber Freundſchafft / daſeibſt alice Ubels / Schimpff und Spott wieder⸗ 

fahren / und wicwol auff daruͤber eingebrachte Klage Verheifſung gethan 

worden / daß ín allem gebuͤhrliche ſatis faction erfolgen ſolie / ſo vernahme 

man doch deß obgedachten Lerd Houwarts Schreiben / fo an Se. Kon. 

Majeſt. kommen / bae Widerſpiel / in dem dieſer Ta filctta/ afe ein barba⸗ 

riſcher Mohr und Tyrann / mit denen von Tanger / und folglich mit die⸗ 

fet ron / nicht anders ale mit Tributarien ſich in Tractacen einlaſſen 

tvolte/ unbbaf man ihm zuvor ein anſehnliches Tribut⸗ Erkaͤndtnuß / 


.. eudbinfüroibm/ wie dem Groß⸗Turcken / jahrliche Geſchencke unnd 


Praͤſenten Éringen ſolte / woraus klaͤrlich abzunchmen / bafi bit vor die⸗ 

[em von ihm geſchoͤpffte gute Muthmaſſung zu Boden fallen / umb bet 

Lord Houwart unverrichter Sachen wieder uruck kommen werde / ehe 

Wmwan ſich dergeſtalt mit dieſem ſtoltzwuͤtenden Tyrannen einlaſſen ſolte. 

Indeſſen war man im Werck begriffen / eine gute Anzahl Soidaten zur 

Vorerſtaͤrckung und gnugſamer defenfion nach Z anger! auch noch fünff 

' Sónigt. wol montirte Kricgs Schiffe / auff clbigen Tufen / tiber bie 

von Sale und andere feindliche attentaten, ein wachendes Auge zu hal⸗ 

-  tm/babín abzufertigen; zumahlen Bericht eingelangt / daß ein groß 

Theil deß Havens allda durch einen unvermuthlichen Wrand rüinirc 
worden. Com | 

3 Er⸗ 
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. A €rmndoter Tafllet war nad) Fetz wieder zuruͤck kommen / weil er die⸗e Februar. q 
feomabl das S db nicht laͤnger hat halten koͤnnen / in dem ſeine Araber und rbd d : 
4uffacbottenc Bauren das Land bauen muͤſſen / ſo bald im Nach⸗RJahr | 
der Regen beginnt. &rif aber nur 3. Tage lang zu Fetz ſtill gelegen / | 


c weil cr Zeitung bekommen / taf ſeines aͤltiſten Bruders Sohn / deſſen 


Vatter vor dieſem Koͤnig vor Tafilet geweſen iſt / bea abcr dieſer jetzige 
Koͤnig von. Tafilet / ober. Kaͤyſer / wie cr fid nennen laͤſſt / 
errtoͤdiet hat / cin Caſtell eingenommen / und viel vom Land⸗ Volck an 
ſich gezogen / auch groſſe Hoffnung von groͤſſerem Anhang haͤtte / weil 
cer viel vermoͤchte / deßwegen dieſer fid) mit 3500. auserleſenen Reutern 
auff iso. Meilen die Straſſen anwertz begeben / unb ſeinem Bruder 
Ordre hinterlaſſen hat / ihm cDift mit einer groſſen Reuterey zu folgen / 
ſoſche neue Tumulten im Beginnen zu daͤmpffen. | 
Dic von Algiers / vor dicſem Taffilet beforgt/ haben ein groſſes La⸗ 
ger formirt, uno den vertriebenen Gayland / nebenſt andern Tuͤrckiſchen 
Herren / zu dero Haubt erwaͤhlet. Und weil dieſer Taffilct der Stade 
Sale auch gern verſichert ſeyn wolte / fo lieſſe cr zwey Caſtelen auffbau⸗ 
en / vnd die Stadt⸗Maurnm abbrechen. 
Sonſien lautcete eo bey ben Engliſchen nit col / weßwegen man fich Tapfferkrit ei⸗ 
dahin zubemuͤhen vorhabens / mit dem Tafilet cine gute Verſtaͤudnuß e ind. 
qu haben / umb ben Raub⸗Neſten oom Ruͤcken ober Lande aus / ihren a 
Hochmuth zu daͤmpffen? Inſonderheit weiln das Schiff Catharina / wel⸗ 
ches unlaͤngſt in Pleymuͤden mit Zucker eingekommen iſt / auf ſeiner Rey⸗ 
ſe bey Liſabona / wohin ce mit einem Portugiſiſchen Schiffe aus Weſt· 
Indirn kam / fich zu erfriſchen mit einem groſſen Tuͤrck. Raub⸗Schiffe 
von i50. Stacken / eine ſonderliche tion gehabt. — 
Es gieng gedachtes Raub⸗Schiff erſtlich auff das Portugieſiſche 
an / als ſolches der Commandeur von dem Schiffe Catharina ſahe / gieng 
er eyligſt auff das Tuͤrckiſche loß / das Portugieſiſche zu eniſetzen / baimit 
verlicß das Tuͤrckiſche das angetaſtete / uñ nahm den Streit'mit dẽ Engli⸗ 
ſchen an / welcher auch lang und hefftig dauerte / alſo / daß die Tuͤrcken et⸗ 
lichmahl deß Engliſchen Schiffes Bort und Decke betratten· Sie wur⸗ 
den aber allezeit von vornen und hinten mit Stuͤcken gleichſam ſauber 
wveggefeget. Endlich da die Tuͤrcken ihren Verluſt ſahen / wichen ſie / 
und lieſſen beyde Schiffe nach Liſabona gehen. Das Engliſche hatte nit 
e.  Zomij - mr 


— 
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Febre. mahr als 2o, Stuͤcke und wenig Volck. Hatten nun die Portugieſi⸗ 
ſcchen / welche dem Gefechte endlich nur zuſahen / ben Englifchen wieder 
guten Beyſland gethan / wuͤrden bic Tuͤrcken übel entkommen ſeyn. We⸗ 
den deeſer Aion iſt der Engliſche Commandeur an dem &fobenifden — ^ 
Hofe wol beſchencket / der Portugieſeſche aber ſchlecht gechret / und gar / 
wie vorgegeben ward / caſſirt worden. 
mido: — Immiticiſt waren die Hn. Staaten von Holland mit Ihr. Fuͤrſti 
fr ünferer-— Gn. arn Biſchoffen von Muͤnſter ſehr tool ju frieden unb wurde für 
Ma rapi (trib geſagt / daß er ihnen / folle fit covonnéden] innarfalb14. Tagen 
| tata. 6oo0, Mann zu lieffern offerirt. Ingleichem that der von bíefem Eftac 
an den Hu. Biſchoffen von Münſter abgefertigte Envoy ſehr favorable 
. fKapport von ſeiner Reception unb deß Hu. Biſchoffen gethanen Sin- 
cerationen in vertraulicher Freundſchafft unb guter Confidentz mit 
— Eftat zu leben / auc) zu bem End mut ehiſten eincn in den Haag ju 
utuen. 
— deß Ingleichem hat der Spaniſche Ambaſſadeur im Haag ben Herren 
vise Staaten bedeutet / welcher geſtalt a vom Conneftable de Caftille Ordre 
be € tbfibit- habe / die Sache wegen ber Caution einmahl zu enbigen / und ber Cron 
Od. Schwedendie 200000. Rihlr. aus zuzahlen: Hierauff ward das Inſtru- 
mentum Fortitudinis , oder Zahl der Soldaten auffgeſetzt / ſelbige ge⸗ 
dachtem Ambaſſadeur zu behaͤndigen / alſo bag videbit Sache ſchon fe 
gut als richtig und klar hielten / andere abcr hatten wegen ber zu Brüſſck 
obhandenen Negotiation eise Jalouſie. So haben zwar bic Koͤige Bt. 
Engelland unb Schweden bie Mediation wegen ber Graͤntz⸗ Scheidung 
angenommen / Cyponic aber wolte / bic Staaten von Holland (often mit 
darzu gezogen werden: unb obwoln die Herren Staaten an ihre Depu⸗ 
tirte nach Bruͤſſel geſchrichen / bam Conneſtable de Caftille dahin zu 
vermoͤgen / mit dem Vorſchlag Sénigl. Majeſtaͤten von Engelland und 
Schweden fic begnuͤgen ju foffcn ; fo hatte doch dieſer geantwortet / daß 
dieſes in [cines Gewalt nicht ſtuͤnde / auch habende Inſtruction cs nicht 
vermoͤchte. NC Ne 
So gabe auth der Spaniſche Ambaſſadeur sor / ba (cit Koͤnig 
fief ſchwaͤrlieh ͤberwinden wuͤrde / obgeſagten Vorſchlag emzugehen / 
wunn nicht Franckreich dieſelben arbittos wegen ber diffe rentz der demo- 
lir«ng Spaniſcher Forireſſen in der Grafſchafft — A 


-— 
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welche ſie auff etliche Millionen æſtimirten. Immittelſt war man Bo Felruar. 

muͤhet / eine qualificirte Perſon sur Ambaſſade nach €panien zu cm- 

ployren/ wei der Herr Beverning dieſelbe abgeſch lagen: Sonſten vob 

ten fict daſelbſten im Haage wenig Perſonen zu Ambadaden , und für, 

nehmlich in Franckreich / gebrauchen laffggaeaa. | J 
Nach deme auch cin &dpfat. Cammer⸗ Bott von Speyer allda an⸗ fis(. gale 

kommen / mitbringend ein Mandat / fo er der Graͤſin von Bentheim infi- Dettin&nout 

miiren / und ſelbige darneben erſuchen ſolte / ihre Kinder bem Herrn Gora» * Sip 
fen zu reſtituiren / unb wann fic einige prætenſion darwider bátte/ folte Gráfinvon - 
fit ſeibige bey der Kayſerl Cammer ju Speyer auefübren: Weil bif fuͤr orem 
ein attentatum gehalten wurde / ſo wolte ſich kein einiger Notarius zu 
Infinuitung ſothanes Mandati gebrauchen laſſen / unb dafern co bet 

Cammer⸗Vottie wagen wolte / wuͤrde das Voick ihn uͤber die Gaſſen zie⸗ 

den / unb su nichte machen / weil man vorgabe / daß die Kayſerl Cammer 
ínbiefe Landen nichts zu ſagen haͤtͤte. | 

— — Sfitrlermeit wurde in den Spaniſchen Niederlanden / weil bit Spaniſche 
Frantzoſen alle conqueftirte Derter / ſo mercklich verſtaͤrckten / daß ſie Riederlande 
Fleichſam mit ſelbiger Militz wol eine ziemliche Armee Bátten su Felde — 

bringen koͤnnen / ein rechter Ernſt gebraucht / alice in ſothanen Stand zu 
ſetzen / bap man ihnen / im Soll dieſelbe etwas feinolid)ce tentiren wuͤr·⸗ 
ben/ber Gebuͤhr nach teliſtiren moͤchte. Indeſſen aber hoͤrete der groſſe 

Muthwill ſelbiger Soldaten / ohnerachtet / daß fic viel beſſer / afe einige 

Zeit vorhero / tractitt wurden / noch nicht auff / indem dieſelben in der da⸗ 

mahligen undencklichen Kalte bie Paſſagiers nackend ausgezogen / 

woruber einige derſelben zu todt gefroren; wovon etliche dieſer Ubelthaͤter 

ertappet / und nach Verdienſt abgeſtrafft worden. 
dyach dem auch der Herr Conneſtable von den Standen in Cora gonneftabel 

band und Flandern etnch 100000. fl. gefordert / folche auch mit ber Con- wit die ti· 


dition, daß zuvor bít nas angelegte Licenten abgeſchafft werden moͤch⸗ Lin ks 


— 


- 


ten / actvillíaet worden / wolerwehnte Conneftable aber dieſes nicbt ab vergilligm- 

(cin verweigert / ſondern auch das Schornſtein⸗Geld wicder aufacbracbt) 

unmd noch ũber das den breiten Rath gar calſirt wiſſen wollen; als iſt matt 
deßwegen zu unter ſchredluchen mahlen verſamblet geweſen / und weil der 

dreite Rath ſich zu niches verſtchen wollen / endlich unverrichter ade 


von einander geſchieden· NS 
M P qné 0 ge 


Neu 
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Februar. Zu Ausgang dieſes Monats Dat fif die oberwehnte Zurcht / fo 

. Sripel Ml man eine Zeitlang gchabt / daß die Frautzoſen / ſo ihre Garnilonen, wie 

reu eft. gedacht / allenthalben in denen von ihnen conqueſtirten Staͤdten mit ct 

| lic hundert Mann verſtaͤrcket / etwas feindſeliges auff dieſe Niederlan⸗ 

de vornehmen wuͤrden / mehrentheils / wo nicht gar / verlohten / in dem bie 

Tripel⸗Alliantz nummer den lang erwuͤnſchten Effect erreichet / woruͤber 

ʒuBruſſel das I'c Deum laudamus offentlich mit groſſer Solennitát ge⸗ 

ſungen worden / deme zu Folge auch von ſelbigem Herrn Gouverneur 

ernſiliche Ordre gn ben im Haag reſidirenden Spaniſchen Ambalffa- 

deur geſandt worden / die 200000. Rihlr. Subfidien -Gelder der Cron 
Schweden ohne laͤngern Verzug auszuzahlen. M 

'  $jitrgufanic daß ſo molvon Darif/ atevon £onbenavifirt wurde / 

daß der Koͤnig in Franckreich ben Koͤnig in Engelland/ welcher dieſes mit 


groſſem Contentement vernom̃en / uũ ben Koͤnig in Schweden / zu Me- 


diatorn erwaͤhlet / bit oon Spaniſch⸗und Frantzoͤſ. Seiten lang gearbei⸗ 
teten Streitigkeiten bes Graͤntzſcheidungen in der Güte abzuhandeln / uii 
beyzulegen / mit dem Beding / daß ſothane Tractaten innerhalb Jahrs⸗ 
friſt / ſo den 20. dieſes abgewichenen Monats Januarii ſcinen Anfang 
nehmen ſolten / geendiget wuͤrden: Immitteiſt Ihre Koͤnigl. Majeſt. in 
Franckreich mit dero Armatur wider Spanien einhalten / unb ce deroſel⸗ 
ben indifferent gewaͤhren wolte / woſclbſt gemeldte Tractaten abgehan⸗ 
delt wuͤrden; woruͤber ber Koͤnig von Engelland alſobald cien Expreſ⸗ 
ſen nach Schweden abgefertiget / von ſelbigem Koͤnige su wiſſen / tva 
fuͤr Herren er zu dieſer Handlung abfertigen wuͤrde: Ebenmaͤſſig ward 
auch an ſeinen Ambaſſadeur zu Madrit geſchrieben / dieſes der Koͤnigin 


bon Hiſpanien ju notificiren und vorzutragen / auch zu wiſſen / ob dieſel⸗ 


be damit zu frieden / und ihren Conſens darcin geben wolten. 


0 — Ebben dieſes ward auch aus Franckreich beſtaͤttiget / daß aehmlich 
— Bak end ſelbiger Koͤnig bic Mediatlon und willkuͤhruichen Q(uefprucb ber Könt 
diſche Media- ge von Engelland unb Schweden / aulangende bic Dependentien ven 


cion an. - (einen cro berten Orten / angenommen habe / auch ein Jahr fang ſich dar⸗ 


Aber in Ruhe halten wolle. Daß auch / waun bie Spaniſche mit ſol⸗ 


chem Urtheil nicht zu frieden ſeyn / auch manquiren wuͤrden / ſolchem in 


einer Jahrs⸗Zeit nachzukommen / hoͤchſtgedachte Majeſtaͤten dieſem 
5 — — | 20 o, 8i 
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ftónigcolebantt gefoben ſolten / fich ſeinen Waffen / durch welche ep Februar. C 


fünfftig etwan in (eint rechtmaͤſſige Poflcffion zu ſtellen vermeynte / nit 


gu widerſetzzen. 


Hierauff hat der Koͤnig die Reformation der meiſten Am icierer ʒu Reformation 


Fuß unb zu Pferde beſchloſſen / un zu Ovilles Muſterung gehalten / mets 
cher die Koͤnigin und der Dauphin / neben dem Hertzog von Orleans / 


fe. 


ſeiner Gemahlin / umb Madamoifelle, (ambt bcn vornehmſten sf Ho⸗ 


ſes beygewohnet. | 

D[m 3/15. dieſes wurde das groſſe Ballet zu Ct Germain gehalten / 
welches viel vornehme Herren zu tantzen angefangen / worinnen Ihre 
Stónigl. Majeſt. nebenſt ber Koͤnigin und onbermgroffen Herren unnd 
Damen / Zuſcher geweſen / weil aber Ihrer Maj. Herr Bruder und 


feine Gemahlin (ic noch zu Veller⸗Cortrets befunden / als ſind vic vor⸗ 


nehme Herren nicht erſchienen; beim daſelbſt noth anweſenden Tuůrcki⸗ 


ſchen Bottſchaffter aber ward auch zugelaſſen worden / daſſeldige ans 


zuſchauen: Derſelbe gab vor / daß er Credentialien von dem Groß⸗ 


Tarcken erwartete / als Ordinar⸗Ambaſſadeur eine Zeitlang an dieſem 
Hofe zu reſidiren. 


der Officierer 
wird beſchloſ 


4 


Jim 14/24. dieſes war Monſieur und Madame von CDiller ors Mon. b | 
treto zu Pariß wieder ankommen / unt nach bem fic eine Zeitlang im 86s ie eA 


nígl. Pallaſt ausgeruhet / ſeynd fie nad St. Germain gerepfet/ allda nad) porif. 


ficoon Ihrer Majeſtaͤt wol empfangen worden / unb ber Koͤnig ber Ma- 
dame alſobald vicl Koſtlichkeiten auff 200000. Pfund werth / darunter 


20. Beutel jeder 200. Piſtoletten inhabend / begriffen: Sem Monſieur 
ſeynd feine Inkomſten mitgoooo. Pf. (o bey Abſterben ſeines Sohns / 
deß Duc de Vallois zuruͤck geblieben / verchret / unb ſolte er hinfuͤro allen 


Rathſitzen beywohnen. 


Sonfien ſahe man wo / daß ſelbiger Koͤnig deß Sinnes waͤre / im ſtarckeKriegs⸗ 


Vor⸗ Jahr eine ſehr ſtarcke Kriegs⸗Flotte in bic See zu bringen / unb re 


zaͤhlete man in den Frantz oͤſiſchen Haͤven mehr als 8o. fo Kriegs⸗als an⸗ 


dere Schiffe / welche in fuͤnff Jahren erbauet worden. So wurden auch 


alle Magazinen alſo mit allem verſchen / daß es den Benachbarten kein 


kleines Nachdenckẽ verurſachte. So wurde auch zu Dovay einige An⸗ 
ſtalt gemacht / umb Pulver unb Canonen zu machen / zu welchem Ende 
die beſten Pulvermacher ín ſelbigem Reich dahin verſendet worden / umb 

dere ' X . ^» enawm 


9 
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Februsr, einen guten Vorrath vor alle conqueſtirte / tmb bie Frontir⸗ Plaͤtze zu 


verſchaffen. Co batte man auch vic geſchicktee Minirer dahin ge⸗ 

ſchickt / umb bic Direction uber andere / welche aus frembben Ortcu ver⸗ 
I ſchrieben worden / zu haben. "MP 

' "Mierife. €in Schiff (ovon Algiers zu Marſilien anfommen/berichtet/ daß 

, Sanber erst Monſ.d Almerals mit einer Flotte von 20. Kriegs⸗Schiffen fich vor 

ids gri Algiers begeben / unb ſelbige Raͤuber gezwungen haͤtte / ben Frieden auff 

4. Jahr lang zu verneuern / alle Gefangene ohne Rantzion ju erlaſſen / 

unb alle Srangdfifche Kauff⸗Schiffe hinfort / dey Auff zeigung cinco von 

dem Reichs⸗Admiraln ertheilten Paſſes / ohne Vifirarion frey paſſiren zu 

laſſen. Hierbey ward gemdgkti bof ſelbige Raͤuber in wenig Zeiten bey 


3o. Chriſtliche Kauff⸗ Schiffe / worunter etliche Engliſche und ein Ham⸗ 





burger waͤren / auffgebracht haͤtten. Hochgedachter Monf, d'Alme- 
rals at ſich nach getroffene m Frieden nach Tunis unb Tripoli begeben / 
mit ſelbigen Raͤubern dergleichen Fricden ju machen. 


Siſchof von ¶ Am ꝛ0. dieſes / Co. Martin hat der fert Viſchoff de Langers, Pair 


— Sanerré cct deFrance und Commandeur der Königl. Ordres (ein Leben ſeelig bes 
" 
ſen. Dann er hat ſeinem Herrn Bruder / bem Priorgon Angoulesme 


50000. Dudaten / bem Hoſpital / de Dieu genannt / 40000. Ducaten / 


denen heimlichen Armen zu Langres 20000 Ducaten / denen Geiſtlichen 
auf dem Platze Royal 10000. Pfund / bem allgemeinen Hoſpital 50000. 
Pfund / andern armen ju Langres 30000. Pfund / ſelbiger Haubt Stir 
chen eine Tapezerey auff 20000. Pfund geſchaͤtzt / und an Madame de 
la Moignon 500oo. Pfund unter unbekandte Arme auszutheilen / in ei» 
nem Teſtament vermacht. | 


Zurernone — "n Spamen war immittelft groſſe Freude / weil bie Silber⸗Flot⸗ 


longe qs, ta aus Nova Spania gti jt. £ucas/ bif auf zwed Schiffe/ (mmerunter bag 
eine zwiſchen Vera Cruys unb Havana , bas andere zwiſchen Cravana 
unb Spanien abgcfommen) reichlich unb. gluͤcklich angefangt / welche 
Freude durch deß Koͤnigs uñ d Koͤn. Frau Mutter gute Geſundheit bey 
maͤnniglich vermehret / unb hierauff S. Blaſii Feſt alſo hoch celebrirt 


. 


: worden / daß manín sooo. Menſchen / unb cin groſſes & pel ín Caretten 
| 2éd$ 


Segzechlet bat. 


« 


9M at. ſchloſſen / unb eine unſterbliche Gedaͤchtnuß feiner SDoibigfcit Bintefafs — 
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Hoͤchſtgedachter Koͤnig lieſſe fich ſchier taͤglich in ſeinen Exercitien Februar. 

$tp Hofe ſehen / maſſen ohnlaͤngſt eine ſtarcke Compagnie Knaben / oon —* ded : 
12, bif r4.. Jahren / gerichtet worden / in zweyen gleichen Theilen eine beym —* / 
Koͤnigl. auſſerhalb der Stadt gelegenem £ufts Z)aufc auff geworffene klei⸗ | 
nt Fortreffe defendiren uno einnehmenmuͤſſen / worauff Se. Majeſt. 
groſſe Ergetzung und Recreation genommet / die ſtreitenden Partheyen 
auch herrlich begabt. — | 

0o 9m üérigen wurde an ſelbigem Hofe tiber unterſchiedener biefeo unb (cborffe 
Landes groſſer Herren freches Verhalten / ber Gebuͤhr nach / verfahren / in zie gebat | 
dem deß Admitanten oon Gaflilte Coobn / ber Graf ven Meigar / der 

den Præſidenten deß Sónigl. hohen Raths mit verkleinerlichen Worten 
angegriffen / nach dem Caſtel von Segovin / biß auff anderwaͤrtige oOor-· 

dre, in Hafft gebracht worden. Co wurde auch der Graf d' Aſti auss 
Piemont / wegen veruͤbter Thaͤtlichkeit gegen den Marquis de Vaile, zu 
cina Straffe von 1000, Ducaten condemniret / unb 10. Jahr auff eine 
Koͤnigliche Veſtung in Africa verwieſen / dieſer aber wegen Ungebuͤhr / 

womit er beſagtem Grafen begegnet / s. Jahr auff bae Caſtel Oran ban⸗ 

nifirt, unb daß er waͤhrender Zeit 6. Soldaten daſelbſt auff ſeinen Koſten 
unterhalten ſolte: Nicht weniger ſeynd zwey Spanſche vom Adel bic. —— 7 
(ich in dieſen Handel ju viel eingelaſſen / in Arret genommen / nach Be⸗ J 
findung ihres Verbrechens geſtrafft su werden / woraus dann ju ſpuͤren / 

daß Ihrer Majeſtaͤt / der Koͤniglichen Regentin Authorität allgemach 
reſtabilirt wurde. Selbigehat dem Vice- Roy von Neapolis Ordre, . 

geſaudt / mit den vornehmſten Kauffleuten daſelbſt ju handeln uͤber eine 
Summa von 8ooooo. Cronen / ſolche theils nach Milan / theils nach 

bcn Niderlanden ju remittirn, wovon der effect einen Anfaug nach Mi⸗⸗·· 

lan genommen. T M E ES ; 

Sonſten ereugete ſich an ſelbigem Hofe immerzu nod) neue Unluſt / Neue Unluſt 
in dem / als hoͤchſtgedachte Ihr Majeſtaͤt / die Koͤnigl. Regentin / dem bey Hofe. 
Duc deSefla, Vice - Roy von Catalonjen / beordret / daß er unverzuͤglich 

1000. Pferdevon dortiger Cavallerie nach Caſtiliencommandiren ſolte / 
er ſolches zu thun verweigert / weßhalben man ſich alldorten einer Neue⸗ 


ruung befuͤrchtete. So wolte ſichs auch in Sardinien nod) su keiner Ru⸗ 


he anlaſſen / uno ſtellte ſich ber Adel ber Regierung ſtarck zu wider / ud c * 
wiewol er (ic in Dic Gebuͤrge retirirt, ſo that er doch mit groſſer Menge 
Ein und zwantzigſter Theil. Nau den 


N 


Februar. , pennibrigen Sorten / ſonderlich denen von Cagliari umb andern naͤchſten 
| Staͤdten viel Schadens / deßwegen bafiorr Vice-Roy, ale feiner (dbft nit. 


4 P 


, mádstig den Duca di S, Germano erſucht hat / ſolches zu remcdiren/ ui 


bit Galeren von Neapoli / auch einige Kriegevoicker zur fient su [dio 
cken / welches auch ſchon geſchehen waͤre / wann nit an andern Mitteln eíg 


Mangel / unb hochgedachter Duca bas Xeich Neapolis ſelbſt vot alam 

Anfall ju verſehen ſehr geſchaͤfftig geweſen. 
granqb.Cn- .— Amm / 24. dieſes wat der Sn. Frantzoſ. Extraordinar-Envoye, 
woptrtitt.— for. von Bethune / nach dem tr kurtz vorhero wegen ſeines Hn. Priuci⸗ 


| ren ri pati Cr. Koͤn Maj. einen mit Diamanten verſetzten koſtbarn Degen 
gU TA præſentitt, voa ſelbigem Hofe ab / af nad Hauſe gangen. Und ob gleich 
der Biſchoff von Thouluſe als Extraordinar Ambaffadeur noch mi ono 


gelangt / ſo hielte man doch dafuͤr / daß er innerhalb wenig Tagen ſich ein⸗ 

finden wuͤrde. Dieſer war von der Kon. Regentin erſuchet worden / ſeinen 

Weg nicht durch Sarragoſſa, woſeibſt Don Jean reũdirte / zunchmen / 
deßwegen er ſeine Reyſe nach Spanien uͤber Valence eingerichtet fat. 

tab pof ber Ingleichem Bat ber Portugieſ. Ambaffadeur, raf vet Miranda, 









Maps. — Dod brengct/bof cin £verr/ ber regicrenbe Drins/ das jeniac/[o ju oll» 


9ubient- .— bringungbef letzt getroffenen Friedens erfordert wuͤrde / ſich eyferigſt an 
gelegen ſeyn lieſſe. | — — 

^. Negotistion. Daſelbſt befande ſich ein Envope vom Hertzog von Lothringen / wel⸗ 

E oe M cher unterſchiedene mal mal bey be Eftats --Miniftris negoturet / unb ob 

ggalieich die Sache ziemlich verborgen gehalten wurde / ſo hielte man doch da⸗ 

fuaͤr / daß es die Niederlande concernirte / an deren conſervation gemeld⸗ 


tem Hertzog wegen der Nachbarſchafft gelegen war. Imittelf hat die | 


Koͤn. Regentin bet Gouverneur daſelbſt / Hn. Conneftable de Caftil- 
de wiffentaffen / daß ſie die Könige von Engelland unb Schweden zu 


Mediatorn, wegen Beylegung ber Dependentien / erkohren / auch den 


Grafen von Molina bereits beordret / fid) nad) Engelland zu verfaͤgen / 
uii denen Conferencien / ſo in dieſer Sache gehalten werden mächte / bey zu⸗ 
wodhnen / hernach aber om Frantzoͤſiſchen Hofe als Ordinac- Ambaffa- 
deur zu reſidiren. | 


, 


.. RMevoíh. —-. Zyiemitberaus9taw C pania su abip arcivirten Zloite dngetaufe 
CMM fanc Zeitung / daß die in Jaccator revoltirt, unb unterſchiedent Spanier 


— 


nieder⸗ 


aß eine Abſchieds⸗Audientz bep Ihr. Koͤn. Majeſt. gehabe / und darinn aor. 
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nicder gemacht / warſchon ziemlich divulgirc man trachtete aber 66) Jos Februar. 
fe / ſolche / ſo viel möglich geheim zu halten / und ſolches umb ſo viel mehr / | 
tvcil noch keine rechte particularia cinfofficn. Indeſſen batte bec Konigl. 
Rath rcfolvirc, im Junio eine Flotte mít einigen Volckern babin qu (en 


den damit der Gouverneur , dafern der Vice- Roy von Indien dieſe 
Troublen nod, nicht geſchlichtet / fic derſelben wider bas meutenirende 


Portugall regierende Koͤnigl. Printz / Don Pic- Portugiol re | 


Cold dedienen konnẽ 


Nach deme der in 


* 


dto; nunmdr vollkommen wieder geweſen / unb zu voriger Gefundheit gierender 
gelanget / ſo giengen die Ordinat-deliberationen bey ſelbigem Hofe ſtarck Lies prim 
- fpícbet fort: wiewol der Vortrag deß Sónigl. Frantzoͤſiſchen Ambaffa- 38€ 
deurs,baf man bi(fcite (einem Herrn Principaln tauſend Cofbatenübas — J^ 
laffen moͤchte / nicht allerbingo angenommen werden wolte / indem der 
Koͤnigl. Spaniſche Ambaffadeur, bet ferr Baron de Battaville, ſein 
auſſerſtes anwendetre / dieſes su verhindern / auch ber Koͤnigl. Hof von ſich 
ſelbſt geneigt war / mit oa Cron Spanien die angefangene gute Corre- 
(pondentz weiter zu unt erhalten / unb durch Uberlaſſung ſothauer 
Trouppen derſelben keine Ombrage zu geben. Im uͤbrigen hatte ſel⸗ 
biger Printz ordonniret / bag alle Schiffe / ſo von Hamburg / Holl «os 
der Seeland / in ſelbigem Reiche ankaͤmen / und von denen an erwaͤhnten 
Sorten reladirenden Portugieſiſchen Agenten kein Zeugnuß / bof die 
Wahren / ſo fic fuͤhrten / an keinem inſicirten Ort geladen / vorweiſen koͤn⸗ 


ten / Quarantaine halten ſolten. 


In dem Meplaͤndiſchen Stado bereitete fid) immittelſt der Gubet- Gubernatot 
nator General bem ankommenden Succeffori, Duc d' Offuna, Platz ʒu —— 
machen: immiitelſt hat derſelbe retffe relexion auff unterſchiedlich ſich ies * 
craͤugendes Unheil / ſo dieſem Stado bedrohet wurde / daß man vielleicht ceffori Plat 
die eine Zeit hero genoſſene Ruhe nicht lang mehr beſitzen wuͤrde / genom⸗ zumachen. 
men / un elle nochwendige Mittel darwider angewandt / wie auch alle | 
Platze / vornehmlich auff den Breuticrav mehr ole vor dieſem / mit allen 
Nothwendigkeiten verſehen laſſen bamit/ wann et oon bannen abreyſen 


ſolte / Ihre Majeſtaͤt / bic Sónigl. Regentin / verſpuͤren möchte 


4 wie 


jorgfaͤtig er in allem zu bere Dienſte geweſen. Ingileichem Dat et bie 

Guarnifonen allenthalben veraͤndert / unb vertat / damit die Offici⸗ 

rer / und jeder Soldat / einigen Nutzen Em zu uri 
jos | | In — 
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. Februs. haben moͤchten / und ſind auff ben Ruff / daß unter der ſaͤmbtlichen Sol. 
dateſca in dieſem Eſtado eine General⸗Muſterung angeſtellet werden 
ſolte / denen Officierern einige Balletten gegeben worden / damit ſie bey 
denſelben nicht su viel mit ledigen Stellen beſchwaͤret würden / weiln in⸗ 
nerhalb anderthalben Monaten vici Soldaten von groſſer Sdíte/. unb 
darin ausgeſtandenem Ungemach geſtorben. 
Ingleichem hat derſelbe an den bey den Schweitzeriſchen Wundoge⸗ 
uoſſen reſidirenden &ónigf. Ambaſſadeur, Grafen Caffati , 46000. 
Rthlr. remittirn laſſen / bic ruͤckſtaͤndige Penſionen abzulegen / mit be 
(cb / von bar nicht abzureyſen / ſondern ſelbige Voͤlcker an der Hand zu 
behalten / weiln (ic doch andere Peſionen verweigerten / und von dieſer 
Cron lieber anzunchmen gedaͤchten. | 
Und rad) deme ber Hertzog eon Savoyen angehaſten / ein Regi⸗ 
ment zu Pferd / welches er zu Behuff ſeiner Plaͤtze in Beyern werben laſ⸗ 
ſen / durch die Frontiern dieſes Staats gegen oet Schweitz zu paffirem zu 
taſſen / iſt ihme ſolches zwar nicht ſo viel in Anſehung eintges Beden⸗ 
ckens wegen ſeiner Fuͤrſt Perſon / als wegen der Ungelegenheiten / ſo ge⸗ 
meiniglich in dergleichen Durchzůgen ben Unterchanen beybracht wer⸗ 
den / abgeſchlagen worden. — 
Engt Ge- Daſelbſten su Turin / war der Graf von Falcombty, welcher im 
fenbter kombt Nahmen deß Koͤnigs in Engelland ale. Abgeſandter nacher Venedig 
nach Turin / gienge / angelangt / und hacte vor ſeiner Abrcya die Commercien in den 
Meerhaͤven zu Villafranca mit ſelbigem Hertzogen zu beſtellen / tractirt. 
So hatte der Frantzoͤſiſche Abgeſandte an ſelbigem Hofe ben (6s Servient 
nach Genua geſchickt / umb die zwiſchen hochgedachtem Hertzogen und 
ſelbiger Republicq ſchwebende differentien zu vermitteln unb bey zu 
E ^ ftaen. | 
eeerAm —— Zu Florentz war der Hertzog von Parma angelangt / feme. nad 
tzog von Par- Rom su gehen; ſelbiger fuͤhrete eine groͤſſere und anſehnlichere Suite ate 
id lo- vor dicſem / hielte ſich aber incognitó, weßwegen ee auch bie ihm gebuͤh⸗ 
rende Complimentennicht ammehmen wollen. Daſelbſtwar auch cin 
Neapolitaniſcher Edelmann aue dem Hauſe Capici ankommen / der ſich 
mit der Flucht aus der Sclaverey / worinn er bey oom Tuͤrckiſchen Muffti 
eme lange Zeit gehalten worden / errettet / und hatte den Groh⸗ Hertzog 
mit Erzehlung vieler wunderbaren Geſchichten fe ibm wahrender git 
wieder⸗ 


" gg 
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wiederfahren / erluſtiget / ſagte auch / daß die Ottomanniſche forte bep Februar, 
€ fetzigen Auffruhr zu Conflantinopel ín nicht geringer. Gefobr 2 
nb. 
Qu £ivotno waren 1o. Engellandiſche Schiffe angdangt/ welche ii ans 
nicht amug ben Fleiß ausſprechen koͤnnen / ſo der Ritter (cn anwende⸗ verfolast vie 
te / den Algieriſchen Raͤubern allen muͤglichen Abbruch und Schaden — 
zuzufůgen; beſtettigten auch / daß ber Capitain arbi von Livornd / unb Rauber. 
cinc Maltheſiſche Galeere / eine Tuͤrckiſche vom Baſſa Aſton / mit vielen 
reichen Kauffmans/Wahren beladen / genom̃en / und viel Tuͤrcken dar⸗ 
aus bekommen. | | ] — 
Zu Neapolis wurden die Werbungen / weil mati fid) an ſelbigem aeta 
Orte wegen der Stadt Candien Verluſis nicht wenig bekuͤmmerte / und zu Neapolis 
man fich befoͤrchtete / daß bic Tuͤrcken hicrauff ihre Macht in dieſe Graͤn⸗ cx aded Es 
— gamvakta moͤchten / flat fort geſetzet / und deßwegen alic Kriegs⸗ 
Voͤicker in Bereitſchafft gehalten / umb alle Meer⸗Haͤven mit ſtarcket 
Guarnifon zu verſchen / umb gegen ber Tuͤrcken Anfaͤlle fich su beſchũ⸗ 
tzen / und in Verfaſſung su ſtellen / umb it ben Officierern von bem Lands⸗ 
Regiment —— worden / alle Augenblick fertig zu ſeyn / umbd gegen 
die Tuͤſten von Otranto zu lauffen / im Sall die Tuͤrcken bc orte anlen⸗ 
den und Fuß faſſen wolten: Ingleichem ift eine Ordre ergangen / vermit⸗ 


elſt welcher alic Capitaine gegen ben u. brvorſtchenden Monats Martii 


(id bey ihren Compagnien einfinden ſolten. E 
Seibiger Vice- Roy, Don Pedro d' Arragon, erʒeigte fich ber ber 
erlangten Nachricht / daß (cin Bruder / Graf Cardonne, dieſe Welt ge⸗ 
ſegnet / febr betruͤbt / zumahler nur cinen wenig jaͤhrigen kleinen Sohn / 
auff dem ſelbiges Hauß nun eintzig beruhete / hinterlaſſen: Der gantze 
Hof hat hieruͤber die Trauer mit angelegt / unb iſt daſelbſt von ben anwe⸗ 
ſenden frembder Printzen Miniſtris, nebenſt bem Magiſtrat, ihre Condo- 
nrung bey bem Vice Roy gebuͤhrlich beſchehen. Daſelbſt equippirte man 
auch 4. Galeen / auff denen man einige Voͤlcker / ſambt unterſchiedlichen 
Banditen / welche vor iran erlangten Pardon allda eine Scit uͤber in deß 
Koͤnigs Dienſten ſeyn ſolte / nach Sicilien uͤberſchiffen wolie/ allwo 
zween Tuͤrcken / ſo die vornehmſten Veſtungen ſelbigen Reichs ausge⸗⸗ 
xrundſchaffet / apprehendirt worden / welches Vornehmen den dortigen 
- Vice-Roy veranlaſſet / mallem beſſere Auffſicht zu haben. 
pre Mau üij Von 
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Februar. Von Abruzʒo hatte mon Nachricht / daß 600. Banditen ſich zu⸗ 
ſammen rottiret / weiche die Stadt Chiette bedroheten / im Sall dieſelbe 
(fnt feine Contribution reichen wuͤrden / fit alodann die Scadt plünberm 
wolten: welche Gewalt aber zu verhuͤten / der Praͤſident von ſelbiger Pro⸗ 
vintz alle Soldaten zuſammen zoge / denen Banditen mũglichſt zu wider⸗ 
ſtehen / und ſie zu daͤmpffen. | ] 
Soiumom — Linterfolcbem Verlauff bcguntebas Volck ber Stadt Rom etwas 
— verdrůſſig ju werden / daß es / geſchoͤpffte Hoffnung / in Erwahiung iv 
fiabienes fe Paſtoris ſo langſam hergienge / unb —— einige daſelbſt mit einem 
Spebfi$ ver· Emblemate oder Sinnbild ven einem Seiden⸗Wurm auf das Concla- 
' ve, und meyneten damit / daß / wie der Seiden Wurm durch ſeine Ardeu 
ſich mehr und mehr verwickelt / alſo auch ſolches von einigen Cardinaͤlen 
in dieſer Wahl⸗Arbeit geſchehe: Dannenhero dieſes langhaurende Con- 
clave das Faßnacht⸗Feſt gan vernich tiget. Da auch einige cine fono 
derliche Comœdie agiren wollen / unb deß Gouverneuts Confens darzu 
geſucht / haben fie zur Antwort bekommen / daß co beſſer waͤre umb cina 
guten Pabſt zu bitten / als Comocbien qu agiren. | ; 
Imittelſt haben doch einige ihre Stachel⸗Reden nit nachlaſſen koͤñen: 
wie man dann ſelbige erſtlich in der Muſen / bald aber barauf ín heßlichſter 
Satyren⸗Geſtalt geſehen hatte / und waren derer Reden lauter Flecken 
auff die Purpur⸗Roͤcke. Weil nun ſolches unruhege Dorfiren mát 
Satyriſchen Compoſitionen bem Herren Cardindlen atlju be | 
hiele / haben fit ein eruſtlich Edid heraus gegeben/ vermöͤge deſſen / alle ber» 
gleichen Wercke und Exemplaria auffeatfer ſtrengeſte verbotten / auch 
hier auff etliche Novelliſten / welche von dieſer Election Satyriſch / und 
der Roͤmiſchẽ Catholiſchen Kirchen zum Præjuditz an Teutſche / Frautzo⸗ 
ſen und andere geſchrieben haben / arreſtirt, auch darneben / bic oͤffentli⸗ 
chen Spielhaͤuſer zu ſperren / Verordnung gethan / und eudlich ocn ac 
meinen Damen das Kutſchenfahren bey ber Nacht / unb anberebagleis - 
chen Licentzen inhibiret worden. Immitteiſt aber wurde von andern 
Printzen mit be gewoͤhnlichen Froͤuchkeiten in dieſer Zeit angehalten / 
taͤgliche Comodien unb andere neue Muſicaliſche Werck in ihren Pallaͤ⸗ 
ſten geſpiclet / worzu der Conneſtable Colonna die Bereitſchafften von 
Neapoli kommen laſſen / nach deme auch / nebenſt dem Frantzoͤſ. Abge⸗ 
laandten / die Hertzogen vom Parma / Hertzog oon Braunſchweig / unb 
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^ dyem Banquet beygewohnet / mormit fic bana bicfe Faßnachts⸗Freude 
geendiget / unb iſt darauff die Faſten eingelcutet unb damit die Predigten 
— worden. Mc | 
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onbere vid Cavallier unb Damen / und nachfolgends erfolgtein ſtattli⸗ Febroar.— 


itiertocilwurbebas Conclave, unterm Vorwand ber Unyaͤß Scbinllefpor 


tzieren in dem 


lichkeiten / immerzu geoͤffnet / unb ſpatzierten die Cardindle bald hincin Cosctave eu 


baid heraus / alſo / bag ihnen ſolches deſto weniget beſchwaͤrlich ficle. Der unb ein. 
Card. Gigi bekam bep naͤchtlicher Zeit ein groß Geſchwaͤr am Halß / wel⸗ 
«o /bafern er nit bald curirt worden waͤre / ihm ſein Leben ín Gefahr geſe⸗ 
tzet haͤtte / wovon Satyriſch genug geredet worden. Ebenmaͤſſig erkran⸗ 
crete der Cardinal Spada nit ohne Gefahr / und der Card. Antonio noch 
adhrlicher an ſeiner gewoͤhnlichen Kranckheit / ſo / daßſie 6epbebaeCon- — . 


ed 
clave vaiaſſen muͤſſen / doch in kurtzen Tagen gebeſſert wieder darein gati» 


gen. Der Carb. Eroce hatte Creutzſchule in bcm Conclave gehalten / uũ 


Kein Creutz gedultig ausgeſtanden / ohne daraus ju gehen. oo beharrete 
der Card. ——* auegeſtandenen Kranck pot ungeachtet / annoch auff. 


J 


ſeinem Vorſaʒ / bae Conclave cher nit zu verlaſſen / bevor ein Pabſt r —— - 


worden: als er auch einsmals von bem geſambten Collegio, unb 
eter andern aud, vost Carb, Albici befucht / und von dieſem ermahnet 
wurde / er moͤchte ſich dach mit dem Haubt der andern Faction, dem Card. 
Darberini vereinigen / einmahl zur Wohl zu ſchreiten / replicirte Chigi / 
daß er entweder ín dieſem Conclave ſterben / ober einen Pabſt aue ſeinen 
Ereataren haben volte: wie nun ohugefehr Mr. Febei, Pfleger deß Spi⸗ 
tolo sum H. Geiſt / vorbey gangen / ruffte ihm ber Card. Albici bincin] ufi 
bate ihhn / er mochte doch in ſeinem Spital der Finblingẽ nachſehen / ob un· 
tr ina nicht irgend eine Creatur oom Cardinal Chigi vorhanden waͤre / 
und ihn ins Conclave, damit er alſobald sum Pabſi gemacht / unb ſie ein⸗⸗ 
mahi dᷣie ſer £angmürigfcit abfommen moͤchten. — | 
Als auch einige Garbinále ire Kurtzweil mit bem Maldachinoín . 
dieſem langmürige Conclave treiben wolten / und ber Chigi ihm acfagt/ 
daß ct in fleiſſigen Gedancken begriffen / ibn ju der Paͤbſtlichen Wurde 
zu befoͤrdern / hatte er ihm artig darauf geantwortet / daß er es dahin geſtel⸗ 
fct ſeyn lieſſe / bam co bic erſte Thorheit nit ſeyn wuͤrde / die Ihre Eminent 
begangen haͤtten. Ingleichem ale cínemals zween Conclaviſten in dem 
Conclave ſpatzieren giengen / udi vermeyntẽ von niemand gehoͤrt qu wer⸗ 
den / ſagien fie gegen cinander Lieber? wann werden die 2" 


— 
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Februar. — CBrübet cin Ende mit der Paͤbſtuichen Wahl vachen; worauff ber Car⸗ 
| dinal Altieri / dernicht lang den Purpurroct angeleget / / als er ſolches ge⸗ 
hoͤret / geantwortet: Bruder / ſchertzet meiner nicht / bann wann ee bep. 
meinem Ausſpruch geſtanden / einen Pabſt zu erwaͤhlen / waͤre es vor⸗ 
laͤngſt (chon geſchehen. 
Syoaniſcher Mittlerweil gienge der Sónigl. Spaniſche Ambaſſadeur offtmals 
| onda poto sutan Conclave, bit Herren Gerbindic ju ermahnen / und dahin zu be⸗ 
rideo obl rea / mit Erwaͤhlung deß Dabfle (chicumgen Fortgang ju made 
E angeſehen man ín ben Koͤnigreichen Neapoliund Sicilien / wegen Uber⸗ 
fallber Taͤrcken / in groffer Furcht ſtuͤnde / auch wegen der ſtarcken 
Schiffs⸗ Armada / ſo in den Tuͤrckiſchen Plaͤten auffgerichtei wuͤrde / 
nicht geringe Gefahr obhanden waͤre / welche den Kirchen⸗Staat eben 
(owolbetreffen könte; Und ob (chon ber Koͤnig in Franckreich ebenmaͤſ⸗ 
fia ſtarck deßwegen geſchrieben / ſo verſpuͤrete mon doch bißhero geringe 
apparentz darzu / weil unterſchicdene Partheyen ſich nicht vereinigen 
koͤnnen / und jede Faction gern ein Haubt aus (dinem Mittel erhoͤhet ha⸗ 
ben wolte. Deß Barberino Macht beſtunde aus vielen ihm zugeſelle⸗ 





ten Perſonen / worunter auch einige Prætendenten, und weil er deren 


Haubt / ward dafuͤr gehalten / bafi er die Sache vol nach ſeinem Gefallen 
treiben / jedoch darbey beobachten wuͤrde / nach eines jeden humor ſich zu 
bequemen / und weil die Zugeſelleten in ziemlicher Anzahl / und eines je⸗ 
ben Ziel unterſcheiden / ale muſten fi folglich mit groͤſſeſter Fuͤrſichtigkeit 
deß Barbarini Fuͤrhaben in act nehmen: Dieſer Urſachen halber kunte 
der Card. Chigi ſeiner Macht (o ſehr nod nicht rübmen / weil dieſelbe 
meiſt aus Alexandriſchen Creaturen beſtunde: In ſolchem Zuſtande nun 
ſuchte ber eine dem andern uͤberlegen zu (co / und einige von andern Fa-. 
ctionen an ſich zu ziehen. A eu 
Der Cardinal XXofpigliofi hielte fid mit wenigem Anhang Neu⸗ 
tral/ unb begab fich qu feinem Theil / weder offentlich noch heimlich / vers 
ſaͤumete abcr nicht / bie Beſchaffenheit ber meiſt⸗ſtreitenden Partheyen 
zu beobachten / und der ſchwaͤcheſten beyzufallen / die Mittelmaß dardurch 
zu behaubten. Die Spaniſchen unter bem Cardinal de Medicis lieſſen 
ſich vermercken / zu Chigi geneigt zu ſeyn; die Frantzoſen aber haben biß⸗ 
hero kein Zeichen einer ſonderbahren Inclination vermercken laſſen / auſ⸗ 
ſer gegen den Roſpiglioſi, weß halben auo dieſem Verlauff groſſe Con- 


fuſion 


— 
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on unb langiwurige Unordnung entſtunde / weil die Haͤubter ſich zu Februar. 
keinem Dinge ſchickten / unb tín jeder Bedencken truge / ſich erſt zu aͤuſ· 
— damit er nicht von der Widerpart angefochten / und uͤbermaͤchtiget 
Immittelſt negotürte ber Frantzoͤſiſche Abgeſandte faft mit allen 
Cardinaͤlen / fo mol fuͤr den Cardinal Elci / afe vor bem Duc de Patma, 
wegen deß Staats Caſtro, ſolchen beym neuen Pabſt ber Cam̃er wieder 
aus den Haͤnden zu reiſſen. yn ſolcher Verwirrung fienge der Cardi⸗ 
nal Chigi mit Huͤiffe deß Cardinals Nini an / in favor deß Card. Bonvi-· 
fi su tractiren / welches auch bie Frantzoſen unter der Hand fo ſtarck getrie⸗ | 
ben / daß ſoſche Handlung ſchon auff ſtarckem Fuß ſtunde / intem gar viel 
G'arbíndlevon ben andern Factionen watker mit zuſtimmeten: Als aber 
die Frantzoſen fid anſtelleten / als ob ſie nicht groſſen Luſt sum Handel 
 fdtttn/ umb zwar allein zu bem Ende / damit die Spanier / wann fic ſe⸗ 
hen / daß dieſes Subjectum ben Frantzoſen zu wider waͤre / loßdruͤcken fol⸗ 
t&/ gleich im Conclave Clemenris IX. beſchehen / merckten bie Spanier 
diefe Liſt / und wolten nicht mehr su ber Sache thun / vorgebende / te be⸗ 
duͤnckte ſie nicht ratbfam / ferner auff Bonviſium zu votiren / weil die 
Frantzoſen ſeiner nicht begehreten / waͤre auch gat nit zu chun / bem Ko⸗⸗ 
nige in Franckreich hierdurch Unwillen su erwecken: Wormit ſie dann 
mit artiger Manier bic Exclufion über Elci / welchen fie auff den Paͤbſt⸗ 
lichen Thron zu erheben bemaͤſet waren / wett gemacht: Go gieng auch 
ſchon der Ruff durch bic Stadt / daß Bonviſio Pabſt worden / unb ats 
 aucf ſein Nepos, der junge Bonvifio ſolches erfahren / fuͤgte er fich alſo⸗ 
bald jum Frantzoͤſiſchen Ambaffadeuc, ibm die Bottſchafft zubringen / 
dieſer aber war eben unter deß Barbierers Haͤnden / lieff doch alſobald 
noch micfaiffiditem Bart ihn zu empfangen: es war aber dieſe Erſchei⸗ 
nung cin Vorbott / daß aus dieſem Triumph nichts / unb dieſe Comerdie 
nnt Schimpff beſchloſſen werden ſolte. "ot 
Hingegen wurden die Carbíndle Fachinetti und Bonelli eon den 
Frantzoſen auch ausgeſchloſſen; bem Cardinal Stati aber waͤre die 


— Paͤbſti. Wurde bey nahe heimgefallen / wann nur ſeine vier und ſiebentzig 


ſaͤhrige Schultern dieſe Buͤrde einige Jahr haͤtten tragen koͤnnen. So 

hatte ſich auch der Cardinal Sforza groſſe Hoffnung gemacht / den 

Paͤbſtlichen Stuhl zu beſteigen / wann nurdie force bey den Cardinaͤlen 
Ein und zwantzigſier Theil. Oo haͤtte 
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augewande⸗ fleiſſige Cur / ſondern auch durch ber Koͤnigin von Schwe⸗ 
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| iu ſatz fid) eher nicht wieder dahin ju wenden / ale mona bic Ceremonies 


e n 
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haͤtte gelten wollen / und als er hieran gezweiffelt / hat ihn Beffer aebdachu/ 
fi ſeines Medici guten Rathe zu gebrauchen / ale. an einem gewaltig 
bezirckten Ort per korce zu verfahren. 

Der Cardinal Spada abcr tar nicht allein durch ber Medicorum-· 


ben ihm in feiner Kranckheit erwieſene Huͤiffe / gang reſtituirt, maſſen er 
dann dem zu Folge wieder in bas Conclave getretten / mit Vaſiche⸗ 
tung threr moͤglichſten Befuͤrderung. 

Wider hoch gemeldte Koͤnigin tear eine Schrifft aus kommen / in 
tĩtuliret / Trauecklage: woruͤber fic fich fo ſchr offendirc befunben) daß 





ſte dem der den Autorem dieſer Schrifft entdecken wuͤrde / 200, Cronci 


zur Recompens verſprochen. | 
— 9(m5/ 36 gienge der Carbinal Pallavicino aus dem Conclave, 
unwiſſend / ob er hierzu von ſeinen Podagriſchen Schmertzen / ober von 
Unluſt überbiefer Langwuͤrigkeit / veranlaſſet wor den unb zwar mu Dor, 
der 











Fußbuͤſſung deß neum Pabſts vorgensemmen werden wuͤrden. So war 
eut der alte Don Camillo Rofpigliofi uber die £angtodlrigfcitbr Con- 





clavis ſehr ungehalten / weil er von cinem Tage zum andern verlangte / 


ſeine Stelle deß Kirchen Stado qu übergeben / unb fid entſchloſſen / bey 
ben Prieſtern der neuen Kirchen ſeine übrige Tage in Ruhe und aucem 
Frieden / und am Dienſte G Ottes / zu beſchlieſſen. Déc Herren Cor 
dinaͤle aber waren mit dem Cardinal Ludoviſio bel qu frieden / baf e un 


— irm Vorwand einiger Unpaͤßlichkeit / niemahls ins Conclave fonum 


wollen / da er doch indeſſen nach aller tuf in bar Stadt bin umb wicder 


erte. 

Einige Cavallier ^ ſo die Wahl unb Croͤnung cinco neuen Pabſto 
zu erwarten hofften / hatten ſich nach Neapoli gewandt / nach dem ſie zu⸗ 
vor mit ihrer fleiſſigen Spia Conclavis ſich berathſchlaget / ob fie bif bas 
hin fid) c paar. Wochen daſclbſt auffjubattm unterſtehen duͤrfften / 





und von deroſelben verſichert worden / daß ſie auff dero Parole noch cine 


ſo lang daſelbſt verharren koͤnten. Der Herr Praͤlat Gaſtaldi lieſſe indeſ⸗ 
ſen viel Maͤntze eines Schlags sur Hand ſchaffen / ſolche dem neum 


Pabſt / allerhand Unkoſten abzuthun / bep ſeiner Wahl einzuhaͤndigen / 
war auch (cbr beſchaͤfftiget / allerhand Miniſtrorum Rechmmgen zu 
2 E a AD vdurch⸗ 
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burcefuchen. Nicht weniger ließ ber fyertog von Parma in ſeiuem Gar⸗ Febre. — 
ten/im Campo Vaccino, eine praͤchtige Triumph⸗Pforte verfertigen / 

ſolche bey der Wahl cinco neuen Pabſts auff zurichten / hoffende / durch 

- et unb andere dergleichen Demonſtrtationes, ihn jut reſtitution ſei⸗ 
na Landereyen / Caſtro unb Commachce ju diſponiren. | 
Sonfßien hat der Carb, Rofpigliof bem Printzẽ Ludovifto tʒu Ma⸗ ar. &olpi-. 
brit 40000. Cronen zahlen laſſen / wodurch er ben Luſtgarten / ſo gemel⸗ re SIE a 
te Printz in Rom Bate / an fid) zu briugen gedacht / der Primz aud, Sou 

- soürétice Ordro criheilet / daß der Verkauff ſtipulirt werden (ofte / voril— ^7 
aberdie Schulden auf beſagten Luſtgarten fich erauget / bac man bet 

Zweck dieſes Wercks nit erreichen konnen: unb obwol gemeldter Card. 

ouf Vefehldeß Richters / die Poſſeſſion durch die Juſtitz⸗Bedienten nid 


men laſſen / ſo hat er doch / weil (if ditere Creditores angegeben / zuruͤck 
feehen maſſen. | | í 


C5entags ba 17.b(to (o. Start) iß der Herrog von Braun⸗ 
Ich weig / Nivérsunb Roan, mit dem Conneſtable Colonna, ſeiner 856 "Praunicow. 
mahlin / Hertzogin Masarini, und andern C avallian unb Damen nacher ſpatieretuach 
"Tivoli gangen/unb aiba/ auf dnerbmumgbrf Carb. d' Effc, aufofófts ^" 
lichſte tractirt und erluſtiget worden. Als nun hochgeda chter Herrzog von 
Seaunſchweig mit der Madama Colonna ju ſpitlen ſich eingelaſſen / und 
ſchon in die i10000. Cronen gewonuen / endlich dieſe Jürſtin im 
Spig / unb invitirte der Hertzog auff einen Satz ihrer nod) übrigen ſtar⸗ 
cken Sum̃a / gewan auch ſolche mit nit geringer Beſtuͤrtzung deß Her⸗ * 
'Bege/tecicher alfobalb cinen koͤſtlichen Xing) auf bit 4000, Cronen / vom | 
Gina zog / und ijr ſolchen (chend'te smit dieſen Worten: Madame nun 
wir im Gewinn unb Verluſi gleich ſtehen / geruhe ſie dieſes / als cin Zeichẽ 
td Stillſtaudes unb Andenckens meiner Ergebenheit in Haͤnden ju bc 
halten. LO is ' 
Zu Venedig fat fid) indeſſen bic Faßnacht in guter Drbnung mit Sefsadbt is 
ben geendiget / daß am 6/26 dieſes im Vorhof bef Pallaſts in 2(afcbung y. ——— 
deß Hertzogen / vicia Damen in allerkoſtlich lem Zierath / deß Printzen 
und rinscfinen Bargheſe / unt auslaͤndiſcher Cavallieren / eine ſchoͤue 
Jagti von wilden Och ſen gehalten / und demnaͤchſt ben Frauenzinier eine -———— 
flattikde Collation gegeben worden. Dafelbſt arrivirtertaͤgueh E dbiffe "Dite eus. 
mit cOéldawaue Canta taa Cofficibanten udi ffidrer (dfitlich mit oca t 
— Oo f —— 


— 
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Februar. guldenen fetten unb Gnaden⸗Pfenningen et / bie gemeinen 
Knechte aber ſehr wol bezahlet wurden. Von den 200. Fußknechten der 
Heryren Teutſchen Ritter⸗Ordens waren 86. mit 12. Officierern wice⸗ 
derumb zu Schiffe gegangen / bep Catiſeglia aber ſehr verungicke wor⸗ 
den / bof ſich nur 26. mit ben 12. Officirern lalvirei haben. | 
Mittlerweile / daß bie Militz / ſo hre quarantainc ausgehalten / re 
formirt, unb die Officierer / fo in ber Republicq Dieuſt verblichen / mit 
gebuͤhrlichen Chargen verſehen worden / iſt unter bem Oraunſchweigi⸗ 
(chen Voͤlckern unb den Cappelletten einiger Streis entñanden derge⸗ 
ſtalt auch / bafi (ic anb gemein / unb beyderſeits einige hehwaͤrlich verletzt 
worden / auch ein Braunſchweiger todt blieben; welchen Streit abet die 
Officierer bald auffgehoben / unb bic Urheber / der Sebuͤr pars / 
abgeſtrafft. Nn " 








sromfüw. — .2(m 10/20. ſeynd die Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche OD der / f 
[^ Candia gedienet in 500, Mann ard mit dem Córper iugo. in Berrfiche 
nac).auf. fier Action ſeeligſt verſtorbenen Deren Generals / Sega Gꝛafen Jotiec. 
CANC von Waldeck / ven dannen nad) Teuiſchland verreyſet. 

Diner. —— Cinige Tage vorhero langte der Prins von Dannemarck von Rom 
von siombo, daſelbſi an/ unb wurde in deß Duc de NiverPalaa einlogig, — beu 
pin. tnáffig fam der Milord Falcombrigo, Konigl. Engellaͤndiſcher Am. 
| baffadcur dahin / welcher fich aber incognito hielte / bifer [inen Cinzug 
; ſolenniter thun wuͤde. — | 
geledꝛte ʒun⸗Sonſien ward Se. Sürfil. Durchl. Landgraff von Heſſen / nebenſt 
..— fonwnb* dero Printzen und vielen frembden vornehmen Gavallien ín deß Herru 
hot Procuratoris Cornaro Hauß gdaben / deſſen Tochter Donna Elena 
^. éifcurriren ju zuhoren / welche mit groͤſſeſter Verwunderung d anweſen⸗ 
ben hoͤchſt gelcbrten inner von ber Aſtronomia, tmb andern hohen 
Wiſſenſchafften / in der Griechiſ ch⸗Lateiniſch⸗Frantzoſiſch⸗Spaniſeh⸗ | 
unb Italaͤniſchen Sprache ſothane tool abaefaffete X eben unb Difputa- 
tiones geluͤhret / baf fic aller daſelbſt ſich befindenden hohen Herren / und 
anderer Leute Augen auff fich gezogen / darauf ibtefaft Enguſche Stim⸗ 
me / und ſehr artige unb anmutige Geſaͤnge inallen vorerwaͤhnten Spra⸗ 
chen hoͤren laſſen / womit die Anweſenden sum hoͤchſter ergetzet worden: 
Dieſe action umb Handel Dat Ihre Excellentz / vorgemeldter Her Cor- 
naro, ſeiner Generofitát gemáf/ mit einem hattuichen Tracta ment von 
| ] ] E alles 
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allerhand Cen&rure und gutem Wein bekroͤnet / uͤber das bie aufſerleſen⸗ Februat. 
fien Regalen anb behaͤglichſten Weine in vor hochgemeldter Ihr. Fürſtl. | 
Syurdjl Logament geſandt / wordlber dieſelbe zum bód)fen verwundert / 
vergnuͤgrt und obligat verblieben. e | e | 
VIm uͤbrigen ruͤſtete man in ſelbigem Porto wieder ein groſſes Schif neues Schiff 
aus / umb anſtatt deß jungſt verſunckenen Salvator Mundi genannt / ble Ra e 
Praͤſenten fo man wegen deß getroffenen Friedens bem Groß⸗Tuͤrcken beo 
und deſſen fuͤrnchmſten Miniftris zu thun entfchloffen / nad; € onflantis Toͤrciſchen 
nopel yufübren : Aus gedachtem geſunckenem Schiff ſchnd annoch viet Proͤſenten. 
Kiſten nud Kaſten / (o mit koſtbaren Wahren nach dem Groß⸗ Taͤrcken 
deftinirt geweſen / bekommen / unb mach CGenebíg gebracht / auch nachge⸗ 
hends eroͤffnet / unb bic Guͤter mehrentheils unbeſchadiget befunden wor⸗ 
bai melbae Waſſer durch die gewaͤchſeten Tuͤcher / unb worein die i» 
fien anb Kaſten ſonſt gepacket / dnb wol verwahret geweſen / nicht hat 
driagen koͤnnen / unb hoffete man / daß noch nde Güter mit der Zeit fal- 
virt werden moͤchten. S ER s 

Nachſt deme waren auch bre Schiffe eingelauffen / bas eine von suteoft cti- 
onftantinopd/ Bae anberevon Zante / und das dritee von Lisbona fog cbr &difes 
minb. Dey bem erſten vernahme man / daß in ſelbigen Zeughauſern die tar, ^ 
'&valleren mitallem Ernſt verſehen wuͤrden / umb gegen den April fertig 
u ſtehen / eiliche tauſend ſo wol von Candia foffíimbe ate neugeworbene 
Woͤlcker anzunehmen / anb waren etliche der Meynung / daß deren Dore 








haben nad) Barbaria (epe / umb ſelbigen Mohren⸗Koͤnigs Tafiletta be⸗ 
ſchehene Bedrohung zuvor zu fommen: andere / es werde gegen Sicilien 
— und Neapolis angeſehen ſeyn / alldar Fuß su faſſen: weßwegẽ ſelbiger Vi- 


ce- Roy auff ihren Wachten ſtunden / unb ohnnachlaͤßlich bic Cuͤſten mt 
Kriegsvoͤlckern beſtreichen lieſſe: andere wolten / es doͤrffte der Inſul 
Malta geiten / weiln der Ritter⸗Orden ihnen unauffhoͤrlichen Schaden 
zuͤfuͤgte: Das fuͤrnehmſte unb augenſcheinlichſte war / daß co ſeye umb 
VBarbaria in. Tuͤrckiſcher devotion su halten / tmb ben Tafiletta / welcher 
ſich Kaͤyſer in Africa nennete / unb bas groͤſte Theil unter fid) gebracht 
zu hintertreiben / ober gegen ben Fruͤhling mit den Engellaͤndern wider 
tas Tarckiſche Dominium etwas vornehmen moͤchte: Wiewol auch 
andere wolten / eo waͤre auffs ſchwartze Meer angeſehen / unb baa Vor⸗ 
haben / bae Koͤnigreich Polen au — — die M 
— T 9 ij au 
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ben Turckiſchen Reich ein zuverleiben / che ſich fete mit dein Moſco⸗ 
witter ín veſtere Liga einlieſſe / welche auff gedachtem Meer durch ſcine 





Reuſſen groſſe Ungelegenheiten machen / und gar bif Gonflontinóopel 





ſtreiffen koͤnte / ba er bevorab der Veſtung Aſach Meiſter wuͤrde. as 
Schiff von Zante brachte mit / daß der Capitain General von bar nach 
Suda gefahren / unb willeno todre / nach gemachtem nochwendigen Au⸗ 
ſtalt / deßgleichen ju Corfu ju thun / unb alsdann auf Verwilligung deß 
Senats nacher Hauß ju kehren / an deſſen Stelle der Procuraor Bern- 
ardo afe Proveditor die Sachen beobachten ſolte. Di Inwohner qu qe 
dacheẽ Sante ſchienen etwas zu empfinden / daß bic ſo neulich aue Cam 
dia zu ihnen fid nidergeſchlagen / eben ire Privilegia genieſſen ſolten. 
Mit ſelbigem Schif waren zugleich verſchiedene Edele aus Candia kom⸗ 
men / welche berichteten / wie der Groß · Vezier mit Reparation d Stadt 

und Veſtung fo eruſthafft verfabre/ an einem Ort auffbauen / am andern 


aber nicherreiſſen lieſſe bic Stadt⸗ Mauren aber wieder in vollige Scan | 


de waͤren / auſſerhalb gegen Sabionera, allwo bas vicie Gewaͤſſer chaut 
bißhero rdeſſen Gabe er / wegen ermangelenden 


| geweſen; unter 1 
 Sintoopemínallen im Archipclago gelegenen Inſulen publicirep tafs 


. (av daß alle aus Candia eutwichene ynmobucr toícher nad) Hauß wit zut 


anb kom̃en / und tool tractirt werden foltt : worauff ſich cine ziembliche 
wieder ein « unb bcp ſeinem Verſyrechen annoch tool befunden / 


maſſen er ihnen voͤllige Satisfaction gegeben / unb bie auff orit deß 


Vollwercks S. Audrea durch ſeinen Befehl reparirte Haͤuſer zugeei⸗ 
gnet / auch Griechiſche Kirchen vor fic auffbauen / und damit (ie von cni 
gen vereri Tarcken verficbert bleiben moͤchten / ibre Quartier 
der Stade mit tieuen Mauren abſchlieſſen laſſen: Aus ber Kirchen St. 


Catharina haͤtte er ein Magazin⸗Hauß gemacht / ſeye aber in den erſten 


Tagen ein Unglüd von Feuer darzu kommen / daß alles in die £ufft ge⸗ 
ſprungen / welches die Tuͤrcken für eine groſſe Straffe hieiten / moffen fic 


durch dergleichen Exempel mehr erfahren / daß bic Kitche (o dicſen Heul 


dedicirt, nicht muͤſte verwuͤſtet werden. usd 
Nicht weniger Beßuͤrtzung hat bey denſelben verurſacht / daß / nach⸗ 
dem erwehnter Groß⸗Vezier den D, P, Francifoanern, und den uͤbri 
Griechen / zwo Kirchen einraumen laſſen / darinn ſie mit aller Freyheit deß 
Gottesdienſis pflegen koͤnten / und der rider darinncn — | 
MENS | | (giu 


— 
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exe. |" SUROPZUM! I F 
gidende Kohle auff die Erde gefallen / welche durch cie Kltufft ein darun⸗ 
der gelegenes Pulver angezuͤndet / wodurch fit alle in die Lufft geſprenget 


finaunb Morea die Baſſa viel Fruchten unb Vivers verſambleten / on 


Anne 
Feb, 
morben, So berichteten auch einige Tuͤrckiſche Sauffleith/baginBoÁ- ^— 


rte qu verſchicken | ba es mochte heſohlen werden · Der Groß ⸗ Tarck 
Bicite fich annoch in Macedonien / sb getrauete noch nicht nach Con⸗ 


flantinopel zu kommen / weiln die Sultanin / ſeine Mutter / alle Janit⸗ 


jcharen unb Spahdien auff ihrer Seiten / weiche mit dem Volck gegen 
Gro Tarcken verũbendes unordentliches Leben / und weniger Vor⸗ 


(org sur Regierung groſſen Unwillen Ddtten ; deßgleichen gienge auch in 


Choffita/ wegen ſelbiger Comendanten Gc prannep / vor / darumb ber 

Maſſa / bas Volck zu flillen / dreyen Officierern bic Koͤpff abſchlagen 

laſſen. Sonſten waͤre der Tuͤrck iſche Kaͤpſer geſinnet / ſich nach Adria⸗ 
zu begeben / und den Sommer durch alldar zu verdleiben / damit er 


| — * ſeiner Beluſtigung deſto mehr abwarten / ale auch die auffruͤhri⸗ 


(c Voͤicker mit ſeiner Gegenwart deß Orts im Zaum halten koͤnte / o» 
ber ſonſten fambtben Tartarn / etwas wider Polcn vorzunchmen / an der 
Hand ſeyn moͤchte cr Groß⸗ Vezier aber waͤre nicht gemeynet ber Ct 


den hin zu folgen / ſondern im Koͤnigreich Candia fid auffzuhalten / und 


(cin eigents Intereſſe in act zu nehmen / ſonderlich auch / fid) ſeines £o 
bens um ſo vielmehr qu verſichern / weiln nicht allein daß Volck / ſondern 
auch die Miniſtri der Pforten gegen denſelbigen ſehr ſchwuͤrig waͤren. 

Von denen ſonderbaren in dieſem Monat vorgegangenen Ge⸗ 
gae —— dieſes zu melden / daß / 


Orten eine fo ſtreuge und langdaurende Kaͤlte geweſen / der⸗ ſtreuge 





gleichen ſich alte und betagte Leutt nicht zu erinnern wuſten / alſo daß 


vid Menſchen auff dem Wege vor Kaͤlte ligend blieben / oder doch bald 






sad) ibrer Heimkunfft ſturben / unb niemand mar reyſen / unb fid 
jeder ín ſeinem Hauſe darvor kaum erhalten kunte / fo / daß aud aat 


in — / welches unerhoͤrt / bie Sciden⸗ unnd andere Muͤhlen 
gi 


olonien / unb anderswo ill ſtehen muſten. So entſtunde 
aud im Holland an etlichen Orten ein ſolcher Mangel on Feuerung 
unnd Tranck / daß ber Magiſtrat den Xemen ben Torf umbſonſt / 
denen BVemittelten aber umb billichen Preyß verſchaffte / daß auch 
bic Armen andenen Orten / da eitel Saltz⸗Waſſer iſt / und da hepar 
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ZA * 
Anno ré7o, 396 (— DIARIHM EURDPAEUM, €onb. Seſchichte 
Februar, Geiranck / Bier unb Waſſer suádfübre werden muß / bea Schnee sum 
Getraͤnck uio Kochen ſchmeltzen muſten / tul das Zugefuͤhrte auff dem 
Wege gantz sum Epſe wurde. Nicht weniger tat der groſſe uUnd feine 
Beit / bet Reiſenden Auſſagenach⸗/ ſoſterckbefroren | daß Pferd und 



















Schlitten haͤuffig barüber giengen / unb viel 1000. wilde a 
ovs coe Wantken frocflis fiet cic ftti | 
| | o omxdd — worden. Atri fd d 0 ‘ ‘ —— 
Satevon ^. L1, fyabcbir itin cprebg beta £'idret Me 
un" — bs radiis nu qimtb NIEnnf 
(pata ———— — 
lidyco wie bixborafenbebeé bic ——— 
Schrocken etliche Stimden Lang vichte von elches 
goam awiver vilia inndes Ratur war] inb fe | 
: — — — room f 
greſſes Bli. enn IV, 
me dte 
[^ — 
Stein durch ^ Sad bhnbas 3outetict eingrfélen pa y^ 
en €x (cr ben ehicim bremen pet dogeriffen 1- brad —— —— 


Mt orft unter Waſſer aefct. Weniger michi hau ie Thaͤringen das ba 
—* ——— Thauwetter bey Cidynecunb * Suit vs 
weggenommen / und (cbr hoch Waſſer verarſachet / ioburdfyatet 
Orten verſchie dene Menſchen unb Pferde erſoffen €50 mar 
den groſſen Eißſchollen an viclen Mahlen / und deren Wehren/ dio eodb ^ 
. Pet Hauffen gavorfiew] gvfſu Schade geſcheen — scorta: itaq 
- Unbfovt auch bifmablsvonGtr denckwardigſten —— — 
Monot⸗ Séruarii; 4Womrttoir bann dieſen cin unb yvangigitn 4, bed. 
— Diarii Europzi,totgen Enge der Seit / —— 
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Der Set Tulund Verduhnſchen behen⸗Sachen bahero bot 


gangen / und derenthalben fitr Memort ialien unb Schrifften / beh beret vom 


n Arbittorum Subdelcgirten vortrefflichen Herrn 

Raͤthen umb Geſandten von Anno 1667. bif i670. 
ncluũve eingebracht und uͤbergeben $ ow 
Worinen klaͤr lich ertwieſen / daß bey ber an ole Gron Franckreich 
beſchehenen icherlaſſimg des Supremi Dominii gedachter Biſtumber / tsi 
extta diſtri um folder Stiffter / undauff des Hevyl. Rom. Reichs unmtte 
telhahren Grumd und Boden / auch in deſſen Jurísdiéticn belrgene/ von 
fs 


nigen imme diat Sutfíav / Grafftn unb Staͤnden des Reichs auff gewi 
att unb weiſe agnolcirende⸗ und beſttzende Feuda ,-feinetsorae foliber ma 


ſen / als nun precendiret werden will / an die Gron Svanfred)cedirec, — 
transferiret undvon dem Reich abgeriſſen / noch deren Pofleffores damt 


der Koͤnigl. Frantzoſiſchen Souverain Jurisdí&ion unterwuͤrf⸗ 
nfg gemacht worden gnn. 
Ebey denen zu Oßnabrug uñ Muͤn ſter fuͤrgeweſenen Ftiedens. Tra&aten R. 


9 K. M. tole nicht weniger aud) v K. M. ín Srandtreíd — 
Hu Plenipotentiarij anfangs tutte ſichꝰ part, intetmediantibꝰ Dn.Dn. Nun- 





cio Apoſtolico & Legato Veneto, de puncto Saticactiom- Gallicane, unb unter ſol. 


chem auch ratione uͤbetlaſſung des SupremrDominij uͤber bít oon der Cron Frauckreich 


all ſchon uͤber hundert Jahr / ingehabter Stiffter Dic tier unb Verduhn unita 
Handlung gepflogen / nachgehends aud) ven venen $8 yſerlichen Herrn Plenipoten. 


. Wariis davon an ber Gur Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs beren orthen mít anwe. 


ſenden Herrn Raͤthen / Pottſchafften und Geſandren Eroͤffnung unb Communica- 
son gethan / imb beren Reichs⸗ Gutachten daruͤber begehret / ati vermog Num.«. ge⸗ 
buͤhrender maſſen von ſolchen erſtattet worden hat man ſich darin deurlich erfláret / - 
quatenus & in quantum tran an ſeithen Chur. Fuͤrſten imb Standen de⸗ Reichs bey. 
ciem imb anbers puncten ſolcher Satisfa&tionisGallicanz , und in ſonderheit audi. 


. Satn Vberlaſſung des Su remi Domini leer dorbeſagte btt) Sriffter ratione deren 


ven ſolchen Cxiffirnyn Lehen gehenden / att extra corum diftrictum , tinb anff veg . 
| | "o pp - oodd 


/ 
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198. .DIARIUM: 


Reichs ohnmittelbahren Grund und Boden / aub in deſſen Iuzisdidtion unb QSort 
maͤſſigkelt gelegen / eon einigen iamediat Fuͤrken / Graffen und Staͤnden des Reichs 


poſſedirenden Guͤttern nat Lehenſtucken / Seinemit Einwilligung / conſens und Ge 
nehmhaleung chun / geben unb errfeüen koͤndte oder woite . Wie nur ſolches erſtattetes 
Meichs Gutachten von denen Kaͤnſerl. Herrn Plenipotentiaris an Nbre Kaͤyſ. Ma⸗ 


jeft. gebracht und referirer worden / haben dieſelbe ue AME leaipotentía- - 


zios allergnebíaft teſcrihiret / daß ſie es bey ſelchem der Staͤnde be Reichs erſtattetem 
Butachten / nnb ſpecialiter auch fo viel die von ſolchen Stifftern zmar in lehen gehen 
de / aber extra diſtrictum eorum belegenen / unb von unterſchiedlichen immediat Fuͤr⸗ 
ſten / Graffen und Staͤnden beſitzende Lehenſtuck betreffen thaͤte / allerdings bewenden 
lteſſen / und Sie Kaͤyſerliche Herrn Plenipotepdari ſolchem alſo nadiiug jr poen 
folten. Als es nun mit ſolcher lang fuͤrgewehrten Friedens. Handlung burd) Gotets 
Bnade js endkichem Schluß gekommen / iſt in dem Inftrumento Pacis Cæſareo-Gal. 
lico ratione des puncti Satisfactionis Gallicæ, und darnuter aud) wegen Vberlaſſung 
des Supremi Dominii vᷣber mehr ermeldte ore Stiffter diſponiret unà ſtatuiret tests 
den / wie darauß mit mehrerem zuer eben i; UIS: ME, | 
Odð nun wohl man an Seithen der jenigen immediat Reichs. Fuͤrſten / Graffen 
unb Staͤn den / welche von ſolchen Stifftern auff gewiſſe Art unb Weiſe einige / jedoch 
bereits angemeldter Maſſen extra, diſtrictum corum Epiſcopatuum Beltgtnefebtna- 


gnoſcirt, unb von ſolchen Stifftern jtbermabltaen Biſchoffen auff begebene Faäͤle tre-· 


quitiret haben / ſich ganznicht vermuthet gehabt / daß ihnen derenthalben ju Abbruch / 


Schmaͤhlerung und Entziehung ihrer Frenen⸗Reichs Immedietaͤt / Regalien;Turisdi- . 
ction/⸗ auch andern Freyheiten unb Gerechtigkeiten (beat ahn⸗ und zugemuthet wer⸗ 
ben ſolte / Maſſen bann aud) von Zeit des geſchloſſenen Fried ens big auff annum 1662. 


Sie damit allerdings verſchonet geblieben; So hat man doch in ſelbigen Jahr fehen 
unb erfahren muͤſſen / weſcher geſtalt oon dem Frantzͤſiſchen Parlament ju Metz unter⸗ 
nommen worden (epe / ungehoͤrt und ohnvernommen ein unb andern darbey Intereſ- 
ſirten, ein ſpeciale Arreſtum fivc Edictum, toit Num.4. außweiſet / ergehen qu laſſen / 
und darinn allen pen jenigen Freyen Reichs. Staͤnden /. welche von mehrgedachtem 
Cif einige Lehen zu agnoſciten bhaben / ſub pœna privationis & cenfcationis auff. 


zulegen nnb anzubefehlen / bag ſolche hinfuͤhro niemands anders pro Supremo Domi- 


no, als Ihre Koͤnigi. Majeſt. in Franckreich zu erkennen haben ſolten; Nachdeme tan 
nun an ſeithen ſolcher dabey interefficten Vaſallen und immqdiat ReichsStaͤnden 
vorbeſagtem Metziſchen Parlament, auf vermutheter nicht gehabten genugfame In- 
formation, contra tenorem Inſtrumenti Pacis angelaſſenes Atreſtum fivc Editum, 


nicht weniger fid) beſchwerdt beſunden Bat gian nicht ermanglet / behoͤtriger Orthen 


daruͤber qu klagen / unb ſalches hinwiederumb auffzuheben unb qu cafficen qu erſuchen⸗ 


worzu dann aud) anfangs gute Vertroͤſtung beſchehen / weilen aber deſſen Wuͤrcklig· 


keit nicht allerdings erfolgen / fa auch wol in deſſen mehreres behauptet / und einige ato 


ſuchte Belehnung diflicultiret teerben tolle Hateman dann enhero an Seiten ſoſcher 


Vaſal- 


— 
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nach rítilfefaimen Reinonſtrationennind hingeltgtem prelirinar difculeten/matds. 
von dem Heyl Roͤm: Retch und der Gron Franckreich 1 mieanp atfambrer Stander 
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Vaſallen fido benoͤchiget aefitmitien / bey ote Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. und ber auff hiefi 
acm Segenfpurat(dyen dteichs / Tag ver ſamb leter G ur · Furſten unb Seaͤnden vortref⸗ 
[ídyen HH· Abgeſandeen aller unterrhuͤnigſt uno gebaͤhrind einzukomen; Da dann 





Schreiben / und Ihret Koͤnigl. Majeſt. in Frauckreich gogen Erklaͤrung (ab Nome- 
 zis Tund 2 qu erſehen / ſo wohl wegen ſolchet Lehen⸗Sach / als ber zehen (A fie Wer⸗. 
ein und Hagenauiſchen ——* Staͤtten Halber cin. gewiſſes Arbittium und 
' Comproralfs feſt geſtelet / · anuch darzu ex parre Inperii Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. tn 
Sachſen / Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden ju Eychſtaͤtt / pro Hochfuͤrſti. Gnaden i Coſt⸗ 
nitz und die Statt Regenſpurg; Bon ſeichen det Cron Frauckreich aber eee Chur⸗ 
ffürſtl. Gnaden jn Maͤyne / Ihre Churfuͤrſti. Durchl. zu Coͤln / Ihre Koͤnigl. Ma⸗eſt. u 
Schweden / als Hertzog zu Brehmen / und Ihre Hochſuͤrſtl. Durchl. su Heſſen Caſſel 
: denominitet tmb angensmmen worden. Wc xD ML TU 
Weie nun diß Arbitriuni der publiquen Qf6ntbegu.fefat Anno i667. ben 13. und 
23.Septemb.· allhier zu Regenſpurg in Gegen wart beroSubdelegirten Herrn Rathe⸗ 
Pottſchafften und Geſandten! / auch beyderſeits Paecheyen folennicer én beim. Chur⸗ 


Meeintziſchen Quartier er oͤffnet worden / hat det hochan ſebnliche Koͤnigl. Francoſ ſche 


Plenipotentiatius Monſicur dé Gravel , laut Beylag Num. 3. Regis Ghriftianiffimi 
nomine; die judicatur der Herrn Arbitrorum nochmähls — iſtauch 
von denen ſolcher Lehen ſach halber Sft. und Graͤffl. gevollmaͤchtigten Kdifen und 
Geſandten codem actu -, mnach deſchehenem Muͤndlichen Verrrag und ſchuͤldigſter 
Danckſaqung für uͤbrruehmende Muͤhe⸗ das Memorial ſab Num. 4. außgeantwortes ⸗ 
und die Sad) gleichfals dert HH Arbitrorum hoch vermuͤnfftiger decifioi heim gege⸗ 
ben worden / der ——*8 — / es werden Ihre Koͤnigl. Majeſt. von Franck⸗ 
reichec. was ſoklar und deutlich eon benen Metz⸗ Tuiund Verduniſchen extra diftzi- 
&iiní corum Epiſcopatutim belegetien Fetidis in confpéctu totius feré Europæ abat, 


— fanecitnnbveratidyen/ eitfttrig zu aͤndern / aind die immediat Vaſallin darwider (m et» 
nige wege graviren zu laſſen / niche zemeint ſein. — d 


^ Ginaanges Syafr hernach und ;foar allererſt ben 10 Septembris , Anno1668. iſt 
on wor wohlbeſagtem Koͤnigl. Fraugoöſiſchen Herrn Plenipotentiario eine Beancwor⸗ 

tung ſub Num. etfolget / warauff ben 2 lan.rééo. in Nahmen der intereſſitten Ffuͤr. 
ſten unb Graffen ex retro actis pablicis Num.&.berogt(falt replicirét worden / daß dar⸗ 
gegen mit beſtand nichts eingebracht werden koͤnnen. | DUET T 
Es hat aber mehr ermeldtem Koͤnigl. Srangófiffjen Herrn Plenipotentiario gt 

fallem nach abermahligem langem Verjzug als erſt den 429. Iunij Anno 1669. tin fe ge- 
nandtes Keſponſum alterum fab Num.7.44 übergeben / deſſen wiederholte Einwuͤrffe 
"unb Scheindehuͤlffe / durdſ eine oom 22. Ian. i. Febr. An. 1670. ſchließliche und arünbfh 
die Refutation⸗Schrifft Num.8. abgeiehnet / und weilen es ſich auch mit des Wercks 
Erledigang biß hin verzogen / iſt ein noch weiteres Memorial Num, 8. promaturanda 
Deciſione extradiret worden. PP i | ,»e"9tdd 


BLARLUM:: 
Med pneri ein jeder efnpafüonictr anf ſcichen x Actia eA Gra 
sa Im perü —— 8 Schrifften unb Gruͤuden ohn (dur ſehen unh hegreif⸗ 
feusetrb. / daß es bey den Weſtphaliſchen Iriedene Irattaten/ mnder hey ber Dm... 
Vaͤpſerl Majeſt. noch aud denen aeſambaaun Gur Górflen amt Seĩuden Def eiche 
niemahien die latention und Meinung gthabt / and) dia Fouda quæſuonis autra di. 
ftri&um ., mit deme an bít Gron Franckreich uͤberlaſſenem Suptemo Dominio fiber. 
mehr angemeldte Stiffter ſolcher maſſen zu ceclixen · / juctrassferiren / unh van dem 
Reich abzureigen / noch auchderen poſſe ſſores mmediat Fuͤr ſten Qeaffasunb Quhn⸗ 
de des Reichs damit der Fran toͤñſchen Nuyetainen lacisdidion Anternũr igun ma. 
chen / ſondern baa Koͤngi, Frautzũſiſchen Herrn Plenipentiatiis damablen Ang ite: 
nige / weſſen anjezo erſt (vb angemaſſet und preteniret werden tui / pace widas ſero· 
chem / nnd in Contradictotio abgeſchlagen worden ſens · zd QU 
. So getroͤſtet man idi umb fo viel mehr daß der aller ſeits beliebtan und eligirren o 
Ber Herrn / Herrn Arbitrorum vortreffliche Herrn Subdealegicte Raͤthe und Abge ſand. 
tupoſt rem exactis & Ioſtrumentis pnb licis bené æxamina tamn, nuninehr die veriang 
te recht:und billichmaͤſſige Deciſion und Außſpruch ni befoͤrdern ſich gefallen aſſes wier⸗ 
ben Maſſen dann aud).baptne dienſtuchſt: uad augelegents Fleiſſes gebetten itb, --— - 


Copia Literanum Sacri Romani fmperiiEle&ormm , * 
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Principum &Staruun; — — ^ 7-7 7 
Md Serenisfmum, C Potoutisuums, 0 2 o4 
"^ . DoaximnyMe nosse 
e 0 op VDIOSVEC VM: XIV, 
"' Galliatum & Navarrz Regem Chriftianiftmum Ratifponz- 
ML exaratatum, díc j 9, Auguſti Anno 1664.. 

C Onquefiz (ünt tam Sacra Cz, Majoſt. Ejuſdemque ad hzc Comitia conftituto - 
Supremo Commiffario.CelfisfimiPrincipi-Domino Archi-Epifcopo Salisbur- 
geníi&c. quam Nobis Decem CivitatesSmperialnsin&)(atio ünite, Kegiz Majefta- 
tis Væ Chriftianiffima Przfecturam Hagenocníem certa lego agnoſcentes, Sc come 
tra immedietatem in Inſtramento Pæcis, Ipfis.& hoperio rcfervatam, variis viisac 
modis Paci Monafterienfi.minus convenientibus ab cjnfdem Ptzfeturs Regia & 
aliis Miniftris Regiis premi & ab Imperii Iunisdictione ac Tribanalibus evocari & ,. 
eximi; quin & infelitunr Iursmentum fidelitatisipfis præſcribic, aliaque prejudicia 
inferri , eorumque approbationem à Civitatibus juxia tenorem.adjmittorum.Me. 
morialium feveriusexigi-; nec noninfaeratnaJoremque in modum aucta Vectigalia 
contra Privilegia Givitarum., 4 Cond&é&eribusR egiotui veipalium., xirlio'A d- 
mo diatoribus imponi, Sunt preterea alii Imperii Stacms, Nobiles & (nbditi.queégor*- 
quereptut fibi ob Féuda ; quæ recogaofósncà Merdnfi, Tullanſi &ꝛ More E 
. . ' db dr AE E j s iÍco- - 
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: | : E (1 R6 * 2 t:w. gb 
» Wfopetibus varia Gisvkfhina Se irpédimenrs Cottrájnta iiewtédiecavis fr dilpen- 

5n cam Sibi , quam km períi intontarí, : & fab nomine fapremt'Dorrinit indidtos 
Epilcopatus pér altegatam Pacem eoneeſti Regꝶgiam urísditionerraltta horn 
dibictany? & Tevritosiur extendi quabcümvis His dhte Maii Pacent extra —— 
Iere comtubi Feudalidetet minatus bolla Jriavoimóráca Réich , édramum Koriso 





s Impotio competiame G'udlac competat Dürisditio,:^ ^" ^-^ 
Verum prout hovimus Reg. Majeſtari Vas. Pacis -Mónaftorienfis confervancdæ 
fadinnadtéatirie effe, ut omuinóáneredibilefit; ipſam üllasTáfereem enti lacis. 
€onriaveticionasfiie Miniftsis permiffüram.c(R ,ita oprime córififl de Reg: Maſe- 
ſtatis Vut, qeuanintritice , Eandem pro muueris noſtri ratione decenter & mftüntif 
hme tugatius, br eottitiovoríias, quæ ·ratione Iurium Imperizlium & coram ; qua? 
Præfectura annexa funt , ex lnterpretátione Inſtrumenti Pacis adamicabileii Gom: 
- pofitionem; quæa in hifce — PME poffét, mittere cüm-. 
qut in Sniem, iuã ex paste , qued. idem ab Imperio & ditis Civitatibus het , Arbi- 
ixordenediniuáre , 4t ne ratione rhemotatarum Civitàtam; hec non. allegatarum⸗ 
Vafiüllorsivelà — Aut ullo alio modo contræprætactum In téümen- 
cum Pacisaliquid fioc, ptofua Repist euchotitate pro videre velèàt. Quæe omnia üt). — 
inter Sacr: Cac. Majeftatem, EjuídemQue Celſiſsimum Commiffarium ac Nos met- 
ipſos, totius Imperii Sarum. nomige itr bis Coómiriis cotrvenermi, ita Regie Ma- 
jeftati Ve. exponerida effe duximus ; eui perpetunto. Kegni decus & gioriam cum 
iongœuva vita aniritusexoptamus , Eidem Nos impenſe commendantes. 
Ratiíponz ex Comitiis Leser a Áunoiéój ' — | 
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Graffſchafft; Sondern aud) die beyde Hochgraͤffl. Haͤuſere Nafſau und Hanan aleich 
falls einige rcípedtiué von den Stifftern Mitz und Verduhn / — iftri- 
&um ſelbiger Stiffter / unb.in ibrep ſolchen unmittelbahren Reichs⸗ Graffſchaff. 
ten und Landen / Beldent / Saarbruͤcken und Saarwerden / wieauch Hanau 
Lichtenberg belegene parcicular- Seijck uno Guͤthere zu Lehen getragen / aber gieich in 
Univerſo& coto in und auff allen ſolchen hren ohnmittelbahren Reichs⸗Graffſchaff. 
ttn und Landen / alſo auch ſolchen darinn beiegenen Lahenſtuͤcken alic Supesioritát; Re- 
galienund Iurisdiction ab aliquot Scculis hergebracht und richtig ex:ccirc ; - soentgee 
nicht von ſolchen / als partibus bero Graff. und Herrſchafften die jedermahlen vorkom⸗ 
mene Reichs. und Craiß· Collecten und Onera abgeſtattet und extragen / auch ſolcher 
Lehenſchafften gans ungehindert zu Reichs und ref Taͤgen beſchrieben ano erforbert 
worden / und dabey ihre Seiliones unb Vota gehabt und vertretten / ohne daß jemand 
anders / ſonderlich die geweſene zeitliche Herrn Biſchoffe ſolcher Sciffter Metz / Zull und 
Verdnn einiger Superioritát / :Iurisdictron vder anderet Regalien über fole Lehen⸗ 
ſtuͤck und deren Poficilores (id) jemahlen angemaſſet hetten / ſondern ift von ſoſchen / fo 
offt es zu faͤhen kommen / je und allerwege die Inveſtitur ſolcher Lehenſtuͤck ohne die ge⸗ 
ringſte Verweigerung mod) altem herkommen ertheilet worden. 
(té auch nach der Hand ſolche qum Reich behoͤrig geweſene Biſtumber von ber 
Cron Franckreich / unb zwar auch allſchon laͤnger / als vor ioo — und 
beſeſſen worden / So Ift jedoch auch von derſelben an die Innhaber und Poſſeſſores (sf, 
cer eon mehrgedachte Biſtumbern ju Lehen gehenden / aber notoriè auſſer deren diſtri- 
&u inb bottmaͤſſigkeit belegenen Stucken nicht ber allergeringſte Anſpruch beſchehen / 
weniger ſolchen in ders hohen Iurisdi&tion und freyer Reichs immedietaͤt einigen Ein⸗ 


crag und Verhinderung qn thun ſich — unternomenen worden / ſondern 


ſeind ſolche Valallen ohnmittelbahre Citánbe bes Reichs allerdings wie zuvor / aͤuch à 
tempore ſolcher võ der Cron Franckreich beſchehenẽ occupation mehrbeſagter Seifter / 
bey ihrer hergebrachten freyẽ Reichs imme dietaͤt / ho her Iarisdiction, Regalien, uñ derẽ 
Gebrauch und Vbung gang ruhig und ohnbeeintraͤchtiaet gebliebẽ unb gelaſſen wordẽ. 

Nachdeme cé aud) gu denen in Weſtphalen qu Muͤnſter unb Oßnabrug fuͤrge⸗ 


| mofene Sieben eractaren gdanget / tnbbep ft[bigcu bet Gron Sranfecicb neben 


anderen oco Satis factio nis auch das ſapremum Domintum dott fold aliídyon at 
ot occupitte und ingehabte Biſtumber Metz / Eb und Verdun von der Roͤm S dpf. 
Majeſt. mtt Conſens und Einwilligung der Chur⸗Fuͤrſterund Staͤnde bus Reichs ij, 
berlaſſen / auch ſolcher getroffener Friedenſchluß allerſeits voljogen worden / iſt aber⸗ 
mabíen von erſthoͤchſtbeſag· Cron an die Geſiter ged: aber extra diſtrictum eorum Epi. 


' fcopatuum beiegener Lehen / bad wenigſte nich —— Iber freder 


t 

Reichs Immedietaͤt / hergebrachter Superioritaͤt / Iurisdition und anbten Gerechtig⸗ 
keiten / aud deren Exercirung die geringſte Behindernuß anb Eintrag zuhun / fid) gag 
nidi angemaſſet / ſondern ſeind auch ínfoldier Zeit einige ſolcher Vafallen? zuetfolgten 
Faͤllen / bts Gebuͤhr nach von ſolcher Stiffter Biſchoffen und Vorſteher belehnet mor, 


⸗ [^ 
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ldphrmesfolatow Weſtphaͤl Friedenſchluß in oero ferat. 
gictát / 
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onber citmebrinberen aller vor ohndencklichen 
bun ruhig gehafſen werben ſolten? So hat man 
Jzberb wider ales pecore ea muͤſſen / wie daß bae Koͤnigl. Frantzoͤſ. Parlament 
au Rf oe ipie Bde abr ben 4 Tanunrij, uob alfo etſt4 Jahr nach ac 
do munbsoliogtnen SriboniexDaf /- fonber zweiffel auß mangelgenug 
ur Aninemerien guivof Ihrer Koͤnigl Maf B unb Willen 


"Rt aneri affer aad irarerſtaerwen / wid er un 

onini carige dergltichen / jedochnotorie auſſer deſſen diſtrict und terri⸗ 

Mora duniescped fot aen nolrtcogno ffe) ^in Béttbcfebrerprtidus Edid 
oder Arrcft,ecrmóg der nachfte henden fab-Lit, Á.ienleriPien Brytagt / er gehen zulaſ⸗ 

iupotaafibcndod iedifthraadripeneddi ohngehoͤrt / lub péna Criminis læſæ 
Áajetatia 8s com(iftacinersdtrétu m Frssdoratrianimb: fef fén'tido aniffyutegm/bin (kf 





er einige felcher unmiritBabrer Staͤnde(welche 








mqn / an ctain hanaearebouveraine luſtig/ als vey erre dtem Parlatitenr zu Metz in fito 
* guniitem. / within ſoiche von des Roͤm Reichs hoöchflem Gericht uno we 
májfsaforgi uintdh anrriſſen inrondicoietmtaer nicht aud gn eermefarter beferer exe- 
budget! SJnjque;ioosProviricta ede prit(cuiti ſive in pofterum cum milirari Im- 

ierio eosdem puinjengiran dirai manu militari tailifiren / nachgehends aud 


. * 


LL 
——— Acci Dro t id Druck publieiren / und ihren Actis 
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ligis ejmpedtiburefi re: firmum eli) oe cv dergeſtaliige thatliche cxe quirung it 
fo (err unbldé lieto Swerfiiebeh ichtſo vial jeweilen von einigen Kẽonial. hohen Mini- 

Deis zuvernehmen geweſen / vauviel 6o iemap nt Ihrer Koͤnigl. Majeft. ſelbſten / auß 
| fonterimeéd ciboto beyomener beſſerer Information dero Kõnigl. Parlament jt Mer 
dergleichen begunah inbibitec ,-itW alſo dardurch die Sache jodre ſicer worden fex 
(ete / Cbar nran zedoch nod (o vi intr That erfahren muͤſſen 1^ daß ſeithero deren 
fnvcftituren halber eon einigen der mahligen seitlichen Biſchoffen und Vorſtehern fot, 
cher Biſtum ber umo Cfr mb audere diffxe uhaͤten inb atrffraͤglichkeiten gus 
chet / nnd ſolche nicht mehr ercheitet werden oo Bone - nU 6— 


Wann dann beka nostr Rechtens daß das Tas Valaltapii per femebtrSaperio?i- 


ratcto nod) Subjcctionem nad (idb fuͤhnen andinfe rirn vhne / wie ſoſches al efbfalid m 

pem luſtrum Pacis Cæſareo-Suec. rfet^; $apSolu bntinli gedlifitbe- (5c. iS dilpotirt: 

fint aud das der — uk Nell c i ul ab C6ahntiem 
Se p: — und 
c.a22 


Kaperjouitaͤt und andern Gerechtigkeiten von jee 


4 


ness eet Siriben tmb Grafſen des Reichs wider die Rechten Side, 


te tebiemanbetn Sowatráingn eld alit Ihre Koͤrtigl. Majeſt. fn Fronckreich merken⸗ 


CODIARIOÓM 


und requitirn zu inveftiren adſtriagirt und ree s mehrhoͤchſt: und fodiarb. Vafalli 
—— vonench mebrbefag. K6nigl.Gratigéf.Pacameneunternommenes 
beginnen / arimaſſen une serfafren / auch verweigerte Inyéfticuren wider affe Rechten / 
fedi Conftituriones und ſonderlich ben Weſtphal. Scicbtnfébluf ſtch zum hoͤchffen 
graviret und turbirt worden zuſeyn beſinden; Als ſeind ſie auch unumbgaͤng⸗ 
Hd) gemuͤſſiget worden / ein ſolches / als hiemit beſchiehe / durch uns hierin Committi 
te es Mri gebuͤhrender maſſen an Suer Hochw. Excell. und unſere großg. 
v Y rci vorßellen / und dabey auch imploriren zulaſſen / durch diefes be⸗ 
rien itrium dieſe Sache dahin ju entſcheiden / daß viel hoͤchſtbeſagte Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. i Franckreich nicht allein daswon berofütben PRarlament zu Docs wider einige 
folder Stifter Valallen außgelaſſenes Edict ober. Acceft hinwiederumb allerdings auf⸗ 
zuheben und qu caſſiren, weniger nicht dieſelbe / wie auch uͤbrige vorh dt 
naͤnnte Vafallen beg ihrer Freyen Reichs Immedictaͤt 7; andy auff unbbcyfotdoenío 
henſtucken hergebrachter Sa rioritat/. — qur i luribus nebenſt deren 
ruhiger exercirung * gant MEM H irt und ohngekraͤncket zulaſſen / ſondern 
auch durch ſolcher ieitlcbckbicbáife Vorſichere bit Lavcliraren ferae 
niche iu perweigern gna sr * 
: Welches alles / und was nodi. farmeré vortraͤglicheogebetten werderr fan umb 
mag /- wir biete gnaͤdigſt — ená eiut sri eſchter mafitn omni meliori modo.gtéctcn 
dns oritt haben / andern dergleichen Vafallen aBer dardurch nichts bege⸗ 


——— ihre — — 
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, Onttreunb Otenffaefufn QIBilift. 
bey o en lntereſſirten 
Sürfttn umb Oroffen Gvolmádriate unb Conumic- 
tůrte Raͤthe nnb Abgeſandte 


Extnictdc Regiſtres duParfementde Metz 
le 4.lanuier, 1662. 


E T la idis Cour faifant drait fur les Conclufions du Procureur General du Roy, 
ordenne que les Comtes de Boucquenome & Satvverden, les Conites de Na(- 
















faupourles Villes & Seigncu.iesdc Sarhruck.le Comte de Hanau & aultres Vaſſaulx 
de TEueſchè de Metz, qui fontau delâà & audecã dc la Sarte; ſeronr aſſi gRez en la dire 
Cour pour reíqondre & conteſter ſur les Concluſions, que lé dit Procureur General 
vondra prendge contre Eux, a fai — & deffences à tous vafíaulx du dit 


Eue- 
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 Enc&ché, quifedifoient faje&ts mediats ou immediats —— de recognoi 
aulere Souverain que le Roy, & luſtice — — celle de ladite Cour, à peine 
d eſtre declarez criminels de lezé Majefté & de'coüfifcátion de lcurs Fiefs; emioint am 
Gouveracur dc Fhaliebourg & ames; qui oat & auroni le Commendement des. At- 
 méesdnR oy €s ditéPays de preter mani forte aux HailBers dc la dite Cour , pour 
l'execution du pteíent Arseft , (ans depens entrédespaicics,'Faick à Mete em Parle. 
ment le 4 lannier, 1663. CQ j 
TE ^"Collaon? ns 
| Signe BOUCGHARD 
iMon&euc. DE COLOMBET', Rapporteur, 
- Hec eff, — X 


ExtractusEdictiarlamenti Regii Metenſis typis 
excdfi,inquoprzteraliaetiam eontinetur; — ^— —— 2 

"A Odo dictam'Curiam fuper' Conclufionibns Procuratoris Generalis Regii de- 
creviffe, quod.Comites de Boucquenom & Satvverden , Comites Naffovien- — 

ſes & Hanovienfes; czrerique VafalliEpifcopatus Meterifis ,' Cis. & trans-Saram ci- 
tandi (int ad comparendum cotam prædicta Curia, &ad refpondendum fupra me- 
moragisi'Gonclufionibus ,. 'quas dictus ProcutatoeGeneraliscomtra Ipíos intendit; 
Defuperetiam inhibuillecundis Vaſallis prefaxi Epifcopatus, (ive mediatisfiveim- 
mediausImperij,ne alium cocognofcant Domini Sn remum,quimRegem Chri. 
ſtianiſſimum, nccaliud Tribusal;quàm dida Curiz Metenfis b perna criminis]. - 
fz Majsftatis & Coufifcationisfüorum-Feudorüm 5 Simul etiam injunctum Regio 
Ptaltzburgenfi Przfe&to , áliisve in eaProvincia in pgeícntiarum, velpoft hac cum 
Imperio militari exiftentibus , ut ad exequendum hoc Edictum manus auxiliares fc. 


rant &c. Metis 4 lanuanj 1661. . | 
Rcíponfum Dominis ARBITR ORVM Delegatis 
ex parte Regis Curiam datutb, j 
- | 


Scriptum Tiídem nomine Vafallorum Metenſium, Tullenſium 
& Virodunen&um exhibitum, — | 


Eixcelentilfitoi Qj: Nonoratiſſimi Domini , 
X communicationcvorum, qus nomine & exparte Imperii Principum & Co. 
mitam; Vafallorm Metenfmm, Tullenfium ac Virodunenfium, ratione Feudo- 


rum in ipfo Memorialiexpreflorum , adverfus Edidum Parlamenti Regii Metenſis 


' 4,lan, Anno 1662. contta Ícemapatum; loco Gravaminum in ipfa — 
Q2 itrii 


'- 


^ 


— 
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Mo M 
Birrisexhibita , quantum percipi potuit, Superiotitatem, — & Iunídicliomem. 
ibt 


ómninodam hzcipfá m Feuda: ,, coramve percinéntiabSibrtatquats im me diatis 
— Imperii Pripcipibusae Statibus ex immcertioriali & abaliquocfeculiscontinnatá pot- 
one non folüm afferere; verum etiam , quicquid horum eft ex racione dsfriéPs, 
item Colledtatum, oneramvelmperiakum & Circulacium ptefacietum , ipfifque. 
in Comitiis comparatione, unácun (uis Comitatibus& Ditionibus, quaí&indivi- 
" duumquidin Univerſo & toto, foli Imperio acceptum ferre , Superioritátisjara Sa- 
crz Chriſtianiſſimæ Regiæ Majeílati, Demíno mco omnium Clementifimo , me- 
diante Pacificatione VV. ftp | p ulla r:ftrictione aut tefet- 
- vatione ab Imper2toof; dc &ogfaníg,corílio.& vo luntate Eleckorum, Principum & 
Statuum ceſſa, intra fincs Diescefanos coatctare & ex Epilcopali qualitate metiri vi- 
dentur, adeò, ur nihil prorſus Inrifdictionis fuam Majeftatem pluries memorando- 
rum Feudorgm intnitisconfeepeema centendanr, mo | 
Quz quantüm difpofition: Inftrumenti Pacis Monaſterienſis adverfentur, nal- 
la licez egeat Declaratione & cordato cuilibet per (e judieatu facilljmur fit, quò ta- 
men deiderio ipforum Dominorum ad,hanc cauſam conftitutorum Mandatario: 
rum quodammodo fatisfiat , hoc ipfo ad'contenra prefati Memorialis cum ultcrio-' 
zum refervatione perfpicuá brevitare reſpondebitur. | 
Et ſtatim quidem initio intcntioni Kegiz haud patum famulari videbitur, quz 
ex diverfitate Inveftiturarum Recogpitionumque inter immediata & mediata lm- 
perii Feuda fe prodit differentia, alia & (eparata nimirnm fuiffe illa, quz ut mmedia- 
ti Imperi Principes & Comites à Cæſare ab Iftis, que à Principibusohm & Conſtan- 
tibus fuis, Epifcopis Merenfibus aut Virodunenfibus recogrroverunt ,. proindeque 
diverfo reſpectu ac difpari jurc hac Feuda ſe poſſcdiſſe, & perconfequens non ean- 
dcm exercuiffé jurisdictionern , minime veròut partesinfeparab:les cum Comitari- 
bus ac Ditionibus fuis coaluiſſe, fed potius tna cum dictis Epifcopatibusjure in ſepa- 


rabilis accefforii; quoad ipfum Supremum Dominium , lura Superioritatis aliaque — 


omnia, co mqdo quo hactenus (id efl; poſſeſſione adhuc litiziesá , nec dum plenatiè 
acquifita) ad Romanum fpectabant Imperiüám., Cerona Gallicz mcorporata eſſe. 
Nechicquicquam in centrarium fagit diutina illa ac quieta ante abſolutam hancCet- 
fionem Imperialem allegata poffcffio ; five ante vel poft eorundem Epifcopatuum à 


Corona Gallice occupationem & fübjedionem in penfirandis Imperii Collectis X 


jure Suffragiorum abfque ulla Epifcoporum aur cujusvis contradictione continuata 
ebíervantia, cùm in his non tamattendendum, quid fadtum ,. fed quid fieri debnecit 
& adhuc debeat; Siqui fosté horum Feudorum intuitu Imperii onera volentes fubic- 
runt, nonmagniquondamintererat , in præſens verò poft plenariam —— 
rum Epifcopatuum omniumque inde dependemum pertinentiarum ; ubicunque 
etiam farum abdicationem,; Iuriumque Imperiiin his Ceffionem & Traníeriptia- 


nem, omniam altisfimé memorata fua Regia Majeſtas bajntraedipraftationibus &  . 


. exactio 


- 


et 


» EUROPAZEUM. J09 
éxadtiottibes, qui velit reale onus Territorio adherent , quotunque ille nomine 
veniant, ut Tractatui Pacis Monafterien(is é diametto repugnantibussac magni præ- 

judicii attentatis per expreffüm contradicit, & f: quid ceiti Colle&arum Imperii in 
Matricula (uisipfis percinenriís Frudalibus asfignatarü inveniatur, unà expungi ipfa 
alat equitas: Caſu quo etiam poftecflum modo przfatoab Imperatore loco 
Satisfa&tionis in; jam:anteoccupatos ac poffe(los à Corona Gallica Epifcopatas no- 
.minatos fupremum Dominium ab corum Epifcopis vel Adminiftratoribus , utaffc- 
- fitus aperta quedam ipfis Vàfallis,(de quo tamen exhác parte niliconttat)rurfus col- 
lata (ant Feuda, ea pati ratione pronon collatis habenda & talis actus pro nullo Re- 
gioque juri adver(ante ceníendus, : 9" 


- 


* 5 


Qnodautemfazpiüs alcé'& bend memorati Vafalli contra omnia Iura , Confti- 
tutiones Imperii , maxime véró contra ipfam Paeificarienem VY: ftphalicam exin- 
de potisfimun gravati , & (imul in qnieta & libera immediate & Superioritate tur- 
batidicantur , quodquatdordccim demumannis poft Pacem confe&am & ubique 
executioni mandatum ex capite multoties dictæ Cesfionisintegralis, & per hanc tb 
Imperatorc in Regem Chriftlanifs. translate ; fupremoqueille Dominio adequate - 
Superioritatis Regalis , refpe&u horum Feudorumà Patlamento Re gio Mctenfi e- 
vocati & posnaliter prohibrri, ne alium recognofcant Dominium fnpremum $quam 
Sereniafunam Chriftianisfimam Regiam Majeftitem ,' necalimd Tribunal quam di- 
&z Curiz Merenſis &c. dexteritati & Jüdicio Exccllentiatum & Dominarionum Ve- 
ſtrarum celtnquitur , an mutato præienti eerütn ftata,. natinæ rei; nec nonItiríaut 
Coní(uetudins praeprimis RconiFrancici(cui haec Feudaimcorporata cenfentur)ma- 

is conveniens aliquid fie, quam ut Vafalli Dominifai immediate Sapremiforum re- 
cess, ualicunque ctiam Starns aut dignitatisemingantpr&rogativa, licet pro di- 
verfitate Obligationum ac Inrium immediate Imperio quoque fubfint. Nec cximere 
ob hoc àjurisdictione Regia (epoterunt, quod Edictum hoc Impetii €onftitutioni- 
bus contrariati iteratò inculcatnt, cum de his Chriftianis(tme $:Majeftati nil con- 
flet, aciifdem fc nen.teneri profieeatur qüotquet adv cr(am ftringüint , oppofirione 
unius ex inftrumento Pacis $, fd inajorem ſupradictorum Gc. elidantur, uttilentio 

prarereatur. 9. Contrabanc Transatlionem &c. Nulla antem omnino rationc affc- | 
quitur ,. in qnotam ſanctè hactenus Rege Ghriftianistimo ebfervati Inftrumenti 
Pacis contravtntio confiar , aut ——— exinde Gravamenillatum aut attentari 
coeptum dici posfit, quod indubitatos faz Coronæ Vaſallos convenienti & ordi- 
paria Iutis via, vigore Supremi Dominii ac Superioritatis citati fecerit, & quid ab 
iisdem jure meritó exigitur: ,.declararit ;; Si mtiquo verba ,— prout jacent & ſo- 
nant , fuoeaccipienda , prafata ineorporatio non ſolum ad cxpicffa & dudum 
Occupata , verum etiam ad incogaita & non enumerara alia. omnia. Imperii tn- 
ra-in dictos Epifcopatus eorumque diftrius fe indeterminate. diffandet , & 
ipfa queque Feuda comprehendit :, .cum-fine diftinétione prolata zquipollcart 
: ES QQ. ;: ; wUniver- 


D 
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univer(alibus , & qui dick omne , nil excludit, (ed potius verba here afia m — 

bent vim ſpecialis dinumetationis, nullamque patiuntut reſttictionem » id antem 
uod de tupremo.Epifcopatuum.Domino di(po(itum reperitur, porripatur eriam 

ad Feuda ab iisdem recogüofcenda , que finc territorio fubfitereaequeunr, in quo 

hzc Regiz Supcrioritaus juta radicancur, cidem ſui naturã ( matetisliter ) coha. 

rent, & Iatiſimum Lurisdictionis exercitium fimul pervagantur , «um de.cennexi 


jadicetur equdliter ,.& wo rte ad fumat naturam ejus -Cuiadjicitur, &confafio- — 


ne irrevocabili in Principalisfui legescommigrat ,quod eò melius clarebit ſt Domi- 
norum nobisfingemus conſdlidationem. Binc etiaro perfe corruit illud in divet- 
btate difrictus quæ ſitum effagium , quod nempe, obid nulla Regi Chrift, faperio- 
ritas aur jurísdictioin hec Feuda competat, quod extra utriusque Epifcopatus di- 
ftcictum , in propriisimmediatisImperii Comitatibus ac Ditionibus » non (cecus ur 
partes, (ita : Cum autem nil cettius;.quam. quod (Comitatus iſti. ac Dynaſt:æ rem 
bane feudalem , rav períe, rem feparatam , rem principalem, certum territorinm, 
certum diftritum non afliciant, nec vocabulum difizictus reſei rationis alicujas vel: 
reſtrictionis aut diminutionis ; fed mere ampliationisac potiusexterifionis gratia, 


qualem füi natura importat, fipnificanter adCoſſionis complementum infertum de- 


prehenmditur,& liclargé interpretandum; Ex nifi ob cei evidentiam foret — 
innumeris poffet probari exemplis, ipſaque paffim in Imperio obfervantia luculenter 


4f, iur, quod in Territorio posáit effc locus exemptus & Caftrum cum territorio (uo: 


in alterius ctiam diſtrictu fitum ad alium pertinere'Dominiam , & perfe territorium 
facere feparatum à Provincia ;imó locusmœnibus & pomerio inclu(nsliber cffe po-' 


tc ft,& unus Statusinalterius Statmstcrtitorio fpeciale territorium habere, non raró: 
ut & hic reperitur, falvá cujufque dignitatis & ftatus prarogativa. Ceſſat adeoque 


non minus deturbata, occafione ſæpe dicti Edi&ti, libetà Im perii immeditatesquere- 


ia,& hoc, quod jus Va(allagii nullam per ſe Superioritatem tribuat, ex Inftrumence - 
Pacis Cæſareo Saecico art. s. S. Aſola qualitate &c. per quandam quaficonfequen- 
siam à Iure reformandi deductum axioma, nec impedit quo minusrarione rerumab 
Imperii! Mn ERI quales allegati iftius | Misa difpofitioni non : 


fubj1scent , Rex Chriftianiflunus & fupremus Dominus & pariter Iudex agnoſcatur, 
jurc Status immed,eratis erga Imperium in reliquis illibatis, falvo manente... Quz 
omnia & ſingula cum rationi aczquitati conſentanea, ut & multorics repetito Pacis 


Inſtrumeato przprim:s congrua, facillimo negotio cordatus quilibet perfpicere po- 


terit, Forum hoc Regium competens hujuſmodi coloratis prætextibus maléavetfa« 
ri , ctfi qua hactenus inInveftitgrarum concesſione difficultas aut protractio à Re- 
girs Minillcis nectatur, de qua camen, conjicere licet, rationem ezndemunam 
hujus recufationis eſſe, quod fcilicet ipf pluries alté & bené nominatiDomini Va 
hiislegibusacconditionibus quibus hanc ipfam Inveftituram ad normá Inftrumenzi 
Pacis reciperetenenturíc conformare , Regique Chriſtianisſimo præſtanda detre- 
— Gavcrint , proutid mauifeflisfimé apparet experíeyerantiin przíens fuotum Man- 
! data- 


i A 
EUROPE£EUM. . ' | jt 
dataciorum ac cum plena poteſtate ad hoc negotium cogflitutommy oppofitione, 
Tantaitaque major cx premisfis ( Excellendisfimi & Honoratisürhi Domini)R : gia- 
fum intentionum & ipfius cau(z.cffulgebit juftitia; quanto debiliora ac lubrica funr 
cs que cx adverío in consrarium adducta, ut nullusfer? dubitem, quin pro laudabili 
, ac petfpecta dexteritate dc æquanimitate Veftra »folida & juri & PicisInftrumento 


— ' eonvenientia hae effe, judicacuri fitis.Dedit Ratifpona dic 10.Sept.1668. 


Erncellentifmoruns & Nonoratiffimorum: Dominorum 
| Ad omnia officia paratisfimus - 
ROBERTUS: dc GR AVEL, Regis Chriſtia- 
s nisimi-Pleniputentiarius. 


Lgertiflided. Memonal, | 
| | es. 
Der hoͤchſnobl. Churund Fuͤrſien / aud) Loͤbl. Etaͤnde zu Netz⸗ 


Thnu und Berdunſchen Lehen: / auch Elſaſſiſchen und Hagenauiſchen / 
Landtvogtey⸗Sachen | 


allerſeits ctigirtee unb beliebter Herren Acbi- 
trorum Subdelegirce n Raͤthe / Pottſchafften 
| andte / 


——— ERES 
nts t dfe — Hochgeneigte / Großg: 


P785: Hochtw: nn unſern fe eígt:audy Hochgeehrten Herrn thun deren / we⸗ 
gen ber. Biſchrfflichen Seg Tull.und Verduniſchen Khenſache interesfirten 
M ürftén unb Graffen Sommittirte, und ju gegenwaͤrtigen Reichsſstag Bevoll⸗ 
tnádytiart/ Nahmens: hoͤchſt: und hochgedacht btro Commitienten, jnfort erift 
we T Commuricationdes ton in Sntal Frantzoͤſiſchen Hochanſehen⸗ 
nchen Hirru Ple niposentiatio, Món(G.de Gravel; Ihnen juͤngſthin uͤberreichten / fo 
annten Rrſponfi ex patte Regis Chtiffianis&mi datiad Seriptum nomine Vafal- 
lorum Metenfiim, Tolenftum & Virodunenſium exlbitum &c; hiemit gebuͤhren⸗ 
den danck ablegenund erſtatten: Wud gleich anſeichen hoͤchſt· und hochgemeldter 
Vablien man nie gemeint geweſen / oder zu ſintr ggnommen / bit een ber Roͤm. Kaͤyſ. 
Majeſt? cum conſanſu. confilio & voláptate Electorum, Principum, cztetorumque 


"Statuum linperitber Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich in Epifcopatus Metenſem, Tul- 








lenſem Virodunenſeure orum que Diffrius ceſſt ſupremi Dominii & Superiotitatis 


juta zu diſputiren / noch ſolche wider die Gebuͤhr einzuſchraͤncken und zu coarctiren (wie 
gleichwohi in ſolchenKeſponſo Gallico denenſelben was ohngleich beygemeſſen werden 
| tvill) 
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Abon in auri x46, gtftben buie geweſenen Set ti xS — 
Herrn Plenipountiaris utt id —— Mtdiaqont 5] * i 
"cx Venecz Eegitatüm , ihfcifs-taien'àdhue illo teni mod i n uq 

puncto Sasisfadtionis Gallicanz — darunter pecie is ine 
bté faprems DomimsinEg-fcopstus MEM aD, Tafieute YS ame 
mque Diieiétus., fant tnéaty él even pn ii , 
Aauch bey cen Herrn Medutorn déponirt worden / "bay fid | | 
^ Sranaé(ifibe Herr Plenipetentiarius Comte Lien iiy * SOT Hui 
projectirten paſſuta: Primo quoil Eapzcvumm.Dümiiinf dei: pies —* i 
Cafarco Gallice , ſeines cheiſs babin habe verſtehen imde re Ho. 
dm und darunter nicht allein alle/ auch exran corii Epi(e 
eget von uneridiicbtidben immedia Scchuden id Binder 
«udo fo garah d3iyeste(i folder Qi Rut berbeg Een Vie "T 
antca Buren ber yen ranefreideiiecdis t i d ERR | a 
Ate c; Gat aber ſoicher Frongoͤpſchen Buts betecflina ica d: 
tiun und extenfion von denen Sidpferi .- fRieen — M TELA op 
-eontradicirt, unt darch Bac aubenen Ped focollid a eibi P Vt 
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"VUE XA E UR O b XM. vu e 3j 
pi widerlauffen ehue / als ihnen / Kayſerl. Plenipoteritieciengsie zu Sinn nnb Gedan⸗ 
cken tomm / weniger Sie von Kaͤpſerl. Majeſt. dahin befelcht und inſtruitt geweſen 
weren / eine dergeſtaltige Promisfion und Cerñ onu thun / und einwilligen zu koͤnnen / 
Inmaſſen bann anf nachſtehender / fub Lit. A. bemerckter / ber Kaͤyſ. Herrn Pleui- 
potentiarien ſeits abgefaſten und publicirtem Information (id) in mehrerm zu verneh⸗ 


makbetr. · | "m 1 
x Pis nun aud nadigdaibs 7 und war erſt in amo 1047. von mehr⸗hoche und 
wohlbeſagten Kaͤnſerl. Herren Plenipotentiariis von dem jenigen / was zwiſchen ihnen / 
unð denen Koͤnigl. Frantzoͤſ Herren Planipotentiariis in puncto Satisfactionis Galli- 
cane verhandelt worden / an die Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs Eroͤffnung ac 
than / anb ſumahlen auch das verfaßte Project Inftrumenti Pacis, denenſelben qu Er⸗ 
theilung ihſnes Oncachtens zugeſtellet worden / haben Ehur⸗Fuͤrſten nne Staͤnde nad. 
retffer in alemdreyen Reichs Collegiis daruͤber gepflogener deliberation, fpecialiter 
wegen ſoicher Biſi umber Cesſion, unb deren Lehenſchafften halber / welche eínfae oftty 
mittelbahre Staͤnde des Reiths von ſelbigen Biſtumbern y Lehen eragen tihaͤten / in if» 
vem gemeinſamb / unterm daco7.unbi7. A apr Ànno 1647. verglichenen Reichs⸗ 
GSutachten dahin fib entfdblogen 7. als ber (ubLic:B.fignirterExtraéths ſolchen allge⸗ 
meinen Reichs Gutachtens in mehrerm vbeſagen und auß weſſen thut. IS 
Wie nun ſolches der Gpup Sürge uñ Staͤnden des Neichs encſchloffenes Reichs. 
Gutachten en offt y ch und wohlbeſagte Kaͤyſ. Herrn Plenſpotentiatios gebracht / und 
von ihnen an ihre Kaͤyferl. Mqeſt. uͤberſchicket worden / haben dieſelbe nuter daco x4. 
'Q&ob.ré47. quoad hunc paſſum an dero Plenipotentiatios reſcribiret, baf fit es dl) 
lerdings bey deme von denen Standen des Reichs darunter ertheiltem Gutachten bei 
wenhenlieſſen / und dabey nichts zu erinnern / und ſie / Kaͤyſ. Plenipotentiarii deme atfo 
nachugehen wiſſen wuͤrden / inmaſſen nachſtehender ſub Lit. C. pefinbifdyrExtra&tus. 


ſolcher erfolgten Kaͤyſerlichen Reiolution zu vernehmen bringet. 


AAAls auch hernacher / duraste adhuc Pacificationis Tra&atn , denen bey ſolchen 
verſamblet geweſenen Cfr Fuͤrſten und Staͤnden / und der abweſenden 9d, 
tfe. Pottſchafftern und Geſandten / weiter vorlommen / wie daß an Seiten offt 


— auff einer bergleidyen extenſi ven interpretation beſtanden werden tvolie? 


, abetifteim noch weiterer gai klarer unb außgedruckter Bezetgung imb Erweiſunß 


ihrer dabey und darunter gehabren Intention. Willens nnd Meinnng / dudyquatenus 
& in quantum fie ihren Confens und GSenchmhaltung in puncto Satisfactionis Gal- 
licanæ ſpecialitet. auch quoad hüncpaffum bef überlaffenth ſupremi Dominiiin Epi- 
fcopatns Metenſem, Tullenſem & Virodunenſem, eorumque Diſtrictus ertheilet haͤt 
«n / und verſtanden haben molten / eine formal und ſolenne Declaration abfaffen / 
durch bic auß allen dreyen Reichs Collegiis anterſchreiben / ligilliren / und nicht aĩein 
bey dem Chur. Qo nsif ben Reiche⸗Directorio xermð q deß Lit. D nachſtehenden Exx 
tractus ſolcher der € nr Saͤrſten nnt Leser Declaratioà ;- inperpetuam- - 


— 


xi F 


J4 (2005 UGDAIARLTUM —— 
rei memoriamreponirgn / ſondern aud) nachgehends / ſo mohl bent Heren ipf. ote 
Koͤnigl Schwed. Herrn Plenipptentiario , Johann Adler Salvio, unb jtvarjebem in. 
duplo; zu dein Ende aud) communiciren unb js [iefferntaffen / umb nicht allein Pie 

Bi 


bey ihren Legations Actis zu reponiren/ ſondern auch / baf erſt vorwohlernanter 


nigl. Schwediſcher Herr Plenipotentiatius nomine Statuum Imperii. eig. ſoſcher 
Exemplarien dem Koͤnigl. Srangóf. Herrn Plenipotentiario zu inſinuiren und eggs 
bringen fid) gefallen laſſen moͤchte; Weilen aber ete wohlgedachter Koͤnigl: Frantoͤſ 
$yttt Plenipotentiatius ſolche der Staͤnde erfolgte Declaration von dem anch vorwohl⸗ 
bfaatem S óníal Schwed. Herrn Plenipotenriario nicht annehmen wollen / ſondern 
ſich deſſen defectu Inſtructionis entfdyulbtget. / haben Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde es 
dabey noch nicht bewenden laſſen / ſondern ſalche nebenſt einem an mehr hoͤchſtgemelt 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich ſelbſt abgegebenen Schrelben / babtn überfenber/ 
maſſen es aud) deroſelben zu rechteingelieffert / aber darauff unb darwidermichts widrl· 


ges weiter eingekommen / fondern wenig Wochen hernach bít zwiſchen ber ^ 


WMajeſt. und bem Reich / auch beyden Gronen geſehloſſene Friedens Inſtrumenta publi- — 
cirt worden / Inmaſſen auß denen ful Lic E. nne F. bemerckten Bey lagen fi mehrere 


- iutrfeben bringet. 


— Oleido wie nun aber certi & indubitati IurisQuod ejufmodi Dà&eratn '&.Con- 


' ventionum ibrerpretationesnon ſolumà mnta]itera & exteriorum verborum corti-. 


ce dependeanr. ( welche jedoch biffals der Cron Franckreich tenta qu ſtatten fontmen) 
ſendern fuͤrnehmlich auff bet Comtahentium, Give Pacifcentium przfertim Ptomir- 
tentium five fcíc Obligantium dabey gehabte intentioh oxprimirten Willen und Mei. 
nung reflectiret / und nach ſolchen ber Worten geſunder unb wahrer Verſtand iunt 
Außlegung hergeholet werden muͤſſe; Auß bem vorſtehenden aber / fo auß denen ohn 
verwerfflichen publiquen Reichs Actis und Documentis angefuͤhret / fih ſattſamb er⸗ 
weiſet / daß weder mehr allerhoͤchſtgedachter Ihye Kaͤyſerl Mazeſt noch viel weniger der 


geſambten Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden Intention , Will und Meinüng nie geweſen / 


tied) aud) citra Imperii, maximè verò intereflatorum Principum, Comitum-cœteto- 
rumque Sratuu m irreparabile prejudicium & injuriam fcn toͤnnen und moͤgen / mit 
dem cedirten und uͤberlaſſenen — Dominio in ſæpius dictos Epiſcopatus, teo- 
rumque Diſttictus ( quod vocabulum Difſtrictus reſttictionis caufa hic appofiruin) 
auch bitextraberen Diſtricten belegene Lehen dergeſtalt mit gi uͤberlaſſen / baf beren 
Poſſeſſores, welche immediat Fuͤrſten / Graffen und Staͤnde des Reichs damet aAnd 
dardurch ihrer von ſo viel hundert Jahren her gehabter freyer Reichs. la medietaͤt be, . 
raubet / vom Reich abgeriffen / unb pro Subditis & Vaſallis Coronz.Galliz hingegeben 
ſeyn ſolten; nach ſolcher der Contrahentium, prafertim verò partis ptomittentis, 
concedentis, (ive fefe obligantis clarã & indubiratá voluntate aber bit verba verſtan· 
den unb außgelegt werden muͤſten: — "IP COE 
Alſo toftb nun von einem jeden ohnpaſſionirten und getreuen Reichs. Patrioten 


—— 


von felbſten bec wahre und geſunde Verſtand und Außlegung fold)tn, $- Erimo; Quod 


PS 
- 


EE / 


ML 


NC | | 
00 fepronsnm Dominium Qfc. Art. io. Infirumenti Pacis Cefareo Gales gubegretffen/ und 
— pad) foldyem bas Werck leicht zu judiciren und zu decidiren ſeyn ktͤnnen. 

Welches dann dißfals umb fo viel weniger einigen weitern ſcrupel und Zweifel 
——„ dieweiln bit clarisſima verba ſæpius dicti Inſtrumeati Pacis. Cælates Gal. 
ligi Att. io · "Quo magis antem dicta Pax& amicitia inter lm peratote in arque Chri- 
Qfianis ium Regem firmaripoffir, & ſecuritati publicæ melius proſpiciatur, ideòd de 
conſentu, confilio & voluntate Electotum, Principum & Statuum Imperii pro bo- 
io Pacis conventum eft: rmó; Quod [upremum Dominium &v. auff € mit erſolgten 
confenfum, voluatatem & confilium Electorum, Principum & Statuum Imperii dj 
jaaugorücfd beiden 4. unb ſolchen pizíappaniren.;. Exantededu&tis&allegarig | 
aber gie Gnuͤge dargethan und erwieſen gu fein fid) zeiget / bag von den Chur. Fuͤr fiet 
, ^ unb Standen emahln in ejuímodi ram enormem & exorbitantem Cesfionem e(t. 
^» guatfan/ geholet / eingewilliget ub confentiret ; ſondern e contrario publicis Scti- 
ptis & Infteumenus deme contradiciret / und ibrdiffenfus conteftiret/ quch deme alſo 
uſque ad finem & concluſionem Tractatuum Pacis firmiter inſiſtiret und inhæritt 
worden ſeye; So muß ja auch inunwidertreiblicher Folge fido ergeben / daß mehran⸗ 
Quoque 7. auff oie nicht erfolgte Einwilliguung der Gyr Fuͤrſten unb Staͤnde deß 
Reichs ſich arünbenbedilpouuo Zmffrsmenti Pacis Cæſareo Gallis, Art. ro, $. Primo; 
; Quod [upremum Dommim C. nimmermefr alfo- ( toit Sténigl.Srangóf- 'feité bere 
- maplen nun intend werden teílD fido verſtehen / interpretiren inb excendiren laſſen 
koͤnne unb móat / fonbern ntiria tancum &eatenus genommen und verſtanden wer⸗ 
pen müſſe und felle / in quantam & quatenus intentio, clara voluntas &expreffüs— 
. coafeníds, ram Imperatoris , quam Ele&torüm s Principum & Statium Impetii als 
Darcispzomitcenus & cohcedentis hiebey geweſen / unb ertheilet worden ſeye / conſe- 
quenter, deficientibtis Mis requiſitis, all daß jenige / was Srangóf. ſeits darauff ge⸗ 
bauet / und ia mehrgedachtem Reſponſo Gallico zu deſſen vermeinter Beſcheinung am 
gefuͤhret worden / auch gaͤntzlich deficiren unb hinfallen thue. 
Solchem nàd namens mehr hoͤchſt, ind hochernanie Vaſallen, unſerer gno 
digſten unb gnaͤdigen Herrn Frincipalen / Eu. Hochw. aui unſere hochgeneigte uno 
hochgeehrte Herren gebuͤhrender maſſen erſuchende / vigore dere obhabenden / ihnen 
allerſeits auffgetragenen Commiſſion ju arbicciren / unb mehr hoͤchſtgedacht Ihre 
Koͤn gliche Majeſtaͤt in Franckreich s diſponiren und zuvermoͤgen / ſich gefaͤllig ſein 
silalfen / auff das nicht allein daß Koͤgigliche Frantzoͤſtſche Parlament ju Sieg Anno 
1661. wider einige ſoſcher Vaſallene, ohnbefügter weiſe / und contra Tabulas Pacis. 
Monafterienfis außgelaſſenes Edict oder ſo genantes Arreſt hinwiederumb auffgeho⸗ 
ben / und gaͤntzlich caſſirt, bemefinfüniftia ſich dergleichen zu enthalten / ernſtlich in- 
jungirt nnb anbefohlen / ſondern daß Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Seits auch in allem 
uͤbrigen dermaͤhlige Pofleſſores und hintuufftige deren Succeffores ſolcher Metz Thull 
und Verduniſchen Lehenſtucken / als jointes Fuͤrſten / Oraffen unt exánbe 
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MEE ROME T .OURTe TTE LENT ONE SABE (7$ 
t2 7 1e querimonia Regis Chrfüapiffimit |... 

uo T QUAM s 4.7 Plenipatentiariorum,, . "pese wg ETRD 

— — Adverſus | MECTPPUEL E 


Auguſtiſſimi Imperatori Plenipotentiarios,. 
0 015':* circa objectam innovationem Articuli. E 
OLIM. QUE dM Saisfadtionis.Galicz.. —.. .-. x. 
On querunmt Regis Chrift ia niſſimi Plenipetentiezi, Carfareanosvitea Satisfae 
C dtionem de qua interatroíque anno fhperiori 15; menfis Stpterübris conve. 
nerat, comp]utm immutáise , inpoimis verb tunc demum cos Imperii Status, qui ah 


^9 » 
l — 


| Épifcopatu Meteafi; Tullenſi & descen Duoonddc HR Mm 


Co:nicatus , Principatus &o. in fcudum recognofcuat , à fübjectione Coronz Gal- 
lica exernptumiti; Cumpalam fk, dictos Epifcopatus cam. omnibus fois juribus; 

. appercinentiis Diſttictu & Dicecefi Imperie Gallico ceffos; Exempaonem iftorum 
-Vafallorum in ipſa negotii Tractatione rejectam, adeóhos omnes & fingulos,quot- 
-quot eorum inara Digeecfin, pifcogalém-gomprehenderentut ; porto Tae fübditis, 


|. Vafallis & 5aeiBás RegniGa rum, I bendes; Deinde promififfe Cœſareanos, 
caufam ſe L iogictm ; ufque dum tantum Pacis negotium abfolveretur, omit- 





- fasos., nec eandem, contra qtiam auncagerent, admiffuros , utpotequam antehac 


Parifiis eœptam tractari , illucremitti opotteat 
Go(areaniconftanteraffceunt, injuriam fibi inutroque fieri; Nam quodad prius 
- anineryBegate bon polfent Galli, cum deSatisfactionis materia sg écptum , Cœ- 
is dc 


P fatcanos (empor ines falife &ntentia , nihil prorfus hoc loco Galli ii, & poi 
^ ".aliquotcencersationes antequàm fe , quorum collimárent; vix ullo verbulo ex- , 






t, . tandem. fpe potianda mature Pacis ultrà obtuliſſt ceffionem jutium 
igicur (pe&tandát vehit; quid quantumque Galli in ebgitationibus fais intellexerim, 
.aus concupixerine; fed quid quanrũm que Cosfareaniinoblatione fua exprefferint. 
Non fuiffe autem ab his unquam didum aur ſeriptum, liorum Epifcopatuum Va- 
fallos, qui eorundem Status Provinciales feu Municipales non eſſent, fed imme- 
dia:à inser O;dines iy m cenferenturh iater. fabói 


-aportére , vero veriusefk (emperque veriffimum manebit; donet Galli contrarium. - 
| ekendecin t. Inſpiciarur "—— enis Scriprura penes Dominos 


M«diawres depofita , nihiltale invenient, bihil quod ulliusliterulzapice huicaffer-- 
tioniconvcniat, — Cum igitur nemenofeiat , hujufmodi Pacifitationis Tractus 
rictiimi juciseffe, extorquere Galli imaginationis ſuæ prztextu Cœſareanis, quas 
nec dixctunt, nec promiferunt nec (crip(erunt , minimé debent- | 
| * " | i KR-55 Qr EX .. Ne- 
Wes - : 
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: Romani Impetii in-przdittos tres Epifcopatus; -Urbefque cognomines, Non 


os Corong Galliæ referri. 
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7325 D'IARIUM | 
^ wemstedadopprimendos Imperii Sratus intuliffz , quo quidem pertinet corum que- 
rela & indignatio contra Cæſareanos, quod hujus negotii exphcarionem ad Cole- 
gia Ordinum. mperüretuli(fent ; .Peccarifcil.in Majcſtatem Imperii Gallicani, dua 
"/Ardinumjudicio fubmitterenrur ea quz jam dudam Gallorum votis secedere de- 
bere; Regis Chri&iaaiffim: ſtatuiſſent Plenipotentiarii; immemores promiffo-" 

rum, quibus Ordines fingulos ad hofce Convenzusfrequenrandosillexetant: Ha- 
bere (c nimirum in mandatis, ut Procerum Ordinumque imperii non dolum coa-. "« 
filio , quaaquam hec maxim? , verum judicio quoque ürereotur , nihilinfcis ipſo- 
rum Legatis de rebus Germani aut — ſtatuerent. | 
Lit, B. 
Reichs Gutachten wegen bec Metz Tull unb Verdun⸗ 
* immediat V RM iſtrictum. 


—I nein den andern Puncten / ob nemlich die Ccflion der;. eus 






9e. &ul unb Verdun / auch die Lehenſchafften / welche obhngemittelte Fuͤrſten 
unb Staͤnde von denſelben zu Lehen tragen / dergeſtalten darunterverſfanden 
— werden / daßſelche unter der Cron Frantkreich Souverainitaͤt / gleich den Fuͤrſti. 
Stiffrern / ja (o gat / nad) attftoet$ des projectirten Inſtrumentis Pacis Coronas Gal- 
liz auch affe Reichs Stuͤnde / welche water ſelbiger Stiffter Diftri&uDiaceíano gelegẽ / 
ſub lurisdictione Suprema Coronæ Galliæ begriffen ſein ſolten? da iſt zwar Chu 
rſten unb Staͤnden eigendlich nit bekandt / was z viſchẽ en HH Kaͤyſ. und Koͤnigl. 
antzoß. 55.5. Plenipotentiariis daruͤber in Tractat ſommen / koͤnnen aber nicht da⸗ 
vot halten / daß bie Lehen / welche extra. Territoria vorbeſagter Stiffter gelegen / vid 
weniger die jenige Ditiones unb Landſchafftẽ / welche unter bloſſen Diſtrictu Diceceſano 
fituitet / ſolten unter berCeffion vorberuͤhrter Fuͤrſt. Stiffter gemeint und verſtandẽ 
worden ſeyn / zumahl viel vornehme Reichs. Fuͤrſten / Graffen und Herrn / und in fpecie 
Lutzelburg / Cotrringen/bas game Hauß Iweybrucken / Saarbrucken / und andere mehr/ 
babey fic hoͤch ſtens interefliie befindẽ; will auch tenti bene beſchwerlich / ja faf un ver⸗ 
anwortlich fallen / zu dergleichen Hinlaffung und ſubjcction frembden Dominats Ihre 
Mit⸗Staͤnde in einigen Weg weder mit Wallen / nod mic Worten / zu cooperiren Ja 
ſo gar / daß dieſelbe in Ihren habenden befugnuffen / Recht und Berechtigkeit curbirt, 
und Ihrer ungehoͤrt / and) wider deren Willen vom Reich abgeriſſen / conſoguenter 
baffcibíat noch mehrers difmembrirt werden folte / bevvrab Chur. Fuͤtſten nnb Staͤnde 
aud auff dieſe Stunde / ber vielfaͤltigen variationen halber / nicht wohl wiſſen koͤnnen / 
wohin bít Cron Franckreich eben ín dieſem paſſu mit Ihren Gedancken eigendlich zieh⸗ 
Ac/ worauff Ci Ihre poſtulata fege / nnb was ver Reichs⸗Fuͤrſten 7 Graffen unb 
Herren babtpáneereflux gemacht werden wollen / efne daß die im Eingang gemelt iu- 
rereſirie Fuͤrſten aud Staͤnde daruͤber nicht gehoͤrt / auch eine gemeine durchgchende 
obſervang tim Reich iſt / nudam fendzliraremn on tribuere jusfapremum T errito- 
riales SR endum Mecedizenbe Sürfil.Gxiffta and) über die Lehen / ſo cxtra ipforum 


Terti- 
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Tetritoria gtlagen / ftint Supexioritot gehabe / dahtro daun⸗Ihre fülbg fcit: Oboe fd 
Sub das jouet was denſ⸗ bcn nido zuſtaͤndig geweſen / der Gron Fratzckrrich auch 
idee —— V pi on wi mehr unfarinlicher / und im Reich unerhorrer iſt afe, 
| x pd Mr Diecca n» and mas daru née: eie rn aet een 

hát —— Sore M ürfensinb Csdabc intéesfce 

; E: nà banh jgt gerß anndener malfen dic Sa tisadhion agwmiett / und wrar wi. | 
der ber yel erra grfanbrenintengiep ium Cinfoillígungextendipr/ confe. 
quenget ſehr viden immediat S&edie.Sürfen und Staͤnden unbintpcoie beiden Her⸗ 
———— Lůtzelhurg und Lottringen ptojudieire werden will / zumahl ea ah (en, 
lider Theil jtzzt beſagten t — / unbéotrríngen aber faf gar uuter 


bicDieces p) inefer r Landen von 
demſelben bei tipi —— — — — zubeſorgen / mehr⸗ 
hochged⸗Cron Srandrad dieſes — nicht durch andere / doch durch 
tel Idrs Amtermurſtg zumachen ſich unterſtehen unb alſo per indiroctum 
:tsem Di udouiriiiay vore bécffte s: Alß koͤnnen Chur Fuͤrſten und Staͤnde / reiff⸗ 
—— Ctm eadeni finden / wie in btefed ber Gron Franckreich 
moderaniidates pottulstdny; zu Nachtheil deß Reichs / und ber Intere hrten 
T rouab Staͤnde gewelliget worden (6n ne / oder ſolle / ſondern laſſen ed billich bey der 
thelten ten iu bie Arojeao Ftis auh nach der Oand gewechfelten denen Herren 
Moqiatoraa stetlagtea Schrifftea/ dabey beſchehenen Erinnerungen / und ange 
ult apr victi MNA gebuͤhrend erſuchend Ce bfeft Ehnr⸗ 
——— und habende erhebliche obſpecificirte con- 
Adera ——— den fyermMediacorn, viet hochged. Cron Franckreich anwe⸗ 
ſenden Herren Raipoiengarimbetbegtid) | ti Gemuͤth fuͤhren / nnb Git alle go 
feat nh Giriitó won derglaichen meie gitß ſehenden jimabl ofmpracticirftdoen prie- 
«en(io —— in v AR 65 jehigen / was Sie nicht allein vor eefem zu Heyl 























Brennan opu publiqd ecdrinatim, durch Gxbkfnns uno Schrifften / ſondern 


ARáff) mes rotrtabeth fei Jia den que unterſchledlichen máflen fid) mánbitd 
—— Pubeur i rue dem Ouébasibid begehren / fonbern dahin trachten efd 
ATTI Bk —— und Freyheit beſtaͤndig erhatten werden 
Sm (t^v un utit Ves Auhangerianetn zulaſſen / bág weder Ihre Kayr 
org dr pd nod tes Reichs Char⸗ Fuͤrſten unb Osránbi ſambt und ſonders. zu der 







gleſchen hochſcha ditchen dismembia nion des Side / um war in der ltekelitf 
mito fibsenalié verbe ente M Horae 
d dotes i s eM a c OH S MTS 


^'Bigid fa Retlütos. diti «à dob. Amare n oma 
——— dius 

Mitos bat jcnge coetmit bem Koͤnigt. SrtnaffE Man 

jue Sisi oes AC HU QE DISITU AE — 
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31a PIARIUM | IND 
Qud im Nahmen eet geſambten Seaͤnde / wegen des Hernogen zu Cormimgen/ anb 
der Biſchoffiich nes dull; unb Verdun. Valallen, auch wegen eer Zeben Gxtdirre/ 
fo ſonſt zu der Landvogtey Hagenau gehoͤrig / wie aud) wegen tef Bigumbs Straß⸗ 
Bura/ uͤbergeben / allerdings nachgehet / dann wir ſolches fo beſchaffen ſinden / daß wir / 
—— deß jenigen / was wir unſers Hauſes Rechten und Gerechtigkeiten an den 
zehen Staͤtten gebracht / ſo Ihr ferner in acht werdet zunehmen wiſſen / unt Ones kein 
ander æquipollens aufftringen zulaſſen / nichts darwider zuetinnern. 


Lit. D. 


Declaratio Statuum S. Rom. Imperii circa Feuda Meten- 
ſia, Tullenſia & Virodunenſia extra eorum Epiſcopa- 
| tuum diftritum , fa&a Oſnabrugis die22, $6, 
" | 11. Aug. 1648... i LS 
Um praterea in Articulo de Satisfá&ione Gallicana & Gceffionum formulis; 
C quz co nómine exliiberi debent , nonnulla obſcurius pofita fint," Regii vero 
Plenipotentiarii mentem Chiiftianillimi Regis femper ita — ; quod nul- 
lam prorfus Statibus Imperii Romani per Satisfactionem Gallicanam prejudicium 
- ficridebeat, idcirco Ele&orum , , Principum & Statuum Legati declarant, neque . 
alia íntentione atque. ſenſu in fupradidam infertíonem confentiunt , ' quam ut .. 
(1) Chriftianiffimum Regnum Galliz habeat & retineat quidem — Do-. 
miniumEpifcopatuur Metenfis , Tullenfis & Virodunenfis, veràm illud ut & Re- 
gia Iurisdictio exerceantur eatenus, quatenus exercitu fucrunt ante hos metus, nec , 
jaris Dicecefani aut Feudalitatis, five ullo. alio pretextu exrendatur nltra ipforum . 
oprium Territorium, aut in ea Feuda , quz Status Imperii Romahi, comprehen. 
B ibmeduita Imperii Nobilitate, à di&tisEpifcopatibus recognoverunt, & adhuc 
habent recognoícenda & c. Ofnabrugis die 12. & 21. Augufti Anno 1648. . 
' (L.S.) Nomine DominiEEle&oris Moguntini, ' 
. Nicolaus Georgius Reigerſperger. 
(L.S) NomineDomini Ele&oris Bavariæ, 
lohannes Adolphus Krebs , Confil, Intímus. 
(E.S.) Nomine DominiEleQtoris Saxoniz , 
I Iohannes Lauber; Confil. 
(L.S.) Nomine Domini Electoris Brandenburgici, 
Iohannes ComesinSain & VVittgenftein. — 
(L.S.) Nomine DominiEpifcopi Bambergenfis, 
Cornelius Gobelius. 
(L.S.) Nomine DominiEpifcopi Herbipolenfis , 
Francie Orientalis Ducis. "e ig 


Sebaftianus V Vilhelmus Meel, P. y : 
| u ( («S No- : 


* 


- 
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BUROP AU M. Í 34 
(L.$.) Nomine DominiEle&oris Bavaris: canquam Ducis Bavarie, 
Iohannes Erneftus, IC, 
. XL. S. ) NomincDemini Ducis Saxonie, Linez Altenburgenfis, : 
| dur 7a Conradusà Thumshirn , Confil, Altenburg. Cc 


(LS.) Nomine Domipi Ducis Saxoniz: Altenburg. 
Auguftus Carpzov. D. Coníil. Altenb. & Coburg. 
(L.S, ) Nome Domini Marchionis Brandénburgici Culmbacenfis, 
: inem VVeſenbecius, Confil. Elc&oris Brandesburgíci inti- 


(I.S) Nominel Domini Ducis Brunfvico Luneburgici V Volffcrbytani, 
Chriftophorus Coler, D. & Conífil, 
(L,S.) Nomine oia DNA Brunfuico Luneburgici Cellenüs & Grubea- 
. agenus, 
| "Heinrich Langenbeck, Confi, int. 
Qa. $.) Nomine Dominorum Comitum & Baronum Scamni V Vetteraviciy 
Mattheus VVefenbecius;quifüpra. 
4L. S.) Pro Republicá Arg cütinéüfi DP t. ab(entis, Cos-. 
Aliarii —— MAN 
"Domini Marci Ottonis, U. I.D: E 
lodocus Chriftophorus Krefsá Krefenftein, 
(L.S.) Nomine Reipublicæ Ratisbonenfis, 
Iohannes Iacobus V Volff à Totenvvart, Confil. & Syndicus. 
C(L. S.) NomineReipublicz Lübecetifis, 
i David Gloxinus,D. & Syndicus. 
(1-S.) NomineReipublicg Norinbergen(s , cjus Senator. 
Jodocus ChriftophorusKre d àKreflenftein. 
In cujus ita actæ, ncc poítea mutatæ rei Teftirnonium indubitatum, quodque de 
verbo ad verbum ipfis transmiffis Ociginalibus modo pofita Copiæ, peromnia 
. conformes fint , Scripture huic fidem authenticz babiturz impreffum cit Sigillum 
apud Cancellariam Imperii Moguntinam ad ejufmodi Publica negotia uſitatum. 


(L, $) Cancellaria Moguntina, 


Lir. E. 


Atteſtatum cum literisStatuum ad Chriftia, 
 nifimumRegem, die 19. & 29, Septembr, 
Anno 1648. » 
N^ fit: Cum in graviffimo Tra&atuum Pacis Sacti Romani Imperiine 
tio, circa ſaticfactionem Regie — Majeftati factam , exinde Ps- 
2 ful cas 


Y 


4 
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cultas oriretur, quod Suz. Majeſtatis Legatus Plenipotentiarius, Dominus Abel 
Servien, Comes de la Roche &c. ———— cam latius, tam ratione trium, Mc- 
tenfig fcilicet, Tullenfis & Virodunenf(is Epifcopatuum , quam ipfius etiam Alfacize 
pateie , quam Cafarez Majeftaris Plenipotentiarii non folum abipfis renunciatum 
. & ceffum , fed Imperii Statuum Legati etiam fieri debuiffe aut potuiſſe aſſererent, 
. noa minusunanimiterexiftimárent ; quod aliud nihil cedi unquam mens fuerit; 
quam quz P Lg a dictorum Epifcopatuum Territoriis continerentcur;tum in AL. 
- fatja Sreniffima Domus Auftr(ca ante hospoffedit motus: Præcipuè cum & Ca- 
fatea Majeftas non nifi juxta prætactam Sratuum mentem , & modo allegatos fines 
ccílionem & reſpectivè renunciatignem fieri voluerit, predictus Dominus Comes . 
de Servien veró, hoc nonattento, epinioni fus inhaeret; Hinc Statuum Legati 
pro majori Imperii , inprimis veró intereflatorum Principum ac Sratuum fecuritare 
' & libertatis, imò & immedietatis conſervatione, unanimiter conclnfernnt, mentem 
fuam defuper explicatius Scripta comprehendere, ac inprimis quidem Sacrz Czh- 
rez Majeſtatis Pleniporentiariis , proindeque Repiz Majeftatis Coronzque Suc- 
' cie Plenipotentiario ac Legato, Domino Iohann AdlerSalvio, qui tum ceemnporis . 
folusin Loco Tra&atuum Ofnabtugis prafens erat; per Ble&orum, Principum & 
' Statum extraordinarios Deputatosce fine; & quidem fingulisin duplo tradere , 
. utunumejus Exemplat ad Acta Legationis, tnm Cæſareæ, tum Suecicat, reponere, 
alterum autem fuz Éxcellentiz , Domino Servienbené memoratas Legatus Salvius 
. nómine Statuum Imperiiinfinuare dignaretur , quod cum in fe quidem ſuſcepiſſet, 
Dominus Servien vero accipere renuiffet Statuum Ecgati non acquiefcendum , fed 
ad majorem ,certioremQue; ac plane itrefragabilem ſecuritatem, non minus ipfius 
Imperii; quam ejus Ordinum immediatorum, quorum quavis ratione intéreffe 
poterat ;neceffarium judicarunt, omnibus & fingulis manifeftum reddere, iis tam 
enormem alienationem. & ceffionem nulle-unquam tempore in animam veniffe, 
multo minus fuis Conftatibus in fua Germanice Immedictatis fecuritate && libertate - 
hincprejudicare voluiffe , fed dictam Declarationemab extraordinariis Imperii De- 
putatis fudfcriptam & Sigillis fuis firma tam ad A&a Imperii, publica penes Emi- 
 rientiffimum Ele&orem , Archicpifcopum Moguntinum , tanquam Imperii Archi 
Cancellatium , ac Dire&orem fupremum in perpetuam rei memoriam repofuiffe, 
non minus Camerz Imperiali, tanquam Normam & regnlam in judicando & pro- 
nunciando, inprimis veró nomine quo füpraaltiflimé memoratæ Galliarum Regis 
Majeftatitransmififle , & apad Eandem Eiteris peculiaribus, eà, quà par ef, reve- 
renti, fenfhs ánimi fui explicafle & conteftaturos cffe, qua etiam non rantum 
. transmi(fz , fed ed Suz Majeftatis manus exhibirz fueruat; senore. 
. | emnino fequente;: | 
| Ut. F. 
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C Serenisfone, Potentiifne &- Chriftnsfna Rax 


,Iuturnoac falutari Pacificationis opere, divina faveuge clementia, có perdue, 
ucquantum Czfarcam, & Regiam Suecig Majeftates conecrnit, omnibus fuis 
numeris fic ablolurum , colophoncim & Gallicorum negotiorum perfectionem im- 
ponere, atqué publicis calamitacibus , quibus Germania ram miferé huc uſque aflli- 
Gata eſt, finem facere contendentibus; obftitit nobis prater fpem & expe&ationem 
Satisfactionis Gallice ante annum circiter Monafleriiinter Cæſareæ, & Regiz Ve- 

ſtræ Majeſtatis Plenipotemtiarios inita. Conventio, Quis ſcopus, aut quz intentio 
armorum Gallicorum ab initio liorum motuum faerit , publica literarum pecun- 
m intermoritura loquuntur monumenta, nimirum nihil aliud; quam nt Statibus 
omani Imperii fua jura; Dominiaatque libertates. ,. in quibus illà fecuritatistam 
Imperii, quam Vicinorum prafidii non parum collocavit, reftituantur,atque eo mo- 
do farta tecta maneant, quo ance hos motus conítitere, Nectamen renuimus, quin 
præter tres illos Epifcopatus, Mecen(em.Tullenfem & Viroduncnfem , quatenus illi 
cnm Territoriis & Diſtrictibus eorum ante Hos motus poffeffi fuerunt, cciam quan. 
tum in nobiliffima Germaniz Provincia Al(atia, Domus: Auftriaca hactenuslweredi- 

tarié poffedit, Satisfactionis loco cedar.. : 
Ut támen omnibus ,. ac quovis tempore, conftarede hac noftra voluntate 


"queat, Sériptocam comprehendimus , atque Regiæ Majeltstis Veftrz Plenipoten- 
viatio, llinftriffimo Domine Comiti de Servien, per manus Excellentiffimi Domini 
Salviitradi fecimus. ; Verum. utjuxta tenoremadjunctæ Copiz,ipfi Satisfa&ienis : 


&ontextui generalius loquenti Declarationem hánc noftram & confenfum adderet, 
impetrare ab ipfo, defectum mandati jugiterallegante; non potuimus; De hinc non 


.. exigua negotio Pacificationistemora injocta, remomnem ad Regiam Majcftatem 


vefttamproferre, neceffarium efle dnximus, nulli dubitantes, quin confeníum hunc 
noftrum zquitati confentaneum, atquoita comprehenſara fit , ut deſiderari à nobis 
Nac in parte ulterius niliil queat. $ané quemadmodum Domini Cæſateami, fcfe plus 
Inris quam Dómui Aüffiiacz Hactenus competiit:, & olim Epifcopi in pradi&is E- 
piícopatibus pofléderunt, in Corapam Galliarumzransferre, neque voluiffe, neque 
tuiſſe, ſeriò affirmant; Itanecin noftía ium cfepoteftate, ulli Conftituum Impe- 
zii præripere, quz neque nobis accepta ferunt, neque precariò, ſed jure fuo poffjdent: 
Idqueprour fperamus, tantà minus Majcftas Veſtra à nobis exiget, quo minus ex- 
ertum comploratumque habemus , Eandem ſumpſiſſe arma non ad infringendum, 
drecuperandum.& confervandum jura Imperii & Statum, ceu Amicorum; & ex 

parse Confederatoram.Coronz Gallia, 
Ult igitut TraQtatus Paciscócitinsad e perduci finém , & Patria neftra 

| $3. 


ex 


36 " DIARIUM 
ex diuturnisbellorum tempeftatibus in portum tranquillitatis venite queat, pro es, 
qua publiciboni gratia urgemur fide & follicitudine ; communi omnium Ordinum 
ac Sratuum Imperiinomince, certó cenfidimus & rogamus, ut Regia Vcftra Majcftas 
. immutabili huic noftre Declarationi,utpote Legibus Imperii , Iutibus Srataum, in- 
tentioni Dominorum Cafarcanorum , & promiffionibus R egiisper literas & Lega- 
tos ſæpiſſimè iteratis, ommnimodé conformis locum reliaquat, neccontraillam fu. 
 pramemoratam Conventionem ullo modo extendi patiatur » atqueita, quod ſub- 
inde palam profeffa e(t, rc ipfa co mprobet , nihil ſibittanquillitate Orbis Chriftiani 
prius effe, nihilantiquius, — Nosnihilintermittémus eorum , quz à nobis conferri 
illuc poterunt, omniagne faufta ac falutaria in fimul toto pe&orc appreeantes, qua- 
visinter manus naícente occafione teſtatum reddere cupimus,quam fimus 


Regiæ Veftrz Majceftatis 
Dabantur Monafterii 19. 
& 19.Sept.16 48, | 
P | nfériptio. 
Serenisfimo ac Potentisſimo 
Domino , 


DNO.LUDO VICO XIV, Galliarum 
& Navarrz Regi Cbriftianifigo;Do- 
mine noftro Clementiffimo. Àj 

E Humillimi & ad offcia paratisEms 
- SactiRomani Imperii Ele&orum , Principum 
acStatuum ad hofce jones Pacis TractatnsDe- 
putati Confiliarii & Legati DENM" 


^ 


RESPONSUM ALTERUM '- ge 


Nominc Chriftianisfimi Regis ad fccundumScriptumà 
arte Dominorum Vafallorur trium Epifcopatuum, ab Iptorum 
Mandatatirs, Confiliariis & Legatis, Dominorum Arbi- 
trorum Delegatisexhibitum ; ^— 


* 
-€-7 


Reverendisfimi, Excellentiſimi, & Honoratiußmi Domini Legati, 


| um & Comitarh Vafallorum Meten&um, Tullenfium ,. & Virodunenfi&m, 
* Excellentiis & Dominationibus Veftris nuper exhibiri, eó praeprimis tendere viden- 
tur, ut fepofitá & relictá hocin negotio clarisfima Inftrmmenti Pácis difpofitione ra- 


Quos toss contenta Memerialis nomine Intercffatorum Impetii Priaci- 





rio potior haberetur imaginariarum quarundam reftrictionum , contradidioaum, - 


& declarationum obliquarum, re nom amplitis integra, poft ja&taconftantiffima ac 
| b falu- 


E 


EUROPEUM | — ^ yy 


*- * 
* 


/alabestima cjufdem Pacificatioris VVeftphalice fundamenta olim fotté ínterceffá: 


zum ; proindequerationes & argumenra pro juftificatione Arreſti iftius five Edicti 


Parlamenti Regii Metenſis contra valium Feudorum poffeffotes emanati; in prece- 


denti Refponfo adducta handleviterafpernata perftringere , filenrioque involvere 
fatius duci voluerit, quam perfeveraptem ac inconcuffam illorum tentare validita- 


tem:  ExzparteSacra Chriftianif&mg Regiz MajeftatisDomini meiomnium Cle- 


mentiflimi &c. füperfedendum minim? fuit, quin contfariis quibufcunque rejectis, 
& generali emi contradictione alldeatis, priosibus firmiterinfiftendo , pauciffi- 
mis repræſentaretur, quam Gtiofa & inania ſint quæ exadverío de (ano verborum 
diciInftrumenti Pacis intelle&u , eorumque interpretatiome congcíta & obmota 
confpiciuntur, aliorum relinquendo judicio utrum ca cum prefixa illa mentis ac in- 
tentionis alté & bené memoratorum Váfallorum decláratione & proteftatione ex- 
prefsá de non contravettendis nec coarctandis fapremi iftius: Dominii & Superiori- 
tatis luribus, à Czfarcá ſuâ Majeftate cum confeníu , conálio & voluntate Electo- 


rum; Principum;caeterorumque ImperiiStatuum,in nominatos Epifcopatuseorum- ' 


quc ds//richw ómuium altis(imé iemoratzR egiz Galliarum Majeftati cesſis, led per 
omnia perius acquicfcendo — Iaſtrumenti Pacis,iiíque quz tuncin pertra- 
ctatione pun&: Sarisfactionis Gallicanz propofita fuerunt, conveniant: ; Et quàm 
malè hc tectacollapía quadzent;columnis nihilominus roberatis, & adhuc confi- 
£entia , quibus folis actenus totins Germanie confervata eſt ineolumitas atque 
tranquillitas. . Si enim ob id érronea dicenda fiat pre füppofità , quod elidi, petita 
principis, quodalia folidibra démonftrari,& incaptationeac fcrutatione verborum 


&c. confifténtia fücatx adminicula & putativa argumenta, quod rcfutatinen potuce- 


£int; exigua fané áttendenda:econtráerant, quse nunc demum in lucem producta, in 
Inſtrumento Pácis nibil difponunr, necartenta reperiuntur, (ed quo magis dicta Pax 
& amicitia inter Pattespacifcentes firmari & fecuritati publicar melius profpici pof- 
fet, ptæcisè negata, rejecta, & dudum eliminata faerunt, ut porius omnia illa certis- 
fimo üntindicio: &cargumento, przvaluiffe hànc ipfam & approbatam effe Domi- 


morum Plenipocentiariorum Regiorum de Feudorum incoiporatione, comprchen- 
fione & recoguitionefehténtiam ;, partemqueobligatam ab.hac ftuftra refilire pe- 


demqueretrahere canatamfuiffe: 

Cum itaque hacincaufa.planisfima Tiansa&tiónis V Veftphalice Lex pro fola, 
certa» & vera regula acfnüdatnento habenda , curpuré & fimpliciter inhzrendum, 
adcoqnonommagniinterfit; quz hujus confirmatio nam perfectis ſimam forfan præ- 
ceſſetint Partiunrconcertasioses ;nec præſumendum; quod in translatione ifta Su- 
premi DominiiIurium.fuperiositatis,aliorumque ommium , que quondam ad R o- 
manum fpc dabant Iniperium, in di&os Epifcopatus; eorumque diſtrictus &c. con. 
traaptam & propriam verbürmaaturam ,corumque fignificationem ordinariam; 
quid/tatui aut rolerari, multominusambiguitatilecus litiumquenevarum fomen- 
tum rclinqui voluerit » fed omnia cali in ſenſu prolata, ut enixam diſpoſiti mentcm 


oft 
ut en⸗ 


^ 


jt .  DEARIUM 
: oftadant, ratio nuilla pérmittit,quod vel minime indetbrosinan eo nígníis A: rolun- 
tacisconfimmatisfime reftridio ex objectione relatorum ip (prqigu coauazii, ulte- 
rius admittatur, cum ómnisdc volnntate, quando difpofitie cíÍ cerra & clara, eciTec 
quaftio,& verba ubi adſunt expreffa, ibi voluntatis fupervacanea fit perqui —* 
Quæ enum eſſet Pactorum & Cenvenrionum firmigudo,; f Aena A grauine 
" verborum ircalle&u recedere, & hujuímodi five — rigpj- 
bus five proteítationibus aui contrariisaalíilque áparteprofeé SA iobminifiraus | 
adminiculis, capro lubitu impugnare licerec, aut ſi fccundimunigs parts preac- 
tim promittentis, five fefe obligautis volunratem & intentiones ie acimter- 
pretanda venirent, & Gc per infallibilem conícquentiam , ia congat ado polulaa- 
tis ſive exigencis nulle effent partes, nifi quod à tribuenre Iegem Gbi.dici Mta 
dc acquifitis & ceſſis nunquam certus, nunquam ſecuruss. — 
pw cum hicactus Translationis & Incorporationisitevocabilis » torumqae 
Pacificationis negotium exwoluntate duorum notori? deícemdar, eum certa prxpud- 
mis fcientia, Chiiftianis(imam Regiam fuam Majeftarem tiis? memores Ion 
omninó à propria verboram — ac ſententia ſuà noq cela, vesimaw 
pertè declarata dimoveri non poffe, quin imò non aliteznecaliásnecalio.modq pa- 
cifci voluiffe , nen ficetuni parti mutare voluntatem, ih desziment Fas s^ Reg 
pœnitontia naius alteri debet eſſe damnoſa, mulcominus Parris o[a Bodiveg(a inter- 
pretatio.obligacionem tollere potcft ; quz enim duorum confenfu finc; ( quihis cx 
fubfcriptione . Sipillerum appoſitione, Inftrumentorum ſolenni publicatione.&c- 
abfolntu: & manifeftatus) alterins tantum diffen(u folvi nequeunt, fed denim con" 
traría utriu(que voluntate (qualis nullibiconfpicitur) ibtegvenienre numpunrus; 64- 
dem cum fint principia conftitutionis & deftra&tionis | & reſolutio actus ejusnatu- 







ræ, cujus eft productio &c. per Iura vulgata, ut & hinc facilẽ percipi queat, | 
iftis fic dictis Imperii A&is & Documenris , qua totidem contrariüsex hacparte fe. 
felli poſſent, tribuendum;& quam parum interim nacti ſint toboiis ad enervai 
& infringendam conftantem , immutatam & confirmatam (epiuszepecitiTrttra. 
'menti Dacis difpofitionem, de confenfu, confilio & voluptate Blectorufn Princi- 
pum & Statuum Imperii illimitato, non verò de certá reſtrictione aut voluntatis de. 
fcu diferte teftantem, ut meritó, quod hác Lege caurum ; preícriptum & £Onven- 
. tam exprefsé non reperitar, illadá nobis adftrui vel afünginondebeat, 
Quo adilla veró,quz de re&a interpretandi ratione«& fano verborum intelle- 
&ueruendo afferuntur, miüus huc faciunt quàm sihil ; Nullafiquidem.invezbisci- 
tati Articuli decimi Inftrumenti Pacis obſcuritas, nulla ambiguitas, aut ſiquæ incffet, 
de jure illa interpretanda foret contra pronunciantem, promittentem, Évesd pra 
ftandum quid fefeobligantem , praícinderecur etiam hujufmodi ebrentu, bis iplis 
verbis omnis energia, vis & virtus, l non jn ordinaria fua figni&catione & tali ingelle- 
&u accipienda , quem communisloquendi ufus & res ip(a demonſtrat Fendenin. ^ 
nullo medo potcft, quod verba id dicant,quod non figaificannéms quod generalia & 
| | j indc- 


Pet 


— 
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isdeterthínata reſtringant, eonfenfüm fpecificé exptimentia, diffenfum inducant , & 
res ex commani Ocdinum fententiá in alterius Do minium pro publica Imperii trarre 
quillitatelegitimé translatas '; atquehunc in finem ex IniperiMatriculà expundias 
refervent. Hu 
Surrogatà fic ergó:& faccedenteSacra Chriftianisfima Repiafua Majeſtate & 
Galliz Corona is lotum & Iura Imperatoris & Irhperii , quoadfüpremum Domi. 
nium, Iutu Supetiorítatis, omnia (quz verba tantæ funt efficaciæ, utad omnes rés 
excogitabiles extendanthr) in dictós Epifcopatus, eotumque diftridus &c. coufe- 
uens erit, & Feuda nnivería fine diícriminc fitus & Vafallotum,;ab hoc folo Domiüo 
—— ac Directo, cujus funt Epifcopatus, à quibus procedunt, recoguofcenda;& 
recognofcenres eatenus non amplius Imperii ; féd Incorporatorum jure cenfendos, 
prout hocá Domine Comite de Servien, pi memoriz , folidisfiiis evictum ratio- 
nibus, & ih precedenttRefponfo evidentia tali remonftrátü , ut ipfinct etiã Patrio- 
ez, altem impartialesfacillimo negotio cognofcerít;in hec pro inani verborum luſu 
habenda finc, & quàm malé ex adverfo captatione voculz diftri&üs omnium primo 
aufpicata fuerit, quam extenflohis pratia appofiram, non obfcuris conftat indiciis, 
poft alia etiam, ex copulz qwe, five &, quz diftin&ionisnota,& cujus naturaeít, di- 
verfa copulare, & fignificatum difpofitionis ampliate. EN i 
Nam abíQue déftru&iene naturz Feudalisfieri non potuit , quod fepataso, 
etzaslato, & abalienato ab Imperiofaptemo horumEpiftopatuum Domin jo(cujus 
nunc éffe&us & proprietatestanquam Excellenríis & Dominatiotiibus Veftris per 
fe notisfime, hicrecitantur) ipfum Territorium in quo Feudum éoriftitüitur;& quod 
à Vafallisbeneficio folius Superioris posfidetur , nudá recópnitienits obligatione ex- 
ceptã, Imperio remahíeth, vel qnod Feuda hzcjure Tettitorii,& eò quodin propriis 
fæpins alte & benémemorarorum Vafallorum ditionibus fita , 'à generalitate Tiicor- 


porarionis exclufa, ne quidem in cafum caducitatis, veraperturæ ad DominumInve- : 


ftientemrevertipolliat ,| cum ramen Deminium quod habent, eiacceptumfereh- 


dam fit; à quo id recognofcumt, fiquidem tralatirium ; quod res, que recognofcitur, 


: dc recognofcentis nonfit, (ed quod recognitus Dominus ejutdeim quod cditis 
abulis Inveſtiturarum, maximé veró vetuffioribus ranro lucidiüs apparebit; & fru- 
ftra Feudali citulo impetraréntur , fiex ratione diftrictas vel adjacentiz & confíha- 
cionis aut Immedietatis, aut proprio deniquejure potfideantur : idenim quodquis 
antc habet, novijuris molimine acquirere fruftra laborat ;& quod ieu Aids alte- 
riasamplius meumnonfit. —— . 

Et re æquius perpensá,ne una manu tributa alterá rurfüs dempta videantur;aut 


irrita & inanis ipforum Fzudorum foret Cesfio, perquam niljüris in Dominum fü- 


premum transfanderctur ; Illud omnino concedeüdum erit; (apremam Imperii Iu- 
risdi&ionem unà cum Dominio per verba przcifa&'comparátiva , quz omnes & 
uaslibet fimiles his noviter relatis removentexceptiones, eó duntaxat modò, qao 
ad Romanum fpc&abangImperhum ;, nuncIncorporatione mediamte in Coronam 
' TT Gallig, 


o 


ip | DkARIUMr:- 
rucfag, & meyíe Novemb. Ap. 14 47. punctus hic in prifjoum fatum «proque jauyfe- 
rhel 15. Sepe. 1644. conventum fucrat reductus & relictus fuit. - E 
Starus nonnulli ; qui hac Ceſcione tam trium illorum Epifcopstuum , quàm 
etiam ipfius Alſatiæ omniupqueindc dapendentium tenore Pacti 1. Sept. fc læſos 
exiflimabant; hacannullare tentabant conqueſti funt defuper 17. Aug.164. co- 
ram ditis Dominis Plenipotenriatiis., ipſum Dominium Salvium rogantes; eum 
Domino Seruien in favorem illorum ageret, fedhic e defectu Mandat excufans , in 
unco Satisfactionis f E conclufo & abígluro nilimmutandum & ſic ex Partium 
conventione, Inftrumento Pacis plené inferendum refpondit, prout & fa&um eſt. 
Fortè ctiam Ordines , qui * bac Ceſſione læſos putarunt, Regi Chriſtianiſ- 
ſimo (ur relatum ) inhunc finem fcxipferunt, evjncereagtem non valcbant , Suam 
Majeffatem de Iure ceíTo ycl minimum remififfe ,vel eſtatrum peg ſe ey ssl per Mini- 
ftros füos feciffe actu aliqua , quifufficiens effet ad labefactandam , multo minusad 
infringendam hanc Ceflignem firmiter pactam, conyentam, concla(íam & figpa- 
tam » quz nunc inftar Legis cft ipter Partes contrahentes & intereſſatos in hoc ipío 
Tractatty absque retroccísione, aur reſpectu ad contradidiones , proteſtationes, 
reſervationes, aliasvé exceptiones, que borum Tractatuum ſignationem præceſ- 
sere.. Nd "e dictio | X m AA XE EP SLE 
[^ Cerifsimum eft; fi abliocfundámento immobili recedere liceret, & ujusz. 
rgodi uti diverticnlis , non folum Tractatus V Vcltphalici tron poſſent fubüftexe ex 
hpc , quod Status quam plucimi, qui fe Ixfos maximaque illata fibi prejudicia effe 
conqueruntur , in aliis Articulisinam, Majeftatem non tangetitibus, excodem Ca- 
pite , iniisdem rationibys fe fundare poffzpr; Verüm etiam nulla unquam reperice 
. tur Conventio, Pactum , vel Transactio , vel incer petíonas illuftres , vel privatos, 
in qua vel minima ſtabilitas aut certipudo, «um indjes nil, magis contiggar qrdine- 
riumquc ficferé , quod Partium alrerutra fe læſam deprehenda t, Bcc facis 1 bili n€- 
ecísitatc aliqua impulfía , przberat manus ,, damnumque exinde capiat, quod inter 
Principes. rependitur utilitate , quz publico hincaccedir, & communi tranquillita- 
ti; interprivatos veró ut majus malum ęvitetut. 

Ex his igitur ita fimpliciter & fuccin&té remonftzatis ; licet fufius deduci potuit- 
fant , Excellentifsimis Dominat. Veſtris erit perfpicuum, quam exigui fint ponderis, 
quie ad invertendum. aq reftringendam genuinum & puram, Inftrumenti Pacis 
V Veftphalica textpm , à parte pluries altè & bené memoratorum Vafallorum ascu- 
mjulata & operofeadducta , ut hinc tanto major de juítitia caufz Regiz certitudo 
eluceícat ,quantó conformiora intenrjoni ejusdem pluries omnium altifsimé me- 
moratæ Suz Majeſtatis, Domini meiomnijurm Clemenrifsimi ;. ipfa Tranfactionis 
funt verba , undé etiam minimé hác ex parte dubitatur; quin rejediis & non artentis 
omnibusab ipfa difpofitione & conventione Pacifcentium alienis, Excellenrifsimz 
», Domin, Veęſtræ pro perfpecta & fingulari fua &quanimitate » prudentiá & Pacis 

raf. ddr dicia: — ————— "i 
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-| 
"E Rewrentifmeraw, Excellentifomorum €» Hoereriftserip 
doque. | Dombsorum Legatorum. J | 


' Ad omnia. a officia — 


vida ^x ES. "nisfmi Peiper. 


heund Grandliche Befutations Schrifft aW 
"d ina Frantzoͤß. Herrn Plenipocendarii alfo. 


genante — — 









| — tam Siri aud; Loͤbl. Etande zuM » 
ees iiti Gi Lehen / aud quine. und —— 

Landtvogtey⸗Sachen allerſeits eligirter unb belicbter Herren Acbi- 
trorum )Suidelegine fermone Spottíaffien 


| —2 Hoch · Edelgebohrne⸗ Hoch⸗und Wohl Edele/Ge⸗ 
oie y Demy o totali] Hochgeneigte rofa: 


» Ves —5 und Vnſern hochtzeehrten OH. wird Namens ber dreyen 
Biſchoff. Meg⸗ Tul. und Verdun. feben incerefsireen Fuͤrſten / Graffen uno 
** deß Heyl. Reichs zufoͤrderſt gebuͤhrender Danck erſtattet / daß bte 
ſelbe das von bem: Koͤnigl. Frantzoͤß. Plenipotentiario Menfr. dc Gravell 
jungfbin uͤberreichte fo genantt Reſponſum Alterum &c. zu verhandlung ber gegen⸗ 
Detthurfft zu communiciren ſich belieben laſſen wollen: Nachdeim nun wohl ermelter 
Herr Plenipotentiarius vornemblich dahin ziehlet / Euer Hochw. Exc. unb unſern hoch⸗ 
frs bo. quocunque modo bcyjtibringen/ Als wann von ſeiten der 5). Vaal- 
geſucht wuͤrde / ben auffacriditeren Weſtphaͤlifchen Frieden uͤbern hauffen zuwerf⸗ 
fuv unb demſelben / MN iau: PN einen arit or 
anof 








int 5^ DIAR TUM 
.fambtapsffinoringu s "Oxrifmólpigerednmoripbic pibeóota iprdeffet wip 
wohi es bereits geſchehen / abermahien an qéiusbiidten zu tefunia 1: 2: L0.d n 
Bolchem nach huͤtt man tart x) Dem paſſum HittrumemiTada Gæſerc (al li-, 
ci; Primóy Quod fapoccbum Dapini qu sro:: (edel die Exenflanogehiiber $Giftamo 
ber Metz Tull. und Verdun berrifft / Nochmahls vund dergeſt furdeunuchund flare 
daß fole Vbergab aet(f die fenispeóétbenfcadfern / welcht (ult der Qüynbubi vier, in 
complexu Bifteituum, (seftatrbaun ber Monigi: xPichipocenciarius diſis Wort ſabe 
ſten gebraucht / ſo ad caque (unsexrra diféricinm nicht oxcondireteerbes:tatt) ici 
tcc Bif umder begrifſen / und bs zu vor mir vólionfiPlecndjamb ino Richeen 
5.5» Biſchoffan bombe / alle in eingerichtet; Welche aber acſa dem Seife 
Biſtumber / unb auff lef Heyl. Roͤm. Reichsgrundamd Boden gem mniyrefib o. 
bt). 3. Biſchoͤſſten ls gehen Her ven / in bloſſen Dioeistin —RXX 
directis befindlich/ Solche dehe nſchafften tm Gegenſatz denn H Yaflilis runtunn 
Scatibus Iinpern, ipirberéfeiben Terriroriaic Rechte nund Ob «zuo 
1, 1 und mehr 100: abremberbradit / ruhlgund vhnbetruͤbe gelaſſen dB fo man 
anſiehet / was zwiſchen allerſeits hahen Partheurm Warte er merit rig 
fiaded ſich / bej wider Ihro Svkyfart. CIbápeft-nodobero Bleripddiutiendy vefapetí i 
ser bur Furſtenund Grae QUULane Meiuung mitzeds dee⸗ 
fcr Friedens TiaGaten unà Mire ina dene omo MNT udo 
dachte f). f? Vaiallen, (ambt Ihren Landt und Leuthen von bow Reich d t der 
oder auch Ihrer herbrachten Freyheit tu einigerley Wege jm prafudicitipor uar Su 
vwie anyoio durch bergteicben-exrenfionen unb darauff acgcitmperen Deis dillla: 
— €: wird Artes sport ei cer t ^-3855].v 1810, 
.. Aat (1.) bey beruͤhrrem patiü deß Sefebenfduffce eint md | 
WMoſtaudt (welcher cx Me ——— mp 


































Ob nicht aud) die von Roͤm. Sdpf. Mayſt unbetm Qtcidiribe uf s SPI bithi beraec- 
dite Superitát anff oie im Setdb aufſer denen Biſtumbern fi ante De ut 
Verduniſcqhen Lehenſchafften gu extendirens verhaͤnden vere ; Iſt dennoch nicht wohl 
zu begreiffen / wie daß wies risum qe a baftefommen/ ftd) betüdterpréta- 
ion beruͤhrten paffus nicht aur anzumaſſen / ſondern auch gar wieder Vafallch nrir toe) 
trohung der Straff Criminis læſæ Majeſtatis & Corififcationis per moduni'Ed 
| guectfabren; weilen in Inſtrumento Paeis anfrefioftidyveviefen / wann tün(ftfa «f. 
nta Meißverſtaͤndnuſſe daher d) ereignen mochten / dieſeibe ander geſtalt nicht/ alt 
durch guͤtliche Handlung der geſambten H. H· Antereſſenten eroͤrrer⸗ und beygeleget 
werden ſollen. Vber das auch / confitente ipfo Regio Domino Plenipotentiario im 
Reſponſo Altero , Nulla oſſet Pactoium ig Conventionum firmitudo , ſi à fo ac 
genuino verborum intellectu recedere, & ea prò labit.rimp.ugnarelicetet, zc 64 
eniüdum unius Partis voluntátem:& intontiones accipienda ac interpreranda veni? 
sent. Olldyr weniger iſt ſolches dem Inftrum. Pacis Arr, VIH. $. Gaudcant.&c. im 
A es [MERGE uu DRE pt P a Buch⸗ 
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—— defwegen mehr hoͤchſtged $75. Vatdlinidc meme 
— —— — — atre Jyedbfürfti- aub Hochgraͤſl. Rechern unb reputation 
comniinarorium , ex notorio. poteítatis deée&ü nulhter 
—— —— als — peri & conipa- | 






eifcentinng Coranarum publeen n · ſt 


Solqhem neꝛ m (2) —— nnb fodigeb. f): 5 Vafallis eben fo we⸗ 
nis! bes $ Sibnonblidy bít Sourcraicicát uͤber Ihre a Rue 
unb GBerounifdt seen(dafften n Sancte ganpmialti ji ecc eu 
$66ret / ſandern bícfom boͤchſte imi hoch ($t: Neichs Arbürio. ,. vdrangtzogenen 
$. Ga riri ig ron Solches audi btt Séntal. Frantzoͤß. 
55 Plenigorenwarinsin- bc: Refpon(? Alerius ybi, E xcelleszifümra- Dowinariope: 
Fefrepropenfelón G- fogninrifna sqoanimitute , pruden &duuxo/indiacognofCunt, 
woe A Pars fohdprkiuf/int fundamento cf. madygeatben 5. iot jedoch Ihres (felle 
Me Neothurfft erſorderen / bey ſolcher interpretation ein und andere rationes ad ma- 
jose Faqui iahormationem & faciliosem cau(apcogniriomem cin zufuͤ hren / warumb 
bít bey. bes. Biſthumbern Mitz: Taſin und Verduen em bic Gron Frauckreich cedirte 
lchkeit anff bit Lehen ſchaffien quaionis tur getiagſten richt m depen / dahin 
bannatbdéto btr S Infitumonvi Pacis Caf. Gallici; - 6; arem. probifum , Omnes 
& finguli BleGtores , Principes Gc, Sestus lnperii-Romdiin aunquis fuis jaribus » 
acivis  bertases privilegüs., libero jucis Berritomalk tam-in Ecclefiae; 
quin Politicisexezeitio sditionrbus, Regalibus, barumque omnium poſſi ffliono , 
ita ſtabiliti firmaniqque (ünto;, ut à. mullo. unquanr (ab quocunque pratezco turbari 









poffiàt vel debsant j. Da £n ſonderheit bit. Emphatiepslau(lz. (. 4. sedo wnquam ; 
gommsgeepeestie) motufaénz unbauft Shrefehr frãffeige & in Amplit- 
(imo denfu fcfenie ceníequenei Hitapplicinen.: -SBárealfo eine offeufa. 


ttconttavonrion gigen di ſe Berordnung / tad von Parlament ja Met vorgenom⸗ 
men; Eie die Valallen ſollen in den Standt geſthet werden· barin Ot zuvor gewe⸗ 
ſen / und body beſagtem Metziſchen Parlàmenenntertoorges ſeyn; Gibt demnach ber 
Inhalt deß 6i, Primo; Quod ſupremum Dominium &c. ben Declarations unb in- 
cerpretations Außſchlag / daß die Oberherrligkeiten auff oen. Lehenſchafften qua- 
ftionisan Franckreich nicht uͤbergeben / ſonſten bíe 43. H. Valalli, als Staͤnde deß 
Reichs / unb welche dieſes Frieden ſchluſſes im all ica mif ia in Ihren Vhral⸗ 
tex Gerechtigkeiten unix bem: freyen exercitio des Lands⸗Fuͤrſtl und Org. hocher 
jb nnb Herrligkeit fid) nicht confirmirt. nund beſtaͤtiget ſehen / ever beſinden wuͤr⸗ 
but; 


00 (4). Ferner geſent / aber nicht geſtanden (ſintemahl das loftrumentum Pacis 
son Vbergab btr Süperioritát über diecehenſchafften extra. Diff ritiumm nichts diſpo- 
niet ; fonbern Chriftianiffimam Coronam Gallicaminait Schrancken ber Biſchoff 
liden Beyrcken verweiſet /) offt beruͤhrer paſſus waͤre als dunckel weiter zu erklaͤren / 
ſtuͤnde doch darbey zuerwegen / daß ſolcher geſtalt die libertaͤt unb Freyheit / wie pe 


DYTARISM''-. 












ſchafften uͤber eid son. ruhig tnit aller Superipritdt anb Hohei 
«int inknperiowne idetelabiedioo , ſo die collactes, Mitſterurri⸗ 
ienis, Durchtuͤge / unb quee Beſchwerden nach did) ply Wed 
B ule egrenfioncs speefesciaT'ábellarum Pagis ar pocibótius Rare 
publico íacta , vclát wiesitidurzs y odio(ns Gc libetónet fiadwcal veyié edid 
)-^"NMOU atis Bitufcniper ye je Í 
cat. elo. 0i 8. No. EDAM NES VOIE, Qa 
so. 04 utaudr( y. )Imicdergleichen Cesfion atfo brichuffen / daß ſie oor ſichſelb ſten 
eintá engen Nerſtandes und Mechtens / und fdnem 98e mehr eintaumen ? de 
Buüchſtabe mit ſich bringen; Alſo dieſelbe qu Nachtheildes ohnſchardigen Tov 
mermehr poséubauditosdomelit Gus & cxcen&vé ep dath iSterpretlibipérbeg. - — - 
Damnach qun die Hochfaͤrſtiiche und Hochgraͤfftiche Herten Valli Capit 
bergab / ( geich Churr gfate als die Ober⸗Pfai an Chur⸗Bayern Wit Bra 
burg / als vor Mommern an Bic Gron Schweden / das Hauß dy ^ aig 
gau and theils (Stfaframbit Gron Frantkreich trans terixet worden / qdielét) niche con 


—— die Roͤm 
Chur. Sura und Reichs hren dilfenfum , proreſtatibo 
.&ionem, mit Anfuͤhrungſtareker und ohnwledertreiblicher fundaráctien dus Deſa, 
chen offentlich contoſlirt; Es anch / ohnerachtet H Braff Servien fi fet ſolches 
in zweiffel zuziehen / an ble Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich von Reichs wegen adito, 
Ami; durch das Koͤniglich ſileaian, vel quodpropoſitum iti mente retentym aihà 
operetur, ier 9 Naſallen gerechtes deſideriumtacitè (ücfillia Bf teibitrmd 


| SUAjeft. ais (id dieſe Dea tàtibsiempfangert" /^ qUbti 
nicht wieder ſprochenꝰ QUtifanthan nicht ftben/mit.tediefdein Suedams 7 éd 
hochermeidten $4 Va(allis canquam Terciis, bien M atidfreldb beſchehene / tmt 
bem in (orem hoͤchſtſchaͤrbahren Mect dreyer anſehnſicher Biſtumber beſtehen 05 
gab des apremi Bominii, ————— i 
risdictien, umb c chenſchafften dimch feeit acfhtfreintelie Quis jit excetidieefi 1 nbn 
weicern; auch Nt Hoch ⸗ Fuͤrſtl. und Graͤfft dri Scande auff bit A 
sm ifr pui aig att i zubringeli; In fernfrer Betrachruz 
darnmb bag erſtber· Seren Graffens Servien angebrachte Monita nicht ad tehot 
des Frieden⸗Schluſſes kommen / ſelbige als Franckreich ahnvertraͤglich benn fy f: V&- 
fallis uͤber nicht wenig pre judicirlich / à Parribus paciſcentibus verworffen m 
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:arftaít bann dieſer Inhalt / ob bas cedirte fnpretnüm Dominittm, biefe Lehen ſcha 
extra diſtrictum begreiffen / oder nicht begreiffen ſo lle / in fpecie nicht vermeldet HW, 

mahlen die Tractatus, Deliberationes, Conclu&ones,Cafarez'Retolutioréds ; . 

fctipta & ad Regenfper fapráallégatasliteras facta R elgtio.bíe negativam Wbeiüffg 

'exprimirtn/ und an bas Tagtlicht dellen. LR E s se 

: (e) 


EUROPEXM 


| fegt/aini; —— Gef f um aoni 
rdiet picea tud mi) spl ſich / wůrde man 
a Sita bu Cron Ln uis vint uncer anger tem 
dide: cione tapes dfigci Domim abídlrotj m — 
FL ni ante Konisl. Nacional Prorincien und fanb(djafitn enci- 
gut. — —— M aha Gur Fuͤrſten und Cudnbrees Duidóit ife Ters- — 
AREIS. febr Obrigkeit· und Herrlichketten iol bf haben anbadmini-. 
friren/ und sii bye — n midi Feeders, conícribeadi milieu, 
dels ctas hab ndi, -confifcendi,fubditos colleftandi, aliaque Regalia tex niajora, 
Am — wot ſie aud on Ram fU uet tope. debéricirafcognà, 
tipsrbet; :. id 
Loi ſt — bít prætendireude Tianlio bed. Domini fepremi aud) dete 
tén (veliplo Regio Plenipotengiario (pius confiaento ) -Infeine andern 
itát/a[d ba$ Heu. Roͤm. Reich foid fabft acabe L — Fündamental., 
[wenn — ſchehen; Ex cerci — anod Ceíiona- 
— — Ron poſſit, quam vtt rr Ede qui rpg 
bola bc Knlerb Diele unb pas Reich eim mohrers nicht oͤberiaſſen fnnt! 0» 
Rial fi —5* — — Macbiten gehabt / hevorab in prajudi- — 
p excidere elamanris & congacjusmediabícilionemab Impezib nullb fadam, 
z — Le dieſem SOmbflapbt Tranfitionis fein factouner, ; 
canesauffa : 
Dur ern verbleiben (7.) oie £5. Vafalli aj, —— Reich⸗ · Seim⸗ 
| in Peur Hia die Qoa Tull und Verduni ——— reads a | 
intei ipei aber án dofrndi Bbewen aet —— 
— — ——— ——— —— 














aqu Feudali gen * antiquiſſimo ermeldte —S yore : 


RKechten / d affa unb Gerechtigkeiten in perpetuum, ſo [ane kein foͤrmlicher 
—— ubralten Hert om mens bep bigfen Coxtiftermeniditaemdbnitdi,,— 
' aud kein Byenipd darvon eorgibringen ift / verfi co Lr un ſag / und 
dn penen$bor dieſem ergongenen Cameral Ae; bí Groffſhafſ⸗ Saarmerden beiref⸗ 
fen pſeben / (n6 mittel kombt / begeben; wie bann bey ben Lehen Recheen und perte 
- fita (rtinbt waͤre / das der lehen⸗ Herr neben dem Dominio dicecto n — 
"d btrlanbtd Herruchtenen / mit allen deren nugbofran qualicderm und —* 
auf ben Lehenſtuͤcken beherrſchen ſolte. 

(8 : — iſt — — unb in (pecia der dreyen Biſtum ⸗ 
ber / bey Friedens. Tractaien dergeltalt reifflich ermogen worden / daß wa⸗ 
— Ilan — ingeſchloſſen in ſoſle / in fpecie auch expritisc unb vermel⸗ 
Bet worden unter welcht. [peg ial expreffion panplis limitarivé & reſtcictivẽ qebbrig 7Moi- 
jémvicum , well ſolches ſonder itoeiffel (n dem 


— ba dieſe ébenfdaffi Quæſtioni⸗ ging 88 Keruͤhrker — 







j feriti oeltgen 1..toburdygrünblidiso : M 


. MrAWY0wW* ! 
nA ud fie fpecialiteé espre ff Mbei Viu tiré adi Marilkingedi 


















—— expté 

di Genus, urn hiesaagis vetuth efft poflit; Bicluféncmo snis effiotcdn boo 
d wr * a Betrachung €— .Vafallegtengeosend 
eReidit n unb Met erp na tt 
— — — — — —— — D 

rung hierbey haͤrre erteidt —— e 


—XRXE 
fini unbtingtridier sd — 3 rera — XXDER 
notã fpcejali &.expreffiene digna ; In primis veto Ceffiones 

— trad quim verba oquasra & permittunt; Se gut Pi] 
aud) in cafibas fayorabilibusofffteeifert bie Geflonrsà cafa rd tdi) dpeiona ad 

perfonàm; ab una cau(a ad uliam exrenfivéspédyttn interpietinsers ena 

des nimmermehr ufi / wann einem Terrio dieſe hochſt· (ibd 

Privilegia unb Gerecheigkeiten / wider ſrinen Walen ober Verſchuden aviimtatd 

entogen werden. 

Solchem nach prefupponirt(r.)ter. Kontal⸗ fy: Plenip — —— 
me / als verſitte rtan pro Regis(uifententia in clarisſima ſnſtrumentum ſucis dáfpo-. 
ſitione, Sintemahlen bad contrarium bißhero enit unciertrettichen 
tet und erwieſen / und ſie procetto & conftanti haberi miuimé polit, quedadhucc 
in quzftione, vt mia pſo committitur Elerichus pecitianis Priacfyis dplütibitdoab 
pem bie HH · Vafallen conteſtiren / Ihr Koͤnigl. Majeſt voti Franckreich in dero Dot 
gab * Gintras in thun / (f ſolches von ber Vberlaſſung ba Biſtanber ſciaflen / fe 
weit fib (wie die Ceslibn lauter ) derſelben difsfboo unb fanbfdyafften erftrecken ?1f66 
nes weges aber vonberbermeimtin eeaſion auff die von der life 
ne lehenſchafften zuverſtehen — 

Dahero billig zu ſchlieſſen / daß dem jeotám. Herrn Biſchoffen iiliteefte. 
Ungſt in vᷣen Oraffſchafften Saarbruͤcken und Saarwerden serbe Axi£nra ca, nidi 
nur psi. ac npa dn Mit entgegen / ſondern enden dese étude fid 
bác. controverfiá, adeoquel aribus Dominorum Vaallorum adliucintegris &cfalvip, 
zu niche atringemtfadyrbei bes Heil. Rrichs unb dieſes hochloͤbl. Athieti verantwora 
lich — on: mmafien dieſelbe auch der niat biß anffben reditiidben Außtrag 
brc Sachen geſtelte Inhibition, an ſich feibſten aber des $ycil: Richsrallg emein er Seco 
ritãt gaͤntzlich ju wider lauffen: verhoffen aifebile 4) £y Vaſallenas werven bie I. ap 
bitrii ihrem beywo hnendem hohem Verſtund nach der Suchen 9tarb ju ſchaffen / und 
bie Fuaͤrſehung n (fun wiſſen / das fie / die Vaſallen kůnfftig mit dergleichen waftorier 
Meiben moͤgen; Dann wann die dehen / dar von jego die Gtage (ft: / pre GRO oen 
Svandfrcidyntdjr leergeben toorben/ a[ allbereies dargechan / vel under 
ſchoff /von Metz allein an das Heil. Reichs Fundamental· Geſetze / abide fehen 
hit zebunden ſeyn / und die geiſtliche Obriafelt-/ wilche eor und hers / 
und durch die ohn unterbrochene Obfetvang des Religtons. und Weſtphat Frirden 
Schiuß fafpendircgeifen: ¶ and nochit in der Evaigeliſchen Oxdpnb Lanenund 

























Boti⸗ 


EURO?PJUM. 
















3» 
ie eit nunmehrs in "B bringen / ſich unterfangen důrffen; 
—— fanfti pcdes bti — 
I —— Peres a tir n durch den Frieden O iu übectafim worden / 





uͤrde die Gaffkis Obrigkelt einen tvitbenagbt nditt eeréíeiórag 
dala) OXnrcimab — — eran — 
Schluſſes | al6: er —— Bekandtnuß / 





ſohen Minifl 
Valallen gleiten barumb — ſondern alles in 
Hui demens $$ zur —— — —— — terſchrichen geweſen / 


— uverbleiben haben 
(2)Bringt ber fténigl.Sramgóf-Plenipotentiarius ein / es were der Gurt 
fn unb Gxánbe Dcclaration und Wider ſprechung / darauff fid) bíe $5. Valallen$o 
ehen / darumb in keine conſideration qu nehmen / deweii (obe aler erſi polt ja&a con- 
ftantisſima ac ſaluberrima (verba für predicti Domini Plenipetenriarii)Pacificario- 
nis V Veftphalicz fundamenta eingewendet worden; Co wird bem(ciben nod) wohl eh 
inmerlich (en / daß Kaͤyſerl. Majeſt beſonders ober Eur Sürfenunt Seaͤnde in die 
jenige Hanoͤlung / fo mit dem Koͤnigl. H. Plenipotentiario in ihrem gepflogen 
worden / niemahin anderſt als tit bem Beding / tele die von ihnen — — 
Ratificatiou unb fübfcription , deßwegen außgelaſſene Erctaͤrung im Buch ſtaben 
nach ſich fuͤhret / und folglich —* nicht operiren miri eni 
egentium operari acc debent noc poffunt ultra corum intenrio 
Vnd bleibt man 3. )an ſexhen der HH. Vatallen —— — mit Grund 
nicht mége acfagt werden / daß vorlaͤngſt abgeſchlagen und verworffen tvorben (tut 
was doch einig unb allein in des andern zheils willen adtanben es einzugehen ober 
nicht; Auch daß es alſo geſchehen / von jenen der Gebuͤhr nad) bewieſen werden inuß / (e 
afman verſtchert / daß ber Sóntal. Frantzoſ· Herrrbhenipoteatiarius nichts vorzeigen 
kaͤnne / daß Ihro Kaͤyſerl. Majeſt vder sent ab bel Heil. Roͤm. Reichs von ihrer Gro 
liaͤrung abgewichen / ſondern begenget das Wort Diſtictun daß fit bey ber einmahl qo. 
thanen Declaration beftanbem fals aber benen 5) f)-Gramóf. ſolches nicht gefaͤllig ao 
weſen / haͤtte man die Handlung abbrechen / nicht anter(dyeeiben / viel weniger ratifici- 
een ſollenz Dann gleichwie in allen Contracten bem einen Theil (sey ſtehet ju fotbern? 
fo vic als ex nur teils Alſo im Gegeneheil auch dem andern ey mehrers ju vertolligen / 
els ihme beliebig unb ren i opnóenammenjf. 
(4.) — ——— eres — $5. Plenipotentiarius qud) in dieſem x 
Stuck der Generalitát bef palus (adaqueomma , qua quotdam ad Romanum Deila- 
— dunt Imperium) (cbr oet; dieweil(1. Idie Wortel æliagve omia) tren cffe Granit nichts 
Anderft / als baton fit geſrochen worden / lnemblich bem allein / ſo in denen Biſtumben | 
qaeieuen) haben fónnen/unb(2. )btr cenor nicht alfolauttt: Que quondam fpedtabant — - 
ad Imperium;fonberin alfo; Eo modo, qno hactenus ſpectabant ad Imperium , wird 
alfo bit Cdffioejutdemquc executio ad certum modum revacirt; Darbey fid) nun fer, 
ners ſragt / qupnamanodo it Roͤm. Reich die — — 
3o ws ' $cve 
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d — — ceplieten! / : J€— 
t Metcnüs angwtifet 7 rte taa ſoicher modus R 









——————— bit. Feudiſten dariunen cinia BoncFaeiisiin fein rasB 
«Jicujut Epifc aputuaalienanane (eu cesfótie mom contineri, quippoquend; Fotnbiimrumterar 
dh alis bona translats Epiftopatmsplane ot. [epavata. O sOtiqniduC u^ ug 
Wetllen nun bec 0e Ou unb — ** Vaſallea 
——————— 
fónflen in Inſtrumento Pacis Ca. G.ll. 4. Secundo Impetator R Sec 5er 
tio Imperator pio ſe totaque Serenilfima Dome Auſtriaca &c. "YE or) 
Cesſio Brifaci) kandgraviesus faperioris, & inferioris Alfetiz,: Sinite, Bixfe- 
- &urequc Provincialis decem Civitatum lmpetialiumin Al(atia —XXX 
bus laribus, proprieratibus, Dominii: poſſeſlonibus ac lusisdrtiandeme ; stib bam 
ín dem $; fequente ; Itemáue dictus bapdgsoviteos &c. — 
— quod Prafectura Provinciajisip dictas. decem € ivitsnes & locédepsodongay Mer — 
quc omncs Vaſalli, in fpecie Landſasii, Subditi; Eipmiges, Oppida; Caltsa, Mille &d,: 
- alin uͤberlaſſen / Derowegen koͤnnen uno mógen fie aud) nic peniniquas confie mov 
darunter gezogen werden: Zu mablen(a. ) fel die difpaacio (eu. Binh liso |j $:Psie: 
— mo; Qnodlüpremum &c. generalis.afo balb auff bit Biſch oͤff. Dafoicmentis Lenün^ 
ſchafften (à quibus Feuda — alitna eſſe prohe vimnos) audauc erus 
nandi modum in fpecie zeftr welche fpecialiseapsaafiodar generahdifpoficiaá 
- Are Schrancken fae lteriusquimad (goriSoata tire. —— *— 
Merbnm enim ſpeciale iu nim — PON fignifiarstnnorerifictvurh 
inillissantum, qua adje ctione il dies godatur, & generc premilfo.Gépscis 
lis quarundam fpecierum adjectio — pusad fpccificáta reſtrium iarrin- 
gitur; bleibt demnach dieſer — ſo viel bit VMbergab ber Chifhmber o 
unb derſelben Territorien betrifft / üs ſeinem wahren Varſtande / und Legehren * 
und hochged. H. 5. Vafallen barbe nidis ju icpuxuiren. Dac Dom inin opos 
plenum aber aud auf dieſe Lehenſchafften contra intentionem P 
diren / und dy mit dem Dominio dire Qo nicht zu congntirea, ——— 
und alle Billichkeit. o a£ Rebd 
(5) Saffet ter Koͤnigl: H. Blenipotentiarius Me 2 Gad zuſammen; » Giusibeit.» 
t$ were gefaͤhrlich toann bet eine / beſonders ber ebligirtt 36r alleir und tinfeitig rn ) 
bic Maqht haben ſeine obligation ber Vbergab zu inter pretiren; Andern ſchetis wolle?! 
fid) in detrimentum Partis alterius won bem einmal dcclacirttn Geníens... dd 
ebtt Pado nicht wiederumb ab und außſehen laſſen ot, Jenes berreffend fo. if man 
an Seiten der 3.05. Valallen mie des ——— € * 
xràieme] placiris nidjy htt ehmpba da tangtübs Sof (ft 
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dubaſcauidigttwerben. 


| nicht uncerlaſſen / tete victim nicdia 


EUWROT-EWM | 341 
ermifefeyn / daßnemblich der Cton Franckreich anch dus Shpcemuni Doaiiniuni 
Auerder cedirrer Biſtumber lehenſcha ffien ↄxxvvia Di/fwtinm berotliget; In deme abtt 
iet FVlimatione gativa heretes mic ſtarvten moteven behaupret / tad vas Heil: KRom 
Quid cina Xneter iis voniden jerigen —— — e ^ tut rv 
Danum Sjjeo Solyfe Mogeſt. ſambt Gbur Furſten uno 
GSeandan aadie en tube exteáfion ber gepflogene Handinng niemahlem 
eoníenciro; sdarmit iht endicher QBIB ino Meinung Seteeftn / andy land? 
vor der Subloriptionoffentlich zu verſtehen gegeben imb in dem gegentheiligen Zuſat / 
Wictoonibnebieófa geſtanden wird / nicht willigen wolen⸗ ben ſelben verworffen · und 


HIM qur Sorten abun daß der Koͤnigl Plenipotentiarius H. Graff 
Scryle Diaitefs fo ein mehress tmn fec begreifft ein gin rucken zwar eertariat/ 
tbc ſich mu dea Vort dif erlinsconcentitfenla en: 5000077 n 
6.)ESMieſſet manex parte der Gron Srandftefd) ſerner; Es waͤre gleichwohl 
bey Ceflieninb Dbergab der Biſtumber expteſſe nicht vermeldet / buf bte dehenſchaf⸗ 
ten Qpefliomsbon funt cedwteti-(apremo Dommio folle i und außge⸗ 

ſchlofſen feo, An Seten Hoͤchſt unb Hochgemielter H· H. Vatallen- aber ſubſu- 
micseiqupeeiconverfione s. beſagte ie henſchafften feyen unter dem cedirten Domi- 
nio upiemo nómniodtim:.tidht beſin dlich/ deßwegen till dieendam cffe de Vaſalla gis, 
de quibus: Inſtrumentum Pacis tibil vhfponic,. Dann die N. O. Vafallen ebenfalls! 
mit offt beſagtem Koͤnigl. Herrn Plenip arið zu ſtatniren kein Bedencken haben / 












daß in luſtrirontum Pacii, ſo viel dieſe diſpoſirion betrifft / gant nichts zweiffehaffti⸗ 


ges uh ipaam) mido mit einem eintgen Wort eie hohe Obrigkeit fambt allen an⸗ 


. rn Derechtigkeiren uͤſer dieLehen / auſſerhals der Biſtumbern gelegen / Ihro Koͤ 


-Sigl: Moayeſi. n Iranckreich ͤwergeben feorbén ftper 5 tmb weiſet ſteh es bey allen ce⸗ 
dicron banden / daß an auth denen ohn eſidh fübjedtis Ihre privilegia jt erhalten 

dint NReichs⸗Staͤnden · Welche Meinung nec ferner 
beſarctet / Quod in dubio illa pta valeat interpretatio, per quani minas continet 
obligatio Hat alſo die Gton Geandfecid)baram genttz / imeóque' conſiſtit piena vis, ' 
Bum faétmoe ionis vbaffbit y: an find IBifumber tir ar éch fyerrilafett ! 
'€gdom medàyquóà baftciisfuecuntapgtd Kement Imperium fibertaffen : €f6or, 
ben au acht NR daß auch die £99: Biſchoͤfft ſelbſten kein fupremum Domi- 











- mium oiler dit ven jhnen exrma Difiridtbm dépcndirenbeFéuda gehabt / wie koͤnnen 


bann Ihre Koͤntal. Mayeſt· von Franckreich ais €cffionarius eines ſolchen Rechtens / 
qued nsc Atcuftifiimum Imperium ceders , nod die 3). H. Epiſcopi ſen Principes. 
ccthjapablemiarpict, tetcber bie Vaſallen prætendiren; Ceerte interpretatio : intel- 
ledpsdalitempet finfavorom promifforic, ut minns obligetur & contracum; 
ui ptonn(Ioses p retendit obhgeri dttius, qmaftipilaror Leger contra&us de-. 
ius dieere y &proniores debeinos: cie aa liberandum , quàm ad obligsn- 
dum;pofadilasjuslibertatis; quàm fetvitmis xeáuiritur; —— etiaur füi ^ 
Baths jyoisdont ſttactifcci i do nacfouágeczedt Bd an mterprétitiónemg admiitunt: —— 
2T T onc i8 : (io .) Al- 


"-: DIANLUTM .; 

^oc t ber Jxéiigk. f Plcnipotcariarius bt f. Conventum eftin(pper 

&s. Ur n. Mac. Cal. Gall. unb eeccrmet Nune — — 

ehenſchaffte exira Piſtriclum au oer geipójntidien Reiche Maricul auda; uno 

pinguem bct Gron Frauckveichu ine rporirens Scd coacinfio debliscfl, cum prgg 
tum minime fit Dominium (uper Feudis «clum effe, Ann. oviio enferfact- Beg 

Biſthumber unb Ihres Betzircks nichts abgetreiten / auch nichts cingaumet Sog, 













den / fo (olget von ſelbſten / daß deßevegen ud) nichts auñ De Mauienlgubasqep — 


den / ſondern alles Ihrer Herrſchafft / tie es bißhero geweſen / * babigfo 
rn Geſtalt bann bit Macricul ſoicher Biſtumber niemahl⸗ 4uff die iden sub 
ſerhalb bed diſtricts catendixt worden / unb ſeyn Sie bie Vaſallen —D 








o E jw dede: : — — 
8.) Will Koͤmgi. f). Plenipotentiarius darvor ten / weilen Hs 
Hochgedacie H. H. Vaſalli bie. M "al unb Verdauniſchen fen 22 
Grande nunmehro recognoſciren, wárean Sie g — zd — 
cu illorum Feudorum nicht mehr des Heyl. Roͤm. Reidn | Staͤndu 
ſou dern retpectu b. ruͤhrter dehen / der Gap Franckreich / gleich hun Bſlambern ſelbt 


incorporitt, und unterworffen / ꝛc. Es iſt aber dieſe vermeina:coanſequentia unriq⸗ 
rig / in deme præcisè gefragt wird... c. us, x aum u$ 
|. (1) Ob nicht die Lehenſchafften unte denen 3. Biſtum hern cum ! emqo Po- 
minio an Franckreich ce dirt ĩ Er negatur omnino ;cüm Feuda in bonis tnr Vaíalli, 
, nomini, fic füb ditpofitionetranflatorum Epifcopatuum non OoRGDCapu 1 De f 
audbin$, Primó; Quodfupremum Dominium &c, dit ſe (efenfdya | 
ſen / ſondern bít ctanfino fs premi Dominii auff ber Soi mmber Diftsidtas i08. 6enih 
ſchafften limirirt 5 quia Imperinm fplum jus fuum ceffit, jusa Sudmarancom ceo? 
iatendunt Galli, non poflunt reftringi, & 6c Galli nihilampliugag ».quim 
:quod Epifcopi habuerunt, nempè fewdalitatem , Vafallisremanpgtibus i ftesugni- 

















* 
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f. : oW. moss v cxacdocgot C Ae T o 
30 Débit Recognoícentes bef lehen Herrn labditi ftyta? Quad , scitur; 
Sondern ti ein anders bít Ober. Landis Herriichkuſt / ein anders à i& cancel oid 
,cingefdoránd'tcr Diretctoriatas feudalis , pie dann ber ſAmbiliche Ade (seo 
Ag außgtſchloſſen) Cine 6pm won des H. Biſchdffan qu arefbung ib fric ff 
n. tecognotcirt(cynb darumb deſſelben Landſaſſen nicht; Tcademicnigkpen-én- 
postat ſabjectionem, de quó exempla persetani Germaniain plucirta viderticer, 
Abi Vafalli habent maximam parterh Fcudorum eum Suyerioritate præciput in Cie. 
walis verſus Rhennm; &ücdeceteris. — 5 0 oup uu oo 5. 

x3: (9.) Bei das Wort Difridus alhie atpliauyks, gebe ielrifaivé waftanbtni 
anbaud auff die Biſchoͤffliche Lehen mtt gezogen ——— 
bi Diſtrictus (ignificatum , quinihilaliud cft quàm ambites Vincipstu», Epilcopam 
*€us vel Comitatus füis finibus cítcumícripuis , in quo Domágne Territorium A 
Tura íapeugricytis habet £c exercet guia vecbum dpi iet nan gosbont pal. etui 
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E U-R:O: Fui U MN. HA 
omibétef. - Sympniady mo 0ufc &peafdafiia iaura finer Kong! D. fu iuum 
miche fenbtrrextaambitum illerdm 7 wnb auff 0e Heyl. hm. Otekbe Qhobeh s 
vr d viel telae bit voriat 5-5 SBIfdbégft cinig Lus Territoriibaranff egeecire. 
ber pt & lehen ſchafften ivféldia Difciótu ( veiches Gott Difwi&ius ue 
— — au außſchlteffung ber anf deß Reichs Beden adii. 
eene e neret mie teiffen bedacht heygeſtrrer nidit begriffen / Red) tesded 
ictus wies — — Verßandt / & c per capte 

tiohená — t werde 
(0) p Mew auget — — Qisenfdefftter Copsla ET «n trioriget 
itfedicn iQ abet qeoijcopolam E'T. non tancum conjungere, fed ctiam repe. 
tere« litatem praecedentem ,ac per eamconnecti interdum majoris explicationis 
det Judi Wr, «nore Germaiur ſimul arque Latinisufitato, idque prò ubjectã 
— — varietate ; Si etim in materíalarga aũget. ampliat & 














atdjieit ad pricocdéntia j fecusinfiri&tà ut fant Conceffloncs iisque adje Gur. Sipula: 


tiótes - Alis or t, quando ponitur ihterduo idem ſonantia, vel quan 
docs — — »vel reſultaret ſenſusi incontzuus, aut aliquid eoiia 
iéconsicubmidifponertés.: .— 

Thut derowegen alles dieß / und was ſonften tfr ·allhier auff unb ein atitadot 
sofrb a Sachen weniger dann nichts / Quia probatio debet aect ſſiriò coacludere, 
nbe-próbsshoc eK —— s. irgend ;& ez vethis, ut & actibus squivocisni- 
hil coneltuttnenwel ecrió poteftinferek. ^ —- 

 £upebytun (it oer Koͤnigl. Viri roin inten Gedaucken begriffen / 
Gaé oil ciorbilannisOefienis , ——— — entſpringender Schaden und anerſenlicher 
— ——— id Giraffe) welcht vornehmlich darbey in- 

** — 


ver gy i btr keinen Außſchlag fol, 
—— exhi, praefertim. im HAMBRE CAS imquibus femper c& 









: 6 ). Quod omnes actiones 


lepropctitüthcotiabention , umi (1quodnemofoum — 


— — (oer e i 7208: ) PUOEPOUCo — 
— nsfequitür laffo Paris, multàminus Fertii.. 

Qu koͤnnen auch (12.)ẽ dylich der H· H. Arbirrorum ge die ſem Odd vts 
emm fuͤrereffuce £53 DUIpennb Abg aubteparutffdidfenmias ffir eine Krafft 
ant dieſem argument fief / daß es auch von weit beſſern Beſtande 
fet: t$ bofPfoldus óntrlr ide ffe tingeteanbr CBBleerfblung der vorigen exceptionen 
sem Konigl⸗ Srangdf. fy Mnipotemiario ſolte umbge floſſen werden koͤnnen; Daum 
Lnd ade ruo i laͤſſet/ e iy ferl DRaue t. habe IN Ihre cotmperiretbe Rechte bey 

yu ufieeiimnáatérrm Sfgtrfoer Cxon Srattfeu 4s deron? darumb gn 
74 Droſetbru nidi weniger die auffer halb⸗ ſoichen Bezircks gelegene Lehen / davon 
duchdaß Domiimiam uiiſẽ nij aufacmenmiarmerben fónn : Worzu ſolte der Vorbe.⸗ 
oteiette — ————— Kitbur Biſtumber nidis 


veraͤn⸗ 
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Lala on ug fib npfesvirehabieerilpaiotei 
 psesibercum , arquoficascabiluef: 


: — nem ſirinate Legullam inéa(ibus nonexcepris.cipb Beasio Beer 
.uRIghpndn sls equi qui cna cane vmi hoo 
na "^ t Regulam ut faciat (nb esdemprsheadi eame f 

$4 elicn i, dé tienenon fada. . xi 


UU Gineefibre id dafculett aC t6 anít des H. Grabifdboffan — A 
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On gefatt , bann weil deroſelben bae Tus Metropolitanum incra D $5 
fiumber qebllfrec foi noͤchig geweſen ſelbiges cxprcísé vorgubefalten ./ es 
anders nicht unter ber Generalitdtber Cesfion dahin geben ; blciben.alfe-bít. Valen 
^ beftdnbigtorbty/bap Ihre Koͤnigl. Maieſt in Grancfreid) mebr SXedit qu feldn ' 
Z — * baf Heil. Roͤm. Oi fdy/ gehabt; Sm Gegentheil aber wi dieſt 
exception ot: reſer vation ſolche ber $95. Vaſallen intention ftbt beftáttíae 
keiner anbertt Vrfach dieſes Reſervat geſchehen / als daß re Koͤnigl 
Franckreich ſelbſten mit die ſer CBbergab fein Nachtheil ji tacbfenmádier; 
. "wonesupb motiven gleichfals auff die HH. Vaſallen su defen fein; QB(e 
.. Metropolitanum, fo allhſer excipirt unb vorbehalten wird / bie 4n. 1 
angehet / alſo kan und mag auch die Regula oder Vbergab Per Seide cechtigkett 
* "auff ſelbe nicht extendirt, oder von den ſelden verſtanden werden. — 
Was ſonſten anfangs Ihrer Koͤnigl. Majeſt. von Franckrelch Forderung at t 
ftn ſeyt / werden bít AG publica jeigen / nemblich anders nichts alé bicefftbenantt 1- 
Beiftumber / wie ſie damahlen dieſelbe (don eingehabt unb beſeſſen/ daß aud) kein me, 
rers verwilliget worden fepe ? kan mit eben (e autem beſtand barauf ertwieſen tocrben; 
"Quia quelibet concesſio regulati deber (ccandum formam precedenus pcritioni 
& praecedentia magis influuntim coníequends, quam contra: itcmquez i» nic 
 - accipienda eftut interrogagioni fit conformis ; hinc quia verba petitionis fure 
' ralia, etiam concesfio fecuta generaliter intelligi dcbet & contra : Im übrigen | 
obnnótbig ferner ju unter ſuchen / ob die Ces(ion die Forderung / oder dieſe jene uͤbertref⸗ 
ſondern alein / ob dieſe Lehen gleich den Biſtumbern ſelbſt aa Ihr Ma eon Ssrandt 
reich Satisfaction uͤberluſſen teorben ?- Ob auch ſelbige alſo ohn⸗ bewilligen Per 424 
"nmt rion, rie werden koͤnnen? und ob bann Ihr Koͤnigl. Maſ 
7 rendi) ſolcher Satisfation halber an die HH. Vaſallen fico batenfalten táumen 
oder wollen; Keines son dieſen allen fan zugeg ben werden; Das Crftc tnb &ate ifi 
reits dargethan / und erhellet zugleich batob/ vic unformild b«t 8.9. Ad majorem. 
laſtrum. Pac.Cæiall. anhero gezwungen werde / toclbtr von nid anders / als bum. 
was verglichen / redet / daß andere wird durch die jenige Exempel ſelbſten / deren de 
-- Plenipotentiarius allhier erwehner / außſindig gemacht Stntemabln mit allen/ 
bem gememnen Weſen zum beſten durch pice Friedens Handlung etwas von dem 


















in bag lus. 
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i rigen beyſenen muͤſſen fonberbafire Handlung gepflogen / roíealleg.loc.A«t.10. it fin 
o den / ihicumpximis iaterellütarurh & $9, Dominus Ele&or Brandeburgicus Arta:. 
- uli : eee —— T ibi 





" "ye "Re a' E 


— EC 3-9 — 


— — c ye: -— — OCUEBC —— EM —————⏑— t "m 
, qued 
* ' 


| VEM"  gAIT-RROÜPESM 0000 MR 
ibi & przcipue iutéreff;torum &c. & ibizquivalente autemte npenfsd one.& Art. 
4g; pertot, dicti Daftrani.Pacis Cæl. Succ. ſondern and) ſoiches inftoen bitídyrisdifigcn 
Sieffatewotei 0777777 7700 eon foa a d 
io. nim: £5anübet ſich der Süntgl: Jy. Pleniporentiatis eine conne xitat zwiſchen 
tenen ben(dyafftétiirtib bem trauslato Teftitorio Epifcc Jatutr »jt mad / ais 
welch Feuda de Territoriis dieſer Biſtumber weren / folglich fine deftruc ione & inte- 
"situ Va(allagiigóri'biti translatis Dominiis Süpremis nicht mochten feparitet werden. 
Dieweil bit Feuda nororieín einer andern condition ſtehen ) als die mít fcfe - 
Uufru&, ott Fidei commi(s be[dtittt 5. Idcoquein Wc curia 














; omniuntbenorüi ton veniunt Feuda ; quorum natura ab aliis bo 
pleno Doiinió aficdlis plane disjuncta ac féparata; In betracht die 
incorpórirtéfatib(dyaffte cineri perfequenrem Dominium faben] ti 


» 'incorpori 4H? 
- fditvt itia Tütis alicujus Tertii móaem — RERO into tib 
beni DiCben von foldben Biſtumbern dependireuben fiit eb ff mor anbere E 
Als welche ihre rechtmaͤſſtge Vafallen haben / quibus fa&o alieno non po- 
tó ditio itriqua, aecinferre Pacifcentibus animus fuic, strmabtn bíe M 
mie zweyerley oneribusnidyt zubeſchweren / unb fonften bic VBbergab des Sa- 
"premi Domintianff den Biſtumbern mehr perſonalis, aie reps oder bod) mixta 
(f Der pedfürftas pra Hochgraͤfft. Vafallen ftatus & períonas aber mit ífrer 
Weichs 1m medierdt und Souveraimitát an Franckreich etefer BR tulum Verdu⸗ 


v. 
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niſchen kehen batir iu fibergeper / (ff boy den Friedens Tra&tacen (nem Stenfden 

. emabteg ác ed ri kms. Dfntadet (14.) Sbicce femen 
"inte re; cs qua ri iofcitur in Feudum ; recognofcentis nen effe, 
fed Domfui recoghiti &c. Cotrtemapin ſolches fid) alle in verſtehet ratione dizecti Do- 


. "gini; welches fü ftne Conrtáttum Feudalem præciſum & reftri&tum includirt und 
oi nacóiiberi Cbiefe Lehen aber werden genennet / Fiefs de DAMte-PHATAS,) quznunquam - 
REO ERNEUT. 
ESonfſt n (f. Tft bt e mehr ma en von dem Koͤnigl. H. Plenipotent.re etirt, 
lisicittum Regint Majelaem ratione rranslrorum Epieepatuutm vmoia 
cete polo; in quorum exercirio fuerunt olim Imperatores: Darauff Mant⸗ 




















| "eft ſoichs von ben Biſtumbern unb deren in pleno Dom » 
| tiünpDi&ci&en, nicht aber von denen extrà —— 
viden ehen ſchafften zuverſtehen. ET 
A LU »ttenor Inftrumenti Pacis nicht biefer / omniía ea; qua olim Impera. 
res exeteüerinb fonbetnieo modo,quo Epi/ropatss ifl eorumque dta fpelabant ad 
 aMmperism . yin fabeni bie Roͤmiſchen Sáyfere niemahls einiges Ins colle&andi.con- 
ifcindi , ijs larus und dergleichen aegen dieſe HH. Vafallen tatione hrer Men⸗ 
"ul it ) AXE ani d«n écben/ exercirer, fonbern als Freyen ohnmittelbahren Staͤn⸗ 
den bes £ ieidié alie ſolche Ober Lands. Herrlichte iten gelaſſen / weiche ohne bas nicht von 


ben Biſtumbern / foi — 
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(70007 0 DIAERBUM 0 0 02 0— | 
..— "(16.) Machet den fóníal. £y. Pleniporenriarium aud anftánbla/bas bey blefer— ' 
Cesſion der Biſt reſervitte Ius — — be$.. * m n2 e 

Churfuͤrſtl. Gnaden / unb inferirt al(o 5. Quod refervatio net & ftabiliat pa 






















unius firm abtitat pa- 
&tum in omnibusreliquis; Folglich müften bíeéefenfdaffttn QuafliaBisderanslaro —. 
füpremo Dominio nicht eorbefalten nod) ximirt fen: Aber es ít unftrtitia 4. bafr bt 
ruͤhrtes lus Metropolitanum auff anberé nichts / alé die z. Biſtumber / tſich de 
ſelben Landſchafften unb diſtrictus ziehen / eingerichtet; Deſſen Vor icbalt ftincé t» ac 
die Lehenſchafften betrifft / Maſſen boy Menſchen Gedencken fin Er T ye tides 
Recht über bie Lehenſchafften / als Evangeliſchen Reichs. Staͤnden/ bern Ierrito 
riis bic Geiſtlicht Iurisdidtion per Legem imperii (ufpendirt ,. uſtent 3 excreirt t t 
den / derowegen auch feine reſervatio Iuris, ubi nullum Ius eft » inter »niri 
koͤnnen; Beftaͤrckt alfo bas argumentum à jure hoc Metropolitáno fum | 
feram Nachtruck diſſeltige Meinung / weilen das jus Mctropolitani ff denen Di 
ſtrictibus unb fanofdbafften der Biſtumber allein / nicht auff den lehenſcha ſfren 
ſtionis vorbehalten / dieſelbe Lehenſchafften auch ratione bartiber prerendirtan Supre- 
mi Dommi nicht an die Cron Franckreich uͤbergangen; Cum refers arionon teperen 
reſervabile, efſectum diſpoſitionis ſupprimat, & ubi nullum matetiaum ibi? c mate : 
 xiam vitiofam effe oporteat, A 
| (17.) Wird ex $.Ad majorem &c.Inſtrum. Pac. Cæſ. Galleingeworffen / «d wot 
gleichwohlĩ zu Muͤnſter und Oßnabruck à Partibus paciſcentibus Befteberinb. geſchloſ⸗ 
ſen worden / bte Koͤnigl. Majeſt. von Franckreich bey ben pro bono Pacis vom Reih 
abgetrettenen Landſchafften / wider alic exceptiones, reſtitutiones in inte T m, 1n 

was ſonſten geſuchet werden moͤchte / ruhig verbleiben zu laſſen; Demnac IAberb 
erwieſen / weicher maſſen die ſe im Reich gelegene behenſchafften weder dite cie unt 
dien Vbergaben begrieffen / noch viel weniger durch unguͤltige interg ctationest ir 
gtzogen werden moͤgen / Als laͤſſet man die irrevocabilitatem translararum dirionum 
Pabinficben ; Auff welchen Territoriis aber bad ſupremum Dominium translatum 
nicht atarünbet / Vai weis Dai qu 3, Mr pi yi Lechtens 
eun Eigenthumas Herrn nicht henommen / und (vo nicht exprefse, bed) exc ^amin 
Juris natara vorbehalten worden. — Mis: soe iii 

—- 8. Wird erzehlt / wie die Sdpfa. nnbbe Staͤnde Minilſttish 
Friedens Trtactaren fid) zwar eyfferig bemuͤhet / daß der Does S ulLunb CBerbun. 5.5 
Vaſallen Sehenſchafften à fuprema luris dictione mochten evincirt, unb vorbehalt⸗ 
verbleiben; Es waͤre aber ſolche prætenſion als zur diminuirnng der Rẽ R 
angeſehen / tejicirt, und bít translata füprema Dominia auch auff b enfe 
endlichen Schluß in $. Primó;. Quod ſupremum &c. gebracht· So i(f bltranff 
wiſſen / daß (1) der Srreft nicht geweſen / ob die ehen unter btt Conceísion de 
premi Domin i beariffen / ſondern es hat dieſelbe Mon(r. Servien expres? ix 
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bringen teollen/ So Ihm aber ton ben ánbrn afa: (dofagen/nnb an fat be Iber 
JDieccít, fo beſagter Mont, de Servicn tiugeructet haben vollen / t 





' 


LI 


B tff 6 ».EXIEM i " 5 
Wore (Difithu) geſent werden / t ) die Kayſerl Refolution auff oer 
Eonelulum erfofát t ( y) Syro Sting — 
bic Staͤnde Ihre Declatation zugefaudt / woranff nichts gean Gleichwie 
aber ſolchen daus nicht auff ble Prefationes & Tractatus, ſondern 





-— — —— 





















tus Conclu- 
ſum allein das Abſehen zurxichten Multa enim tractantur, q erfie iuntur⸗ 
* in cafi inhzreadum conclufo nclufo in lnſtrumento deícripto; Necenim füfficio 


are colloqu uium Tradlatoum nifi 


robei it concluíüm , & à Partibus utrinque 
ratificatum 5. ———— "T 





dícatur folüm actum; oftmodum In "nto níam rep eriatut; 
— —— difltimer bieftc éebenfdia hafften ín (pecie. 
ntdt gebadit/ unb a((o/ was in Przfationibus darvon nominatim tr li, | ^] 
cluío exitidüitria præterirt/ dargegen ad majorem iftorum Va(allorim exclufiónem , 






liio ( Diférifbu ) beltebt worden· ¶ Alſo iſt offenbahr daß sid. 
ochgedachte HH. Vatalli: f Ihren Lehenſchafften kein Koͤnigl. $u 
mum Dominium git recogno cien. QCeift abtr unnoͤthig fib lang d — 0 
ten / nach dem Arr. vir. in pr. mit tlaren Worten / und in terminis terminantibus 
befindlich; Quod omnes & finguli Ele&ores, Principes & Status laperũ iu anti- 
quis (uis Iuribus , praerogarivis, Libettate, privilegiis libero juris Territorialistàm 





in Ecclefiatticis quàm ] oliticis exercitio, Dicionibus;: Regalibus, horumque Q- . 


mnium M , Vigore hujus "Transactionis; ita ftabilitifirmatiquefint, utà 
nullo unquam füb quocunque prætextu de facto turbari poffint vel debeant: Vnd 


zwar Mere ac nterſchied / MA 102) — Pac, Czf, Gallico mit 


dicid laut triben Worten wiederho (5 (2.) Damit es wegen der Valallen dieſer ab, 
—— Rois umber befto weniger weiffel habe unb bem Jenigen / fo einiger Ot 
—* tunrechten Außlegung Anlaß geben koͤnte / vorgebauet werden moͤchte / ſin in· 


dividuo, und faſt inem eben der HH. Vaſallen inſonderheit / als deß Herrn Pfaltz⸗ 


"Graffa von Veldent Hochfuͤrſtl. Durchl. in Inftrumento Pacis Cæſ. Succ. Priscep: 


Leopo idus Ludovicus Comes Palatinus Rheni y Jhtwatuy peritus in Comitatum eldentz, - 


ad Mofellam , tam in Ecclef, afficis i qnam. Peliticis contra omnia hactenus attentata, sn 
enm; Fe Aunmo 1624, ipſius Parens fes, flatum. fiet Herrn Oraffen von Naſſan 
«ar iud —ã— Onattn-" $i Comitibus⸗ Naſſau Sarapotunss reſtituantur e- 
eyítet eorum Comitatus , Dynaflia , Territori , Homines & bona Ecchefiaflica & fecu" 
taria, Fendalia & ABoMíalia, nominatim vero Comitatus Sarepontanu & $arvvef- 
danus Integricum emnican(a, ut& Fortalitium Homburg , cam tormentis bellicis 
mobilibusque ibi repertis; Salvisurinque reſpective tam ratione Anno 1625. 7. Iul. 


r fententiam adjudicatorum in reviforio , quàm alíis etiam de illatis damnis, : 
Compcetentibus luribus· a&tionibus , exceptionibus & beneficiis Iuris , juxta les - 
es Imperii determinadis ; "nifi Partes poritisameütamicátranfactione rem com: 


| poni mde $.$. danni in di ined Pacis hr pode wiederholet "m 
fj 


st 

: "e o zi 
* E — 
— 


Ícentes n aulta verba przcefferint , id camem - 


4 
*A- Rs 


— 


AN Wi D — $5 AW M. 
VDerHerrn be — Sm nif i3 "Téncütur Ker Chii 
finiffimus $7. ris cim prin): *  Baronesde Hanaa, Fle- 
€kenítein; Oberfiein. Item per rfr uide — et modo dice 
$. ibi: totiusqut infrxiprialis .Al&gis Nobüitaten fec. : pne dccem 
Civitates Imperiales, que Præfecturam Hagenoenſem agnofcunr. » inta libertate 
& poſſi flionc Immediatis erga Imperium im pre qua. hectenut gariſæ unc, relin. 
Lage homes n hin felid) vor Augen / bag Ihr f'ntal. o ad 
emnach maͤnnig 
reich udo denen luribus, So ben Gánben bee S9tedie —— 
dreyen Biſtumber — mode zuſt audig durch den Weſtyhaltſchen ese 


nicht ba geringſte uͤbergeben worben. 
Worauff offtgedachte Vaſallen die gante Sach zu ber HO.  Alliitordià 


| &runb ſchleuniger Erkandtnus fielen / und werden micht ermanglen / die 
anwendende Bemuͤhung in allen Begebentheiten —— * 


Regenſpurg btti 22, Ianuar. Fe. | 5 dune cH ud d i 
Ann 
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22 
:. . IncaufaFeuderum Metenfium, Tullenfium 
DT P MEE & Virodunenfium, | 
Wer Hechw Gycel. unb Meinen hochgeehrten Herren ift vorhin unb au 
denen bey gegenwertigem Reichstag ergangenen Actis bekant / welcber t 
Dſtale das wiſchen bem Heyl: Roͤm Reich und der Gron Franckreich beliebte 
arbitrium, unter andern die Doug Tull.und Verduniſche Lehen⸗Sache betreffend / den 
EJ. undæʒ . Septembr. 1667. ſolenniter eróifnet worden: unb daß denen ficbep Inter. 


'effiten ohnmiitelbahren Reichs⸗ Staͤnden nachgehends Vertroͤſtung geſchehen / dieß 


angelegne Werck in moͤglichſter Eyl zu examiniren unb zu erledigen Qu ſolchem 
Set fat man ab hàc Parte juxta tenorem Iaſtrumenti Pacis Cerf. Gall. und auff de⸗ 
nen Weſtphaͤliſchen Friedens. Handlungen durch eerfditeene Schrifften bic Net⸗ 
turfft ín —— ———— gruͤndlich für Augen geſtellet und remonſtrirot, daß 
die immediat Vafallen extra d 

ein mehrers nicht verlangen / als was bigfals verglichen unb unter denen compaci- 
ſcirenden hohen Partheyen abgeredet worden: Nun (art man zwar auſſer Zweiffel 


es werde diffettige Befuͤgnus auf denen zu verſchtedenen mahlen angefuͤhrten ſtarcken 


Fundamenreh leichtlich zu erkennen fep welche (n der ſub dato ben 22. Ianuarij 1. Fe», 
bruaxij lauffenden Léz ete. Jahrs hegriffener Schließlich· und Gruͤndlichen Refu- 
tation wiederholet· tmb recapituliret worden Weilen es ſich aber mit dem Arbitra- 
ri Au ßſpruch ſehr verweilet / und denen Herren Principalen an ber. Sachen gebuͤh⸗ 
render Eroͤrterung hoͤchſtgelegen; So werden Ewer Hochw. Eytell unb Sene 
hochgeehrte Herren / vermoͤge erhaltenen fpecialen Befehls. / Vnterdienſtlichen er⸗ 
ſacht / nunmehro ohne weiteren Verzug / und bey herannahendenden Ende dieſes 
langgewehrten Reichs⸗Convents hieruͤber eine zulaͤngliche Declaration unbeſchwert 
abzuſaſſen / und ergehen zulaſſen / wor auff der end Frantzoͤſiſche Plenipoten- 
| | f6- tiarius 


E METES i 
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y d - 
w* i . i P 


ritum der dreyen Stiffter Soeg Tull. und Verdu 


es * ft. d — —— 

tíarius Monír. de VELL in ſeinem Reſponſo Altero circa finem In- 
le "fe Qni fafrung — — bey allen —— . 
binwieder zuverſchulden fid) euſſerſt bmüfen / unb Sidyoebietbe 

ue s NE 
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Ewer Hochw. Credi. und Meiner E: 
hochgeehrten Herren 


| Joachim Hagemeyer / des Graffl. 
| Wetterauiſchen Collegii — 
| ; verordneter 
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(Syn bem Appendice deß Diarii bef GyiebengebenBen Theils am 47. Blat iſt beg. -— 
Koͤnigs in ngellan? Schreiben an bie Herren General G5taatem sinis, 
den / in welchem er ibnen:ju erkennen gibt/baf der Haag der HandelsPlatz 


- - gu bem Friedens⸗Tractaten ſeyn folle, Hierauff haben nun (id) bie Herr 
Staaten folgenber maſen erklaͤret: ) s 2" d us 


Sir ^ 


"W Ousreceufmes Sier duSr. Appelboom Miniftre Extraerdinaire - 
du Roy de Suede ea cette Cour la Lettre de Voftre Majeftedu - 
31. Janoier,dernier, Et commc elle nous fait esperer quel'on 
pourra bientoft fortit heureufement de cette funefte Guerre. 
auſſy jugeons nous cítre de noftre devoir que pour l'avancement d'ua 
oevre (i falutaitc nous y refpondions promtement fans aucune perte de 
xemps. Apres donc quesavoir prz allallement teftmognue a V. Maj. la ſa- 

tisfaction patticuliere,que nous donne l'senneur & la civilite quelle nous 

fait enla paix fc faffe dans le Territoire de ceteftat; nousdirons,quenous — 
cravailleronsavec application aupres denos alliez a ce quils agreent cet- 
te propofition dont nous esperons que V, Maj. fera bientoft advertie pat 

Je moyende lacorrefpondence que Mefficurs les Ambaffadeurs Media- 
teurs onta Paris auiſi que de.noftre cefte nonsdonnonsanjeurd hus aux 
Miniftres qui font denoftre part en cetre Cour lajles ordres neocffaires 
out cet effect. Ec d'autant que V. M.abien vouloir avoir cette complai- 
ce póur nous & nous faire Donneur de fe refoudre a faire negotier la. 
Paix dans le territoire de ces Provinces unies nous nousauffeyrons,quel- 
le nc fera point de difficulté,cl'en voyer fes miniftrres a Maéftrichr;a Bois 
Jeduc ou bien a Breda, c' eft a dire , a celle de ccs trois places qui lux . 

agreére le plus,ce qui achevera. de nous perfuader dela fincerité de V, - 
Maj,& de la veritable inclination q'elle a à l'avancement & ala perfe. ' 
&ion dun oevre fi Chreftiennepartoutes fortes de moyens juftes & pof- 
fibles. Nous jugcons que lesvilles & places que nous venons denommer. 
. fontfort commodes & propres acela & mesme plus feures tant a caufe 
de leur aſiete que de leur conftiturion & guatnifon, ce quau contraire 


Cin unb zwantzigſter Theil. 4 la Haye - 


i | | APPENDAX 


—- 


- 


L] 
^ 


pas, patticulieremẽt, parce quec eft un lieu,qui effadveerede teutscol- | 


| ter& par cõſequent, ſui & a plufieutsin cóveniens & lachevfesreneótres. - 
pour ſes perfonnes des Miniftres des Roys& Eſtas avec K queles ou ef 


en mes intelligéce ou enguerre cetheles exemples dü temps pa ffc nous 
l'ont fait cofioiftre a noftre grand regert,fans quc l'authotitédugouver- 
netnent ou de la juſtice lesait püprevenir, . Nous esperonsque le bon 


' Dicudeftourneraparfagracetels oufemblables fat cheux accidens qno 


fans doute troublatoicntunc fi bonne ocuore & auſſi que les atmes eftáts 


- pofces parlapromptecorclufion du tra&é dune bonne paix& par confe 
quent les esprits des peupues depart & d'autresgeuris de touteaigreuri& 


animofité nous pourrons plus — ccs fas eſeuſes rencontres 
mais ques tants delivres des penſies qui nous peuvent encore inquiciet. 

nous pourrons franchement & de bon coeur recevdit icy les Miniſtres 
de Voſt. Maj. & luyteftmogner chet elleparles noftreslereffentiment. 
& recognoiffance que nous avons ala facilité quelle aura apporteé, al 


'acheminement de ce grand ouorage dela Paix, Nous prions Dieu de vo- 


veoir infpirer aVoftreMaj.& a toutes les parties,qui y péuvent contribu-- 
er quclque chofe, les feritiments & les refohitions neceffaires a une ſi 
bonnefin,commeauffia ce qui fera requisala recontitiuation & cxe- 
cution pun&uclle de cé qui aura etté conclu;a fin "e nous 3ganslu- 
jet de prícr Dieu avec d" autapt plus de rele & d affection pourlapro- 
fpcetité delaperfonne de Voftre Maj.& de vousfigner, Sire&c, — 


,: .. (9n eutíóatfo:) | 
Großmaͤchtigſter Koͤnig / x. 
Hro Koͤnigl. Maj. Schreiben /ub dato 31. 7anweriji. unt geſtern von der 
Gron Schweden extraord. Ambaſſadeur Herrn Appelboon zu recht eingelief⸗ 

rt worden. Gleich wie uns nun ſolches Hoffnung zu endlichem Außgang eines 
ſo leydmuͤthigen Kriegsmacht / alſo halten wir vor unſere Schuldigkeit / daſſeibe jue 
Befoͤrderung eines ſo heylſamen Wercks ohne einige Zeit Verliehrung unb alſobalden 
gn beantworten. Demnach wir dann nun Ihrer Majeſt. erſtlich die fonderbahte /ati 
FZaos bezeuget / zu welcher ung die eivetkt ul) Ehr / ſo uns dieſelbe anthut veraulaſſet / in 
tem fi Ihro Majeſt. erklaͤret baf deroſelben nicht zuwider ſey / daß bie —75 
Handlung in dem Territorio dieſes Staats geſchebe; So (agen wir darauff / daß wir 


uns bey unſeren Bunde verwandten febr betnüben wollen / damit (jmenbit(eprepofitiom —. 
gefalle / deſſen Ewer Majeſt. hoffentlich / durch die cerrefyemdestx, welche die — 


— 


— 


| 


L 


T 2 


Pd 


- 


s 


APPENDIX. 


. Adiuenrs ju Pariß haben / zleich wie wir aud unſers Seite unfer Miwiffri; tmt. 


che unſert wegen an vieſem Jof ſeyt eh allen nothwendigen Bericht erhalten 
Seit. Und weilen Ihr Majeſtoͤt heliebet hat ſolchen geneigten Will en gegen unis zuha⸗ 
ben / und ſich qu reſ⸗leumen, ben Frieden in dem Territorio bet vereinigten Niederlanden 


di eractiren, koͤnnen wir uns verſichern / daß ſie kein Bedencken tragen wird / ihre A443. 


férestiad) Maſtricht / Hertzo genbuſch ober nad Breda bag iſt an einen unter dieſen Or⸗ 
rẽ / der Ihro Majeſt. am beften gefallen totrb zu ſchickẽ / und ſolches wird uns der Auffrich⸗ 
tigkeit Ewer Majeſt. unb wahrhafften Neygung qur Befoͤrderung uno Schlieſſung 
cines Chriſtlichen Wercks vollkommlich verſichern. Wir halten darvor, die obbemeltẽ 


Oerter (een gar bequem umb tuͤchtig darzu / ja aud gar ſicher / ſo wol wegen ihrer Gele · 
| aar iid cq brani igi ei Phi mit Haag nit alſo beſchaffen / 
onder 


ich weil es ein Ort da man in allen Seitẽ hinein kan und deßwegen vielem Janck 


unb verdrießlichen Begebenheiten unt erwor ffen iſt / wegen ber Bedienten aller Konige 
unb Staͤnde / unter welchen uwellen einige Mißverſtaͤndnuß oder Streit vorgehet / wue 


uns die vergangene Exempel wider unſern Willen gelehret haben / und bie Authoritaͤt 


des Aagiſtrate ſolchen nicht zuvor kommen koͤnnen; Wir hoffen bec glitigeGott werde 
dieſe unb dergleichen traurige Begegnuͤſſen abwenden / welche Zweiffels ohn ein (o gut. 


Werck verhindern wuͤrde / auff daß wir / nach Hinlegung der Waffen und einer / durch 
einen ſchleunigen Friedens⸗Tractat / Befriedigung beyderſens Volcks / uns ſolcher 
verdrießlichen Begebenheiten nicht mebr qu fuͤrchten haben / ſondern von allerhand um 
ruhigen Gedancken befreyet / mit froͤlichem unb freyem Herzen Ewer Maj. Miviſtros 


allhier empfangen uñ Ihro dorten durch bic unſere / die Vergnuͤgung ut danckbarliche 


Erkaͤnenus welche wir wegen Beſchleunigung dieſes groſſen Wercks unb Friedens⸗ 


Sccluſſes empfangen haben / bezeugen moͤgen / Gott bittende / Er wolle J. Maj. und al⸗ 


len interefenten ; pridie ichtwas darzu qontrib uiren koͤnen / die zu einem fo gutẽ Zweck 
zielende nothwendige Rathſchlaͤge und vornehmen Eingeben / gleichwie auch zu alem 
dem was jur eigentlichen cotiuuation unb Vollziehung deſſen was beſchloſſen wordẽ / 
damit wir Urſach haben GOtt mit deſto mehretm Eyfer unb ff ↄcion umb Erhaltung 
Cere Majeſtaͤt zubitten / und zu ſern Ae | 
x DE S "CE Ewer Majeſt xc. 


| Sire. | |. e 
nous afait l'honneur denous eſcrite du 25, Febrieur nousebligent a 
uneveritable reconnoiffance;nous en avons le reffentiment quc nous de- 
vons,auffi bienque de lagrande difpofition quelle — avoit ala 

, paix: nous n'enavons jamais doute ; mais des nouvelles affe 
..Iuy plaift nous ep donner redoublent ennousles esperances que nousa- 


A A vion$ - 


- 


; * 3 ; x56 eu E " E x E 3 í JN 
IP marques d affedion quenous trou vonsen la Lettre que V. Maj, 


urances,quil - 


— 


cc — 747 


A PP EN D I X 


4 : 

"vions desjaque cette par faite union des fentimentsentre les allier pre- 
duiroit en fin I effet,que nous nous en fommes tous jours promis c' eft: 
adire,lafin de ceſte funefte & mal Seureuſe guerre; C'efta ce beau con- 


cert que le Chreftiente fera obligee de la Paix, qui luy eftineceffairc, 
puis quil afait naiftre au coeur du Roy de la Grande Bretagne inclisia- 
tion qu'il commerce dy avoĩs, & quec'eft de la quelle doit attendre Ja 
perfc&ion de celt excellent ouvrage , il ne fc peur quelle.ne s'admitc 
avec nousles meímes mouvemeus qua produit au coeur de V.Maj.&au 
noftre en mesme temps la propofition que 1c Roy d' Angleterre a faite 
d'en voyeríes pae: 

lesmesmes mifons ont en mesme temps oblige V. M. a nous confeiller 
de tei elter as offres & nousa efcoire a ſe Majefte de la Grande Bretagne 


que nous les pouvions pas accepter : Ce la fait voir que les allier ſont tel- 
Jement unis qu'il lemble qu'ils foyentanimes d'un ícut& mestnc efprit, - 


qui nous fait entrer dans les fentiments de V.Majcftc &approuver fans 
.aucune repugnancce la nomination qu'il luy a plu faire de la ville de 
Douvres commc ellea voulu agrcér ce que nosavons propose aY es gard 
des villes de Breda,Bois le Duc ou Maſtricht, el daut ant quelle juge quil 


, nyaplusde competence a difputer mais que l'on eft entré en un combat 


de civiliter,nousne craignons point dc dive qua l'exclufion de la 

il nya point de lieudont V. M.puifte convenir avec le Roy d'Angleterre 
ou nous nc foyons prefts d enoeyer nos Ambaffadeurs,nous n'en exce- 
prous pasmesme la ville dc Londres & a plus forte raifonnousne rcjet- 
terons pas celles ou les Allier pourront envoyer leurs Miniftrres avec 
moins d'incommodité ; Auffi croyons nous que nous.ne pouoons pas 


donner unc plus forte preuve d' inclination que nous avons a laPaix, - 
. ' bieri que parlepoffe nous en ayons donne affer d'autres pour nous en 


peuvoir juftificr atoutcl Europe & nous eſperons que V, M, agreer a no- 
ftre declaration, aufly bien quc Ia complaifance que noas avons &au- 


1ons tous jours pour fesinterefts& legitimes deſus. Nous priops Dieu. - 


* 89 


deurs cey ala Hage pour is trailter la Paix & quo - 


bd 


Großmaͤchtigſter &ónígic. — — | 
Je tenngeliotu ber effeclion, ſo wir in dem uns eon Ihro Majeſtaͤt zugeſchick⸗ 
ten Schreiben /ub date 25. Februarij befunden / verpflichten uns qu einer wahr⸗ 





feft anch nicht weniger / wegen ber aiſpoſition, ſo dieſelbe zu Frieden hat. Wir haben nie; 
mahls baran gezweyfelt; Aber die newe Verſicherungen welche Ihro uns zu geben be⸗ 


hafften Erkaͤndtnuß; Wir erfrewen uns defſſen unſerer Schuldigkeit nach / 


(APPENDIX |. T 


liebet hat / verdoppeln unfer Hoffnung / die wir (ben geſchoͤpffet haben / daß dieſe voll- 


kommene Vereinigung ber Gemuͤther der Bundsverwandten / endlich ben effe, -— 


welchen voir uns alzeit cíngebifoet haben / das iſt / ein Ende dieſes traurigen umb ungluͤck⸗ 
ſeeligen Kriegs hervorbringen wird. Auff dieſes ſchoͤne coxcer⸗, wird die Chriſtenheit 
zu dem Frieden / welcher ihr fo hoch nothwendig iſt / derpflichtet ſeyn / weil fic in dem Her⸗ 


gen Ihro Majeſtaͤt vor Groß⸗Britannien / die Neigung (o ffe gu demſelben hat / erwe⸗⸗ 


cket / und eben da von die Vollkommenheit dieſes herrlichen Wercks ertoaveen muß fe 


kan ſie nicht anderſt thun / als ſich mit uns uͤber eben die Bewegqungẽ / welche ſie in Ihro 


Majeſtaͤt unb zugleich ín unſerem Hertzen verurſachet hat / wie auch über bit propofitiom 
welche ber Koͤnig in Engelland gethan / in dem er ſeine Ambaſſadeurs hieher in ben 


Haag geſchickt / umb ben. Frieden daſelbſt zu ractir⸗en, mb daß eben ſelbige Urſachen 
Ihro Majeſt. zugleich veranlaſſet / uns vor ſolche offerre abzurathen / und Ihr o Maje⸗ 
Nnãt in Groß Britannien zuberichten / daß wir flenidt eccepriren koͤnnen / verwunde⸗ 
ren: Hierauff iſt zu ſchlieſſen / daß die confedererte (e vereinigt ſindt / daß es ſcheinet als 
waͤren ſie von einerley Sinn unb Geiſt eingenommen / welddes uns Ewrer Majeſtaͤt 
Meynung bey zu fallen / und einige repugnanex Dit Nominason, ſo Ihro wegen der 


Stadt Dowvres zuthun beliebet hat / gut zuheiſſen veranlaſſet / gleichwie auch fic die 
Propefition angenehm gehalten / welche wir wegen ber Staͤdte Breda, Hertogenbuſch 


aoder Maſtricht gethan haben / und weil (ie darvor halten / es (ey nicht mehr cine Deſpa- 
ucion fondern man babe nur einen Civilitaͤt⸗Streit angefangen / ſo erkuͤhnen wir fin. 
auſagen / daß Ewer Majeſtaͤt an alen Orthen / außgenommen Haag / mit dem Koͤnig in 


Cnatllanbconferirentónne/babin wir auch unſere Anbæ ſadeurs ſchicken wollen/ ja / 


vir nehmen auch gat die Stadt Londẽ nit davon auf, und auf ſtaͤrckerẽ rationibus tet, 
ben wir diejenige nicht außſchlagen / dahin ble Alurte ihre Miuiſtroe mit beſſere Be⸗ 


quemlichkeit werden ſchicken koͤnnen; Auch ſind wir der Meynung / daß wir keine ſtaͤr⸗ 


diee Proben unſerer Neygung / ſo eir zum Frieden tragen / geben koͤnnen / wiewohl wir 


vor dieſem ſchon genugſam erwieſen haben / dardurch wir uns bey gant Europa reet 


fertigen koͤnnen / und geleben bec Hoffnung Euer Majeſtaͤt wird Ihro unſere declara - 
tieu eben ſoͤ wohl als das Verlangen / welches te bero ixcere ffe wegen haben / unb alle 


zeit h aben werden / genchm ſeynund gefallen laſſen. Wir bitzen Oottyr, 


Ihr Maſeſt. 
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sc, lleffrifime Domine. 500 sees rr ioeinumm s 
y. herz Excellemuæ Voftrz dic 4: Februari Styl Vet. ad modacsfumr-.- 
| oan: mihigretituére;cum eb fingülargm& imdefeflam eiligenti- 
amquam Excall.V ana curn liluftrifimo Leggto Domino Flimmingo 
continenter exhibec ipprocurandis iis qua ad proitiovetidam pacem per 
tinenttum vero pteipué, quod Excell. V. Serenilfimum magnzBriran- 
niz Regem coinduxcrintut Cclos ac Præpotentes Dominos Ordines 
Fcederati Belgii, eo voluerit dignari henorcut in illorum ditionc tam (a- 
lutarcsinftisuanturttactatus. ExtraordinariusDelegatus Dominus Appel- 
boom preterita feptimana copiose proculdubioExcell.V.expo(uit ratio- 
ncsquam ob remCelf,& Præpot. DominiOrdincs quamvis Hagam-Co- 
mitis huic negotationi minime aptá exiftiment debita nihilominus rcco- 
| gnitionc oblatum honorem agnofcant,maximce laboraturi apudFaedcra- 
 tósfuosut illis quoque acceptum fiat, uti Pacis Tractatusin communi u- 
nitarum provinciarum territorio inftituantur trajecti nempe ad Mofam 
. aut$ylvz Ducisaut ctiam Bredz, prout Regiz Majeſtati ſuæ placuetic, 
quemadmodum Exc, V c(tr.ex literis Celíorum & praspotentium Domi- 
norum OrdinumadSereniffimum Magnz Britanniz Regem colligere 
potetit : eadem fimul occafione Excell, Veft,refpondere non potui ctum 
. quod non przvidetimillo qui præceſſit dieprzdi&zCelforumDom.Or-.— | 
.dinum Epiftolze,transmiffionem poftero dic decretumiri, tum quoque 
quod poft hec decretum feco jam vefpere etiam poft diſceſſum rabellarii 
'inconventu Dom, Ordinum Hollandiz W eftfrifizque publicis negociis . 
.  detentusfucrim,Intercacemporiscertiores quoꝗ; facti íümus quanam 
. fit SereniffimiRegis Galliz de tra&atibusPacisHagz inftituendis fenten- 
' tia;qui quidem à fua quoque parte przvidens incommoda pe obvenire 
poſſunt, ſi negotiationi Pluis efte locus deftinetur,etiam cü (ui honoris & 
gignitatũs cgiz przjudicio ad id potius condeícenditquodRexMagnz 
Britanniz cum dilatione pacis tam diüfruftraurgere non defiit quam ut 
. przclarü & ſanctum pacis opus,certiffimis incommodis & periculis ſub- 
. ficipateretur: quiae heítérno Jie Chriftianiffima füa Maſ. tam perlite-. ' 
. rasquam per præſentem in hec locoExtraordinarium füuumLegatumNo- 
^ bisfignificavit, fcfe, ut przveniantur incommoda. & finiftricafus,quzin — | 
- hacpacisnegotiationc fi ca hic inſtitueretut, maxime timenda — : 


"UR | |, APPENDIX, 005 
!" fenilifcutpacis tractatus ĩn terra hoftiliad DubrinvulgoDouvres nuncu- 
& ^. patamnempcinAngliainflituanturà veftra itaque prudentia & pacifico 
l animo expe&tamusut: prelimimaria i(thzc tempeftvé & celeriter cópo- 
nantur, idquc eo magis quod hzx anni Spatio longas dcliberationcs per- 
| mittere non videatur fc quod€c|fi& PrzpoteutesDominiOrdines apet- 
t£ adco declararint, ſoſe à faa partc nullam habitáres difficultaté quo má- 
nos vcl Londinum, ipfam ad incundam pacem fuos mittant Legatos. 
Quod veró attinet ptopofitionem à Veſtr. Excell, fa&am ut nempead 
reveniendam Majorcm. Chriftiani Sanguinis effüfionem remporale & - 
iduciarium igrerim fiar arsmiftitium , libenter equidem in eo poſtulatis 
Excell.Veſt vellem fatisfacete,caftiuíque aliquantum fenfus DD. Ordi- 
. aum, Generalium exponcre ſed cum iſte articulus unus fit ex illis, quos 
Provinciarum Ordines fibi folis refetvarintnecDeputatis fuis in confeffu 
- DD, Ordinum Generalium ad iſtiusmodi deliberationes ineundas pete- 
ftatem dederint, nec eſſe cft utin co OrdinumProvincialium fententiam 
expectamus, que utaccelereturimprimis curz etit, Interim una cExc. 
^ Mánco —— ut Fœderatorum hujus reipublicæ de hac ipſa re ſen- 
tendasquequecxploremus, — 0. — 0 5 07 
Præterire denique hic non poffum,qui Excell, Veft.(crio fingnificem 
voluptatem,quampercepi ex indiciofa&o mihi per Excell.Y cft, debo- 
na epinionc,quá MagnzBritaüiz Rex de tenuitate mez habeat perfonz 
exiflimans continuationem tanti favoris nulla ratione me promereri. 
poſſe, quam diligenti früdio & labore,quantum vires meæ permittent ad 
guranda ea;quz ad hujufcerupturz medelam& ad ínftaurandam prifcama 
emicitamjnter Majeflatem fuam & DD, Ordities eorumque feederatos 
faceccanihi videbuntur,certus publica patriz mez incrementa, que ego 
Íeraper privatisaateponam commodís eo quam maxime promotumiri. 
Deum intetca venerorut falutariaExcell, V.fuppeditet remedia & confi- 
liis ejus tempeſtivum acfelicem largiatur fucceffum, Hagz Comitisdie ^ . 
4. Martij Ahno 1667, Ecxell, Veftr,ad quzvisofficia paratiſſimus. 
Werer Excellent Schreiben vom 24 Februarij 577. Per. ſind mir febr ange 
nehm aetorfetufo wobl wegen be ſonderlichen uñ unnachlaͤßlichen Fleiſſes / wel⸗ 
* ——— | 
pit Befoͤrderung des Friedens ſtaͤtigs erweiſet / als aud ſonderiich / weil Ewer Crodi 
den Auerdurchleuchtigſten Konig in Groß⸗ Britannien dahin — so" 
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dymágenben erm General. Staaten die Ehregoͤnnen woh / ſiche heytſame gele⸗ 

— Trattaten in. orem T erritorio unb Gebiet anſtellen juiaſſen. yer Exzraprdna- 

vi fmbalfademr Jyere Appelboom, wird ſonder Zweiffels vergangene Wochen rer - 


* GretlLote Urſachen vorgebracht haben / warumb die hochmoͤgende ert Graoren bee 


veremigten Niderlanden/ ob fie fon Grafen Haag / zu dieſer Negotiation gar niche 
ter duͤchtig ertennen / jedoch nad ſchuldiger Danckbarkeit ſoiche Ehr etemanvalebre 
ſich auch bey ihren Bundsverwandten ſonderlich bemuͤhen wollen / damit fie ſolche auch 
angenehm halten / auff bag ble Friedens. Tractaten in aemeinem 7errirerio der verei⸗ 
nigten Provintzen nemblich julltedt adofam; obet Hertzogenbuſch oder picea, 
nad bem ber Koͤntglichen Majeſtaͤt gefallen unb Ewer Eyel au ben hochmoͤgenden 


Herren Staaten an ben Koͤnig in Groß⸗Britannien abgelaſſenen Schreiben / abnch⸗ 


men wird / moͤgen geſchlofſen werden: Habe auch mit ſelbiger Gelegenheit Euer Extel. 
nicht antwortent oͤñen / ſo wohl weil idi mico bet Abfertigung / welche der hochmoͤgenden 
Herrn Staaten wegen UÜberſchickung bee Brieff gethan / nicht verſehen/ ai⸗ auch wd 
ich nad ſolchem Decree, Abends fpat und nach bes Botten Abreyſe in Verſamblung 
der Staͤnde Hollands unb Weſt Frießlands inpsb/icss neetissbinauffaefalten wor⸗ 
ben. Unterdeſſen haben wir auch gewiſſen Bericht einbeksmmen / was Abhr⸗ Koͤnigl. 


Ma jeſtat in Franckreich / die Srlbene/TralZare itm Haag amuſtelem Neymung fty; 


Welche zwar / auch ihres Theils bie bevorſtehende Ungelegenheit wann dieſer Ovtbaro — 
qu erwehlt ſolte werden / niche ohne Nachtheil ihrer Reputativnund tà niglichen Wuͤr⸗ 
be vielmehr dahin solinirt, daß Ihre Maieſtaͤt in Groß⸗Britannien/ ben Friedens⸗ 
Qétnf auff zuſchieben / war vergebens nicht nach gelaſſen / ſo lang / biß er diß herrliche 


unrd heilige Werck des Friedens / augenſcheinlichen Gefahen untervorffé haͤtte. 


(e uns der Allerchriſtlichſte Koͤnig geſtrigen Tages / ſo wohl durch Brieff / als ſeinen 


Extraordinari Ambaſſador, angezeigt / daß er / damit ben Ungelegenheiten / und wider⸗ 


waͤrtigen Zufaͤllen widerſtanden werde / welche in dieſer Friedens nęöaiation fo fern 
ſelbige hier angetelt ſolte werden / ſehr zubefahrẽ find / bewmiget habe / daß die Friedens 
Tratiatenin feindlichem &anb qu Dubrin in Engellam vorgenommen werden. Dero⸗ 
wegen erwarten wir von eurer Klugheitunnd friedlibendem Gemuͤth / daß Mefeprais- 


minaria jeitlich unb eylfertig moͤgen beygelegt werden / und ſolches umb fo viei deſto⸗ 


mehr / weil dieſes Jahrs Zuſtand / keine lange deliberasiomo: geſtattet und die hochms. 
gende Herren Staaten (ids alſo hoffentlich erklaͤrt haben / fic wolten ihres Theue 


J 7 fen Bedencken tragen / wann fielauch ben Frieden zuſchlleſſen Ihro Abgeſandten fefóft 


nach Londen ſchicken mü(té Was abe die propoſition anlangt/ welche Ewer Exceil.ge⸗ 


than / daß nemblich ether. groͤſſeren Vergieſſung Gbrifiiiiben Stute vorzukom̃en / ein 


Actermivirter Siillſtand der Waffen folle getroffen werden / wolte ich zwar Ewer 
Exell.hierinnen ein Gnuͤgen leiſten / und Ihro der Herren Staaten Meynung in eini⸗ 

en Weg explicirem, toatm aber dieſer Xticul eiie bon oenen iſt / welche die Herren 
Staͤndr der vereinigten Provintzen ihnen allein vorbehalten / und nicht einmahl ihren 
Denutirten in dem Rabſie der Herren General Staaten / ſolche deliberatione: cin;w 


gay 


- 
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om / Volmacht gegeben babe / muͤſſen wir hierũber deroſelben Meynung unb 
Slug ertearten/ba ich dann / daß ſolcher beſchleuniget werde / mir es ſonderlich will att 

gelegen ſeyn laſſen. Inzwiſchen werden wir uns / wie auch Euer Excell. (ib bearbeiten / 
bic Meinung ber Confæderirten dieſer Republic dieſer Sachen halben zu erforſchen. 
£enttico kan tb allhier nicht vorbey gehen / Ewer Excell. ben Wohlgefallen zu be⸗ 
zeugen / welche ich aug ben Anz eigungen die mir Ewer Excell. erwieſen / wegen bed geneig-· 
tn Willens fo Ihro Majeſtaͤt ín Groß⸗Britannien / ju meiner geringen Perſon eraͤgt / 
verſpuͤret tane dre daß id) Dit comrimmatson ſolcher Favor nidit beſſer als mic 
embfiaem Fleiß und Arbeit / ſo viel in meinen Kraͤfften ſeyn wird / bas jenige zubefoͤrdern / 
was zur Geneſung ſolcher Kranckheit unb Ernewerung ber alten Freundſchafft zwi⸗ 
ſchen Seiner Mgieſtaͤt und der Herren Staaten unb ihrer Confæderirten vonnöthen 
| ift und durch die Sorg des allgemeinen Wachsthumbs meines Vatterlands / welchet 
| i allezeit dem Privat · Nutzen vorziehe / verdienen fune. Unterdeſſen bitte i GOtt / 
| daß er Ewer Excell. heylſahme Mittel an ble Hand gebe unb Ihren Rathſchlaͤgen ei» 
| ne gluͤckfeligen uno eylfertigen Sortgang verleihe. Graffen⸗ Haag oen 4. Martij 


Anno 166 7. - 
) A B Ewer Excell. — 
0057. 7... fÉweffetioge 
Serenilfitme ac Potentifme "Rex. 0 07000 00 000. 
N On minus ad glóriam laudemque immortalem Sacrz Regiz Maje- - 
ftatis Veftrz,quamad eventum pulcherrimum valuiffe cenfenda eft, — 
- illa Majcftatis V. non ĩta pridem edita declaratio , qua Pacis ftudiis tam fa- 
ventem animum teftata eſt, ut non dubitivericinflimendi s tractatibus lo⸗ 
cum eligeret talem, quem crediderat iisdem accelerandis maximè foe 
corimodum atquc opportunum. Etfi enim Celfiac Przpotentes Domi- 
ni Ordines Foederati Belit arbitratifunt eumipfum , quem Majeftasve- 
- ftranominaverat locum. Hagz Comitis diua fübita cafuum, quilevi 
momento incidere folent;quosque profpicere difficile fit , non fatis effe 
—  münitum & inſtructum, utpote non vallo,non moenibus feptim,ideoque 
: . alium potius optaruntà Majcftate Veſtra, ſi ita placeret in ipforum territo- 
rio delignari qui omni periculi metuobfitum àc munimentum vacuus ef- 
ſet, eaque excufatione tes novis impedimentis atque difficultatibus ini- 
plicari videbatucs Q uis tamen dubitet,quin tot Chriftiani Orbis populis 
defiderio Pacis ac tzdio bellorum jam pridem fufpirantibus magno fola. 
v tiofucrittamconfpicuum atqueilluf?re documentum feriz apud Majefta- 
tem Veſt. ad pacem amplectendam voluntatis ? .Quz & ipfapermovit — 
Erin und zwantzigſter Theil. B [c Che . 
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Chriftianiffimum Galliarum Regem ut fia Regla Majeftas ad mutuzcivi- 

litatis vereregium certarnen properaverit rataq; omnem jam exempcam 

acrcmotam competentiz litem,nullo cumdignitatis fuz prajudicio ficri 

, putavit, fi Legatos fuos ad Tractatus pacis peragendos in ipſam Arigliam 
mi — eciatimque ut hoc negotium Dubri ſuſciperetut, ſemet deſide- 

rate fignificaret, Equidem, antequam hzc altiffime memorati Regis Gal- 

liarum ex quodam animi magnitudine profe&a declaratio ad notitiam : 

— noftram perveniffet, injecta riobis non intempeftiva quxdam follicitudo 

fuit; quz nosá reddendis Majeftati Veſt. Dominorum Ordinumgencrali- 
um,uniti Belgii Literis aliquantifperretardaret, prefertim cum ad aver- 
 tendaquz pacis negotioimminerc videbantur,non fpernendadifcrimiaa 
 magnoperepertinceret ; Dominos Ordines Generales in antecceffum in- 

. formare de Majeítatis Veftrz fenfu,qualisis effe poſſet, ſi literæ ifle, Maje- 
ftatis veſtræ expe&ationi non refpondentesredditz e vefligio fuiffent rati 
melius & officio Mcdiatorum convenientius cffe rem omnem fervare in- 
tegro quam poft vulneratam caufam conatudifficillimo remedia querere, 
Ea cumjam ſcripta à nobis ad Regiz MajcítatisSueciz Miniftrum & Ab- 
legatum Extraordinarium Hagæ comumemorantem perque eum expofi- 
ta Dominis Ordinibus Gencralibus effent interim ex improvifo allataè 
Gallia Chriftianiffimi Regis modo commemorata rcíolurio fuit, quz huic 
ncgotio jam aliam induxit faciem. caufasque iftas bono quodam fato fa- 
fli quz retinendis hadenus Dominorum Ordinum generalium literis 
anfam przbücrunt. Nihil enim fupereffc poterit ulterius difficultatis atq; 

incertitudinispofteaquam Majeftati veſtre liberrima poreftas cft fa&ta cli- 

endiant Dubrinin Anglia aut unum cx tribus iftis oppidis intetritorio 
Eus Ordinum Generalium fitis, nimirum Traje&um ad Moíam 
fylvam Ducis, vel Bredam, Neque enim tantum ultro ac fponte ſua dimit- 
tendis Dubrim Legatis prorfus exinopinato altiffime memoratus Gallia- 
rum Rex confilium cepit, ac propenfamad idvoluntatem fuam notam 
fieri curavit fed & huic ChriftianiffimiR cgis declarationi ip&DominiOr- - 
dinesGenerales quam promtiffime affenfum fuum przbuerunt rurfusque 
cumalio moxtabellario certiores facti fumus , pariter Majeftatem iuam 
approbare,quicquid à Dominis Ordinibus Generalibus refponfum fue- 
rat, de eligendo aliquando ad tractatus pacis inftituendos in ipforum terri- 

. torio loco;ex tribus Oppidis modo enumeratis, fic ut poft mutuam com- 

rd | - .proba- 
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"c tionem iater Galliam unitumque Belgium de ſontentũs utriufque 
m . primum (corGm declaratis fadtam , penes Majeftatem veftram libera ac 
" non reſtricta fit optio & locis przdi&is quatuor denominandi , quemcun- 
' quc majeftas veftra voluerit,in quem paritet Serefiiffimum Dani; Regem 
" confen(ürum reliqui Feedera:; neutiquam dubitant, His igitur perpenfis 
. non díutius eunctandum rati fumus , mutatoque confilio , and initum à 
nobis fuerat,antequam deultimo Dominorum Ordinum Generalium/i- 
teras casquc.una cum memoriali noftro eá quá par obíervantia facrz Re- 
— giaMajeftari veſtræ redderemus; Eandem dicenter requirentes ut Chri. 
ftiani Orbis defidcrio Pacem ardentiffimis votis expectantis utque intet- 
pofitioni atque Mediationi facreRegiz Majeftatis Sueciæ Regis ac Do. 
mini noftri Clementiffimi id dare atque concedere velitquo citro uko- 
rius difpendium tempotis,inter tanta momenta pace procurandaab ipfo 
calefti numine deftinata acindulta alioquin cum irreparabili Chriftianze 
rei jactura fruftra elabentis Majeftas veftra ad alterutram condeícendat 
rationem à Gallia atquc Belgio propofitam & mutuo.corundem confenfü 
. apptobatam,cum ad uttamque gloriofus pateat acceffus; ficut prompto 
ii vesica refponío adliteras Dominorum Ordinum Generalium, co. 
- rundemque declarationem poftmodum adjectam, mentique Chriftiani(- 
fimi Galliatam Regis conformem hzc de pexliminaribus quæſtio tandem 
- fcliciter terminetur & lztam apcriat viam , ad ipfos tra&atus Pacisincho- 
andos , quosíi exituspariter confequetur forturtatos magna ex patte fa. 
lutis fuz au&oramentum pacisque «ecuperatz incomparabile bonum 
ad laudem Sacræ Régiz Majeftaus Veftrz ejusque Heroicamanimi mo- 
derationem vetiffimis przconiis Chriftianus Orbis referet ac metito re- 
ferre debebit, n jS. 
Majeftati Veſtræ | ; 
c Ad emsem cultam Cf-officiapavatifomó— 
" Perviteres, | | 


Gcorgius Flemmyng, P. I.Coyet, 


Allerdurchleuchtigſter und Großmaͤchtigfter Koͤnig. 
es óre Koͤnigl. Majeſt. ohnlaͤngſt gethane Declaracion, dardurch ſie 







leden geneigtes williges Gemuͤth bezenget / gereichet nicht weniger 
zu dero groſſem Rhum und unſterblichem - als einem gluͤckſeligen Auß⸗ 
— i : a | 


gang 


ag 
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gang der Sochen / ſonder lich weil Ihro tojeftt tein Bedencken getragen / zu ben ra» 
ctaten einen ſolchen Ort juertoeblen/ben fie zu Beſchleunigung deroſelben am gelegerftẽ 
snb bequemſten gehalten. Dann / oh wohl die hoͤchſtmoͤgende Herren Staacen ber vers 
einigten Niderlanden davor gehalten haben / der Ort den Ewer Majeſtaͤt genenner bat» 
te/ (epe wider ploͤtzliche Zufaͤlle / welche leichtlich geſchehen koͤnnen / aber ibnen ſchwerlich 
kan widerſtanden werden / nicht znugſam befeſtigt unb verſehen / als welcher weder Waͤl⸗ 

e noch Mauren hat / derowegen ſie von Ihro Majeſtaͤt mann es deroſelben alfo acf iig 
waͤre / begehrt / einen andern Ort ín (brem Territorio auß zuſuchen / welcher von oBe Ge⸗ 
fahr fe» waͤre: alfo es das Anſehen gehabt / als wolte durch ſolche Entſchuldigungen 
bte Sach mit newen Verhinderungen und dificadtáten verwirret werden. Wer woue 
aber doch zweifflen / daß (o vielen Voͤlckern der Chriſtenheit / welche ſchon ſo lange ach 
Verdruß deß Krieges nad bem Frieden verlanget und geaͤchtzet haben / ble fo augen⸗ 
ſcheinlich unb herrliche documwenea Ewerer Majeſtaͤt ernſthafften Willen be Frieden 
zuſuchen / nicht ein ſonderlicher Troſt ſeyn werden? Welcher aub benallerbriftichften 
Konig in Franckreich bewogen hat / daß ſeine Majeſtaͤt / qi einem reciprocitlichen Etvi⸗ 
litaͤts Streit geeylet / unb gedacht / na bem bet Competentz⸗Stren bereits beygeleat 
unb ba Seit gethan ſeye / es koͤnne mit (einem Nachtheil ihrer OGeputation geſchehen / 
wann fic. (bon ihre Geſandten ben Frieden zu eractires in Engelland (doa hinein 

chickte; Und alſo / daß dieſes INegorimm qu Dubrin vorgenommen werden ſolte / ſelbſtes 

erlangen getragen / anzeigte. Sintemahl / che uns hoͤchſtgedachte Koͤnigl. Majeſtaͤe 
in Franckreich großmüthige Declaratiou zu Ohren kommen / bat uns nicht eine unzeiti⸗ 
ec Bekuͤmmernuß uͤberfallen / welche unſeren Vorſatz Ewerer Majeſtaͤt der Herren 
fOstaatenbet vereinigten Niderlanden Brieffe / wieder zuſchicken / umb erroag hemmete / 
ſonderlich da ſie die Abwendung nicht veraͤchtlicher gefahren / welcht ber Friedens Nego- 
zaation bevorſtunden / betroffen / haben wir die Herren Staaten zuvor von ber Meynung 
Ewerer Majeſtaͤt imformiren wollen / wie nemblich biefelbe ſeyn wuͤrde / wann ble Brie⸗ 
fe / Ewerer Majeſtaͤt Hoffnung zuwider lieffen / und Ihro alſobald waͤren eingelieffert 
worden / und alſo vor rathſamer und dem Ambt der Mediatoren voc anſtaͤndiger gehal⸗ 
ten / die Sach mn guten zerminis juerhalten / als nach geſchehener Verletzung derſelben 
ſich umb heylſahme Mittel mit groſſer Mühe zu bewerben. Demnach wir nun ſolches 
an den Miuiſter unb extraordinary Ambaſſadeur der Gron Schweden nach Haagbe⸗ 
richtet / und auch deſſen die Herren General Staaten durch ibn verſtaͤndiget worden; 
Iſt tn zwiſchen ohnverſehens bes allerchriſtlichſten Koͤnigs aus Franckreich ohen ge⸗ 
dachte refoiution eingekommen / welche nun dieſer PRandlung eine andere Farb angeſtri⸗ 
hen / und die Urſachen durch cin T we Verhaͤngnuͤß auffgehoben / wordurchbißhere 
bec Herren General Staaten Orieff eingehalt en worden. Daun es fan keine Unge⸗ 
wißheit oder Difficultaͤt mehr uͤbrig ſeyn / nadbeme Ewerer Majeſtaͤt voͤlliglich frey 

geftellt worden / entweder einen auf denen obbemelten dreyen Orthen / oder bic Dubrim . 
| in Engelland zuerwehlen / aud? bat hoͤchſtgedachte Majeſtaͤt aup Franckreich / nicht 

unbedachtſamer Weiſe vorgenommen / ihre Geſandten nad) Dubrin ju ſchacken / 
t : m n ' Bub 
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und ihren deßwegen geneigten Willen kund gethan / (onbetm erfaben dieſer decomurion 


auch die Deren General Staaten ihren Comfens eylfertigſt beygefuͤgt / und ſind wir alß⸗ 


bald wiederumb von einem anderen Currier berichtet worden / daß zugleich Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt alles aut heiſſe / was von den Herrn General Staaten / wegen Erwehlung einiges 
Orts in ihrem Territorio, unb jar auf denen dreyen obbemelten / geauttoortet toof, 


den / alſo / daß nach tepbetfeitigercomprobarson ſo wiſchen Franckreich nnb den vereinig⸗ 


een Niderlanden / erftlich bon edem Theil abſonderlich ertaͤhret / Ewer Mojeſtaͤt freye 


und nicht gegwungene Wahl habe einen auß ben vier oberzehlten Orthenu ernennen / 


welcher Ihro am beſten gefallen wird / darein ihr Majeßaͤt der Koͤnig in Daͤnnemarck / 
* 4eit die uͤbrige Confædebirie hoffen / ſonder alem Zweiffel auch conſentiren wird. Ha⸗ 

ben derowegen / bey ſo geſtalt chen nicht vor rahtſam angeſehen laͤnger zuwarten; 

Und nach veraͤndertem Rathſchluß / ehe wir von der letzten Declerariombtr Herren Oen. 

Staaten etwas gewuſt / umb die verlohrne Zeit wieder einzubringen / die man ſonderlich 

ín ſoſchen Puncten in acht nehmen ſoll / keie Urſach finben koͤnnen / warumb wir der 

Herren General Staaten Brieffe laͤnger einhalten und dieſelbe mit gebuͤhrender Ob: 
Arvavex Ewerer Koͤniglichen QRaje(fát (ambt unſerem Memorial nicht übergeben fele 

len; Dieſelbe bittende / daß ſie der mit inbruͤnſtigem Eyfer nach dem Frieden verlangen⸗ 

de und wuͤnſchende Chriſtenheit tole auch der sotereo/Tion umb Modiatios der Koͤnigli⸗ 


chen Majeſtaͤt in Schweden unſers alleraͤnaͤdigſten Kõnigs und Herren / ſo viel geben 


unb geftatten wolle / daß Ewer Majeſtaͤt / ohne fernere Zeit Verliehrung welche ſonſten 
zu groſſem Cabe ber Chriſtenheit vergeblich verflicſſen wuͤrde / in beyde propofersos 
ton Franckreich uno Holland gethan / willigen / und aſo durch allerſeitige Gutheiſſung 
rũhmlich angetretteñ werde; Daß alfo mit eie fertige unb willfaͤhrigen Antwort 
anffoie Brieffe ber Herren General Staaten unb deren hernach beygefuͤgter / und 
des allerchriſtlich ſten Königs Wille und Meinung aumagénen declaration dieſe Frag / 
einmahl gluͤckſelig zu End gebracht / und ein froͤicher Weg bie Friedens⸗ Tractaten 
anjüfanaen gemachet werde / da bann bie Chriſtenheit / ſo fern dieſelbe gleichen gluͤcklt⸗ 
dien Außgang baben werden / einen groſſen € feit (ref Heyls und bas unerſetzliche Gut 
des erlangten Friedens Ewer Majeſtaͤt zu bero Lob unb Heroiſchen Mucth mit wahr⸗ 
hafften LobBereugungen billich wird zu dancken haben. — 


GuaaSWaküée 
Gcehorſambſte Diener 


| Gcorgius Flemmyng, PlCoyet . 
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Les Eftats Generaux des Provinces Vnies des 
; | Pais bas, 


D quele Roytiela grande Bretagne nous a fait ícavoir, par fa fer- 


trecetcoite aW itthal le 18. Mart A. 56. d" — quil eſt content 


d'envoyer en qualité d' Ambaſſadeurs lc Baron de Hollis de fonconfeif 


prive & le fcigneur Henry Conventry de ía Chambre delit a Breda pour 
y entret entraitte avec les deputer de cet Esbat & avec ceux quis y trou- 


- veroul dc lapart des partisintereffé defiderants que nous faffions tenir paz. 


Cette effet les paffeports requis pour leur ſeurete nous ordonnoüs & en- 
jeignons bien expreffement a touts Licutenants, Geuvernceurs, A dmiraux 


. Viceadmiraux,Chcfs d'Esquadre, Commandeurs des villes, places & fot- 


tereſſes Capiraine des gens de Guerre & de Vaiffcaux garde de nos ports, 


ponts& paffages,atouts nos jufticiers &Officierstant par merque par ter- 


fc & generalement a touts ceux qui font a noftre ferviceon fous neftre 
obei * gm quilsayenta laifferpaffer librement & feurementT es dits fei- 
gneurs Ambaffadcurs Baron de Hollis & Conventry avec lesttoisou qua- 
trc Vaiffcaux armes en geutre & les trois ou quatre fluftes qui fervitotau 
sransport de leurs perfonnes fuille & bagage, fans leur faire ny fuoffoir quil 
ſoit fait canten mer,qua terre , dans leslieusdenofltcobeiffance en leur 
paffage depuisles coſtẽ d'Angleterre jusque au ditlieu de Breda, ny peu- 
dantlefejour , quils feront eula ditte ville pour ladite negotiationnon 
plus qualeur vetour quandelle fera acheveeou rompuecequa Dicune 
plaife ,aucun trouble empecheneut ou incommodite en leurperfonnes, 
ny en leutsvaiffeaux,baoquesen venant, ou s'en retourhant , apres le de 
barquement des períonnes des dits (cigneurs.Ambaffadeurs leur fuitte, 
armes,chevaux & Bagage, lesquelles & Chacune dicellesen particulier. 
nous prenonsen noftre protection & fanvegarde fingulicre mais au con- 
traire qu'ils leur faffent toutefaveurjaide & civilite, Donne en noſtre At 
fembicafousnoftre Cacher paraphe & ieing de noftre Griffier a laHagcle 


| 7. Avril1ó67. 


Dic General Staͤnde der vereinigten Niederlanden. 


Giai ans Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Groß⸗Britannien durch ihre zu Withal 


ben 18. Mart 571, An. geſetztes Schreiben zu wiſſen gethan / wie daß ſeibe 
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mtlleus ſeye / den Baron de Holl geheimbden Rath / und Herrn Houry Coventry als 
Aubaſſadeurs nad) Breda abzufertigen / umb daſelbſten mitben Boputirien dieſes 
Stagis / und mit denen / fo ſich von bet incere ſeuten Seiten da beſinden werden / Dept 
Frieden⸗ Schluß beynuwohnen / undzu dem Ende dieſelbe umb ein gebuͤhrend Paſſeport 
zu ihrer Sich erheit bittlich eingelangt; Als ordnen unb befeblen wir hiermit allen Be⸗ 
felchshabern / Gubernatoren / Admiralen / Vice⸗Admiralen / Obriſten / Commendanien 


in Statten / Flecken und Veſtungen / alien Capitains ju Waſſer uno Land / allen unſe⸗ 


ta Bedientenund Unterthanen ſie haben Nahmen wie fie wollen / unb ínsgemdn/ab 
fcn ſo unter unſerer Gewalt unb Gehorſam ſtehen / fle vollen frey ſicher und ungehin⸗ 
bert paffiron laſſen die obgemeldte Herrn Aubaſſadeurs als Herren Barvs de Hole 


tinb Cewvenr?) fatnbt ben drey oder vier Kriegs · Schiffen / und drey oder vier anderen / 
womit fie ihre Leuthe / Munition unb Bagage uͤberfuͤhren werden / denenſelben / in unſe⸗ 


rem Gebiet ſo wohl zu Waſſer alf ju Land von ber Gegend Engelland an / biß an obged. 
Seadt Breda, noch in waͤhrender Zeit / da fie ſich wegen ber Friedens xegotiation in det 
Stadt auffhalten / oder nad) vollendeten oder gebrochenen Handlungen welche St 
doch gnaͤdigſt ver huͤte / wieder qued? kehren werden / in ihrem Marckt nicht allein keine 


Verbindernuͤß / Verwelgerung unb Ungelegen heit / weder anihren eigenen Perſonen 


noch an ihren Schiffen / im bin obergurüdt Reyſen zuverurſachen / derowegen wir fie 


." . eifonad ihrer Abreyſe fambeibren bey ſich babenben Leuthen / Waffen / Pferde / und 


- 
- 
- 


weiſen. Geben in unferer 


Schiffe / alle und einen jeden ab ſoderlich in unſeren Schut unb (enbere Salva gnardia . 





chmen; Sondern im Gegentheil alie Huͤlf befoͤrderlichen umd geneigten Willen /u et» 
————— ⏑ enfermegemdtnidien — Si⸗ 


gnet / und unſerer Gantzley Secrer· Inſiegel / Haag den 7. April 1667. 
Sire, m ab 
N?*s ne potrvions pas recevoir une marque plus certaine ele l'aver- 


&on avec laquelle voftre Majefte apprehende la continuation deT- : 


effufion du fang Chreftien que la promtitude avec laquelle il fay apeu 
refpondrea noftre lettre du 25. Feur,& la focon la quelle & le fait parla 
fienne du18, Mars ftyle d'Angleterre, nous fatisfaifons avec tamesme 
promtitude acc que V.Majefte y defive de nous,& faifons partir avec cel- 
Ie cy les Paffeportsneceflaires pour Monfr.le Barofi dc Hollis & Conven- 
try dcftines par elle Ambaffadeurs au Traitte, qui fodoit faire a Breda ; 


. Nouslesavons fait dreffcr en la milleure & plusantple forme, dont hon a 
pusavifer de forte que nousne doutons point , que V.Majefténelesagreé — 


— cp irl bien,nous les avons fait expedicr de bonnefoy & avec inten- 
tion 


- 


faire enforte que ces Mefficurs ne trouvent pas ſeulement en leur: 


pallage&canlicuonla paix fc traittera , coute la fcurete neceſſaire, "- 


— 


y 
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auſſitoute la civilite & cout lc bon traitterhent , que l'on doit aleur ears. 
Gere & a des perfonnes, qui viennent pourunc fi bonne & fi ſamite fin; 
Pour cet effe & áfin qudnousy puiffions micux reuſſer, il plaita a V. Ma- 
ijeſtẽ nous faire nous faireadvertit de bonnc heure de jour auquell Mes, 
.les Ambaffadeurs partiront d'Angleterre auffybien,que de lieu de Ia des- 
cente, afin quc nous ayons]e loifir de donner les ordresneceffaire pour 
leurrecéption, — Ec comme nousnc ſommes entreseu cette guerre quz 
neítre grand regret Nous prions Dieu quil luy plaife benirla Negosanom 

ui ſe vafairepour la terminer & de combles V. Maj. de.ces plusprecicu- 
| (Ls beneditioas, M: pu 
— Sue. 79 7 4 — fe 


* Sroßmaͤchtigſter Koͤnig 1c. | e 7 ra 
exo haben feine gewiſſere Kennzeichen bet everfion durch ede Ewere Maie⸗ 







ftütblt coatiuxation Chriſtlichen Bluts⸗Vergieſſung befoͤrchtet / belotumen 
koͤunen ats Ihro Majeſtaͤt Eylfertigkeit / damit ſie unſern ſab dato 25. Febr. 
Brieff beantwortet / unb wie groß dieſelbe (cp / gibt ne durch ben Ihren den 18. Martij 
SHMA Angl geſchrieben zu ertennen / a toit dann Ihro Maj. mit eben ber Cylfectiafelt 
vote ſie begehret / [aesofatlion geben / und fertigen hiermit bie nothwendige Pæſſepert⸗ vor 
ben Herren de Hollis unb ('omventry welche ſie zu ben At ben wegen ber Friedens⸗ 
Tractaten bie ju Breda geſchehen ſollen / beſtimmt hat / ab. Bir baben ſie in beſter Form 
als wir immer gemoͤgt / auffgeſetzt / derhalben wir nicht zweifflen / ſie Ewrer Majeſtaͤt an⸗ 
genehm ſeyn werden / ſonderlich / weil wir ſie alſo abgefertiget haben / daß dieſe Herren in 
ifrem March unb an dem Ort dadie Tractaten geſchloſſen werden / nicht allein dit 
* Sicherheit / ſondern auch alle Civilitaͤr und gut Aufnehmen / und ages mas. 
man ibrer Qualitaͤt unb ſolchen Leuthen / welche zu einem alfo guten und heylſahmen 
Werck kommen / ſchuldig iſt finden werden. Zu dem Ende / und damit die Sach deſto 
beſſer außſchlagen moͤge / wolle Ewer Majeſtaͤt belieben ung bey Zeiten den Tag zu wiſ⸗ 
ſen zuthun / an welchem bie Herren imbajfatoren von Engelland verreyffen werden / da⸗ 
mit toit ihrer Auffnehmung wegen / nothwendige Orarerertheilen moͤgen: Und / gleich⸗ 
sole wir anderſt nicht / als febr ungern dieſen Krieg angefangen / bitten oir GOit / daß 
dieſe Negotiation , welche jetzt fol geendet werden / begluͤcken und uͤber Ihro Majeſnat 
ſeinen herꝛlichen Scegen aufſchuͤtten wolle. — di 
7 000 €wt Majeſt. 


Mefficurs- : | Gu uu 
ERoy de la Grande Bretagne ne nous a pas fitoftfait fcavoirle choix. 
qu'il avoitfaitde la Ville dc Breda, comme du liàule pluscommodc 


^; 4ux 


-—— 
* 
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aux Miniftres qui fy doivent trouver & cc luy cles períon , nes de Vos Ex- 
cellences que fa Majefte faifoit Eftat dc faire partir ou.premier jour , que 


' nousnenous foyons appliques autant;que la con(titution , de cet eſtat le 


peut permettre, a travailler, ala nomination des Deputes qui y puiffent 
paroiftre pour nosintereft, Nous avons enfin nomme les fieurs Hierof- 


me de Bererningh, Pierrede Huybert,Sr.de Rengerskerken,Eversvvaért 


& Burch en Hemſtade &c, Coníeiller penfionnaire, de Ja province de 
Zeclande & P, Mard.de Jongftal,Premier Gonfeiller,prefidenten laCour 
dc juftice de Frafe, Deputer de la part des provinces d'Hotlande zcelande 
& Frife : Nos Deputer Plenipotentiaires qui entreautresordresempot- 
tent celuy de teftmoigner a V, Excell. que leurs perfonnes nous font tres 
agrcablesauffi bien quele ſujet, qui lesamene & deles affeurer, que fadite 
Majefte lcuta ordonne de donner en toute leur conduite des marques 
delaforte inclination,qu'ellea à la Paix , elles n'en trouveront pas moins 
icy,qu'ellesen ontappofte d' Angleterre, Nous ne doutons pas, que vous 
n'en ayer efte perfuadé devant que de vous embarquer, mais nos de putet. 
Plenipotentiaites eu donneront des preves en toute lafyice de laNegotia- 
tionqui reheveront;de vousen affeurer, Nous erogons en pouvoirdire- 
autant denos allier,de forte que nous esperans que dans fort peu detemps 
nous verronsl'effegt de noslegitimesdefirs pour lebien detoute la Chre- 
ftiente, & que les affeQion fcftantreunies de toute part, nous pourrons 
auffi donner des marques de la voftre , furtouta des perfonnespour qui 
nousavons unceftimetres particuliere, comme nous avons pourles Vo- 
firesa qui nous íommes, $4 
ala Hageleg. May 1667. 
Meffieurs &c. 


Gs. Koͤnig in Groß⸗Britannien / bat une nicht ſo bald bíe Wahl / die erder 






Stadt Breda wegen gethan / als eines Orts / der vor ble Miniſtros, fo ſich ba» 
Eſelbſt einfſinden werben / am bequembſten iſt / zuwiſſen gethan / daß wir nicht von 
derſelben Stund an bedacht geweſen / an bet Nomination bee Deputirten / welche unſert⸗ 
wegen alda erſcheinen ſollen / zu arbeiten. Haben derwegen die Herren Hierommus de 
Beverningh, Peter de Huybert, ben Herrenvon Rengersherken , Eversvoaert, unb 
Burch in Hamſtede &c. Conſeiller Penſionnaire inberfproviug Seelanbunb dard de 
Iongſtat geheimbden Rath und Praͤſidenten im Hoffgericht ju (SrieBlanb qu Deputir⸗ 
ten der Provintzien Holland / Zeeland unb Frießland ernennet. Ernennen ſie aud hier⸗ 
tit unſere Deputatos Plenipotentiarios, welche unter anderen Befelchenauch dieſen 

Einund zwantzigſter Theil. eG haben / 


— 
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haben / daß ſie nemblich Ewerer Gycelqu wiſſen thun / wie ſehr angenehen ang dore Len⸗ 
te/fotoobl als bie Urſachen warumb (ic hieher kommen / lieb ſind / und dieſelbe verſicberen / 
baf wann Ihro Majeſt. ihnen befohlen in ihrem gantzen Thun einen gencigten Willen 
sum Fried fehen zulaſſen / fie deſſelben nicht weniger hier finden / als ſie auß Cngellanb 
toerben mitgebracht haben. Wir zweiffeln nicht / daß (ie nicht werden ver ihrer Abreyſe 
davon gewuſt haben / aber unſere Deputirte Plenipoteutiarii werden in bet ganten Ve- 

oriation ſolche Proben erweiſen / welche ſie deſſelben vollkoͤmmlich verſicheren werden. 

ir glauben auch / daß wir eben das von unſern Alliirten, werden ſagen koͤnnen / daß 

wir alfo hoffen / in kurtzer Zeit die Wuͤrckungen unſers rechtmaͤſſigen Verlangens vut 
Nutzund Heyl der gantzẽ Chriſtenheit zuſehen / und / nachdem die afection allerſeits ver⸗ 
einigt / die Kennzeichen der Unſeren / abſonderlich ſolchen Leuthen zuerkennen zugtben / 
auff welche wir ſonderlich viel halten / und beſter maſſen / gegen fic geſinnet ſeynd / als bit 
wir verbleiben / ete. Haagden 5. May 16067. | 


dieses ainfy foit, que durant la Negotiation de la Paix entre 1e Sr, 
Roy dela Grande Bretagne & Mefleig: les Eftats Gencraux des pro- 
vincesunies des Pais bas il y ait eu queftion für Fapplication des articles 
-. 6,7, & 8. delcur Traitté del'uni66a-touchantles Rebelles & Fugitifs. qui 
fe pourrount rctirer daus les Roy aumes & Terres reciproquement de 
l'un & del'autre, — | 
Nous NN. Ambaffadeurs Extraordin: de fa Majefte de Suede & Me- 
diateurs pour lesaffaires de cette negotiation, de clarons , quel'encft 
conoeru, que les éits articfes 6. 7,& 8, dudit Traittè 1662. feront mis dans 
le Traitté conclu ce jourdhuy fans aveunc alteration ou addition ainfy 
qu'ilsont efte infere dans celuy de lan. 1662, & affeurons en outre les Sci- 
gurs deputer des S. Eftats Generaux de parles S. Ambaffadcurs dic An- 
gleterre que ce n'eftny fera jamais intentien du Roy dela Grande Breta- 
gnc de fc vouloir feroir du contenu desdite trois articles au præjudices 
d'au cuns OfficiersouSoldats ou de quelque autre perfíonnes de quelle 
qualite & condition quils foyent, pour avoir fuive le Party contraire du- 
rant cette guerre ou de lesappliquet contre aucun Miniftre de la parole 
Dieuou desautresgens quiauregard dela Religion du culte divin, oude 
lanonconformite dansles ceremonies d'y celuy fe font desja retirer ou (e 
pourroyent retirer eviore dans les Terres & Dominions del'obeifíanec 
de Meſſieurs les Eftats peurveu quils fy partent en des autres chofesmo- 
dcítement & paifeblement & qu'ils ne foyent pas coupable de quelque 
crime contre le Eftat qui les "n ſubjects a la peine que portent cesarti- 
cles, en foy de quoy &c. 


v 
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Gi in waͤhrender Gritbend- Negotiation ʒwiſchen Ihro Majeſtaͤt bem 





Koͤnig in G)rog. Britannien und denen Herren General Staaten der veret⸗ 
nigten Niderlanden einige Frag / uͤber bít application beg 6.7. und achten Pun- 
etens in dem Tractat de Anno 1662. die Rebellen unb (Stüchtige welche ſich in beyder⸗ 
(eite Koͤnigreich unb Landen begeben moͤchten / betreffend / vorgefalen. 

Als exkennen wir AN. IV, Extraordiuary Ambaſſadeurs Ihrer Kooͤniglichen Ma⸗ 
jeſtaͤt in Schweden unb zu dieſer Negotiation erkieſete Mediarores,baf geſchloſſen toot, 
den / daß die obbemelten 6.7. unb 8. Puncten bes vorged. Zraclats 1662. in den Tractat 
welcher heute geſchloſſen wird / ohne einige alteration ober addition ſolle hinein geſetzt 
werden / gleichwie ſie in dem de Anno 1662. ſtehen / unb verſicheren weiters bie Herren 
Deputirte der General Staͤnden durch die Engellaͤndiſche Awbaſadeurs ba des Koͤ⸗ 
nias in Britannien intention niemahlen geweſen / auch nit ſeyn wird / ſich einiges eon 
dieſen dreyen Artickeln qum prajndirz einiger Officiers / Soldaten oder einiger anderer 
Perſon / wes Stands unb Wuͤrden fle ſeye / weil ſie in waͤhrendem Krieg bem widrigen 
Theil gedienet hab / zugebrauchen / und ſolche auff und wider einige Prediger des Worts 
GOttes oder andere Leuth welche in Anſehung deß Gottesdienſts ober bet nom confor- 
seitátbafben ber Ceremonien / ſich bereits in die Laͤnder unb unter ben Gehorſam bec 
Herren General Staaten begeben haben oder noch begeben werden / ſo fern ſie nur in 
anderen Sachen aud) einen eingezogenen unb ehrbahren Handel und Wandel fuͤhren / 
und keiner Verletzung des Staats deme ſie unterworffen / ſchuldig ſeynd / bey Vermei⸗ 
bung der in ben Articuln enthaltenen Straff / keines Wegs qu appéscsrem unb qu ziehen. 
Deſſen zu Urkundt ꝛꝛ·c·. 


| Sire, | 
N Ous esperons que Voftre Majefte nous ferabienla jufticede ctoire, 
que ce feroit avec joyc "que nous defererions a la pricre quil. 
luy plaiftnous faite par faLettre du 15, de Juillet en faveur du Sieur Kievit, 
sil n'y avoitpoint d'obítacles infurmentables a eftendre noftre complai- 
fancejufques ace pointlá. Et quand nous confiderons la Chaleur avec 
laquelle elle a fait agir fes Miniftres contre les perfonnes condamnees 
ps crime de hautctrahifon en Angleterre, pour lespoutíuivre mesmes 
ors leslimitesde fes Royaumes , nous croyons que Voftre Majeftt ne 
pourra pas trouver eftráge que nous nous defendions de recevoir dans nós 
- enttaillesune perfofie juridiquement condamnéc pour crime deLeſe Ma- 
jefte, Ce nefont pas feulement des maximces &interefts politiques , mais 
auffy des Regles de lajuftice qui nous empefchent,Sans cclanous euffions 
eſtẽ ravis d'avoir rencontrél'occafionde pouvoir donnerimmediatemét 
apresla fignaturc de laPaix,des preuves — d'une fortc inclination 
: e- t 2 avi- 
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avivrc a l'aveniravec Voft. Majeft, dansune parfaitement bonne Arni- 
ti€ & correfpondence,laquelle, nous jugconsavec Voft. Majefl. devoirc- 
ftre utile aux Eftats & Sugets del'un& de l'autre. Nousfouhaittons avec 
paffion de rencontrer les occafions plus favorables ounousen puiffrons 
donner des marquesindubitables,& cependant nous prierons Dieu. Sire, 
D'avoir voftre Perfonne Royale en fa fainte garde, ala Hayele6.d' Aouft 
1667.De Voftre Majefte. Bien humblesServiteurs le Eftats de Hollande 

& de Weſtfriſe, par Ordonnance d'iceux ; 

: Simon van Bcaumont, 





Großmaͤchtigſter Koͤnig /tc. 
t en Majeſtaͤt verbe ung bag Recht wiederfahren laſſen / zu aglau⸗ 





ben / daß wir mit Freuden der Bitte / welche er in feinem Schreiben / /ab deco 
ig. Julij deß Herrn Xievit wegen gethan hat / gewaͤhreten / wann nicht unů⸗ 
berwindliche Verhindernuͤſſen uns unſeren geneigten Willen biß dahin zuerſtrecken / 
auffhielten. nb mann wir die Hitze betrachten mit welcher ihre Mixiſtri wider diejeni⸗ 
ge Perſonen / ſo wegen eines Criminis leſa Maoie ſtatis in Engelland verfahren | ta fie 
ſie auch auſſer halb denen Graͤntzen ihres Territorii verfolgen / koͤnnen wir nicht glauberu 
baf fib Ihre Majeſtaͤt befrembden wird / wann mir eine Perſon welche Rechts wegen 
eines Criminis læſa Majefl atio halben verdammet iſt / in unſere Landen auffzunehmen 
verſagen. Nicht allein die Politiſche unb unſere Staats Regeln verurſachen ung baqu/ 
ſondern auch bas Recht uno Billichteit. Sonſten haͤtten wir une fer erfrewet / daß 
wir eine Gelegenheit angetroffen / wordurch wir unfehlbarlich weiſen koͤnnen / wie ein 
ſtarcke Neigung unb Willen wir gefaſt haben / ins kuͤnfftig mit Ewer Majeſtaͤt / inet» 
ner vollkommenen Freundſchafft unb Correſpondentz zu [eben / welche / wie wir hoffen / 
beyderſeits Staaten und Unterthanen nuͤtzlich ſeyn wird. Wir erwarten mit Verlan⸗ 
gen der Gelegenheit / wordurch wir Ewer Majeſͤt derſelben feſtiglich verſicheren mé 
gen. Und unterdeſſen / Großmaͤchtigſter Koͤnig / bitten wir GOtt / daß Er Ewer Ko⸗ 
nigliche Perſon in ſeinen heiligen Schutz nehmen wolle; Haag den «. Auguſti 1667. 
| Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt | 
Freundwillige. 


Geſambte Staͤnde Hollands und 
Weſt⸗Frießlands 


Simon van Beaumont, 
| Indu- 
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Inclufionis Holſatiæ Principis in Tractatu Brædæ 
confecto formula, | 


Uandoquidem, noviffimis Tradatibus Pacis Brzdz initis nosab una 
Sereniffimos ac Potentiffimos Reges Galliz ac Daniz & Celíos ac 


Præpotentes Ordines Unitarum Provinciarum ab altera parte, cautum 


eftinteralia ut juxta confüetum morem Tradatibus hifce comprchen- 
dantur,qui ante ratihabitionem permutationem velintra fex menfes poft- 


ea ab unaalteraque patte ex communi confenfu nominabuntur, decla- 


ramus proinde hifce przíentibus nos in iisdem Tra&atibus Breda ini- 
tis & die 12, 31. Julij przíentis Anni fübícriptis , à parte noftra & communi 
omnium partium confeníu comprehendere & comprehendi velle Celüf- 
fimum Principem Dominum Chriftianum Albertum Hæreditarium 
Norvvcgiz,Duce Slesvici Holfatiz Stormariz & Dithmarfiz, Comitem 
in Oldenburg & Delmenhorft &c. ita ut commemoratus Principis nobis 
fanguinis,Religionis aliisque vinculis conjunctus cum omnibus fuis fubdi- 
tis Ditionibus juribus huic Tra&atui fit inclufus & prædicta Pacificatione 
omni meliori mode comprehenfus, | Datum in Palatio noftro,de V'ic- 
thal 29. die menfis Julij Stylo veteri Stylo autem novo 8. die menfis Augu- 
fti Anno Domini1667. Regnique noſtti 19. Carolus R. 


Guil, Morice, 


Formul des in ben zu Breda geſchloſſenen Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten / Fuͤrſtlichen Hollſteiniſchen 
EE Innuſchluſſes. 
Achdemmahlen / £n denen zu Breda juͤngſtgeſchloſſenen Friedens⸗Tracta⸗ 
ten zwiſchen uns / eines / und dann denen Allerdurchleuchtigſten und Groß⸗ 
maͤchtigſten Koͤnigen in Franckreich und Daͤnnemarck / und denen hoͤchſt⸗ 
moͤgenden Herren Staaten der vereinigten Niderlanden anderen Theils / unter 
anderm verſehen worden / daß nach gewoͤhnlichem Gebrauch in dieſen Tractaten 





diejenige mit begriffen werden / welche vor Verwechſelung der Ranibabition oder 


innerhalb c. Monathen hernach / von einem und anderem Theil anf beyderſeies Ein⸗ 

ſtimmung werden ernennet werden. Qo erklaͤren wir bann mit dieſem gegenwertigen / 

daß wir tn denen qu Breda geſchloſſenen unb een. ein - zwantzigſten nnb — 
| We 
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22 
hetz lauffenden Jahrs unter ſchriebenen Friedens · Tractaten, unſers Theils und beyder⸗ 
ſeits algemeinen Einſtimmung begreiffen und haben wollen / den Hochgebohr⸗ 
ten Gürften unnd Herren Chriſtian Albert / Erbherrn in Norwegen Sersogen (n 
Schleßwig / Hollſtein / Stormarn uno. Ditmarſen / Graffen ju OibenPurg unb Del⸗ 
menhorſt etc. Alſo unb dergeſtalt / daß ber hoͤchſtgedachte Fülrſt (o une mit Blut / Glauben 


und anderen auß anderen Urſachen verwand und verbunden / ſambt allen ſeinen Uncer⸗ 
thanen Recht und Gerechtigkeiten / dieſen Tractaten einverleibet unb in vorbeſagrem 
Frieden ·Schluß / beſter maſſen begriffen ſeyn foie. Geben in unſerem Pallaß / de Wa⸗ 
chal den 29. Tag Julij alten / aber ben 8, Auguſti newen Calenders nach Chriſti Odurt 
im 16067. Jahr unſers Reichs aberim1o. CAROLMS R. 

Guil: Mautit. 


H4s& Puiffants Seigaeurs ros tous Amys & Alliez; Ayancreceu 
Voftre Lettre du dix neufieme du Courant, toucharit vos prifonni- 
ersen Angleterre nousenrenvoyames le contenua nos Officiers qui ont 
foin detelles affaires ;lesquellsapresavoirmeurement confidere tous Ios 
point d'icelle,nous ont faitun rapport particulíerla deffus que voustrou- 
verez icy enclos,nousy adjouftons foy enticre comme fait par des períon- 
nes d'honneur & d'experience en ces chofes la; & ce fera pourreíponfe a 
Voftre dite Lettre ; Mais nousnc fnarions,laiffer paffer cette occafion.fans 
vous temoigner noftre reffentiment du mauvais traittement dontona 
ufe envers le Chevalier Aſcue durant fà prifon en Hollande; quant aux 

plaintes desautres prifonniers dans les Provinces Vinies;fil'on en faiſoit le 

denombrement , ce fcroitpluftoft pour remplir unvolume , quepour 

compoferunce Léttre; Entre autres chofesnos fusdits Officiersont cfte 

informes,que depuis peu on avoit intime a quelques Prifonniers Anglois 

. dansVoftrc Pais, que moins de payer promtement párgenr, qu'enenc- 
. xige,tant pour labouche,que pour la depenſe de prifon on les fera trans. 
otter aux Jndes Orientales pour y eftre Vendus & mis en fervitude.Ceux 

h qui ontinvente cette propofition ne doivent I" oublier, que nousa- 
vons encore trois fois autant de vos fübjets prifonniers en Angleterre,& 
nous ferions bien fafchez d'eſtre contraints de fuivre un exemple fi 
peu Chreftien! Ce fera doncapropos que vous donniez desinftru&ions 
, aux 4mbaffadcurs que vous envoyerez icy , pouradjufter cette affaire des 
* prifonniers , entelle forte, que toutesles controverfes de cette nature foi- 
ententicrementmortifiées : Etfurcenousprions Docu, qu'il vousait, 

Hauts& puiffantsScigneurs, nosbons 4mis& Alliez cn ſa fainte & digne 


garde, 
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gale. Efcrita Withal cetrentieme Septembre 1667, Voftrebon Amy, 


figne Charles Roy & plusbas Guillaume Morice. 


Och und vielmoͤgende Herren / gute Freunde unb Confaederirte : Nachdeme 
wir euren Brieff vom neunehenden dieſes / die Gefangene in Engelland betref⸗ 
fend / erhalten / haben wir deſſen Inhalt an unſere Officiers / die der Sachen hal⸗ 
ben Befehl haben / geſchickt; Welchen / demnach ſie alle Puncten deſſelben reifflich be⸗ 
trachtet haben / uns eine abſonderliche Antwort darauff gethan / welche ihr hierinnen ein⸗ 





geſchloſſen finden werdet. Wir ſtellen ihnen aber voͤlligen Glanben zu / als ehrlichen unb 


ber Sachen halben erfahrnen Maͤnnern und wird ſolches zur Antwort auff eweren vote 
beſagten Brieff dienen: Wir koͤnnen aber nicht umbhingehen / euch den Unmuth ju bes 
zeugen. Welchen wir wegen eures mit bem Ritter Aſcue uͤbeles Verfahrens halben / em⸗ 
pfanaenbaben ; Was die Klag der anderen Gefangenen ín den vereinigten Provintzien 
betrifft / muͤſte man ehe ein gang Polwmen als einen Brieff ſchreiben / wann man ſie alle 
vorſtellen wolte; Unter anderen finbunfere Officiers berichtet worden / daß man fett 
kurtzer Zeit etlichen in eurem Land⸗Gefangenen / gedraͤwet habe / ſo fern ſie das Geld / 
welches man ihnen ſo wohl wegen Zehrungs⸗als Gefaͤngnuͤß foften abfordern werde / 
nicht alſobald erlegen wuͤrden / werde man ſie in die Orientaliſche Indien verkauffen / 
und in die Dienſtbarkeit ſchleppen; diejenige aber / ſo einen ſolchen Raht inventire, muͤſ⸗ 
ſen nicht dabey vergeſſen / baf terr noch dreymahl ſo viel gefangene Unterthanen von eue 
rer Seiten in Engelland haben und uns ſehr Leyd ſeyn wuͤrde wann wir einem ſo un⸗ 
chriſtlichen Exempel nachzufolgen ſolten gegtoungen werden: Derowegen werdet ihr 
mit Fug euren Abgeſandten welche ihr hieher ſchicken werdet / in ſtruction ertheilen koͤn⸗ 
nen / dieſe der Gefangenen Sach / alſo beyzulegen / daß (le gaͤntzlich tobt ſey: Unterdeſſen 


bitten wir GOtt daß er euch / hoch unb vielmoͤgende Herren / Freunde nnd Bundsgenoſ⸗ 


ſene in ſeinen heiligen Schutz nehme. Geben zu Wiethal den z0. Septembr. 1667. 


Ewer Freundwilliger 
| CAROL, R. 
| Wilhelm Maurit. 


Convention faite par Monfieur l'Ambaffadeur Extra- 


ordinairc de France & lesSieurs Deputés des Eftats 
' Generauxdes Provinces Unies du Pais Bas. 


"A Ue de cofte & d'autrel'on feraun dernier effort pour mettre etr 
^. Merune fletteauffy confiderableou plus puiffante que celle quc 
l'ony amis l'annec paſſce. | 


à- Quepourprevenirl'eunemy les Eftats Generaux ferons — de- 
— | voirs 


* 
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- bvoitspoffiblesàmettreleur Flotte en Mer environ le 3«. de ce tois, ou 
pluftofts'ilfe pourrafaire, | 
Q ue Parcillementle Roy de France auradevantouen ce temps | 
laía Flotte en eſtat d'entrer dans lamanche au moment qu'elle aura a 
pris quela Flotte des Eftats feraen Mer & approchera la Rivicre de Lon- | 
dres ou le pas de Calais. E | ! | | 
4. QuelaFlottedes Eſtats eſtant en Mer devant celle de 'ennemy, | 
le vent eftant au Oueft clle fe poftera versle pasde Calais,oubien entre | 
la Rivierede Londtcs & le pas,& celle de fa Majefte s'avancera àla faveur 
du mesme vent dans la manche,;pour joindre celle des Eftacs, 
s. Mais ſi en meſme cas le vent fc meta Eſt, au moment que la Flet- 
tc des Eftats anra advis,que celle de (a Majefté fera fortie du port de Breſt, 
elle entrera plusavant dans la manche, & iraau devant deja Flette de fa 
Majefte jutques àla hauteur dc ponterieux, ou environjjufq' ou fa Majeſtẽ 
encécas feraàvancer la fienne, afin quela junction je ainfy faite, par 
lagrace de Dieu, l'onpuiffe conjoin&tement aller chérchetennemy & 
le combattre, 
6. Et ſeront toutes lesa&tiensdefdites Flottes, eftant jointes, dirt- 
€es & conduites de concert entre les deux Admiraux , ou ceuxàqui fa 
Majefté & leur Hautes Puiffances refpe&ivementauront confiela dirc- 
&ion fupreme de leurs armees navales, lefquelsde part & d'autre feront 
pleinement autorifes pour cela & particulicrement auffy pour aider à 
aſſeurer, le cas eſchant, par tous les moyens poffibles & raifonnables,le rc- 
tour dela Flotte de France jufques dans leshavres defa Majeſtẽè afin d'evi- 
ter tousles dangers qu'elle pourroit apprehender alors dans la manche, 
on ailleurs , autant quc la conſtitution du temps & des affaireslepourra 
eucunementpermettre, — — 
7, MaisfilaFlotte Angloife eften Mer pluftoft que celle des Eftats 
quoy qu'il ferabien difficile d'efquiveralorsle combatdevantla jon&ion, 
neantmoinsl'onl'evitera autant que l'honneur & la reputation de l'Effat 
le pourra permettre, & en cc caslàlon advertira fort ſoigneuſement les 
uns les autres,tant pat mer que par terre; de cout ce qui fe paffera de temps 
en temps, & de ce que lesüns & les autres pourront faire & entreprendre 
pour tafcher de faciliter la jonction. ! 
B3. Sienl'unoul'autrecas il fe prefente quelque occafion favorable 
au Roy ou aux Eſtats pour attacquer la Flotte Angloife , óuune partie 
| | ' | | | dicelle, 


Joe 0, — 
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d'icelle,ou incommoder 'ennemy commun en aucune maniere notablc- 


: ment& fenüblement l'on ne manquera pas de Sen ſervir & dele faire vi- 


gourcufement, Faitála Haye en Hollande le s, May 1667. 


Convention, von den Herren Extraordinari Ambaſſador 
der Cron Franckreich / und die Herren Deputirten der Gen. Staa⸗ 
ten der vereinigten Provintzien in Niderland aufgeſetzet. 


1. Aß man ſich beyſeits moͤglichſt bemübe ete ſo groſſe unnd maͤchtige Flotee 
auffs Meer zubringen / als des vergangenen Jahrs. 
2. Daß / dem Feind vorzukommen / die General Staaten moͤglichſten Fleiß ans 
pe — / ihre Flotten umb den 25. dieſes Monats oder ſo bald ſie koͤnnen anffe 
eer zufuͤhren. 

s. Daß gleichfals der Koͤnig in Franckreich / entweder vor oder nach ſolcher Zeit 
ſeine Flotte bereit halten ſolle / (o bald auff bag Meer zu führen / fo bald er wird vernom⸗ 
men haben / daß der Herren Staaten ihre auff dem Meer iſt / und ſoll ſich an den Fluß 
Londres oder den pas de Calais machen. 

. Wann der Herren Staaten Flotte / vor bee Feindlichen Flotte auff dem 
Meer iſt / und dẽ Wind gegen Weſten ju hat / ſoll fie fid? gegen ben pas de Calais ju oder 
zwiſchen ben Slug Londres und den pag machen / unb. Seine Majeſtaͤten ihre ſoll mit 
eben ſelbigem Wind in vollem Segel fortſtreichen / und ſich mit der Herren Staaten ih⸗ 
tt cowjumpiren. | 

Wann ſich aber in (c(bigem Fall der Wind Oſtwerts begibt / ſo ſoll der Her⸗ 
ten Staaten Flotte ſo bald ſie wird vernommen haben / daß bte Koͤnigliche aug dem Ha⸗ 
fen abgeſtoſſen / weiter in die marche fortruͤcken unb vor Ihrer Majeſtaͤt Flotte voruͤber 
gehen / biß an die Hoͤhe ponterieux, oder ohngefehr biß in dieſem Fall Ihre Majeſtaͤt 
ihre Flotte auch wird fo weit gebracht haben / daß man alfo nad) bem bít cem mmtlion 
durch GOttes Gnad dergeſtalt geſchehen / man den Feind mit geſambten Kraͤfften ſu⸗ 
chen und ſchlagen moͤge. | | 
| €. Sollen die Flotten von zweyen Admiralen voͤllig unb gant dirigir werden / 





oder von denen welchen ihre Majeſtaͤt unb die hochmoͤgende Herren Staaten / bag ober⸗ 


flt com n ando ihrer Schiff ⸗Armata refpelive anvertrawen / regiert werden / welche von 
hbeyden Theilen hieruͤber voͤlligliche Macht unb Authoritaͤt haben ſollen / ſonderlich aber 
in begebendẽ Faͤllen / durch alle moͤgliche unb vernünfftige Mittel bie Ruͤckkehrung bec 
deir pai Flotte in ben Hafen Sybrer Majeſtaͤt ju verſicheren / auff daß man allen 

efahren / welche Ihr in ber Marche oder anderswo bevorſtehen moͤgen / ſo viel ble Con- 
Aitut ion der Zeit und ber Sachen immer moͤglich zulaſſen / qut entgehen. 

. Wann aber die Engliſche Flotte eher auff bem Meer alg ber Herren Staa⸗ 
ten ihre iſt / wiewol e$ alsdann ſehr (dier fallen wird bag Treffen vor der jaactur an» 
zufangen / ſo wird man doch fo viel unterlaſſen / ſo viel die bt unb Seputation zugeben 

Ein und zwantzigſter Theil. D wird / 
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wird / und in dieſem Fal / ſol man einander fleiſſig ju wiſſen thun / was (o wobf im Waſ⸗ 

ſer als zuLand / ju jederzeit pabare, unb was dieſer ober jener Theil vorndpmen kan / um die 

justiur qu facilitiren. | 

| $. Wofern ſich in einigem oder andern Fall einige Gelegenheit / enrmeber dem 
. Sinigobe ben Staaten eraͤuget / dte Engliſche Flotte ober einen Theil derſelben arua» 
greiffen / oder ben allgemeinen Feind auff einige Weiß mercklich gu smcommodzres fo 
fot fein etl unterlaſſen (ib ber Gelegenheit qu gebrauchen und daffelbe tayfertido 

verrichten. Haag in Holland deni5 May 1667. | 


An den Hertzog von Beaufort den 1 5. Auguft 1667, 
Tres. Illuſtre & Puiffant Seigneur 7c. 


| I E :i6.de Juindernier nous avons donne avisà voftre Alteffe de noftre 
"arrivée avec la Flotte des Eftats Generaux nos Maiftres aux environs 
du Pas dc Calais & le 37.du incíme Mois cn fuitte des heureux ſucces qu'il 
avoit pleuà Dicu d'octroyer à nos entreprifes tant fur la Riviere de Lon- 
dresque furcelle de Rochefter; Du depuis nous y avons attendu avec im- 
patience les nouvelles de la conftitution de celle du Roy ttes Chreftien 
fous lecommandement de yoſtre Alteffe, jufques au 17, Jullet quenousa- 
vonsdetaché un Efquadre pour garder l'enuec des dites Rivieres , pet» 
dant que nousirions porter l'allarme partout fur les Coftes Ennemis dans 
le Canael; & comme nous nous treuvons prefentement aux environs des 
Iſſes de Sorlinges environtrente & trois bons Vaiffeaux de Guerre , bori 
nombre de Brulots, Pattafches , Gaillots , & autres baftiments de fervice 
nous n'avons pas voulu mancquer d'en avertir voftre Alteffe , affin quc la 
Flotte de ſa Majcfte eftant prefte defortir, la jon&ion fe puiffe faire avec 
plus de commodité,& quenous puiffions conjun&ement faitedes entre- 
prifes plus confiderables ſut Ennemy commun , & qu' à lafin nous pou- 
ronsJouit dubonheur, de pouvoirprefenter de bouchenoftreferviceà 
voftre Alteſſe, & de luy affeurer enperíonne quenous fommces verita- 
blement,&c. 


Durchleuchtigſter unb Machtigſter feti 
eo €ni6.Syuntj haben wir Ewer Durchl. unfer Ankunfft mit der Hollaͤndiſchen 


j 


(yfotte inben Pas de Calass ober umb biefelbe D egenb / zuwiſſen gethan / nnb 
Sw btn 27. ſelbigen Monats / den gluͤcklichen Fortgang / welchen uns Ott tna 
ſeren Vorhaben / ſo wohl an den Fluß Lendrer,alg Recbeffer perlichen hat / unterbegen 
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APPENDIX 27 
aber haben wir bon nun ati mir Ungedult erwartet zuhoͤren / wie es mie des allerchriſtlich⸗ 
ſten Koͤnigs Schiff⸗Floette unter Ewer Durchl. Cowmado beſchaffen ſey / biß an den 
17. Jultj / da wir unfer Squadron abgelaſſen / den Eingang befagter beyder GIG zuver⸗ 
wahren / ba wir unterdeſſen in bem gantzen feindlichen Canal allenthalben Lermen ge⸗ 
macht; Und wie wir uns jetzunder in ber Gegend der Inſulen Serlingestinttt 3. umb ao. 
guter bewaffneter Kriegs⸗Schiffen unb andern allerhand tauglichen Kriegsruͤſtungen 
befinben / alß haben wir nicht unterlaſſen Ihro Durchl. davon parce zugeben / bamir 
Ihro Majeſtaͤt Floete / wann flc bereit im herauß geben iſt / ſich mit deſto leichterer Muͤh⸗ 
mit der unſerigen conjnngirem toͤnne. Und wir alſo conjanttim unſerem allgemeinen 
Feind befto beſſer begegnen / und endlich bes Sluͤcks genleſſen koͤnnen / Ewerer Durchl 
—— münblid) ju efferires , unb fie perſohnlich zu verſicheren / daß mir in der 

eyen. 


MESSIEVRS. 


L^ lettre qu'il aplüà vos Excellencesmefairel'honneur de m'efcrire 
endate dur6.du paſſe, ne pouvoit m'eftrre temifeenune conjun&ure 
qui fuft plus (clon mon gouft,quecelleouje me trouve prefentement, ay- 
antreceu les ordres du Roy pour reünir lescinquante navires deguerre - 
qu'il adeca, fans compter les Brulotsny l'Eícadre de Levant & celle de 
. Hollande, & detenircetté Flotte , en ftat d'allerjoindre celle de Meffi - 








eurs les Etats au premicr commandement qui me fera faict de (a part, Cc ;. ,- 


qui mc faict advouer à vos Excellences, Meflicurs, que j'ay bien del'impa. 
tience delereccvoir, afin que j'ayclajoyé quejepaffionne , il y afil | 
temps , dc voirlés forces i mon Maiftréunics à celles defesalliez pour 
l'exccution dequelque entreprife digne des uns & des autres ; je vous (up-. 
plicauffy de croire que je ne perdray pasun moment de tempsaprez cela, 
àmemettrcenroutepour entrer dans la manche,& qu'en toutes rencon- 
trcs, je me portetay avec empreffementà vous teímoigner que períonne 
n'eft plus veritablement quejeleíuis , ny avecune plus grande eftime. 
Aeſſieurs, Voftre bien humble Serviteur, eſtoit fignc.Le Duc de Beaufort. 
A Breftle 12. Juillet 1607. | | 


Sendſchreiben des —— Beaufort zu Breſt / 
den 16. ij. 
Hochgeehrte Herren. 
As Schreiben welches Ewere Excell. unter daro 16. vberwichenen Monats an 
es abgehen laſſen / haͤtte mic in keiner — conjuniiion € 
: à 


ed 
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Adg mih jet befinde / konnen uͤberſchickt werden / in dem d Ordre eon bem Stónie be, 
fommen.bí(tso. Kriegs⸗Schiffe (o ſich dieſſeits beſinden / ohne bie Brandſchiffe urto 
Cd wabronen von Levante und Holland / zu resmeren , unb dieſe Flotte aBleseir bereit jt 
halten / al(o paf ich fit auff bas erſte Commando ſo mir von ben Herren Giraaren metro 
egeben werden / an ihre lotte coniungiren moͤge. Worauff ich bann / elc ich Ewerer 
——2* muß mie Verlangen warte / damit ich der lang erwuͤnſhten Freud ge⸗ 
nieſſen moͤge welche iſt / meines gnaͤdigſtẽ Oerrn mit ſeiner Bundsverwandten Macht / 
ju Verrichtung eines Wercks / welches beyderſeies Staats werth iſt cor axgirt zu ſe⸗ 
bvemſo bitteich auch Ewer Excell oen gauben / daß (d hlernach tein Augenblie de⸗ 
liehren werde / mich gefaſt zu halten ín bie Manche cingufabren/unb mich tm alen Bex⸗ 
benheiten aͤufſerſt bemiihen will / Ihnen ju erweiſen / daß kein Menſch warhafftiger ur 
roo eec n MI 
reſt den i2. SSulij1665. m 
Meiner bod)geebrten Herren 


willigſter Diener. 


Hertzog von Veaufort. 


Tres bauts d9' Trespuiffants Seigmeurs ; | | 


LE fignalez tefmoignages qu'il a plus a vosAlteffes nous donner de tout 
Htemps de l'honneur deleur bien veillance,par un cffe& de eur zele au 
- maintiende l'Eglife de Dicu & de fes membres , nous obligent bien 
eftroitteméta prendreparta tout ce qui regarde leursintereft: c'eft pour- 
quoy,comme nousavons efté couchez d'un extreme deplaifir de voir que 
- V, V. A. A. fe trouvoient engagez en uncfafcheufe guerre; maintenant 
quc Dieu,par fagrace, les ena delivré peur lesfaire jouir du precieux ad- 
vantage de la Paix,nous avons eftime en devoirfaire a V.P. 4, 4. nos vcti- 
tables conjouiffances ; & lesaffeurerque nous n'avons pas pluftoft receu 
cesnouvelles tresagreables, que noftre douleur a efté couvertie enunc 
parfaittejoye, & nos complaintes changées en desa&tions de gracesau 
Seigneur , nousfupplions treshumblement F, F. 4. 4, de vouloir aggrcét 
lesfincetes expreffions que nous leur en donnons , comme des marques 
denosreconnoiflances & nous favorifer toufiours de fa continuation de 
leurs bontez,en la confiance defquelles nous prendrons occafion , Tres- 
hauts & TrespuiffantsScigneurs, d'expoferen memetemps aP.P. A. M. 
' qu en ſuitte des differents fürvenus , desune année en ca, entre Monf, lc 
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APPENDIX e 
Duc de Savoye & nous , dontnous avons desja cydevantin forme V, V, 
* 4. A ilauroitfait paffer furlafin de l'annec derniere des Troupes de Ca. 
* vallerie & d'Infanteric de Piedtnont énSavoye,& a quelques lieües pres 
de noftre Ville,& que deslorsilles aaugmentè & fortifit , & misen eſtat 
' fesplaces& Chafteaux, qu'il a pourveu demunitions de bouche & de ga- 
, erre,enrollé & armé tous fes peuples de noftre voifinage jufques au nom- 
. brededixhuita vingtmille hommes, parIe moien deíquels & desautres 
- troupes qu'il afait venir & des preparatifs de guerre que l'oncontinuce de 
: faire neus nous voyons comme blocquez &alaveille , d'executionde 
' quelqucentreprinfe & d'une rupture ouvette,ce qui nous a eblipé a pren- 
* drede noftre coſtẽ toutes les precautions poffiblespournoüsmettreen. 
, fcureté & eneftac de defenfe, Voila, Treshauts & Trespüiffants Seigneurs, 
, l'eftatfafcheux auquel nous noustencontrons , & qutnous donne ſuject 
..defupplierencore V.V. A. A. de prendre.dc plus fort nosinterefts à Coeur, 
- &d'eftre períuadez de noſtte conftante,& immuable devotion aleut fez- 
; vice,nousne ceffons cependant d'adelreffer nos voeux stefardepts a Dieu. 
- devotloir nous affifter defa puiflante proteftioh;; & qu'iblwy/plaife celie- 
: ment affermirla paix qu'il aredonnéca V. V, A, A. qu'elle ne foit jamais 
' intetrompue, Adis qu'elle foit accompaignée de toutés les plus precieufas. 
benedi&ions du Cicl & de laterreturleurs tres-illuftres períonnes &B- 
. ftats,.comme eftant, J'reshauts & Trespuiffants Seigneurs , De Vos Akeſ- 
"fes/Treshambles Servitcurs;Les Syndiqs & Confcil de Geneve ,figné De 
Chappaurouge, Le 24. Juillet 1667. | 


Hoͤchſt⸗und vielmoͤgende Herren. | 
Ges Zengnũſſen / welche uns ire Heheir jeberyeieburd bie Ehre threr 







ohlgewogenheit mit einer Wuͤrckung ihres Eyfers zu Erhaltung der Kir⸗ 
GOttes unb ſeiner Glieder / erwieſen / beſinden wir une gantz unb qat ver⸗ 
et / an allem was ihren Nutzen und iosere(Jo betrifft / zu participiren: Derwegen / 
gleichwie in uns cine groſſen Unmuth erwecket hat / in bem wir geſehen / daß E. E. N. H. 
fib in einen verdrießlichen Krieg einlaſſen muͤſſen: Alſo ba ſie jetund der guͤtige GOtt 
durch ſeine Gnad davon erloͤſet / damit fie deß herrlichen Friedens genieſſen moͤgen / hal⸗ 
ten wir auch jetzt vor unſere Schuldigkeit E. E. H. H. die wahrhaffte Freud deßwegen 
mbejeugen / und fie zuverfichern / daß wir die angenehme Zeitung fo Balb nit bekommen / 
als unſer Unmuth in eine volllommene Freude verwandelt unb unfer Klagen in Danck⸗ 
ſagungen gegen G O € VT verkehrt worden. Bitten demnach C. C. H. H. 
ße wollen ihnin dieſe auffrichtige congracula ion | E^ Kennzeichen unſerer danckb € 
$3 PU 
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ehm ſeyn lafervunb was allezelt mites 
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ten Willens begůnſtigen / in ſolcher Zuverſicht wir auch Gelegenheit nebmen / vir anb 
hoͤchſtmoͤgende Herren / E. E. O. H. nigleich bit dieſer Jahr bero / zwiſchen bem Herteg 


son Savbepen und ung entſtandenen ZDiferengien ju expeniren, wie toit bereits vor dic- 
fm E. E. H. H. berichtet haben / daß er juͤngſtyerwichenen Jahrs einige Voͤlcker qu Sto 
 anbqu Zuß von Psedmeon: in Savoh unb vor etlichen unſeren GCtáttavsotih murco;- 
ven laſſen / dieſelbe oon derſelben Zeit an verſtaͤrckt unb vermebret / ſeine Veſtungen unb 
Dtgtte / mit aller gehoͤrigen Kriegs ammuition verſehen / unb alle ſeine unſerem Land 
angraͤntzende Vodleker / bi auffble18.obet 20000. t&ann gemuſtert / von sedáeumie 
aud) andern Voͤlcker / (o anderswoher kommen unb allen Kriege prapærateries tt 
«une gleichſam verſchantzet ſehen / daß es alf ein Anſchen pi einer offentlichen Ruytur 
voger einiges anderen Außſchlags hat / deßwegen geſwungen werden auff alen Geta 
alle moͤgichſte Vorſehung zu thun / uns in Sich erheit unb Gegenwehr zuſtellen. Dieſes 
nun viel ⸗· uñ hochmoͤgende Herrn / iſt eec verdrießliche Zuſtand / darinen wir ung beſindẽ / 
uß dadurch toit veranlaſſee werden E. E. O. H. nochmãlen zuerſuchen / unſeren Staats⸗ 
Nutzen beſſer zu Hertzen zunehmen / unb ſich unſerer beſt aͤndigen anb unweraͤnderlichen 
Meygung denenſelben ju dienen / zu verſicheren / nuterdeſſen werden vie nir nachlaffen / 
unſer ereweyffrig Orbe qur zurichten / daß er uns mit ſeinem miim Oxdag 
beyſtehe /und bea Frieden / welchen Er €... H. wieder beſcheret alſo heſtatrige / daß et 





— énterrumpirt , ſondern mit allem herrlich ſten Seegen vom Dime 
— —* unb Staͤnde uͤberhaͤufft d —— unb 
9itmógar Herren / E. C. H. H. 


— bmaq Sul té67. Dreaenſwiigte 
— Geſambter Rath der Stadt fant. 
Sire. 

DE qucla paix entre Volt. Majeít. & cet Eftata efté conclue & rati- 

fiee, a Breda,nousavons.commencc a ſonger dc ['affitmir a jamais. En 

pofantles armes,nous ne nous (ommes pas feulement defpoüillés de l'a. 

nimoſite, qui aacouftumé de les.accompagner; maisnous voulons mef- 

mesperdrele fouvenir de ce,quis'eft paffe pendantla guerre pour en af- 
feurer V, Maj, & pour luy en faire des veritables proteftations,nousavons 
rcíolu de luy envoyer une Ambatfadc extraordinaire, la quelle nous fe- 

gons partiraupremicrjour, Nousenavonsbien voulu donner adviis a V. 


Majcfté pour lui faire voir,que neus travaillons inceſſam̃ent, aureftablif- 


fement & affermiffement del'amitié & bonneintelligence , qui a efté de 
 touttemps enttetenue entre les Reis yos Predeceífeurs & cet E(kat, Ceux 


qui 
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qui doivent eftre employez a cette Ambaffade ne perdront pas un mo- 


ment de temps a s'y. preparer , . & emporteront des Inftrudions , 
qui feront des preuves indubicables de la (incerité de nosintentions , qui 
auront toufjours pour obje& le bien & l'avancement de nos Interefts 
communs,en attendant, que nous en pui(fions faire voir les effets, Nous 
prieronsDieu, S I R [3 | 


Großmaͤchtigſter Koͤnig 1. 

Eithero der Fried zwiſchen Ewer Majeſtaͤt und ben Perm Standen in BEr⸗- 
da geſchloſſen / und ratificirt worden / ſind wit bedacht geweſen denſelben auf imo 
merwaͤrend zubeſtaͤttigen. In Niderlegung der Waſfen / haben toit nicht allein 
alie Bitterkeit des Hertzens / weiche dieſelbe zubegleiten pfleget / abgelegt / ſondern wollen 
auch an nichts mehr gedencken / was fid in waͤhrendem Krieg zugetragen / Ewer Maje⸗ 
ſtaͤt deſſelben zu verſicheren unb damit wir warhaffte Proteſtation thun / ſeynd wir ge⸗ 
finnet einen extraordinars Ambaſſader an Sie abzufertigen / welches toit auch eheſten 
Tages effetiniren wollen: Und thun wir ſolches Ewerer Majeſtaͤt auf der Urſach ſu wiſ⸗ 
ſen / damit ic (eben moͤge / wie unnachlaͤſſig wiran der Beſtaͤrtigung unb Ernewerung 
bre Freunbſchafft und guten Verſtaͤndnuß / welche allezeit zwiſchen den Koͤnigen Ihro 
Majeſtaͤt Vorfahren und dieſem Staat geweſen / arbeiten. Unſere abgeſchickte Ambaſ- 
ſadeurs werden feinen Augenblick Zeit verliehren ſich darzu zubereiten / und werden ſolche 
suffrutlionertnit dahin bringen / welche aber unzweißFelhaffte Proben ber Auffrichtig⸗ 
keit unſeres Vorſatzes / der allezeit den Nuten und Wachsthumb unſers beyderſeits 
Staat jum Zweck haben wird / ſeyn werden / unterdeſſen aber / P$ wir deſſen Wuͤrckun⸗ 
gen ſpuͤren laſſen / wollen wir OQtt bitten bap ic. 


Ewer Maleſt. 


H^s* puiffants Scigneurs ,nos bons amis & alliez, Voftre Couriet 
nous a apporté deux Lettres de voſtre part du t5. & 16. ducourant ; 
dansla premiere defquelles , pour témoignage del'enticre amitié que 
vous defircz affermir pour l'avenir & atout jamais entre noftre Couron- 
nc & voftre Eftat, vousnousavertiffez dune Ambaffadc Extr, que vous 
avez reíolude neus envoyer au premier;jour : l'advis nous encífttresagre- 
able, & ceux quevous employerezacct affaire n'auront pas dequoy ſe 
repentir de leur voyage :foit al'efgard de noftre accucil , ou de leurnege- 
tíation , danslaquelle ilstrouveront que nous n'avons pas feulementle 
fouvenirde toutes les differens paffez , maistque ( pour comble dc la der- 
Bierc paixjnous voulons encorc imiterymeme ſurpaſſer l'affedion de tous 

| nos 
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nos Predeceffeurs envers Voftre Bftac, dan la feconde Lettre vous re- 
rharqués P nos paffeports vous font arrivez trop tard, pour eſtre utiles a 
la fin,queTon s'y eftoit propose , & que cependant un armateur A nglois 
avoitattaqué & detenu unc gaillotte, que vous aviez faitpartir pour por- 
ter les nouvelles de la paix aux Commandeurs de Vos Vlottes; Ceíont 
deux chofes,que toutle pouvoir humain ne peut empeícher la conrraric-. 
té des vents & la mefchanceté des armateurs; celle la n'eft pas a conteſter, 
mais pour remedier acelle cy , nous y mettrons tel ordre ,que nous (ub. 
je&5, de quelque condition qu'ils puiffent eſtre, e fe rejouiront point d 
avoir contrevenu aux moindres articles de la paix; la nain levéc & lare- 
ftitution de laditte Gaillotte eftoittropjufte & trop raifonnable que vous 
vous metrtiez en peine pourcela , nous ayant de noftre propre mouve- 
ment (meme devant l'atrivec de voſtre ditte Lettre) refolud'ordonnera . 
nos Officiers qu'ilsla fiffent rendre en Feftatouclle eftoit, lors qu'elle für 
prife;C'eftle commencement de la juſtice & de labienveuillance qui na 
manqucrajamaisde noftre parta l'endroit deVoftre Eftat,& deVos fujets, 
Etfür cenousprions Dieux Eícrite a Whithehal le i2, Septembre 1667. 
Voftrebon Ami CHARLES R, 


Odyunb vielmoͤgende Herren / Freunde und Bundsverwand⸗ 
ten. Es (inb uris zwey Schreiben vom 15. und 16. buiu⸗ von eurem Currier uͤber⸗ 
bracht worden. Darunter in dem Erſten iht uns qu Bezeugung der Auffrichti⸗ 
gen Freundſchaft / welche ihr ins kuͤnfftig allzeit zwiſchen unſerer Gron und eurem Staat 
Jubeſtaͤttigen begehret / einer Extraordinari Geſandſchafft berichtet / welche (fr euch vor, 
genommen / ehiſtes Tages anhero ju ſchicken: Solche Zeitung iſt uns uͤberauß ange⸗ 
nehm und wird diejenige / ſo zu dieſen Geſchaͤfften abgefertiget worden / bet Reyſe nid 
gerewen: Es ſey nun wegen unſers eractaments oder ihrer Negotiation halben / worin- 
uen ſie befinden werden / daß tole nicht allein nicht mehr an das Vergangene gedencken / 
ſondern (ju Bekraͤfftigung des immerwaͤhrenden Friedens alle unſere Vorfahren an 
affection gegen eweren Staat ubertreffen wollen. Indem Zweyten wird bemercket / 
daß euch unſere Paßport allzuſpat eingelieffert worden / als daß (ie zu dem End / wieman 
e$ vorgehabt / haͤtten nuͤtzlich gebraucht werden koͤnnen / unb daß unterdeſſen cin Engli⸗ 
ſcher Armateur ein Galere welcher Ihr / die Zeitung bes (Sriebeng euren Commendan- 
ttn uͤber die Flotten zubringen abgeſchickt / angegriffen unb auffgehalten habe: Dieſes as 
ber ſind zwey Dinge / welche ble gantze menſdliche Macht nicht verhuͤten kan / als bie 
Wiederwertigkeit des Winds / und die Boßheit ber Armateurs / jener fan man nicht wi⸗ 
derſtehen / damit aber dieſer rewediire werden moͤge / wollen wir ſolche erdres ertheilen / 
daß unſere Unterthanen / ſie ſeyen auch wes Stands ſie wollen / ſich nicht frewen werden 
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— D Areickeln des Friedens ju wider gehandelt zuhaben. Duiere/féomrion ber 
beſagten Galere tear allzurechtmaͤſſig unb vernuͤnfftig / als daß ihr cud) dieſes haͤttet ſol⸗ 
len anfechten laſſen / in dem wir uns auß eygenem Trieb / (unb vor Ankunfſt ewerer 
Brieff) vorgenommen haben unſern Officiers Ordres ju ertheilen / daß ſie ſie alſo / und 
wie ſie / alß fle gefangen worden / geweſen/ wieder ſtellen ſollen. Dieſes iſt ber Anfang bee 
Gerechtigkeit und Gewogenheit / welche unſers Theils gegen Eueren Staat unb Unter⸗ 
thanen niemahlen ermangein wird. Und hiernach bitten wir GOtt. Geben Wiethal 


bm 12. Septembr. 1667. 
Ewerer guter Freundt | : 
CAROL, R, 


Sacra prarvia inter Sereniſſimum ac Potentiſſimum Principem &c Do. 
minum,Dom. CAROLV M,Suecorum,Gotborui, PV andalornmá, Regem, 
C Principem Hareditarium,MagnumPrincipem Finlandie,Ducé Scania 
Ellonie, Livonia , Carelia, Breme, Verde, Stetini, Pom?rania, Ca[fuba 
C Vandalie Principem Rugie,Dominum Ingove &VVicmariæ, nec non 
Comitem Palatinum Rheni, Bavaria, Iuliani, Clivia & Montium Du- 
cem & Cel[osac Prapotentes Dominos Ordines Generales Fœderati Bel. 
gii uper mercium qua pro-vetitu ſive Conttabandis habenda defggma- 
tione alind, eo pertinentibus negoti communi comfenfu placita protimus 
quidem ad amuſſim præſtanda, atá, adimplenda ,de bincautem ſolemui 
dere maritima Traci atui inter Sereniff, Reg. Majeff Suecia & Celfitudi- 
nem D D.Ordinum [anciendoinferenda. | ! 
L Q'Ubditisac incolisSueciz, fimulac Faedetati Belgii plena Commer-- 
ciorum ac Navigationis hincinde libertascritper Regna, Status, di- 
ciones & Provincias quz cumSeren, Regia Majeft. Suecia aut cum Cel- . 
ſitudine D. D.Ordinum Generalium Fœderati Belgii pacis Amicitiz aut 
Neurralitatis jus fivc jam nunc exercent five exercebuntinpofterum.. Ea- 
que libertas nequaquaminterpellenda aut tutbanda per altera trius partis 
ejuívc fübditorum navigia ex occafione inimicitiarum, quz illi ejuíve fuc-' 
cefforibus intercedunt forte vel de futuro fint interceflurz cum Regnis, 
Statu, Ditionibus, quibuscum parti alteri jas Foederum aut Neutralitatis 
intercedat interccffurumve fit. M 
2. NNecpropterca liceat tamen, aut fas fit.fubditis incolisve Ditió- 
nis alterutrius Faederatorum prohibitas merces( quas Contrabandas vo- 
cant)imporrare in Regna vcl Regiones , Lagu "a quidemipíc ex fna 


Ein und zwantzigſter Theil. parte 
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parte atit amieitiam aut neutralitatem colat fed adverfam quos alter Fce- 


- deratorumbcllo vel jamimplicetur vel implicandus fit de Futuro, 


3. Ut vero cvitentur penitusatqueamoveantur Controverfiz & 


difceptationes quz ob dcfignandam jam ditam mercem de Concraban- 
da oriri aliquando poffent, convenit utrimque ac pro rc rata habitum cft, 
" hocinnumero duci& cenferi oportere arma quzvisad vim tampropi- 
fandam,quam inferendam apta przfertim quz ignem concipiunt pulvere 
tormentario quem dicunt admoto aliaque eodem pertinentia ejus vero 
generis intelligantur Tormetitabellica majora & minorisomnis generis 
quz canones & íclopeta vulgo dicuntur Mortaria petardz Bombze , Gta- 
natæ, Sauciſæ, Coronz picez Affcutz Turez fclopetariz,Bandelería pul- 
vis Tormentarius Fomites five Lontem glandesTormentatiz tamferrez, 
am plumbez nitrum fivc falpetrz Eníes , Lancez , Ha(tz, Hellebardz, 
ipennes flagella armata, Cufpides,tum caffides Galez,Loricz, T horacis 
ænei ferreique, clipei, aliaque arma ad vim arcendam idonea przterca ad 
bellum inftruendum utilia quecumque nempe equi , Ephippia Sclopeto- 
' rumcequeftrium reconditoria , & quicquid denique utileautneceffarium 
ad inftituendos equostam turmarum —€— quam rci tormentariz, 
nifi numero fintadmodum exiguo utinde conje&ura probabilis elici pof- 
fſit, eadem non adbellum fed ad alios ufus effe deftinate, 


4. Merciprohibitz nequaquam accenfebuntur,pecuniafrumenti 


acleguminis genus omnc fat vinum oleum , nec quicquid ad victum aut 
alimentum refertur fed nec ferrum, cuprum,zs, nec quicquid ad naves 
conftruendas inftruendasve neceſſarium eft , cujus notz fant Cannabis 
linteamen velis nauticis aptum picis tam liquidz quam aridz omne ge- 
nus malitrabes,lignum in curvum, Tabulz mavales,radentes, anchorz vcl 
anchorarum partes quelibet,hoc in numero habebuntur; nec aliz merces 
qua pro terreltri vcl maritimo belloformam non acceperunt, multo mi- 
nus hz,quz adalium quemvis ufum jam apparate;ac conformatz fant nec 
aliud mercimonii genus quodcumque quo precedenti paragrapho deſi- 
gnatum non'fit. Sed idomncetransportari huc illud licebir, ctiamadillas 
Nationes quibuscum Feederatorum alter bello jam nunc involutus eft aut 
pofünoduminvelvipoffet, — — 

5. Attamen necpecuniam nec Commeatum , autquicquid vitz 
pet alimentumfuüftentandz conducit quod jam füpra;paragrapho quarto 
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inter licitam mefcem fit numeratum nec militem nec quid aliud ex hifce 
rebus qu& hofti incommodum vel adjumentum. modo quocumque 
cedant,fubmitti hinc inde fas efto ad munimenta oppida velloca præſidio 
militariinftruXa quam diu caipía per militem Fœderati alterutrius refpe- 
&u locoruminortis tnaritimis ſitorum tam tetra quam mari , obfidione 
cingi vcl manu armata,aflideri cótinget animo cadcm iin poteftatem fuam 
tcdigendi. 

.6. Portout impediatur ne mercesin illicitis jam deſignatæ ad ho- 
ftem Fœderati alterutrius fubvehantur, veletiamne füb hocipío fübve- 


.&ionis implenda prætextu libertas fecutitasque Navigationis & Com-- 


merciorum detrimenti quid capiat ab incolis fubditisque Ditionis altet- 
utrius ubivis locorum tamen porta atque halioné navali alterutrius Fœ- 
derati,quam in aperto mari nihil omnino requiri aut exigi jus efto,przter 
exhibitionem balis diploiatis quale utrimque ufus hactenus confirma- 
vit, autquale deiriceps per pacta rei maritimæ utrimque ineunda tatum 
hàbebitur,exhiberi adhoc neceffum ericliteras paffeportas folemnes haf- 
ce Íententias fub fundamento minus ftabili folidoque ac parum validis de 
cau(is quz per patronos fiſci Admiralitatis in rem fuam fintallegata, latas 
fuiffe, curz erit D, D, Ordinibus , ut ejusce modifententiz , fecundumle- 
ges & ftatuta Foederati Belgii per Reviffenes quam vocant formam, altiori 
auentiorique indagine permittantur judicibusque Admiralitatis Ordina- 
riis aliiextraordinem,ut fieri confuevit judices periti, quique in partibus 
non funt,adjungantur, * | | | 
7. Quodfirationesnonnullasfolidas in caufam continget proferri, 
quz conducant ad revocandos fatalium reviftonis aliorumve defe&uum 
neple&uumve decuríuspoft elapfum jam liti profequendz tempusprz- 
Ícriptumiislocum haud quaquam deforc, DD. Ordinespollicentur. — 
. . &, Hifce pactis lubícriptum eft per nos Legatum & Ablegatum ex- 
traordinariosS.Reg. MajeffatisSueciz ab una parteà parte vero altera per . 
nos Commiffarios Celfitudinis DD, Ordinum Faederati Belgii Generali- 
um & de pactisiisdemutrinque debitum in modum convenit, Promitten- ' 
tes nos hinc inde hzcipía paa per Regiam Majeftatem Sueciz ac Celſi- 
tudinem DominorumGeneralium ratahabenda ratihabitionemque hinc 
inde exhibendam actradendamfore intra fpatium trium Menfrum,cujus 
E 2 in 
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inreifidem majorem manu noftranoftroquc figillohoc diploma fancivi- 
muis, Acum Hagz Comitum Án, 1667. dic 6. Julij. 


(L-5.) Chriſtophorus Delphicus B.ac C. & Dhous. (£.5.) 
Haraldus Appelboom.(L.5,) Ivan Gent. (L.5.) P. Aſte- 
n m ren.( L.S.) lobannde VVite.(L.5.) At. van Crommew. 
c: (L.5.)P am Holk(L.5.) I. van Boetbnsa.( L.S)VV.Key- 

| er. L.S.) Tsbrants. | | 


Eimigungs Puncten zwiſchen dem Durchleuchtigſten unnd 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herren / Hrrn CAROL/ der 
Schweden / Gothen unb Wenden Sonígic. Und denen Hoͤchſt⸗ 
moͤgenden Herren General Staaten ber vereinigten Niderlan⸗ 

den wegen Benehmung der Wahren / und anderen dahin gehoͤ⸗ 

rigen Sachen fuͤr verbotten zu halten / mit gemeiner Bewilli⸗ 

gung beliebet worden / und anjetzo ale bald / erfuͤllet / nachmahls 
aber dem See⸗Tractat welcher zwiſchen ſeiner Sonigl. Maj. in 
Schweden unb ihrer Hochmoͤgenheit aufgeríd)tettoerben otl — 

cinoerfeíbt werden ſollen. 





1. rb denen Inwohnern unnd Unterthanen des Koͤnigreichs Sudan] 
toit auch zugleich ber vereinigten Niderlanden / freye Handelſchafft durch 
die Reiche / Staͤnde / Herrſchafften / und Provintzien / welche mie ſeiner 
Konigl. Majeſtaͤt in Schweden unnd ihren Hochmoͤgenheiten der Herren General 
Staaten bet vereinigten Niderlanden / im Frieden / Buͤnduuͤß oder menrra/stát anjeto 
ſtehen / oder ins künfftig ſtehen werden. Und dieſe Freyheit ſoll durch keinen Theil oder 
ihrer Unterthanen Schiffe / auß VBeranlaſſung der Feindſchafft / ſo zwiſchen ihme und 
ſeinen Nachtoͤmmlingen / mit den Koͤnigreichen / Staaten unb Landen toomtt ber eint 
& bein Buͤndnůs / oder xextralitaͤt ſtehet / oder nod ſtehen wuͤrde / (id) eraugnen / eb 

ins kuͤnftig vielleicht ereygnen moͤchte / keines Wegs gekraͤncket werden. 

2. Jedoch ſoll derentwegen nicht erlaubt nodo recht ſeyn / denen Einwohnernoa 
Unterthanen beyderſeits vereinigter Landen verbottene Wahren (welche fié Comrahus- 
desnennen)ineag Land zubringen / mit welchẽ ber eine Theil allein entweder in Freund — 
fchafft oder nemerabtàt ſtehet / bet andere Confaderirte aber mit denſelben aübercité im 
Kriegs begriffen ſeyn / oder ins künfftig moͤchte eingewickelt werden. 

3. Damit man aber der Strittigkeit unb Zanck / welche etwann einmahl wegen 

Benennung der beruͤhrten Waar de Contrabanes entſtehen moͤchten / vorkomimne / fotf 
beyderſelts geſchloſſen und nach Erwegung der Sachen erkandt worden / daß man unter⸗ 

derſelben abl verſtehe und rechnen (oll alie Wehr unb Waffen / welche fo mood 5 
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- — eidefisioitianen gebraucht werden / ſonderlich dieſelbe bags man ſich des Fewers 
unb Pulvers bedienen muß. Und alſo darunter verſtanden werden ble groſſe Geſtuͤcke / 
und die kleinen / alerhand Art / aß Mußqueten unb Buͤchſen Moͤrſel / Petarden / Gra⸗ 
narten / Bomben / Pechkraͤntz / Bandelier / Muß queten⸗ Gabel / Stückpulver / buntcn/fo | ' 
' tvobí groſſe bleyerne als eyſerne Geſtuͤck⸗Kugeln / Schwefel obe Salyeter / Degen / 
Spieß / Hellebarden / Wurfffpieß / Fußangein unb was dergleichen Gewalt thuende 
Gewehr mehr ſind. Hernach Sturmhauben / Helmen | Pantzer / etant und eiſerne 
BHarniſche / Schilde / und andere Waffen / ſo zur Defenfson tuͤchtig ſind / unb fiber bag 
alles / was zur Kriegs. Ruͤſtung nuͤtzlich / als Pferd / Saͤttel / Hulfftern / unb endlich alles 
was zur Außruͤſtung ſo wohl der Reuterey als des Geſchuͤtzes / nothwendig und dienlich 
(e$ (cy bam daß deſſen gar eine geringe Anzahl / und genugſam koͤnne dargethan vette 
den / daß fie vielmehr ju anderwertlichem Gebraucht beſtimmet / als qu bem Krieg fon 
gebraucht werden. 
4. Unter die verbottene Wahren wird (eines Wegs mtt getehlt / bas Geld / aler⸗ 
hand Huͤlſen⸗Gemůuͤß / und Getraͤid / Saltz / Wein / Dehl / nod etwas anders / was zur 
Speiß und Nahrung dienet / wie nicht weniger das Kupffer / Ertz / Eiſen / noch was zu 
einiger Schiffs⸗Ruͤſtung noͤthig iſt / als Hanff / Segel⸗Tuͤcher / weder eruckenes nod 
flüfigrs Pech / võ alerhand Gattung / worunter auch begriffen werden / die Maſtbaͤume / 
Balcken / zwerch Hoͤltzer / Schifbretter / Rub / Ancker unb alie andere dergleiche Sachen; 
noch einige andere Wahren / welche zum Krieg / weder zu Waſſer noch zu Land dienen / 
x vielweniger diejenige / welche zu einigem anderen Gebrauch gemachet und bereitet finb/ 
nod einige andere Art bec Handelſchafft / welche im vorhergehenden Artickel nicht an⸗ 
gezeigt worden. Sondern foll erlaubet ſeyn / alles dieſes ab: unb qu zufuͤhren / auch zu bes 
nen datisnen anf welchem der eine fell der Confder irten, ſchon bereits Krieg fuͤhret / 
oder ins kuͤnfftig in Uneinigkeit gerathen moͤchte. 

. Jedoch ſoll weder Geld noch Proviant oder as ju Erhaltung des Lebens die⸗ 
net / und in obbemeltem 4. Artickel unter die gangbahre Wahren gezehit worden / noch 
Volck / oder das Geringſte von ſolchen Sachen / welche dem Feind auff einige Weiß / tt 
nigen Vorſchub thun koͤnnen / in die Veſtungen / Grátte ober mit Garniſon verſehen⸗ 
de QOerter / fo lang ſolche von einem ber Confaderirten Theiln / Voͤlcker tn Anſehung bee 
Orthen / feagbem Ufer des Meers liegen / ſo wohl zu Waſſer als Land entweder belaͤ⸗ 
gert oder mit bewaffneter Hand zu dem Ende ſolte angegriffen / daß ſie ſolche unter ih⸗ 
t Gewalt bringen moͤchten / kenes Wegs cingefübret werden. 

6. Damit auch ferners verhindert werde / daß bit verbottene Wahren dem 
Feind eines ober des anderen Theils Cosfaderirtem zugeführt werden / oder daß unter 
dem Schein / dieſer Schiffart nachzuleben / die Freyheit unb Sicherheit der Schiffartẽ 
oder der Handelſchafft et und verhindert werde / ſo ſoll von beyderſeits Unter⸗ 
thanen (o wohl in ben Haven ale auff dem offenen Meer / aler Orten nit gefor ðt oder bes 
gehrt werden / als die Auffweiffung eines ſolchen Diploma, wie cé bißheroder Gebrauch 
beyderſeits eingefuͤhret unb bekraͤfftiget bat / oder wie folches hernach durch die packa der 
Seeſachen von beyden Theilen wird geſchloſſen werden. Qr bem Ende wird endlich m 
4. P Is Le j nothig 
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nochig ſeyn / daß ſie chre Paſſeport aufftveifen / in welchem ble Conantickeunb Cuatidy 
der Wahren damit das iff beladen / begriffen; Welche Paſſepore eon ben Dfii, 
rern / ſo durch Authoritaͤt beyder Theilen / an denen Orten won wannen bie Wahren city 
gefuͤhrt worden / und Vermoͤg welcher die Gebuͤhr / welche man zu Abfuͤhrung fofdar 
Wahren abzuſtatten ſchuldig ift abgelegt worden / darzu beſtelle / ertheiie morben fine. 
Wann abet (ole Cif iff etwas von dergleichen verbottenen QBabrewfoman cenrra- 
tend nttinet mit fib fuͤhren (olte/ fo ſollen in benen Paſſeporten diejenige Orten meídie 
dergleichen Wahren aefübrt werden (ellen / aufgebrucft unb benennet werden; nad 
deren Auffweiſung bie Schiffe und Wahren nicht beſuchet / noch ihnen einige Cáo 
den / Ufzug oder Beſchwerde unter einigem Vorwand zugefuͤgt werden fole. 

7. So fern es geſchehen ſolte / bof einige dieſem ober jenem Theil bee Confade- 
rirten zugehoͤrige Schiffe / welche entweder gang ober jum Theil mit verboetenen Gal 
renbeladen waͤren / in einen feindlichen Haven / oder bem Feind zugehoͤrigen Land ab⸗ 
geſchickt wuͤrde / ſo ſoll al dergleichen Wahr verbotten / und dieſelbe durch einenbargu 
verordneten Richter bem Foſco zuerkandt werden. Die Schiffe aber an fid febfly 
oder was von andern Wahren / die nicht verbotten iſt / darinnen ſind / ſol son bem Fico - 
fiber unb unangefochten bleiben. E 

8. Solln alle Guͤter obe Wahren / (o einem oberanberemcexfederirtes Theil 
zugehoͤrig / auch diejenige / welche durch bie obigen Artickel / zugelaſſenund fenes Wegr 
verbotten ſeyn / ſo fern man derſelben tn ben feindlichen Schiffen antreffen ſolte vais 
nigen Theil eygen ſeyn / der ſich beren bemaͤchtiget / oder bem fie zuerſt zuſtoffen / und oat 
einige Außrede / dem Fisco zugeeignet werden. Hergegen fol alles von brm Fiscefrty 
unb ſicher bleiben / was denen Schiffen / ſo einem oder dem andern Theil Unterhanen 
zugehoͤren / an Wahren wird anvertrauet werden / es gehoͤre gleich einem bebe 
a zu / welchem es will aufgenommen nur ble Contrabanda Bahren / welche dem 

indlichen Haven zugefuͤhrt werden / mit welcben man auff obbeſagte Mamer verfah⸗ 
ren ſoll / es ſollen aud alle Schiffleuthe / fie (eon gleich eines ober deß andern Set 
Feinds Unterrbanen/toofern fic nur in einem bepbet Confaderirten Schiffe fabre me 
den / ſichern ſeyn / umb nicht davon getrieben oder weggenommen werden / außgenom ⸗ 
men wann cg feindliche Befelchshaber ober Officiers feyn. 

9. ollm bic Herren Staaten alſobald nachdem dieſe Artical unterſchrieben 
worden / befehlen Daß alle denen Schwediſchen Unterthanenzugehoͤrige Wahren unb 
Schiffe / welche Vermoͤg der obigen Articulen vor guͤltig erkant worden / unb bereic⸗ ít 
deren / die ſelbiget fib bemaͤchtiget haben / Gewalt annoch ſtehen ober bit bit dalmirab- 
tátuntet Handen hat / und bem Fisco annoch nicht zugeeygnet ſind / oder welche / mad die⸗ 
fem geſchloſſenen nnb unterſchriebenen Accord / moͤchten ergriffen werden / ihren eygen⸗ 
rhuͤrnblichen Herren ſo bald wieder zugeſtelt werden. 
lo. Was aber bie Wieder⸗ Erſtattung etlicher Schwediſcher Wahren unb 
Schiffen an ungt / welche durch eint offentlichen Aufſpruch ber [fdwiraGtht burd bad 
vereinigte Niderland / vermoͤg dem Kriegsrecht gefangen und dem Fiscoquerfanbt wor⸗ 
be ſeyn wird / ſind ſelbige offentliche /evrentien auf ſchwachen unb unfeſten ſuvdamcu- 
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x unb unguͤltiger Arſachen halben / welche ble Schiff Patronen ber 2f dmiralitàt im 
ibrem Beſten vorgewendet haben / aufaefpredben / terrben bemnad die Herren 
General Staaten ihnen angelegen ſeyn laſſen / dergleichen Sententzen / denen Geſetzen 
unb der vereinigten Niderlanden / Katuten gemaͤß / durch eine reviſionc-Form genawer 
zu durchſuchen / und denen darzu verordneten Richtern der Admiralitàt etliche extrao 
dinarios, wieman ſonſten zu thun pflegt / und die nicht partheyiſch finb/ su jacben Co 
fern aber einige guͤltige ramiones fo ji SRebocirungberreviffons-fatalien wie nicht weni⸗ 
ger anderer vorgegangenen unnd verfloſſenen Verſaͤumnuͤß mehr von ihnen wuͤrden 
eingebracht tabe o verſprechen bie Herren Staaten daß nac Verflleſſung ber in 
Rechten vorgeſchriebener beſtim̃ten Zeit dieſelbe hiemit nit verjaͤhrt ſeyn ſollen / alſo und 
dergeſtalt haben wir Sr. Majeſt. qi Schweden Anmbaſſador unb Envoyé einer / ſo dann 
wir der Herren Oen, Staaten ber. vereinigten Niderlanden verordnete Commiffarij 
ander Seits / allerſeits gebuͤhrender Maſſen vereiniget und verglichen. Verſprechen 
demnach einander daß dieſer Vertrag von ihr Majeſtaͤt in Schweden und denen hoͤchſt⸗ 
moͤgenden Herren Staaten / rarißcire und deſſen ratißcation inmerhalb dreyen Mona⸗ 
rhen auffgewieſen unb übergeben werden ſolle. Zu deſto mehrer Bekraͤfftigung obiger 
Vuncten haben wir dieſes dsplonsa tnit eigener Hand unterſchrieben / unnd mit unſerem 
Mittſchafft bekraͤfftiget Graffen⸗HYAaag den 6. Julij Anno1667. 
X (L.S.) Chriftophorus Delphicus B. ac comes à Dhona. 
(L.S) Harald" Apelbootna1.S,) Van Get.(L,S.)B.d' Afperen. 
- (I. S)Johann de Wit (L.S.)M.vanCrommen.(L,S. )G. Holk. 
(L.S.)Lu Boothma. (L,S.)W.Koyer,.(L,S. ) Ysbrauts. 


Ereniſſi ac Potentiſſimi Principis ac Domini Domini CAROLI, 


VJ Suecorum, Gothorum Vandalorumque Regis & Principis Hzredita- 
rii, magni Principis Finlandiz,Ducis Scaniz,Ethoniz, Liveniz,Careliz, 
Brema, Verdæ, Stetini, Pomerariz, Caffübiz , & Vandaliz, Principis Ru- 
giz,Demini Ingriz, & Wismariz,nec non Comitis Palatini Rheni, Bava- 
riz Juliaci Cliviz & Montium Ducis , Legatus extraordinarius Campi 
Marescallus, Confiliarius bellicus, Chriftophorus Delphicus Burggravius 
& Comesin Dhona Hzreditarius Dominus in CavW'inden,Schlobittes, 

Borgdorf,Stockenfelts & Fifchbach S. R. M, Succiz ablegatus extraordi- 
narius, & confiliarius aulicus Haraldus Apellboom Hæredicarius de So- 

detbij,nec non Celíorum , ac Pczpotentium Dominorum Ordinü Gene- 
ralium Fœderati Belgii ad hunc adum fpecialiter Deputati Commiffarii, 
Johann Baro de Gent, Philippus Jacobus van den Boetfelaer. Barod'A- 





fperen,Johann de V ith, Confiliatius & Penfionarius Hollandiz & W'eft-. 
Friiz Johannes Kien, Gisbertus van der Holk;Senator atq; excenful Ul- 


ttajecti⸗ 
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trajye&inus Epzus Boothma,Evervvyn. van Bentheirn J. U. D. & Johann 
Ysbrants Senator Gróninganus refpedive Deputati ordinarij, ad confes- 
füm Ordinum Generalium Fœderati Belgii nomine Provinciarum Gcl- 
driz,Hollandiz W eft-Frifizque, Zelandiz , Ultrajecti, Friſiæ "Transfylva- 
niz,& Gróningz Omlandizque notum te(ítatumque fácimus quod ficu- 
ti S. Reg. M.Przdecefforibus Regibus Sueciz & Celſitudini Dominorum 
Ordinum Generalium Feederati Belgij conftans femper fuit propofitum 
acpropenfiffima voluntas ftabiliendi atque promovendi veteremillam 
amicitiam atque neceffirudinem qux à multis retre annisinter eosvignit 
acmagno utriufque fübditorum commodo arctioribus aliquot Faederum 
vinculis firmata fuit,nec non in herba opprimendi atque componendi o- 
mnes difficultates atque controverfias,que prout variz funt rerum huma- 
narum viciffitudincs (ubinde enata fcrunt, quo ſuus in perpecuum dictę a- 
miciriz Faedcribusque vigor conftaret atque confervarctur, ica etiam im- 
prazíentiarum Domini ac Superiores reſpectivè noftrilaudabili Majorum 
atque Przdecefforum fuoruminflituto infiftere decreverintnobisque in 
mandatis dederint ut examinatis probeque perpenfis omnibus iis quz 
S. R. M,Sueciz ac Celſitudo D, D, O. Generalium Fœderati Belgii pro ju- 
re amicitiz,ac Vigore Fœderum à ſeſe invicem defidetare profitentur,co 
confilia noftra dirigeremus,qvod di&tis Dominorum atque Superiorum 
noftrorum votis fatisfieret atque ut ftatueremus & decerndBemus omne 
ád,quod inturbato hoccererum ftatu beno communi conducere judiez- 

. remus.In eumitaque finem congreffi , matura inftituta dcliberarione& 
exhibitis procutatoriis vigore poteftatis nobis per ea conceſſæ, in fequcn- 
tia capitaconfenfimus & convenimus. 

e 1 Inprimis quidem fitac maneat in perpetuum inter Screniffimum 
ac ,Potentiffimum Regem Sueciz & Celíos ac Przpotentes Dominos 
. Ordines Generales Foederati Belgij, eorumque refpe&ivé Regna itio 
nes,Provincias,ac fubditos füblatis , & abolitis omnibus controverfiis & 
fimultatibus, priftina,vera,fida,ac conítans amicitía,& neceffitudo ar&if- 
fima,fint itidem ac mancant in pleniffimo vigore antiqua Fœdera & pacta 
interS,R, M.Sueciz & Celftudinem Dominorum Ordinum Generali- 
um Foederati Belgiiannis refpedtivé16 40. Holmiz 1648.Sudcrocz & 
1665. Elbingzin Boruffia conclufa cum omnibus corunderh articulis tan- 
p przcipuum & immotum iftius amicitiz & neceffitudinis arctioris 


damentum & vinculum, . . 2, Quo 
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2. Quoautemdefide iftius amicicia: & confidentie fincere fcrio- 
ue ſervandæ cultu,deque cffe&u & reali preftationc eorum quz in fupra 
dias fcederibus invicem promiffa funt, Sereniffimus àc Potentifmus 
RexSueciz & Celſi ac Prxzpotentes DD, Ordines Generales Foederati 
Belgii omnino certi effepoffint, declarant , nullafefe habere cum quo- 
juam Feedera aliasve conventiones quz fupradictis Foederibus pa&isve 
prafentibus advcrfentur vcl quoque modo impedimento fint quo minus 
eain omnibui fuisarticulis & capitibus bona fide adimplere poffint, 
3. uandoquidem vero fuper dicto fœdere inter S,R.M.Sueciz 
& Celfitudinem Dominorum Ordinum Generalium Fœderati Belgii die 
1.Septembris anni1656. Elbingz in Boruſſia ſancito, Tractatus vulgo dictus 
Elucidationum Helángorz dic 29, Novembr, Anni 1659.conclufus fuerit 
ejufque abrogationem di&a, S. R. M, poftea mutuo confenfu decerni pe- 
ticrit, celfisque ac przpetentibus D, D. Ord. jam Anno1666. proximec- 
lapfo placuerit deíiderijs Regiis annuere , adcoqueinter fuz Maj, Com- 
miffariosae Faederati Belgii eo tempore in Sueciam extra ordinem depu- 
tatum , cadercjamtum conveniretjidcirco quo ifthzc Foederatorum u- 
triusque confilia ſcopum quo collimaverant omnino affcquantur, placuit 
conventione hacce mutua cadé fancire , iftumque Tracta tum Elicidatio- 
num Fœderis Elbingenfis die 29, Novembr. Anno 1659. conclufumabro- 


. garediffolvere vimque& effe&um ejusdem plene & in perpetuum reícin- ^ 


dere, extinguere, irritumque & omnino nullum declarare, quemadmo- 
dum idem viac vigore przfentium abrogatur;diffolvitur , visque & cffe- 
Gus ejusdem plané & in perpetuum refcinditur, extinguitur,irritusque & & 
omnino nullus declaratur, lta tamen ut ipfimet Tractatui Elbingenfi 
nihilominus vigot fuus in omnibus illzfasatque illibatus conftet atque 
coníctvetur , prout verus ac genuinus vctborum cjus fenfus diat atque 


præſcribit. | : 
4. Vigeat przterealiber Navigationis & Commerciorum ufus 


juxta priorum Foederum tenorem pactaquenupeta de vetitarum merci- . 


urn quas contrebandas vocant,defignatione *, aliisque eo pertinentibus 
negotiis die 6, Julij ftyl,vet.proxime elapfi conclufa, eaque de quibus ple- 
nioridc re snaritima tractatus quam prinum fanciendo fpecialius con- 
venict, | | 


Ein und zwantzigſter Theil F Con- 


ÀAPÜENDIX,. - 

Centroverfiz autem , quzincer S. R. M. Suecite,ejusque Privilegio 
infttu&tam Societatem Sueco Afticanam & Celſos ac Przpotentes Do. 
minos Ordines Generales Foedcrati Belgii, exrumqque itidem Privilegio 
munitam focietatem Generalem Indiz occidentalis ejusque Feederati 
Belgii obortæ fuerunt dc proptictate quorundam locorum & nominatim 
Fortalitii, Cabo Corfoin Guinca Africa littorefiti , & de Commerciis 
quz iisdemin locisexercentur ,nec non denavi quadam Chriflinanun- 
cupata in dictis oris captaac fubhaftata compofita atque fopita: funt mo- 
do & conditionibusfequentibus ^ - ' ' ; 

Acprimo quidem Sereniffimus & Potéatiffimus Rex Sueciæ, ejuſdem- 
que Socictas Sueco- Africana fub quisque homine renunciabunt quem- 
admodum hifce przfentibus renunciant omnibus omnino aQionibus & 
prztenfionibus quz ab iisin hunc usque diem inSocietatem Indiz occi- 
dentalis Foederati Belgii, circa dictum Fertalitium Cabo Corío & dictar 
' navim Chriftinam,inftitutz vel motz jas mag none illz int, aur quo 

nomine inftitutz fuerint vel inftitui poffint ; ficut ab alterà quoque : 
patte Celfi ac Przpotentes Domini Ordines Generales Foederan Belgii 
& corum Privilegio munito Societas Indiz Occidentalis renuncianx et- 
sam omnibus actionibus & prxtenfionibus; quz ab tisaut ab cain dian 
Societatem Africanam motz funt áut moveri poffent , qualescunque cz 
ſint, ſine ullaexceptionc. 
Secundo, fümmé memoratus Rex Sueciæ dictaq; ejusdem Societas 
Sueco Africanaaltememoratis DD. Ordinibus Generalibus dicteq; focie- 
tat Indiz Occidentalis Feederati Belgii eedunt & in eos ttansferunt omne 
juspoffeffionem, aiones & pratenfiones , quas S, R. M. Sueciz aut ejus · 
dem SocietasA fricana aut re vera habuerunt, aut ſe habere putaverunt ir 
Fortalitium fitum in promontorio Cabo Corſo nominato ut & omnc jus 
ab eo dependensnecnon emnia reliqua Fortalitia & receptacula in Gui: 
ncain Africa littore fita cür omnibus juribus ah iis depéndentibus, cunr 
hacrenuncíatione fpeciali quod nec altiffimé memorato: Regi nec cjus- 
dem. Societati Africanz nec etiam reliquis ejusdem Coton fübditisad 
di&um Fortalitium dictaq; receptaculalocaq; ab iisdem depéridentiana- 
vigarcautibidem Commerciorum gratia appellere liécbit;dire&tc vel in- 
directe & quod S.R. M.dictaq; SocietasSueco Africana, nemini omnine 


nec fübditis nec advenisut ad didialocanavigentneque autores erunt ne- . 
qucepemnitentneqicetiamreosprotegent, — . Ter 
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"Tertio , Quod navis di&a Chriftina cum fuo onere & cum fuis Dc- 
pendentiis cedet di&z;Societati Indiæ Occidentalis Faederati Belgii & 
cum in finem di&a S, Reg. Majcft. renunciattam füo nominequam no- 
mine di&z Societatis Sueco Africanx & reliquorum omnium quorum in-. 
tercít,& quibusin didam Navem & in merces quibusonerataerat , cüm 
omnibus dependentiis aliquot jus eratcorhmodo & ufui dictæ Societatis 
Indiz Occidentalis Feederati Belgii. — 
. , Quarto & poftremo hac de cauía perlolventur Amftelodami eivel - 
iis quos dida R. M.ad id conſtituet centum & quadraginta millia imperia- 
lium in fpecie vulgo dc Banca dictorum fzmul ac hiſce Tabulis fübícri- 
prum,& earü ratibabitiones in debitaforma exhibitz & com̃utatę erunt, 
6. Controverfias autem qua inter focictatem Sueco Africanam 
Indiz Occidentalis Fœderati Belgii intercedunt,ratione damnorum,quz 
fibi à ſeſe invicem in Americaillatam effe prztendunt, (ecundum juftitiz 
& zquitatis regulas cum dictæ S.R. M, Ablegato Hagz Comitis quantoci* 
examinandas defuper tranfigendum, partique læſæ confeftim,& finc mo- 
ta fatisfaciendum effc ſtatutum atque decretum eft, 

7. Quod attinet ſubſidia, quz Sereniffimusac Potentiffimus Rex 
Suecia tenore pactorum fuperioribus temporibus initorum ha&enus à . 
Foederato Belgio poftulavit, aliasque prztenfiones quascunque, qua co- 
dem vel quocunque alio fub titule aut prztextu moveri velinftitui poſſent 
S, R. M.evidenti figno teftari defiderans, quanti faciet amicitiz antiqua. 
cum Fœderato Belgio reftaurationem,& coalitionem ob inde declaravit, 
ficuti & hoc ipfo declarat fefe di&is poftulatis & pretenfionibus omnibus 
renunciaturam , quemadmodum iis omnibus vigore przíentiam pro fc & 
fuccefforibus (uis penitus & in perpetuum renunciat;ita ut nullo modo, in 
pofterumàparte Regis Regniq; Suecix,urgeri poffint vel debeant, 

8. Viciffim quod attinctauxilia quz Celíi ac Prepotentes Domini — 
Ordines Generales Feederati Belgiià Ser,& Pot, Rege Sueciq ha&tenus ef- ' 
flagitaverunt;aliasque prztenfioncs quascumq; quz eodem velalio quo- 
cunq; füb cítulo aut prztextu moveri, vel inftitui poffenc, Domini Ordines 
confrili evidentia teftari defiderantes quantifaeiant amicitiz,antiquz 
&neceffitudinis ar&tioris cum S.R. M. Regnoq; Suecic nexum,obinde de- 
claraverunt,(icuti & hoc ipfo declarant, ſeſe dictis poftulatis & pretenfio- 
nibus omnibus renunciaturos quemadmodum iis omnibusac vigore pre- 
fentium penitus & in perpetuũ renunciantita ut nullo modo impofterum 
à patte Fœderati Belgiiurgeripoffint vel debeant. — F 2 — 9,.Quam- 


wv 


greut reddatur redditumque 


A 
44. | APPEND I X. : B 
' 4» Quamvis autem utomnemomnino infuturam diffidentiz an. 
fam aiia pa inr oe omne id, quodpriftinz confidentiz re- 
ducendz,quoquo modo obeſſe des Sereniffimo ac Potentiffimo Regi 
Sueciz,Cclfisque ac Przpotentibus DD. Ordinibus Foederati Belgii pro- 
ximé przcedentibus paragraphis renunciare placuerit omnibus 1n uni- 
verfum pratenfionibus,quz quocunque fub titulo aut prztextu utrinque 
moveri vclinftitui poffentmentem tamen fuam neutiquam effe declarant 
genetaliifthac renuntiatione przjudicium ullo modofacere privatisfub. 
ditorum utrinque füorum actionibus, paribusque iisve quz nomine publi- 
co vcl privato iisdem legitime debentur at vero pone iisdem fele 
quam primum fatisfatturos & ut à ſubditis fuis fatisfiat,curaturos: [us quo- 
que iisdem fecundum leges & p fincambagibus ullove refpe&tu inte- 
ne ulla procraftinatione aut mora execu- 
uoniutmandetur operam daturos, In negotioautem inter GrootJohan- 
ncm & Crivitfioscontroverfo terminando obfervabituridde quopartim 
jam convenit & poft hoc conveniet ulterius, : 
Pa&ahzcbonafide præſtanda atque à S.R, M.Sueciz & Celfitudine 
Dominorum Ordinum Generalium Feederati Belgii rata habenda ratiha- 
bitionesque hinc inde intra fpatium trium menfium exhibendas atque 
tradendas forepromittimus, | In cujusreifidem majorem nos füprane- 


. minati Sereniffimi ac Potentiffimi Regis Sueciæ Legatus & Ablegatus - 


extraordinarius Nosq; Celforum ac Przpotentium Dominorum Ordin. 
Generalium Faederati Belgii Commiffariimanu noftra noftroque Sigillo 
tabulas haíce fancivimus, Aum Hagæ Comitum Anno 16 6 7, dic 
18. Julij. | 


. (LS)ChriftophorusDelphicusà Comes 


in Dhona, o7 
(S. HaraldusApelboom, .  — (Lh.S.)VanGent. 
| | - €L.S.)B.d' Afperen. 
(L.S. )Johannde Vit, 
(L.S.)Johann Kien 
(L.S. )G.Holk. 
(I, S.) E.yBoothma. 
(L.S.)E. v Koyer,. 
(L.S. ) Ysbranss. | 
i Deß 
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e Atierbuedleidtigten unnb Greimáditigften Fuͤrſten 


und Herren Caroli / der Soweden / Gothen und Wenden * Extrá- 
erdinari Ambaſſador, Feld⸗Marſchalck / unb Kriegs⸗Rath | Cbriffepborns 
 JDelphicu , Burggraff unb Graff jw Dhona / Erbherr auff Carwinden / Schlobiten / 
Borgdorff / Stockelfeles unb Friſchbach / der H. Koͤnigl. Majeſtät æcraordinari Envoyé 
unb Hoff⸗Radt / Haraldus Apelboom, Erbherr auff Soderbii; Wie auch / der hoͤchſt⸗ 
moͤgenden Herren Staaten der vereinigten Niderlanden / zu dieſem Acta inſonderheit 
Deputirte Commiſſarij / Johann Baro de Geut, Philippus Jacobus van dem Boetfelaer, 
SFreyherꝛ qu Aſſeren, Jobansde Vith, Rath / und ín ⸗Frießland / Jobaunes Kien, 
Gifbertw van der Hoolck / Rahtsherr unb abgehender Büurgermeiſter | Epæus Bootb- 
sue, Everwyn van Bentheim / . U. D. und Johann Ißbrands bes Rahts ju Groͤninge / 
sofpettsve ordinari Duputirten bez General Staͤnde der vereinigten Landen / im Nah⸗ 
men der fprobint Geldern / Holland / Weſt · Frießland / Zeland / Uerecht / Frießland / 
Ober⸗NYfſel / Groͤningen und Omland. Thun hiermit kund anb offenbahr / demnach 
Ihrer Koͤnigl. Maj. Vorfahre in Schweden / und den hoͤchſtmoͤgenden Herren Staa⸗ 
ten der vereinigten Niderlanden / feſter Vorſatz unb geneigter Will allzeit geweſen / 
die alte Freund⸗ und Gemeinſchafft / ſo zuvor (ange abr zwifſchen inen unb zu beyder⸗ 
eits Unterthanen groſſem Nutzen mit dem feſtem Band einiger Bundnuͤſſen gebluͤhet 
ju befeſtigen unb zu befoͤrderen; Wie ingleichem ale unb jede differentien unb 
— keiten / ſo gleich andere irrdiſche Dinge veraͤnderlich unb mancherley ſind bier 


ch erhoben / in ee Grund abzuſchaffen und hinzulegen / damit beſagte ihre 


Buͤndnuͤß unb Freundſchafft immerfort unb ewig beſtehen und erhalten werde / moͤch⸗ 


ea alſo eben auch unfevtrefpetlipé Herren unb Obere ihrer lieben Vorfahren loͤblichen | 


Anordnungen / nad zuahmen beſchloſſen unb ju bem Gnbe une ben Befelch gethan daß 
tir in reiffer umb wohl vernuͤnfftiger Erwegung alles befjenigen fo Sr. Majeſt. unb 
bit Herren General Staaten ber vereinigten Mderlanden que Gerechtig⸗ und Ve⸗ 
Faͤndigkeitihrer Freundſchaßt unb Verbuͤndnuͤß ven einander ſelbſten verlangen wůͤr⸗ 
den unſere Rathſchlaͤge dahin richten ſollten / damit vorerwehnter unſerer Herren und 
Oberer Wunſch ein fatſames Genuͤgen beſchehen / und wir alles dasjenige ansrdnen 
und ſchlieſſen moͤchten / welches wir bey dieſem ſchlecht und unordentlichem Zuſtand dem 
gemeinen Beſten am vortraͤglichſten zuſeyn erachteten. 

1. So ſey und bleibe fürnemblido / zwiſchen dem Durchleuchtigſten unb Groß⸗ 
maͤchtigſten Koͤnig in Schweden / und denen hoͤchſtußgenden Herren General Staa⸗ 
tet der dereinigten Niderlanden / und ibren refe? soe Reichen / Eygenthů Herr⸗ 
ſchaften / Prodintzien und Unterthanen / benebens bey Seit und Abſchaffung aller bißhe⸗ 
ro gehabten Strittigkeiten und Simuleaten die alte / auffrichtige / wahrhaffte / und be⸗ 
ftaͤndige Freundſchafft und vereraute ſam iliaritaͤt; Es bleiben auch (n ihrem vorigen 
Werth unnd Kraͤfften die alte Buͤndnuͤſſen / ſo zwiſchen Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt in 
Schweden und denen hoͤchſtmoͤgenden Herren Staaten ber vereinigten Niderland erp 


in den repectiv Jahrenis 40. ji-Dolm/r645. ju Suderoc, und 166540 Elbingen in 
EU Eg Boruſ⸗ 


- 
L| 
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Woruſſten geſchloſſen worden ſambt allen derſelben Articulen / aff ben vornembſten 


und unbeweglichen Grund anb Band ber Freundſchafft und vertrauten Buͤndnuͤß. 


2. Damit aber Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden / unb die hoͤchſtmoͤ 


gende Herren Staaten / der auffrichtigen unnd ernſthafften Beobachtung dieſer 


Wahren anb newen Freundſchafft / wie auch beteffells , unb Real⸗Leiſtung ber» 
zjenigen Puncten / welche ein Theil ben anberninvorbefagten Sünbnüfen cigeſagt 
hat / gaͤntzlich verfichert ſeyen / fo geben fie frey zuerkennen / tele daß ſie mit keinem 
anderen in Buͤndnuͤß ſtehen / welche bem obbeſagten Bund / ober gegenwaͤrtigen Peu 
zu wider; Oder auff einige Weiſe verhinderlich ſeyn fan / daß ſolchen etwann niche 
in allen ihren Articulen gantz trewlich koͤnne nachgelebet werden. 

y. Demnach aber in vorbeſagtem zwiſchen Ihro Majeſtaͤt in Schwedenund 
denen hoͤchſt/ und vielmoͤgenden Herren General Staaten eec vereinigten Nider⸗ 
landen / bens. Septembris Anno 1656 zu Elbing (n Boruſſien / auffgerichteten 
Bund der Tractat ſonſten/ Tractatus Elucidationum Feſingoræ den 29. Movembru 
"Anno 1666. genant / erſtlich auff Ihro Majeſtaͤt Begehren / hernach durch beyderſeits 
Einſtimmung abgeſchafft worden / unb denen viel⸗ und hoͤchſtmoͤgenden Herren Ge⸗ 
neral Staaten in nechſtverwichenem 1666. Jahr / gefallen in Ihro Majeſtaͤt Begehren 
zuwilligen / daß affe zwiſchen beſagter Majeſtaͤt Commiſſarios unnd deren Herren 
Geral Staaten damahls in Schweden abgefertigten extraordinari.Ambafaderem, 
in der Sach gehandelt würde: Damit derowegen beyder Confæderirten Kk ato(dtuf 
be Zweck wohin fie getrachtet gaͤntzlich erreichen moͤchte / fo ift beliebet worden / mit 
dieſer gemeinen Convention dieſelbe auffzurichten / unnd den zu Elbingen den 29. Tag 


Novembris Anno ié5y geſchloſſenen Tractatum Elucidationum Fæderis, abʒuſchaf⸗ 


fen / zuvernichten / deſſen Krafft unnd Würckung gaͤntzlich unb vor allemahl aufi 
rotten / zu verloͤſchen und vor null und nichtig zuerklaͤhren: wie er dann auch Krafft 
dieſes / abgeſchafft zernichtet / deſſen Krafft und Gewalt gaͤntzlich und vor allemahl ver⸗ 
tilget / außgeloͤſchet unnd vor null und nichtig erklaͤhrt wird. Doch alſo / daß de⸗ 
Elbingiſchen Tractars an fib ſelbſt Macht und Krafft in allem was deſſen außdruͤckli⸗ 
dic Wort und Verſtand vorſchreibet unb bedeutet / unverletzt unb unangefochten blei⸗ 
hen und erhalten werde. 

4. Uber das ſolle noch die vorige Buͤndnuͤſſen unnd juͤngſtgeſchloſſene Pacta, 
sen den verbottenen Wahren / welche man contrabanda nennet / und andern dahin ge⸗ 
hoͤrigen den 6. juͤnſtverwichen Julij S74. ver. einverleibten Negetien unb nach denen 
Reguln wovon in dem Tractat pon Seeſachen eheſtens genawer gehandelt (oll werden / 
aller Handeiſchafft und Schiffarth freyer Gebrauch ungehemmet bleiben. 
Die Serittigkeiten aber / welche zwiſchen Seiner Majeſtaͤt in Schweden unnd 
ber mit dero Privilegio begabten Schwediſch⸗Africaniſchen Societat / nnb denen viel⸗ 
und hoͤchſtmoͤgenden Herren General Staaten / der vereinigten Niderlanden / und 
ber mit bero Privilegio verſehenen General Societät unb Occidentaliſchen Indiani⸗ 
ſchen Compagnt / und deren vereinigten Landen / wegen eygenthuͤmlicher Herrſchafft 

| : — etlicher 


dr 
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etider Oerter anb nahmentlich der Veſtung Caco corſo i» Gminsa andem Africani⸗- 
ſchen Meerſtrand gelegen / und denen Gewerben ſo derer Orten getrieben werden / deß⸗ 
gleichen aud. eines Schiffes Chriſtina genannt / (o am beſagtem Ufer gefangen und 
auffgehalten worden / entſtanden / ſind auff folgende Weiß und Bedingungen beygelegt 
und getoͤdtet worden. | 


Und (tvat/ torba Erſte / ſol ber Durchleuchtigſte unb Großmaͤchtigſte Koͤnig 
in Schweden und deſſen Schwediſche Africaniſche Societaͤt / ſein jedes abſonderlich 
reuuncisrtn/gleld) wie fie auch allen unb jeden Anforderunge unb Pratenfionen, welche 
«on ihnen bißhero / wider die Oft Indtaniſche Compagni der Herren Staaten / be⸗ 
ſagte Veſtung Cabo Corſo unnd benahmtes Schiff Chriſtina / erreget / oder erwecket 
worden / fie ſeyen unb haben auch Nahmen wie fie immer wollen / gleich wie aud) at 
deren S belle die viei⸗ und hoͤchſtmoͤgende erem General Staaten bec vereinigten 
Vrovintzien unb bie mit ihrem Privilegio verſehene Oſt⸗Indiſche Compagnie aller 
Anforderungen / welche von ihnen oder ihr wider bit Africaniſche Coctetát erreget 
worden worden / oder werden koͤnten / fie ſeyen auch wie ſie wollen ohne eínigeexcepriom — 
fib begeben unb rexxnciiren. Zweytens / übergeben unb uͤberlaſſen Sy. KM. in Schwedẽ 
und deſſen Schwediſch ⸗Africaniſche Secsetátbenen hoͤchſtged. Herren Gen. Staaten ð 
vereinigten Niderlanden und der beruͤhrten Oſt⸗Indiſchen Compagni der vereinigten 
Provintzien / alles Recht / Poſſeſſion / unb Prætenſion, welche (cine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt in Schweden oder deſſen Schwediſch Africaniſche Societaͤt die Veſtung an 
dem Vorgebuͤrg Cabo Corſo genannt / gelegen entweder mit Recht gehabt ober zuhaben 
vermeint / wie auch alle darab dependirende Jura, benebens allen Veſtungen und 
Schloͤſſern in Cuinea an dem Africaniſchen Meerſtrand gelegen / ſambt alien depen- 
elérenden Iuribu-, mit angehenckter dieſer ſpecial rennntiæacion, daß weder höchſtgedach⸗ 
te Majeſtaͤt noch deſſen Africaniſchen Societaͤt nod denen anberenbie(et Gron lino — 
terthanen weder directè nod) indirectè, an bie beſagte Veſtung benannte Scloͤſſer / 
und an die dazu gehoͤrige Orte zuſchiffen / oder daſelbſten ihrer Handelſchafft wegen an⸗ 
zulenden erlaubt ſeyn ſolle unnb bag Ihr Koͤnigliche Majeſtaͤt unb beſagte Schwedi⸗ 
ſche Africaniſche Societaͤt / keinem ec (epe auch wer ec wolle / Frembdling oder Einwoh⸗ 
ner / an obbeſagte Oerter zuſchiffen / geſtatten oder dieſelbe beſchuͤten ſollen. 


Drittens / daß das Schiff Chriſtina ſambt ſeinem Zugehoͤr / ber beſagten Oft 
Indiſchen Compagni der hereinigten Niderlanden sor eygen uͤberlaſſen werden / umb 
wann kurtz geb. Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden / fo wohl vor ſich / als die 
beſagte Africaniſche Societaͤt nnb aller derer / welcher baran gelegen / und die an beſagten 
Schiffe / ſeinen Wahren damit es beladen Zugehoͤr unb. dependentsen , einige Anfor⸗ 


derung haben / enuxciirt werden haben / alles zu Nutz unb Vortheil der beſagten fb 


Indianiſchen Comnagni / der vercinigten Niderlanden / gereichen ſoll. 
que 


— 
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$Boru(ffte geſchloſſen worden ſambt allen berfelben Articulen / alß ben sornembftar 
und unbeweglichen Grund anb Band ber Freundſchafft und eretrauten QSünonfk. 

2. Damit aber Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden / unb die hoͤchſtmoͤ⸗ 
gende Herren Staaten / der auffrichtigen unnd ernſthafften Beobachtung dicſer 
Wahren und newen Freundſchafft / wie auch beteffells , unb Real⸗Leiſtung be» 
zjenigen Puncten / welche ein &betf ben andern in vorbeſagten Buͤndnuͤſfſen jugefagt 
hat / gaͤntzlich verſichert ſeyen / fo geben fic frey zuerkennen / tete daß ſie mit keinen 
anderen in Buͤndnuͤß ſtehen / welche dem obbeſagten Bund / ober gegenwaͤrtigen Pede 
zu wider; Oder auff einige Weiſe verhinderlich ſeyn fan / daß ſolch en etwannnicht 
in allen ihren Articulen gantz trewlich koͤnne nachgelebet werden. 

s. Demnach aber in vorbeſagtem zwiſchen Ihro Majeſtaͤt in Schwedenund 
denen hoͤchſt⸗/ und vielmoͤgenden Herren General Staaten der vereinigten Sube 
landen / bens. Septembris Anno 1656 zu Elbing in Boruſſien / auffgerichteten 
Bund der Tractat ſonſten/Tractatus Elucidatiomum Helſingora den 29. Novembri 
Anno 1666. genant / erſtlich auff Ihro Majeſtaͤt Begehren / hernach durch beyderſeits 
Einſtimmung abgeſchafft worden / unb denen viel⸗und hoͤchſtmoͤgenden Herren Ge⸗ 
neral Staaten in nechſtverwichenem 1666. Jahr / gefallen in Ihro Majeſtaͤt Begehren 
zuwilligen / daß alſo zwiſchen beſagter Majeſtaͤt Commiſſarios unnd deren Herren 
General Staaten damahls tn Schweden abgefertigten exeraordinari Ambafaderem, 
in der Sach gehandelt würde: Damit derowegen beyder Confæderirten Rathſqhlu 
ben Zweck wohin ſie getrachtet gaͤntzlich erreichen moͤchte / ſo iſt beliebet worden / wit 
dieſer gemeinen Convention dieſelbe auffzurichten / unnd bengu Elbingen den 29. Tag 
Novembris Anno iE65g geſchloſſenen Tractatum Elucidationum Faderss , abjuſchaf⸗ 
fen / zuvernichten / deſſen Krafft unnd Würckung gaͤntzlich unb vor allemahl außſu⸗ 
rotten / zu verloͤſchen und vor null und nichtig zuerklaͤhren: wie er dann auch Krafft 
dieſes / abgeſchafft zernichtet / deſſen Krafft und Gewalt gaͤntzlich und vor allemahl ver⸗ 
tilget / außgeloͤſchet unnd vor nu unb nichtig erklaͤhrt wird. Doch alſo / daß de⸗ 
Elbingiſchen Tractats an fich ſelbſt Macht und Krafft tn allem was deſſen außdruͤckll⸗ 

che Wort und Verſtand vorſchreibet und bedeutet / unverletzt und unangefochten blei⸗ 
hen und erhalten werde. 
4. Uber das ſolle noch ble vorige Buͤndnuͤſſen unnd juͤngſtgeſchloſſene Pas, 
ben den verbottenen Wahren / welche man contrabanda nennet / und andern dahin ge⸗ 
hoͤrigen den 6. juͤnſtverwichen Julij S797. ver. einverleibten Negotien unb nad bati 
Reguln wovon in bem tactatpon Seeſachen eheſtens genawer gehandelt (ol werden / 
aller Handeiſchafft und Schiffarth freyer Gebrauch ungehemmet bleiben. 
Die Serittigkeiten aber / welche zwiſchen Seiner Majeſtaͤt in Schweden unnd 
ber mit dero Privilegio begabten Schwediſch⸗Africaniſchen Societat / unb denen viel⸗ 
und hoͤchſtmoͤgenden Herren General Staaten / der vereinigten Niderlanden / und 
ber mit bero Privilegio verſehenen General Socserát unb Occidentaliſchen Indiani⸗ 
ſchen Compagnt / und deren vereinigten Landen / wegen eygenthuͤmlicher Herrſchafft 
| — Ao «tide 
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etider Oerter und nahmentlich der Veſtung Caco coro in Guinea audem Afrisani⸗- 
ſchen Meerſtrand gelegen / und denen Gewerben (obere Orten getrieben werden / deß⸗ 
gleichen auch eines Schiffes Chriſtina genannt / fo am beſagtem Ufer gefangen und 
auffgehalten worden / entſtanden / ſind auff folgende Weiß und Bedingungen beygelegt 


und getoͤdtet worden. 


Und zwar / vor daß Erſte / ſol der Durchleuchtigſte unb Großmaͤchtigſte Koͤnig 
in Schweden und deſſen Schwediſche Africaniſche Societaͤt / ſein jedes abſonderlich 
rexuncisren/gleid) wie ſie aud allen unb jeden Anforderunge unb Prarenfomen , welche 
son ihnen bißhero / wider die Oft Indianiſche Compagnider Herren Staaten / be⸗ 
ſagte Veſtung Cabo Corſo unnd benahmtes Sciff Chriſtina / erreget / oder erwecket 
worden / fie ſeyen unb haben aud) Nahmen tie (le immer wollen / gleich tie aud) an» 
deren Theils die viel⸗ und hoͤchſtmoͤgende Herren General Staaten der vereinigten 
Provintzien unb bít mit ihrem Privilegio verſehene Oſt⸗Indiſche Compagnie aller 
Anfordernungen / welche eon ihnen ober ihr tiber bit Africaniſche Societaͤt erreget 
worden worden / oder werden koͤnten / ſie ſeyen auch wie ſie wollen ohne einige exception 
fib begeben unb renuxnciiren. Zweytens / uͤbergeben unb uͤberlaſſen J. KM. in Schwedẽ 
und deſſen Schwediſch⸗Africaniſche Societaͤt denen hoͤchſtged. Herren Gen. Staaten ð 
vereinigten Niderlanden und der berübrten.Oft Indiſchen Compagni der vereinigten 
Provintzien / alles Recht / Poſfeſſion / unb Prætenſion, welche (cine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt in Schweden oder deſſen Schwediſch Africaniſche Societaͤt die Veſtung an 
dem Vorgebuͤrg Cabo Cor ſo genannt / gelegen entweder mit Sedit gehabt ober zuhaben 
vermeint / wie auch alle darab dependirende Iura , benebens allen Veſtungen und 
Schloͤſſern in Guinea antem Africaniſchen Meerſtrand gelegen / ſambt allen depen- 
direaxden Iuibu-, mit angehenckter dieſer [pecialrenuntiatson , daß weder höchſtgedach⸗ 
ter Majeſtaͤt nod deſſen Africaniſchen Societaͤt nod) been anderen dieſer Gron n 
terthanen weder airectè noch indirectè, an bit beſagte Veſtung benannte Schloͤſſer / 
und an die dazu gehoͤrige Orte zuſchiffen / oder daſelbſten ihrer Handelſchafft wegen an⸗ 
zulenden erlaubt ſeyn ſolle unnb bag Ihr Koͤnigliche Majeſtaͤt und befagte Schwedi⸗ 
ſche Africaniſche Societaͤt / keinem et (epe aub wer ec wolle / Frembdling ober. Einwoh⸗ 
ner / an obbeſagte Oerter zuſchiffen / geſatten oder dieſelbe beſchuͤtzen ſollen. 


Drittens / daß das Schiff Chriſtina ſambt ſeinem Zugehoͤr / der beſagten Of 
Indiſchen Compagni der vereinigten Niderlanden vor eygen uͤberlaſſen werden / und 
wann kurtz ged. Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden / fo wohl vor ſich / als die 
beſagte Africaniſche Societaͤt anb aller derer / welcher daran gelegen / und die an beſagten 
Schiffe / (inm Wahren damit es beladen Zugehoͤr unb. dependentien , einige Anfor⸗ 


derung baben/xenuncsirt werden haben / auͤes zu Stug unb Vortheil der beſagten fb 


Indianiſchen Comnagm / der vereinigten Niderlanden / gereichen ſoll. 
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Vlerdtens /and zů Letfüem ſollen jubem End / ju Amſterdam / Ihrs Ader denen / wel⸗ 
che ſeine hoͤchſtgedachte Majeſtaͤt daſu verordnen wird / hundert unnd viertzig tauſend 
Reichsthaler in ſpecie oder de Banca, wie fic esnennen / ſo bald dieſe Puncten unterſchrie⸗ 
ben und deren atificatien in gebuͤhrender Form vorgezeigt eingeſchickt worden ſeyn / be⸗ 

lt werden. 
n Die Strittigkeiten aber anlangend / ſo zwiſchen ber Schwediſchen Aſticaniſchen 
unb Oſt⸗Indiſchen Compagni der vereinigten Niderlanden / vorgangen / ſo iſt nach 
Beſchaffenheit des Schadens ſo beyde Theil einander in America zugefuͤgt / ales nach 
Recht unb Billigkeit eon beſagter Majeſtaͤr in Schweden Abgeſandten zu Graffen⸗ 
Haag foͤrderlichſt zu e xamixiren, hatübet qu deliberiren, und dem verletzten Theil alſo 
hald und ohne Verzug /atriefackion zugeben / beſchloſſen und gehandelt worden. 

7. Was die Subſidien-Gelder / welche Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden 
vermoͤg der Vertraͤge / verwichenen Zeiten bißhero von den vereinigten Niderlanden / 
gefordert hat / und alle anbetepraremfione: (o unter eben bem ober einigemanberen Nab⸗ 
men oder Vorwandt / erregt oder auff die Bahn gebracht werden moͤgen / anlangt / unb 
damit Ihro Koͤnigl. Majeſt in Schweden / augen ſcheinlich zuerkennen gebe tole hoch ſte 
bic Ernewerung unb Stifftung ber alten Freund ſchafft mit denen vereinigten Nider⸗ 
landẽ halte / hat fte fib erklaͤret / erklaͤret ſich aucb raft dieſes / allen Poſtulaten unb Anfor⸗ 
derungen ins kuͤnfftig ſich zubegeben / deßgleichen ſie auch denſelben hiermit vor ſich und 
ſeine dachtommene / vor ein und allemahl rexxxciire, dergeſtalt / daß fie ins kuͤnfftig we⸗ 
— - Koͤnig nod Koͤnigreich Schweden fónna ober ſollen gefordert unb einge⸗ 
trieben werden. 

8. Was wiederumb die Auxiliar⸗Voͤlcker anlangt / welche die viel⸗ und hochmo⸗ 
gende Herren General Staaten bec vereinigten Niderlanden bißhero won bem Durch⸗ 
ſeuchtigſten unb Großmaͤchtigſten Koͤnig in Schweden begehrt haben / ober einige ande⸗ 
repratenſiones, welche unter dieſem oder einem andern Nahmen ober Vorwand beyge 
bracht unb erreget werden koͤnten / ſo haben die hochmoͤgende Herren Staaten / damit fie 

eichfals augenſcheinlich zuerkennen geben / wie hoch ſie die alte Buͤndnuß unb Freund⸗ 
chafft mit Ihrer Majeſtaͤt in Schweden halten / ſich erklaͤhret / gleichwie fieficb and mit 
dieſem Gegenwaͤrtigen erklaͤhren / daß fie allen Rechten unb 2Inforberungen resames- 
ren wollen / und ſie ihnen Krafft dieſes vor ein und allemahl abſagen / alſo daß davon auf 
Hollaͤndiſcher Seiten nicht gedacht ober etwas koͤnne oder folle gedacht werden. 

9. Ob wohl aber / bem Durchleuchtigſten unnd Großmaͤchtigſten Koͤniz is 
Schweden / wie audi deren hoͤchſtmoͤgenden Herren General Staaten / ber veretniga 
Niderlanden / damit fic (ng kuͤnfftig allen Argwohn bes Mißtrawens abſchafen / 
uñ alles das jenige bey Seit thun / was der die alte Vertrauligkeit wieder eingubrinaca 
verhinderlich ſeyn moͤchte / gefallen / allen Anforderungen insgeſambt / ſie mogen auch 
Nahmen unnd Vorwand haben wie fie wollen zuenanciiren, ſo ſeyen ſie doch keines 
Weges geſinnet / mit dieſer General remunciation beyderſeits Unterthanen eBsones, 
Rechten / ſie moͤgen ihnen entweder ins gemein / oder jedein abſonderlich aütrommen / auff 
keinerley Weiß einigen Nachtheil und Schaden zuthun / ſondern verſprechen / — ſol⸗ 
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dade Asian geſchehen ſolle / unnd ihnen ton ben Unterthanen ein Ge⸗ 
nuͤgengeleiſtet werde / verſchaffen: Auh / pamit ihnen nach den Geſcthen und Fea- 
xuten ohne einigen Umbſchweiff oder Anſehen der Perſonen aliea Recht gaͤntzlich mider⸗ 
fahre / und ode Zugeſprochene ohne Verzoͤgerung uno dlsbald ins Werck gerichtet wer⸗ 
bemit Fleiß bedacht ſeyn toti. In ben ſtrittigen Sachen abet Groots umb Gripite iu 
End zubringen / ſoll beobachtet werden / und jum Theil jetzt und ins kuͤnfftig weitlãuffti⸗ 
ger wird beſchloſſen werden. JN | | uA 

4, Qyefe Vereraͤg ſollen ohne Gefaͤhrde gehalten unb Ihro Koͤnſgl. Maj. in € demo 
den und denen hochmoͤgenden Herren General Staaten der vereinigten Niderlanden / 
ratißcire werden / und verſyrechen wir derer ratiſication innerhalb 3. Monath en zuvol⸗ 
ziehen und vorzuweiſen. Deſſen ju deſto mehrerer Bekraͤfftigung haben wir oben bem 
te deß Durchleuchtigſten unb Großmaͤchtigſten Koͤnigs in Schweden / Extraordinarj 

Abgeſandter unb Envoyé; Unnd wir ber Hoͤchſtmoͤgenden Herren Staaten der verei⸗ 
nigten Provintzien verordnete Coivmiſſarij uns eygenhaͤndig unterſchrieben / und Oe 
genwaͤrtiges mis unſeren vor gedruckuen Pitt ſchafften bekraͤfftiget. So geben / zu Graf⸗ 
fen⸗Haag / Anno 1667.000:8 Julij. E 


(L.S) Chriftophorus Delphicus Baro ac 
Comcesin Dhoina, pu 2 
(LS.)HaraldusAppelboom, :  (L.S.VamGent. - 
CAMERE (L.S.3B.d' Afperen. 
SUELE: Ue. (L.S.Johann de With. 
" - '':* (L SjfohannKien — - 
(L.S. )G. Hoolk. 
(L.S, )E.v.Boothma. 
(L. S. E. v, Bentheitnt, 
F | (DL S)Ysbrans. |, ; 
"Tresbauts & Trespuiffants Seigneurs. MS Es 4 
N92: avons veu pat la lettre qu'ila plu a Vos Altesfes de nous eſcrite 
'- 4 *lers.Janoier, dernier commeparun effe& de leur zele an maintier' 
delauragereligion & de ceux quilaprofeffent, ^ Elles avoit le bontéde: 
^ nous faire paroiftre leur finguliere afféctión a la confervation de noftre 
-Eftat par les ordres qu'elles avoient donne à MeffieursleursAmbaffadenrs" 
enla Cour dc France de s'etmployet presS. M, Tres-Chreftiennceafin de 
laporter, eterminergrarunaccominodement favorable les:differents 
quitious font ſurvenù avec fon Akeffe Ro; de Savoye & comme ces nou- 


do Ein und zwantzigſier Thel. | velles 


fo ,. APPENDIX ; 
velles marques de l'honnearleur bienveuillance nous obligent erésfenfi- 
blement, nous fouhaitetont fort dé pouvoit teſtmogner a vos Alteſſes les 
reſſentinient avec lequel nouslesavonsteccü;, C'eft de quey nóus avon 
desja par nos Lettresaffeure , Méffieurs lefers 4mbaffadeürs lurc'advig 
quc nous en fuft donne avec nos remerciements. dune faveur fi Genalcés 
delaquelle nous conferverons cherement le fouvenir pour donnera vos 
alteffes en toutes occafions des prauves de nos recontoiffances parnos 
ares humblesfervices ; Nous lesfupplions d'en eftte pleinement perfua. 
dcés & quil leur plaifc nous contihüter les éffe&s de leur bonto en ceren- 
contre puisque la dite alteſſe Royole àfaitávancer destróupes a qeatte 
cu cinqs lieücs denoftre ville & que nousfommes menacer de quelque 
Eutreprife; en quoy nous affeurant nqus necefferons cepandant ac ad. 
dreffer nous prieresardentes a Dieu, pourla conffanze profpctiré devos 
alteffes,& de leur illuftres eſtats de meurans. Tres hauts & tres puiffants — 

Seigneurs de vos Alteſſes — | 

Tres humblesSeryiteueg. 

"M Les Sindicx & Confcilde Geneve ſigne de 
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Viel⸗und hoͤchſtmoͤgende Herren. | 
Go ba£ ton Cuwere-D.bemrSyangarigan ime abgelaſſenes Schreiben / ha ⸗ 


- 





ben wir vernommen / wie ſte durch eine Wũrckung bres Eyfers die wahre Ste 
ligton gt behaupten uii bic derſelben zugethan ſind / zn verthaͤdigen / ihre fonti 
. Qc Gewonh ett zu Erhaltung unſers Staats /burd die Ihrer Herren Abgeſandten an 
bem Frantzaſiſchen Hoff gegebene Ordres, daß fic nembiic bey Ihrer Allerchriſtlichen 
Majeſtaͤt pit. Serittigteiten (o zwiſchen uns und Ihr Durchi. dem Hertzog von Ga⸗ 
voyen eniſtanden / durch einen guͤtlichen Vergleich bey zu legen un zu dollzieben / beat» 
beiten follen; Gleichwie uns mm dieſe neue Kennzeichen ihrer Wohlgewogenhen hoͤch⸗ 
ſtens verpflichten / wuͤnſchen wir begierig Eweren H. die Freude ſo wir deßwegen ame 
efangen haben / zu bezengen; derſelben haben wir auch ſchon bero Deren Abgefanren 
durch unſere Brieff wegen ber Nachricht / ſo wir der Urfachen halben bekommen | tit 
eu be Danckſagungen vor tinc (o (onberbabre Gator verſichert / welche wir in unſe⸗ 
rem Gedachtn Bf niemahls erſterben laſſen werden / damit tvit Ew. HO.durch unſere wil⸗ 
fahrige Dienſte / in allen Begebenheiten / vielfaͤltige Proben geben mógen Wir bitten 
ejas gaͤntzlich verſichert zuhalten / unbge(ieben bie Wuͤrckungen ihres geneigten 
llens gegen uns in diefn Sach incontinwiren , ſonderlich weil vorbeſagt⸗ en 
: * - fhurdil. 





rend / wollen wir nicht auffhoren — eyfrig Morti 
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A P?EX'D'x. | :St 
Dunbl is Septon dniet Voeicko auff 4 abor s. — 
fuͤhret / und uns eines Anſchſags foibey ume gedr Awet; P ret e'uné deſſen v 
tzu richten / daß UN | 
und bro Stat in immerwaͤhrendem Waolſſtand erhalte. Veibleibende — 


T bit M A SA 
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M ut Simia Raht ber Stade Geno 
^  CHAPPAU Rouge 


C quc jc aya du retour du Conrierd aoglererre cit fculementce que 

Monficut dc Ruvigny vient dem — un ícut mot qui efbqu'oga 
vienapporte de bon p la paix,car les «4ngleis. veulent ahſolument a- 
voir Pouleron, ou ne lafaire pas & pour lieu de Aſſembleè ils perfiftenta 
vouloir aller ala Haye difapt par touteraifon, que fi [a negotiation fe doit 
ràinpre ilsaiment mieux que cofoit ala Hayeq'c "ua Douvres fe vous laiffc a 
juget la deſſus vindemtion de ce proceder , carjls auroienr peu amoins 
chriir Breda ou Boislc Duc filsne veulent quele Traité ſe rompe che- 


freux, i fus, — Signe de Lionne. 

| Jevous prie de 'commpniquer aujourdhuy cerya Moni 
eür de Petrom. 

AS, Gkcmile &, Marsi. m VOIR "TEE " ic E 


Mein Herr. v 

d iles was ich von der Wiederkunfft des Engliſchen Currier⸗ hab afahtenkbanen/ 
iſt was mir Herr de Bavigm mit kurtzen Worten geſagt hat / nemblich daß man 
keine qute Ztitung oes Friedens wegen abe, Dann die Engel ander kurg rund⸗ 
ron lerox haben / oder denſelben nicht ſchlieſſen wollen / imd wus den Ort bar ſolleeractirt 
werden anirift blebben fic beſtaͤndig auf Haag / ſagende / wann doch bte Negotiation fole 
gebrochen werden ſo moaͤchten ſie ſoiches lieber im Haag / als qu Donvres ſchen; Ich laſ⸗ 
fe ibn fiber die Intention dieſer Procedur jmdsesren. / dann fic haͤcten ja uffs wenigſte 





VBieba / oder Hertzogenbuſch erwehlen koinen wannſie doch nidi baben ole daß die 


Tractaten bey ihnen gebrochen werden. 
Bitte dieſes heut noch Hn.de Pers jucommuniciren. 2S6 berbleibert. 


Auß S.Germ.ben18.artii1667. Ds LIOoMNE. 
G 2 Lc 
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| T.E Comte dEltesdes Anhbaffüdeur Excdordintité de Peance a otdre- 
-idu Roy ſon Maiftte de vi iria bito 2o que lori que le 
Roy d'4ngletetre fc laiffa coucher aux pos |clapaix, la pretnieure 
quil ent & a laquelle il s'attaclia aíes fo tement füft qu'elle fe traittaffa 
Londrestais comme vos Seigueuties try leurs Alliez n'en convindrent, 
pas, ſa Majefte Britannique nomma deptiis Ie lieu de la Hay e poury trait- 
tcr,de quey V.V,S.S.fexculent par des bonnesraifons , & le convicrent, 
que cs fut en Tunedes trois places, de Bois! eDuc, Breda, ou MaftrichuEt 
en ſuite le Roy nomma Douvres & laiſſa de choix de Pune de toutes les 
places, (hormis la Haye) a fa Majefte Britannique qu'il fe promettoit, 
qu'elle accepteroit comme Douvres, eſt ant de fa facisfatiop , dans fon 
Roganme, dans labien feance & fa commodité qui eftrout ce que Je Roy 
pouvoit fairépour lebien dela em comme cette civilite de Ja part 
'defe Majeſtẽ lesoffresdc V. V. S, S. & lesantres confiderations n'our peu 
rién gagnet fur l'espoit duRoy d'Angleterre fur ce Choix & qu'au con- 
traircil ?eft declare , dc s'envouloir tenir, a la Haye, non obftantles in- 
cohveniensqu'onluy a iit connoiftre qu'on y ptzvoyoit &laforce des 
. Yaifonsqui luy ontefté deduites ha deſſus & quiofitíait propolerpar V.V. 
. S,S.aulicü de cette plact,les trois autres pouren choifir une ,cette obſti- 
nation fait venir des penfeés,que dans cette nomination delaHayeil peut 
yavoir cuquelque autre but,que celuy dela paix, carfi ot avoit foühai- 
te&fincerement,lé Royd' Angletetre rcfuferoit ilie choix qui luy lais eſt 
le dc Fune de c'espluees quile farisfaitplainement ,en ce quil a defire? 
ear aulicu de Londres qu'il teſtmognoit aſſecter, ila Douvres ; & au ieu 
dcla Haye pat luy nomme dans ces provinces uniesila la Choix de Puue 
detroisautres places dans le mesme Pais & voifines dela Haye , Sz ainfi 
l'oti ne woit, pas qu'il y ait plus rien a defirerIa deffus pour le dit Roy apres 
 lesavancestaitespatle Roy & V. V. S.S, für quoy fa Maj.leur fait fcavoir 
u'élle dcmeurera ferme anc confentir , pas que l'on traitte a la Haye, & 
qu'elleeftime touja faitimporzant pour lebiende V, V. S.S. &cciuy dela 
cauſe commune,qu'elles nefe rela chent auffy nullement la deffas mais. 
«n mesmeiemps clle cenvic V.V.S.S.de n'en perdrcautun a donner leuts 
Ordres aleurs admitantés de travailler , inceffaámmenre mettre leur 8ot- 
tc en Eftat dc pouvoirfortirbientotta la Merfes affeurant qu'elle doone 
touts ſes ſoins ace quela ſienne foit prefte avec la meme diligence puis 
—o ^ 5 qe 
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: óc c'cft aujeutdhuy la ſeule & laplus certaine voye de parveniraunbien 
defiré qu'cft celuy dela paix. Faitala Haye le 25. Mars 1067. Signé 
dE: E c . DESTRADES. 








eas Efirades ewiraerdinari Ambaffadeur 5b. Maj. in Franck- 


ſchlagt / inſtaͤndig gewolt / baf ſolcher zu Londen ſoll geſchloſſen werden / wie afer vocber 
Ewert H. noch dero Confederirte darein wil i gen wollen: hat Ihre Majẽſ tin Groß⸗ 
Britannien hernacher Haag benennet / batte rrackaten vorgehen ſollen; Weßwegen 
f$ E. E. H. H.durch gujte arioxer entſchuldiget / und an beſagte Maje ſtaͤt begehret / et» 
ner vonden dreyen Orten Hertzogenbuſch / Breda ober Maſtriche / darzu zu erwehlen; 
da denn nach folgends Ihr Majeftaͤt Donvres ernennet / und die Wahl der andern Oer⸗ 
ter(außgenommen Haag)dem Koͤnig in Engelland uͤberlaſſen: Weil ec gedacht Sei⸗ 


Ne Majeſtaͤt werde Donvre-, als welches in (einem Koͤnigreich nad ſeiner Bequemlich⸗ 
keit gelegen / welches das einige iſt / was ber Ránig wegen Befoͤrderung des Friedens bey⸗ 
cragen koͤnte / acceptiren; Demnach aber dieſe Ihre Majeſtaͤt Hoͤffligkeit / E. E. O. OH. 


reich hat von dem Koͤnig ſeinem Oerren ordrebetommen / Eweren D.gupre-— 
poxiren / daß ber Koͤnig in Eugelland / als er (id) des Friedens tvegen beraht⸗ 


gethane ⸗erten, unb andere Confderariontnnidbt8 in des Koͤnigs in Engeland Be⸗ 


tnitb dieſer Wahl halben wuͤrcken wollen / ſondern ec fid imm Gegencheil ert laͤhrt / ſich en 
Haag zuholcen / unerachtet der bevorſtehenden Ungelegenheiten / die man ihnen bod) zu⸗ 
voren zuerkennen gegeben / und bie uͤberhaͤuffte rationes, ſo man deßwegen beygebracht / 


unb E. E. O. H. an ſtatt dieſes Orts / die andere drey einen darauß zuerwehlen vorge⸗ 


uncer dieſer Benennung des Haags etwas anders mit unter ſtecke / und auff einen an⸗ 
deren atf auff den Frieden angeſehen ſey / dann / wann man ihn aug auffrichtigem 


— — hatte / warumb ſolte der Koͤnig in Engelland / die Wahl der dreyern 
erter 


Derter die man ihm frey geſtellet / und dadurch ſeinem Verlangen ein Genuͤgen ge⸗ 
ſchicht / außgeſchlagen haben: Darin ap ſtatt Londen / welches ec ſeiner Auſſag hat babens 


wollen / hat et Doauvre- und an ſtatt bes durch ihn ernannten Haags ín dieſen vereinig⸗ 


t Landen / hat e die Wahl unter dreyen Oertern / in eben demſelben Land gelegen / und 
dem Haag benachbahrt daß man alſo ſieher / daß beſagter Koͤnig nichts mebr ju defideri- 


een dat / nach ben Ihm der Koͤnig und E. E. H. H. ſolche Vorſchlaͤg gethan haben / war⸗ 


bep ihnen Ihre Majeſt ͤt zuwiſſen thut / daß fie beſtaͤndig uno feſt in ber Meitzung bleibe ⸗ 
und nicht unwillig werde den Frieben in dem Haag zu /ractiren / unb bof (le ſolches deim 


ſchlagen / ſo hat man ſich uͤber ſolche ob/ſtination einige Gedaticken zumachen daß nemlich 


gemein Beſten E. E. H. H. unb des Haags ſehr nachtheilig zu ſeyn davor halte / und 


Gite ſie nicht alein fle vollen ſich auch nicht anberftrefolviren / ſondern lade auch E. E- 


ein / ſih nicht zu ſaͤmen ſondern fo bald bero Befelchshabern ihrer 


Maugleicher 
LA i mime d bag fib fi ohnnachlaͤßlich bearbeiten ihre Gottenanfis 


Meer un fuͤhren / dieſelbe verßcherend / baf fie mir mágtidfem dien bic Ihre fertig - 


— 


—— ce 
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Quil eſt extremement a remarquer la deffusquefes 4tnbaffadeun 


. duKoydceSuede dans leur Lettre duzt.Fevciet au Seig. Appelboomdi. 
fent qu ilsfout affcurcz quc ledit Roy n'accepterapoint des places prepo- 
(Ces parles Eſtats ny aucunlicu effoigne del' Angleterre , faifant affez ene 


tendre parlà qu'il auroit accepté bien volontiers une place del Anglcter- 

res'il n'avoitíceu depuis qu'il avoit jetté une pomme de diícerdre entre 

les Provincespar la pcopofition dela Haye,& qu'il luy (eroit plusavanta- 
eux dans la negotiation d'y infifter que de traitter chez luy meſme. 

Et cette verité cft enticrement coafirmée par le Billet du Seig.Pu- 
fendorp Secretaire de Suede en Erance , efcrit au Seig. de Lionnele:6; 
Marsqucl'on joint ace memoireen original , par lequel il parroift cvi- 
demment que la propofition de Doavres des quelle« efté fceuca Lon- 
dres,yfutreccuó nen ſqulement avec grand plai(irmaisavec teſinoignage 
du Roy d'Angleterre de s'entenir forc oblige au Roy , qui ayoit cu pout 


leur uncfigrande condeícendence, ufantmesme decestermes qu'ilfai. - 


- foit veit parlà quil fouhaittoicenticrementlapaix, — 
^. Queccttemcfme própofition de Douvre ſera encotereceue en An- 
gleterre avec le meſme aggrecment, ſi par lereftabliflement d'uncbonne 
union & uniformité de fentiments entreles Provinces & par unelouable 
fermete dans les Refolutions deſia prifes,on ofteaux Anglois l'eíperance 
de pro&ter d'aucune diverfité d'avis(qui paffe pour foibleffe chez les Am 
lois): qui rabatte tant duprix delabelle & conftante condujtte que les 
ftatsjufque icy ont tenuc fi avantagicufement & figlotienfement pour 
Que quand i] n'y auroit pas eu tant de mal & de perils a craindre; 
comm on les voit, accepter d'abord la propofition de la Haye, il y auroit 
prefentementun prejudice irreparable fi on]es laiffoit forcer a y confen- 
tir par unc procedure fthaute & fi chocquante qu'eft celle dont les An- 
gleisufent. * , - | 
Ledit Seig.d Eſtrades fera (ur tout confiderer le tort & la honte,quil 
y autoit de vouloir retracter legerementla refolution qu à efte ptiſe tou- 
chant l'exclufion de la HHhe huitjours apres quc lesdits Eftats parleur. 
Lettre du 8. de ce mois ont ccímoigné afa Majeft. une joye & unc (atisfa- 
&ion fi particuliere,de ce que fà Majeſt. s' eſtoit trouvéc eftre deleur meſ 
. mclentimentfurcette exclufion , mais principalement aprcs que ía Ma- 
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jeft.afait dire au Milord S, Albans quiavoit ordre d'infifter (ur la Haye, 
qu'il pouvoit & devoit efcrire au Roy fon Maiftre que jamais ny ſa Maj, ay 
les Eftats confentiroienta traitter la paix caudlie u de la Haye, 

Lc Royce confic donc que parles raifons qu'on vient de toucher & 
, parpluficurs autres que ledit Comtey pourra adjoufter dans une Confe- 
rentie qu'il demandcra fur ce fujer, qu'on pourra prevenir les maux que 
pourroit caufer cette diverfité d'advis,& porter les efprits a demeurer fec- 
mes dans les Refolutions defia prifesavec la meſme conftance&la meíme 
| Vigeur qu'ils'orit loüablement fait paroiftre danstour le Cours de cette 
guerre, zu 
Les cíprits eftants dans l'afiette d'uniformité de fentiments qui leut 
cft üincceflairc ledit Sr.Comte portera alors les Eftats a eſcrire prompte- 
ment une Lettre au Roy d'Angleterre par laquelle ilsluy declarent, que 
ny leurs Allicz ny eux mceímesne confentiront point atraitterTa paixala ' 
Haye; pat cequefi cetce nouvelle deinarche ne ſe fait bien coft. Les An- 
glois fe Hattans toufiours de l'efperance de nofttedivifion en ce point cy, : 
perfifteronc encore des mois entiers a demander opiniaftrement la Hayc 
&lapaixenferad'autantplusretardée, — | | 
4.7 LeRoy &tappeller Mercredy le Seig. vao Beuning & luy parlafor- 
cemenren conformité des ordres qu'il donaeaudit Seig, d'Eftrades & le 
chargea auffy dc rendre un compte bien-particulier aux Eftats de cout ce 
que ſa Majeft.luy avoit dit, a quoy on fepromet qu'il farisfaira pointuelle- 
ment; Fait aS.Getmain enlaycleag.Marsi:667. — Signe LOVIS. 


ErplusbasdeLionne, . 
| Memorial su Teutſch) 
| C tpártratbfam geweſen / daß / fo bald obged. Graff wird Bericht er 
halten haben / dab etliche Proyintien geneigt tmártty blepropafition des Irteden⸗ 
ASchluſſes im Haag zu acceptiren, er ihnen nicht allein die Ungelegenheiten / ſo 
darauß entſtehen koͤnten eygentlich ju Gemuͤth fuͤhrte / ſondern auch ber sventaen Zei⸗ 
tung beſchwaͤrte fo fic von ber Antwort hatten welche die Herren Staaten anff br. 
Majeſt.letzteres Schreiben gethan / darin fie fib wegen ihres qn deß Friedens Vor⸗ 
kheil geneigtes Gemuͤths bedancken / weilen ſie ihres Theils wohl zufrieden geweſen / 
die Tractaten ín Engelland ſelbſt ju ſchlieſſen / und ſtellen alſo die Wahl bes Orts gaͤntz⸗ 
Eiu und zwantzigſter Theil | Ho. corso ie 


j 


- 
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[id in dero Belieben: Worauff Ihr Majeſtaͤt ſich nod vit veſter entſchlieſſen koͤnte/ 

(wie ſie fib auch in der bat vorgenommen hat) die Benennung Haags / welche etliche 
rovintzien jer annehmen wollẽ zuverwerffen / weil aber ſolches nicht geſchehen / iff or 
ajeſtaͤt Begehren / daß ſich ber Oraffd E/rades nicht laͤnger ſaͤume denen Herren 

Gitaaten zu bezeugen ſie habe mit groſſem Unmuth vernommen / daß ſich ettídbeatpsrs- 


te Provincien / demjenigen / was zwiſchen ihnen unb bemelten Staaten / mega crue 


ſchlieſſung Haags / inßgeſambt ſolle beſchloſſen werden / entgegen fetzen. 

I. restet — Hoffnung / ſolches ſeye nur eindiédae 
eitelen Cinbildung⸗und Argliſtigkeiten deren die deßwegen verſuchen wollen / o bati 
de im Haag nicht moͤge eractixe werden koͤnnen / nur damit (ic ben Griebenfdtujuv 


hindern mochten. 


In ſolcher Confideration, haltet S. M. tor noͤthig / daß / groͤſſerer üngefegenpat 
vorzukommen / beſagter Graff / mit Sorg unb Fleiß alle Mittel uno Urſachen anwen⸗ 
ben ſolle / welche zu Wieder⸗Auffmunterung bee Gemuͤther dienlich ſeynd; Und um Fal 
er ſche / daß ihre Halßſtarrigkeit den freundlichen offertem widerſtehet / ſolle er die recht⸗ 
maͤſſtge Empfindung ſehen laſſen / die eine ſo unvernuͤnfftige /uub ber gemeinen Sache 
fo nachtheilige Procedurin S. M. Hertzen erwecken wird. Gr ſol ihnen woh uu Ges 
muͤth fuͤhren / daß dieſer Zwieſpalt / gantz augenſcheinlich die Verhinderung des Friedens 
vielmehr als die Entſchlieſſung fo Ihre Maj. und die Herren Staatenhaben | baf er 
nicht im Haag ſolle geſchloſſen werden / verurſachen. 

Daß es die Engellaͤnder / wie man ſichet / nicht auf ↄr⸗ſamtion ihrer Mact over 
derjenigen dieihnen beyſtehen mürben / außfchlagen / ſondern auf bloſſer Hoffnung die 
ſie ihnen eingebildet haben / die vereinigten Provintzen ſelbſt ober ihre aZsirte in ini 


nigkeit bringen / worumb fic fido auch allezeit aber GOtt Lob / vergeblich beimüber haben 


Daß die eintge cowparation der Macht / welche man von beyden Theilen jur coun 
nuation deß Kriegs anwenden kan / mit Fingern uns dieſe Warheit deutet; Unterdeſ⸗ 


ſen aber ſcheinet es als wolten etliche Engelland ale einen obſtegenden Feindco⸗ſaer- 


ren / welcher feinen Gegner tn Noth einen Vergleich von ihme zubitten gebracht hat. 
Daß man das embſige Vorhaben wohl mercken tónne/tvorumb ſich die Engel⸗ 
laͤnder / gleich von Anfang des Krieges bemuͤhet haben / und die Stagten dahin zuvermoͤ⸗ 
gen geſucht / den Frieden zu Losdres gi ractiren, hernacher den Koͤnig in Dannemarck 
in der coxfæderation mit andern zuverhinden / unb noch viel anbere dergleichen hervor⸗ 
geſuchte ai ftexleaten / dadurch (it eine Vneinigkeir untet ung auß ſaͤhen michten 
Man hat aber auch geſehen bof ſie es fahren laſſen als fit vernommen / daß wires 
beſtaͤndigund inhaͤlliglich verworfſen Und es endlich ;m beweinen iſt / daß dadie En⸗ 
gellaͤnter masfienod an thren liſtigen Griffen uͤbrig haben / in demfiẽ allezeit nur Haag 
vorſchlagen / herauß laſſen / doch noch etliche unter den vereinigten Niderlaͤndern ſich bo 
yon wollen hintergehen und betriegen laſſen. n" 
Deaß dieſeg / in einer erſten Erklaͤhrung / welche tit einem ſo artigen Schein / ei⸗ 
nes war hafften Verlangens ben Frieden qa beſchleunigen / hoch in cíniaem O8 tan 
entſchuldigt werden; Aber zuverwundern ift ſichs / daß noch etliche in dieſe Stricke f 
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fe wollen; Daſte geſehen haben /baf fid die Engellaͤnder wiederſeten nach Haag zukom⸗ 
men / da man (Ed doch erbeut zu ihnen git kommen / welches fie doch allzeit einig und al⸗ 
lein gewuͤnſchet haben / ba ſie mit geringerer Unbequemlichkeit und viel fertiger als im 
Haag tratiitenfónnen- Hiernach muß man bann die Augen zuthun und ſich ſelbſt vers 
blenden / damit man das Gifft / welches unter einem Schein der Auffrichtigkeit und 
Wohlgefallens verdeckt (gemit (cbe. ae 
Daß ein ſolches viel klaͤhrer qu ſehen ſeyn wird / wann man bertrachtet / daß eer Koͤ⸗ 
nig in Engelland / vor dieſem &n fo groſſes Capital erworben / in dem ec die ZVegotiation 
zu ſich gezogen / daß erprocitmiremn und auß ſchreiben laſſen. Es werde (m fein Ungluͤck 
es (eye auch fo groß es immer wolle / ihn dahin bringen / daß er das Unrecht leyden werde / 
den Frieden mit den Staaten anderswo ju ſchlieſſen / unterdeſſen doch bietet man auf 
einer gewiſſen di poßtion tet Sachen / Douvres an / er aber will nirgend anderſt als im 
Haag / und bringet deßwegen nicht einmahl ein eintzige gültige ration bey c ore " 
. Syaf te blerbey febr wohl zubemercken iſt / daß bie Koͤnigl. S. Ambaſſadoren in ih⸗ 
rem den 2: Febr. an Herren Appelboom geſchriebenen Brieff melden / ſie wuͤſten gewiß 
daß der Koͤnig / weder bie durch bie Herren Staaten vorgeſchlagene noch einig andern 
von Engelland entfernten Ort acceptirem werde / und gibt genugſam dardurch zuver⸗ 
ſtehen / daß er wohl einen Ort in Engelland «cceprirr haͤtte / wann ec ſcither nicht in Er⸗ 
fahrung kommen waͤre / daß er durch Benennung Haags einen Apffel oec Uneiniakeit 
unte die Provincien geworffen / und ihm Haagin ber negotiation viel vortheilhafftiger 
ſeyn werde / in derſelben darauf zubeſteben / und oie tractaten an demſelben Ort anzuſtellẽ. 
Unnd daß dieſes wahr ſey / wird durch das Handbriefflein Herren Puffendorffs 
Schwediſchen Fecretarii tn Franckreich / welches er an Herrnde Lionue denis. Mar⸗ 
tij geſchrieben / beſtaͤtigt / welddes man dieſem Memoriali ix Originali beyleget / durch 
welches Augenſcheinlich erhellet / daß der Vorſchlag oder propoſition ntif Douvres, fo 
bald man ſolchezu Londres erfahren / dafelbſten nitotfein mit groſſem Luſt / ſondetn auch 
mit Vergnügung deß Koͤnigs in Engelland angenommen worden / welcher bezeigt / daß 
er dem Koͤnig ſehr verpflichtet ſey / als der ihrentwegen einen ſo geneigten Willen gehabt / 
unb gebrauchte ſich eben dieſer Redens⸗Art / daß ec genugſam zuverſtehen gab / wie gaͤntz⸗ 
lich er den Frieden wuͤnſchte. | e 
Daß eben biefe Propofitiontotatt Douvres auch nod in Engellaud mit gleicher 
Annehmlichkeit oerte angenommen werden / ann burdy mabre Ernewerung einver⸗ 
trauliche Cinigfeit unnd Einſtimmung ber Gemuͤther zwiſchen den Niderlanden und 
durch eint loͤbliche Standhafftigkeit in bem bereits gefaſten Vorſatz / denen Engellaͤn⸗ 
bern bie Hoffnung benehme / (ib einiger ver ſch iedener Meynungen (welche die Engel⸗ 
laͤnder vor eine Schwachheit halten) ju Nutz zumachen / die den Preyß einer fuͤglichen 
3 ufi bequemen Anſtellung / welche die Staaten bißhero (o vortheilhafftiglich unb ruͤhmlich 
tot ſie erhalten habẽ / um ſo viel ſchmaͤlert / daß / wann man nicht ſo viel Ubels und Gefahr 
zufoͤrchten haͤtte / gleichwie es ſcheinet / wann man fo bald die propeſition Naags annebme/ 
wuͤrde eß jetzo zu einem unerſetzlichen Nachtheil außſchlagen / wann man ſich minam 
lieſſe / darein durch eine ſo anzuͤgliche ptecusiciummdlis aua teu iſt oeren ſich 
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die Engellaͤnder gebrauchen. om 
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.* Sonderlich aber ſoll qb. Graff d Efrade; bem Goltpfr nnb Unrecht / in Be 
trachtung ziehen / welchen er davon haͤtte / wann er ſeine / wegen Außſchlieffung f)aagt 
einmahl vorgenommene Reſolution, ſo leichtſinniger Weiſereeractixen tooltejoa?.244 

hernach ged. Staaten S. M. eine ſonderbahre Freud unnd Vergnuͤgung beeiget mdi 

dieſelbe wegen dieſer Außſchlieſſung ſich nach ihrer Meynung bequemet / fenbatido 
ber / da S. M. Milord J). Albaus welcher Befehl hatte auff NRaag beſtaͤndig i baib⸗ 
ſagen laſſen / ex foͤnne und ſolle (tinem Herren dem Koͤnig ſchreiben / daß weder 0. M 
nod oie Staaten / den Frieden im Haagin eractiren einwilligen werden. 

So verlaͤſt fih dann der Koͤnig nur auff bít rationes die man angezogenmd ub 
auff viel andere / ſo ged. Graff in einer comferent bie er deßwegen begehren wird / nochbey⸗ 
bringen koͤnte daß man dem Ubel bevor kommen koͤnnte / welches eine ſolche Veſan 
benbeicber Gemuͤther verurſachen moͤgte / und man dieſelben / in der gefaflen reolntio 

eben ſo beſtaͤndig und hertzhafftig / wie ſie in dem gautzen Lauff dieſes Kriegs loͤblich ev 
wieſen haben / zuverbl eiben anmahnen moͤgte. 

Wann nun die Gemuͤther in einer ihnen fo nothwendigen Vereinigung ſeynd / 
ſo ſoll ged. Graff die Hn. Staaten dahin vermoͤgen / damit fica S. M. in Engelland 
ein Schreiben abgeben laſſen / durch welches fic ihm erklaͤren rea maſſen weder ſi / noh 
ihre Confæderirten cintvilligen werden / den Frieden im Haag ju erallirem / dicweil wann 
dieſer newe Abzug nicht bald ins Werck geſtellt wird / bie Engellaͤnder allerei in der | 
Hoffnung unfecec Uneinigkeit dieſes Puncten halben (eben / noch gantze Menatenlang 
verharren unb halßſtarriglich Haag begehren werden / babannocr(jriebumbiewwl — 
mehr auffgehalten wird. 

Mitrtwochs fic S. M. den Herrn von Beuning beruffen / und redete wegen en- 
ſermitàt der Ordes die er bemeltem Herren von Eſtrade- mit gab / gar ernſtlich mit ihm/ 
unb befahle ihm auch denen Staaten alles was Ihro S. Megeſage / auſonderlich ju er⸗ 
zehlen / wie man bann die Zuver ſicht ju ibm hat / daß ev ſolchem Befehl außführlich gen. 


thun werde. S. Gerwain en Laye den 25. Martii iec.. 


—— Ree 
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Es advis,que nous recevons de teus coftés,des levẽes, tant d'Infanterie 
que de Cavallerie, que Menfr,IEveíque de Manfter fait en (onpas& 
aillcurs , nóus obligent d'en donner connoiffance a ceux de nosalléc 

Amis , quiontjugé avec nous, qu'il ne pouvoit point faire de Troupes aa 
dclade celles , qui luy fontneceffaites,pouf garnit fes places , fapsnous 
4lonnet dc 'ombrage & de la jalouſie, le 7. art. du Traite , que nonsfimes 
avecluy aucommeucement de l'année paffec , a l'inftance de pluficursdt 
' " Nos Voiſins, mais principalement enla confideration de Votre Majeſt- 
: | : lc 
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Ja recommandation de qui nous luy dennafines nos interefts & lc dcf- 


dommagement que nous luy pouvionslegitimement demander, eſt ſi x. 


pres ſur cela, que nous n'avons que faire dé nous en expliquer: Et comme 


Voſt. Majeft. a bien voulu promettre la guarantie du T'rairté entous ſes 


points, nos eſtimons qu'elle voudra bien prevenir le mal, qui peut atriver 


Ae ceslevées de Moní.l'Evefquede Munſter, pluſtoſt que de ſe voir obli- 


gẽe d' y remediet quandil fera arrivé, & ainſy qu'elle ne fera point de diffi· 
culte de ſeconder lalettre,que nous eſctivonsa S, A. pour lc faire deſiſter 
dc faite des levécs & licentiercelles qu'il a defia faites, nonfeulement par 
desofficesgencraux,maisauffy par des moyens,qui luy puiffent faire con- 
nóiftre,qu'il droit donner a Voftre Majeft, din ra faction puis qu'il y va 
defon repos, auffybien que de celuy de cet Eftat; par le pafft il ena uſe a- 


. vecnous d'une maniere quinous excuſera bien, fi nousfaifonsinftance 


aupres detous ceux qui font intervenus autraittẽ, de nous delivrer de l'in- - 
— les levecsqui fe tout dans le voifinage,nous donnent; nous. 
vons, Sire quc l'autorite de Voftre Majeft. eft ſeule capable de la diffi- 
per, ceftpourquoy nouslafüpplions tres-jnftammencdela vouloir Em- 
ployorencetteoccafion,& de nous faire fentirPeffe& de l'amitié quellea 
promife a cet Eftat,& dela guarantic alaquelle elle bien voulus'obliger, 
& fans laquelle nous w'euffions pas cru pouvoir faire une paix fcuroavec 
Monf, I DN Le Sieur yan Beuning, Miniftre Extraord.de cet Eftat 
aupres de Voítre Majeſt. a otdre de luy delivrer cettelettre,& auraThon- 
neur de l'entretenir plus amplement fur ce ſujet, c'eftpourquoy neus ju- 
geons ne la devoir pas fairc plus longue, ſi non pour prier Dieu, 
SIRE, &c. Ala Haye le i11Juniji663. 


Durchleuchtigſter Großmachtigſter Koͤnig x 


Je newe Zeitungen ſo wir von allen Orten her / wegen Werbungen verneh⸗ 
men / ſo wohl Fuß · Volcks als Reuterey / welche ber Biſchoff von Muͤn⸗ 
ſter fo wohl imner⸗ als auſſerhalb feines Lands auff die Bein zu ſtellen ſucht / 
veranlaſfen uns unſere Freund unb Co⸗fwderirte deſſen jn berichten / als welche mit ung 
davor gehalten haben / er kͤnne mehr Voͤlcker / als tbm zu Beſetzung ſeiner Veſtungen 
nochwendig finb nicht auffbringen / er verurſache dann einen Eyfer bey uns / unb iſt ſol⸗ 
dies in dem y Artickeder Traciaten / welche toit im Anfang bul vergangenen Jahrs auff 
infüntiges Erſuchen unſerer Nachbahren / ſonderlich aber auf cemfsderariot Ihr. M. 
auff ders Erſuchen wir ihme unſere Unkoſten / und Schaden fo wir rechtmaͤſſiger Wei⸗ 
ſeron tho ſordercn tůunu nachstla ſen jabrarfo augeri ich enthalten/ —* — : 
: 83 e 
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vohl daruͤberbeſchwaͤhren koͤnnen: nb tete Ihr Maj. bie Guarantie der Tractatenu 
allen Puncten verſprechen wollen / ſo halten wir davor daß fie dem Ubel vielmehr bevor⸗ 
kommen / welches auß dieſen des Biſchofft von Muͤnſter Werbungen entſtehenkoͤnt, / 
alf ſo langwarten werde / bif fie gewungen wird / demſelben / wann es ſchon uͤber Hand 
enommen abzuhelffẽ / und alfo kein Bedencken tragen wird / den Brieff welchen wir an 
eine H. abgehen laſſen / zu fecundi en/fn torem wir vermelden / er wolle in Werbung 
der Voͤlcker nit laͤnger anhaleen / nnd die (don Geworbene wieder abbancfevinb ſolche⸗ 
nicht allein — tn ſondern durch ſolche Mittel / welche ifm perkennen 
geben / daß et J. Qo Me fariofatlios gugebẽ ſchuldig ſer / weil es umb ſeines Skááef nel 
ate auch dieſes Staats Ruhe zu thun iſt; Dann vor dieſem hat er mit une auf ſelche 
anter gehandelt / welche ung tool entſchuldigen wird / wann wir bey denen ſo den b — .— 
ctaten beygewohnt inſtaͤndig anhalten / daß fie une der Unruhe welche dieſe in berg | 
Nachbar ſchafft uns verurſachen / befreyen. Wir wiſſen wohl Großmaͤchtigſt. Koͤnig oj 
hr. Majeſt. Authoritaͤt allein tůchtig genug ift ſolche ju nicht qu machen / derwe genbitten 
tei ſie aller Billigkeit gemaͤß / ſie wolle ſolche in dieſer Sache anwenden / und uns den 
effec ber Freundſchafft welche er dieſem Stat verſprochen / und ter Guarancie ju wel⸗ 
dier ſie ſich erbotten / und ohne welche wir / wie wir davor halten / tene ſicheren Srieben 
mitos. dem Biſchof ſchlieſſen koͤnnen / verſpuͤren laſſen; Der He. van Beuning⸗va 
ordinari Miviſter dieſes Stats an E. M. bat Ordre ihme dieſen Brief anzulleffern / 
unnd wird bit Cbr haben / der Sachen halben weitlaͤufftiger mit ihme zureden; Der⸗ 
wegen toit davor halten nichts mehr übrig zuſeyn / als GOtt zu bütenic,— 


Otum fit univerſis & fingulisz,auorum intereſt aut quomodo libetin- 
tereſſe poteſt, poſtquam exarſit bellum inter Sereniſſimum & Potet- 
tiſſimum Principem ac Dominum Dominum Ludovicum XIV. Gallia 
rum & Navarrz Regem Chriftianiffimum , ab una parte,& Sereniffimum 
ac Potentiffimum Principemac Dominum Dominum Carolumll. Ma. 
gna Britanniz Regem, ab altera , occafione belli jam ſævientis inter di- 
&um D. Magnz Britanniæ Regem ,& Celfos ac Przpotentes Dominos 
Ordines Geherales Foederatarum Belgii Provinciarum) tandem divina 
bonitate fa&um eſſe, ut Sereniffimo ac Potentifflmo Principe ac D. D. Cæ 
rolo Suecorum, Gothorum ac Vandalorum Rege,pro fingulari fuo amorc 

& affe&u,quo belligerantes Reges,corumque Regna com pleaiter, cum 
etiam publica falutis,& quietisin Chriftiano orbe redintegrandxaccon- 
ſervandæ ftudio, medirationis fuc amica & ſincera officia interponente,de 
pace ſit fufcepta cogitatio in-cumque finem exmutua partium conven. 
tione Bredz congreffui Legatorum ac Plenipotentiariorur locus confi: 
tutus ſit, quo in negotio, ad fincm opratum provchendo cum aptiffime me- 
mora- 


[] - 


— 
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moratz Sacrz Regie Majcftatis Sueciz Legati Extraordinarij, Illaftriffi- 
Ani atquc Excellentiffimi Dom, Dom, Georgius Flemmyng, liber Baro 
inLiebclits, Dominusin Nornaas& Lydinge S. R. M. Regnique Sueci c 
Senator,& Confiliarius Cancellariz ut & Dominus Chriftophorus Del. 
"semini riis & Comesin Dhona , hazreditarius Dominus in Cor- 
itten,Schlovvitten,Burgsdorf, Stockenfelts & Fifchbach SR. M, Campi 
Marcíchallus & Confliarius bellicus; nec nen Dominus Petrus Julius 
Coyet,hztreditariusin Bengtsboda & Lyangebygard, Eques,S.R, M.Suc- 
€iz Cancellariz & Status Confiliatius aulicus, qui tamen hand diu poft fu. 


um adhunc locum adventum, dum pio huic operi fimuliníudar, inopina . 
morteprzventus eft)nomine Clementiſſimi RegisacDominifuijeomnem 
induftriam, dexteritatem atque prudentiam : fincere & absque taedio im- 


pendcrint,pariterque fupra memorati Reges, ad tam bonam metam colli- 


mantes, ad pacificationem hancce pertractandam commifcrint & depu- 


tatint Legatos fuos Extraordinarios & Plenipotentiarios , Rex quidem 
. Chriftianiffimus ]lluftriffimos atque Excellentiffimos Dominos, Domi- 
num Godefridum Comitem d E(trades Regiorum exetcituum locum tc- 
nentem Generalis, Dunquerce Gubernatorem, Burdegalæ PrztoremUl- 


bicumperpctuum,mcricz Proregem Ordintim Sacr Regia Majeftatis 
Equitem, nec non Dominum Honogatum Courtin,cidem S. Reg, Majc- . 


ftatis à Secretioribus Confiliis , & libellorum fupplicum Magiftrum, 
Rexvero Magna Britanniz Illuftriffimos atque Excellentiffimos Domi- 
nos,Deminum Denzel Hollis Baronem de IfcildasSacrz Regie Majefta- 


tià Conüliis, hec non Dominum Henricum Convenuy honoratiffimi 
Thomz Conventry magni 4nglie figilli quondam Cuftodisfilium,cidem . 


Sactz Regiz Majeftaria cubiculis intimis, in füpremo Angliz concilio ſi- 
ve Patlamento Senatorem in Hyberniz regne'ad resagrarias adjudican- 
das Corhmiffarium, qui poft mutuas Plenipotentiarum tabulas , quarum 
apographa fub finem hujusinftrum.enti de verbo ad verbum inſerta funr, 
rité comm 

Íenferunt & convenerunt cenore fcquenti, 


: d Articulus IL. 


PAxGt uniyerſalis, perpetua, veraque, & ſincera amicitia inter Serenif- 
£mum & Potentiffimum Regem Chriſtianiſſimum & Sereniſ. àc Po- 


tentif-/ ..— 


n 


atatas,in mutuas pacis, amicitiæ, & confoederationis leges con- . 


vr 


fulz S, Chriftophori partcem,quam Angli Kalendis Januariis anni 1665,2n- 
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centjffimum Magnz Britanniz Regem, eorũq; heredes & faccefforesnec 
non utriufque Regna,Status & fübditos ; eaque ita fincere,ferioque ferve- 
tur & colatur, ut alteralterius udilitatem, honorení ,ac commodumpre- 
tnovcat, omniqueex parte fida vicinitas , & ſecura pacis atque amicitiz. : 
cultura revireícant,& reflorcícant, ' : 

| 2. Onmnesinimicitiz , hoftilitates, difcordiz, & bella interdidum 
Dominum Regém,Chrifbianiffimum,& di&dumMagne Britanniz Regem 

eorumque fubditos éeffent & aboleantur,itaut uterque ab omni direprio- 

nc,deprzdatione,la fione,injuriis,ac infeftatione qualicumque tam vera 
quam mari,& aquis dulcibusubivis gentium, ac maximé per omncs alte 

utrius Regnorum acditionum Tra&tus,dominia ; loca, cujuscumque fint 
conditionis,temperetimpofterum abftincatque. 

." Omnesoffeníz, injuriz , damna, quz predictus Dominus Rex 
Chriftianiffimus cjufque fubditi, velpredi&tus Dominus Rex Magnæ Bti- 
tanniz cju(que fubdiri, durantehoc bello alter ab altero pertulerint, ob/i- 
vioni teadantur, ita ut nec carum nec ullius alterius rei caula vel pretextu 
alter alteri, aut alterutrius ſubditi pofthac quidquam hoftilitans, inimici- 
tiz,moleftiz,velimpedimenti perfe vel pet alios,clam, vel palam, direkt 
velindire&é , fpecie jurisaut viafa&iinferant , vel inferri fáciant aut pa: 
tiantur, - — | 

4. Liberfitufus Navigationis & Commercii inter fübditos utriu 
que di&orum Dominorum Regum: prout jam olim erat cempore pacis € 
ante nupetrimi belli denunciationem,ita ut quivis eorum, alterutrius Re- 
gna, Provincias;Emporia;portus,& flümina libere cum mercibus fuisadi- . 
re, ubique verſari, ac negotiari citra moleftiam poffit. "e 

s, Captiwiutrimque ad unum omnes cujuícunque dignitatis art 
fortis fit absque lytro aut alio ullo redemptionis pretio , finé mora dimit- 
tantur,dum abiis quidquid pro victu aut alia de caufalegitimedcbicumc 
tit,períólvatur. M A, cr ; — 

6. OmniaEdida & Senatus Coníulta,que ratione hujus bellialer-" 
utrà pars in prajudicium alterutrius contra libertatem Navigationis & 
Commercii ——— inde abrogentu 

7. Rex Chriſtianiſſimus, Mag. Britanniæ Regi aut iis, quiipfius 
mandata, Magno Angliæ figillo debitè munita, ad id acceperint, illam in- 
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te nuperrimi belli denunciationem poffidebant, quam primum fieri po- 
terit,aut ad íummum intra fex menfes , à die fubícriptionisprzfentis pacti 
numerandos, reſtituat: coque didus Domitius Rex Chrifüianiffimus, Na- 
tim ab ejufdem pacti ra&habitione inftrumenta & mandata omnia necef- 
faria,rité confecta,di&to Demino Magnz Britanniz Regi, aut ipfius Mi- 
niftris,ad id delegatis,tradat aut tradi jubeat. | 

8, Si tamcn aliquis fübditorum didi Domini Magnz Britanniz 


Regis, bona, quæ in ea inſula poffidebat,vendidetit, venditionisque preti- 


um ipſi numeratum fuerit, non ante in eorum bonorum poſſeſſionem, in 
vim præſentis pacti mittatur ac reſtituatut quam pretium aut acceptam 
pecuniam, de facto ſolverit ac rependerit. 

/-$9. Siverocontigerit (quod tamen huc uſque compertum non eft 
fubdites DominiRcgis Chriftianiffimi dicta S. Chriftophori Infula, à ſaprà 
memorati Domini Magna Britanniz Regis fubditis, ante aut poft przíen- 
£is pati fubícriptionem expulíos fuiffe , nihilominus tes in cum fatum re- 
fticu&tur,in quoinitio anni 1665, (id eftante ceffantis jam belli denuncia- 
tionem)cerant, didusque Dominus Magnz Britanniz Rex , ftatimatque — 
rcs innotuerit;citra ullam moram ac dilationem,inflttumenta & mandata 
omnia rité confeda , ad cam reftitutionem neceffaria ſupra memorato 
Dom. Regi Chriftianiffimo autipfius Miniftris, ad id delegatis, tradat , aut 


' tradi jubcat. 


10. Dictus etiam Dominus Magnz Britanniz Rex, dito Domino 
Regi Chriftianiffimo,autiis qui ab ipo mandatum Mag.Galliz figillo de- 
bité munitum adid acceperint, Regionem , quz Acadia dicitur ,in Ame. 
tica Septentrionali fitam,qua Diétus Dominus Rex Chriftianiffimus olim 
potiebatur reftituat ; coque didus Dominus Magna Britanniz Rex fta- 
cim ab hujus Faederis ratihabitione ,inftrumenta & mandata omnia rité 
confecta ad eam refticutionem neceffaria , diào Domino Regi Chriftia- 
hiffimo,aut ipfius Miniflrisadid delegatis tradat, aut tradi jubeat. 

| 1v SiquiveroexIncolis regionis illius, quz Acadia dicitur, Serc- 
niffimi Magnz Britanniz Regis dominio inpofterum ſubeſſe malint,libe- 
rum fit ipfis intra fpatium unius anni, à dic re(titutionis regionis illius com- 
tandum,diícedere, fundos , agros , mancipia bona denique omnia me- 
bilia vcl immobilia vendere, alienare , vel aliter ut ipfis vifum fuerit de iis 
ad libitum diíponere ; & qui cumipfis contraxerint ad ejufmodi contra. 
Ein und zwantzigſter Theil. 1 ctus 
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&us adimplendos Sereniffimi Regis Chriftianiff.authoritate teneanturá 


veto praztulerint nummos,fuppelle&ilem,vaía, mancipia, omnia denique 
bena mobilia fecum avehere, hoc ipfis citra ullumimpedimentum am 
quamcumque moleftiam integrum ac licitum fit. 

1, ltem Rex Chriftianiffimus sen iem Britanniz Regi in modum 
fupradi&um infulas,quz Antigoa,& Monfarat nuncupantur , fi ſintin cjus 
poteftate,reftituat,atque etiam quasvis alias infulas,regiones,arces& Co- 
lonias,quz dicti Domini Regis Chriftianiffimi armis , ante aut poftprz- 
fentis tra&atus fübícriptionem obtineri potuetint , quafque di&tu Do- 
minus Magnz Britanniz Rex poffidcbat;antequam cum Dominis Gex- 
ralibus Fcederati Belgii Ordinibus bellum (cui finis hoc tractatu impori- 
tur) iniret; & vice verfa,didus Dominus Magnz Btritanniz Rex in mo- 
dumfupradi&umy,infulas omnes, Regiones, 4rces,& Colonias ubivis gen- 
cium fitas , quzipfius armis , anteautpoft præſentis pacti fufcriptionem 
 ebtineripotucrint,quafqueante Kalendas Januariasannii66;. dictus Do- 

minus Rex Chriftianiffimus poffidebat , fupra memorato Domino Regi 
Chriftianiffimoreftituat, — ' | - 

35 Siquiverocxillis fervis & mancipiis , qui Anglis ſerviebant, in 
cainfulz Sancti Chriftophori parte, quz ad fupradidtum Magn Britan- 
niz Regem pertinebat, ut & ininfulis, qua Antigoa & Mes nuncu- 
pantur,ut ſupradicti Regis Chriftianiffimi armis occupatz funt, in Anglo- 

gum dominium redire iterum velint(citra tamen omnet vim ac coactio- 
ncm)idipfis intra fpatium fex menfium, à die quo eædem infula reftituon- 
tur pw cratere atque licitum fit, Si vero Angli antequam 
diis infulis excederent,aliquos fervos vendidetint , pretiumque ipſis nu- 
meratum fuerit, nonaliter ii fervireftituantur , nifi pretium redditum ac 
repenſum fuctir, M | 

14. Similiter fi quidam ex ſupradicti Magne Britanniz Regis fubditis 
(quiinterfervos & mancipia non numerabantur) operas fuas locayeríat, 
militis vel coloni vel alio quocunque titulo; fupradi&o Regi Chriftianis 
fimo,velalicui ex ipfius fubditis, in prædictis infulis degenti, mercede in 
annum, vel menfem, vel diem pacta ; poft infulz vel infularum reftitutio- 
nem;ceffet,talis locatio feuobligatio, accepta pro rata operarum jam ex- 
hibitàrum mercede, liberumque fit ipfis ad fuosredire & (nb Dominio 
Sereniffimi Magnz Britanniz Regis vivere. 

15. Quod- 
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0M uodeunqne de predictis inſulis, ſabditisque ibi degentibus fta- 
Ra NR ftatucum intelligatur de omnibus alis; Mi Acclind 00. 
gionibus & Coloniis , fabditis & fervisibi degentibus , quos quasque fupra 
memoratus Rex Chriftianiffimus armis fuisoccuparit vel occupabit ante 
vélpoft fubfícriptionem hujus tractatus medo cos casve dictus Dominus 
Mag.Britanniz Rex pofféderit,antequam cum Dominis Generalibus Fœ- 
derati Belgij Ordinibus Bellum ( cuifinis hoc Tractatu imponitur) iniret, 


& viceverſa idem etiam ftatutum intelligatur,quoad cas infulas,Regiones, 


Arcs & Colonias,Subditosque & ferves ibidem degentes,qui quæve ſu- 
pradi&i Regis Chriftianiffimi fucrint ante Kalendas Januarias anni166;, 
quosque vel quas füpra memoratus Magnz Britanniz R'ex armis fuisante 
velpoftfnbícriptionem hujus Tra&atus occuparit vel occupabit, 

16, Omncesliterz,tam repreífaliarum,quam Marce & contra tnar- 
cz,quz hactenus quavis de cau(a utrinque conceffz fuerint,nullz,caffz,& 
irritz maneant & habeantur ; nec ulla inpofterum hujusmodilitterz ab 
alterutro Dominorum Regum , adverfus alterius fübditos concedantur, 
nifi prius de juris dene gatione manifcfté conftiterit , nec aliter de juris de- 
negatione cõſtet, ni(i illius qui represfaliarum literas fibi concedi petit li- 
bellus fupplex, Miniftro,Regisillius nomine;contra cujus fubditos illæ Li- 
teta poftulantur,ibidem degenti,editus ac oftenfus fuerit , utis intra qua- 
tuor menſium fpatium aut citius,in contrarium inquirere poffit , aut pro» 
curare , utexparterciadori quam primum fatisfiat; fivero Regisillius, 


. contra cuj fobditosrepresfaliz poftulantur,nullus Minifteribi degat; re- 


presfaliarum literz non concedantur,nift poft fpatium quatuor men(ium, 
computandorum à die , quo libellus fupplex Regi contra cüj? fubditos rc- 


presſaliæ petuntur , aut privato ipfius concilio editus ac oblatus fuerit. 


17, Cumad przcidendam omnem litis & contentionum mareri- 
am, quz oriri poffet ex caufareftitutionis navium , mercium,aliarumque 
rerum mobilium , quasin regionibus & oris longe diffitis poft (ancitam 
pacem,&antequam ibidetninnotefcat captas & occupatas bi: ; alteru- 
tta pars ab altera conqueti poffet; omnes navesmerces,aliaque bona mo- 
bilia,quz poft fubícriptionem & publicationem przfentis pa&i atrinque 
occupari poteruntintra fpatium duodecim dierum in maribus proximis, 
intra ſpatium fex hebdomadum à di&tis maribusufque ad S. Vincenti Pro- 
montorium ; tum intrafpatium decem hebdomadum , ultra dictum Pro- 

— | Ir /" mehto. 
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montorium, eis lineam zqnino&ialem vel zquatorem ,tam in Oceáno& - 
Matri Mediterranco quam alibi,denique intra (patiuta fex menfium trans 
terminos przdi&tz lincz peruniverfum orbem fine ulla exceptione , vel 
ulteriotetempotislocive diftindione,ullave reftitutionis aut compenf- 
tionisratione habenda,occupantium fint & maneant, 
18. Sivero(quod omen Deus eptimus maxirpus avertar) fopicz 
fimultatesinter dictos DominosReges aliquandorecrude fcant &inaper- 
tum bellum erumpant,naves,mercces ,ac bona quzvis mobilia alterurrius | 
partisqua in portubus;atque in ditione partis adveríz hzrere atquecra 
re deprehenduntur,fi(co ne addicantur, aucullo incommodo — 
fed ſubditis alterutrius diorum Dom. Regum ſemeſtte fpatium integrü 
hincinde concedatur,quo res prædictæ ac aliud quidvis ex fuis facultati- 
bus,quo libitum erit, citra ullam moleftiam inde avehantac transferant. 

19. Subhocprzíentipacis Tractatu comprehendentur illi qui an- 

teratibabitionum permutationem , vel intra ſex menfes poftea ab una al- 
' teraque partc ex communi confenfu nominabuntur , interim tamen, 
emadmodum partes pacifcentes grate agnofcunt fincera officia, acin- 
dcfeffa ftudia,quibus Sereniffimus Rex Sueciæ, interpoſita fua mediatione 
hocfalutare pacificationis opus,divino adjuvante auxilio ad exitum opta- 
tum promovit , ita adteftandum parem affectum communi partium o. 
mnium confenfu fancitum & conventum cft; ut altiffime memorata Sa- 
craRcgia Majeítas Sueciz cum omnibus fuis R egnis,ditionibus, Provin- 
ciisac juribus huic Tradatui fit inclufa , & przfenti pacificationcomni 
mcliorimodo comprehenía, 

20, Denique hujus præſentis pacti ac foederis (olennes ac rite con- 
fectæ ratihabitiones, intra quatuor hebdomadum fpatium àdie ſubſcri- 
ptionis computandum, vel citiüs,fi ficri poffit, Bredx utrimque exhibcan- 
tur & reciprocc riteque commutentur. à 

Inquorum omnium & fingulorum fidem maj usque robur , NosLe- 
gati Extraotdinarij & Plenipotentiarij cum Illuftriffimis & Excellenuffi 
ipis Dominis Legatis. Extraerdinarijs mediatoribus huic Pacis Infttu- 
mento fubícripfimusilludq; figillis noftris fignavimus, AQum Bredz die 
trigcfimaprima,flyli novi,vcteris autem vigefima prima menfis Juli 4n- 
no milleſimo ſexcenteſimo ſexageſimo Me inp modo fignatum, 

Geor ins Fimm up Lf D'E ffraders( L.S.) Kolles( L.5.) 
Córifoph, Deſphicus, imn Dhona Conrtin,(L,5.) Heuric. Coventry ( L.5-) 
(L,5.) Sunb 
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bunboffaibabr feo Jede maͤnniglichen w. welchen bara 
gelegen / oder auff einige Weiß baron gelegen ſeyn fan. 

Emnach zwiſchen bem Durchleuchtigſt. und Großmaͤchtigſten Sdn 
nigunb Herren / Herren LIDOVICO XIV. Koͤnig in pc unb 
Navarra an einem / unbbem Durchleuchtigſt. und Großmãchtigſten Koͤnig 

lerrn / Herren C4 RO E O Koͤnig in Groß⸗Britannien am andern Veit 
ma Hoͤchſtmoͤgenden Herren General Staaten ber vereinigren Siiberlanben 
(eg entſtanden geweſen / iſt es endlich durch GOttes des Allerhoͤchſten Guͤte darzu 
en / daß der Durchleuchtigſt und Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr / Jen CA RO- 
der Schweden / Gothen und Wenden Koͤnig / ꝛc auf ſonderbahrer Lieb unb 4ffe- 
die er zu den Kriegfuͤhrenden Koͤnigen und dero Reichen / ſo wohl als zu Erhal⸗ 
inb Ernewerung bet allgemeinen Ruhe unb. Wohlfahrt ber Chriſtenheit traͤgt / 
feinen Friedens· Schluß bedacht / und qu bem Ende / auß beyder Theilen einmuͤh⸗ 
es Einſtimmen / der Ort Breda / zur Zuſammenkunfft der Abgeſandten und Ple⸗ 
ntiarien angeſtellet worden / welche Sache dann zu einem erwuͤnſchten Zweck zu 
n / hoͤchſtged. Kön. Maj. in Gitoebeniexeraordinari Ambaſſadeurs, tit Hochge- 
Herren / Herr Georgiu⸗ pr A adi in étebelitd / Herr in tornaas unb 
je Sr. Maj. und bes Reichs Schweden / Senator , unb Cantzley⸗Rath / wie aub 
riſtephorus Delphicus Burggraff nnb Graff ín Dhona / Erbherr auff Corbit⸗ 
Ichlowiten / Burgsdorffs / Stokenfelts unb Fiſchbach Gv. Koͤnigl. Maj. Seb» 
chalck unb Kriegs⸗ Rathe; Deßgleichen auch Herr Petrus Coyet Erbherꝛ i 
ßboda unb Lyangebygard / Ritter / Sr. Koͤn. Maj in Schweden Cantzley⸗ unb 
Hoßf⸗Rath / welcher zwar kurtz nach ſeiner Ankunfft dieſer Orten / in dem ec bles 
ligen ME einen unverhofften Todes fall / ſein Leben verkuͤrtzet / 
hmen ihres allergnaͤdigſten Koͤnigs unb Herren allen Fleiß / Auffrichtigkeit unb 
iit / redlich und unverdroſſen angewendet; nb haben auch zugleich obged. Konige 
inetw (o guten Zweck zielten / dieſen Gríeben: Schluß qu tracliren, ihre æxtraordi- 
bgeſandten unb Plenipotentiarien depsesrt umb abgefertigt / unb zwar S. aller⸗ 
Raj .in Franckreich / die Hochgebohrne Herren / Herren Godfried Graf E ffra- 
Koͤnigl. Armee General Lieutenant / Gubernatoren zu Dunkerquen / Stadt⸗ 
heiſſen zu Burdegala / Vice · Rein America Ihrer Kaͤnigl. Maj. Ordens / Rit⸗ 
aud Herren Hovoratum Courtin, Sr. ged. Maj. geheimbden Raht / der 6 
'in Groß⸗Britannien bie Hochgebohrne Herren / Herren Deurel Hollis Frey⸗ 
ſeildas Sr. Knigl. Maj. Rath unb Herren Henricum Couventry deß Herren 

Coventry vor Zeiten vornehmen Bedienten deß Engliſchen Stats / Sohn/ 

Majeſtaͤt Oberſter Cammerdiener / des Parlaments Rath / unb abgeordneter 
farius in Hybernien / welche nah boy ſich habenden Vollmabten / deren Inhalt 
e dieſes Friedenſchluſſes von Wort zu Sor angehengen gnb/ qu — 
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j unb $54 alſo vergleichen / unb 
mrt —— 
| 1. Artictul. 


Sol ein allgemeiner / wahrhaffter / immerwaͤhrender Friede ſeyn / zwiſchen dem 
Durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Koͤnig in Franckreich / und bem amf Durchl 
unb Großm.Koͤnig in Groß⸗Britannien / und deren Nachfahren unb Erben / wie au⸗ 
beyderſeits Stat / Reichen und Unterthanen; und ſoll derſelbe / alfo auffrichtig vb mit 
Ernſt beobachtet unb gehalten werden / daß eins des anderen Nutzen / Ehr / und Vorchel 
befoͤrdere / und von beyden Theilen die Nachbarſchafft unb ſicherer Freundſchaffturh 
Friedens· Genuͤß ernewert unb wieder gepflantzet werde. | 
2. Sollen alle Feindſeligkeiten / Uneinigkeiten unb Kriege zwiſchen gedachter M. 
in Franckreich unb bem Koͤnig in Groß⸗Britannien auffhoͤren und gaͤnglich vertilget 
ſeynd / alſo / daß beyde ſich aller Plünderung · Beraubung⸗ Beleydigungen / und 2Ingrifé 
entweder qu Waſſer ober ju Land / unb bcc ſuͤſſen Waſſern allenthalben / unb ſonderlich 
durch eines unb des anderen Theils Reiche und Gebiet / Herrſchafften / Derter / fle ha⸗ 
em auch Nahmen wie ſie wollen / ins Cünffrtg entfalten unb muͤſſig gehen. 
| ;. Soll aller Beleydigung / zugefuͤgten Unrechts / Schaden / weicher ged. alerchriſt⸗ 
lichſte Majeſtaͤt oder bero Unterthanen und S. M. in Groß⸗Britannien oder dero V 
terthanen in waͤhrendem Krieg ein ander qugefügt haben / vergeſſen werden / alſo deh / 
weder durch dieſer noch einiger anderen Sachen Vorwand ein Theil dem anderen / oder 
deſſen Unterthanen inskuͤnfftig einige Feindſeligkeit / Feindſchafft / Verdruß / oder Hin⸗ 
dernuß / weder durch fid ſelbſt nod) andere / weder heimlich nod offentlich / direc? oder 
indirecló durch einen Schein des Rechten oder de facto begenge / ober zufuͤgen lafſe und 
leyde. 
4. Soll unter beyder geb. Herren Unterthanen eine freye Schiffart und Hand⸗ 
(ung ſeyn; Gleich wie ſie (Gon vor dieſem zu Zeiten bes Friedens unnd vor des juͤngſt 
gefuͤhrten Kriegs Ankuͤndigung geweſen / alſo / daß einem jeglichen unter ihnen / in bey⸗ 
ber Reiche / Provintzien / Handelsſtaͤtte / Meerhaͤyen unb Seen / frey mit ihren Wahren 
gu ſchiffen / und daſelbſten hinein zu handeln / erlaubt (ey. 

s. Sollen alle Gefangene ſie ſeyen Standts unb Ordens wie fie wollen / ohne 
einige Ratzton / oder einig ander Loͤßgeld ungeſaͤumbt frey gelaſſen werden / fo fern fu 
bag jenige was fic bißhers an Lebens⸗Mitteln ſchuldig worden ſind / werden bezahlt habẽ. 

6. Soollen hiermit alle edicten / und gegebene Befelche / welche ein oderder ander 
Theil dieſes Kriegs wegen / zu des anderen Nachtheil wieder die Freyheit der Schiff⸗ 
fahrt und Handelßſchafft mag haben außgehen laſſen / beyderſeits abgeſchaft werden. 

4. Soll der allerchriſtlichſte Koͤnig / dem Koͤnig (n Groß⸗Britannien / oder de⸗ 
ntt / welche durch einen mit dem groſſen Siegel Engellands authoriſtrtem Mandat 
darzu befehliget werden / denjenigen Theil ber Inſel S. Chrsffopberi welchen die Engel⸗ 

Lander (t (egten Janmerio An. 1665. vor Ankuͤndigung oce juͤngſt gefuͤhrten ricas] 
p | beſeſſen 
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befeffenhaben fo bald ee feynfan / ober qum wenigſten innerhalb e.c Weochen von bem 
Tage der Unterſchreibung dieſes Vertrags anzuiehlen / wiedergeben; Und nad) / atifica- 


eion, die inſtrumenta und alle nothwendige in guter Form auffgeſetzte Mandata, beſag- 


ttu Koͤnig in Groß⸗Britamnien / ober deſſen darzu abgeordneten Miniſtris, einhaͤndi⸗ 
den oder einliefernlaſſen. | 

8$. . Go feraber ciniatr bon Gemelt. Maj. in Groß⸗Britannien Unterthanen / 
biejentgt Guͤter bie er in ber Inſul beſeſſen / verfaufft haͤtte / und der Werth ibm bereits 
bezahlt worden / ſoll er V dieſer Vertraͤg / nicht eher in die Poſſeſſion beſagter Gů⸗ 
ter eingelaſſen werden / er habe dann / den Werth derſelben oder das empfangene Geld 
wieder erlegt unb de fao berahlt. o 

9. Wann es ſich aber zutruͤge / (welches bod) bißhero niche geſchehen iſt ) daß etli⸗ 
che Ihrer Maj.in Franckreich Unterthanen von obged. Maj. in Groß⸗Britannien Un⸗ 
terthanen vor oder nad) Vnterſchreibung gegenwaͤrtiger Vertraͤge / auß der Inſul 
S. Chriſtepheri, verſtoſſen worden / ſollen nichts da weniger die Sachen in ſolchen ſtand 
wieder gebracht werden / worin ſie von Anfang beg 1605. Jahrs / (nemblich vorbeónads — — 
gelaſſenen Kriegs Ankuͤndigung) waren / und foll ged. Majeſtaͤt in Groß⸗Britannien / 


fo bald das Dinge kundbahr worden / uns / die qu ſolcher reſtitution nothwendige in ſtru- 


menta und in guter Sort auffgeſetzte Mandata obged. Koͤnig ín Franckreich oder deſ⸗ 
ſen hierzu angeordneten Miniſtris ohne einige Saͤnmnuß und Aufſchub übergeben oder 


einlieffern laſſen. 


1o. Auch ſoll jet gedachter Koͤnig in Groß⸗Britannien / gemeltem allerchriſt⸗ 
lichſten Koͤnig oder vus puri in ihme ein mit dem groſſen Siegel Srand ^ ⸗ 
reichs bekraͤfftigteg Maudatum merde bekommen haben die jenige Landſchafft welche 
Acadia genennet wird / und in dem Sepeentrionaliſchen Americaliegt / welches beſag⸗ 
ter Herr der allerchriſtlichſte Koͤnig vor dieſem einbekommen hat / wieder einraͤumen; 
Und ſoll ged. Koͤnig in Groß⸗Britannien alßbald nach ratiſication dieſes Bunds alle 
hierzu gehoͤrige inſtrumenta und Maudata Gr. allerchriſtitchſten Majeſtaͤt / oder deren 
hier zu abgrorbneten Mani fris einlieffern oder einlieffern laſſen 

i1. Solte es aber ſeyn / daß einige derfelben Landſchafft Einwohner ins kuͤnfftig 
lieber unter deß Durchleuchtigſten Koͤnigs in Groß⸗Britannien Herrſchafft fen wol⸗ 
ten / ſoll ihnen frey ſtehen / innerhalb einer Jahrsfriſt / von bem Tagder re/Pitwrio (e(blaet 
Landfſchafft an zuzehlen / weg zuziehen / ihre Guͤter / Hauß unb Hoff unb endlich alle Mo⸗ 
bilien zu verkauffen / entfrembden / oder wie ihnen gutduͤnckt / damit zu ſchalten unb zu 
walten: unnd wer mit ihnen eextrabire hat / ſoll durch Authoritaͤt des allerchriſtlichſten 
Koͤnigs ſolchem coxcxact nad zuleben / angehalten werden. Wollen ſie aber / Geld / 
Haußrath / Geſchirr / und endlich alle Mobulien mit ſich hinweg fuͤhren / ſoll inen ſolches 
ohne einige Verhindernůß ober Beſchwerung zuthun frey unb erlaubt ſeyn. 

12. Weiters ſoll der allerchriſtlichſte Koͤnig / dem Koͤnig in Groß⸗Britannien 
auff hoͤchſtgedachte Weiß / die Inſul Autixgoa und Monſarac, ſo fern ſolche unter ſeiner 
Gewalt / wieder geben / deßgleichen anb alle andere Inſulen / Landſchafften / Staͤtte unb 
Landſaſſen / weiche höchſt gedachter Maj. in Franckreich Waffen vor oder nad —— 


72 APPENDIX, 
ſchr dieſer trackarenbegwungen / und die ged. Konig tn Groß⸗Britannien / che e 
tnit denen hoͤchſtmoͤgenden Herren General Staaten der vereinigten Niderlanden 
Krieg / (der abet durch gegenwaͤrtigen Friedenſchluß zn End gebracht wird /) zufuͤhren 
angefangen. Und hinwiederumb / ſol ged. Koͤnig in Groß · Britannien auff obbemeite 
Weiß / alie Inſulen / Landſchafften / Schloͤſſer und Landſaſſen aller Orten / welche der⸗ 
Waffen / vor oder nad: Unterſchreibung gegenwaͤrtigen Vertrags, moͤchten be, 
haben / nnb welche Seine Allerchriſtlichſte Maj. vor bem (eren Januarij Annoocy 
veſeſſen / deroſelben wieder uͤbergeben. 
13. Wann ſich aber einige auß been Knechten und Leibeygenen / welche den En⸗ 
gellaͤndern gedienet / in dem / der geb, Koͤnig in Grog · Britannien zugehoͤr (gem Sd 
Inſul S. Chriftophori, wie auch in denen Inſulen Autigoa unb. AMeonfarar nach cit 
con gemelt. allerchriſtlichſten Majeſtaͤt Waffen eingenommen haben / wieder unter de 
Engellaͤnder Herrſchafft begeben wolten / (jedoch ohne alle Gewalt und Zwang) ſoll th⸗ 
nen ſolches innerhalb ⸗ Monathen / von dem Tag amba dieſe Inſulen/ tituire werden 
zurechnen / frey unb erlaubt ſeyn; wann aber bie Engellaͤnder ebe fie ſich en ben Inſulen 
weg begeben / etliche Knechte verkaufft haͤtten / unb oer Werch ihnen bereits davor bes 
zahit worden / ſollen ſolche Knechte anderſt nicht / als gegen wieder erlegten Preiß unnd 
Werth / wieder frey gelaſſen werden. 

14. Ingleichem auch / ſo fern einige aug hoͤchſtged. Koͤnigs tn Groß⸗Britannien 
Unterthanen ( welche nicht unter bie Knechte und Leibeigene gezehlt wurden) ſich werben 
laſſen / und als einen Bauersmann / ober unter irgend einem andern Nahmen / etwarm 

auff ein Jahr / Monath ober Tag verdingt haͤtte / (o foll ſolche Verbindungund Ver⸗ 
dingung / nach reffiemeionbet Inſul ober ber Inſulen auffhoͤren / und der Lohn dor die 
angewandte Muͤhe bezahlt werden / im uͤbrigen ihnen frey teen rjuben Ihrigen zu keh⸗ 
te / unub unter oc Durchleuchtigſten Koͤnigs in Groß⸗ Britanmen Herrſchafft 
leben. 
15. Alles was von obbemelten Inſulen und denen darin wohnenden Untertha⸗ 
nen geſagt wicd / ſoll von allen anderen Inſulen / Schloͤſſern / unnd Landſaſſen Untertha⸗ 
nen / und darin wohnenden Knechten / welche alle / ſeine allerchriſtlichſte Majeſtaͤt mit ih⸗ 
ren Waffen bezwungen / vor oder nach ber Unterſchreibung ber Tractates einneh⸗ 
men wird / und fie S. M. in Groß ⸗Britannien / eheſie mit den Hollaͤndern Krieg ge⸗ 
fuͤhrt / beſeſſen / hat / verſtanden werden; Und hinwiederumb ſollen darunter diejenige Sp 
ſulen / Landſchafften / Schloͤſſer / und Landſaſſen unb die darin lebende Unterthanen an⸗ 
Knechte / welche obged allerchr. Maj. vor dem letzten Januarij Xn. 166; zugehoͤrt uno 
bic S. M. in Groß⸗Britannien mit ihren Waffen / entweder vor ober nach Unterſchrei⸗ 
bung dieſer Tractaten eingenommen bat ober einnehmen wird / verſtanden werden. 

16. Sollen alle Brieffe / ſo wohl der reyreſſalien als Marcken und centra Mar⸗ 
cken / welche bißhero anf allerhand Urſachen zugelaſſen worden / null unb nichtigaeleiben / 
unb gehandelt werdẽ; Und ſoll hinfuͤhro feiner dergleichen Vrieffe / von eines oder des 

anderen Koͤnigs Unterthanen wider deß andern geſtattet werden / es ſey dann daß zuvor 
funbbabrlid) erwieſen werde / daß bag Recht verſagt unb die /vxxplication deſſen | welcher 
die 
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ren moge. Wann aber bec Koͤnig toiber beffen Üntertbanan/blerepreffalient 
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bit repreffalen Brieff / hme mertheilen gebetten /bem Kaͤnigl. dafelbſt wohnenden AMl- 


xiſtro wider deſſen Unterthanen dieſelbige SBrreff begehrt werden / vorgewieſen worden / 
damit derſelbe innerhalb 4. Monaten oder eher / fib des Widrigen erkundigen unnd 
verſchaffen koͤnne / damit bem Betlagten wider den Klaͤger mis ehiſtem Recht wiederfah⸗ 





egehrt / daß 
er dann feinen Miniftor daſelbſt wohnen hat / ſo ſollen btrgleiDenrepreffahen erii nit 
eher ale innerhalb 4. Monat von dem Sag an zu rechnen ba dieſe Swpplscatien bem $5, 


nig oder deſſen geheimbeen Rath vorgereiget unb überaebetimorben / nicht ertheilt wer⸗ 


r7.Aler Materien bet Strittigkeiten unb Feindſeligkelten abzuhelffen/ welche 
auf bet reſtitutien der Schiffe / Wahren und anderen Mob llien / blc in weit entlegenen 


Landſchafften / nach geſchloſſenem Frieden moͤchten gefangen werden / entſtehen koͤnten; 


€ ſollen alle Schiffe / Wahren / und andere Mobilten / welche nach Unterſchreibung 
unnd publication gegenwaͤrtiger Trackaten / beyderſeits innerhalb 12. Tagen auff oen 
benachbahrten Meeren / von bemelten Meeren aber an / biß an das Vorgebürg S. Van- 
cent ín &. Wochen / hernach in 10. Wochen über ged. Vorgebuͤrg / biß an die Mitter⸗ 


— mádtige Linte oder den Egaator, ſo wohl auff bett Oceano als Mittelandiſchen Meer / 
als anderswo / letztlich innerhalb s6. Monaten uͤber ben Graͤntzen ged. Linie durch den 


gantzen Kraͤyß koͤnnen bezwungen werden / ohne einige Aufnahm nnb einigem entweder 
bes Orts oder ber Zeit Unterſcheid / oder Anſehung einiger reſtitution unbcompemation — 
deſſen ber ſolche in ſein Gewalt gebracht / ſeyn und bleiben. | ái ; 

- 18. Solten aber beygelegte Strittigkeiten (welches Ungluͤck bec Almaͤchtige 
GOtt verhuͤten wolle) ſich zwiſchen obged. Koͤnigen / dermahleins wieder regen / und in 
einen offenbahren Krieg außbrechen / ſolle (eine Schiffe / Wahren ober andere Mobi⸗ 
lien / die man ín einem oder dem anderen Seehaven unb Gebliet bes Gegentheils finden 
moͤchte / dem Fiſco zuerkandt oder ihnen einige Ungelegenheit zugefuͤgt / ſondern beyder 
Sella Unterthanen eines halben Jahrs⸗Friſt gegeben werden ba fie ged. Wahren unb 
Vermoͤgen / wohin ſie wollen ohne einige Verhinderung ab⸗ unnd wegführen 

en 


19. Untergegenwaͤrtigem Friedens⸗Tractat ſollen diejenige / welche / vrr Ver — 
wechſelung der atiſication oder innerhalb 6. Monaten hernach von einem und anderem 
Theil einhelliglich erben genennet werden / enthalten ſeyn / unt erdeſſen aber / gleich tole 

die Partheyen / die auffrichtige Dienſte und unnachlaͤßlichen Fleiß / womit der Durch⸗ 
leuchtigſte Fürſt und Koaͤnig in Schweden / durch Hinzuthuung ſeiner MAlcdiatios dieſes 
heylſame Friedens⸗Werck / mit GOttes Huͤlff zu einem erw uͤnſchten Außgang befóto- 

bert / alſo iſ / a Bezeugung gleicher Neygung von allen Theilen einhelliglich beſchloſ⸗ 
ſen worden / daß hoͤchſtged. Maj. in Schweden ſambt allen ihren Reichen / Herrſchaften / 
Landern und Rechten / dieſem Trackat eingefchloſſen / und gegenwaͤrtigem Friedens⸗ 
Schlußin beſter Form begriffen ſeyn ſolen. | Wap o "C 
: 20. Legzlich ſolle gegenwaͤrtiges Bunds und Vertrags offentliche ranbabition . 
innerhalb 4. Wochen / von bem Tagda fit unterſchrieben worden / oder cher / wannes 
. Einund wantigſter Thelili. K - Do'efepn. 
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c0 fn fan / anjurechnen / zu KEreda beyden Theilen vorgettiget und etnander eiugehaͤnn 


et werden. Deſſen zu wahrer Urkund und Betraͤfftigung / haben wir Extraerdinoi 
bgeſandten und Gevollmaͤcheigre uns benebenſt denen hoch gebobrnen ˖ Herren Exrra- 
erdiveri Abgeſandten unb Adediatoreninticfetm Frieden ⸗ Schluß unt erſchrieben / um 
mit unfeven Pittſchafften bekraͤfftiget. Geben Breda / den ;1. Fylnov. den at aber 5n 
ver. des Monats Julij An. 1667. MP. 
Georgius Plemmysg((L.5.) — D'Effrades(L.S.) Hees(L.$) — — 
— DES: Dhona: Ceurtim(L.$.) ^ ^ — Henrsc.Coveur] (L.5.) 
| L.S. : | | 


E: 


Traitté de Ligue offenfrve & defenffve, entre les Sereniffmes O Puſ 
fans Princes Louys quatotze Tres- Chreſtien, Roy de Francce? dz Navatie 
&c, Et Alfonce fixicíme Rey de Portugal, & des Algarvesche, contre 
Roy de Caſtille. phe: xi ! | 
Ars quele Roy Tres- Chreſtien d'une part, ufant des moyensd'cux & 
amiables , n'a pu reduire le Roy de Caffilfea cc que pat lajuſtice de fa . 
.  cauleilluy renditlesplaces & Eftats,quiappartiennent pat facceffiona la: 

. eine Tres- Chreftienne ,fon Efpoute, ny d'autre partle Roy de Portugal, 
apres pluſieurs vi&oires ,. & avecl'intervention du Roy de la Grande Bri- 
aunuic, n'apcu obtenir du Roy de Caf///e , unchónorable & ſeute paix, 
comme finalementil (c connoit parinfinyes experiencesque la ſeule for- 
qc des Armes peut obliger les Caftillans ace qu'ils confentent quechacun.— 
joüiffe de ce qui luyapparicent ; Nos Atelchior de Heron, Baron de S, R- 

.. mais Chevallier de l'Ordre de S, Lazare, Abbe de $. Leonard de Corbinac, 
Commiffaire ayant pouvoir, Depute pourle prefent Traitté pourfa Máje- 
fte Tres-Chreftiennc d'une part, & de l'auute Des Vaſco Louis d' Agame:, 
Marquis de Neffe, Comte de Laridiæ niere, & Admir. desinersdes IndésO-— | 
rientales,& Dos Iuan de $ylve, Marquis dc Gasve ; Comte de Pert «/4/egre, 

6. Grand Maiftre delamaifon du Roy,& Don Astboime Lowis de Mei 
.. Marquis de Marialve , Comte de Cefagnede , &c. Ex Francifco de Melee 

Torres, Marquis de Sande, Comte de Ponte, &c. Lonis de affoncellos de 5e8- 
f Caffelwebor,Cc, Anthoine de Souſe Macueda, Seigneur del tle Grande, 
Secretaire d Eſtat, tous Deputées de la partdefa Majcfte de Portagalavec 
pouvoir pour fairc ledit Traité , apres l'exanien fait des pouvoirs , & pro- 
eurations de l'un & del'autre deíditsSeig, Roys, & avoit meurement cxa- 
miné tous les points d'iceluy,avonsfait & contra&té par erdre defditsScig, 
. ; . | . $ x R05, 
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P APPENDIK . - 4f. 
|/— Bip.tivcttudefilitspowreirs,cy apreeinferés, lafuivabte Lise offemfive — 
' édftnfoe,& lesaraicles d'icelles, afin que par (6n moyen on oblige les 
Cælilin aunc jute, leure, & honnorable paix. -— . | EA 
. * Aumeſme inſtant que la Paix, quifetraitte preſentement enue 
Ja Couronne dc Frasce,fes Allics,& /' Amgleterre ſera conclue, le Roy Tres. 

- Chreftiendeclarerala Guerrba la Ceffrffe,& lafcrapar mer& par terre. 

.  & Sicentrel'efperance & le defit desdeux sy; la paix d'tnghe- 
Itrrene ſe concluoit pas prefencement ; ny dans l'efpace de trente mois, 
d'aujoutd huy , leídits zremze tois paſſes, nõ obſtant la guerte d'Angleterre, 
le Roy trer-Cbreffien dcclarerala guerre ala Caffille, & s'obíetvera religi- 
eufementle prefent Traitté pour dix ans entiers, a compterdece Jeur, & & 

fi pour quelque taiſon importante fa.Majefté nc declaroit pasla guerre a 

la Cefle,apres PEſpace deſdits treute mois paſſes ; Ncantmoins fe gardo- 

taencore cepreíent Traitté juſques alain deſdits dix aus, exactement en 

touteschoíes , cómme aufly lacontinuation de la fübvente de sesf'cens 
mille cru(ados, en la forme convenie, en l'article fuivant , jufques au Jour 
que lc Roy.3res- Chreffien declareralaguerre au Roy.de Caffsfie, | 

3.  Dujfourauquelle prefent Traitté ferafigne , jufquesau jour que 

a Frangedceclarerala guerre, ſoit que pendantl'efpace de rewze mois , ou 

noins]a paix d Angleterre íc faffe ou non,le Roy de Portaeslferalaguerre — - 

yec toutes les forces, & ne fera Paix ou Tref've aucune de peu ou de long- . 

mps,avec la Couronne de Ceffifle; & ain que lc Rayde Portesal puile 

lus cemmodermentfoutenir les frais dela goerro.jufques a ce que le Roy 

ver-Chreffiem la declare ala Caffille , ſadite Majefté Tres- Chreſtienne ac- 

tde aía Majeſtẽ de Portugal par chacunan ,un million & buit cenmtoniffe. 
res,monnoyes de Francelaquelle reduitte monnoye de Portugal faic la 
nme de sewf cent mille cruſados, de laqueliefomme féx cemts milles livres. 

»nt einployésa l'entretien des Troupes Francoifes , par l'ordre de no- 
homme Pieré Gravé, ouíonSucceffeur, commceil s'eft pratiqué juf- 

s à cette heure, & lesdouze cents millelivtes reftancs, quifontff cent 
* crufados ſe payeront a. Licbonne au Roy de Porzugel cn tro payc- . 
iS de guatrecent mille livres chacunjle grémier dans deux mois apces.la 
ication du preſent Traitte,le fecond qwarre mois apres,& le meine fe . 
'ous les ans,de quatre moins engwerremois. «00 7 JU 
4.  Déslinftantquela Guerre fcra — par lc Roy Zses- Cre. 
| — | 


fien 
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. 0 ffienaccluyde Caffile fa Majefte Tres- Chreffiesse demeutéradeliméeda 
- « — payementd'un osillion buit cemt imillelivres, & fenlement payera pour ſub- 
: fiftange un million de livres , deíquels en fera empleyC fé cem mille livres, 
comme il eit ditcy deffus;pour l'entretien des Trowpes Framcorfe s, & le ſur- 
plus al'ordre defa Maj.de Pertagal comm auffyila efte dit, declarant que 
fileursMajeftez de Perraga[& de Francefontretirer les TroupesFran;oi- 
fes , ladite ſomme ſe delivreraenticrement au Roy de Porssgalpour les 
fraisdelaguerte. | | c: qM CP | | 
(00$ ;Etafinqueladitefomme fe payca Lísbomne le Roy de Portud 
' feramettre (amarquea desx cent foixante mille pataquonsfans aucunsfras 
' & depenstant pourlafolde des TroupesTrangoifes , que pour les falairs 
' que le Roy Tres-Cbreflien donne aux Chefs & Gondudteurs de Guerre 
«ui fcrventen Portagal paríon ordre; lefacplus de la ſomme promife ,a- 
' vant ou depuis laguerre declarée,(e paycra on Lisbonne , & lc Roy dc Prr- 
"iagaltecevrala moitié en monnoye d'argentFrangois;appellesefése blaucs 
' ou Efpagnel: , vulgairement dits pataquons,pourla valcut dc fix cess Rez : 
chacun,& l'autre partie en pi/feles d Efpagme , ou Loau d'or Francos ,pour 
X. hvaleur dedesx mie Rez chacun, 
| 7 6o LeprefenrTraitté sobferverale temps de dix ax; & pendant 
^ — lessrente premictstmois dudittemps, & avant quils foyent paffes ril eft 
poffible ,.1e Roy Tres- Chreæſtien declarera la Guerre au Roy de Ceſtille, 
commcil eftditau2,& 3, art. Du premier Jourde ladeclarationde la gu- 
erre, juſques au dernier Jour de dix ass,il y aura Alliance & Ligwe sffenfeve 
&* defenfive cntreles Roys & royaumes de Caffie,& fes Allics ,exceptés - 
les Roysd Angleterre & de Svvede , juíques ace qu'ilíepuiffeconclure 
une bonne & commune Paix;par laquelle demeurent refpedivementí- — | 
' tisfaitsles Roys Confeederez;favoirle Roy Tres- Chreffiep furlesplaces& 


- 


Eftats quiappartiennent a la Reyne fon Eípoufe par droit fefücceffion, — 


. &le Roy de Portugal fur la reconnoiffance & reftabliffertnem de (a Co- 
ronne Royale, ſous la declaration quela paix fetraitté dire&etnent, &pit 
cícritentte les Roys de Pertugal,& dc Caffille, nommétment commeil eſt 
accouftumé de ſe faire entre Aoys eſgaux dc bonne foy, & hors detoutes 
doutes, & furprifes, & que le Roy de Pertugalregoive toutes lesplaces de 
Portugal & Algarves ,quclesarmes Caftillanesauront occupées, & dela 

" mcíme maniercle Roy Tree-Chreffiem les fiennes en Frange, * 

£o i £o ^ 
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. 4. Durantl'efpace dcídits dix aus, il ne feralicite aucuns des oys 


* 


de traitter de Paix ou Tref've , & moins deJescenclurre ſans un commun, 


expres, & mutuel confentement, & agiront encecy l'un& Pautre Roytel-— 


lement de — oſte al'Ennemy toute l'elperanceque 


les affaires des Confaederes fe puiffent accommoder par ttaittes diffe- 


 - rents,ny fedivifer,ny ſe ſeparer par aucuriartifice , & promottent mutuel- - 


lementleídits £oysdeledeclarer en temps & lieu aux Miniftres du Roy 
dc Ca//ille, &accerdent entr'eux,qu'ils ne traitteront ny concluront aucue. 
nechofe,(inonconjoinctementreciproque. i-o 
^"  $& Etafinque l'Ennemy commun foit obligé de fairelaPaix , le 
Roy T.C.luy fera couslesans la guerre avec toutes ſes forces par tous les . 
endroits par oàil pourra,nommement en Efpagne,par Cataloigne ou Bi- 


E | . fcayc,&leRoy de Portugal luy feralaguerre qui luy fera poffible ,autly a- 
, Vectoutes fesforces, & avecune Armée Royale de dwoze milhommesd * 


Infanteric,& cinq mille Chevaux, & en Chacque armée fcradesx Campa- 
guesl'une avant, & l'autre apreslarigeur des Chaleurs,Et fi pour quelque 
difficulté irreparableil ne fepouvoitfaire unc deldittes Campagnes fc fe- 
raaulicu d'icellead moins quatre invafions dans le pais Ennemy chacun ' 
d'elle avec quadre milhommes, — —— 
.9. LeRoyde Portugal donnera, commeil a fait juſqu' a preſent aux 
troupes Francoifes, Chevaux, pain, orge, & paille, & leur payera pun&tucl- . 


lementle vert, ſelon la Couſtume, & le Corps de milice Francoifefeza ^ 


commandé & gouverné Comme il a cfté jufqu' a prelent par Excell. 


Comte de Schomberg, ou autre General éxperimente &agreableau Roy 


de Portugal qu' envoyera fa Majefté Tres-Chreftien s'il efteitneceffaire 
d'en mettre unautreenífonlieu , ]equel ainfy Comme ledit Comte de. 
Schemberg ou ſon Succeffcur obeiront au Gouverneur des armes de la 
Province,enlaquelle ils ferótJa guerre;aux Maiftres de Camp Generaux, 
& dela mémceforte aux Generaux de la Cavalleric,& Generaux d'Artil.- 


, letic , & aux Gouyerneurs des places.oüil y aguarnifon , &afin que la 


guerre ſefaſſe ploscommodement, il a eſtẽ arre(té qu'entre les Francois 
& Portugais de meímepofte , les plusmodernes , fuivaritlespatenres, .- 
obeirontaux plus anciens , & quc les Maiftres de Camp de Cavallerie 
Francoife feront eftimes eſgaux aux L. Genetaux de Cavallerie Portugai- 
ſe, & aurafaMajefte Tres-Chreffienne droit de pouvoit les portes qui va- 
querentau Cerps delamilice Frangoife. — , K3. 10. Le 


, * 
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10. "LeRoyde Portugal Confitmera lesprivileges & immunités ac. 
cordes par fes predeceffeurs ala Nation Francoife, & de la sime forte le 
Roy Tres - Chreftien aux Portugais les fujetsdu Róy T res-Chreftien, 
principalementles matchands de Perftug«/ de ca & delà Ligne joüiront 
..- detovtesles Commodités,libertés,& privileges,droits & exemptions, & 

, prerogatives,quipat les detniers Traittés ont efté concedés aux Naions 
Angloifcs, &'Hollandoifes, que nous tenons pour expreffes declarécs au 
preſent Traitté,commce fielles eftoient inferéesen iceluy, & delameme — 
- forte que lesPortugais jouiront dans les lieux fujetsde la Couronete 
France,des mémesprivileges , Commodités & preropatives qui pat ct 
prefent Traité fc concedent aux Francois.: -— 2 m 

1* — Les Confuls de la Nation Frascoife joüiront, &tous les lieux 
fubjetsala Couronne de Perzugal , principalement Lachonne, de tous les 
rivileges,droits & honneurs, dont joüiffentles Confuls des Nations Ane 
gloiſes & Hollandoifes,& de méme chofe joüiront les Confuls Portugais 
entousleslicux dependans dela Couronne de France. S 
1, Sa M. Portugaiſe ordonnera qu'onregoive en tous leipors &e 
Cortes les Navires Franqois, & particulieretnent ceux qui foritaux Com- 
pagnesd Orient & d'Occident;favorifera autant qu'il pourrale Com̃erce 
deldittes Cópagnes,& de la meme ferte feregevrót en tous lesportsíujets 
. deFrange,lesNaviresPertugan v mais pour eviter les tumultes qui peuvent 
- arriver,eftaccorde dequ'il ne fe recevra plus grandtiombre de Navires de 
p uc celuy qu'on àaccoüftumé d'admettce des Argjo;r , füivatitie 
" Fraitte faitavec eux. | 

ʒ. En ce Traitté ferontadmistousles Roys & Princesqui voudrót y et- 

trer,avec desConditions utilesaux deux pais,principalementauRoy dele 

Grande Britteignes; Le deſit du Roy de ortugal cftant non feulementde 
garder lesaccords,&amitiés Fraternelles qu'ifà avec laMaj. Britãuiq;, mas 

sil eft poffibleles acctoift par les deux Roys en faveur du Roy de fov 
"44. Quand & apres la Conclufion de la paix avecl' Asglererele 
Roy Tres Chreſtien procurera par toutes fortesde bons Officesd'accoth- 

moder les differens qui ſont entre le- Portugal & les Eftats Geweretx i 

Hollande,afin que les Villes de Couchin, & Cananor ſoient teftituées, & fur 

certe matiere fe feraun article fpecial dans le "Fraitté dela paixd Asgle* 
erre, & d'Hollande ; & dcla meme forte le Roy 7res-Chreffiem intercedere 


— 
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. .emvers le Souverain Poutife, afin que non ſeulement ĩl confrmelos Eve(: 


qué dc Pertsgal, comme avoyentaccouftume dc faireles Pontifes enveri 
lesRoysfespredeceffeurs, . — — NM 
15. Sera permis au Roy de Portsgal de lever gens de pied & de 
Cheval,s'illuy eftneceffaire en France & en Alſace a ſes depens, conduire 
Ingenieurs & Mariniers , acheter cbevasx , & toutes forces d'ermes pour fa 
deleníek Offeníe de fes Ennemis,munitions & vivres pourle méme prix, 
pour lequel l'achételc Roy 7res- Chreſtien, moyennant queles Commif- 
faircs qui feront commisa cela donnent un Eftat du nombre des Soldars 
& des Matiniers &autreschofesalIllnftreScigneut du Terres ala Rochel- 
Iz, & auxautres Miniſtres des autresplaces& villes. | 
Toutes les fudits chofesainfy arreftees & conclücs entre les fufdits Roy$ 
de France & de Portugal (c remettront pat Trajttératifié a Paris dans quin- 
æe jours apresParcivec ala Cour du Roy T7e;-Chreffien de celuy qui porte 
ra la Retifícation dclapartdu Roy dc Porzugal, & lc preſent traite ne ſera 
manifcfte en aucunc forte , jufqucs a ce que le Roy Tres-Cbreffiem ayt de- 
clarẽ la Guerre a Caffille, & en foy de quoy &force cedicTraitte nous à- 
vons figné de nos mains & feingsà Liffebomlc Dernier dc Mars mille ftx cent 


E — Sept, figne , Melchior de Herom,depute du Roy Tres-Chreftien , le 
^ Marqu 


is de Ni/fe Admiraldes Inde; le Marquis Grand Maiffre , 1e Mar- | 
quis MarialveJc Marquis de Sande, lc Contc de Caffel Melbor, 4Antboine de — 


fene de Maquedr. 


Da ofſ anb defenüve Liga, Tractat zwiſchen den Durch⸗ 


leuchtigſten uno Maͤchtigſten Fuͤrſten unb Herren / Ludovico XIV, 
allerchriſil Koͤnig in Franckreich unnd Navarra, tmb Alfonfo 
den XVL ten Koͤnig in Portugal unb der Algarver x. Wider den $67 
nig in Caſtilien. EAM AD a 

D——— eines / da er ſich aller gůt⸗ 








ſich⸗ und freundlichen Mittel / den Koͤnig ven Caſtilien dahin bringen koͤnnen / 
daß et ihm ſeiner rechtmaͤſſigen Anforderung nac die Oert er und Staͤndee 


— einraumte/ socie durd bie Smccerfom aii bic Mierdbeiftlidifte Siniaiti (rime G3enrafe 


lin gefallen / noch bec Koͤnig in portugal anberen & bells; sen bem Koͤnig in Caſtilien / 
nach viel erhaltenen Siegen und /xre⸗ vontion des Koͤnigs in Groß⸗ Britannien / keinen 
vryxrirlichen one deren Frieden erhalten koͤnnen / gleichwie die Erfahrung genugſam 
hehret / daß die eintiae Macht der Waffen bit Caſtilaner zwingen kan zugeßtehen * | 





-— 
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etn jeder des Seinigen genieſſen foie; So iſt uns Melchior Hero» , Freyherm qu St 
Romain / Rittern des Ordens Git Lajari / Abbt qu St. Leonard de Carbinace Comm. 
ario unnd wegen bec jetzigen Tractaten von der Allerchriſtlichſten Majeftaͤt an cine 
Theil unnd am andern bem Den P'ateo Louis d Agames Marggraff qu Neſſe, Graff 
qu Laridiruiere unb Admiral in den Orientaliſchen Indien / und Do» ]nan de Syiuc, 
Marggraff zu Gavuve Graff ju Porz- 4/egre Cc. Oberſter Hoffmeiſter bee Koͤniglichen 
Hauſes unb Dos Anthonio Ludovico de Meneſſes Marggraff ju MAſaria ve Graff jt 
Caflagnede &c. und Francifco de Mellode Torres Marggraff qu Saxde Oraff ju Pæ- 
te Cc. Lom de Vaſconoglos de Sonjé Cafleimeber &c. Anthoino de Souſe Macucda 
"Seignenr del'isle GrandejUBtaatd Secretario allen von C. QR. in Portugal quis 
ten Vollmacht ertbellet worden / obged. Tractaten beyzuwohnen unb nad Cram 
rung ber Vollmachten und eines und anderen Theils ged. Herren unb Koͤnige pa⸗ 
tationtt und nach reiffer Erwegung aller derſelben Puncten / haben wir aug Befe Aob⸗ 
ged. Koͤnige / vermoͤg dieſer hier nach geſetzten Vollmachten dieſe folgende Of-unb de- 
enfeva Liga und derſelben Artieckeln gemacht unb contrahire, damit man durch derſd⸗ 
bven Mittel bie Caſtilianer zu einem rechtmaͤſſtgen / ſicheren anb reputirlichen Frieden 


"- 





ngnmóge — -— — 
1. Sobald der Friede / ſo bereit zwiſchen ber Cron Franckreich | ihren adisrzep 
——— ín Engelland gemacht wird / wird beſchloſſen ſeyn / ſoleder Alerchriſt⸗ 
- onig Caſtilien den Krieg ankuͤnden laſſen / unb denſelben zu Waſſet wob tanb 
rtſetzen. us | 
,2. Wann wider Hoffnung und Begehren der zweyen Koͤnige / der Friede mit 
Engelland jeto oder von heut über ʒo. Monat nicht geſchloſſen wird / ſo ſole wann dieſe 
o. Monat verlofſen der Allerchriſtlichſte Koͤnig / unangeſehen ten Krieg mit Engel⸗ 
ben Caſtilianern den Krieg ankůnden / unb gegenwaͤrtigen Tractat zchen Jahr 
lang von heut dato anduffrichtig unb redlich halten / und wann etwa ub wichtiger Ur⸗ 
ſachen halben S. M. den Caſtilianern nach Verflieſſung 50. Monaten ben Krieg nicht 
ankuͤnden ſolte; ſoll nichts deſto weniger gegenwaͤrtiger Tractat / big ju End der 
geben Jahren / in allen Puncten wie auch ble continmationbtt Subſidien-Gelder bet 
neun hundert tauſend Cruſaden / ín gebuͤhrender Jorm / folgender Artickel unb biß an 
ben Tag / daß der Allerchriſilichſte Koͤnig denen Caſtilianern den Krieg aufagen wird 
gehalten werden. d | E 
3. Von dem Tagan / da gegenwaͤrtiger Tractat unterſchrieben wird / beß anben. 
ſelben daß Franckreich ben Krieg ankuͤnden wird / es (eye nun unter bec Zeit der zo Mo⸗ 
naten / oder der Fried mit Engelland moͤge geſchloſſen werden oder nicht / ſoll der Kntg 
in Portugall den Krieg mit aller Macht fortſetzen / unb mit Caſtilien weder Stillſſand 
.-. modi Fried auff kurtze ober lange Zeit machen; Und damit der Koͤnig in Portugal die 
ricas often bif S. M.in Franckreich denſelben ankuͤnden fet / deſto leichter ettra⸗ 
gen kan / ſo wil S. obged. M in Franckreich dem Koͤnig in Mortugal jaͤhrlich etm Milllon 
2^ tnb 8ooooo.Pfund Srangé fidet Muͤntz / ſchteſſen / welches ſoes nach der Portngieſen 
Wuͤnt gerechnet wird / ſo viel iſt / als o00000o. Cruſaden / von inb qur tt 
; à —— — t qp 
P ; | 
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Spfunbum Unterhalt bet Frantzoͤſſchen Trouppen / durch Anordnun⸗g bef edlen Her⸗ 
"ten Petey Gravéoder ſeines Nachfabrs / wie bißhero geſchehen / angewendet / unb die 


i1200000. reſtirende Pfund welche 600000. Cruſaden machen / dem Koͤnig in Portu⸗ 
gal uLißbona in dreyen Zahlungen jede von 400000. Pf. und entrichtet werden / die erſte 
ín . Monaten nah ae ſication gegenwaͤrtigen Tractats / ble Zweyte / vier Monat her⸗ 
nach und ſo forthan von vier Monaten zu vier Monaten. M 

4. So bald be Krieg von dem allerchriſtlichſten Koͤnig den Caſtilianern ange⸗ 


ruͤndet worden / ſoll (eine allerchriſtlichſte Majeſtaͤt ber Zahlung einer Million umdd | 
30000oo. Pfund entfreyt ſeyn / und nur gut f&bfifentz. ein Million Pfund bezahlen / von 


welchen / osooo. Pfund / wie oben gemeld jum Unterhalt ber Frantzoͤſiſchen Troupen 
durch Anordnung oc Koͤnigs in Portugal ſollen angewendet werden. Und wann 
S. M. in Portugall unb Franckreich ble Frantzoͤſiſche Voͤlcker wieder zuruͤck ziehen / 


ſoll obged. Summa dem Koͤnig in portugal / wegen der Unkoſten / gaͤntlich albezahle 


erden. 

Damit abet beſagte Summa ga Lißbona bezahlt werde / ſol bee Koͤnig ít Portu⸗ 
alonff 2090000. Thaler feit Praͤg obn einige Unkoſten / ſchlagen laſſen / fo wohl zu 
Außzahlung oet Frantzoͤſiſchen Troupen als wegen bec Beſoldung die ſeine aller chriſt⸗ 
lech ſte Majeſt. ben Officireruund Hauptleuthen bes Kriegs in Portugal / durch ihren 
Befehl beſtimmet. Was über die verſprorchene Summa iſt / ſoll ſolche / entweder vor oder 


nach Erkuͤndigung des Kriegs in Lißbona bezahlt werden und der Koͤntg iri Portugall 


bas Halbe an Srangófifder Silber⸗Müntz / nemblich Reichsthalern / das ander an 
Spaniſchen Piſtohlen / oder Frantzzoͤſiſchen Louis d'or empfangen. M 
€. Gegenwaͤrtiger Tractar (0U zehen Jahr (ang qefaften tocrben/ unb zwiſchen den 


zo obgedachten Monaten / unnd ee ſolche vergangen / (ol wo moͤglich die allerchriſtlich — 


ftc Majeſtaͤt bern Koͤnig in Caflilien ben Krieg ankuͤnden / gleich wie im 1. und 2. arri- 


zulo gemeld iſt. Von bem erſten Tag der Ankuͤndigung bes Kriegs an / biß auff den letz 
gti bec jen Jahren ſoll eine Off-anb defenffo? Liga und Alliang zwiſchen den Koͤnigen 
ano Koͤnigreich Caſtilien und deſſen Alliirten ſeyn / außgenommen ben Koͤnig in En- 


gelland / und Schweden / biß daß ſie einen guten und allgemeinen Frieden treffen koͤn⸗ 


ne) dadurch die confæderirte Konigere ſpectivè ſatisfaction betommen / at$ nemblich 


G.S in Franckreich wegen etlicher Plaͤze und Oerter welche ber Koͤnigin / ſeiner Ge⸗ 
mahlin / iure Sweceffionis gehoͤren / und der Koͤnig in Portugall wegen wider Einſetzung / 


aund ſtabilarung ſeiner Koͤniglichen Eron / unter ber Erklaͤrung / daß der Fried zwiſchen 


denen Koͤnigen in Portugal und Caſſillen dirette und ſchrifftlich gehandelt wird / ja 
alſo wie ed zweyen glaubwurdigen Koͤnigen bey denen kein Hinderliſt noch Betrugiſt⸗ 


ſeyn / einen Fried ober Stillſtand ju machen / viel weniger denſelben ohne allgemeine / 
außdruͤckliche und beyderſeitige Emſtimmung ju beſchlieſſen unnd ſollen hierin bent 
Ein und zwangzigſter Theil. AZ ; 
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gebraͤuchlich / und daß S. M. in Portugal unb Algarven / ſo die Caſtilianiſche Waffen 

ihnen unterthaͤnig gemacht / gleich tole aug €. allerdor. M. die ihre in Franckreich wie⸗ 
derumb ſollen eingeraumbt werden. | A — 
7. In waͤhrenden obged.zehen jue ſoll keinem von beyden Theilen etlaubß 


1 
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. 


MÀ o0 


s | 
- 


$2 ' . APPENDIX, — 
belle Koͤnige / dergeſtalt einmuͤhtiglich ſich verhalten / daß man dadurch dem Fein 
alie Hoffnung benehme / daß ſich der confaderirtes Sache entweder durch mibrigt 
Trallaten,obet Zwiſpalt trennen / noch durch einige Uſt unterbrochen werden koͤnne / und 
verſprechen ged. Koͤnige einander ſolches qu Ort und Zeiten die MAli ſtros vom finis 
von Caſtilien uberichten / und ſchlieſſen mit einander / daß fein Theil ohne des anderen 
Wiſſen und Willen etwas ſchlieſſen oder handlen ſolle. 
$. Und damit der allgemeine Feind einen Frieden einugehen gezwungen werde / 
ſollihn S. allerchriſtlichſte Majeſt. alle Jahr aller Orten ſambt aB ſeinem Volck mir 
Krieg angreiffen / unb ſonderlich in Spanien / Catalonten und Bißcayen unb ſol der 
Koͤnig in «portugal ihme / wo immer moͤglich / auch mit all ſeinem Volck unnd einer 
Koͤnigl. Armee von 12 000. Fußknechten und joos. Reutern ihm zuſetzen / anb ſol jat 
Armee zwey Feldzug thun / den einen vor / ben andern nad ber groſſen Hit. Undwam 
etwa einer unerſetzlichen diſicultuͤt wegen man feinen obged. Feldzug thunkoͤnte / 
ſollen an (tat derſelben auffs wenigſt vier Angriff bes feindlichen Landes unb jeder eit 
4000. Mann / geſchehen. is m, E a 
| 9. Syr Koͤnig in Portngall (of benen Frantzoͤſiſchen Troupen mie er auch biß⸗ 
ftro gethan hat; Pferde / Brod / Gerſten / und Stroh geben und ona nad) Gewonheit 
ihren Sold bezahlen. Und das Corps: bet Frantzoͤſiſchen Militz ſol / wie bißhero / von S 
Graͤffl. Gn. von Schom berg, oder einen andern erfahrnen General / undder dem Koͤntg 
in Portugall gefaͤlt / welchen S. allerchr. Majeſtaͤt fo fern es noͤthig einen anderen an 
feinen Platz zuſetzen / hinſchicken mirb/commandiretoerben / unb ſoll ged. Graff oder (dm 
Fucceſſor dem Zeugmeiſter in der Provint da fie Krieg fuͤhren werden / denen General 
eld⸗Marſchallen und ben Generalen über bie Cavallerie und Artillerie / wie auch den 
mmendanten fn Veſtungen / gehorchen / und damit der Krieg deſto bequemer gefuͤhret 
werde / ſo ſollen unter den Portugieſen unb Frantzoſen / laut ber Patenten / die nero An⸗ 
genommene den Alten untergeben (en / unb bie Feld⸗Zeugmeiſter bec Frantzoͤſiſchen 
Cavallerle / denen General Lieutenanten ber Portugiefiſchen Armee gleich gehalten 
werden / und S. M. in Franckreich erlaubt ſeyn / die Porten / welche um Corpo ber Fran⸗ 
tzͤſiſchen Militz beſtellt / qu verſehen. — | 
10. Der &ónig in Portugall fo die Privilegien und ven ſeinen Vorfahren be⸗ 
willigte Freyheiten der Frantzoͤſiſchen Nation bekraͤfftigẽ / und gleichfals S. alicrchr. M 
den Poriugieſen / ſonderlich ſollen die Portugieſer Kauffleuthe diß unb jenfeitber émniv/ 
^ AMlercommodititeniSrepbeitenunb Privilegien / Rechten / Befreynngen unb prarvxac⸗ 
ven / welche durch beníeaten ZraGarben Engellaͤndernund Hollaͤndern zugeilaſſen / ge⸗ 
nieſſen / auch ſchlieſſen wir ſelbige außdruͤcklich in gegenwaͤrtigen 77/14 ein / ais wann 
fic ſchon mit eingeſchloſſen waͤren / und gleichfals fol ee mit den Portugieſen / andenen 
der Cron Franckreich unterthaͤnigen Oertern gehalten werden / und ſollen gleicher Pri⸗ 
vilegien / Cowmoditaͤten unb Vortheil / welche durch gegenwaͤrtigen Tractor den Fran⸗ 
goſen zugelaſſen werden / genieſſen J — 
an Die Frangtoͤfiſche Confuies, und alle / ſo der Gron Portugal unterthan ſind / 
ſonderlich qu Lißbonq / ſollen aller Privilegien / Rechten und Wuͤrden / welche ble T ; 


v 
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Fée unb Hollandiſche Confule: haben/ faͤhig ſeyn / wie aud) in gleichem die Portu | 
Confules in allen von ber Cron Franckreich dependiremben Oertern. » — 

n. S.M. in Portugal / ſoll Ordre geben / bof man inalfen Haͤven ble Frantzoͤ⸗ 
fiſche Schiße und ſonderlich diejenige / welche bey ben Ortentaliſchen und Occidentali⸗ 
ſchen Compagnien ſeynd / annehme / und die Handelsſchafft ged. Compagnien / ſo viel 
moͤglich befoͤrdern / unb gleichfals ſollen alle Portugieſiſche Schiffe in denen der Gron 

Franckreich bottmaͤſſigen Haͤven angenommen werden; ocn Aufflauff aber / der darauß 
entftcben koͤnte zuhemmen / iſt beliebet worden / daß man keine groͤſſere Anzahl Kriegs⸗⸗ 
Schiffe / als man von den Engellaͤndiſchen Vermoͤg deß mit ihnen geſchloſſenen Tra- 
Bars einzulaſſen pflegt / annehmen ſolle. "oa cd 


34. Sollen auch alle Sónigeunb Fuͤrſten / die da wollen / in dieſem TraZae , mie 


ihren Kindern unb ſonderlich dem Koͤnigreich Groß · Britannien nuͤtzlichencondiciwen 
begrieffen ſeyn; Und ſoll der Koͤnig in Portugall nit allein befliſſen ſeyn ben accord, 
und bruͤderliche Freundſchafft mit dem Koͤnig in Groß⸗Britannien / zu erhalten / ſon⸗ 
dern wofern ee nue moͤglich durch die zwey Koͤnige / S. M. in Schweden zu Gutem 


zu vermehren. OMM 
14. Wann / es ſey vorober nad) bem Friedenſchluß mit Engelland S. allerchr. 
M ſich bemuͤhen wird durch allerhand angenehme Dienſte die Strittigkeiten zwiſchen 
dem Koͤnig in Portugall und ben Herren Staaten / beyzulegen / damit die Statte Con- 
chino unb Cananor reſtituirt wurden / und ſoll dieſer Materi wegen ein gantz abſonder⸗ 
licher Artikel in den Tractaten auffgeſetzt werden. Und gleichfals ſoll S. allerchr. M. 
bep bem heiligen CDattecimzercedsven, damit ev nicht allein die Biſchuͤhmer Portugall 
bekruͤfftige / gleichwie ble heilige Vaͤtter gegen dir Koͤnige ſeine Vorfahren qu chun 


pfiegten — 
i, Soll S. M.in Portugall erfanbt ſeyn zu Fuß unb zu Pferd und wo es von 


ndthen chut in Franckreich und Elſaß / auff iren Stoftenqu werben / mgemiewrsunb. 


Bootsknechte tnit weg zunehmen / Pferd unnd andere ju feiner deſen ſion ur des Feinds 
effe»fion nothwendige Waffen / Mmition unb Proviant / umb den Preiß / barumb es 
bec Koͤnig in Frauckreich (elbft kaufft / zukauffen / wann nur die hierzu geordnete Com- 
wiſſæarij ben wohlgebohrnen Herren du Terron qu Rochelle unbanbern Miuiſtris in 
anderen Staͤdten und Doͤrffern / einepecsficariom der Anzahl der Soldaten / Boots⸗ 
enechten und der uͤbrigen Sachen uͤbergeben. MER 
Dieſe alſo obengebadoteunb zwiſchen ten hoͤchſt zemelten Koͤnigen in Frauckreich 
und Portugal geſchloſſene Puncten ſollen denen i i5. Tagen nach deme derjenige fo von 
Gr M. in Portugal diezare ſication hat / an des allerchriſtlichſten Koͤnigs Hoff wird 
antkommen feyngu Paris ratificirten Tractaten einverleibt werden / unb ſoll auff keiner· 
ley Weiß eher offenbahret werden / es habe dann S. allerchr. M · bem Koͤnig in Caſtillen 
* "ort Deſſen zu wahrer Urkund haben wir ſolches eigenhaͤndig un⸗ 
1 hen. iux HS 3 E | . 
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— Ußlebon ben fetten Martij im Jahr ein taufend fele hundert (eb 


Melchior de Heron, Sr allerchr. Maj. Deputitter, 
Marquis de Niffe, Admiral in Indien. 
Marquis Grand Maiftre, : 
Marquis Marialve. | d 
Marquis de Sande ,le cone de Caftel Melhor, Au. 

: thoine de Sufe de Maquede, m 


Neus Meſſire Don Eftevan de Gamarra y contréras, Chen- 
lier de l'Ordre Militaire de 5. Iaques , ' Comfeiller de fa Majefféen (es Conſeib 
feapremoes de Guerre dei Vais Bas , & de Bourgoigne aupres de ſa Royaleper- 
- fonne,Maiflre de Camp General, Gouverneur du C baffean de Gand, cf Am 
- baffadeur aupres des Seigneurs Eflats Generanx des Provinces Fasiesdo ftus 
Pais Bes cfc. VIUA | ' - 

Ommeainfifoit quel'on nons auroit fait plainte dela partdefdits Sei- 

gneurs Eftars Generaux queles Receveurs des droits d'entrée & de 

fortie, qui fe leventdeJa parc de fa Majefte au port d'O/fende, les autoien 
. exige de quelques navires de ces Provinces qui s'y eſtoient retirez pat. 
' tempeftcou autreneceffité fans y rompre la Charge, & obligez quelques 
autres a donner Caution pour lc payement des mefmes droits, cequiau- 
roit donné fübje& au College de l' Admirauté feant en Zelasde dc faire at- 
refter quelques navires dudit Offende,charges pour Efpaigne,quiauroient — 
efté contraints par latempefte de relaícher a l4 Rade de P li/fisge, a&nd 
exiger reciproquement d'ieeux les droits dentrée & de fortie,quelon leve 
dans ces Provinecs;, ou d'obtenir reparation de l'exces comrivis parles. 
Receveurs fübmentionnes,contre la bonne intention de fa Majefte &a 
Pinſceu du Confeil de fes Domaines & Finances au País Bas,pourtantfou- 

haittant de coníerverla bonrie correfpondence frneceffaire du bien des 

: deux Eſtats de prevenirtou; les defordres & abusprejudiciablesalaliber- — 
' té du Commerce des ſujects refpeGifs , & de donnertaute la farisfadion.  . 
. raifonnableauxditsSeigneurs Eftats Generaux , nous prometzonspat les. 
prefentes ,. de faire promtement reftituet 'agx.intereffez.tous les drotts 
qu'ils ont payé indcüement,conimeauffy de fairccaffer, anuller, & det- 
Charger lcs Cautions qwilsont donnez pour ce ſuject, & de plus l'on " 
E ' * rd nowcie 


/ 
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nouveſtęra les ordres que ledit Confeil des Dofnaines & Finances de ſo 


ajeſtẽa donné par un Acte fpecial daté a Bruxellesle 30, de Decembré 
dernier;par ordre de fan ExcellenceleScigneur Marquis dc Ca//el Rodri- 
goaux fuídits Receveurs des droits d entrée & fortie a Offende , cj-a Bruges 


- & autres Havres de la Comte & Province de Flesdres ,, dependants dc E 


obeiffance de (a Majefte , de s'abftenira l'avenir dc faire payer leídits 


, droi&saux naviresde cés Provinces qui feront obligez de relafcher dans 


leídits havres pat tempeſte ou autres neceſſitez, de quoy nous promettens 
de procurer le plustoftqu'il fera peffible la Ratification de fadite Excel- 


x 


lence,Bien entendu,quc leídits Scigneurs Eſtats Gemeraux nous feront de- 


livrer un acte reciproque en deüe Forme,par lequel ils. s'obligeront a fai- 
ze promtement relafcher lesnavires & Ofende, a ptefent atrefte2 ala Rade 


de V liffingue,ou autres Ports de leurobceiffauce,peurcce fuje&t, & a donner , 
: lesmeímesordresaux Recevceurs des droictsd Ewzrée & de ſortie, qui fons 

eſſtablys, danslesports& Havresrefpedifs de leurs Provinces.Comme 

auffy a fairc reftituerfans delay ceux qu'ils pourroyens avoir exigé cyde- * 


vanten dcs ícemblabes rencontres de ujédts defa Majefte,& caíler ,annul- 
ler, & defícharger les Cautions qu'ilspourroientavoir donnécs, au meſme 


eſfect. Enfoy dequoy nousavons fait depefcher Ies prefentes, ſignẽes de 


noftre main, fccleesdu (ecl de nosatmes , & contreſignées par lc feubfi- 
gnéSecrctaire de fa Majefte de fon Ambalfade, a la Haye ler7.de Janvier 


, 1667. Signé Gamarre, Par Ordonnance de ſon Excellence contre ſignẽ. 


RICHARD. . 


| Wir Don Eftevan de Gamarray Contreras Ritter deß Mi⸗ 
litariſchen Cx. Jacobs⸗Orden / Ihro Majeſtaͤt Kriegs⸗Rath in Nider⸗ 


land und bey feiner Koͤnigl. Perſon in Burgund / General Feld⸗Mar⸗ 


ſchall/ Gubernator beo Schioſſes Gand umb Ambaffador / bey denen Her⸗ 


(o m General Staaren der vereinigten Provinkien geb. Niderlands / ic. 
Emnach man fid auff Hol ͤndiſcher Gelt/bey une beklagt / daß die Eianeh⸗ 






mer der Ein⸗ und Außfahrt Gebuͤhr / welche S. Min dem Oſt⸗Indiſchen 
VPort erhehet / dieſelbe von etlichen Schiffen ber Provintzen / welche durch Un⸗ 


gewijter oder andere norhdringende Gefahr dahin fib hegeben muͤſſen / gefordert / auch 
Cautieon wegen Zahlung ſelbiger Anforderung zu thun / welche dem 
bt 





Admiralitat in Seeland uͤrſach ge / eiliche Oſt⸗Indiſche Schiffe / 


—L 
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terdócanff Cipantmn abi(carürtereit / unnd durch eim Ungewicker gernuugetranden 
Meerſtrand zu Vliſſingen gu anckern / aufzuhalten / damit (le hinwiederum die Ein⸗n 
Außfahrt · Gebuͤhr von ihnen forderen moͤgen / welche man in dieſen Provintzien ere 
oder einigereparation den excef zu erhalten / welche obged. Zoͤllner wider bigutii»- 
eeutiox Sr. Maj. und ohne Vorwiſſen bes Raths dero Herrſchafften und nt Cam⸗ 
mer in den Niderlanden begangen haben / jedoch die / denen zweyen Staat / ſo nohewendiee 
gute Correfbendem iuerhaiten / alen Mißſbrauch und ber ftceyaDanbeffídft herrofo: 

& voi Unterthanen nachtheiligen Unordnungen vorzukommen/ und obged. fo. Camef 
Staaten alle moͤgliche atus faclion n verſchaffen / wuͤnſchende verſprechen wir mit 
benenésteresfirte dasjenige was die unſchuldiger Weiß bezahlt haben / (dicuiaid 





B . gn erſetzen / wie aucb ble Buͤrgſchaftten / (o ſie deßwegen gethan / auffzuhebenal 


nichtig ju ertlaͤren / aud foL man ferners bic Ordnung / welche ged. Bath ber Jmfduf 
und Rent⸗Cammer Sr. Maj. —5 eines abſonderlichen «Zw qu Bruͤſſel ben jo. 
Decembr. letverwichenen Jahrs / durch den Herren Marquis de Caffe! Kodreso 0b, 
Zoͤlnern und Einnehmern der CüanbQ(uffabrt Gebuͤhr / zu Offesde und Prager, Ub 
anberen Sechaven in der Comeé unb Proving in Flandern / fo ir. Wa Sortmáffup 
keit zugehoͤren gegeben / ernewern / unb befehlen / daß fie ſich in⸗ künfftig enthalten ſolen / 
denen Schiffen dieſer Provintz / welche entweder durch Ungewitiet woe ſonſten auf 
nohtdringender Gefaͤhrligkeit getrieben / dahin anzulaͤnden / gerwungen were / midi 
abzuſorderen / deſſen rerificarion wir bey Sr. Excell. zubeſchlcunigen uns bernhen wer⸗ 
den / wohl verſtanden / bag. ged. Herren General Staaten uns. ein gleiomiieca 
aktxm in gebuͤhr ender Form dargegen einlleffern werden / wedurch ſie geloben feli] 
bof ſie die Schiffe in Oſtende, ſo jeto an dem Meerſtrand Vliſſingen oder in anderen 
Haͤven ihres Gebiets deswegen auffgehalten erben / alſo frey laſſen / und denen QU. 
nern und Einnehmern be Ein und Außfahrt⸗Gebuͤhr weiche in ben refietlsvé ice 
tbrer Provintzien beſtelt ſeyn / gleichen Befehl ertheilen wollen. Auch ſollen ſie ohne d 
nige Saͤumnuͤß dasjenige / was fie vorhin etwan ín dergleichen Begebenheiten ton S. 
Maj. Unterthanen gefordert haben moͤchten / gieichfals refizmiren. Urtundiid deſſen / 
haben wir gegenwaͤrtiges außfertigen laſſen / mit unſeren eigenen Handen unterſaͤrie⸗ 
ben / unferem angebohrnen Pittſchafft beſtegelt unb. Git X. Z,esatioms-Secrearij 5i- 
gxecvorgeixuctt. Geſchehen Haag den 17. Januarij r667. MEDION, 
Mc |^ . GAMARRA c 
] PEEDP" . RICHARD. 


N Ous Meffire Don Efevan d? Camarra y Contreras &c. Commel ex 
petience fait Cofinoiftre depuispeu , que quelques R'eceveurs des 
droits dæntrée c de ſortie, cftabliedela patt de fa Majeſtẽ aux ports & 

^. Hayresd'offende.& de Brpgesesaüroient exigé indettement dg quelques 
vaiſſcaux de ces Provihces y, quf voient eílz obligés de s y-retirer parla 

| : ; | | .— Die ireinpt- 
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tempefte ouautres neceffités fans qu'ilsy aureientrompu charge , con- 
Xrevenantpar cet exces, a ce quia efte ftipule folemnellemétpar les Treit- 


-Yés de paix , & de Marine conclu entre fa Majefté & leíditsScigneurs 
. Eftars, & qu'il efta craindre que les mefmes defordres &inconvenienus 


urroyent futvcnir en d'autres pow „& havres au notable prejudicede 
— Commerce des ſubjects reſpectifs, quien ont receudes 
£aícheufesincommodites; partant ayant meurement Confidert le Con-— . 
venu deídits Traités de Paix & de Marine, & l'importancedecer'affaire — 
& differentalarcquifition qui nousa efte faite de la part defdits Seigneur$ 

Eftats Generaux: nousavons bien voulüdeclarer , comme nous le decla- 
ronspar cesprcfentes,quc la veritable intention de fa Majefte atoufiours . 
efté & eft encore,de fairc obferver & accomplir religieufement les Trait- 
ses (aímentionnes dans tous les Ports , havres, & Rades de fon obeiffance 


ſituẽs en Esrope fans permettre que l'on exige aucuns droirs Zeprréeou de 


ie,ou de Tonlieux de Vaiffeaux de ces Provinces , qui ſe trouveroĩent 
contraints d' y relafchet par Tempefteouautresneceffites ſans y rompre 
charge,hy autres quelconques droits que ceux que les fujets de fa Majefté 
payent enfemblables rencoentres,prometrant de precurer l'approbation, 
& ratification defa Majeſt. la deffus le plus bricfvement qu'il ſera poſſible 
pourla plus grande aſſeurance & — deídits Eftats Generaux : 
Le toutíous Condition qu'ilsnousferont auffi delivrer au pluftoftun ASe 
enbonnc, envallableforme , parlequel ilsdeclarentreciprocquement 


. quel'onenuferade meſme danstous lesports,havres, & Rades , deces 


Provinces; au regard des Vaiffcaux appartenants aux ſubjects de fa Maj. 
Enfoy de quoy nousavons faitdepcícher les prefentes fignées de noftre 


main, ſeellces du ſeel de nos Armes,& contre fignés dufoubfigné Secre-. 


gaire de fa Majeſt. & fon Ambaffade, — Ala Hayclei7.Janvier1ó87.fignà —- 


"GAMARRA. 


(L.S.) Par Ordennance dc fon Excellence contre figné V. RICHARD; 
Wir Don Eftevan , dc Gamarra y Contreras. | 


Achdeme kuͤrtlich bie Erfahrung gelehret / daß etliche Einnehmer der Ein⸗/ und 
Außfahrt⸗Gebuͤhr / welche yon Sr. Maj. ben Haͤven qu Oſtende und Bru⸗ 
ges darzu — ——— qnt Weiſe von etlichen Schiffen dieſe 
Provintz / welche durch Ungewitter oder andere Noͤthen fi) dahin ju begeben gezwungen 





wvorden / gefordert unb alſo durch dieſen exesS demjenigen / was offentlich —— 


*». 
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FZriedens und Ojetmrearengtoi(en Sr. Majeſt. und ged. Herren Giroarmanadole 


; fvotben ju widergehandelt / daß es alfo zubefoͤrcbten / e$ moͤchten gleichmaͤſſige Unord⸗ 
nungen ſich in anderen Haͤven zu einem mercklichen Nachtheil ber Seefahrt unb Han⸗ 
delsſchafft bey den reffettive-Vtertbanen welche.ſchon deswegen verdrießliche Ungele⸗ 
genheiten empfanbenbaben / zutragen; Haben wir / toad in denen ged. Friedens⸗ und 


SGSee ⸗Tractaten begriffen unb bic Wichtigkeit dieſer Sachen / wie auch bad jenigr / dar⸗ 


umb uns die Herren General Staaten requirire haben / reifflich erwogen; Uno permit — ^ 
uns ertlaͤhren wollen / wie wir auch hiemit verſicheren / daß Sr. Maj. warhaſſteiecerias 
aliezeit geweſen unb nod ſey/ bie obgedachte TraCLaren in alen Seehaͤven ub at» 
Anden / ſeiner Bottmaͤſſigkeit ín Europa / auffrichtig zuhalten / unb in acht nehwen n 
ſſen / noch zugeſtatten / daß man einige Cin nno Außfahrt ⸗Gebuͤhr und das Geld vae 
ben Schif⸗Tonnen dieſer Provintz welche durch Ungewitter ober anderer nothormgew 
der Urſach halben / alda anlaͤnden můſſen / noch einige andere Aufflagen / afe die Srt. 
Maj Unterthanenin dergleichen Begebenheiten berahlen / fordere / verſprechende / dieq · 
probation ——————————— 
Verſicherung und Vergnuͤgung ged. Herren General Staaten /u beſchleunigen. Die⸗· 
ſes alles aber mit dem Beding / daß fle uns auch jum ehiſten ein (olde aum itt guter 


 gnbghiitiger Form / worin (ie (ib recsproc? erklaͤren / daß man ebenmoͤſſige Ordnung in 
den Haven unb Gegenden dieſer Provintzien in Anſehung der Sr. Maj. Unterthanen 


zugehoͤrigen Schiffen beobachten werde / einhaͤndigen laſſen. Deſſen ju wahrer Urtund / 
haben wir Gegenwaͤrtiges unter unſerer eigenen Hand⸗ ünterſchrift außferrigen loſſen 
mnít unſerem angebohrnen Purtſchafft bekraͤfftiget / uno Sr. NMaj. unterſchricbenen Se⸗ 


| erstarij Signetootgtttudit: )aagbeni? Cjaniat:1667.. : GAMARRMA. 


^ RICHARD. 


Hauts & Puiffauts Seigneurs; 


Dp Arla Lettrequej'ay entendu quele Roy Tres- Chreſtien a eſctitte avos — | 
Hautes Puiffances ellesauront veula Refolution , qu'il doitavoirprile . 


. d'envahirces Pais icy fansrompre lapaix ,fous pretexte que l'on luy auroit 


refusé fatisfa&tion touchantle droi&avec lequel il pretend de depoüillet.—. 
le Roy Moníeig. des Provinces de Brabant & ſes appendences ainfy qi , 
ledeclare dansle manifefte qu'il afait publier, & auquel je me remcets ce 


. que doisreprefenter a Vos Haytes Puiffances fur un accident de figrande 


' importance,& d' unemaniere fi irregaliere d' agir, elles l' entendront de 
P'Ambaffadcur Don E/ffevas de Gamarra , & aule: raifons qui accompá- 
gnentla caufe du Roy Monfeigueur, cfperant quc Vos Hautes Puiſſances 

-Faffifteront dans uneinvafion fiimpourveüe, & je n' en dois pas douterde 


' lajuftification devos Hautes Puiffances,& dc l'Amitié, Voifinage, & cor- 


reſpon- 
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refpondence dansun dangerqui eft commun a nos Eftats , & ainfi me rc- 
mcttanta cequ'il vous dira, j attendray des Refolutions proportionécsa 
Ja grande yehon de Vos Hautes Puiflances,& àremedierün peril com- 


mun , dont font menaces non fculement les Eftats du Roy Monfeigneur, 


mais auffi ceux de fes eonfins, & que cefera aveclabriefveté qucla pre- 
fente preffe requirt; Dicu garde Vos Hautes Puiffanceslongues Années, 
comm. je fouhaitte , Bruxelies 30. de May 1667. De Vos Hautes Puiffaa- 
ccsle plus grand Serviteurle Marquis de Cæſtel Rodrigo. 


fyod) unb vielmoͤgende Herren. 


Jeſelbe toerben ble refol/uesom durch ben Brieff / welchen wie ich hoͤre / ber aller⸗ 

drift. Koͤnig E. H. zu geſchrieben / verſtanden baben , daß nemblich hoͤchſtged. 

Maj. Willens ſeyn folle dieſe Niderlanden alhier / doch ohne Nachtheil beg 
Friedens / und unter dem Vorwand anzugreiffen / bag man ihm /arisfaclion wegen ber 
Anforderung die er an den Koͤnig der Provintzien in Braband und deſſen zugehoͤrigen 
prætendirt, abgeſchlagen / gleich wie er ſich auch deſſen in dem offentlichen Manifeſt toc 
deer publiciren laſſen erklaͤret / und deßwegen auch ſchuldig befinde E E. H. H. eine ſo 
wichtige Begebenheit unb ſo ungewoͤhnltche Preccdur vorzutragen; Sie werden deſ⸗ 
fen ven bem Ambaſſador Dem E ffevam de Gamarras, und bet Urſachen, welche Sr M. 
in Brabant Gadic/ecssdiren bericbtet werden / verhoffend / E. H. werden ihm in eínem 
fo unverſehenen Angrif beyſtehen / und ich ſoll an der Rechtfertigung E. H. und Freund⸗ 
ſchafft / Nachbarſchafft unb (orreſpondent], ín einer unſerem Staat allgemeinen Ge, 
fahr / nicht zweifflen / ſondern begebe mich auff das jenige / was er ihnen vortragen wird / 
und darauff / Ew. H. anſtaͤndigen Entſchluß erwarten und einer allgemeinen Gefahr / 
welche nicht allein meines allergnaͤdigſten Koͤnigs / ſondern auch allen deſſen benachbar⸗ 
ten Reichen berorſtehen Rath ſchaffen / uno ſoll ſalches (o kürtzlich ala dieſe dringende 
Noth erfordert / geſchehen; GOT Terhalte E. H. viel Jahr / in gutem und von mir et 
wuͤnſchtem Wohlſtand. Brüſſel den 20. May 1667. 
E. E. H. H. | 

Dienſtw. 


Marquis de Caſtel Rodrigo, 





Q'* par laLettre que Meffieurs les Eftats Generaüx ont receu dela - 
part du Roy de France;ils auront vcula refolution qu' il ditavoir prins 


' d'attaquer ccs Pais,fans rompre la Paix, pour luy avoir refuſe ſatisfaction 


touchari 1e dioit par lequel il:pretendde depoüiller le Roy noftre Sire 
des Próvincesdc Brabant , & deíesappendeuces, ainfiqu'ille declare 


Ein und zwantzigſter Theil. | M ^ -«* edans 


by 
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dans de !a manifefte qu' il afait publier , & auquel on fe remcet, 
Que cette maniere fi violente d'agir faitconnoiftrecvidemmenta 
. . Mefficursles Eſtats par noftre exemple ce qu' ilsendoiventattendre, veu 
que file Roy defun&n'a pas eu droit de transportet a fon fils celuy qu'ila 
(arle Brabant,es/ffpeuem at'ileu m ceder a Me [fieurs les Eflets ce qu'sls poJ- 
fedens de ce Duché , par ce qu'il) «n a plw neceſſaire pour aliemer que pour 
e[feder. ir 
, fr Si l'on vielcl' amitie , parentage , un Traitté fifolemnel commece- 
luy de Munſter, & celuy des Piremées, & i l'on nie laremonciatiom fi expreſſe 
du Roy, & de la Reine de France, Meffieursles Efkats Generaux peuvent 
aifementvoir,ce qu'ils doivent efperer en leurparticulier, puifque ce qu' 
ils poffedent n eſt pas renenciâ, a quoyles Francois afpirent pour cftablir 
une Monarchie V niverfelle, 
Il eſt deſia temps de fongerala commune &de pourvoira fa defenſe. 
Que Meffieurs lcs Eftats confiderent qu' eftant ccluy cy le but du 
Roy dc Frange, il a procuré avecun cftude particulier, & premedité de s' 
introduire en laguerre Z'v4»gleterre pour affoiblir les Provinces Vnies, & 
triompher par apres de cclles là & decellescy , voyant toutes deux de- 
fpeurveues,& Meſſieurs les Eftats ennuyes de la guerre, 
Quanta la fuppofition d' avoir Zemandefatisfacfioma a Reyne, il eſt 
. neceffaireque Meffieursles Eftats fachent , que c'eftcontre cequel'on 
fuppofe eftrc fait, puifquele manifeftedit , que cefur depuis lamortdu 
Roy qucla Reyne Merc de France avoit parlée au Marquis de la Fseste, 
. eftantainfiquelonferaconfterpar fa Lettre que cefuftle rj, d' Aouſt, que 
* Reine Mere en parlaau Marquis, n' ayant pascfté unc propofition po- 
fitive n'y ayant pü donnernon pluslaSereniflime Reine une refponfetcel- 
le,vcu I Sa Majcefté ne gouvernoit pas alors, le Roy n' eſtant pas mort, 
qui ncfinit fes jours que le17.de Decembre, 
Paroüon vérra que cette fuppofition eft mal fonde, puis qu' ellecft 
fefloignéc d'une verit fi claire, 
e qui fait voit evidemment qu'ils mendient des pretextes pout en- 
dormir ceux qu'ils veuillent attaquer apres nous de la meíme maniere,& 
avec la meſme inyufticc. | | 
Quel'onprennccefgard, fijamais ona veu une maniere femblable 
deproccde , vieler sm Traité ſi ſoletunel de Paix,apresuneresenciation, 
| E QU oa 
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où on na rien oublié pour cviterc'eftaccident , & danslaquellele Roy 
Tres-Chreffien confentit entierement,& la Majefté de laRcine fonE(pou- 
fc devant & apres d eftre mariée , ayant efte non feulement acceptée & 
comprinfe dans le Traittéde Paix , maisdeplusapprouvéc parle Parle- 
ment de Paris. | 
Puisque cemencantaufurper.des Eftats par armes , & hoftilitez,il 
dit qu' il nc pretend pas de rompre la Paix , & affeure qu'il fouhaitte feule. 
ment de nousobligeravn Traitté raifonnable auquel on le trouvera tou- 
fiours difpoft & (ansavoir traitté ny declare ce qu' il pretend ,il commen- 
ce par des hoftilités;ainfi que fes grands preparatifs lc font paroiftre, 
Erfinalement,que Mefficuts les Eftats confiderentla ptopofition qu' 
il fait,de cequ' il vient prendre poffeffion du Brabant & de fes appendemces, 
paroüildenonee clairement , qu' il vient les defpoffeder auffi dc la pact 
qu' ilsy ont prins;puis qu' ils poffedent celle quele Roy, difentils , ne pou. 
voit pasalienér au prejudice de l'heriticre, . 
Mefficursles Eftats ne peuvent pas non plus douter , que celuy, qui 
niclarenonciation,rompt l'amitie,offenfe vn fi eftroit Parentage; & viole : 
vn Traité Juré,qu' ilsferonttraittez de /a »sefme forte que nous, & veu que 


. Finterefteftcommun,;& le peril eſgal, j' ay trouvébon pour fatisfaire àl' 


obligation du Voifinage & amitiè d'averüir les Previnces Unies deleur 
riſque parlenoftre ; Ecdemanderà niefme tems de vouloir poutvoirála 
defence commune faifant des vivesinftancesau Roy Tres:Chreftien,afin 
qu'il differe les hoftilitez & mette fesplaintes entre les mains de Meffi- 
eurs les Eftats (quel'on veut bien choifir pour arbitres quoy que l'on fait 
leur efttoitte alliance avecla Prance)& d'autres Princes neutres, n'e(tant 
pas raifonnable;qu'il nous veuille donner la Loy fe faifant Juge , & execu- 
teurdeíesinjuftespretenfions.. — 
Puifque la Reine ne fera point de difficulté de luy donner la fatisfa- 
&ion,qu'ils jugeront raifonable, e ! 
EcfiSa.Majefte 1 res-Chreftienne nc veut pas dilayer laruptute , & 
donner lieu àla mediation & accord , Mefficursles Eftats reconnoiftront 
Jafacon deproceder,& quelle eft fonintentioncontte sos deux , & pren- 
nanttefolutionde joindre leurs armes aux noftres,nous devons nouspro- 
mettre d' vnccaufe fijufte les benedidions du Ciel & de reduire les cho- 
(cs enfcureté & que nous fauvant decette invafion & commun peril , le 
' M 2 |. Roy. 
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Roy dc France feraobligé defe defabufer des pretenfions (1 vaines , & des 
deſſeins (i ambitieux av' il ad' opprimer touts les Voifins, 

Mefficursles Eftats doivent faveir que l'on propofe foubs main que 
filaReine voudroit ceder la Ville de Cambray ala Françe, s' obliger a la 
laiffer agir contre tousceüx fur quifen Roy aquelque droit & de nenous 
point alliez avec eux,ny romprele Traitté pour ce ſuject, il feroircontent 
& nous laifferoiten repos, Meſſieurs les Eftatspeuvent bien confidererqu' 
ellc doit eftre fon intention , & qu'ila envie de nousengloutir audevant, — 
& l'autre apres; que de plus il cft certain que les Eftants del' Empircont 
desja depeíche au Roy de France, pour luy dire, qu'il donne du ternps pout 
traitter,ou qu'il mette le different en Compromis, ſans rien attentet, par 
ce qu' autrement ils fe trouveroienr forces defe joindre avec fa Afajcfte 
Imperiale,cn noftre favcur; l' Empirene pouvant pas fouffrir qu'il fe ren- 
de maiftre des Pais Bas,puiíque avecune fi puiffante Conquefteil devien- 
droit non feulement Arbitre,mais Menarque Ze toutell Europea quoy il cft 

. conftant qu'il afpire & qu' ilne medite pas moins /arwine des Provinces 
V nies que la noſtre. 

lInya point d'argument plus convaincant( laiffant fón ambition a 
part)que celuy de croire que puis qu'il maintient que fuft fa Maje(té n' a 
rien pu alienerau prejudice de l" /mfante fa Femme, i peut fouftenir fur les 

meſmes motits & fondaments , qu'il apasefté nonplusen fon pouvoir 
de declarerlibresles Provisces Vnies, au Prejudice de la fufdite Dame 
Infante, | | 

Enfin V. E. pourra difpofer avec faprudencc cette affaire puifque fi 
nousne pouvons rienobtenir de nos Voifins, qui fontfiintereffez dans la 
Caníe communc,ils ne fe pourront pas plaindre,fi nous nous perdons,que 
nous neleur avons adverti en temps pour cviterleur perte. 


; Aß ſie durch bas Schreiben / welches bie fyerren General €taatav 
ton Sr. Mojeſt. aufi Franckreich empfangen haben / die Leſolution, die erx wie 
man ſagt / dieſe Lande ohne Nachtheil des Friedens anzugreiffen / gefaſt / werde 

vernommen haben / unb daß dieſes bte Urſach (eye / weil man ihm /arisfactson wegen btt 
Anforderung an meinen allergnaͤdigſten Herren / fn bem Niderlaͤndiſchen Brabant] 
und deſſen Zugehoͤr abgeſchlagen / wie er in dem wanifect, bag er publiciren laſſen / und 
darauff man fib beziehet / bezeugt. | 
| Daß ein ſolche gewalthaͤtige Procedur ben Herren Staaten augenſcheinlich ju 
verſtehen gibt / was ſie auß unſerem Exempel pi gewarten haben / maſſen banni, ann der 
n | verſtor⸗ 
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i. | verſtorbene Koͤnig tas jenige was et in Brabant beſſeſſen / nit auff feinen Sohn brin⸗ 
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gen koͤnnen / er eben (o tomig ben Herren Staaten / was ficin blefem Hertzogthum beſi⸗ 
tzen cediren fan / weilen viel nothwendiger (ft ſelbige su alieniren als zu beſitzen. 

Wann man eine Freund⸗ uñ Verwandſcbaft / einen fo offenbahren Friedenſchluß 
als der zu Muͤnſter / und uͤber den Pgoͤnariſchen Gebuͤrgen iſt / violixe und die fo auß⸗ 
druͤckliche rexunciation deß Koͤnigs unb Koͤnigin in Franckreich leugnet / koͤnnen die 
Herren General Staaten leichtlich urtheilen / was fie in pareicular zu hoffen haben / weil 
bag jenige / was ſie befitzen nicht rex nxciirt iſt / und darnach bie Frantzoſen trachten / dar⸗ 
mit fie eíntwmiverfal Menerchy machen. : 

* cm haͤtte ſchon lange Zeit auff das gemeine Beſte nib auff (cine Verthaͤtigung 
ehen ſollen. 

Daß die Herren General Staaten betrachten / weil dieſes ber Zweck des Koͤnigs⸗ 
tti Francekreich ſey / habe er mit ſonderbadrem Fleiß dahin getrachtet uno ſich darauff be⸗ 
dacht / wie ec ſich in ben Engellaͤndiſchen Krieg eindringen moͤchte / die vereinigte Nider⸗ 
fanben umb etwas qu ſchwaͤchen / und hernach über dieſe unb jene zugleich eriumphuren / 
in dem ſie beyde geſchwaͤchet / und die Herren Staaten durch Krieg abgemattet waͤren. 

Was die /aypoſition anlangt / daß et von der Koͤnigin /aticfaction ſolle begehrt bao 
ben / iſt nétbig daß die Herren Staaten wiſſen / daß man eben deßwegen ſage / daß ſolche 
geſchehen (cy / weil bad wanifeſt lehret / bie Koͤnigl. rau Mutter in Franckreich Babe 
erſt nad bes Koͤnigs Todt mit dem Marquis de [a Fuente geredet / wie man auch durch 
ben Brieff [sb dao 5. Auguſti, darthunkan / daß ble Koͤnigl. Frau Mutter mit dem 
Marggraff davon geredet / und alſo feine /uppofſition geweſen | noch viel weniger der 
Durchleuchtigſten Koͤnigin / eine ſolche Antwort geben koͤnnen / maſſen S. M. damahls 
nicht regierete / in bem ber Koͤnig nod) nicht todt war unb erſt den i7 Decembr. ſtarb. 

. ftans wird man ſehen daß dieſe / vppofſtio übel fuudirz iſt / weil fie von der War⸗ 
heit ſo weit abweichet. | 
Wecelches dann augenfdieintid zuerkennen gibt / daß fie einigen Vorwand erbet⸗ 
ten wollen / damit ſie diejenige einſchlaͤffen / welche ſie nach uns auff eben ſolche Weiß / 
und mit eben ſolcher Ungerechtigkeit / angreiffen wollen. | 
Man betrachte e$ ein wenig / ob man jemahls ſolche Procedur gehoͤret / einen fo Frie⸗ 
dens Tractaten qu violiren / da man doch ein ſolche rexxxciation gethau / darin man nichts 
vergeſſen was zu Verhuͤtung dieſes Falls gedienet / und darein S. Maj. gantz und gar / 
snb bere Koͤnigl. Gemahlin vor unb nach bem Heurath conſencire, und ſolcher — 
nicht allein angenommen / unnd ben 7Tractaren einver leibt / ſondern auch von dem Par⸗ 
[ament qu Paæris approbire worden. | 
Weil er / nach bem er die Staͤnde mit Waffen unt Feindſeligkeit angreifft / ſagt / e 
wolle den Frieden nicht brechen / und verheiſſet / er wuͤnſche uns nur zu einem rechtſchaf⸗ 
fein Friedens⸗Schluß iu dipenirenigu welchẽ er allezeit bereit ſey / und doch fangt er of» 
ne pratenſon deſſen was e Feindſeligkeit an / gleich wie es atif (einen groſ⸗ 


(o fthpreperatorientitrqu erſcheinet. 


Und daß endiich ble Herren Staaten ble propofeionbetradoten / welche er macht / 
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in dem ec Brabant anb deſſen dependirende Derter in poffofion nimbt / wordurc er ja 
klaͤr lich darthut / daß er ihnen aud ihren Antheil hinweg ntmbr/toril ſie fagen (ie / den⸗ 

jenigen beſitzen / welche der Koͤnig ohne Nachtheil der Erbin niditaiemres können. 

Moch weniger koͤnnen ble Herren Staaten zweiffeln / daß es dem / welcher diere 
nsinciation laͤugnet / bic Freundſchafft bricht / ein ſo vertraute Freundſchafft beleydigt / 
unb einen mit bem (pb bekraͤfftigten Iriedens⸗Tractat violirt eben (o / als wienns et» 
gehe / und ob wohl der Nutzen gemein unb ble Gefahr gleich iſt / bab ich doch vor ir am 
gefehen die vereinigten Niederlanden vot ihrer Gefahr / durch die Unſere zu da⸗ 
tnit ber Nachbarſchafft unb Freundſchafft /aicfaction geſchehe; Und qu gleicher Zet zu 
bitten / man wolle (i zur allgemeinen Verihaͤtigung fertis haiten bey Sr. M. in Scal 
reich inſtaͤndig angelangen / daß cr bie Feind ſeligkeiten auffhebe / und ſeine Klage vorde⸗ 
nen Herren General Staaten / (welche man unangeſehen ihrer feſten Alliantz vut 
Franckreich dennoch ju willkuͤhrigen Richtern hierin erwaͤhlen will) unb andern unpar⸗ 
cheyiſchen Fuͤrſten vorzubringen / in bem ee nicht Vernunft maͤſſig gehandelt / daß ex un 

ESGeſetze — jum Richter auffwerffen unb feine unrechtmaͤſſige preremfomen exe- 

wiren wolte. 
i Weil die Rónigin fein Bedencken tragen wird ime /aitfaltion zugeben / ble ffe 
der Vernunfft gemaͤß zu ſeyn urtheilen werden. i | 

Und teann (eine Majeſtaͤt in Franckreich die uptur nicht auffſchicben / bem Ac⸗ 
cotb unb wediation Platz geben will / ſeine iveention wider ung beyde gehet | und ihr vor⸗ 
nimbt ihre Waffen zu den Unſeren qu wenden / koͤnnen wir ung in einer ſo rechtmaͤffigen 

Sach des himmliſchen Seegens verſicheren / die Gad in Sicherheit bringen / uns die⸗ 

ſes Angriffts und allgemeinen Gefahr befreyen / und een Koͤnig tn Franckreich zwingen / 

ſich in ſeinen eitelen precenfonen] unb (o ehrgeitzigen Vorſatz ſeine Nachbahren zu un⸗ 
terdrucken / betrogen zuſinden. | * 
m Die Herren Staaten ſollen wiſſen / baf manprefumire) bag / wann bie Kaoͤntgin 
die Statt Cambray der Cron Franckreich abtretten / und ſich bequemen / mit all denen / 
uͤber welche ber Koͤnig einig Recht und nit mit uns verbunden ſeynd / nad ſeinem Belie⸗ 
ben umb zugehen / und deßwegen den Frieden nicht brechen molte ec zufrieden ſeyn / unb 
une in Ruhe laſſen wuͤrde / dahero die Herren Staaten leicht abnehmen koͤnnen / mas 
ftint ixcextien ſeyn muͤſſe / unb cc Willens ſey uns erſtlich hernach die andere zu ver⸗ 
ſchlingen; Das ferners gewiß iſt / daß bie Staͤnde des Reichs anben Koͤnig ín Franck⸗ 
reich geſchickt haben / ihme an zu deuten / er ſolle entweder ben Trackaten ein Zeit ſegeno⸗ 
der die Gad ju einem Compromif kommen laſſen / und weiter nichts anfangen / weiln fit - 
anders gezwungen wuͤrden ſich mit Ihr. Kayſerl. M. wider ihn gu conjuxgiren; Das 
Reich koͤnne nicht ju geben / daß er fid der Niderlanden bemaͤchtige / tocil er durch eine 
ſo machtige Bottmaͤſſigkeit nicht allein arbiter, ſondern ein Monarch (n. gantz Cutoya 
werden wuͤrde / worauff cc auch / in Warheit zielet / und nicht weniger auf der vereirigten 
Niderlanden / als auff unſeren Untergang bedacht iſt. 
Es kan tein unwiderleglichers evgmment (vor dießmahl (einen Ehrgeitz beyſeit 
ſectzende) bepgebracht werden / als wann man glaubt / daß / weil c behaubten will / daß 


"- 
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bet verſtorbene Koͤnig jum Nachtheil der Infantin feiner Gemahlin nicht aDewirew 
koͤnnen / man mit eben ben morsvis unb fwndamenten behaubten kan / daß nicht in ſeiner 
— ſtehe / die vereinigte Niderlanden gum Nachtheil gedachter Jufantin vor frey 


hren. | 
Endlich / kan hierinnen €. H. durch ihre Klugheit urtheilen / da ſie darin / ſo fern 
wir von unſeren Nachbahren nicht erhalten koͤnnen / welche doch darmit als einer allge⸗⸗ 
meinen Gad intereffire ſind / ſich über uns nicht werden beklaͤgen koͤnnen / daß toit rw- 
"wirt worden / che wir ſie / dem Schaden boy Zeiten vorzukommen / erinnert haben. 


— — 


Copie d une Lettre que Monſſeur le Marquis de Caftcl Rodrigo 
a eferit al Ambaſſadeur d Efpaigne,Bruxellesle 23.de CMayi66T, . 


Ars inftant vient d'arriver un Courier de Monfieurle Marquis e. 
| la Fuentes , patr lequel il me mande qu'ilavoit donné addreflc a la 
Lettre que j' ay efcritte au Roy de France, dont; envoye Copie a V. Exc, ' 
dans laquelle je luy requerrois de dilayer les hoftilitez & deíeremertrea 
Me [fiemrs les Eſtats, a cemx deT — » ou autres Arbitres, quiconquece ' 
foient;afin de decider (a pretenfion par mediation; & cette propoſition E-. . 
ftantfiraifonnable que convenable au bien de la Chreftiente;&utile a luy, 
offrant de faire venirau pluftoft Plenipuiffances de laReine, il n'a pas vou- 
lu admettre la propofition , ny mefoses y refpendre s cc que juftific d'autant 
rli id avec laquelle fe fervant de la conjencture preſente de T 
Eftatdes Previnces Vunies cj» d' Angleterrejl entrepend d' achevezavec cel- 
lescy & de patvenir(opprimant les Unies)a une Monarchie univerfelle. 
l'ay receu laLettre de Voſtre Excellence du 20. ou elle me dit! in- 
quietsde que cette guerre donnoit aux Provinces Unies; &cequicftoit ——— 
paffé dansia reſponſe quele Sr. Prefidenz a faite Monficur d'Effrades, je.——. 
crains que l'on cenfidere par dc la noftre commun dangeravec plus do 
Flegssue que le mal n exige, plus qu'il feroitfscilea prefent dele detoutnez, 
"i on le laiſſe enzaciner ,zrreswediable ; V. Exc, peut preffer Meffieursles 
Eftats, &les perfuader que s ilsn' effoienten guerre avecles 4»g/ow,co 
ſeroit le moyen de toftíccourir dc faire promtemen: la paix avec cux, pour 
accourir a noſtre defeníe,& en ayanttant d'apparence , il convient dela ^: 
Conclurre , « quwelpris quece ſoit, pour eviterle dernier danger, & de nous 
. | pouvoiraffifterfaifant une Lingue avec les Anglo nous, & Emperesr, iln 
. yaurapointde petil pour perſonne, l'on cvitera des plus grands maux 
; & 
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& Mefficuts les Eftats s^ affeureront des que nousfaitonstous enſemble 
cette Lingue, qu' ilsne feront plus moleſtez dela France pour la preten- 
" fiondecequ' ilspoffedent dansle pais de Brabant;ce qu'il arrivera fil on 
ne prenncavec nous,car fi nous venionsa faire un «ccord par£tculier , ouils 
nc feroient compris , la France lestraitteroit comme elle noustraitte , & 
avec plus de raifon,car ficlle nous demande cecu' il arenonce, combicn 
plusdemandera telle la part qu' ils poffedent qu' clle n' a pas renonce, Si 
mous aurions prefent le fecours contre les menaces dela Frances , peut 
eſtre conſidereroit elle ce qu' elle fait avant que s'engage; & bienplus& 
elle nous voyit unis & em Lingue avec les Anglos : qui affeurent dela faire; 
Si Me[freurs les Effats le veuillent; ainfy que Voſtre Exc.l'auravcu parlaLet- 
tre de Monficurle Comte de Mo/iza , & s' ils prenoientrefolution dc faire 
| da paix promtement avcc les Anglois,& de commencer incontinent cette 
. affaitcjc ciens pour infaillible que le Roy de France feroit alte; finon s'il 
commenceles hoftilitez,il nous mettraen grande confuſion, i1 n' y a point. 
detempsa perdrę, ſi nous autions cinq ow fix mille pietons des Regiments 
qu'ilsont par dela, cette invafion ne m'inquieteroit pas , &ily auroit du 
tempspour gaignez celluy;qui feroit néceffaire pour conclurre les Trait- 
tez , V, F. peutauffeurer Mefficurs lesEftate que nous fommes pasenfi 
mauvais eſtat s'ils nous aſſiſtent, que je me puiffe mettreen Campaigne fi 
' j'avoiscefecours , & celluy que j' attends" Angleterre dans un moisoü 
quarante jours, mais il ne mc fera pas poffible fi l'Infanterieme manque; 
Enfin voftte Exc. voit qu'il n'ya rienaefperer par voye detraitté , qui 
puiſſe cftre jufte & raifonnable;C'eft pourquoy il ne refte qu'a teioulle 
la forge par une autre proportionné a fa Violence, & vigcurj efpere que 
Voftre Exc. travaillera plus qu' il n' eft poffible afin que Mefficurs les E- 
ftats prennent unerefolution qui affeure leur peril &lenoftre, & qu'ilsfe 
connoiffent en temps, afin qu' uniffant par ce moyen nos deux Domaines 
avcc ceft benefice ofter pour tousjours les defiances dans lesquelles les 
Frangois nousont jufques a preſent tenues pour ttiomfer de nous autres 
par des politiques divifions & jaloufies continuelles, noftre Union, celle 
dcI' Empereur, & de l' Angleterreneferaque fortavantagieufca Meffi- 
cursles Eftats,files Suedois voudcoient les inquicter,ce qu' ilsn'oferont 
paslevoianrunisavecneus, , ns | 
lc depcíche ce Courier afin que V, E. face entendre par dc lal eſtat 
NE RS B | de Ros 
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denosaffaires,& que on ſaſche quela France neveutaucun accommo- 
dement,& que fon but eft de wous epprimer.pour les opprimer par apres, qu' il 
eſt neceffaire de prendre des mcefures & des refolutions, & de joindre des 
forces contre l'ennemy commun,eftant cellecy le remede le plus propre 
pour detournerla rupture , & fort convenable que l'on prennelarefolu- 
tion avant quc la France s'engage entierement; Dicu veuille que Meſſi- 


eurs les Eftats prennent celle la que demande, dansun commun peril, la, 
conſervationcommune. 


U eſt —À jefafche entems fi l'on prendra refolution pac 


de làde Licenticrl'Infanteric que nousavonsbcfoin,afin de venir Pargent 
preſt, & routs'executeavec bricfycté & fecret, dE 
. Poftdate de mainpropre. | 
Enfin les Francois ne veuillentpas la guerre,& ils viernenta main ar- 
méc dansla Maifon d'autruy, Ilsprefententdes' accommodcr , & ilsne 
vcuillent pas permettre quel on entraitte. Ils demandent fatisfaGion , & 
ils comencent par l'execution, — Ils demandent le Brabant , & nous ne 


fommes pasles feulsqui le poffedons , & veuqueceluy quidittour,n'ex- - 


cluc pasune part que Meffieurs les Eftats voyent, fic' eft uae cauíe com- 


mune celle ou que nous nous trouyons , &s'il neconvient pas decom- - 
' mencer des apreſent ce qu' ils feront contraints de faire par apres avec d* 
' * autantplusde peine & de depeníes, 


—- 


Copia eines Schreibens / welches Marggraff de Caſtel Ro- 


drigo an ben Cpanifdyen Abgeſandten abgehen laſſen. Brüſſel den 


23. May 2inno1667. 


Ben jet tombt ein Courier von dem Herren Marggraff de la Puente: , durch 
welchen ec mir qutviffen tbut / daß er babeben Brieff / ben ich an den Koͤnig in 
Franckreich geſchrieben / und deſſen Copia ich C. E. hierbey (bicfe / addrejirt, 
darinnen ich ihn erſucht / er wolte die Feindſeligkeiten ablegen und ſich auff die Herren 
Staaten / die Staͤnde des Reichs ober andere willkuͤhrliche Richter / ſie ſeyen wer ſie 
wollen / zugeben / damit feiner ꝓrætenßon durch cine wediation geholffen wuͤrde: Und wie⸗ 
wohl dieſe propoſition fo billich als der allgemeinen Wohlfahrt der Chriſtenhen vorthei⸗ 
tiía/ unb ibm nuͤtzlich war / in bem (d) ihm anbott / daß ich auffs ehiſte eine Plenipoteng 





von den Koͤnigen außfertigen laſſen wolte / bat er dennoch ſolche nicht camittiren noch 
auffs wenigſt darauff antworten wollen; Welches bang umb (o viel mehr die Unge⸗ 


rechtigkeit deren ct fib in jetziger conianclur beg Holaͤnd⸗und Engliſchen Staats bedie⸗ 
net / rechtfertiget und beſtaͤtiget / weil er fid) unterſtehet bey dieſem Cxat anzufangen / und 
Ein und zwantzigſter Theil. N her⸗ 
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hernach ( bie vereinigte Landen unterbrücft ) qu einer wuiverfal Senardy qu ge⸗ 
langen. | 
í Exwerer Cycell Brieff babe (i ben 20. erhalten / darin fie mir die Unruh / welche 
dieſer Krieg den Inwohnern ber vereinigten Niderlanden verurſachet unb was die Anc⸗ 
wort / ſo der Herr Prefident, au ben Graffen d. Eſtrader, geſchrieben / mit fib bracht / m 
wiſſen thut / befoͤrchte ich man halte unſer Gefahr vor groͤſſer als bas Ubel erforbert/ weil 
jetzunder viel leichter iſt / denſelben abzuhelffen / als wann manns je laͤngerje mehr ein⸗ 
wurtzeln laͤſt / da es dann unheilbar iſt; Euer Excell. kan bey den Herren Staaten anhal⸗ 
tei unb ſie verſicheren / wann ſie mit denen Engellaͤndern nicht im Krieg begriffen ml 
ren / daß dieſes bag eintzige Mittel waͤre dem Dinge ju remedirem, wanu ftc umbuns du 
verthaͤtigen auffs ſchleunigſte Frieden mit ihnen machten / unb weil fide ſchon ſovul 
darzu anſehen laſſet / waͤre ee rathſam daß man denſelben ſchlieſſete / auff was vor Bu⸗ 
ding es aud) ſey / damit wir nur dardurch ber aͤuſſerſten Gefahr entgehen / unb ſie uns 
beyſtehen koͤnnen / da wir bann mit ben Engellaͤndern unb bem Kaͤyfer eine Liga machen 
wolten / alſo keiner Gefahr ſich gu befoͤrchten waͤre mann wuͤrde aud dadurch groͤſſerem 
Ungluͤck entgehen und die Herren Staaten deſto ſicherer ſeyn / (weil wir dieſe Liga mit 
einander machen) daß ihnen Franckreich / wegen pratenſion deſſen / was ſie in Brabane / 
befitzen nimmer beſchwaͤrlich ſeyn wird / welches dann geſchiehet / wannwir ihn nicht 
gu uns nebmen/bann,toann wir einen abſonderlichen Accord machten / bartun ic nicht 
mit begriffen waͤren / wuͤrde Franckreich mit ihnen als wie mit uns umbgehen / und ſol⸗ 
ches mit beſſerem Fug / dann wann e$ von ung begehrt / was eg einmahl remimciirt at] 
wie vielmehr wird ed das jenige forderen / welches fle beſitzen / und Franckreich (ib deſſel⸗ 
ben nod) nicht begeben hat. Wann wir ben Faccure wider die Draͤuungen Franckreichs 
gegenwaͤrtig haͤtten / wuͤrde eg fid vielleicht bedencken / ehe ee fido einlieſſe; Und was mehr 
iſt / wann es uns vereinigt / unb mit den Engellaͤndern in einer Ligaſehe / welche ſolche 
ſchliſſen wollen / ſo fern es der Herren Staaten Will ift; Wie €. Exc. auß des Herren 
Graffen de Molina Schreiben wird verſtanden haben / unb wann fie ſich (do(eunigreol- 
virten mit Engelland Frieden zu machen und dieſe Sach alſobald anzufangen / halte 
ich vor unfehlbar daß Franckreich ſich bedencken werde; Wo nicht / und wann es etwas 
feindſeliges beginnet / werden wir zwar (n groſſer Confuffon ſeyn / aber dabey iſt doch ft 
geacit zu verlieren; Wann wir nur 5. oder 60 oo. Fußknechte haͤtten / wie ſie jenſeit ha⸗ 
ben / ſolite mid dieſer Angriff im geringſten nicht Anfechten und waͤre alsdann Zeit den⸗ 
jenigen zugewinnen / der ju Beſchlieſſung ber Tractaten fo nothwendig tft. E. E. fanbit 
—— Staaten verſicheren / daß tete nicht (n fo ſchlechtem Zuſtand waͤren / wann ſie 
uns bepflünben/baf (b qu Feld ziehen koͤnte / wann ich dieſen Faccure, unb den / ſoich auff 
Engelland innerhalb eines Monats⸗Friſt ober 40. Tagen ertvarte/fátte / aber ſolches 
wird mir unmoͤglich fallen / wann es mir an Fuß⸗Volck mangelt. Endlich ier E. Gre. 
daß durch Tractaten nichts billiches und vernunfftmaͤſſiges qu hoffen / derowegen nichts 
übrig/als daß man die Macht durch eine ihr anſtaͤndige und nad ihrer proportionirtt 
Gewaltthaͤtigkeit zurůck halte / worum fido dañ E. Exc. hoffentlich / ſo viel moͤglich bemůͤ⸗ 
Ben wird / daß ficole Derren Staaten cine ſolche refe/ussomqufajfen difpomirqn) welche 


L 
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.-une ver unferer unb ihrer Gefahr fiber haftet und fie ſich bey Zeiten lernen kennen / daß 
wir alfo unſere zwey Herrſchafften ver einigend / wir das Mißtrauen / das etwa der Fran⸗ 
«of uͤber uns / entweder durch cine Politiſche Trennung ober ſtets waͤhrenden Eyfer 
triumphiren werden / bey feit (egen koͤnnen. Unſere Alliantz mit dem Kaͤyſer und Engel⸗ 
laãnvn wird den Herren Staaten ſehr vortheilhafftig ſeyn / wann ſie die Schweden ver⸗ 
ranruhigen wolten / welches ſie doch nicht thun werden / wann fie ſehen / daß ſie mit uns 
vereiniget iſt. | 
^ ſchicke dieſen Currier deßwegen ab / baf er E. Exc. den Zuſtand unſerer Sa⸗ 
den berichte / unb man wiſſe / daß ſich Franckreich ju feinem accomodement erklaͤhren 
will / und fein Vorhaben iſt / uns zu unterdrucken | damit er hernach (ie unterdrucken 
moͤge. Daß man nothwendig fid) refo/viren , unb einige Macht wider ben allgemeinen. 
Feind auffbringen muͤſſe / dann dieſes das bequemſte Mittel / die Ruptur zuhemmen / 
und ſehr rathſam iſt / daß man ſich bedencke / ehe Franckreich ſich gaͤntzlich einlaͤſſet. Gott 
gebe / daß die Herren Staaten / eine ſolche reſolution faſſen / welche ín ſolcher allgemeinen 
Girfabribicaligemeine Erhaltung erfordert. 

Ich muß nothwendig bey Zeiten wiſſen / ob man ſich jenſeit vernehmen werde / das 
Fußvoick abzudancken / deſſen wir benoͤthigt ſeyn / damit ich das Geld fertig halte / und al⸗ 
les geſchwind und in der Stille ins Werck gerichtet werde. 

Poft ſer. mit eigener Hand. 

Summa. | 

Die Frantzoſen begehren keinen Krieg anjufangen/ unb greiffen bod) mit gewehr⸗ 
ter Hand der Unterthanen Güter an / ſie erbieten ſich zu einem Vertrag / und wollen 
bod nicht zractiren. Sie begehren ſatisfaction, und fangen von der e xecution an. Sie 
wollen Brabant haben und wir befitzen es ja nicht allein / und weil der jenigeder von 
ben gantzen redet / den einen Theil / auff den die Herren Staaten zielen / nicht außſchlieſ⸗ 
ſet / wann wir in einer allgemeinen Sach begriffen ſind / und nicht beſſer iſt wann wir 
jetzt anfangen / was wir hernach mit deſto groͤſſerer Muͤhe unnd Unkoſten vollfuͤhren 
muͤſſen. | | 


"Onmerefpond aux inftances que je reitere afin qu'ils nous donnent 
/du fecouts,qu ils veuillent attendre, ce que feront Meſſieurs les Effats ,& 
qu'ilsn' enferontpas moins , infinuants qucles premiers peuvent agira- 
vec plus de juſtification & que leur intereftlesobligea fc declarer contre 
les deffeins de la France,puis qu'ils poffedent des places ficonfrderables dans 
le Brabant , furlefquelles le Roy Tres- Chreftienaurala meſme preten-. 
tion (quoy que mal fondcc) que ſur les noſtres, puis qu'ilspeuvent bien 
connoiftre ce qu'ils doivent attendre dela France, & jepuisaffeurer Vo. 
ftre Excell.quefelonles plaintes &reffentiments que la Nobleffe&les | 
peuples de ce Royaumeteímoignent dela — de ce pM 
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s ilsverteient que les Provinces Vnies agiroient avec vigueur commeT' 
exige la conſervation de leur libertejil feroit ferc& quecesgens cy chan- 
geaffent de maximes & s' engagcaffent dans noftre defenfe ; Cependant 
lc Roy neusapermisde recruter lcs Regiments de Anglois & Irlandois 
qui fcrvenrau Pais bas, ! 


of inſtaͤndiges Anhalten / wegen bed Succurs antwortet man mir / ſie wolen 





warten unnd ſehen was bie Herren Staaten thun werden / da ſie nicht weniger 
thun wollen / vorgebende / ble Erſten koͤnnen mit groͤſſerem Gua ſich einmengen / 
und ihren Staats⸗Nutzen verpflichten fle denen Rathſchlaͤgen Frauckreichs ſich jue 
derſetzen / weil fie fo vornehme Oerter in Brabant befiten/ auff welche feine Majeft. in 
Franckreich ebenmaͤſſige wiewobl uͤbel funairee Anforderung haben wuͤrde / alß auff die 
Wnfere/tvcil ſie wohl gedencken koͤnnen / weſſen fie (io ju Franckreich zu verſehen / unb fan 
kt E. Eyxc. verſicheren / daß nad been Klagten unb ſchmertzlicher Empftudung des A⸗ 
dels unb dieſes Koͤnigreichs Voͤlcker / welche fie wegen bes Verdruſſes dieſes Regi⸗ 
ments bereugen / wann fie nemblich (eben wuͤrden / daß ſich bie Niderlanden mit Tapffer⸗ 
keit / wie ihre Freyheit erfordert / ſolchẽ Gewalt abſtoſſen muͤſſen / dieſe Lent muͤſtẽ gezwun⸗ 


gen werden ihre Lebens⸗ Art zu verlaſſen / und (b uns / qu unſerer ae fen hon (id (i verbin⸗ 


ben; Unterdeffen hat ung bec Koͤnig erlaubt / die in Niderland liegende Cogit unb 


Irrlandiſche Regimenter ju recrutiren. 


Sire. 


| I advis qui viennent de tous coſtẽs affcurent que T arméc,& prepara- 


tifs dc guerre que Voftre Majeſtè faicenacheminant Vers ces Eftats,a 
mesme tempsquel' onla tient pour affeuréc,le monde ignorcles raifons 


. lLegitimes qui peuvent obliger Voft, Majcfte a rompre une Paix dans la 


quelle la courorine d' Efpagne a laiffe a Voft, Majcíte autant d* advanta- 
ges comm afoy de préjudices,& cea lafeule confideration de donnerle 


. reposala Chreftiente;& fortir desguerres fi malheurcu(es,& ſi longues au 


nd dommage des pauvres,& Innocents , Vaífaulx des deux Eftars& 
ouhaittant d" eviter larecheute dans desautres plusgrandes , dansles 
quelles ileftneceffaire , que toute Europes interefle , en cas — 
ÁÍatscía: & 


pture ſoit plus Volontaire que raifonnable; ] ay trouvé bon pour 


al'obligation dela chargeoujefuis , de reprefentera Voftre Majcíte le 
Íícandale * cauſera atout lc Monde de veoir Voſtte Majcfté engagce 
contreun Frere,& Coufin de fix ans, contre une Regence fujetteaux loix 
du Teſtateũr, ſans forme de Jugement , & (ansla reigie dc igprang des 


- 
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fa'tion, fi Voftre Majeftt à quelque mefcontementou pretention, larai- 
fon , &laJuflice requierent qu'elle donne aconnoiftre& la Juftifie non 
feulementaT Intereffé en particulier mais auffy aux Princes Voifins , aux 
Peuplescontrovettis,& meſme a ſes propres ſujets, puifquel on ne peut 
fclonialoy naturelle depoffeder par Voye defaitfon propre Vaffal,ou Ef- 
claves cóbien moinsun Innocent, pendant un Geuvetnementforcé,am — 
- dommagedeteuslesfüjets , & du C, Royal en Vertu des loix duquel & 
fans fa connoiffance on ne peut demembrer une fi noble partie comme 
celle ducercle de Bourgoigne, Violantla paix de Muntteren ce quefelon 
la teneur d'icelle (quiapres acRé cemprtíe dans la noftre ) & ſelon lano- 
ſtre, ſans denoncer comm il y eft Ripule , la rupture fix mois auparavant, 

& aux Princes circonvoifins , qui font obligés par leur riſque de s'interct 
fer dansiecommun ; outre quoy Voftre Majeſtẽ aditau Marquis de /e 
. Fuente dansfonaudience de cengé , qu'il eftoit teftmoing del'attentiorr 
avec la quelle elle avoit defirt la benne cotrefpondanec &  procurée- 
maintenir la Paix & qu'en affceurant Madame la Reyne,il y adjoufteroit 
u'cllecontinueroit en lameſme forme & avecla me(íme bonne Volonté, 
. ayantfait pluficurs fois les meímes offices a l' Ambaffadcur de Voftre Ma- 
jeftẽ quirefidea Madrid;jc laiffe a la cerifideration de Voftre Majcfte Sire, 
combien effoigné feroitil de la juftice , Chreftienté, & genetofité de Vo- 
ftre Majcfté de commencer uncinvafion fans les formalites & interpofi- 
tions, queles Princes Chreftiers' ont obfervécs de tout tempsaffin que 
Voſtre Majeflé,comme Ttces-Chreftien,ne commanceun exemple con- 
trairc aux autres & auffia foy,&atoutcefapofterité. | 
.. Je nefupplie pas V, Majeſtẽ qu'elle fe ; prejudice er. fes droits (en cas 
, quelicen ye) 7d sab qu elle les declare, & qu' elle les poutíuive , ni 
- qu'elle face ſuſpenſon de Guerre fion luy endeniclafatisfa&ion, mais 
qu'avant decomenceraucun mouvement, ou hoftilite(quiimpoffiblite" — , 
accord elle evite lesdommagces qui pourront enfuivrc a toute Ia Chre- 4 
ſtientẽ, donnant licuala negotiation, jc croisfermement que Madame la 
Rcyne ne manquera pas de donner a V, Majeſtẽ touteslcs fatisfactions. 
raiíonnables , & nelairra pas de compromettre chofcou toutes les deux 
parties font intercffecs ala connoiffancc,mediation,& de plus ,a ladecla- 
ration de tousceux qui pourroient participer aux dommages que la ru- 
pture cauſera.  Jem'oblige qu'auffitoft que je fcaurayla caufe ou pre- 
Ns; ten 
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tention de V. Majefté , d'en donner part a Madame la Reyne, laquelle, je 
ne doute pas,fc comprormettra , affin que le monde connoifle fon inten- 
tion & Juftice non pas aujugement ſeul d'un ou deux, mais a celluy def 
Univers,& particulicrement de tousles Princes du facre Empire Romain 
dela couronne d' Augleterre(avec laquelle je Juge Voftre Majefle bien 
proche de lapacification ) & des Provinces Unies, Nos Voiſins, affinque 
les Plenipotentiaires eníemble voyent lesraifons,& ;uftifientcelles quí 
Jesaura;avant de venir ala violences des Armes,n' ayant rien qui preſſc. ni 
quicourt rifque dansla fufpenfion d'icelles, au contraire le comnunin- 
tereft eft que chacun Juftifie au mondeles advenemens de advenis. 

Il mefemble,Sirc,6 Juftifice cette reprefentation & fupplicationque 
Mon Zelefait a Voft, Majcíté , comme qui defire detourner dela Chre- 
ftiente denos Voifins , & Vaffaux Communsles nouvelles Calamitẽs & 
mifercs,qui feront beaucoup plus grandes que les precedentes, fans eſtre 
" encorremis de celles des dernieres guerres, dans les quelles V. Majeflé & 
oeux feront trouves engages , quc j' efpere, Sire, qu'elle fera admife do V. 
Majcfté & fuisattendant que le Dieu tout puiffantinfpire V.Majeftelare- 
folution, d'unmoyenautly jufte que doux , & profitable a touts, donnant 
lieu a la raifon & deüe attention au peu d' age du Rey Monfeigneur, 
commr a Nos Voifinsla fatisfa&ion,& connoiffance des differensindecis, 
pour evitertoutsles maux que les executions contraires ou violences caue 
Ícront atoutela Chreftiente. : 

Bruxelles leu. de May 1667. 


Gs Zeitungen ſo allenthalben einfauffen / berichten vor gewiß / bag ble Xrtnet 






unb Kriegs preparatoria tutt welchen E. M. gegen dieſen Staat zuzichet / wel⸗ 
ches man ohne das ſchon gewiß glaubet / herbey nahe / unb weiß ber Poͤbel / die 
rechtmaͤſſige Urſachen nicht / warumb Ew. Maj. einen Frieden bricht / worin die Cron 
Svpanien Ihro / ſo viel Vortheil als ihr ſelbſten Nachtheil gelaſſen / umb ſolches nurab 
[tín deßwegen / daß bie Chriſtenheit in Ruhe geſetzt / und ble boyoer(eité arme / unſculbi⸗ 
ge Vaſallen und Unterthanen oon ſolchem langwuͤrigen unb ſchaͤdlichen Krieg cin 
befreyet werden / dann wann ſie verhuͤten wollen bag fie nicht in groͤſſere Gefahrt geſͤrtt 
werden / iſt noͤthig daß ſich gant Europa darmit swrereffire , tm Falldie Ruptur mehr 
muthwillig als vernunfftmaͤſſig ift; Habe demnach / in dem Ambt darinnen ich bin vor 
gut angefehen E. M. die Aergernuß zu Gemuth su fuͤhren / welche jederman darob haben 
wird / wann (iib E. Maj. mit einem Bruder unb Vetternvon 6. Jahren / mit einer dem 
Vormuͤn der unter gebenen Regentin ohne Gerichts Form und Begehren — 
[6] 6- 


- -— — OE 


— *- c--m mp 


-—u-o— 705, 


APPENDIX. 163 
gisfathon tini fet ; Wann €. Maj. einige prerenfion fat obet Ihro etwas qu wider ge⸗ 
ſchehen / fo erfordert die Vernunfft unb Gerechtigkeit / bag fie ſolches gu erkennen gebe / 
unb nicht allein bey bettinzereffrrten abſonderlich / ſondern aud bey ben benachbarten 
Fuͤrſten / ja ſeinen eigenen Unterthanen rechtfertige / weil man / ſecundum jus naturale, ſei⸗ 
men eigenen Vaſallen ober Leibeygnen de fa&lo nicht auß ber poffe[fion ſtoſſen kan; Wie 
viel weniger einen Unſchuldigen in waͤhrendem einem gezwungenen Gubernament zum 


Machtheu aller Unterthanen und des Koͤniglichen Raths Vermoͤg deſſen Geſetzen / und 


ohne deſſen Wiſſenſchafft man kein Glied von einem ſo edlen Theil / als der Burgundi⸗ 


ſche Crayß iſt / ohne violirung des Muͤnſteriſchen Friedenſchluſſes unnd deſſen was drin⸗ 
nen begriffen werden / entaͤuſſern kan / man habe dann zuvor / wie daſelbſt verglichen wor⸗ 


nen / die Ruptur 6. Monat zuvor den benachbarten Printzen / unb die wegen des at 


qu ſchlieſſen macht ) anfangt / dem Schaden welcher dadurch Der gantzen Chriſtenheit be⸗ 
vorſteher entgehe / der negotiation ſtatt gebe / da ich dann nicht zweißßle bag Sy. M. die Koͤ⸗ 


meinen Weſens ſich darumb anzunehmen / verpflichtet ſind / angekuͤndet. 

Ohne dem / daß E. Mzu dem Marggraffen de /e Fuente (n ſeiner Abſchieds ⸗Au⸗ 
dientz geſagt / er waͤre Zeug wie ſehr er die gute Correſpondentz und den Frieden zu erhal⸗ 
ten gewuͤnſchet hab / und fole J. M. ble Koͤnigin nur deßwegen verſicheren / mit Vermel⸗ 
den / daß er in gleicher Form und gutẽ Willen verharren wolle / und er ebenmaͤſſiges offt⸗ 
mahls bey Ew. M. Abgeſandten ju Madrid bezeugt / td laſſe E. M. großmaͤchtigſter 


Koͤnig confideriren toic ungerecht / unchriſtlich / E. M. Großmuͤthigkeit unanſtaͤndig es 


ſeyn wuͤrde / einen Staat ohne formilitàt unb interpofſition anzugreiffen / welche doch bie 
chriſtliche Fuͤrſten / von allen Zeiten her in acht genommen haben / damit E. M. als aller⸗ 
chriſtlichſt / nicht ein ben andern / Ihro und dero Nachfahren / widerwaͤrtiges Exempel 
anfange. | 

Ich erſuche E. M. nicht / daß fie ettvas ihren Rechten nachtheiliges ( fale fie cinia 
Sedit taben)rfun ſollen / ſondern ſie ſollen ſolches nur erklaͤhren / unb e£ auf rechtmaͤſſi⸗ 
gc Weiß fordern nodo daß (ie Stillſtand des Kriegs mache wonn man Ihr die /atis fa- 
&on laͤugnet / ſondern daß Qe / ehe ſie einige Feindſeligkeit / welche den Accord unmuͤglich 


nigin E. Mnicht alle Vernunfft maͤſſige /aticſaction geben / und eine Cade; da alle bey⸗ 
de Theil zur richterlichen Grfanbtnüfimediation unb was mehr iſt / gu aller beret decla- 
ratiox, welche an dem Schaden / ſo die Ruptur verurſachen kan / Theil haben wuͤrden / 
intereſſirt ſind / zu einem cowpromislichen Spruch kommen laſſen wird. Ich gelobe / ſo 
bald (db die Urſach oder pratention E. M. wiſſen werde / ber Koͤnigin ſolche vorzutragen / 
welche / wie ich nicht zweiffle ſich alfo verhalten wird / daß jederman ihr intent unb nhi 
nicht allein nach zweyer oder dreyer / ſondern nach der gantzen Welt / und ſonderlich al⸗ 
len Fürſten bes H. Roͤm. Reichs / der Cron Engelland (mit Ihr. M. wie ích hoffe / nodo 
beym Friedensſchluß ſeyn wird) und den vereinigten Provintzen unſerer Nachbahren 
Urthen erkennen moͤgen / bamit bie Herren Plenipotentiarij ind geſambt die rationes fts 
hen unnd die Jenige rechtfertigen / welcher Theil ſie haben wird / ehe man zur Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit der Waffen ſchreite / teil man ja in waͤhrender /npenffon derſelben keinen 
Schaden leydet / und keine dringende Noth vorhanden iſt; Das gemeine Beſte — 
v 


b. 
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vielmchr bag ein jeglicher in der Welt / ble zukunfftige Faͤlle rechefertige und inem, 


omme. 
Mich duͤnckt / Großmaͤcht. Koͤnig / wann dieſe Bitte / welche metn Eyfer an E M. 
athut / als welche von ber Chriſtenheit unſeren Nachbahren unb beyderſeits Unterh⸗ 
nen tas zukuͤnfftige Elend und Jammer / welches viel groͤſſer ſeyn wird / als das Erft / 
abzuhalten verlangt / rechtmaͤſſig it / hoffe ich Großmaͤchtigſter Koͤnig ſie werde ja on 
E. M. angenommen werden / und bin / in Erwartung daß GOtt der Allmaͤchtige C. 28. 
eine (o wohl vernuͤnfftige als gelinde nnb jederman nüglide refoltsom eingebe / daß fe 
das geringe Alter des Koͤnigs / und unſerer Unterthanen betrachte / damit bemBid) eb 
dics eine widrige Volziehung oder Gewalt ber gantzen Chriſtenheit verur ſachennot/ 
abgeholffen werde. 
Bruͤſſel ben 14. May i6 67. | — 
| Ps Ew.Majeftaͤt x. 


E foubfigné Ambaffadeur 4' E/faigne fc difpenfe de faire recita Meffl. - 
Lu les Eta Gencrau : Un 


x des Provinces Unies ds piteyeble effer , ou 
font reduittes celles,qui font obeiſſantes au Roy fon Maiftre, dans la croy- 
. ancequ' ila que L, L.S, S, en font bien informésauffibien quedesraifons 
qu' cllesont pour s intereffer dans la coníervation de ces Provinces , & 
pour en detourner latuine totale,il vient notifiera L. L S. S, qu il areceu 
cette nuit une depechede ton Excell,Monácur le Marquis de Caſtel Re 
drigo avec autorifation pour offrir de mettre entre les mains de L. L. S.5, 
les Villes de Bruges, Offemde & Dame &les Forts de 5, Iſabelle & 5. Dos, 
poutles defendre de ceux quiles voudroient attaquer,moyennant le pref 
d'unssillios dc llorins , & de joindre douce mille hommesdec' eft Eftata 
nos Troupes,aux conditions dont on conviendra; & comme c eftT'unk 


. que moyende ſuaver le refte,& & le remede aux malheurs prochains &fi — 


turs,le fouffigné Ambaffadeurpric & requicrttresinftamment L.L.S.S,de 
prendre une prompte refolution, Car lextremité du mal ne fouffrc.point 
de dilation;authorifant des Commiffaires ayec plein pouvoir, pouravec 


luy conclutte cette negotiation fait ala Haye; Le 5, Septembre 1667. 
teckent GAMARRA, 


Er unterſchriebene / Ambaſſadeur auf Spanien wird denen Herren Siaaten 
der veremigten Provincien ben erbaͤrmlichen Zuſtand / wor innen die jenige 
| ſeyn / ſo dem Koͤnige (inem Herren untertban/eortragen / (n Hoffnung die 
55.9. Staaten / werden deſſen ſchon fo wohl als ber Urſachen haiben / die fic; (ib zu Er⸗ 
haltung dieſer Provincien ju interceſſiren, und bereotal rmi» baton — 
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laſſen / berichtet ſeyn. Et morsGcire auch / er habe dieſe Nacht / eine expedition oon S Ge 
ber Herrn Caſtel Rodrigo bekommen / benebens einer Vollmacht / den O. O. Staaten 
anzubieten / ob ſie wolien ble Sttte Bruges, Oſteude unb Dame,tvicauc die Fort 5. /- 
ſabelle und S. Dona: in ihre Hand qu lieffern / umb ſich vor denen / ſo ſie angreiffenwollen / 
zu beſchuͤtzen / hergegen fie ihnen eine Million fo lehnen / und 12000. Mann / von ihrem 


Volck unſeren Troupen coiungiren, unb ſolches auff conditionen die man hernacher 


ſchlieſſen wird; Und gleich wie dieſes bas eintzige Mittel ben übrigen Theil qu erhalten / 
und eine Hemmung des bevorſtehenden unb zukuͤnftigen Ungluͤcks ift bittet unb erfucht 
ber unterſchriebene Ambaſſador bit 9. O. Staaten inſtaͤndigſt / ſich au(f bag baͤldeſte zu 


eneſchlieſſen Dann wann ein Ubel alzuſehr beginnet qu zunehmen / leydet es feinem Auff⸗ 


ſchub / aueboriſirt bit Commiſſarios mit Vollmachten / damit fie mit ihme dieſe xegotia- 
tien vollzichen moͤgen. Geben denz. Septembr. 21.1667. | 
s GAMARRA, 


Ereniſſimæ ac Potentiſſima Regina; Non ſine magno animi mœrore ac- 
cepimus oborta nonita pridem inter Reg, Majeſt. veſttam Regemque 
Chriftianiffimü diffidia có erupiffe , ut jam tum Provincie Belgice aperto 


belloacceníz, cum irreparabili fanguinis Chriftiani, fortunaruraque ja- - 


&ura,vix non couflagrent,Judicabit facile Maj, V, que quantave nos fub. 
eat doloris moleftia; dum vicinos Reges tam arcto fanguinis nexu con- 
jun&os heftilibus invicemarmis,collidi, quin & propinquas Regiones iif- 
dem fludtibus,nifi propitius Deus avertat, involvi , atque adco Chriftiani 
Orbis quietem periclitari videmus. Non eft nobisin anime,interutramg; 
Maj Regiam in caufz arbitriumnosultro ingerere , vel nodum agenda- 


rum 12, Maj, veſtræ præfinire; verum prout merito S. R. Imperii Eledores . . 


Principesque ac comprimis viciniores ca tangit cura,quo exorti jam mo- 


tus tempeftive componantur , adeoque Orbis Chriftiani incendium, & ' 


innocui fanguinis profufio avertaturjita &muneri noftro plané convenire 
credimus,ut fincero , & à partium ftudiis libero affectu, ad conciliandam 
pacem,;officiorum noftrorüm promptitudinem offeramus; Nequcenim 
noslatet ea , quz Regiz Majeftatis Veſtræ nomen & gloriam illuftrat & 
au get,zquanimitas,publiczque tranquillitatis cura , cum ftudio & exem- 


plo cam femper animi magnitudinem juxta ac moderationem fuiffe me- 


minimus,utambigere alienum fit,quin Majeft, Veft. etiamnum paci bel- 
lum præferte fibi inglorium ducat; ideoque fanénon poffumus non opti-. 


mé fperare quin Majeft, Veftra fopiendis hifce diffidiis pervertendifque . 


gravioribus tempeftatibus fuaviaatq; opportunaapplicare media, quam 
Q | 


Ein und zwantigſter Theil. 


* 
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bellumbellotrahere , & incertis eventibus caufam & gloriamRegiam- 
. committere malir , quippe qui Majcftati Veflrz amicam cempofidionem 
jamante non ingratam effe tum ex literis ejufdem ad Regem Chriftiani: 
fimum zt. Maji die datis, tum ex declaratione Domini Marchionis de C4- 
ffel Rodrigo nobis abere m viciffim alté memoratum Regem Chri- 
ftianiffimum,;ubihoc itidem Majeftati Veftrz plaeuerit ,, ad incundo: in 
, locoaliquovicinoneutrarum partium,utpote Coloniæ vel Leody,tadatus, 
| pronumeffepercipimus. | Obteftamur itaque Majeft. Veftram enixeut 
 Regiianimi magnitudinem,ex innato manfuetudinis moderamine adit 
ftaurandam pacem concordiamque inclinare,cumque in finem compoí- 
tioni amicabili deferre , nec non locum & tempus tractatibus ſuſcipien- 
dis quam primum defignare velit quototi Otbi manifeftum fiat, veram 
finceramque Regiz Majeſtati Veftrz mentem femper fuiffe, ur co potius 
modo,quambello,nupera utrinque reflorefcat amicitia, & Proviaciz Bel- 
gicætot jam cladibus affliàz,tranquillitati priftinz reftituantur.. Nos in- 
terca, qui fidem & finceritatem ad tam ſalutare negotiumpollicemur in- 
tegerrimam,confidimus fimul officia hzc noftra pacificatum, ad concor- 
. diam,tumadprofperrimosrerum fucceffus & regnorum tranquillitatem 
R. M. V, nonob futura, quem in finem vota pariter noftra ad ſupremum 
numen animitüs affundimus, Dabatur . . . dic16.Septemb.1667. 
| Regix Majeft, Veft,obfervantiffimi c$ devotiſſimi. 
Ad Reginam Hifpania. 


Duurchleuchtigſte unb Großmaͤchtigſte Rónige. 
! t Ir haben ohnlaͤngſt / nicht ſonder groſſen Wehemuth vernommen / 


welcher geſtalten es mit denen zwiſchen €; M. und dem allerchriſtlichſten Ko⸗ 
nig / entſtandenen Strittigkeiten ſo weit gekommen / daß Theils die Nider⸗ 
landen / von offentlichen Kriegen entzuͤndet / mit einer unerſetzlichen Menge Chriſtlichen 
Bluts unb Cdiffbrud aller Wohlfart / kaum fan geloͤſchet werden. E. M. wird leice⸗ 
lich erachten koͤnnen / wie unb was or eine groſſe Bekümmernuͤß uns getroffen inim 
wir / zwey benachbahrte / ſo nahe Bluts und Anverwandte Koͤnige tnit feindiichen 2Baf 
fen einander angreiffen / ja auch die benachbarte Laͤnder / wofern es GOtt nicht qnibigs 
Md abwendet mit eben ſolchen Ungluͤcks ⸗Wellen uͤberſchwemmen / und alfo ber zantzen 
Chriſtenheit Ruhe / in Gefahr ſetzen / geſehen. Wir (inb nidit geſinnet / uns in beyder 
Koͤnige Sach / als Schieds Leute und arbitro⸗ einzudringen; Gleichwie aber deß H. R 
Reichs Churfuͤrſten und Staͤnden wie alen Benachbarten Potentaten hoͤchſtens ſol 
angelegen ſeyn / das ſchon entſtandene Ungewitter bey Zetien qu ſtilen / unnd - 
| ES b 
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das allgemeine Ungluͤck von der Chriſtenheit und des unſchuldigen Blutsvergieſſung 
abgewendet werde / alſo haben wir gaͤntzlich unſers Amptszn ſeyn erachtet / mit aufrichti⸗ 


sem unb unpartheyiſchem Gemuͤth / zu wider Erſetzung bee Friedens unſere willjaͤhrige 


Dienſte anzubtethen; Dann es ift ung bie Eintraͤchtigkeit / Liebe sur allgemeinen Ru⸗ 
he / daneben E. M. Großmüthigkeit / und gute Conduite die ſo wohl Ewerer Maj. Nah⸗ 


men als Ruhm herrlich macht / wohl bekand / und zwar alſo / daß man nichtiäugnen 
kan / daß Ewrer Majeſt.ſichs nicht ruͤhmlich achte wann fie den Krieg dem Frieden vor· 


ziehen ſollte. | 


^^^. Syannenferofónnentit/gu E. M. anders nichts als alles Gutes verſehen / es wer⸗ 
den dieſelbe zu Hinlegung dieſer Mißhelligteuen unb Abwendung groͤſſerer Gefahr / 


dienliche und gelinde Mittel anzuwenden / einen Krieg nach bem anderen anzufangen / 


und ihre Sache / unnd Koͤniglichen hohen Ruhm dem ungewiſſen Außgang zu unter ⸗ 


werffen Gefallen tragen. Zumahlen wir / ſo wohl auf bero an den allerchriſtlichſten $68. 


nig vom 21. May abgelaſſenem Schreihbẽ / als auch bed Herrn Maragraffen ven Caſtel 


Rodrigo Erklaͤhrung uns gaͤntzlich verſehen / weil wir hinwiederumb vernehmen / daß 
hoͤchſtg allerchriſtlichſte Koͤnig nicht ungeneigt ſey / bie Tractaten an einem umparthey⸗ 
iſchen Ort / als Coͤlln oder Luͤttich / wo es E. M. gefaͤllig ſeyn wird / vornehmen zulaſſen. 
Erſuchen demnach E. M. daß ſie ihre Großmüthigkeit / auß angebohrner Guͤte / zuwie⸗ 
der Bringung des Friedens und Einigkeit / neigen / ble Sache zu bem Ende / ju einem 


frenndlichen Vergleich kommen laſſen / und einen Ort / wo die Tractaten ſollen gehalten 


werden / ehiſtens ernennen wolle / damit ber gautzen Chriſtenheit kund gethan verbe; wie 
auffrichtig E. Mallzeit geſinnet geweſen / und daß fie lieber ſehe / baf.auff folche Weiß / 


als durch einen Krieg / die alte Freundſchafft zwiſchen beyden Cronen wieder ernewert / 
unb bic (Den durch ſo viel Niderlagung angefochtene Niderlande / in ihre vorige Ruhe 
geſetzt werden. Unterdeſſen wollen wir / die wir zu einem ſo heilſamen Werck / unſern un⸗ 


verdroſſenen Fleiß mit bey zu tragen / verſprechen / hoffen / daß dieſe unſere angebottene 


Dienſte / zur Eintraͤchtigkeit / einem gluͤcklichen Außgang der Sachen und Ruhe der 

Chriſtenheit nuͤtzlich und befoͤrderlich ſeyn werden / zu dem Ende wir auch unſer Gebet 

einmuͤhtiglich zu GOtt richten. Datum .... den 16. Septembr. i00o3. | 
Reverendiffimi d Illuſtriſſimi Domini, Domini Legati plu- 

: - . vimum colendi &c. E" * | 

N Onmelatetneminem in caufa propria judicem effe debere, unde nec 


14 


in przfenti materia votare mihimenseft , verümantequam abhoc , - 


ampliffimo Confeffu difcedam , pauca dicam cum venia , in commenda- . 
tonem juftiffimz cau[z Burgundicæ. | | 

Minimé dubito,qui Reverendiffimz & Illuftriffüimz Dominationes : 
veſtræ perlegerint validiffima fundamenta & folidiffimas rationes, quibus . 


in nupero Memoriali ad dictaturam exhibito, demonftravimas guarantiá 


. abImperiodcberi Circulo Burgundico. Utigitur Jam dicta omittam,fuffi- 
; 0 
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ciatcerté , quod Circulus Burgundicus fit membrum Impetii (id quod ipfi 
- 'Gallifatentur)ad oc , ut didum Imperium ad guarantiam przdictam te- 
. neatur. Sicnim membrum? quificri poffet ,ut corpus ſuccurrere non te⸗ 
neatur membro laboranti & in extremis anguftiis verfanti , ut notum eff. 
Necfanein przfenti deliberatione de fola re Burgundica agitur , fedde re 
& gaarantiaomnium ftatuum ac Principum Imperii , nam fi impofterum 
quidam exillis easdem n angufliasinciderint , & oppreffi fuerint belleà 
vicinis Potentiis five externisfive aliis,& cogantur ad fuppetias & ficcur- 
fum Imperii confugerc? quo jure conqueri poterunt fiillis denegetur, 
- quodipfimet Cireulo Burgundico,id eſt, Imperii membro,denegaverint, 
.. adcoque caveant Revcrendiffimz & Illuftriffimz Dominationes veftrz; 
ne hac dencgatione fübícribant & fuffragentur futurz ruinz & perditioni 
eorum Pricipumac Statvum,quorum hic res gerunt , nec eſt, quod fidant 
auxiliis Impcrii,fi ſemel uni membro tam principali denegata fucrinr, 
Dceindecum Circulus Burgundicus Imperio fit contiguusimó & an- 
. temuraleac munimentum , quodunicumreftat Imperio contra Gallos, 
ratio ftatüs exigit,ut illi ferió fuccurratur,utque à przíentiinvahone & op- 
preffione vindicctur, Dixi unicum,quod reftat munimentum & antemu- 
rale,namaliaomnia jam occupárunt Galli, Olim habebatur Alfatia , cam 
Jam obtinent Galli predi&i «habebatur & Lotharingia, in illa jam Rex 
Chriftianiff.adeó abfolute dominatur,ut fuas etiam illuc copias ad hyber- 
na transmittere fubinde foleat,& unicum, quod Sereniffimo Duciforta- 
litium ſupererat, fcilicet Maríaljà conclufa pacearmis occupavit,& adhuc 
in przfenti retinet. Rhenus olim folcbat effe munimentum adarcendos 
ab Imperio Gallos , nunc munimentum eft.Gallis contra Imperium & ja- 
nuaadinvadendum Imperium , cumilli claves Brifacum & Pbilipsburgum 
 eccupent, Mofella quoqueinillorum poteftatem ceffit mediante 7es- 
suis villa.Partetn preterea Luxemburgi perultimam pacem fibi vendica- 
ront cum plurimis aliis fortalitiis Belgii, | Ditiones — ac Civitates 
Mesenfem,Tullenfem V crodunenfium Imperio ſubduxerunt. Ita, ut unicum 
ampliuscontra dictorum Gallorum potentiam Imperio füperfit munimẽ- 
tum & antemurale, illa ſcilicet Be/gii pars,quam jam iir. Saitapun fil. 
lithexpugnaverint, eo certe ipfo inſecerint catenas libertati Getmaniz, 
. Galli. Si etim nunctemporis Principibus Imperii & Ele&oribus ,imó & i. 
pfi Imperatori minari paffim audent, quid non agent, cum Imperium fuis 


— 
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regiGalliz pulcherrima füppetet Provincia,totamillam Germaniz par- 


teminvadere, quam íuis libellis antiquum Regum Galliz patrimonium 
- vocant,nec erunt Hifpaniad manumgqui fuisexercitibus,qui pecuniis fub- 
 veniant,ut hactenus Londt — 


Pd 


" Gallioccupavetint Belgium,certé Hifpanica potentia impofterum oppo- 
ni Gallice ab Imperio non poterit,cum futura fit nimis remota , adeoque 
liberrimam in eiu Campumnancifcetur Gallica ambitio, . 

Has confiderationes ut Reverendiffimx & lllwftriffime Demina- 

. tioncsveftra hacin deliberatione maturé perpendere velint, æqui & boni 


, 


.  cohíulere enixérogamus. 


ay if nicht unwiſſend / bag niemand in ſeiner ſelbſt eygenen Sach 
bin / die Pera uerheiſchen / ſondern ehe ich von dieſer hoch anſehenlichen Ver⸗ 
ſamblung abtrette / will tnit gemeiner Verwilligung / was ble gerechte Sache deß Bur⸗ 
gundiſchen Craͤyſes betreffen thut / etwas weniges ſagen. bs 
Ich weiffle sar nicht / es werden E. .ble erhebiiche rarames mb fumdamewta ate 
leſen haben / durch welche wir inuntángft uͤbergebenem M⸗moriali dargethan haben / 
welcher geſtalten das O. R. Reich den Burgundiſchen Craͤyß [8 gwerantiren ſchuldig 
ſey. Dieſes nin qu geſchweigen / ſoll in Warheit genna ſeyn zu ſagen / daß der Burgun⸗ 
diſche Craͤyß ein Glled deß Reichs ſey / (welches ja bie Frantzoſen ſelbſt geſtehen ) alſo / 
daß das Reich denſelben ju smerantiren unb beſchuͤtzen ſchuldig iſt. Dann / iſt es ein 
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Glied? wie wolte es dann ſeyn koͤnnen / daß der Leib nicht ſchuldig waͤre dem krancken in 
Angerfier Gefahr beſterkten Glied zu Huͤlff m kommen / wie ja gnugſam bekande. Noch 


trifft es gewißlich hierinnen nicht allein die Burgundiſche Sach an/ ſondern die Sach 
und guerawei aller Juͤrſten unb Siande des Reichs. Dann / ſolten viciicidot ins kuͤnfftig 
einer oder der ander unter ihnen / in ſolche Noth gerathen / und entweder von benachbahr⸗ 


ttr oder außlaͤndiſcher / oder anderer Macht mit Krieg uͤberfallen unb daher gezwungen 


werden / andere umb Huͤlff anzuruffen / und zu des Reichs Beyſtand ihre Zuflucht zu 
nehmen ? Wie werden ſie ſich alsdann —* koͤnnen? Wann ihnen verſagt 


wird / was dem Burgundiſchen Traͤyß / das i(l/cinem Olied bes Roͤmiſchen Reichs / ab⸗ 


geſchlagen haben / derwegen wollen die hochanſehenliche Herren Geſandten verhuͤten / 
daß ſe mit dieſer abſchlaͤgigen Antwort / ihrer —— umb deren Sachen 


Richter ſeyn folle / derwegen ich aud in gegenwaͤrtiger Materi nicht geſnnet 


10 
penitus denudatum propugnaculis expofitum videbunt ? tunc videlicet 
n 


: Hucuíque Imperii praxis fuit inter Hilpanicam & Gallicam poten- 
tiam zquilibrium fervare;qua unam alteri opponere poffit, quod fiverà- 


—— ? 


«salibler zu thun iſt / Perder ben unb Untergang unterſchreiben unb Befráffrigen / unb 


foli man fid auf des Reichs Huͤlffe nimmermebr verla elbige / einem 
vornehmen CY hnic rium teírb. "m me " 


. 
e 0.9) - 
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Hernacher / weil der Burgundiſche Crapg bem Roͤmiſchen Reich fo nahe / ja deſſen 
Vormauer unb Bruſtwehr iſt / welches eintzige bem Neich zur Beſcduͤtzung wider tic 
Frantzoſen übrig ift / ſo erfordert des Reichs allgemeiner Wohlſtand / und rario fatw; 
daß man demſelben mit allem Ernſt qu Huͤlf komme und «t eon gegenwaͤrtigem Augrif 
unb Unterdruͤckung herauß geriſſen werde. Ich habe geſagt / daß einige CDorgemánem 
und Bruſtwehr / dann das ander all haben die Frantzoſen ja ſchon erobert. Querjirn 

hat es das Elſas gehabt / nunmehr aber befigen es gedachte Frantzoſen; Eshanc anch 
Lotthringen / in demſelben aber herrſchet nunmehr ber Koͤnig in Franckreich foabfilui, 
bap er auch feine Kriegs Voͤlcker bín unb wieder darinnen in das Winter⸗Quartier 
pflegt zulegen: Und bag einige / ſo dem Durchleuchtigſten Hertzog nodo übrig war / netu 
lich Marſal / hat er nach geſchloſſenem Frieden mit Waffen bezwungen / und beſitet et 
ned auff die heutige Stcunde. A 
Der Rheinfluß pfltgtefonften ein Mittel bie Frantzoſen von dem Reich abzuhal⸗ 
ten nun haben fie aber ein Veſtung wider bas Reich / unb die Thuͤr daſſelbe anzugreif⸗ 
fen / in dem ſie die Schluͤſſel dazu / als Breyſach und Philipßburg inn haben. Auch ha⸗ 
ben ſie ſich der Moſel bemaͤchtiget. esum E. D. 

Hernach baben fieibnen bep letztem Friedens⸗Schluß einen Theil oon Luremburg 
zugeeignet / benebens vic(en anderen ben J)nn, Staaten zugehoͤrigen Veſtungen; End⸗ 
fid) haben (ic auch ble Herrſchaften unb Staͤdte / Metz / Thul unb bennerdum CR 
abgezwackt. Alſo / daß / wider gedachte Frantzoſen Einfal in das Roͤmiſche Reich / noch 
der jenige eintzige Theil Niderlands übrig iſt / den ſie jeund angegriffen / unb wann fit 
ſolchen werden erobert haben / werden ſie eben dardurch die Frantzoſen der Teutſchen 
Freyheit gefangen nehmen; Dann wann ſie ſchon albereit den Churf. und Staͤnden 
bee Reichs / ja dem Roͤmiſchen Kaͤyſer ſelbſt allenthalbn draͤwen doͤrffen / vas werden 
(ic alsdann thun / wann ſie ſehen werden / bafi das Reich gang entbloͤſſet / unnd ft: 
ner Veſtungen beraubt iſt. Da wird fid bann ber Koͤnig in Franckreich dieſeſchoͤne 

Provintz zu Nutz machen / und denſelben Theil Teutſchlands mit Krieg uͤberziehen / wel⸗ 
chen er in ſeinen Libellen das alte Erbtheil der Koͤnigen von Franckreich nennet / da wer⸗ 
ben ann auch fene Spanier da ſeyn / die ſo wohl mit Voick als Geld zu Huͤlff kom⸗ 
men / wie fie bißhers gethan haben. | | | 

Bißhero haben bie Gronen Spanien unnd Franckreich dieſe Weiſe beobachtet / 
daß zwiſchen ien ales gleich ſeyn ſolle / daß man eine dem anberen entgegen ſetenl důe⸗ 
wann aber die Frantzoſen Niderland werden inhaben / wird in Warheit die Spaniſche 
Macht hinfuͤhro nicht mehr mit ber Frantzoͤſiſchen koͤnnen verglichen werden / und witd 
alfo oer Frantzoͤſiſche Ehrgeitz in Teutſchland ein offenes unb freyes Feld erhalten. 

Dieſe Motiva wollen die hochanſehnliche Geſandten in reiffe Betrachtung zichen / 
worumb wir dieſelbe hiermit freundlichſt erſuchen. E - d 
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. QPeintsquepourroit contenir le Traitté qui efl àfaire entre 
| le Roy C hes Effats. 


S A Majefté entre cy &la fin de Mars, pour le bien de lapaix , files Efpai- 


gnols en acceptentla propofition dans cetermelà, fe contentera pour 
lafetufactiom qu' clle pretend des droies eſcheusa la Reyme , par la mort du 


. Roy d Effaigne,dclaceffion queluy feronten bonne forme ! e(dits Eſpai- 


gnels des Places,Forts,Portes,& leurs dependances que fes armesoncoc- 
cupés pendant la Campaigne derniere, 


'* — Quceáles Efpaignels aymentmicux Traitteravec clle d'un efchange 


defdites Conqueftes , fadite Majeſté pour cette mefme farisfacfion des 
droits eſcheüs à la Reyne,& dans le meíme terme dela fin de Mars, ſe con- 
tenterade la ceſſion, dece qu'elle poffedeprefentement dans la Duchẽ de 
Luxembourgh,de Cambray,X du Cambre[is, Dovays Aire, & 5, Omer , Berge; 
C Furne,& leurs bailliapes,appartenances & Dependances , & que Char 
le Roy ſera raſe, & fa Majcíté reftituera aux dits E/paignols toutes les autres 
Conquefles, comprifes en cet article que fes armes on fait cette Campai- 


gne; que pour plus grande facilité a la paix,files E/paignels ayment mieux 


ccdera fa Majefte la Franche Comté que le Duche de Luxenbourgh pour 


. partie Mtis su a faire dans] article im̃ediatement precedant fa Majcfle 


en reccurala ceffionaulieu & place du Duchéde Luxenbourgh. 

Q uc fa dite Majefté , moyennant les ceſſions ou du premier party qu' 
elle offre,ou du ſcond, fournira au Roy d' Efpaigme ſes remumciations ou cc l- 
le dela Reyne en bonne forme de tous les droitscícheüsalaReynepar 


. la mortdudcfun& Roy d' Epaigne, & coníentira volontiers que tousles 


Princes & Potentats quile voudrontfaire , donnént reciprocquement 


, auxpartics leur guarantie dc cc que chacun d' ellesaura ſignẽ. 


Que les Eftats ayants trouvé raifonnable les propofitions & offres 
fufdites de fa Majeftt qu' elleameme beaucoup modcréces , comme ils fa- 
vent,a leur pricre & confideration,promettent reciprocquemertt a faMa- 
jefté qu'ils employerontleursoffices aupres des£/paignols avec toute forte 
d' efficace, pourles porter entrecy, & la finde Mars al acceprationdc 


. unedes deux alternatives, offerts pat fa Majeífté & que ficontre toute E- 


— les £fpaignols refuſent dãs ledit terme d' accepterl'uncoul'autre 
eſdites alternatives, ſelon ouapres ledit temps expiré , fa Maj, ne pourra 


^ 


/ 
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'^ pluseftretaxce&reputecparles £ffars , avoir refuſe la paix,maísfeule. — 
mentleídits Eſpaignals; auxquelsen confequence toute affiftence de quel. 
que naturc qu'elle foit ou puiffeeftre dans la continuation de cette guer- 
renon fculement fera refuí&e par lesdits Eſtats auxdits Efpaignols , mais 
.. leldits Eſtats joindrontleursforcesen nombre competent, & nonmoin- 
dre d'irfanterie que de Cavallerie acelle de (a Maj. jufques a cequonayt. 
pcu conjoinctement obliger lefdits E/paigsols de donner les mains ala 
paix. Leſdits Eftats promettent enoutre a fa Majefté de ng fourniraucun 
felfided'argent aaucun Prince ou Potentat de l' Empire ou hors duditEm- 
pire;qui voudront employer fes armes contre le Roy en faveur des Eſu- 
rnols dans la continuation de cette guerre , quand les Eſpatgnols autontte 
fc lapaix aux Conditions cy deffus fpecifites del une des deux 4Jrer- 
: Bativer. | | 
Q uant au premier point de Portegal, comme fa Majefté fcait que la 
rcíolution a efte prife a Madrid de —* avecleRoy de Porgigal de 
RoyÀ Roy, ce que fortoit la ſeule difficulté , qu'on aarreítéla concluſion 
de cet accommodement avant le Traittè fait entre la Frange & le Portugal, 
que cette offre doit deſia avoir efle faite au dit Roy de Portugal, & qu'iht 
eſt pas acroire que les Eſpai wol; vouluffentla retracter. Quanta cc peint, 
tous les autresarticles adjuſtes il feroit effectivement queftion de faire 
ceffer les maux dela Chreftiente par Ia prompte war a d unbonac- 
commodement, fa Majefté fe contentera fur ce Chef, & desofficesque 
les Eſtats luy prometteront de faire avec toute forte d' efficace auptes des 
Eſpaignols poutles maintenir dans labonne refolution qu'ils ont prifede 
traitterla paix avecle Roy de Portugal4e Royà ey, — Sa dite Majeftc ſa- 
chantbien qu'ellene peut pas raifonnablement demander afesamis&al- 
liesau de ladefdits Offices en une affaire qui leur eft tout a fait eftrangero 
maisíc refervant en meur temps encasd' opiniaftrite invincible deſdits 
Effaignols de faire ce aquoy elle eft obligéc peur nc jamais manquerau 
Traittè qu' elle a avecledicRoy de Perzsgal, — A Paris cc 18, Novembre 
16 67. | 


Etliche Artickel / die in den Friedens⸗Trattaten / fot« Koͤnig 
| unb bít Hn. Staaten geſchloſſen / beariffen ſind 
Eine Maj. ſoll / zwiſchen Dato und dem letzten Martij dem allgemei⸗ 
nen Frieden zu Guth / ſo fern bie Spaniſchen deſſen propejitsonin din 
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Form annehmen / mit ber /atifuction, wegen pratenfon au bat auff alles Recht der 
Koͤnigin nad Ableiben des Koͤnigs in Spanien | mit ber ceffiom und Snraumung qu» 
frieden ſeyn / welche ihm ged. Spanier in den Staͤtten Fort und Seehaͤven und allen de⸗ 
ren Dependentzien / welche fie in waͤhrendem (egrecen Feldeng mit ihren Waffen bte 
zwungen / einraumen werden. RA. Ed 
. A G» fen abt bie Spanier lieber auff einen Tauſch mit ben eroberten Oertern 
handlen wollen / ſolle S. ged. Majeſtaͤt qu eben dieſer ſatuafaction, bet Anfalls Recht, und 
auff eben den Termin des lezten May mit der Ceffion brren Oerter vergnuͤgt ſeyn / wel⸗ 
de er bereits in dem Hertogthum Luxemburg / Cambray unb Cambrefrs, Devay, Aire 
unb St. Omer / Berge / und Furne ſambt denen dazu gehoͤrigen Aembtern / und allen 
Dependentien beſetzet / und ſoͤl Charle Roy qant geſchleiffet werden unb S. M. ſoll de⸗ 
nen Spaniern alles wieder erſtatten / was ſie mit ihren Waffen bezwungen / unnd in 
dieſem Artikel begriffen iſt. Daß zu deſtomehrer Befoͤrderung des Friedens / wann bte 
Frantzoſen Sr. M. ble Franche Comte lieber als das Hertogthum Luxemburg abtret⸗ 
t £en wollen / an ſtat bet Ceſion, (o ſie vermog / des immediat? vorhergehenden Artikels 
—" welche Ceſſien bann S. M. an ſtat des Hergogthumb Luxemburg an⸗ 
nehwmen will. 
Daß aco. S.Koͤnigl. Majeſt. vermittels bec Ceſſionen oder der erſten oder zweyten 
Erfklaͤrung und Offerten, eem Koͤntg n panim ſeine oder bec Koͤnigin reuunciatio 
ses in guter guͤltiger Form aller Anfals und deve lætions-Rechten / die ihr durch den ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnig jaro ſucceſſionis zugefallen uͤbergeben ſollen / und fib nicht widerſetzen / 
bof alle Fürſten undPotentaten / denen ſolches zuthun gefaͤllig iſt / wiederumb / hingegen 
denen Partheyen fbteemarantie geben / und was ein jeglicher utiteripnenbenenfcben 
verſprochen / halten ſolle. | 
. Syafible Staaten / nachdem (leb(epropofitionunb obged. Anerbietungen / welche ſie / 
wie ſie wohl wiſſen / auffihr Bitten und Anhalten umb vtel moderirz, Sr. M. hinwie⸗ 
derumb verſprechen / daß ſie ihre Dienſte und Fleiß bey den Spaniern anwenden wollen / 
fie zur acceptation, dieſer vonS. M. alternativ? gethanen zweyen Offertẽ zu aiſponiren/ 
unnd wann wider alle Hoffnung / ged. alternativ-Anerbietungen / in bemelter Jorm 
une Weiß / nachdem obged. Zeit verloffen / anzunehmen fid) weigern ſolten / ſoll S. M. 
nicht mehr an der Herren Staaten Außſpruch gebunden / und er nicht mehr davor zu⸗ 
halten ſeyn / als haͤtte er den Frieden / ſondern die Spanier denſelben zufoͤrdern ſich ge⸗ 
weigert; Welchen dann folglich / aller Beyſtand er habe auch Nahmen wie ec wolle / in 
Fortfuͤhrung dieſes Kriegs nicht allein von den Herren Staaten verſagt unb abgeſchla⸗ 
aan ſeyn / ſondern / es ſollen auch gedachte Herren Staaten ihre Voͤlcker mit der gehoͤ⸗ 
rigen Macht / unb nicht weniger Fußvolck als Reuterey ju ber Frantzoͤſiſchen Armada 
ſchlieſſen / und das fo lang anzuhalten / biß man die Spanier wird gezwungen haben / ſich 
gu dem Frieden qu bequemen. Ferners verſprechen geb. Staͤnde ſeiner Majeſtaͤt feinen 
einigen Fuͤrſten oder Potentaten des Reidhs / oder auſſer denſelben welche Spanien / in 
waͤhrendem dieſem Krieg unb nad) eem e$ auffoben pecificirte Bedingungen / den 
Cin und zwantzigſter Theil. p , "U Wie 


/ 
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Fried einzugehen fi weigern werden  tviebet Franckreich f/uccurrirew wollen / einige 
Abſidien Gelder zuſchieſſen. | 
Was ben ecften Portugieſiſchen Puncten betrifft fo tecig S. Maj. baf man ſich 
reſolvire, zu Madrid mit dem Koͤnig ín Portugal / Iwiſchen denen ónigen lf 
ju eractiren / welches dann allein die Difficultaͤt verurfachet / daß / man die comc/mfioubit, 
(cé Vertrags vor denen zwiſchen Portugall unb Franckreich geſchlo ſſenen Tractaten 
gehemmet / und dieſe Offerten dei ged. Koͤnige in Portugal (on (often gethan ſeyn / 
und es unglaublich ſcheinet / daß ihn ble Spanier wieder Bütten toollen zerraclres 
Was ben Puncten anlangt / waͤre bit ereicmlos alle wohl durch zugehen die grae 
ob mann durch cim ſchleuniges accomodemen: bie. Chriſtenheit in rubigen Wohlſtand 
ſetzen koͤnne / umnnd wird S. M. mit dieſem Puncto zufrieden ſeyn / wie ingleichem aud 
mit den anerbottenen Willfaͤhrigkeiten welche ihnen die Jn. Staaten moͤglichften gio 
ſes beyden Spaniern zũ Beſten verſprechen / um fie in dem guten Vorſatz ben fie (doni 
ieden mit bem Koͤnige in Portugall perſoͤhnlich zuſchlieſſen / gefaſt haben / zuerhalten. 
M.weiß wohl, daß fie mit Vernunfft und rechtmoͤſſigem Grund / auſſer denen will⸗ 
faͤhrigen Dienſten von tren Freunden und Bundsverwandten / eine Sache/welche 
ihnen gantz fremb vorkombt / nicht begehren kan; Jedoch fib vorbehaltend mann beſag⸗ 
ta Spanier nod) ferner auf ihrer Hartnaͤckigkeit beſtehen ſolten / daszenige zu thun / wor⸗ 
qu fic vermoͤg des Tractate mit. gedachtem Koͤnige in Portugal verbunden ſind. 


IDOurne vousrien celer, Monficur, lc Roy eft fort mal fatisfait du pro- 
je& &des toutesles propofitions de ligue en Allemaigne, qu' il apprend 
dc toutes parts que Jes Eftats forit contre fa Majeſtè car quoy qu'ils fc 
couvrent du pretexte dela paix, nousne donnons plus dans ce piege. Le 
Roy faitque le S. Meerman n*ofant pas propofer au Roy d' Angleterre di- 
rectement une ligue de fes Maiftres avec luy contre la France pourla 
defeníe des Pais Bas , de crainte fans doute que ce bruitne vientbien-toft 
aux Oreilles du Roy, il aprié le Comte de Molina Ambaffadcur d' Efpai- 
gne de le faire & luya donné pouvoir de repondre pour les Eftats queleur 
intention eftde faire la diteligue file Roy d' Angleterrey ales meímes 
difpofitions qu' eux, Vous devez juger par cette conduite, que fi l'on con- 
tinucà jouer au Roy de telles pieces;je vois fa Majefte en refolution, dele 
rendre au deuble,quey qu'il en puiffe arriver,& a dirc le vray, je necom- 
prends pas quand mefme l'honneur & a la bonne foy n'y feroient pa 
netablement bleffez, a quoy peüvent eftre bonnes ces fincffes quand ona 
la paix enmain par des voyes plus honeftes & plus feures, Les recrimina- 
tiensque fait Mont. de VVie, de ce que fes Maiftres n'ont pas eſtẽ avertis 
du deſſein de fa Maj, d'entrer dansles Pais Bas , quepcu de temps rie 
M ü quc 
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qu'elle fofoit mife en devoir de l' executer ,font au jourd' huy bien impro- 
pres ; Sce que nous voyons , qui fe paffe cous les jours à la Haye , ne juftific 
quc crop que fa Majefte a fait prudement d'en avoir uſe ainfy,& qu'elle ne 
Je pouvoeit autrement fanss' expoferaux meſmes prejudices , qu' elle eut 
ſouffert, ſi elle eu decouverttoutesíes pen(éesaux Eſpaiguolt. 

Je ne crois pas meímequ' on reſſante à Madrid autant qu' à la Hayele 
moindre progresdes armes du Roy, Sa Majefte n'aque de bonnes inten- 
tions,Dieule benira dans doubte,& l' aſſiſtera, s il eft contraint de foufte- 

nir cette guerre ſeul: aprestout , onluy peut faire du mal , mais il fera mal 
aiſe deluy en donnerla Crainte. Mais cc que produirabien toftla paix, eft 
-que les Mats declarent aux Efpaignols qu'ils ſe promettent de fairc con- 
fentir le Roy aux conditionspropofées, & en cas que les dits Eſpaignols le 
refuſont qu'ils joindront leurs Armes aux fiennes pour les y forcer, cette 
voyecftbien plus ſeure & plus promte pour lapaix que non pascelle des 
negotiations furmentionnecs de /igges & d unions , qui fontauffy peunc- 
ceffaires,qu' il eft peu certain qu' cllesreüffiront. Commele Roy a donne 
r Aryent debaoereliei Troupesqu' illeve pour fon Armécd' Allemaine, 
que Menfeeur le Prince doibt commender & que lesrecreües de ſon At- 
mec de Flandres font diftribuées avec l' augmentation de 10, Compai- 
gnics pour les vieux corps,Sa Majefté ne peut entendre àla forme pre- 
Ícrite parle dernier project, touchant la/sfpenfron d' Armes, il accordera 
ainfi qu'elle eft fpecifice dans fon memoire. ^ Quant àl'interim , Mon- 
fieut deFFitbnousa Crupeuhabilesde enfer , quce nouslepaffetions 
fans avoir un terme prefie, ſa Majeſtè s' en tient auffyà celuy du dernier de 
Mars de cette Annéc aux conditions que les Efpaignols refufants les pro- 
poſitions portées parle memoire cy. joint queles Eſats prendrontles at- 
mes pour les y forces , ain(i que leportela premiere propofition de Mon- 
fieur de VVith. Enverité le Roy n' auroit jamais creu que s'eftant relafché - 
pour le bien delapaixátoutce que Monficur Ze Vitha vouludont Mon- 
ficur van Beuningen fut fort content, lors qu'il partit dela Cour, l'on voye - 
naiftre desincidents tout fait fürprennants, apres avoitrtiré du Roy fon 
Secretíur üncaffaire fiimportante, & puis lemettre en poche fans faire 
rien de ce qui avoit efte promis; cen' eftpas ainſy queles E/Zars doivent: 
teaitter avec un grand Roy leür Allié, & qui leura donné tantde marques 
de ſon affection, & qu' ilveut continuer encore, ri fe contentant des offi- 
CENE vv: ^». €e5, 
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ces , que les Effets veulent rendre prés des Ejfpaignols , pour les obligerz 
traiter de £oy4 Roy,ce qui neferapas difficile, Sa Majefté ayantdesavisde 
Madrid que les Efpaignols y ſont portez ? mal en tout cas fa Majeftéícra 
content dcs offices deídits Eſtats, (ans en venir à une rupture pour leurin- 
tereſt. Pourla gwarantie: comme fa Majeftt ne fera jamais d' accommo- | 
.dementqu elle v ait deſſein d' entretenir de bonne foy; Elle demeurera 
d'accord fansaucunc peine, quc tousles Princes & Potentacs quifevou. 
drontbienfaire,donnentaux Eſpaignols leur Guarantie dc ce que faMajcfl 
. auta figné,& à elle dece que les Efpaigmelsaurontfigné, . Quant aceqá 
eft ditenfuite du proje& queT'on propofe un moyen affcuréà (a Majclt 
de parvenir à (a fin,d' autant plus,qu'on feraoblige,d" ufer de cette manie 
re d' agir de la patt des E//ars pour tirer dans le mefmedeffeyn pluficums 
Princesd' Allemaigne, qui fans cela pourroient eftreportez à des rcíolu- 
tions dangereufes pour eux & pourla France; fa Majefté remercie les r- 
fais de cette bonne volonté dont la moitie luy füffit , c eftadire queles 
Eflats ne promettent,que pour cux meſmes & le promettent fans ombra- 
genicquivoque , Comme clle cft préte de le faire de fa patt tort claire· 
ment & nettement, & cꝰ eſt là ſeulement leveritable moyen de parvenie 
ſcurement à la fin commune queTon s' eſt propoſee d' un bon accommo- 
dement aux conditions, dont on conviendroitenfemble par anticipation, 
Que ſa Majcftéíe fait fort de bien Gouverner les Princes d' Allemaigne, 
fans que les Eſtats faſſent de ligues avec eux fur ce point. Quant al'article 
duprojc& qui retranche les contributions , a efte conccu tout a fait aT a- 
vantage des Eſpaignols & ala ruine des troupes de Frauce, &de fortifiercel- 
ledes Ennemis; Carparlalevécdes contributions & de licuxneuttes, 
nous n'entretenons pasleulementT Armée du Roy,mais nous empefchons - 
quc les Ennemiis nc puiffent avoir aucun quartier pour le maintien de 
Jeurstroupes ;ainfi fa Maj.voit clairen;entla partialite des Effers pourles 
 Effaignols cn unc afiaire qui nelesregarde point,& que les chofcs demer- 
renc enl Eſtat, qu' elles ont efte etabljés touchantlescestriburion:, C'cft 
unnouvceau compulloire affez preſſant pour porter les fpaigwods àlapati, 
Quantaux negotiations avec les Princes de Empire,pourveu qu il ne ſe 
traitte pas deliaifonre&leavec eux par des ttaittez, ſa Maj. apres que tout 
aura efte arrefte & figné entre Elle & les Eflats non feulementnele ttou- 
vcrapas mauvais, mais juge qu'il feta treſutile que le(dits Scig. Effats Con- 
| ^ . gun 
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 anuniquent la chofe aux dits Princespourlcurinfpiter s'ilef&poffiblelcs 


meſmes fencimerits , comme eftantles plus juftes& le plus feurs moyens, 
' «ils ont trouvé pour parvenir promprement a un ben accommodc-. 


ment. Vosdeuxdernicresdépefches quiaffeurent le Roy desbonnesin- 
tentions de Monfieur de VVith, n'ont paspeuaideráfairerelafcherle: 
Roy fürlepoint du Portugal & a accepter la gwarantie des Princes &Po- 
tentats qui feront CMediarenrs, Siles Effatsaprescela font autant d'avan- 
ces pour nous,quenous faifons pour eux, la Paix fera bientoft faite ,autre- 
ment je crains une longuc Guerre , & que tous nos Traittes viendront 
rien. Vousícavez que tous lemonde ne veut pas la paix, vous tenez la ba- 
lance,travaillez donc pour nousla donner & raettez ala raifon Ies Efprits 
difficiles depuis ou vous eſtez puis qu on rie leurdemandeque ce qu'ils 
ontpropofc eux meſmes. S E. x 5 


es ich den Herren tite intrat ue ich eu wiſſen / daß 







der Koͤnig wegen der propoſition der Teutſchen Liga ſehr uͤbel zufrieden / weil «t 


machen / ob ſchon fie ſich hernach mit dem Vorwand bes Friedens bedienen / fo fallen 


[4 


wir ihnen bod nicht mehr ín die Netze. Seiner Maj iſt wohl bewuſt / bag der Or. Meer⸗ 
man / in dem er ben Koͤnig in Engelland wit ſeinen Herren ein Liga wider Franckreich 
wegen CBerrbábiguna ber Niderlanden / nicht airectè bat proponiren dorffen / zweiffels 
ſonder / weil er befoͤrchtet / dieſes Geſchrey moͤchte dem Koͤnig etwa bald zu Ohren kom⸗ 
men / den Hn. Graffen de Moliuna Spaniſchen Ambaſſador gebetten / eine zumachen / 
und ihn Vollmacht geben hat der Hnn. Staaten wegenzu refpondircnibog ſie nemblich 
Witlens ſeyen ged. Liga einzugehen / wann die Koͤnige in Engelland gleichfalls mit ih⸗ 
nen baqu di/ponirt ſeyn wuͤrde. | Ai Nr LINGE 
Hierauß muͤft thr urtheilen / ob mam nidi immer fortfaͤhret / dem Koͤnige dergeſtalt 
hinder das Licht zufuͤhren / ich ſehe das S. M. fich /eſolvirt hat / ſolches zweyfach wieder 
gentgelten / es eneſtehe aud) daraus toas e$ wolle / unb die Warheit zuſagen / weiß ich 
nicht / außggenommen daß die Ehr / unb Trew dadurch nicht fe hefftig verwundet volto 
den / worzu ſolche heimliche Liſte Nutz ſeynd / wann man ben Frieden durch ehrlichert 
uno ſichere Mittel erlangen fan. Die recrimsnationes, ſo Monſe de Maththut / daß S. 


Herren / wegẽ erm. Deſſein in Niderland zugehen nit eer einigen Bericht erlanget/ 
als da ſie bereits (m Abzug begriffen tat/fommen gay ungereimbt hieher / und das jenige 


was wir alle Tage im Haag paſſiren ſehen / gibt nur zuviel an Tag / daß Sr. Majeſt. gar 
klug gethan in dem fic ſich alfo verfalten/batte es auch ohne dem Nachtheil / weichen ſie / 
wann fit oen Spaniern allcibre Gedancken mb ab ziehendes Vorhaben entdeckt / haͤte 
leid en mieten frin andere of angeli fina. AE — 
» T 4 E j GE. | 


all enthalben in Crfabrung fombt; daß ble Staͤnde eine ſolche wider S. MaJj. 
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Ja ich glaube nicht / daß man gern qu Madrid fovit eem Jortgang te Stout 
Waffen hoͤret / als im Haag / S. M. (ft ju nichts als allem Guten —— er en 
ficobn Zweiffel fegnen unb Ihro beyſtehen wann fieeclringen wird / den Krieg ain 
zufuͤhren: Ja / mann kan dem Koͤnige wohl uͤbels zufuͤgen / t wird aber ſchwaͤhruch be 
vor erſchroͤcken; Dieſes wird aber den Frieden bald hervor bringen / daß die Staaten 
ſich gegen die Spanier erklaͤhren / fie hofften den Koͤnige dahin zu bringen / baf c (nbi 
vorgetragene conditiones willigen wird / umb im Fall ſolches ged. Spanier abſchloͤzen / 
daß fic alsdann ihre Macht mit einer comangiren / unb fie mit Gewalt barg wingen 
wolle / unb ifl dieſes cin viel geſchwinderer unt ſicherer Weg zu dem Frleden | ifti 
obged. Liga unb Vereinigungs⸗Negotiation / welche (o menia su ber Sach ran | (owe 
ní4 es wahr iſt / daß man damit haͤtte zu End fommen fónnen. Gleich mie S. Qa) 
Gelder auff die newe Trouppen / qu (einer Armee in Teutſchland geſchoſſen / todát 
AMonfe. le Prince commaudiren (ol / und die Recruten von feiner Armee in Flandern 
mit — hen Compagnien in das alte Corpo, außgetheilet werden. 
Go fan S. M. aug bem letzten proj e auff vorgeſchriebene Form / ben Stillſtand 
betreffend / nichts verſtehen / wird derohalben deſſentwegen accordiren wie in bero Me⸗ 
moriali bezeichnet. Was bas interim anlangt / hat uns Menfr de Vieh nicit ſo vor 
ſcharfffinnig angeſehen / als daß toit gedencken ſolten / daß wir Wang erri am 
te Termin⸗ſſiren / fo battet ſich auch S. M. an den feam letzten Marthlauffenden 
exabr mit bem Beding eingegangen / daß / ſo fern die Spamier / die propoſitioner ſom 
weykommenden Memoriali befindlich / nicht eingeben wuͤrden / fie fie mir Gewalt darra 
zwingen teerben/faut AMonfF.de VVitb erſter yropoſition. Der Koͤnig haͤtte in Warheit 
niemahln vermeint / daß / in bem er ſich / zur Befoͤrderung bee Fricdens / nad acm vag 
Monſe. de Wstb gewolt / bequemet / damit auch Hr. von Beuningen als er von dieſem 
Doff wegꝛog / wohl zufrieden war / man dennoch ſehrfreumbde Sachen auffkommen ſe⸗ 
pen ſolte / nach bem er einer ſo wichtig en Sache halben / das Seeret vondem Koͤnige her⸗ 
auß gebracht / hernach daſſelbe wieder bey Seit gethan obne Vollziehnng des jenlgen 
was «t verſprochen; Die Herren Staaten müſſen nicht alſo mit einem maͤchtigen Po⸗ 
- &ntaten ihrem Bundsverwandten unb ber ihnen fo viel Kennztichen ſeiner Xifation 
gegeben hat / und dieſelbe annoch coat/ nuixen toil / ſich mit den dienſtwilligen Gewogen⸗ 
Zeiten / damit ſie den Spaniern auff daß fic welches doch feine fo ſchwere Cad iff / d 
in CO trag einlaſſen / beyſtehen wollen / befriedigend. Wann S. M. von Madrid an⸗ 
Bericht erlangt / daß ble Spanier bar inc lniren / wird 5.59. auff allen Fall it de⸗ 
pa angebottenen Dienften / der Staaten ju frieden ſeyn / ehe es ihres interefetoe ſa 
einer Ruptur kombt. Was bie Guarantie berrifft / ſo wird S. Megleich wiefie niewah⸗ 
len ein accommodemeut in Sinn nehmen wird / wann ſie es nidos fide gebendiet it 
erbaíten/ aud obne tang ju frieden ſeyn / bag alle Fuͤrſten unb Potentaten / bit t4 
tvollen/oenen Spaniern / ſo weit 99 mic ihnen ſich unterſchrieben / wie ingleichem endi 
ihr / wegen deſſen / darumb fic die Spamer ihme unterſchrieben / ihre Gwarangie geben. 
Was hernach von bem Project gemeldet wird / daß man Sr. M. ein ſich eres NMirtel / za 
feinem Zweck zugelangen proponire, und umb ſo viel damehr / weil man wird um cl 
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werden / auff folie Art amm bie Staaten zu verfahren / damit manvit Teutſche Fuͤr⸗ 
inaug eben dieſe Meynung bringe / welche ohne das / in eine ihnen unb gant Franck⸗ 
reich gefaͤhrliche Reſolution fallen moͤchten: S. M. bedancket ſich aud gegen die Herren 
Staaten wegen bes guten Willens / deſſen halber Theil genug waͤre / nemlich / daß die 
Staaten ſolche nicht als Por ſich ſelbſt / verſprechen / unnd ſolches ohne Schein und 
equivocation, gleich wie es ſcheinet / daß ſie ihrentwegen zuthun bereit ſeynd / und iſt die⸗ 
fes das eintzige Mittel / zu bem allgemeinen Zweck / den man auf comdirisne: darum tian 
(b bann hernach per axticipationem vergleichen wird / zu tinem guͤtlichen Vertrag vote 
genommen / ſicher zugelangen. S. M. thut gar wohl daran / daß ſie / die Teutſche Fuͤrſten 
wohl lencket / ehe die Staaten dieſer Sache wegen / eine Liga machen. Was den Arti⸗ 
ckel im ↄꝛoject anlangt / welcher die contributione⸗ einbaltet / ift ſolcher pur allein zum 


Vortheilder Spaniſchen / unb Ruin der Frantzoͤſiſchen Voͤlcker / und gereichen nus 


ten Feind zu ſtͤrcken; Dann / durch Erhebung der Coneributions-Gelder / ſo wohl inun⸗ 
ſern / als aexcral- Landen / erhalten wir nicht allein des Koͤnigs Armee / ſondern verbin⸗ 
brmaud damit daß bec Seine jum Unterhalt ſeiner Trouppen (ein einig Quartier ba» 


ben kan; Alſo ſihet dann S. Maj. ber Herren Staaten Parteylichkeit gegen die Spa⸗ 
. nier vot Augen unb zwar in (oder Sach / die ſie nicht angehet / und ſollen die Sachen iu 


bem Stand verbleiben / darinnen ſie bey Befeſtigung unb Anſetzung bet Contributions- 
Gelder geweſen ſeynd. Dieſes iſt ein genugſam gewaltiger Trieb / die Spanier zum 
eden zjubringen. Was die Negotiation mit ben Reichs, Fuͤrſten betrifft / fſo wird 
Sm. fe fern fie nur keine Real⸗Verbundnuͤß in den Trackaten unter ihnen machen / 
nach dem alles zwiſchen den Staaten und ihnen wird gehandelt / und unterzeichnet ſeyn / 
nicht allein es vor guth beſinden / ſondern haltet audi vor hoch nuͤtzlich / daß geb. erm 
Staaten ged. Fuͤrſten die Cadeceommmucirenum fic, (o fern es moͤglich iſt / auf gleiche 
Meynung zu bringen / als welche bas gerechteſte / und ſicherſte Mittel (ft / welches ſie qu 
einem guten Vergeich ſchleuniglich zu gelangen ſinden fórien, Ewer zwey letztere Ver⸗ 
richtungen / welche den Koͤnig der guten iarencion deß Herrn de Mich verſicheren / haben 
nichts darzu geholffen / daß man ben Koͤnig von ben Portugieſiſchen Puncten abge⸗ 
hracht / unb er die Guarantte ber Fuͤrſten unb Potentaten als Mediatoren / angenom- 
men haͤtte. Wann hiernechſt / die Herren Staaten auch fe viel unſertwegen thun / als wir 
ihrentwegen / wird ber Fried bald geſchloſſen ſeyn / ſonſten befahre ich einen langwuͤrigen 
Krieg / unnd daß alle unſere Tractaten zm nicht werden. Ihr wiſſet daß jederman 
pad dem Frieden verlangt / ihr haltet die Waag / (o bemühet eu dann / uns denſelben 
au geben / und unterwerffet die wunderliche unnd hartnaͤckiche Koͤpffe der Pernunfft / 
weilen man ja nichts eon thnen begehrt / als worzu fie fib ſelbſt anerbotten haben. 


1 foubfigné Ambaffadeur Z E/peigne fatisfaifantaux ordres qu' il vient 
derecevoir du Roy fon Maiftre,en date du quatorziéme du paſſe, doit 
direa Meſſ. les Eſtats des Provinces Unies, que fa Majeft, ayant faite une 
particulicre reflexion furle memoires que Jc Scig. Henry deRoge lent 

— Reſi- 
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Reſident a Madridluy aüroit donné au reguard desprecautions qui auto- 

ent efte ordonneestouchantl' introduction des Marchandifes del Inde Ori- 
entale pour cviter celle de fes Rebelles dc Portægal, & fut ce que le foubfigné 
Ambaffadeur auroit remonftré a fa Majcft.fur le meſme fubject, clleau- 
roit eft (ervie de luy commender de declarer a L. L. S.S. que P ontece- 

- vroit dans fes Royaumes toutes celles qui proviendroient des conqueftes 

^" dela Compaignie dc ces Provinces,ou deleurs Comptoirs en fuite dece 
quicftconvenu parle Traittẽ de Paix , fans y admettre aucune interptetæ- 
tion , ouexplication : L' intention defa Majeſt. eftant quc l on P obferve 
abíolument & fans aucun changement;ainfi qu'ellel'a ordonné dans tou 
lesportsdeíes Royaumcs d' ou L.L, S, S. peuvent infererle fincere dci 

. qucfa Majcít,á demaintenit tout cc qui leura efté promis pa ledit Trait- 
tc de Paix & de beneficier le Commerce de leuts fubjcdts, qui entireront 
un notablcavantage , lesautres Nations en demeurantsexclues, Fairala 

Hayc le 11.de Decembre 1665. | 


Gt unterſchriebene Spaniſche Ambaſſador tan vermoͤg der voti v4. dieſes von 
EA finem gnaͤdigſten Koͤnig unb Herrn erhaltenen Ordre / den $)em Staoten, 
bet vereinigten Nider landen / nicht verhalten / daß / nach dem S. M. emt parti- 

cular reflexion auff das Memorial welches Hr. Hemic de Reede ihr Reſident in Ma⸗ 
drid / ihime gegen pecaution, fo wegen Einfuͤhrung der Wahren in bas. Orientaliſche 
Indien bec Portugieſiſchen Rebellen atroduclion zu entgehen / uͤbergeben gethan hat; 
inb nach dem unterſchriebene Ambaſſador S. M. eben ba(feíberemon/triret,fo hat die⸗ 
ſelbe ihme anbefohlen / denen Herren Staaten bee vereinigten Provintzen / anzudeuten 
bag man alle diejenige / welche von Eroberung occ Oft ⸗Indiſchen Compagni herkom⸗ 
men / in dero Reich annehmen werde, ant des getroffenen Frieden⸗ Schluſſes | obice 
nige Exception oder andere —— Dann S.M ſey gewillet / daß ſolche vo 





kzmmuch unb ohne einige Veraͤnderung gehalten / gleichwie ſie ſolches in alm Sech⸗ 
ven ihres Koͤnigreichs zuhalten beſohlen / orauß die Hochmoͤg D nn. Staaten der ver⸗ 
einigen Niderlanden / Sr. M. auffrichtiges Gemuͤth / all bas jenige ungerbrüdli 
halten / was in den verſchloſſenen Tractat einverleibet / und ble Cowmercien beyderfcits 
Unterthanen / welche dann einen mercklichen Nutzen davon haben / und davon andere 
Rationen außgeſchloſſen ſollen werden / zu mainteniren, abnehmen koͤnnen. Geſchehen 
im Haag den 12. Decembr. 1663. | AC 


: PE foubfigne Ambaffadeur d' Efpagne avoit fermement efperél'entit, 
2 & inviolable accompliffement du placart que Mefficurs les Eſtats Ge- 
neraux des ProvincesUnics auroient faitpublicr fur les plaintes, qu'il leut 
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- gutolt porté par commandement expresdu Roeyfon'Maiftre, afin d' em- 
peſcher le transport des marchandifes, & denree de Comtrebandeau Roy- 
. aure Rebelle de Portugal, en ſuitte de. ce qui cft fifíolemnellement (tipulé : 
à ce regard par le Traite de Marim,par lequel placart L. L. S. S. auroiem 
ordonnéque touts les Capitaines, & Meſſieurs de Navires, & les mar- 
chands, fc devroient reigler preciſement, ſelon lateneur dudit Traittè 
(Íans y centrevenir en aucune facon) & enchargẽ deplus aux Colleges re- 
— de leurs Admirautex dc poutvoir & remediccá cet abus par toutes, 
Íextes de moyens,n' accordant non ſeulement aucuns Pajfeports poit ſem- 
blables Denrées de Comtrebande deftinees aux Havresdudit Royaume de 
Portugal , mais deffendant de plusaux Capitaines des leurs Vaiffeaux de 
Gonvoy dclaiffer affer , &entrer dans lesdits Havres Ceux des Mat- 
chands, qui en (ctoient chargés & meſme de permettre qu'ils feroient vi- 
fités par ceux de Guerre,ou des Armateurs de (a Majéft.qui lesrencontre- 
roientenpleinemer , & que les Contraventeurs fetoient cha(tiéz; mais 
cependant ayant donne ordre le 6, ducourancau Seig, Richard Coníul de . 
fa Majeft.en 4m/ferdam de remontrer au College del' Admirauté, que 5$. 
mon, & Louys Rodrigues de SouXa Portugais auroient charge miſſe Garils de 
Fondre dansle Navire nomme /' Evefgue,qu' ils envoyoientà Lisbonne Ie!- 
quels ilsavoient couvert déplanches , afin que? on neles trouva(t pas ſi 
facilement,& de demander qu'ils feroient arreftés,& confifques , & lel. 
dits Portugais chaftiés, comme contraventcurs du Traitté en conformité 
du Placart de LL. S. S. toutes fes plaintes, & fes devoirsn' ont eu aucun cf- 
fe& fous pretexte qu'il n' y avoit pas des preuves füffifantes que ledit Na. . 
vire feroit frettc pour Luabonge , quoy qu'ilconftoit que d'autresmar- - 
chands y avoient charge de /' 4veine pourla mefme Ville, & que mefmel' 
enautoitaffeuré quelque partie de la chargea/fx pour cent & affiché des 
billetsimprimes(cenimelT onle fait ordinairement)qui contenoient que 
ledit Vaiffeaualloit a Lisbonne , mais au lieu defaire defcharger, & conf, 
quer ces munitions;ainfi quela juftice le requeroit,apres beaucoupd' op- 
pofitions & de difhicultez meües pour gaigner duremps , on ena donné 
drdre au Capitaine dudit Navire, nommé Abraham Krynffen, pour ſortir 
du Teffel,fans attendre le Convoy.L,L,S,S, —— que 
ſa Majeſt.ne pourra point diſſimuler cette procedure , & la connivence 
" tropevidente,quel'onáen ces'Provinces pour ſemblables excés, & con- 


Ein und zwantzigſter Theil. —— | t2. 
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tugal eftant continuclIlement fccourus,& affitte de tout cc qu' ils óncbe- 


foing.Ce qui oblige le fouffigné Ambaffadcur de pricr,& requerir tres in- 


ftammentL.L.S.S. a ce qu'ellesfacent chaftier leídits Sízmom, & Loy: de 
Souſa reſicents a Amſterdsm, & le Capitaine ouMaiftre de ce Navire,com- 
me infra&eurs du Traitteéde Matine , & empefcher par une demoaftra- 
tion exemplaire, quel'ónnecomtmette plus a l'avenir des exces decette 
natute;qui donnent occafionsaux pleintes , que L.L.S.S. font fouventdu 


» mauvaistraittement que les Vaiffeaux dc ces Provinces en regoivent Fait 


alaHayc]g1i2. de Decembre 1663. 





3 e uncerſchriebene Ambafſadot vor Spanien / atte biesdntlidiumbung 


bruͤchliche Erfuͤllung des Placats / welches die bod mógenbe Hnn. Staaten 


umb die Uberfuͤhrung der Wahren / und Contrabanden in das Rebelliſche Reich in 


Portugall zu verhindernʒ Vermoͤg der See Tractaten ſo hiervon aud abſonderlich 


handlen / durch welches Placat von deren O. H. S. S. beliebet worden / daß ul Haubt⸗ 


ienuthe / Schiffherren / und Kauffleuthe / ſich eygentlich nad dem Inhalt obg Tractaten 


(obne einige Wider ⸗Red )richten ſollen / und haben benenrefpetlvt Collegiis ihxex 
Admiralitaͤt Ordre gegeben / dieſem Mißbrauch durch allerhand Mittel / vorzukoumen 


und abzuhelffen / in dem ſie nicht allein vor ſolche verbottene Wahren unb Contraban⸗ 


ben keine Paſſeport geſtatten / ſondern den Befelchshabern / unnd Capitainen 
btt Conwoy · Schiffen Verbott thun / diejenige Kauffleute (o damit ire Schiffe beladen / 
in obg. Seehaͤven nicht einlauffen ju lafſen / unnd noch darzu zugeſtatten / daß ſie von den 
Armaturen Sr. M wann ſolche von ihnen auff offenem Meer angetroffen werden / vi⸗ 
fititt unb die ſich wider ſpaͤnſtig ſtellen / zu gebuͤhrender Straff gezogen werden; Unter⸗ 


dbeſſen aber hat S. M. den c. dieſes Hn. Richard Sr. M. Raht ju Ambſterdam / Ordre 


gegeben / dem Collegio ber Admiralitaͤt / wie bag Simon und Lonys Rodrigues de Seat 
zwey Portugieſer 1000. Tonnen Pulvers ſo ſie nad» Lißbona abzuſchicken genet / m 
bas Sciiff Eveſque genant / geladen / ſolche mit Plancken zu gedeckt / damit mand nidr 
ſo leichtlich finden móge / zu emon ſtviren, mit Begehren / ſolche zu arreſtireunund ceo- 


fſtiren, die deliuquentenaber / als welche ben Traftaten ín Conformitãt ber Placats 


zu wider gehandelt / ab zuſtraffen / ſolche vorgebrachte Klag aber bat keine Wuͤrclang ge⸗ 
habt / unter dem Vorwand / mankoͤnne keinen genugſahmen Beweißthumb beybrin⸗ 


war / daß etliche andere Kauffleure / in eben daſſelbe Schiff Habern eingeladen haben it 
eben ſelbige Stadt zufuͤhren / und daß man einigen Theil bec eingeladenen Waaren al⸗ 
fxprecent⸗ auffbehalten unb gedruckte Zettel (toieman gemeiniglich zuthun Rn 


traventions au grand paejudice de (on Royal fervice ,les Rebelles de Por- 


I bet vereinigten Niderlanden wegen ber eingebrachten KAlag ⸗ↄnbAiciren affe | 
ſo ihnen auf außdruͤcklichem Befehl ſeines Koͤnigs unb. Herren hinterbracht worden / 


EU — 


gen / daß obg. Schiff nach Ußbona ab uſegeln abgefertiget worden / eb ſchon ganttlar 


— — ——-«-D— 0—— po — — — — ow 
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Daran genagelt / welche bann in (ib hielten / daß ged. Schiff nach Lißbona abfahren / aber 


anſtatt mah dieſes Munition haͤtte außladen ober comfifeirenfollen / wie es ſonſt die 


Billigkeit erfordert haͤtte / hat man nach vieler Strittigkeit / nur damit man die Zeitge⸗ 


winnen moͤge / dem Capit. auf mehr geb. Schiff Abraham Krynſſen genant / Ordre gege⸗ 


ben / auß Teſſet herauß zugehen / und der Convoy nicht zu erwarten / E. E. H. H. koͤnnen 
wohl erachten / daß S. Maj. su dieſem procedere nicht ſtillſchweigen kan / weil man allzu 
augenſcheinlich warnimbt / wie man in dieſen Provintzien / wegen allerhand Mißbraͤu⸗ 
chen unde xtravagantien pum groſſen Nachtheil ſeiner Koͤnigl. Dienſte / durch die Finger 
Yibet/banti alfo wird denen Portugieſiſchen Rebellen allezeit durchgeholffen / und fie mit 
allem was fit vomoͤthen haben verſorgt. Weßwegen dann der unterſchriebene Am⸗ 
baſſador gemuͤſſiget wird / die 9.55. S. S. inſtaͤndig zu bitten / und zu erſuchen / ſie wollen 
eco. Simon und Lows de Sonja, fo fid) qu Ambſterdam auffhalten / wie ingleichem auch 
te Schiff Capitain / als Friedbruͤchige gebuͤhrender Maſſen abſtraffen / unb durch eine 
Exemplariſche Straf verhindern / daß man ſich ins kuͤnftig / dergleichen exceſſen und exr -· 
rbitantien / welche doch niches anders als Klagten bey denen Herren Staaten verur⸗ 


ſachen zu begehen enthalee. Haag den r2 Decembr. 66. 
Pour ſervir de snemoire a Monfieur le Penſionaire de VVit, 


OnAlteze Elector, eſtant tout afaitperfuadéc d'une part qu'il eft qua- 

fihumainement impoffible ny qu' on cftabliffe une bonne & ferme — 
Paix entre lesdeux Couronnes, ny que les Eftats & Pais Voifins des Pais 
Bas,& peuteftre meíme ceux qui enfont les plus effoignez nc fetrouvent. 


. alafinen veloppes,malgré eux,dans les malheurs dela guerre qui y cftal- 


lumée , ficen' eftque toutes lespuiſſances dela Chreftienté, ou pourle . 
moins1cs Ele&eurs & les Princes lesplus confiderables du S, Empire , & 
les Seigncurs Eftats des Provinces pies s entendents' uniffent,& fe lient 
fortement enfemble pour ine meſme cauſe, à (avoir , pour eftaindre ,s' il 
eft poſſible, lefen, qui s'eft allume dans leur Voifinage,& en casquel'on 


. m'en puiffe pas venirau bour, que pourlors on ſe ſerve de tous les conve- 


nables, & efficaces pour empefcher qu' iln' embtaze pas leurs propres E- 
ftats & del'autrecofte,que pour obtenir un bien, fi grand & confiderable, 
& dont dependla feurete & repos de tout le monde, il fembleneceffaire, 

uedevantteute chofeontafche de guerir leselprits desuns & desauttes 
de certains foupcons,ombrages, & mesfiances, dontils femblenteftre en 
quelquefagon preoccupes, . C'eft pourquoy fadite A. E, a crü;qu' ilne 
pouvoit pas donner une marque plus evidente de la fincerité de (es inten. 


. tions, & dcla veritable confiance qu'il àen celle de Mcfficurs les Effars, 


Q2 qu'en 
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qu'en donnant Commiffion a S.A, de Straesbourgb,fon premier Miniffre, 
, & quicft entierement informe de fes (entiments, d' aller luy meſmeà la 
Haye;non feulement pour communiquer avec lesprincipaux Miniflres 
& Deputez deſdits Eſtats (ür les deux points cy deſſus dits,& pour convenir 
2 peuprésenfemble de cequ'il y auroit a faire, mais de plus,pour les aſſen- 
rer que fadite A, E.coóperera fincerement,& debonnefoy |, autant que 
lesfoings,& fon creditíe pourronteftendre;afin queles amys & les álliez 
fecondent conjointement avec luy de tóutes leurs forces les bonnes in- 
tentions de Meff,les Eftats , pourveu que lesvoyes & moyens donton 
pourroit ſe fervir nefoyenttelles , qu'ils puiffent mener S. A. E, dansune 
güerre,qui pourroittraifner apres foy la ruine. & Ta perteenticre & inevi- 
table de fes ſubjects & Eftats : Cela eftant comme S. A, E.afceu que fa Ma- 

| jeft. Tres - Chreffienne avoicfaitdeclarer à Meíficurs lcs Eſtats les mefmes 
chofes qu'il a fait dire aux Ele&teurs & Princes deY Empire; à ſavoit, qu' il 
eftoit pret de fairela paix avec Efpaigse , d' envoyet pour ceteffet des. 
Deputésavecpouvoir fuffifant delà conclurre entelle Ville Frontiere des 
Pais Basou dásl'Empire,que les Efpaignols mefmes pourroint choifir,de 
trouver pour aggreable interpretation & mediation de tous les Princes 
& Puitfances;quila luy ontofferte, & de fe contenter pourla fatisfadion 
de toutes fes pretenfionsprefentes fur les Pais Bas des Conqueftes qu'ila- 
voit faittes la Campaigne paffec , & finalement de donner les mains que 
toutes ccs Puiffances fc joignent pour guarantir ledit craitté & tourner 

', Jeursarmescontre celuy des deux Rois qui voudroit le premiery contre- 
venir, pourveu que la Couronne ' Eſpaigne de fon coft£ y veuille donner 
les mains , & que l' affaire s'acheve ceft hyver. S. A, de Straesbourgh feroit 

, bienaife,que Monf.le Penfionaire de VVith voulut s'e(claitcir un peuplus 


" preffementdes fentiments de Meffieurs les Eſtats la deffus , & de luy faite 


 favoir,s'ila bien comprisqueleur penfecou pour ſe moinsla fienne neſc- 
roit quepour l' intereft de touts,apres avoir pris lesprecautions neceffii- 
res avec lc Roy de France pour plus grande affeurancedeschofesquila 
faitdeclater,! on faceremonftrer d' un commun concert,foit au Marquis 

de Caffel hodrigotoit ala R cine d' Eſpaigne meſme, les raiſons pour lefqud- 
léscette Couronne femble avoir fübje& de conclurre Ia Paix aux condi- 
tions que la France offre, veu qu' cn cas derefus Meffieurs les Eftats, & les 
Princes dc! Empire pour ne pasfe voir en veloppés pas l' opiniaftresé des 
; : à : ; ,* | E(ui- 
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Efgaigneli dans unc longue & dangercufe guerre, fe pourroient trouver 
obligts non feulemét de nc leuc pas donner aucuns fecours nyaffiftence, 
mais meſme d' empeícher , que ceux quipourtoient leur cftredonnés du... 
coſtẽ d' Allemaigne oud aillents, nc salkont pas leurs Eftats , & encore 
qu il ne puiſſe pas tomber dans eſprit d'un hommcefage , que les — 
gnols,yoyantcettercíolution de Meſſieurs les Eſtats, & des plus conſide- 
rables Princesde l'Empire , puiffent avoir des raifonsaffezfortespour ne. 
pasdonrier lestnainsa cet accommodement;qui ne leur eft pas moins ne- 
ceffaire pour empefcher Ia perte entiere des Pais Bas qu à nous pout cor- ; 
ſerver le repos dans la Cheelienté , neantmoins comme ilpourtoitarri- , 
yer qu'une certaine opiniaftreté ,ou desraifens dontle fondament eft in- 
connu,les pourroientobligera vouloir centinuerla guerre; S. A. E. don- . 


. neauflia confiderer,s' il uc feroit pasbon,que peur la feurete& defenfe te⸗ 


ciproque des Provinces & Eftats desuns & des autresl' ontaíche de faire 


. aupluftoftune liaiſon & alliance forte & eſtroitte entre leídits Seigneurs E- 


flats, & lcs Electeurs & Princes de] Empireleurs Voifins qui ont eſtẽ affé- 
bleza Celoignes l efte paſſe, afin que parce moyenilspuiffent avoirlicu d". . 
é(perer,que,quand meíme la guerrecontinueroit, ilsne laifferont pas de . 
coníerver leutsEftacs & Paisdans le repos que cette guerre lesmenace : 

de troubles; — — 
$. A. de Straesbourgb (croit infinement oblige a Monſ. de Vith, de 


. pouvoir efttc bien toft cíclaircie avec quelque certitude fut. ces deux 


points puis qu' ileft contraint de s" en retourneraupres de S. A. E,laquelle: 
fait eſtat des entrevoir períonellement avec quelques Ele&eurs & Prin- 
ccs dc l' Empire , pour prendre la derniere reíolution de ce qu elle aura . 


. faire enfuitte durapport quce IeditSeig; Exeſque luy fera.dcsintentions de. 


Meſſieurs les Eftats fur cet affaire. 

Entoutcas S, A. de Szraesbourgb peut aſſeurer poſitivement Meſſi- 
eursles Eftats que quelque chofe qui puiffe arriver S. A. E. ne prendra par-. 
ty pour P uneny pourl' autre des Couronnces ,ficen' eft deconcerta&c- 
Mefficurs les Eſtats & les autres Princes d: Allemaigne Voifins,ou. qu'elle... 
fc trouve obligce dé Ie faire par une refolutionunanime de touc I — 
re, ou bien que quelqu'une des deux Couronnes ne le conteaigne par for- 
cc & Violence de s' unir al'autre pour la Dcfeníe de fes Eſtats. 


à Qʒ3 Memo- 
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Memoriale eor ben Herrn Penſionarium 
de VVith. | 


| etm Se. Gburfürfti. Durchl. eines Theils gaͤntuich davor hat / daß — 


— 


menſchlicher Weiſe / ſchier gantz unmoͤglich iſt / einen ſicheren und beſtaͤndizen 

eden zwiſchen beyden Cronen zuſchlieſſen / noch daß ble Staͤndte und beuach⸗ 

bahrte Laͤnder oet vereinigten Provintzien ja vielleicht die jenige / die am weiteſen da⸗ 
von (inb/(m Gib damit wider ihren Willen verwickelt / unb in ſolchem entſtandenen 
Fewer des Krieges verzehret werden / wann fid) nicht die gantze Macht ber Chriſtenhut 
oder auffs wenigſte bte Churfuͤrſten unb vornehmſte Fuͤrſten und Staͤnde bee Reichs/ 
deßgleichen die Herren Staaten / der vereinigten Niderlanden vereinigen / unb fi mit 
einander / umb eines einigen Puncten willen veſt verbinden / nemblich / daß fle fo: ed moͤg⸗ 


lich das Fewer welches in ihrer Nachbarſchafft entſtanden / außlaͤſchen / uno im Sat 


man damit nicht zurecht kommen koͤnte/ mann ſich jedoch bearbeite zu verhindern / daß fie 
ihren eigenen Staat nicht antzuͤnden / und anderen Theils / ein (o herrlich / und grof Gut / 


und darob bie Sicherheit und Ruhe der gantzen Chriſtenheit dependirt zuerhalten / ſchei⸗ 


net ed nothwendig zu ſeyn / daß man ſich eor aem bemuͤhe / dieſer oder jener Gemüther 

von allerhand Muthmaſſungen / Vorwand unb Mißtrauen / womit fit auff eine aie 

soit cd ſcheinet / behafftet ſind / zu befreyen: Derowegen bat ged. Durchleucht gemeynet / 
fic koͤnne kein gewiſſeres Kennzeichen ber Auffrichtigkeit ires Beginnens und des oat 
hafften guten Vertrawens / ſo (ic auff oce nn. Staaten Redlichkeit geſetzet hat / geben / 
ale wann fie (einer Fuͤrſtl. On. zu Straßburg / ihrem erſten MAlkiſtro, welcher dieſer 
Sach wegen ſchon gnugſamen Bericht hat / Commiſſion gebẽ / ſelbſten nado Haag jut 
hen / umb alda nicht allein / mit denen vornehmſten AMAlineiſtric unb Deputirten beſagter 
Herren Staaten wegen oberzehlten zwey Puncten ju conferiren, unnd fo bald / was no⸗ 
chig ſeyn wird / zuſchlieſſen / ſondern auch / dieſelbe gu verſicheren / daß ged. S. Durchl.auf⸗ 
richtig uñ ereu und ſo viel dero Fleiß und Credit vermoͤgen / coeperiren werde / damit die 
Freunde und Bundsgenoſſene ble gute ntemtion der Hnn. Staaten auß all ihren Kraͤf⸗ 
ttt/conjuntlim ſec undiren / ſo fern nur die Weg unb Mittel / deren man ſich gebrauchen 
wird / nit der geſtalt beſchaffen ſind / daß ſie S. Durchl. (n einen Krieg / welcher ben gaͤnt⸗ 
lichen Untergang unb Ruin aller ihrer Unterthanen unb Staͤnden nad fid fia 
moͤqhte / enwickelen koͤnnen. Nachdeme nun S. Durchl. getou(t/ daß S. allerchriſichſte 


Maſʒ denen Hnn. Staaten eben das jenige bedeuten laſſen / was ſie denen Churtf. anno 


Furſten des Reichs (agen laſſen; nemblich S. Maj. ſey tollens mit Spanien Frieden in 
machen / und zu dem Ende Deputaten mit genugſamen Vollmaͤchten / denſelbenin ei⸗ 
ner ſolchen Graͤntziſtatt des Niderlands ober bes Reichs / welche bie Gpc nier ſelbſt / ttt 
genehm halten werden / zuſchlieſſen / abjufertiaenibag fle / die Mediation und intenre 
sation aller Fuͤrſten und Potentaten / welche Spanien ſoll angetragen haben / fi eb 


- 
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fevunbmirbenen Eroberungen / welche fie fn legeem Seba Bberfomimeavwasbic!in» 

ferberung an die Niderlanden 6etrifft / vergnuͤgen laſſen / unb fegtene bie Hand bieten 
wolle / daß alle dieſe Macht ſich con jaxgiren | umb mehr geb. Tractaten ju gwaramtiren, 

und ihre Waffen wider die beyde Koͤnige welcher am erſten Strittigkeiten erregen wol⸗ 
9t zukehren / ſo fern nur auch bit Gron Spanien das ihre dabey thun und die Sache die⸗ 

fm Winter zu End sena ir Ressort wi arri baf 

ſich der Herr Penfonarim: de Wb, ein wenig deutlicher wegen bes Hollaͤndiſchen Ent 

fofu(fes erklaͤhrte / und iro ju wiffen thaͤte / ob er wohl verſtanden haͤtte / daß ihre Gedan⸗ 

efi oder auffs wenigfte / die ihrigen nur auff Bas allgemeine Beſte zielen / unb daß nad 


angenommener nothwendigen pracantros tnit bem Koͤnig in Franckreich / zu deſto groͤ⸗ 


ſerer Verficerung derjenigen Sachen mit welchen er fib gegen ihro herauß gelaſſen / 
wman einmuͤhtiglich / es ſeye gleich dem Marggraffen de Cæftel Rodrigo oder der Koͤnigin 
in Spanien ſelbſt / die Urfachen warumb es ſcheinet / bag Mefe Crongemüffiget werde / 
den Frieden auff ſolche conditioner, wie ifo Franckreich anbietet / ein zugehen / vortrage. 

Maſſen im Fall / der abſchlaͤgigen Antwort / die Herren Staaten und Fuͤrſten des 


KRKeichs / damit fie durch bet Opanter Halßſtarrigkejt nicht in einen langwuͤhrigen und 


gefaͤhrlichen Krieg fib zuſtuͤrtzen / veranlaſſet worden / ihme nicht allein fein Huͤlff und 
Beyſtand leiſten / ſondern and verhindern koͤnten / daß bit jenige / welche ihme etwas von 
Teutſchland oder anders woher moͤchte zugeſchickt werden / nicht durch ihre Gebiet mer- 


chiren, und ob wohl ein verſtaͤndiger Menfſch im nicht efnbifben fan / daß die Spanier / 


wann (fe ſehen / daß die Herren Staaten und vornehmſte Fuͤrſten bet Reichs dergeſtalt 
entſchloſſen / genugſame Urſachen haben werden / ſich mit ſolchem accommodement nicht 
vergnůgen zulaſſen / welches dann ihnen micht weniger bie gaͤntzliche Ruin Niderlands 
zu verhuͤten / als uns nothwendig iſt die Ruhe in der Chriſtenheit zuerhalten / ſo kan es 
— durer seis eniin di Lie i eber etliche Urſachen / beret 
unbekandt iſt / fie bert Krieg zu comtinnire» veranlaſſen moͤchte; Derentwegen 
gibt auch S. F. Gn. m verſtehen / und fraget / ob es nit rathſam ſeye / daß gu reciprocirlichẽ 
Sicherheit unb aefenfion ber beyder Theils vereinigern Niderianden manſich bemuͤhe / 
chiſtens eine veſte und ſtarcke Aliantz und Liga zwiſchen obged. Onn. Staaten / Churfuͤr⸗ 
ffen / Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs ihrer Nachbahren welche verwichenen Sommer 
gzu Coͤlln verſammelt geweſen / zumachen / damit ſie durch dieſes Mittel hoffen koͤnnen / 
daß / wann ſchon der Krieg concissiren foltefic dennoch nicht unterlaſſen würden ihre 
Lu" in der Ruhe / ba hingegen dieſer Krieg lauter Verwirrung draͤuet / 
au erhalten. | ; 
S. Fuͤrſtl. Gn. erſuchet / den On.de Wüb,inftánbta/fi dieſer 2. Puncten wegen et 
seas gewiſſes qu ertlaͤren / weil ſie wieder qu S. Churf. D. zurůck mug / welche gern 
perſoͤhnlich bey etlichen Furſten des Reichs ſehen moͤchte / umb die endliche Reſolution / 





wegen der Relation / welche ihm ged. Biſchof / wegen der imtemtionber Herren St aaten 


dieſer Sachen halben / haben / zmerhalten. 
Auff 


- 
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Auffallen Fall anS. Juͤrſti. Gnaden zu Otrefburgibit Herren Staaten ala, 
Ucb verſicheren / daß Se. Churfuͤrſtl. Durcil. es trage ſich aucd zu was immer mogr 
weder dieſer noch jener Cron Parthey annchmen werde / es ſeye bann tnitaBaemeine: 

Einwilligung der Herren Staaten und anderen benachbahrten Teutſchen Fuͤrſten / 
oder wann fic ſich verpflichtet befinden / ſolches auf einmuͤthiglichem Entſchluß des gat 
qa Reichs Zuthun / oder wann emer von dieſen Cronen fic tnit Gewait / ich zu 
| defenfios (cines Stats / mit der anderen zuverbinden / | 
zwingen feíte. | , 





Hierauff folgen bie Holl andiſche Schreiben mit der 
kleinen Signatur a. 


Pd 
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Gine Guarantie zwiſchen ben Koͤnigen in Franck⸗ 
reich / Daͤnnemarck / und den Herrn General Staaren / zu 
Obſervantz deß Tractats / ber mit Engelland verhandelt wer⸗ 
ben ſolte / auff zurichten / ſo iſt folgendes ju Papier 
| gebracht worden. 







CAch deme die Hochmoͤgende Herrn General⸗Staaten 
SIS Moe vereinigten Niederlande / wegen verſcheidener feindlicher actionen / 
UPC I^ fo von deß Koͤnigs in Groß⸗Britannien Unterthanen wider ban 
Staat der vercinigten Niederlanden unb deren Inwohner / beydes 
aus⸗als innerhalb Europa zu Waſſer unb zu Lande / veruͤbet und unternemmen 
worden / und deren Abtrag in der Guͤte nicht erhalten werden koͤnnen / endlich ſich 
genoͤthiget befunden haben / mit hoͤchſtgemeldtem Koͤnig in Grof » Britannien 
offentliche Kricgsruptur zu tretten; Folgends auch ber ónig in Franckreich / 
nach vielen langwuͤrigen / bcp hoͤchſtgedachtem Koͤnig in Groß⸗Britannien ver⸗ 
geblich angewendeten Officien umb denſelben zu cinem rechmaͤſſigen Accom- 
modement mit Ihr. Hochmoͤg ju Vollziehung ſeines in bem Anno 1662. ben 
27. April zwiſchen Cor. Maj. unb Ihr. Hochmoͤg. eingegangenen unnd ge⸗ 
ſchloſſenen Alliantz⸗ Tractats gegebenen Koͤniglichen Worts / zu diſponiren / 
gemaͤſſiget worden / mit ſelbigem Koͤnige gleichfalls offentlich zu brechen; In⸗ 
gleichem auch oer Koͤnig in Daͤnnemarck / ſo wol wegen ob angedeuteter Urſa⸗ 
(bu ale unterſchieduicher von dem Koͤnig in Groß⸗Britannien / oder feinem Uns 
tergebenen an hoͤchſt erwehnten Koͤnige / oder deſſen Unterthanen veruͤbter feind⸗ 
licher Attentation halber / in dieſen Krieg wider den Koͤnig in Groß⸗Britan⸗ 
nien / krafft der zwiſchen Sr. Maj. unb Ihr. Hochmog. intercedirenden Alli⸗ 
antz / benebenſt dem (C c1. Februar, deß verwichenen 1666 Jahrs darauf erfolgiẽ 
mahern Trockats / mit involvirt und eingewickelt / unb wider ihn die Waffen jt 
ergreiffen verurſachet worden / umb ben Koͤnig in Groß⸗Britannien / vermoͤg 
porbemeldter reſpectiveè Alliantzen und Tractats / zu einem auffrichtigen unb 
verſicherten Frieden zu obligiren Und hierauff GOtt ban Allmaͤchtigen ges 
Emund zwanztzigſier S bal. a fallen / 


a APPENDIX. ho 

fallen / die Conjun&ionber Waffen / unb Chriſtliche intention hoͤchſt gedach⸗ 
tcr Allirten / benebens die von dem Koͤnig in Schweden mit gemeiner Bewul⸗ 
ligung der Kriegs⸗Partheyen zu Niederlegung obbemeldten Kriegs angewen⸗ 
deten Officien unb Interpofition allbereits ín fo weit zu ſegnen / daß endlich 
mit allerſeits Zuſtimmung cine allgemeine Zuſammenkunfft ín ba Stade 
CPreba angeſtellet worden / umb mit fernerm deß Allerhoͤchſten Gegen zu 
einem endlichen Beſchluß eines guten / veſten und beſtaͤndigen Friedens zu ge⸗ 
langen. F 

Wann dann die hoͤchſt gemeldte Koͤnige in Franckreich unb SO dme 
als auch hochgedachte Herren General Staaten nicht allein dahin colinsira 
unb zielen / daß gegenwaͤrtiger Zeit / und ſe ehe je ieber ^ durch Beſchluß cine 
gutẽ Friedens fernern Chriſtenblut Vergieſſens ein Ende gemacht / vornehmlich 
aber zugleich durch eine unverbruͤchliche unb ſtetswaͤhrende Obſervantz bef jc 
nigen / was durch GOttes gnaͤdigen Segen geſchloſſen vate wird / auch hier⸗ 
nachmahls alle neue recidiven und Begehungen voriger Fehler przvenirt umb 
vorgekommen / und dem Blutſtuͤrtzen ine kuͤnfftige / ſo viel an ihnen iM przca- 
virt und geſteuret werden moͤge / unb hierzu hoͤchſtgedachte Koͤnige um ^V 
Hochmoͤg nichts heilſamers noch von mehrern Kraͤfften haben urtheilen oder be⸗ 
dencken koͤnnen / afe daß durch ihre kraͤfftige Vereinigung / umb puͤnctliche prz- 
ſtation deß jenigen tas in ihren abſonderlichen Alliantzen ju ſolchem Ende ur⸗ 
ter einander ifl belobet und veſt geſtellet worden / ein jeglicher darauff bedacht ſqh / 
daß obbenahmte drey Staten / (o gegenwaͤrtig in bcm Werck begriffen ſeyn / i 
allgemeiner Zuſammenſetzung ben effect ihrer Vereinigung blicken laſſen / wie 
durch einen Fricden / oder nach einem gemachten Accommodement man deſ⸗ 
(cti entuͤbrigt bleiben moͤchte; Als haben dieſelbe fuͤr ratbfam befunden / fid zum 
Uberfluß derentwegen durch gegenwaͤrtiges Inſtrument zu erklaͤren / undge⸗ 
ſambter Hand ju Handhabung unb Guarantic deß Friedens / ſo durch G Ottes 
gnaͤdigen Segen mit hoͤchſtgedachtem Koͤnig in Groß⸗Britannien geſchloſſen 
werden moͤchte / in fpecie unb inſonderheit ju vtrbinden. | 

Zu welchem Ende dann wir Unterſchriebene N. N.N. íim Nahmmumũ als / 
&c, in der beſten Form belobet / unb unwiederrufflich veſt geſiellet haben / 
gleich wie wir hiermit beloben unnd veſt ſtellen / daß im 1408] wv 


ds GOTT vebüte / hiernaͤchſt von oder im Nahmen dieß Koͤnigs | 


in Groß⸗ Britannien / oder der Engliſchen Nation , der Friede / ben mot 
durch GOites Gnade verhofft / daß derſelbe erſter Tagen von hoͤchflgemeld⸗ 
| | t 
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embrema Staten / unb einem jeden oon denſelben mit efft hoͤchſtgedachtem Koͤ⸗ 
nige in Groß⸗ DSritannien geſchloſſen werden moͤchte / entweder auſſer⸗ oder 
innerhalb Europa , es geſchehe gleich ſolches in Betrachtung deß Koͤnigs in 
Frauckreich | obe €. Quit. Unierthanen / ober in Anſchung deß Sov 
Zigo in Zannemarck ober Cir. · Map Subje&en , oder von wegen bcr vereinig⸗ 
te Provincien / oder ihren Ingeſeſſenen unb Einwohnern / infringirt werden 
ſolte / in ſolchem Sall wider hoͤchſtermeldten Koͤnige in Groß⸗ Britannien 
wuͤrcklich verfahren / und das von hoͤchſtgemeldten Alliirten vor dieſem abſon⸗ 
derlich / unb relpective einer bam andern gethane Verſprechen vollzogen 
werden ſolle / welches allhier keines Weges vermindert / ſondern viel 
confirmirt , bekraͤfftiget und vermehret werde / unb daß uͤber diß — 
thaner infraction eber contravention nicht allein von bem beleidigten Theil / 
ſondern auch durch die zwey andere hohe Partheyen durch die ordentliche Mit⸗ 
tc unb d3cgc Abirag unb reparationbegehrt werden fole / wie in folem Fall 
gebraͤuchlich ifl. | 


Nichts befto weniger ſollen von dem Beginnen ab / die in denen refpeaive 


vorge gangenen Tractaten bemeldte Succurſen / nehmlich / von wegen deß 
Koͤnigs in Franckreich und Ihr. Hochmoͤg. cin Tractat vom 27. 3pril 1662, 


unb von wegen deß Koͤnigs in Dannemarck unnd Ihr. Hochmog. vomi7. ^ 
Junii ſtyl. vet. 1657. præſtirt unb vollzogen rocrben / unb im Sell vorbemeld⸗ 
tct Abirag unb reparation innerhalb bcr Zeit viet Monaten / von bem Tage 
an zu rechnen / an welchem bic begangene contravention oder infraction 
notiicirt worden / daß afebann / ober aud wohl eher / wann eo bie 
Gelegenheit unnb Noth fotbanen Verzugs ohne groffe Gefahr ber belei⸗ 
digten unnd attaquirten Parthey nicht leiden wuͤrde / die Allürten alie 
ore) zuſammen / mit alla ibrer Macht unb. Vermoͤgen durch einen of 


fenilichen Krieg den Koͤnig int Groß⸗Britannien unnd bfc Engliſche Nation 


abcrali / ju Waſſer unb zu Laud angreiffen / unnd ihme allen müg⸗ 
lichen Abbruch thun ſollen (o fern die ſenige / gegen welche die Infra- . 
Gion ober Treublen beſchehen / ſich gemüffiget befinden / derentwegen 
mit ſelbigem Koͤnige / oder obbemeldter Nation in offenbare ruptur zu 
éretten ) oer (chon vorhin allbereits mit ihnen ín ruptur getretten ſeyn 
moͤchten / und daß mittler weil ber allgemeine Feind wiederumb zu ei⸗ 


sem rcchtmaͤſſigen / ehrlichen unnd — accommodement 
| | à 


gebracht 


"» 
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gebracht werben moͤge / worinnen ín allen Stucken nad der in obbeme Dten Tr 


etate unb Alliantzen vorgeſchriebenen Weiſe procedirt werden ſolle / bif ín 
conformitaͤt derſelben Tractaten die gegenwaͤrtige Unterhandlung angefan⸗ 
gen / unb durch goͤttuchen Segen / zu einem guten Ende gebracht worden iit; 
Und haben wir Unterſchrichene im Nahmen unb von wegen als obbemclde / zu 
mchrerer Klarheit unb beſſerer Ausdruckung ber auffrichtigen Meynung und 


Intention deß obbenannten Verſprechens / noch zum Uberfluß gut befunden / 


durch abſonderliche Erklaͤrung fich vorbehalten / daß tit obgedachte ver ſproche⸗ 
ne Guarantie por allen Dingẽ unverzuͤglich unb auffe allerkraͤfftigſte zu Wack 
gerichtet werden ſolle / im Fall von / oder im Nahmen hoͤchſtgemeldten Koͤnig 
ín Groß⸗Britannien ju einiger Zeit auff einige Weiſe / in Anſchung dieſa 
Allirten / ober cines von denſelben / bae angemaſſete unb eingebildete Domini- 
um maris, wormit die gedachte Nation ſchon eine lange Zeit ſchwanger gegan⸗ 
gen / thaͤtlich vorgenommen werden ſolte / hierdurch bic Fiſcherey unb freye Fahrt 
ín der See directè oder indirecte qu verhindern / ober mit einiger executien $t 
beſchwaͤren / oder auch wohl bic Kriegs⸗Schiffe hoͤchſtgemeldter &ónigt it 
Franckreich unb Daͤnnemarck / mtt Bedrohungen oder Gewalt | inder vollen 
See / die Flagge oder ihre Segel zu ſtreichen zwingen / oder auch der hochge⸗ 
meldten Herren General Staaten Schiffe / ſo ins gemein keine dif&cultát ma 
chen / deß Koͤnigs in Groß⸗Vritannien Kriegs⸗Schiffe aue civilitátmit& eb 
chund der Flaggen / unter Erwartung und auff bae Fundament gleichmaͤſſige⸗ 
contra-falutation, zu ſalutiren / durch unfreundliche Mittel zu ſothanem Sirti⸗ 
chen zu noͤthigen / ohne daß ſie hingegen die gewoͤhnliche Contra - ſalutation tfi 
wolten / und (o viel dieſes belanget / in dem mit dem Koͤnig in Groß⸗Britannien 
noch zu machen / bevorſtchenden Friedens⸗Tractat verglichen werden ſolte / taf 
daſſelbige auch uͤber bif in ſpecie zugleich tnter biefe Guarantie compreken 
dirt werden folle: maſſen wir hiermit erklaͤren unb geloben / gegenwaͤrtig durch 
keine andere Traetaten oder Verbindnuſſen uns engagiren zu laſſen / welchedi 
punctlichte und vóllige præſtation deſſen / was obbemeldet worden ^ ober beoe 
rige Alliantzen auff einige Weiſe verhindern moͤchte / ſich auch ino kuͤnffrige mit 

niemand weder directè noch indire& zu etwas / welches ber obgedachin 

puͤnctlichen unb voͤlligen præſtation die allergeringſte Hinder⸗ 
nuß bringen moͤchte / zu engagiren oder zu 
velaͤndern. 
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Inſtruction ber Hochmoͤgenden Herren General 
Staaten der vereinigten Niederlanden / vor ihre nach Breda / 
zu der daſelbſt mit dem Koͤnig in Groß⸗VBritannien angeſtellten 

Friedens⸗Handlung gehende deputirte ferm. 
Plenipotentiarien. — 


Rſtlich ſollen ſich bie Herren Plenipotentiarien in ihrer Negotiation zu el 
vm Haubtgrund unb vornehmſten Fundament, die hiebevorn dem Ko⸗ 

- — nigín Groß⸗ Britannien beſchehene / unb in ber von Ihr. Hochmoͤg · an 
Se. Maj. ben 16. Septeinbr. deß vertoichenen Jahrs abgelaſſenen Miffiv. ex- 
tendirte/ alternativ - przfentation dienen laſſen / nehmlich / baf eo in Sr. Maj. 
freyen Wahl geſtellet werde / den Frieden mit einer reciprociclichen reftitutioh 
bcf jenigen / [o ein Theil dem andern vor / oder nad) angefangenem Krieg durch 
bic Waffen genommen / ober vorenthalten / sui made: ober aber / daß mantas 
zenige / was (o tool vor als nach Beginn deß Kriegs mit dem Schwert gewon⸗ 
nen / oder ſonſten eingenommen worden / behalte. E 

2, lino nado deme die vorgebachte alternativ præſentation, atte unter⸗ 
ſchiedenen Reſpecten / zu ſonderbarer Vergnuͤgung und groffcm Vortheil 
hoͤchſtgemeldten Koͤnigs in Groß⸗Oritannien gereichet / alſo daß hierauß Ihr. 
Hochmoͤg. ſonderbare Chriſtliche Neigung unb Vegierde jum Frieden erken⸗ 
net und verſpuͤret werden muß / in deme dieſelbe feine Difficultát gemacht / die ob» 
gedachte Præſentation qu thun / che und bevor Ihr Hochmoͤg. von der guten Re-. 
folutionunb Ctatibmütbigfritibra Allirten vollkommene NRNachricht gehabt / 
auch bey gegenwaͤrtiger Zeit / da ihre Sachen / durch Gottes Gnade / in einen ſo 
vortheiligen Stand gebracht worden / noch darbey verharren; So ſollen die ge⸗ 
dachte Herren Plenĩpotentiarien ſich feines weges weiter / ober zu etwas anders 
treiben laſſen / ſondern / ba chnen ſolches / wider Verhoffen / directoè oder indir⸗· 
&e zu gemuthet werden ſolte / fich rund zu erklaͤren / daß Ihr Hochmog. fich rc- 
folvicr und veſt geſtellet haben / gleich mie hiermit veſt geſtellet wird / keinen an⸗ 
bern Frieden ju machẽ / als mit recipi ocirlicher reſtitution ber Landen / Eylau⸗ 
den / Staͤdte / Veſtungen / Plaͤtze uyo Colonien / welche dem andern / wie obge⸗ 
dacht / vorenthalten / oder durch die Waffen abgenommen worden / oder aber / daß 
ein jeder reſpective dieſelbe abgenommene Lande / Epland / Staͤdte Plaͤtze / 


i APPENDIX : 
3. Was aberdie Schiffe / Kauffmannſchafften / unb andere bewegliche 





Glecr die vor / oder in waͤhrendem Kriege von einer ober bcr andern hoch ſtreiten⸗ 





den Parthey / oder Unterthanen / hinweg genommen worden 
Ihre Hochmoͤg. mit ſehr gutem und unwiderſprechlichem Recht begehren / 
unb auch darauff beſt aͤndig verharren koͤnten / daß die reſtitution ober Erſtat⸗ 
tung weit uber hundert Schiffe / mit ihren eingeladenen Kauffmanſchafften / fo 
Ihro / wie auch ben armen Inwohnern unb Unterthanen ber vercinigticn Pro⸗ 
Bintzen / abgenommen worden / geſchehen ſolte / als die fic auff die vorgangeuc 
Tractaten / und auf die zu mehrer Sichcrheit derentwegen noch unlaͤngſi vor den 
angefangenen hoſtilitaͤten beſchehent feyerliche Erklaͤrungen verlaſſen / ohne co 
nige denunciation unb Ankuͤndigung deß Krieges / nicht allein ín ber offenba⸗ 
ren See / ſondern ſelbſt in tenen unter deß hoͤchſtgedachttẽ Koͤnigs in Groß⸗ Ori⸗ 
tañien Gehorſam liegenden Haͤven und Revieren / allwo dieſelbe auff allgemei⸗ 
ne Treue und Glauben eingelauffen ſind / und nicht allein ins gemein bie ge 
bahrende Rechten und £antes 2Infagen / zu Sr. Majeſt. Behuff / bezahle / 
ſondern auch viel derſelbigen Ihre Ladung unter Ce. Majeſi. Gebiet einge⸗ 
nommen / unb wie fic fich mit dero Unterthanen deßwegen verglichen / oce ent⸗ 
richtet / ja auch einige von ihnen / ſo wieder von dannen abgefahren / die Licen⸗ 
tti Cr. Majeſt. abermahls abgeſtattet und qut gemacht / ſo daß ihnen / nad bem 
ſie ihre Licentz unb Freyheit das ein und andermahl gekaufft und bezahlt / nicht 
ohne doppelte Injuſtitz / dieſelbe abgeſprochen / und ihre Schiffe und Guͤtere 
aus Handen genommen werden koͤnnen; So ſollen doch fic / bie Herren 
Plenipotentiarien / ju deſto augenſcheinlichern Beweiß Ihr. Hochmoͤgenh. 
Chriſtlichen Zuneigung / umb den Frieden zu befoͤrdern / darein willigen 
mogen / daß alle Schiffe mit ihren eingeladenen Kauffmannſchafften / und 
ins gemein. / allen fahrenden Guͤtern / die von cina ober andern Seite vor / 


oder in waͤhrendem gegenwaͤrtigen Krieg / ſonder einige diſtinction ber Zeit / 


oder Sache / weggenommen worden ſeyn moͤgen / ohne einigen Gtgdt/o 
ba Wiedererſtattung bem Nehmenden verbleiben / unb daß ein jegucher pott 
ben obbenandten / Beſitzer und Eigenchumbs⸗Herr verbleiben folie / und 
ſolches krafft einer teciprocirſichen renunciation (welche bem Tractat aus⸗ 


druͤcklich in kraͤfftigſter Sorm inſerirt werden ſolle) aller Actionen und Ankor⸗ | 


derungen wie die auch Nahmen haben mógen / ſo die Partheyen gegen einander 
haben / oder auff einigerley Weiſe über Sachen / fo vor / oder in waͤhrendem Krieg 
vorgefallen / moviren koͤnten ober wolten; iugleichem ohne einige diſtinction 
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ber Zeit / infonderheit was fich f» wol vor bem juͤngſten Tractat / deß 1062. ſten 
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Sabre! alo nach vato deſſelben zugetragen / unb in fpecie alles bae ſenige / was 
in b«m 15. Articul deß bemeloten X ractate Anno 1662. erwaͤhnet worden / auff 
baf / nac) deme die alte Freundſchafft durch den Friedens⸗Tractat wicder auff» 
gerichtet morden / man durch alteration über die paſſirte Sachen nicht in neue 
Handel unb Verwirrung gerathen moͤge / ꝛc . Daß auch zu Folge der obbe⸗ 
mote General renunciation, in fpecíc alle Vrieffe von Repreffalien, gei 
chen oder Gegen⸗Zeichen / oder andere / Krafft welcher einige hoſtilitaͤt exer 
cirt werden koͤnte oder moͤchte / paffirc und eingeruckt werden moͤge / mit fpc- 
ciſicirter Ubergab und Erklaͤrung / daß die jenige Untertbanen ein⸗ oder ber ans 
bean Parthey / die nach geſchloſſenem Frieden / krafft ſothaner Brieffe / 
oder unter anderm Praͤtert / einige hoſtilitaͤt veruͤben ſolten / daruͤber 


als Piraten oder See⸗Rauber angegriffen unb. geſtraffet werden moͤ⸗ 


gen / biß ſie voͤllige reſtitution und Erſtattung wegen deß erlittenen Schadens 
ſchuldiger maſſen gethan / ungehindert einiger in ſothane Brieffe einlauffender 
Clauſulen / die im Gegentheil ju impliren ſcheinen moͤchten. | 


4. Daß über bif benebenſt qu gleichem Ende umb atfe neue Strittigkei⸗ 
ten 6e bie reſtitution und liquidation der Schiffe / Kauffmanſchafften und 
anderer beweglicher Guͤter / die man nach geſchloſſenem Frieden ín abgelegenen 


Orren / vor eingelangter Wiſſenſchafft deß gemachten Friedens gomma mes 


den zu ſeyn / prætendiren moͤchte / zu verbüten/ / von wegen Ihr. Hochmoͤg. uͤber⸗ 
geben unb in krafft gleichmaͤſſiger Ubergab beg. Koͤnigs in Groß⸗Britanien 
inden Tractat ausdrůcklich mit inſerirt werden ſolle / daß alle ſothane Schiffe / 
Kauffmanſchafften unb andere bewegliche Guͤter / ſo nach Beſchluß und publi- 
cationbe Friedens noch genommen werden moͤchten / innerhalb zwoͤlff Tagen 
im Canal und der Nord⸗See / innerhalb ſechs Wochen von ben Munde deß 
Canale ab biß an das Capo St. Vincentz , innerhalb zweyen Wochen jenſeits 
deß gedachten Capo , unb diſſeits von der Æquinoctial- £ínie / oder dem Æ- 
quator, es ſeye gleich in bem Oceaniſchen / ober Mittellaͤndiſchen Meer / ober 
anderswo / und ferners innerhalb acht Monaten jenſeits ber erſtbemeldten £i 
nie durch die gantze Welt / ohne einige Auffnahm / oder weitere diſtinction der 
Zeit | oder deß Ortes / bcp bcm Nehmer ſonder einige Bezahlung oder Vergel⸗ 
tung verbleiben felle. | 
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g. Und im Fall der Sénig in GrofiDritanniay wie man leicht erachten 
kan / den letzten Puncten obbemeldter alternativ præſentation, belscben foltc/ 
uchmlich daß ein jeder die vor ober im waͤhrenden — his ih rou 
dern vorenthaltene Lande / Eylande / Staͤdte / Plaͤtze / Veſtungen und Gotonim 
beſttzen / uno zu freyem Eigenthumb behalten folle: Go ſollen vic Herren Pleni- 
potentiarii bebacht ſeyn / die Stipulation und Ubergab / die in dem Bandera 
Articul allein auff die Schiffe / Kauffmanſchafften / und andere bewegliche Gib 
ter allein iſt gerichtet worden / auff bic Lande / Eylandr / Staͤdte / Vefiungen / 
Plaͤtze oder Colonien / deren man fic) von dato deß geſchloſſenen Fricden be⸗ 
maͤchtiget / ober einer dem andern vorenthalten / nicht weiters applicabel jum 
chen / alſo daß die Partheyen reciproce in ben Beſitz und Eigenthumb alles deſ⸗ 
fen zu dleiben / was einer bem andern vorenthalten / oder botrcb die Waffen abqv . 
nefiien/unb in deren Poſſeſſion ʒur Zeit deß unierzeichneien Trattats befunden 
worden / ſonder ferner Zeit zu laſſen / umb cinige Conqueſten auff den andern zu 
thun:; Sondern / daß alle ſothane Lande / Eylande / Stddie | Veſtungen ano 
Plaͤtze ober Colonien / ſo nach Unterzeichnung deß Friedens erobert werden 
moͤchten von Stund án/ unb mit guten Treuen reſtituirt, unbinbm Stand / 
als derſelbe su Anfang ber Notification deß getroffenen Friedeus geweſt / geſctzet 
werden ſolle. — J — 
S5. Und dieweiln beydes vor als in waͤhrendem Krieg einige unnachbarliche 
Placaten ſind heraus gegeden worden / wordurch die freye Schiffahrt unb £auf 
tr Commercienreciproce beſchnitten / unb folgendo auch oic Freumd ſchaffe 
mercklich verſtoͤrt worden / ale vornehmlich anf Engellaͤndaſeher cite das Pla⸗ 
cat / darinnen bic Wort ſtehen: zu eneuragirung ber Nation / und die Schiff⸗ 
fahrt fortzuſetzen: und von Ihrer Hochmoͤg. Seiten / darinnto das Einbrin⸗ 
gen der Engliſchen Manufa&uren/neu Fruͤchte in dieſe Lande verbotten morbo; 
bap derentwegen in bem noch gu machen ſtehendem Friedens⸗Tractat einige rc- 
ciprocirliche Ubergaben moͤgen gethan / unb die obbemeldte Placaten euffge 
hoben und annullirt werden / mit Verſprechen Binfüro feine dergleithen oder au⸗ 
dere / [o wieder bic freye Commercien unb Navigation auf beyderſcits Lande in 
Europa ſtreiten / ausgehen zu laſſen / oder auff die Bahn zu bringen. 
. 7. Daß ferners auc) in den kuͤnfftigen Tractat iit eingeruckt mae ſol⸗ 
le / daß alle beyderſeits Gefangene / toas £o ualitát ober Condition die auch ſeyn 
moͤgen / frey und ohne einige Rantzion / einig unb allein mit Bezaklung ihrer vers 
zehrter Koſten / dimittirt werden ſollen. 
8. Und 





APPENDIX, E 
8. Und nachdemr Ihr Hochmoͤg auff ben vorgangenen Brieffwecho⸗ 
lungen mit bon Koͤnig in Groß⸗ Britannien hierinnen eimg zu ſeyn ſcheinen / 


Tractat wieder reviviſcirt umb erneuert / und beyderſeits aufrichtig obierviret 


werdrn ſolle / nemblich umb fo viel darinnen durch bit acception eines unb bes 
anderen Puncten obbemelter alternativ prælentation betrifft / und durch die te 
nunciation beederſeits prætenſionen / fe hirbevor in dem dritten Artickel mit 
mehrermaußgedruckt worden / ober ſonſten bey Schlieſſung deß SritbensTra- 
ats keine Veraͤnderung gemacht werben moͤchte: So ſollen ſie / bie Herren 
Plenipotentiarien, nicht allein in fleiſſige Obacht nehmen / daß durch einige 
General. Clauíul,fo begfal in Anſehung deß gedachten vorgehenden Tractat⸗e, 
keine dunckele und verſchraubte Wort gebraucht / und ein folgentlich Occaſion 
zuneuen Diſputen gegeben verbe s ſondern ſollen auch / zu Verhuͤtung deſſen / 
alle Artickel deſſelben vorgehenden Tractats / wordurch nehmlich der Friede 
reviviſciren ſolle / von neuem gantz und gar in das Inſtrumentũ Pacis, an dem 
Ort / wo ſie ſich am Beſten ſchicken / unnd mit ſothanen Worten einverleibet 
werden / die alle Dunckelheit / ſo pid muͤglich / hinweg nehmen moͤchten / mit Auß⸗ 
laſſung und Vorbeygehung aller anderer Artikel des obbemelten Tractats, wor⸗ 
durch das jenige / was von neuem zuerhandlen / über einen Hauffen geworffen 
werden moͤchte; Dergeſtalt / daß alles dasjenige / was zu Veſthaltung und 
Vollziehung deß kuͤnfftigen Tractats erfordert werben moͤchte / &coberfeite 
præſtirt werden / und dannenhero nichts mit Beziehung auff einige andre Acten 
oder Tractaten ſtipulirt, ſondern alles von neuem expreſsè und deutlich excen- 
dict umb — P | 
o. Deme zudolge / dieweil in dem gedachten im Jahr 1662. vorgange⸗ 
nem Tractat in 4. Artickel / unter andern eine Clauſul mit eingeruͤckt wor den / 
Inhalto / daß man fich nachmahls wegen fpeciication der Wahren umb Kauf⸗ 
manſchafften / der nicht allein auf Weiſe einer Aſſiſtentz / ſondern noch unter dem 
Schein der Commercien deß andern Feinden zuzufuͤhren verbotten werben ſol⸗ 
len / vergleichen ſolle / auch an Seiten deß Koͤnigs in Groß⸗Britannien auff ein 
gut Reglement der Commercien nach und nach gedrungen worden iſt: So ſol⸗ 





— 


len ſie / die Herren Gevollmaͤchtigte die Sachen dahin richten / daß ſothanes 


Reglement der Commercien und pecific ation der verbottenen Wahren in den 
gemachten Friedens⸗Iractat eingeſchloſſen werben moͤge / worzu inen zu einer 
Inftru&ion bae jenige dießfals dienen ſolle / weſſen fich) Ihr. Hochmoͤg erſtlich 

(Ein unb zwauntzigſter Theil. b im 
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im Jahr 1050. mit dem Koͤnig in Spauien / unb nod neulich⸗ unb klaͤr licher 
obbemeltem 166 2. ſten Jahr mit dem Koͤnig in Franckreich verglichen / und was 





dißfals in gleicher Sache für reſolutionen auff die mit Engell and zu verfio — 


denen Zeiten gewechſelte Projecten genommen worden: unb im all be» ſotha⸗ 
tit Convention ſich mehrere Difficultátenober Zeit⸗Verluſt ereygenen (oltt/ 
alo man zu Beſechlieſſung eines fo Chriſtlichen unnd heylſamen Fricden⸗ 
Wercks vermeynet haͤtte / ſo ſollen ſie die Herren Plenipotentiarien, diefrruc 
Unterhandlung barüber auff beſſere Seit unb Gelegenheit remittiren / ſeboch 
daß man ſich in ſelbem Sall proviſionaliter beyderſeits erklaͤhre / bap manricht 
gemeynet ſeye / hierdurch ben immer Lauff ben Anno 1495. von Nation qu 9tv 
tion ſo feyerlich ſtipulirten uñ verſprochenen Tractat umb zuſtoſſen unb ju ener⸗ 
viren; Daß auch darbenebenſt verſprochen werde / daß man hinfůhro denſeiben 
Tractat, den ungehemmeten Lauff der Commercien betreffend / einander recht⸗ 
ſchaffen unb bep guter. Treue halten / unb beyderſeits Inwohner / Uuterthanen 
deſſen effect und Genoß wuͤrcklich empfinden laſſen ſolle. 

Io. Sollen die gedachte Herren Gevollmaͤchtigte / übe ales das ſeni⸗ 
ge / tae ſie in waͤhrender Friedens⸗Handlung mit tem Koͤnig in Groß⸗VBri⸗ 
tannien / oder S. Maj. Miniſtris negotiiren werdẽ / mit den Sónigenin Franck⸗ 
reich uno Daͤnemarck / als dieſes Staats Vermoͤge derer mit denenſelben te⸗ 
ſpectivè auffgerichteten Alliautz⸗ Tra&aten / Allirten un? im gegentodrti? 
gan Srítg Aflociirten Miniftris ín aller confidentz unb Vertraulichkeit com- 
municirenintb gute Verſtaͤndnůs pflegen / unb flaffiae Obſicht haben / baf/ 
gleich mie Ihr Hochmoͤg. dem allgemeinen Seimb nicht bas Geringſte einzuwil⸗ 
ligen / noch von demſelben etwas zu bedingen begehren / welches auff 
einigerley Weiſe zu prajudirz vorgedachter Allürten / ober eines von 
benjciben gereichen moͤchte; Alſo auch andern Theils von / oder im Nahmen 
hoͤchſtgemeldter Allürtes/ oder jemand von denſelben / imgleichen nichto zu 
przjuditz dieſes Staats contrahirt und verhandelt / und ſonderlich mit einge 
Stipulation fo directè, oder mit Relation auff die vorige Verbaͤndnus are 
hen / eingewilliget ober corroborirt werde / was wider bic mit Ih. Hochmog.ge⸗ 
machte Alliantzen ſtreiten / oder hoͤchſtgedachte ihre Alhirte an wurcklicher præ· 
ſtationund Vollzichung derſelden Alliantzen / ober noch zumachen ſichender 
Guarantie hindern moͤchte / und dannenhero unter andern zugleich inſonderheit 
gute Sorgetragen / daß der Koͤnig in Daͤnemarck nicht an das ſenige / was 
von wegen S. Maj im abrió oꝛ. mit hoͤchſtgemeldtem Koͤnig ín Groß⸗Bri⸗ 
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tannien contrabirc guforderſt aber nicht an das jenige / toas in benen Artickeln 
deß obgedachten Tractats verfaſſet iſt / verbunden werde / als welches notorie fe 
beſchaffen iſt / daß S. Maj . an erſtgedachter Alliantz unb guarantie verhindert 
werden koͤnte. | - 

nm Den bemeldten Herren Plenipotentiarien tvirb ſonderlich recom- 
wendirt deß Staats intereſſe in den Caribiſchen Eylanden / und denen darher⸗ 
umb ligenden Orthen / und insgemein ín Anſehung ber Eylandẽ und Colonien 
ſo durch die Frautzöſiſche Auxmiar⸗ QDoffen auf ber Engellaͤnder Gewalt und 
oppreſſion erloͤſet werden moͤchten / zubeobachten / und deren reſtitution zu fol⸗ 
at Ihr. Hochmoͤg. Reſolution gom 3. Martij su befoͤrdern / im Fall / ba ſothane 
Eylande und Colonien / wider Verhoffen / ſich annoch auſſer dieſes Staats 
Beſttzung und Macht beſinden ſolten; Und ba die ͤbrige Eylande und Coloni⸗ 
en / ſo die Frantzoſen directo von oen Engellaͤndern erobert haben / bey bem fünf» 
eigen Tractat zwiſchen Franckreich unb Engelland / ber Framoſen verbleiben 


und gelaſſen werden ſolten / ſo ſollen ſie / die Herren Gevollmaͤchtigte / alle gute 


Officien unb Fleiß anwenden / baf ber Koͤnig ín Franckreich moͤge difponirt 
werden / einige hiervon dieſem Staat umb eim ehrlich⸗ und billiches zu cediren 


und zu uͤberlaſſen / in Betrachtung / daß S. Maj. in ſolchem Fall / gegen einem 


AEquivalent, oder mehrerm Werth / derſelben rechtmaͤſſiger Beſitzer und Ei⸗ 
genihums Herr nicht bleiben / ober dieſelbe dieſem Staatmit Recht vorenthal⸗ 
ren kan / nemblich / Neu⸗Niderland / und andere Eylande und Colonien / ſo von 
ben Engellaͤndern hochgemeldiem Staat abgenommen worden; Im Sall aber 
ber Koͤnig in Franckreich fich / wider Verhoffen / hierzu nit verſtehen wolte fo. 


ſollen ín beſter Form die freye Fahrt und Commercien auff vorgedachte ps ^ 


lande fuͤr die Einwohner dieſer vercinigten Provintzen ſtipuliren und bedingen / 
und da Franckreich gut finden ſolte / die erſtbemeldte Eylanden bep eem Tractat 
an Engelland ju ůͤbergeben / ſo ſollen ſie / die Gevollmaͤchtigte / nach Behoͤren 
ihnen angelegen ſeyn laſſen / daß ſolches nicht anderſt / als mit Vorbehalten der 
freyen Fahrtund Commercien auf dieſelbe ber Inwohner ber Alliirten / nehm⸗ 
lich Franckreich / Daͤnemarck unb dieſes Staats / geſchehen moͤge. 

n, Die Zeit und Form der Außwechslung ber Ratificationen / und was 
ſonſten gewoͤhnlich bey ber publication gu obferviren ift / betreffend / ſollen ſie / 
bic Herren Gevollmaͤchtigte / ſich hierinnen ſothanig ju verhalten haben / wie fie 
ſolches mit Gutbefinden unb einmůthigem VAT antorfenben Herren 

lj ; 
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imiſtern hoͤch ſt gedachter Alliirtten/ 48r. Hochmoög. befánbten Invention ju 
Folge / am redlichſten imb billichſten zu ſeyn beſinden werben. | 

13. Und ſollen ſich zuforderſt nach ſothaner eon Ihr. Hochmoͤg. allbe⸗ 
reits genommener / oder noch nehmender naͤhern Ordre und Reſolution zu regu⸗ 
lieren haben / umb ſothane fernere Vortheile unb Advantagien vor dieſen Stat 
gu bedingen / afe dieſelbe Ihr. Hochm. Reſolution unb Ordre jetzo mitbrin⸗ 
gen / und noch mit ſich bringen / und ihnen / den Herren Gevollmaͤchtigten / nach 
erlangter der Sachen Wiſſenſchafft vorkommen / oder ſie zu erſinnen haben 
moͤchten / ohne daß ſie von dieſer Inſtruction / unb oberwehnter Ordre und Re⸗ 
ſolution auff einige Weiſe abzuſtehen befugt ſeyn / ſondern das jenige / was ih⸗ 
nen dargegen zu fernerem Engagement unb COerbünbung dieſes Stats vot: 
kommen wuͤrde / von der Hand weiſen unb ſtandhafftiglich beſtreiten follem. 

14. Ferners ſollen ſie wol zuſehen / daß allenthalben Ihr. Hochm. Præ⸗ 

eminentien / Stelle / Recht und Gercchtigkeit conferotrt unb erhalten / und miele 
zu geſtatten / daß von jemanden dargegen etwas vorgenommen werde. 

15. Die gedachte Herren Deputirte und Gevollmaͤchtigte ſollen von eit 
zu Zeit Ihr. Hochm. ihre Verrichtung / unb mae ſich zutraͤget / aͤberſchreiben / 
unb ju ihrer Wiederkunfft behoͤrigen muͤndlichen Berichterſtatten. 

| 16. Auch zu folge der von Ihr. Hochm. den 26. Octobr. 1556. von fich ge⸗ 
gebenen Reſolunon / ihre Declaration innerhalb zweyer / oder zum hoͤchſtẽ dreyer 
Monaten zu Aberliefern ſchuldig ſeyn. 

17.. Vber bif ſollen (ie gehalten ſeyn / bie Stuͤcke / ſo chnen unter be⸗ 
hoͤrigem Inventario umb Recepiſſe auf ihrer Hochm. Cantzley mitgegebẽ / oder 
nachgeſendet werden / umb ſich deren ju Außfuͤhrung ihres Befehls su bedie⸗ 
nen / nach ihrer Wiederkunfft nebenſt obgedachtem ihrem muͤndlichen Bericht / 
gegen Zuruͤcknehmung ihrer Inventarien unb Recepiſſe / behoͤrig zu reſtitui⸗ 
ren / unb darbenebens auch unter einem Inventario alle ſothane Original unb 
andere Stuͤcke fo Ihre Edl. in waͤhrender dieſer Commiſſion bekommen / pu 
Aberlieffern / ſelbige alsdann wieder in ber Cantzley ju verwahren. 

| 18. Die gemeldte J. Hochm. Derren Seputirte unb Plenipotentiarien 
ſollen ſich / detreffend das Annehmen ber Gaben unb Præfenten / nach dem Iw 
halt J. Hochm. Reſolution vom 10. Auguſti 1651. zu richten haben. 

Alſo geſchehen tenir. 0909 16067. - Gc 
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Conctept wegen Relaxirung beyderſeits Gefangenen 
| in Engelland unb Holland. 

NaAcydem bít Herren Staaten ber Vereinigten Nieder landen ein ge⸗ 
wiſſes Project eines Reglements / welches wegen der Relaxation 

der in waͤhrendem jetzigen Krieg / fo dieſelbe mit dem Koͤnig in Groß⸗ 
Britannien gefuͤhret / beyderſeits gefangenen Officirer amb Matroſen / 
practicirt werden folle/gefeben unb erwogen / und ihnen von bem Herrn 
Grafen von Dona / und Apffelbaum reſpectivè Ordinari Ambaſſadeur 
und Envoye des Koͤnigs (ri Schweden / ber Vorſchlag gethan worden / 
daß die Relaxation beyder ſeits Gefangenen entweder durch Außtau⸗ 
ſchung der Officirer und Matroſen / ſo gleicher Charge und Condition 
nd / ohne Bezahlung einiger weitern Rantzion / oder doch alfo geſche⸗ 
en ſolle / daß fuͤr einen Capitain zehen Pfund Sterling / vier derglei⸗ 
eben Pfund für einen Lietenant / drey Pfund fuͤr einen Lieutenant / drey 
| Tu füt einen Schifftnecht / Conſtabel / Botsmann / Wund⸗ Artzt / 
octor und Zimmermann / benebens vier Pfund fuͤr einen Caplan o⸗ 


der Prædicanten / und ein Monat⸗Sold fuͤr einen gemeinen Matroſen 


gegen 24. Schillinge Sterling zu rechnen / item a. Pfund Sterling fuͤr 
einen Schiffer ober Steuermann auff einem Kauffardey⸗Schiff / 48. 
Schillinge fuͤr einen Supra-Charge ober Kauffmanns⸗Factor / 24. glei⸗ 
che Schillinge fuͤr alle andere Perſonen / ſo keine Officirer ſind / bezahlt 
werde / und endlich ſonder Bezahlung einiger Jungen / die nicht uͤber 
14. Jahr alt ſind / unb darbenebens die von hochgedachtem Herrn Gr 
traordinari Ambaſſadeur unb Envoyé gethane Erklaͤrung confiderirt, 
daß nemlich hoͤchſtgemeldter Koͤnig zu frieden ſeye / daß die Relaxation 
beyderſeits Gefangenen auff Saas unb Weiſe / wie obbemeldt / geſche⸗ 
be: Als haben ſich Ihre Hochm. ingleichem bag vorerwehnte projectir⸗ 
te Reglement wohl gefallen laſſen / unb daſſelbe in allen ſeinen Stuͤcken 
amplectirt / uñ folgentlich verſprochen / maſſen hiemit geſchicht / in Con⸗ 
formitaͤt beffen/alle Engellaͤndiſche (o wohl Officirer ale gemeine Ma⸗ 


troſen / ſo allhier detinirt werden / gegen Vertauſchung gleicher Auzahl 


Viederlaͤndiſcher Officirer unb Watroſen von gleicher Charge unnd 
Condition / ſo unter der Gewalt des mehrhoͤchſtgemeldten Koͤnigs in 
Groß ⸗Britannien ſind / gegen Bezahlung ber VN qc RT pe 
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— enloß zu laſen / und auff freyen Fuß su ſtellen; Jedoch 
wann zug —— hoͤchſtgemeldten Koͤnigs ín Schweden tooblae 
dachten Herm Ertraordinari Ambaſſadeur unb Envoyé ein gleichguůl⸗ 
tiges Verſprechen von mehr hoͤchſterwehntem Koͤnig in Groß⸗Writan⸗ 
nien in behoͤriger Form außgewircket / und anhero uͤberbracht werde / 
bag Se. Maj alle Nieder laͤndiſche Gefangene / ſo wol Officirer als ge⸗ 
meine Matroſen / die in ſeiner Gewalt ſeyn / ingleichem reſpectivo gegen 
Außtauſchung oder Be blung obſpecificirter c relaxiren 
umo auff freyen Fuß ſtellen wolla. Geſchehen im Gravenhaag den 


30. May 1667. 


Haupt⸗Puncten der Beſchuldigung / welche wider 
ber Grafen eon Clarendon / geweſenen Cantzler (ti Engelland / 

im Hauſe der Gemeinde durch M.Symorbenze.Drtobaóo7, 

eingebracht worden. 
ERſtlich / da er von der Cron die Herrſchafften Clarendon und Eo⸗ 
reburry genommen haben ſolte. RO 
3. Daß et vier tauſend Pfund Sterling oor bag Patent ber Ca⸗ 
nariſchen Compagnien genommen bátte. 

». Daß erben Pachtern ber Zoͤlle durch die Finger geſehen / wel⸗ 
che ihme durch ihre Commiſſarien jaͤhrlich zehen tauſend Pfund haͤt⸗ 
ten bezahlen muͤſen. | | 

. 4. Daß er ein jaͤhrliches Gintommen auf allen Plaͤtzen oon Bar⸗ 
bados genommenbatte. — * | | 

Daß er fuͤnfftzig tauftnb Pfund wegen Veſtſtellung ber Irr⸗ 
laͤndiſchen Rechten empfangen. | 

6. Saft bas Parlament verbínbert./ wie die Teutſchen in bie 
Mol Dag cr gefagt bátte/ ber ünigtoárenidbttiditi — 

7. Daß er geſagt haͤtte / der Koͤnig waͤre nicht tuͤchtig zuder Re⸗ 
gierung / und Ww er bem Pabſtthumb zugethan waͤre. . 

8. Daß er dem Koͤnig gerathen / eine Armee auffzurichten | und 
als er gefragt worden / worvon dieſelbe su unterbalten ? haͤtte er ge. 
antwortet: wie ſein Vatter att Oxfort gethan / durch Contribution 


unb fre) Quartier. 
9. Daß 


— a Ub SPOITEO 


L 


APPENDIX 20 Af 
er das groſſe Siegel an ben Perdon ber eon bem Parla⸗ 


9. Daß 
mæuent beſchuldigter Capital⸗Miſſethaͤter auffgedruckt batte. 
20 . Daß er geſagt habe / daß in dem Hauß ber Gemeinbe vier hun⸗ 


NR verſamblet fodren/ Schatzungen zu machen / unbmit qu 
Nach der Hand werden noch ſolgende Beſchuldigungen ep i 
daß er jeberacit ben Koͤnig unb Rath verficbert bátte / baB gewißlich 
unb auffs ſchleunigſte eín Friede gemacbt werden wuͤrde / wordurch er 
verhindert und hindertrieben / daß keine Flotte in die See waͤre ge⸗ 


bracht worden. 


Daß er die Acten ber Uniſormitaͤt zuruͤck gehalen. 
Daß er mit dem Cromwel correſpondirt / unb Geld von ibm ge 
nommen. Daß eroffentliche Officien verkaufft. 

Daß er die Mißverſtaͤndnuͤſſen und Uneinigkeit fo lang zwiſchen 
dem Koͤnig und dem Hertzog unterhalten / biß er endlich den Hertzog ſo 
weit gebracbt/ daß et ſeine Tochter geheurathet. 

Daß er der Author und Urheber bei nachtheiligẽ Tractaten waͤre. 


Mitlerweil hatte ſich der Herr Cantzler auff eine Seite gemacht / 


und an das Parlament folgenden Brieff / welchen er durch 
ſeinen aͤltiſten Sohn van Graffen von Dengbich uͤberrei⸗ 
chen laſſen / geſchrieben. | 
Schreiben deß Ganglere in Engelland 


F an das Parlament. — 
h kan dieunertzaͤgliche Bewegung unb Traurigkeit des tho nicht 
SS anuafem beſchreiben / in deme ich leiden muß / baf (d) €. Gb. anberft afe 
ich ín ber That bin / beſchrieben worden / und baf ich hoͤre / wie viel Zeits E. Ed. 
in meinen Sachen zugebracht habe / und daß / allem Anſehen nach / noch mehre⸗ 
re Diſcrepantien in den Meinungen des Obern⸗ und Nicdern Hauſes befoͤrch⸗ 
tet / und dadurch groſſe und wichtige Affairen beo Konigreichs / zu allgemer⸗ 
nem Unvergnügen auffgehalten werben. | | 

Ich binfebr ungluͤckſelig / daß icbunter zweyen Reflexionen / die doch auf 
keinerley Weiſe auff mich applicit wer den koͤmen / leiden muß: Erſtlich / * 
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gen der Groͤſſe meiner Mittein ober Stats unb Vermsͤgens / tlt ich in fo mo 
nig Jahren geſamblet unb gemacht haben ſolle / welches / wann «o fich ſo groß / 
'ale vorgegeben wird / beſinden ſolte / meine Integritaͤt nicht unbillich verdaͤch⸗ 
eig machen koͤnte. Zweytens / daß ich der einige Urheber unb hoͤchſte Min⸗ 
ſter in Verhandlung ber Staats⸗Sachen / fcit des Koͤnigs Wiederkumfft ia 
Engelland bif auff ten juͤngſt verſchienenen Auguſtum folle geweſen ſeyn / und 
daß derentwegen alle Mißfaͤlle unb Ungluͤcke / mir uno meinen Conflliio attri⸗ 
huirt und zugeſchrieben erben máflen.— 

Meine Mittel uno Vermoͤgen nun betreffend / (o geliebe E. b. nicht 
zu glauben / daß / nach dem ich auß Mißgunſt und Neid ſo viel ſcharffſehende 
Auffſeher gehabt habe / ich) denſelben einiges Ding anderſt ate tie co fid) in dex 
That warhafftig befindet / vortragen werde: Und erſtlich / ſo verſichere ich E. 
Ed. daß ich (außgenommen beo Koͤnigs mit abſonderlich erwieſene Gnade) 
niemals einigen Pfenning empfangen ober genommen habe / als der ins gemein 
für ben rechten unb billichen Proſtt meines Ampts su ſeyn ín ſtetswaͤßrender 

Practick ber beſten Seiten (die ich nach meinem Bedunckendch des Mylorde 
Conventry unb Mylords Elſmore Leben gehalten habe) geurtheilet worden / 
welche Praetick ich veſtiglich obſervirt habe / wiewol dieſes Officium zu ihrer 
beyder Zeiten doppelt mehr werth geweſen iſt / ale da es au mid) kommen / und / 
wie ich dafůr halte / nod) anictzo iſt: alſo bap alle die Courteſien unb Beguͤnſti⸗ 
gungen / die ic von dem Koͤnig / oder andern Geiſt⸗ und Weltlichen Perſonen / 
corr im Weſtmuͤnſterthal qu geneſſen capabel geweſt / niemahls uͤber 5. Pfund 
werth geweſen ſind / ſo / daß E. o. fich verſichern koͤnnen / daß ich unſchuldig 
von Corruptionen / als einigen untreuen Gedancken ſeye / dannenhero ich mich 
deſſen im wenigſten verſehen haͤtte / daß nach meinem dreiſſig jaͤhrigen der Cron 
erwieſenen Dienſten / und nad) fo victen Difficultaͤten unb Muͤhe / mir ſolches 
erſt in meinem Alter vorgeworffen werden ſolte. Und wollen ſich E. Ed. ver⸗ 
ſichert halten / daß ich augenſcheinlich erweiſen wil / daß die verſchiedene Sum⸗ 
men Geldes / und bie Stůcklein Landes / mit denen Ce. Maj. ſeit dero Wieder⸗ 
kunft mich gnaͤdigſt ju vcrefrt geruhet / mehr werth ſeyn / als bae jenige / was $e 
heſitze / dz ich alfo weit davon entfernet bin / dz ich meiinen Stat durch ungebuͤhr⸗ 
fiche Mittel vermehrt haben ſolte: uñ obwoln dieſe Cr. Maj. Guͤtigkeit meine 
Meritẽ ufi Erwartung weit aͤbertrifft / ſo ſeyn doch andere zũ wenigſtẽ fo glͤck⸗ 
ſelig geweſen / daß ſie derẽ Gutthaͤtigkeit aud genoſſen / ob ſie wol geringer 
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des / in dem ich ber vornehmſte 


is | APPENDIX ZI 
tenſion darzu hatien / und dannenhero feine Urſach haben / mir meine bamalige 
Condition ju ßgoͤnnen. 





Die andere Vachudigungenbeireffend⸗ wegen meines Credits und Stan⸗ | 






| Miniſter geweſen / unb dannenhero alles nach 
meinem Kopff haͤtte gehen muͤſſen ^ babe icf dargegen weiter nichts zu ſagen / 


als daß ich bas Gluͤck gehabt habe / einem Herrn von febr groſſem Verſtandun 
Wiſſenſchafft zu dienen / und bag mir jederzeit ſehr tůchtige und erfahrne Per⸗ 


ſonen ſeynd zugeerdnet worden / ohne deren Urtheil unb Ubereinſtimmung nie⸗ 
mals etwas gethan / oder verhandelt worden iſt: Vor Cr. Maj. Widerkuunfft 
An Engellaud / bab ich mich ſtets an den Marquis von Ormont / den letzt gewe⸗ 
ſenen Lord Culpeter / und Secretari Nicola gehalten / denen neben mir alles an⸗ 
vertrauet morden / und ohne deren beygefuͤgtes Gutdůncken und Zuſtimmung / 
und wann dieſelbe allzumal jur Stelle waren / wie dann einige vom denſelben at» 
lezeit zugegen geweſen ſind / ic niemals mein Bedencken gegeben habe: Nach 
dem es aber Gott beliebet hat / Se. Maj. nach Engelland uͤberzubringen / hat er 


dieſen gegenwaͤrtigen Privat⸗Rath ſtabilirt / unb kurtz hernach auf demſelben | 


Rath eine Anzahl etlicher Perſonen von groſſer Reputation / von welchen die 


meiſten noch bep Leben ſeyn / als Commitienten decr bie außaͤndiſchẽ Affairen / 


unb umb ſolche zubehandeln / deren Natur uſi Eigenſchafft groſſe Geheimnuůß 


erforderten / mir zuzugeben beliebet. Und bin ich gewiß / daß bicfc S Committirte 
niemals einige wichtige Sache / es Babe fich bann Cor. Maj. jeder zeit darbey be⸗ 
funden / verhandelt / oder foídyro vorhero bem Rath præſentirt habe / an welchen 
uch / wegen meines Comportements und Verhaltens appelliren muß / (unb wie⸗ 
woin vir alic ins geſamt in Sachen von groſſer Importantz dieſe ꝛ. Jahr bero 


nicht einerley Meinung geweſen ſeyn / ſo iſt mir doch nicht bewuſt / daß jemahls 


einige Differentz in ocn Conſiliis ſich ereignet habe / oder daß einige Klagen dar⸗ 
über im Reich ſeyen gefuͤhret wor den / welches ich Sr. Maj. groſſen Weißheit 
und der Raͤthen vollkommenen Ubereinſtimmung allerdings zuſchreibe / alſo / 


daß ich nicht ſo eitcler Ehre begierig bin / daß ich das geringſte mir ſelbſten zu⸗ 


ſchreiben ſolte / und wil dannenhero nicht verhoffen / daß mir einige Sache / ſo 
ſeit hero uͤbel außgeſchlagen / einig und allein werde auffgebůrdet werden: feit 
ber Zeit aber / daß der Herr Secretari 9ücotasó (einer Stelle iſt removirt wor⸗ 


-—7 


den baben (ich groſſe Veraͤnderungen ereignet / und wſſenauch bit ſenige / die 


von einigen Sachen des Hofs uil beo Raths Wiſſenſchaft haben / ſehr wol / daß / 
wicwoln C; M. mein Gutduͤnckkuͤber dꝛe meiſte Sachẽ zu vernemen gnaͤdigſt 
Ein und zwantzigſter Theil. 6f 


N 


helie⸗ 
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— vom Koͤnig ſelber / nud cinigrm andern Perſonen geleſen worden / ac 
chrieben. e 224 MEME, | 
Und wann ich einige Inſtruction oder emorialien verfertiget/To geſchahe 
ſolches aug Koͤniglichem Befelch / und auff Erſuchen ber Secretarien / die mich 
hierinnen umb Aſſiſtentz anſprachen: So bdegehrte ich auch nicht / daß einiger 
Ambaſſadeur mir von beni Handlungen ſolte Rechenſchafft thun / ſon dern an die 
Sccretarien / mit denen ich jederzeit umbgegangen / zu adviſiren / dañ enhero mir 
nicht bewuſt iſt / daß ich einigen Rath gegeben haben ſolte / worauß jemals etwas 
boͤſes / oder einiges Ungemach Sr. M. erwachſen waͤre: Undiſt ſo ferren / daß 
von mir bic Affairen einig unb allein abgehandelt haben ſolte / daß icf vielmehr 
das gantze letzte Jahr nicht uͤber zwey mahl bey Cr. M. oder gar ſelten in ben 2. 
oder 3. vorher gegangenen Jahren / allein in einem Gemach geweſenbin: Und 
ſeithero bas Parlament ju Oxfort ift gehalten worden / hasman augenſcheinlich 
(cben koͤnnen / dz mein rebit ſehr ſchlecht geweſen ſeye / uũ bag man in gar eer 
Sachen / die von mir proponirt worden / auf mid geſchen / fontem vielincbr co 
nomine widerſprochen habe / dieweil dieſelbe von mir vorgetragen worden. 
AIch muß E. Ed. demuͤthig erſuchen / ſie wollen ſich meines mir andefohlenen 
Ampts / ſo ich in ſieben Jahren bedienet / erinnern / in welchem ích / umb meiner 
Schuldigkeit nachzukommen verpflichtet geweſen bin / vieler Leute Dratenfios 
" menauf;ufalten und abzuſchneiden / und ju verweigern / bae Siegel auff vielee 
Perdon und Begnadungen zu drucken / welches ſonſten anderwerts / denen / ſo 
dieſelbige procurirt haben moͤchte / vortraͤglich wuͤrde geweſen ſeyn / da im Ge⸗ 
gentheil ſolches / auff meine Or. M. gethane Remonſtration jederzeit gurüd ge⸗ 
halten worden iſt / welches mir dañ / natuͤrlicher Weiſe / viel Feinde erwecket hat / 
und weilen ich sum oͤfftern / auf Erſuchen des leegeweſenen Lord Schatzmeiſt: 
Mmit welchem id) die Ehre gehabt / in einer langẽ und feſten Freundſchafft bif an 
ſeinen Todt zu ſtehen)bey ſelbiger Concurrentz verſchiedene Exceſſen unb Eror⸗ 
bitantien repræſentirte / durch welche die jaͤhrliche Außgaben bie Einnahmen 
ſehr weit excedirten / ſo vexurſachte dieſes viel Verſonen von aroffein Anſehenuũ 
Credit / ſo darbey intereſſirt waren mir alles übeis / fo weit fle mir beyfommen 
konten / zu thun; deſſen aber alles ungeachtet / darff ic wol mit der QDmtdt(o — 
gen / daß ich mich niemals umb ihr Einkommen bekuůmmert / oder umb deſſelben 
Ad miniſtration bemuͤhet habe / ale wann ber letzt geweſene Lord Schatzmeiſter 
mucch deßwegẽ/ ihme hierinnen zu aſſiſtuen / und mein Gutdůncken hier ber à er⸗ 
theilen (ell ich vor dieſem bie Ehre gehabe / der Cron ale Cantzier ber Finautzen 
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gubieen)erfudet hat / weiches melfirmifette in Gr. DR. Dr feni geſchahe. Ur 


Ber diß / ſo habe ich auch niemafe in geringſten nad) meinem Profit setradytet/ 


ale cinige Stůcke oon Cr. Maj. Renten unb Einkuͤnfften eerpacstet wurden / 


oder dieſelbe jemals / auſſer Sr. M. Gegenwarkt / verhandelt / unb iederzeit mit 


meiner Meinung mit den meiſten Gutern / ſo zugegen waren / uͤberein geſtimmet. 


Auß welchem allem E. Ed. auff gethane Unterſuchung klaͤrlich erſehen 


werden / wie ſehr meine Integritaͤt auß Boßheit der jenigen verkleinert wird / da 


ich doch verſichert bin / daß ſie ihnen ſelber nicht glauben / noch daß ich all mein 
Lebenlang wegen aller ber Traectaten / ober ſonſten / von einigen Koͤnigen oder 


Printzen in der Welt eines Schillings werth empfangen babe (außggenommen 


die Buͤcher auf bem Louvro / die mir ber Cantzler in Franckreich anf feines Koͤ⸗ 
nigs Befcich verehrt hat) als von meinem eigenen Herrn zu deſſen getreuen 
Dienſt / und Wolfahrt meines eigenen Vatterlands / keines Meuſchen Hertz 
ſemals mehr geneigt / alebae meinige geweſen iſt. y rl 
In dieſem meinem gegentodrtigem Zuſtand nun / ſo erſuche ich E. Ed gang 


| demuͤtiglich / tag ſie belieben wollen / von mir einefavorable Meinung zu ſchoͤpf⸗ 


fen / und zu glauben / daß ich aller dieſer Bezuͤchtigungen unſchuldig ſeye / ſo fang 


unmd viei / biß bas Gegentheit wider mich wird erwieſen werden / welches ich aber 


verſichert bin / daß ſolches nimmermehr von einigem glaubwürdigen Mann ge⸗ 
ſchehen werde; mitlerweil aber die unruhige Zeit / unb bie Diſputen zwiſchen 
den heyden Haͤuſern teo Parlaments ín gegenwaͤrtigem Streit / benebens bet 
Maͤcht unb Boßheit meiner Feinde (welche vorgeben / daß fie es bey Sr. Maf. 


babin bringen wollen / daß dieſes jetzige Parlament durch Miß vergnuͤgen pro⸗ 


rogirt ober diſſolvirt werde / unb nur RAT Furie und Unfinnigfcit 


destollen Poͤfels ju eyponiren ) mir bie Urſach / als od ich des Knigs Dienſt 


verhinderte / unb die Einigkeit unb Friede des Koͤnigreichs verſtoͤrete / beyge⸗ 


meſſen werden ſolte / (o erſuche id €. b. gang demuͤthig / mir deroſelben Fa⸗ 


bc 


veur unb Protection / als qu welchem ich in einer fo maͤchtigen Verfolgung mei 


ne einige Sufludyt nehme / nicht zu verweigern / in Hoffnung / daß ic durch 


dieſen Abtritt capabel fepn werde / nachmahls wieder alihier zu erfcheinen / wanu 


Sr. Maj. Juſtitz (deren ich mich jederzeit unterwer ffen tue) durch die 


Macht unb Militz derer / bie meine Deſtruction geſchworen 
haaben / nicht præcludirt und zugeſchloſſen ſeyn wird. 
— s War unterſchricben — 
| Slateiton. 
€ 8j 


- 


. 
. . i 
* 
X 


— 


€ . 


b 


44 | APPENDIX 


an Vwers und Ammunition in den Magazinen / fefe auch an dem 


Vorrath ber Canonen unb Lavetten / woran in allen Frontieren me 
ober mehr Mangel / unb ín einigen hierunter ſo groß ift / daß fit 


auff den unverhofften Fall nicht lang wuͤrden halten koͤnnen. Und 
obwoln von demſelben in waͤhrendem dieſem gantzen Jahr / alles bey⸗ 


| 


| 


gebracht eorbenift/fo viel in ihrer Macht und Direction. geſtanden / 


und in ihrem guten Eifer annoch fortfahren wollen / ſo fone. ode 
moͤg. leichtlich abnehmen / daß alle die Zufaͤlle der gegenwaͤrtigẽbaͤum⸗ 
merlichen Seit auß den Ordinari Mitteln von des Landes Einkommen / 
oder oon dem jenigen / fo auß dem Kriegs⸗Staat / zu ber Provintien 


Beſchwerde verwendet werden / nicht baben abgewendet werden tor 


nen; Und nachdeme der Rath allen muͤglichen Fleiß deßwegen ange⸗ 
wendet / unb ein jeglicher oon ihnen angelegen ſeyn laſſen/ umb das 
jenige zu erlan npe ibn feín Gewiſſen verbindet / unb die fve(tett 
Borſehung actban/ umb E. Hochmoͤg. zeitlich vor dem Ungemach zu 
warnen / ünb die Remedien zu redreſſirn und Verbeſſerungm̃ ihrer e 


. - fition vorzuſtellen / derſelbe aber biß dato nod) fo ungluͤckſelig geweſen 


iſt / daß deſſen angewandtem Fleiß nicht deferirt / noch bic p aen 
ber nothwendig erforberten Remcedien eingebracht / oder da ſchon fol 
(bes geſchehen / ſelbige nicht herbey geſchaffet worden. Co wil fid) bet: 
feíbe gum wenigſten zu E. Hochm. gewoͤhnlichen Diſcretion verſtehen / 
daß man ibn biertiber nicht verdencken / noch demſelben einige Schuld 
beymeſſen werde. | ; 
Und oon dem Poſten der Fortificationen den Anfang zu machen / ſ 
wiſſen E Hochm. daß dieſelbe si Kriegszeiten fid) auff dreymal hunder 
tauſend Guͤlden jaͤhrlich belauffen / unb ben denen daraufferfolgten 
Friedens zeiten auffhundert und funffzig tauſend Guͤlden / und endlich 
auff Hoffnung und gegebene Verſicherung ſchleuniger Bezahlungauf 


fuͤnffund ſiebentzig tauſend Guͤlden vermindert werden; Und kfoͤnnen 


C. Hochm. leichtlich abnehmen / bag mit dieſer geringen Summ wel⸗ 
che zu Erleichterung der Provincien / ſo m aͤuſſerſten verkuͤrtzet wor⸗ 
den / von denen / welche ihre Anlag noch ſchuldig verblieben / beygetra⸗ 
gen werden ſollen) nicht alles / was zu Fortification von ber Embs an / 
biß an die Yſſel / den Rhein / Waal / Maas / Schelde unb in Flandern ge⸗ 


legen / koͤnnen außgerichtet / noch wider die bevorſtehende beo 
jt L I | SEEN zu⸗ 
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fetzet / und unterhalten werden fónnen: 


"hen fedfaufenb Gaden reen ſoe 


0 
Emund zwantzzigſter Theil. 
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Zufaͤlle mit bet erforberten CrtraorbinariDtepatation verſehen wer· 


den / weßwegen eer Rath tim verſchienenem Jahre inira rite hun⸗ 


dert und funffzig tauſend Guͤlden gerechnet / anjetzo aber fid) gemuͤſſi⸗ 


get befindet / dieſelbe auff den gegenwaͤrtig gerichteten Kriegs⸗ Staat 
dieſes 1667ftt Jahrs wieder auf ʒwey hundert uñ funffzig tauſend GL 
den zu erhoͤheñn. Solchem nad wollen wir verboffen / es werden die 


| ſaͤmbtliche Bundsgenoſſen / ín Betrachtung / wie nothwendiges ſeye . 


ie Frontieren dieſes Staats ju verſchen unb zu verſichern / ſich geneigt 
Pm jaſſen / nicht alfein die nothwendige — 2 auff obe i 
meidtes Begehren einzuſchicken / ſondern aud) bem Rath die eine Helfft 


gegen bei artii / und die andre Helfft d ARN I. Septemb. an ih⸗ 
- "Fenrefpcaivé Nuoten ber zweyhundert unb 


| ! | nffzig taufeno Guͤlden an 
hahrem Contanten Geld erlegen zu laſſen / wormit man bann verhof⸗ 
fet / daß die obgedachte Frontieren VA Stand wieder ge⸗ 
halte n Entſtehung aber deſſen wid 
der Rath SU det werden / ſich des RUE u 
entfblagen/ foci ſie ver ſpuͤren / daß auff ibr beſchehenes Erſuchen 


fi) keiner gewiſſen RXeſolution qu getroften babe 


aben. | 
Ferners hat oer Rath / zu folge E. Hochm · Reſolution ponti; May 
juͤngſthin die Poſt / wegen Anſtellung unb Unterhaltung oer Fortiß⸗ 


cationen in den rovincien / auff weyhmal hundertt auft doesülben — I E 


hoͤhet / mit tem Verſtand / daß auf bet Provincialen Quota zu Studt 
uno Land / die Stadt Groͤningen zu Unterhaltung ihrer Fortificatio· 
FIÿngleichem hat ſich der Mangel au Vivers und Kriegs⸗Munitin 
in diefen Zeiten auch augenſcheinlich hervor gethan / und tvafí E. Hoch⸗ 
moͤg belitben wird / die Mittel / ſo der Kriegs⸗Rath zu nothwendiger 
Borſehung / welche tiber bít ſo vieifaͤltige Frontierẽ auß zutheilen ſind / 
vorgeſchlagen / zu bedencken / ſo werden dieſelbe befinden / daß der Rath 
an finer behoͤrigen Vorſorge nichts habe ermangein Ta en / und dar⸗ 
anaant; keine Schuld habe / daß ber — Niel Vorrath 
mid aller ſeits gefunden worden iſt / zu welchem Ende dann nicht allein 
Monathiich drey tauſend Guͤlden / zu Verſchaffung des bey gegenwaͤr⸗ 


E tige Kriegszeiten / uͤber ben vorigen Poſten u Verſehung der Muni⸗ 


tion au benrcfpedtive Provincien erleget / — nod) uͤber diß | 
C9 s pgs, GRO 


beſn koͤnne. 
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qute Summa einer Extraordinari Anlag zu Behuff mehrers Vor⸗ 
raths verwilliget werden. 
Und erachtet ber Rath nicht auffer — 
znerinnern / was (nvoorí eas ren zu deroſelben Gonfiberatíon iff 
60 worden / ob neml uͤrgeĩ und Einwohner in den refpedi- 
ve Frontier⸗Staͤdten wohnend / ober aum on d deren Regen⸗ 
ten und Obrigkeiten / nicht dar zu gehalten werden ſollen / daß ſie ſel⸗ 
ber das jenige / was au ihrer ſelbſt eigenen Subſiſtentz unb Erhaltung 
erfordert wird / auff eine eit von ſechs Monathen WA ie en / 
dmi bít » roviſionen ber 1-23 einig und allein au Behuff ber 
Militz auffbehalten werden m 
UAUnd dieweilen bey dieſen Wo⸗ iten viel Staͤdte umb Probi 
ciet mit ſtaͤrckerer Guarniſon / als au remite verſchen erben 
muͤſſen / ſo ſind Provincial⸗Quartier⸗Gelder umb das Drittheiler hoͤ⸗ 
het worden / damit man davon die Serviſen vor die Beſatzungen erhe⸗ 








So if auch ber Mangel umb Abgang ber Canonen unb Laffeten 
allerſeits in den reſpective ** ſo groß / daß mit einer —5 — 
Summa Geldes / und ín kurtzer Jeit / dat gam. keine behoͤrige Vorſe⸗ 
bung gethan werden kan / unb kan auch €. Hochmoͤg. nicht biet 
ſeyn / daß auff ben Kriegs⸗Staat niemals einige Poſten auff (olde 
Weiſe gewendet worden / daß davon einige nep Anſtalt báfte 
gemact werden fonnen: wiewohln ber Rath nad) ibrer Pflicht mit 
| finteria Sraupt — von Jahr au Jahr zu —— —* Geſchuͤtzes uͤber 
ege Gulden zu begebren/unb ben ben'Drovincien 
iemable iffa nbig angcbalten / ba ihnen hierzu nur oon wenig 
dug die Mittel herbey geſchafft werden d eon utnb jederzeit 
fh — herbey zu ſchaffen / wie inſonderheit auß ihren an E. 

A ool va ben 25. Julii 1664. Stem 6, Januarii 166 ;. und bey dem Do 
— fünffmal hundert tauſend Guͤlden denr ⸗. Octobr. 1005.ab⸗ 

| " Brieffen zu ſehen. 

ieweilen auch auffihr chren / wegen des Abgangs ber Laf⸗ 
ftten / und Anſorderung i lea deem E Janua⸗ 
" 1667, nicht die seing —— oder einige — Rug 
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: ſtung erfolget iſt / als baB nur ín einigen Quartieren unb Staͤdten auff 
Ordre unb Comsmpnication des Raths / einige Vorſehung / wiewohl 

von geringer Importantz / (ft gethan worden; So muß ber Rath 
nochmahls feítier hiebevor beſchehenen Petition inhæriren / und €. 

Hochm . erſuchen / daß dieſelbe belieben wollen / alle Nothwendigkeit 
. obnefernere Verweilung au verſchaffen / damit man fid) zu Verſiche⸗ 

F ber Frontieren / und folgentlid) auff den Wohlſtand deß Landes 
in Verfaſſung ſtellen mͤgge. 


Die Sachen auff der See betreffend / ſo haͤlt der Xatb dafuͤr / bag 
es umoͤthig ſey / E. Hochmoͤg. vie Urſachen vorzutragen / warumb es 
. . bie hohe Notturfft erſordere / bafi man in —*2* / darinnen der 

Staat im verwichenen Fruͤhling mit ihrer See⸗Macht gewiß ift/ su 

bleiden / vnd daß dieſelbe / ſo viel es ſich immer thun laſſen wird / vermeh⸗ 

ret werden ſolle / welches ia ihren vielfaͤltigen dieſe Cade betreffenden 

Petitionen deducirt / und noch unlaͤngſt den 10. dieſes juͤngſthin neun 

illionen unb viermahl hundert tauſend Guͤlden zu Behuff der 

Schiffs⸗RXuͤſtungen / und den verſchienenen ſechſten Julii zwo Millio⸗ 

nen / su Erbawung zwoͤlff Capital⸗Schiffen begehrt worden: So 

lehret und vermahnet ung auch die confiderable Macht unſerer benach⸗ 

: barten Feinde genugſam / was für Mittel zu behoͤrigem Wider⸗ 
ſtand erfordert werden: Allein iſt der Jia ber. Memung / bag 
es hochnothwendig fepe / sugleid) auf Mittel bedacht zu ſeyn / wel⸗ 

che zu Behuff ber ſchwaͤren unb unvermeidlichen Kriegs⸗ Anlagen 

requirirt werden / wie aud) was Geſtalt die Provincien einander 
die huͤlffliche Hand bieten ſollen: Und iſt die Herbeyſchaffung ber 

Ordinari Mittel in Ordnung bas erſte Stuͤck / dannenhero E. Hoch⸗ 

moͤg. erſucht werden / eines Theils die Ordinari Convoyen und Li⸗ 
centen / als auch die Erhebung bet Laſt⸗ und Sicherungs⸗Gelder / 

und andere Erhoͤhungen zu continuiren / oder an Statt derſelben die 
doppele Liſten von den Convoyen / welche in der Committirten der ge⸗ 

ſambten Collegien ber Admiralitaͤtim Decemb. des 10 ooſten Jahrs E. 
Hochm. uͤbergebenem Gutduͤncken und — begehrt wordẽ / zu 
Ie ) dá — ott» 
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verwilligen; Und weilen auß den Extraordinari Mitteln bas jeníge/ 
was zu ſo groſſer und nothwendiger Außruͤſtung erfordert / ſonderlich 
bep dieſen Nahrungs⸗loſen Zeiten / da alle Schiff ſahrten und Com⸗ 
mercien interrumpirt ſeyn / imd ſtille ſtehen unb ſolchem nach die Mit⸗ 
tel allerdings abgehen / nicht erhebt werden kan / ſo werden E. Hochm 
— * ſie ihre Verwilligung / wegen obgedachter neun Milionen 
und viermal hundert tauſend Gulben / benebens derer von dem Rath 
zu Extraordinari Erbawung unb fernerer Außruͤſtung begehrten zwo 
Millionen auffs allerehiſte ſchicken wollen bag aud) die Conſenten / fo 
wegen vorgedachten Begehrens von einigen Provincien noch manqui⸗ 
ren follicitirt/unbberenDuoten in die Caſſa des General Einnehmers 
beygeſchaffet underleget werden / damit die Collegien der Admiralitaͤt 
Mittel haben moͤgen / umb E. Hochm. heilſame Reſolutionen / eine ſo 


.. — «onfiberable Schiffs⸗Außruͤſtung betreffend / umb ſelbige Zeit werck⸗ 


—5 — machen; Ingleichem beſtehet das jenige / was die Provincien 
dißfalls hierinnen einanber zu thun ſchuldig ſind / auch bet Liqudation 
der ſchuldigen Bezahlungen / welche ſie wegen der See⸗Geſchaͤffte / ſon⸗ 
deriich in den letzten Zeiten / su folge ber oon dem Rath zu Abtrag ber 
Beſchwerden / cíngegebenemeobegebren/ thun muͤſſen / umb die auf: 
ſtaͤndige Reſten / und von den Collegien der Admiralitaͤt gemachte / und 
nod offen ſtehende Schulden / abzuſtatten; worbey bann ſonder 
fini Suneigung unb Diſpoſition zu ſonderlicher Aſſiſtentz zugleich be 
E gie nel — id " En " nh 
UUnd nach dem von GC. Hochm. in behoͤrige Confibrratíorige 
worden / daß die Engellaͤnder uns nit aticin offentlich att Yoafftt be 
kriegen / und die Navigation unb Schifffahrt / fo eid an ihnen iſt / zu 
ſperren clu hindern ſuchen / ſondern auch allen Fleiß anwenden / 
unfere Nachbarn tiber uns auffzuwiegeln / worvon im verwichenn 
a bít klaͤgliche Effecten burd) bes Biſchoffs oon Muͤnſter fein — 
. "^*5hben Cinfall genngfem arabi mit welchem zwar anjetzo E. 
im Frieden fteben/jeood) aber fid) beſorgen muͤſſen / baf fie nod) due 
oder den andern Anſtoß uͤberkommen moͤchten; Samenbero body 
| cenis /dieſen Staat durch wohl⸗affectionirter Nachbarn Ab 
liantz zu ve ern / welche denfelbẽ nicht allein mit Schiffen unb Volck 
verſtaͤrcken / und des Feindes Macht incommodiren / ſondern auch J 
— uer 
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ſelben Navigation in ihre Reiche unb Lande verbiefen / benebens aud) 


durch ben Gebrauch ihrer dom unſere bekuͤmmerte unb angeſochtene 
Schifffahrt facilitirn koͤnnen; Und weilen unter denſelben bet Konig 
in Daͤnnemarck vof ber vornehmſte iſt / (o haben wir auff. Hochm. 
Begehren / Krafft bet ben verwichenen 24. Decembr. unb 17. dieſes 
von ihnen gefaſten Reſolution / die —— einer Summẽ von funff· 
gm hundert tauſend Guůlden / zu Behuff hoͤchſtgemeldter Sr. Konigl. 
Maj. zugleich and) eine Sum̃a von ⸗ ⸗⸗vor zwey Monat Unter ⸗ 
ͤrſtl. Fuͤrſtl Durchl. Durchl. yi Braunſchweig und Luͤ⸗ 
neburg Voͤlcker / welche neben dieſes Staats Voͤlckern / auff alle Zufaͤ 
le / ſo fic zu Land ereignen moͤchten / ein wachſames Auge haben / begeh⸗ 
ren laſſen. Dannenhero wir verhoffen wollen / daß die borerivdmit. 
Abſtattung / durch ſchleunige Erlegung ber Quoten bít refpeaive Pro⸗ 
vincien erſolgen / und mit einigen andern Sachen nicht werde vermiſcht 


werden / damit alſo das unter E. Hochmoͤg. Hand und Siegel ſolenniter 


gegebene Wort liberirt / der Alliirten zu dieſern Staat Affection confer» 
virt / unb derſelben Miniftri untlagbar gemacht werden moͤge. 

Und demnach dieſe Propoſition / was ſo wol die Sachen su Land als 
zu Waſſer betrifft / und mortiber aller ſeits in den Provincien wegen bet 


Mittel laborut wird / viele uñ verſchie dene Beſchwerden nach ſich ziehet / 


ſo iſt der Rath der unvorgreifflichen Meinung / daß es nit unzeitig ſeye / 


SE Hochm. vorzuſtellen / daß nicht undienlich ſeyn wuͤrde / wann / ver⸗ 
m ch eren (s 


uffſatzes ber Union / ínben refpeaive Provincien und 


mog Tan. 
ben affecittten &tábten unb. ganben gleichgehende Conſumptions⸗ 


Mittel mit Uberliefferung ber fünff Specien erhoben werden koͤnten / 
wordurch es den Provincien ertraͤglicher fallen wuͤrde / die Beſchwer⸗ 


den / welche dieſelbe auffʒubringen haben / zu tragen. Und wiewol die⸗ 


r Vorſchlag unter verſchiedenen Præterten / zů groſſem Undienſt deß 


des / von unterſchiedlichen Provincien Beclinirttoorben it / ſo er⸗ 


achtet doch der Fath ſeiner Schuldigkeit qu ſeyn / bie generale Practi⸗ 


aen wegen ber Aßitiel nachmals wieder oorsuftellen/unb deren Befoͤr⸗ 


derung E. Hochm. auffs aller ernfttíchffe sir recommendiren / nad 
aud) Ditreipcdive Drooincen yu erſuchen / daß fic unterbeffen ble Wit⸗ 
fel / die ein jegliche in dem ihrigen mtrobucirt bat unb einziehet / bet» 


 grftalf berbep ſchaffen wollen / baf fie von uri epe e | 
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geben / und ſolcher Geſtalt die nothwendige Beſchwerden deſto leich 
ter ertragen werden konnen. ono DK 
| Die Landſchafft Drenthe iſt nod biB auff dieſe Stunde auffrine 

von hundert / uͤber die fuͤrffyundert Guͤlden / ſo monathlich auf be 
Witieln von Couverden / zu Unterhaltung der Fortifications⸗Wer⸗ 

cker monathlich erhoben / und daſelbſt / wie vor Alters gebraͤuchlich qe 
weſen / fpecialiteg cefervirt worden / von ben —— 6. 
of geblicben/ / weßwegen gebetten wird / baf es dabey aünod) (rin 

Verbleibens haben mͤge. E d dM | 
Sdhließlich kan der Rath nicht unterlaſſen / nochmahls inſtaͤndig 
anzuhalten / daß nicht allein auff die Ingredientien dieſes —— 
und auff ben Ordinari Kriegs⸗Staat / unb hierob bemeldte Anforde⸗ 

. tung die nothwendige Einwilligung ohne Verzug/ unb mit aller eh⸗ 
ſten eingeſchickt / ſondern auch daß bie zu SDerftardimg Der alten M 

litz neugeworbene Trouppen in Dienſten bebalten ww richtig bezahlt 
werden moͤgen;: Daß auch C. Hochm. zu bedencken gelleben wolle / 
daß bey dem Rath nicht das geringſte Mittel verhanden ſeye / wor⸗ 
auß nut ber wenigſte Theil vorgemeldter Extraordingri geworbvenen 
Trouppen unterhalten werden koͤnte; Und deme qu Folge alle Deli⸗ 
berationen zu ſchleuniger Verwilligung unb wuͤrcklicher hres getha⸗ 
nen Begehrens anzuſtellen / ohne welche die obgedachte Militz nothwen⸗ 
dig verfallen und oon einander geben muß / woran bann det Rath fee 
ne Schuld haben wolli. 1. 
Alſo geſchehen in dem Staats⸗Rath / unb ín Ihrer Hochmoͤg 
Verſamblung uͤbergeben ben 19, Januarii 1662, 


Der Herren Staaten eon Holland ui Weſt⸗Frieß⸗ 
iaand Erklaͤrung / auff vorhergehenden Vortra | 
. Sy Xd) deme die Herren Ctaaten von Holland unb. Weſt⸗Frießland 
d " bae von bem Staats⸗Rath ber Vereinigten Sticberlanben/ vor das laus 
fend 1667 fle Jahr beſchehene Begeheren / benebens ben von gemeddiem Rach 
auff den Kriegs⸗Stat eingerichteten / unb denen cefpeGive Provincien Abge⸗ 
ſandeen Vorſchlag / umb auff eines und das andere ihre Verwilligung der Ge⸗ 
neralitaͤt einzubr ingen / in Berathſchlagung gezogen; haͤben dieſelbe epe 
z : Mm roy . T TN ^" 
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naliter / uĩ unvermindert der nuͤhern Deliberationen / welche auf die fernere In⸗ 
gredientien der obbemeldten General⸗Petition uũ bro Kriege⸗Staats gehalten 
werden moͤchten / conſentirt und bewilliget / gfeice toie J. Ed. Großmoͤg. hiemit 
conſentiren unb bewilligen / vor biefco1667fte Jahr bie Erhaltung ber atten 
Millitz / ſo wol zu Juß als ju Pferd / auff Maaß unb Weiſe / wie dieſelbige go 
genwaͤrtig conſtituirt iſt / und in dem vorgedachten Kriegs⸗Stat mit mehrerm 
nahmhaffe gemacht wird / jedoch zu folge ber auf bit ín ben Jahren 1665. tnb 
64. gethane Petitionen erfolgten / und in den nachgehenden r6 6$. unb 66. auß⸗ 
trůcklich ober ſtillſchweigend renovirten oder continuirten Erklaͤrung: und ſol⸗ 
ches nicht anders dann unter der Condition / was bey oder von wegen Ihr. (b. 
Großmoͤg.den 27. Septembr. Anno 1663. bít Generalitaͤt betreffend bae O⸗ 
bligiren der mangelbaren Provincien qu Beytragung fbrer hinterſtelligẽ Quo⸗ 


ten / ſchrifftlich eingebracht worden iſt / daß nemlich dieſelbe Provincien ihre mit 


Syanbumb Siegel verſprochene Quoten zu Beyiragung ber Beſchwerden fo 
wol des gegen vaͤrtigen Kriegs / als der ben Allüurten verſprochene Subſidien⸗ 

Gelder erlegen ſolaeee.. 
Der Seren General⸗Staaten Deputirten Vor⸗ 
 - tftag an die Staaten don Ommelanden. 

Ed. Moͤg. Herren | 

(Eua e. $0009. toerben unſchwaͤr ſelbſten urtBeifen unb ermeffen koͤnnen / 
"ba wo jemalg / alſo anjetzo / vornehmlich bep tiefen Conuncturen ber feti 
gen Zeiten usb Laͤufften nothwendig / unb bem gemeinen Weſen viel darau 
38 ſey / daß alles mit guter Ordre und Ginmiibigfeit angeorbnet / imd 
bic Sachen dahin dirigire werden / unb niechts auſſer allgemeiner Verwilli⸗ 
gung / und dem von den gemeinen Bundsgenoſſen introducirten Gebrauch acr 
maß / vorgenommen werde: Un? haben E. Ed. Moͤg. in ihren Maximen fe 





. beririt vor allen andern hre Sentimenten und Meinungen fn ber That vor 
aller Welt zu bezeugen getrachtet / bof die Subſiſtentz des gemeinen We⸗ 


-— 


feno weder ^on ber Cintrdcbtigfcit der RegiAung / ale gleichmaͤſſiger Ver⸗ 

waltung der gemeinen Sachen dependire: Unbob wir wol nicht zweiffeln / es 

werden C. Cb. £o dg. nach bern loͤbl. Exempel ihrer Ver⸗Eitern continuiren / ſo 

wird jedoch in einigen Sachen von dem Collegio ber Admiralitaͤt zu Harlin⸗ 

gen / und namentlich bas Stuͤck oer Extraordinari Miegs⸗Ruſtung sided 
: ! * ode 


E 
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ein merckliche Dißordre / unbatoor hierinnen befunden / daß dabelbſt cinese 
gtheilte Direction gebraucht und gehalten / und eine aperte und ſeparirte aft 
- hung zwiſchen ben Deputirten / auff die Præſentation oon E. Ed. C009. uu) 
denen von Frießland / fo in ſelbigem Collegio reſidiren / wegen Außruůſtung des 
Lands Kriegs⸗Schiffen / qu groſſem Undienſt bee gemeinen Sachen / bduv 


dern wird / wodurch / allem Anſehen nach / bic gemelte Collegien in zwey fontoy 


liche Collegia vertheilet / unb fůr feine Generalitaͤts⸗ſondern nur jw ſcpara⸗ 


te Provincial⸗Collegien gehalten werden koͤnnen / wordurch dauu der Dind. 


deß Landes groͤßlich verhindert wirb; Und obwoln ſolches durch die vorigeJ. 
Hochmoͤg. Committirten vor dieſem im Jahr 1665. E. Ed. Moͤg. Deputn⸗ 
ten/ uchenſt denen von bcr Provintz Frießland zu Harlingen / fn Gegenwan 
alice Ordinari Deputirten in obbemeldiem Gollegio / ſehr tocitldufftig vot 
geſtellet / deducirt und fuͤr Augen gelegt worden iſt / mit Au 9 verſchiede⸗ 
uter Vorſchlaͤge zu einem Accommodement / welches E. Ed. Mog. fonte 
Zweiffel / dur ch deroſelben Zeputirten wel hinterbracht orba (coti wird fo ift 
dboch ber gewuͤnſchte Succeß nicht darauff erfolget. Solchem nach haben J 
Hochmoͤg. ín Betrachtung / wie ſehr bem gemeinen Weſen daran gelegen / à 
gut befunden / eine anfebenfiche Abſendung zu deerttiren / unb unſere Perlonm 
darzu zu gebrauchen / umb E. Ed. Moͤg. daſſelbe sun? andern mahl unb fo be 


wveglich vorzutragen ale ber Sache Wichtigkeit erfordert: Und uns be⸗ 
foblen / ferners ſothane Officien anzuwenden / bof alles auff ben Fuß und Dv 


dre ded Landes einmůthiglich und mit geſambter Hand unter alien Deputirica 


der obgedachten Collegien mit ſonderlichem guten Verſtand unb gemeinen 


Coxert gerichtet werden moge / wie es die Notturfft des gemeinen Vatterlau⸗ 
bey dieſen Conjuncturen der Zeiten und (aufften wider einen fo maͤchtigen Feu⸗ 
vornemlich erheiſchet / des veſten Vertrauens / es werden E. (b. Mog. iir 

iden Eyfer ju Befoͤrderung beo gemeinen Beſten nicht fallen laſſen/ 
und alles bas jenige / was von ſolchen treuherzigen Patrioten unb Lichhabern 
der gemeinen Wohlfahrt und aller Billigkeit deſiderirt werden fan / mi or 
beygehung alles particuliern unb beſondern Abſehens / und Beyſeitſeteng ace 
biß dahero movirten / unſers Erachtens geringen Hindernuͤſſen / bi keines we⸗ 
ges in Conſideration kommen ſollen / beytragen / unb einen ober den anbert 
Vorſchlag amplectigz) unb ſothanig reſolviren / morauff fich Ihre Hochmoͤg 
ſicherlich verlaſſen forme ¶ Worũber wir bann E. Co. Sog. großmãthige 

— 0o sos 
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| Forners / nach beme Ihr Hochmoͤg geliebet hat / uns zugleich mit in Mandacis 
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zugeben / und in unſerer ndbern Inſtruction zu beordern / bafi wir bep dem ju 
Harlingen reſedirenden Collegio ber Admiralitaͤt / und wo fich ſolches fermer 
gehoͤret / alle eyferige und kraͤfftige Mittel anwenden ſollen / damit bey dieſen ge⸗ 
faͤhrlichen Zeiten unnd Laͤufften die excraordinari. Außruͤſtung ber. Lands 
Kriegs⸗Schiffe atico Ernſts befoͤrdert / und fo Tags / ſo Nachts accelerirt und 
beſchleuniget werden moͤge / bamit man mitunb neben ber andern Macht bee 
Landes / ſo von den andern Collegien ber Admiralitaͤt in Bereitſchafft gehalten 
morden / zeitlich in der See ſeyn fónne / afe woran dem Staat und dem lieben 
Vatterland jum hoͤchſten gelegen iſt. Wann dann €. C. Maj. wohl erachten 
koͤnnen / daß dieſes nothwendige Werck / ſonder deroſelben vorgehenden Reſolu⸗ 
tivn und ſtandmuͤthige Einwilligung / fo vícl bie quota dieſer Provintz betrifft 
zu groſſem Vndienſt deß gemeinen Beſten / ins Stecken gerathen moͤchte: So 


Geſinden wir uns verpflichtet / daſſelbe E. E. Moͤg. auffs ernſtlichſte vorzutra⸗ 


gen / und dieſelbe ju erſuchen / ba fie / ſo lieb unb werth ſie die Wohlfahrt deß 


Vatterlands im Hertzen haben / mit Hindanſetzung aller particuliern Abſehen 


unnd Conſiderationen / hierauff alle behoͤrige reflexion machen / und neben an; 
bern Provincien und Bundsgenoſſen das jenige / was die Nothdurfft erfordert / 


und zu Außfuͤhrungobbemelter Kriegs⸗Ruͤſtung roquirirt wird / reſolviren 


unb vor die Handnehmen. Worauff wir €. E. Mog · Reſolution erwarten / 


damit wir hierinnen Ihr Hochm. vergnuͤgliche Antwort hinterbringen moͤgen. 


Relation oder General Beſchreibung derſchrecklichen Dertoti, 
ſtungder Stadt Raguſa / uͤberſchrieben durch den Herrn Jacob 
con Dam Coníul zu Smirna. | » 


Achdemes E. Hochmoͤg . beliebet / meine Per ſon den L2(pri 1666. 
zu einem Conſul uͤber die Niderlaͤndiſche Nation zu verordnen 
(für welche Gunſt ich mich gegen dieſelbe annoch gantz demuͤtig 
bedancke) habe ich mich hierauff / umb dieſelbe Charge vend 
den 16. Sept. ín ber Geſellſchafft deß Herren Joels Grooc / welcher 
einige Zeit vorhero von C. Hochm. su vdd rari Conftantínos 
pel erwehlet worden / auff die Reyſe begeben. Und weilen wir oot unſe⸗ 
rer Abreyß auß dem Vatterland berichtet worden / daß die Peſt zu 
Coͤlln / Franckfurt den Rheinſtrom hinauffſtarck graſſirte / fo — 
€ ovosost felt 





Ein und zwantzigſter Theil. 
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tvit umd dieſer Urſachen willen / damit wir / unſerer /ler 
ne contumaciam halten doͤrſten / unſeren pk cri deri iri merich 
umb Weſel durch Weſtphalen unb Heſſen auff Nuͤrnberg / ic. Nach dem 
wir aber an den letzt gedachten Drttommen/ ſo befanden wir / baf bit 
Stadt Amſterdam / unb einige andere Hollaͤndiſche Gtabte/inbiem 
und anderen Staͤdten in Teutſchland unb B erc —— 
alg ob die Peſt darinnen graſſirte / und umb die ſer Urſach willen / wer⸗ 
den wir / unangeſehen wir ſo wohl von Ihr Hochmoͤg. alß von den Her⸗ 
ren Buͤrgermeiſtern obbemeldter Stadt Amſterdam / mif behoͤrigen 
Geſundheits⸗Brieffen verſehen geweſt / banniſiert / unb erſtlich in ge⸗ 
dachter Stadt Nuͤrnberg / nachmals zu Mittewald ín Bayern / umb 
letztlich qu Primola in den Laſaretten / zuſammen ungefehr ein Monat 
aufgehalten worden / unb derentwegen zwiſchen Amſterdam unnd 206 
nedig nem Wochen unb einen Tag zubringen muſten / welche Reyß rvfi 
ſonſten in 28 oder zo. Tagen haͤtten verichten koͤnnen / und ſolchem nach 
verhoffet / daß wir noch vor dem Winter haͤtten zu Schiff gehen / un 
bep Zeiten rehective zu Conſtantinopel unb Smirna ſeyn koͤnnen / dar⸗ 
an wir aber / ſo wol wegen obbemelten Retardaments verhindert wor⸗ 
den / eines Theils darumb / weil wir bey unſerer Ankunfft daſelbſt keine 
Schiffe gefunden / unb — / weil ſich deß Herm Reſidenten 
Croock Haußfrau hoch ſchwanger befunde / unnd erſt zu Venedigihr 
Kindbett halten muſte / geſtalten fie dann den 8. Januar. dieſes 1067. ſten 
Jahrs daſelbſt einer jungen Tochter geneſen. 
| Mitlerweil tourbe bannod) durch ben gedachten Serren Reſtden 
ten bey dem Hertzog und Republic zu Venedig angebalten/bag toít mit 
einem bequemen Schiff nach Smirna uͤbergefuͤhrt werden moͤchten / 
welches wir aber / weil keines zur Stelle geweſen / nicht bekommen fum 
ten / ſo daß wir uns entſchloſſen / unſere Reyſe auff Raguſa zunehmen / 
ber Meynung / dieſelbe von dar ferners zu Lande nad) unſern refpedtivé 
Reſidentz⸗Plaͤtzen zu e bar duri zu volbringen / uns endlch ein⸗ 
mahl ein Schiff au unſerer Uberfuͤhrung daſelbſt bin bewilliget wor⸗ 
den. Der Hertzog und der Senat hatten wohl dem Herrn Reſidenten / 
totbero eine Galeren / welches fuͤr eine groſſe Ehre gehalten wird / zu 
dieſem Ende praͤſentiren laſſen / welches aber; in Betrachtung wir ur 
, fma 34 Perſohnen ſtarck geweſen / welche die vorgedachte - 
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thun ſollen ( nehmlich 2. Perſohnen gebohrne Niderlaͤnder / acht ſo 
wohl Frantzoͤſiſche ais hochteuſche von Adel mit ihren Dienern /unb ;. 
Diener deß Herrn Bellarmo / Groß⸗Cantzlers zu Venedig / welche al⸗ 
legebeten harten / daß fie zugleich unter deß Dern Otefibenten Protecti⸗ 
on mit geben moͤchten) oon oberwehntem Herrn Reſidenten freundlich 
declinirt worden. 2 : 

. SuobbemeltemCnbe nun ſetzten wir ung ben verſchienenen 27. 
Marthn su Malomocco ju Schiff / lieffen deß andern Tags Morgens 
mit aufene Sonne in die See / unb famen alfo 35 den;. April 
auffden Mittag su Ancker vor St. Croce / welches ungeftbr eine tun: 
de von Raguſa gelegener Haven iſt. 

Der Herr Reſident ſandte alſobald vor dar auß ſemand von ſei⸗ 
nen Domeſtiquen exprefséniad) Raguſamit x ise rk * Actaado- 
mnes populos, und unſern Geſundheits⸗Brieffen / umb die Licentz zu er⸗ 
halten / daß wir zuLand ſteigen doͤrfften / welches dann oon Sr. Ed erſt⸗ 
mahls conſentirt worden / welche / wie man uns berichtet / Pel t 

Ot». 
weiſer geantwortet: Der Herr Reſident ſolte gar willkommen fepn. 

Wir kunten wegen Verhindernuͤß der vielen Ballen an Praͤſenten / 
Hunden / Bagage / rc. die wir bey uns hatten / nicht eher fertig werden / 
und an Land fahren / als deß andern Tags / welches der zweyte April 

eweſt / welches mitkleinen Fahrzeugen biß an St. Croce geſchehen / 
tor dannen wir mit bebedten Stuͤlen durch zwey Perſonen tiber bie 
ſteinichte Berge getragen worden / und kamen deß Mittags umb 12. Uh⸗ 
ren / GOtt Lob / geſund nach Raguſa / welches ein veſtes / ſchoͤnes / unb 
wohl erbautes Staͤdtgen ift / ungeſehr ſo groß als Vyanen / auff einen 
Felſen erbauet / uñ aufeiner Seiten flach an dem Meer / und auf ber am 
dern an einem ſehr hohen Berg gelegen / welche fortification extraordi- 
nari regulier und curios von lebendigen Steinen erbauet iſt. 

Wir werden von den Edelleuten / und andern Inwohnern daſelbſt 
mit allen Zeichen — Lari und Ehre empfangen / 
welches nad) ber Hand durch die oon der Regierung auch bekraͤfftiget 
worden / dieweil dieſelbe nicht allein alle Praͤſenten ohne einigen Zolſo⸗ 
ber Gerechtigkeit außladen lieſen / ſondern aud) erlaubet / baf wir mit 
unſerm Gewehr / ſo wohl Degen / als geladenen Erbmern und er^ 
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len in die Stadt famem / und dieſelbe in unſern Loſamentern bey uns be⸗ 


hielten / welches tor dieſem niemals jemanden verwilliget worden / wel⸗ 


ches derohalben fuͤr die groͤſte Ehre und Faveur gehalten wird / und daß 


ſolches allein auß Reſpect Ihr. Hochmoͤg. zu welchen dieſe Reſpublic 
ein groß Vertrauen hatte / geſchehen ſey. 
Ungefehr eine Stunde nad) unſerer Ankunfft werden toit von ro 
nigen ber vornehmſten Edelleuthen / mit Nahmen Marco unb Giaco⸗ 
mo Jorgo / Uladißlao Gendſo / und andern begruͤſſet / an welcheder 
Herr Reſident / und ich Recommendation⸗Schreiben hatten / bítunt 
von einem vom Adel / Nahmens Marco Bahelio mit gegeben worden / 
welcher von Raguſa ved Jd im dm aber au Venedig tvobnie 
te / und daſelbſt oie Affairen ſeiner Republic verrichtete / mít welchem 


wir / in waͤhrendem unſern Anweſen zu Venedig / ſonderliche vertrauli⸗ 


che Freundſchafft gehalten haben / welcher uns die Reyſe von Xaguſa 
nach Conſtantinopel febr geruͤhmet unb annehmlich gemacht / weiler 
dieſelbe im Jahr 1601. in Ambaſſade ober Commiſſion ſeiner Republit 
gethan hatte / umb die zwoͤlff tauſend fünff bunbert Ungariſche Duta⸗ 
fenunb andere Praͤſenten / welche dieſe Republic alle Jahr durch zween 
| Sbgrfanbten jum Tribut bem Grof « Xürden au ſchicken ſchuldig iſt / 
überzubringen. 
ie obbemelte Xaguſ. Edelleuthe hatten des Tages vorhero / nach 
deme ſie von unſerer Ankunfft benachrichtiget worden / nicht allein ein 
Loſament vor uns beſtellet / ſondern uns aid) mit allerhand Hauß⸗Ge⸗ 
raͤth / als Tapezereyen / guͤtddenem Leder / Feld⸗ und andern Betten / toit 
aud) ſilbernen Leuchtern / Schuͤſſeln uno anderm verſehen / wie ſie un⸗ 
dann auch alſobald mit unterſchiedlichen ſchoͤnen Fiſchen / Auſtern und 
Wein regalirt / und den Hn. Reſidenten zugleich verſichert / daß ſeine An⸗ 
kunft in dieſe Stadt / ſo wol der Xegierung als der Stadt idet ad 
waͤre / gaben aud) —— es dem Printzen ſehrangenehmſcon 


wuͤrde / wann Vnde unies v Audientz zu fommen / umb das jcuige | 


zu proponiren / was er wegen Fortſetzung ſeiner Otepfe/fo root an Pfer⸗ 
den / als Convon einiger — ——— haben moͤchte / mitge⸗ 


nugſamer Verſicherung / daß ihme alles verwilliget werden wuͤrde. 


Wirr brachten dieſen gantzen Tag / wie auch die zween ſolgende / mit 
ben Vifiten zu / die uns von Morgen fruͤh an biß (iie — 
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geben wurden. Auffobgedachtes Erbieten / und unſere 
irl deſto mehr su beſchleunigen / reſolvirte ſich der Herr 
Reſident ben 4 April deß Morgends umb Admiſſion zur Audientz bey 


dem Printzen Minor Tontiglio anzuhalten / welches ihme auch atfos ^— 


balboerivilliget/unb darbey / wie mirder Herr Reſident erzehlete / ſotha⸗ 
ne Ceremonien und Formalitaͤten gebraucht worden / wie zuvor jedes⸗ 


mahls bep Receptioñ der Reſidenten / ſo von eec Gron Franckreich bar 
hin — worden / gebraͤuchlich geweſt / wormit es deñ alfo zu gangen. 
91a 


chdem der Printz und Senat bep einanber geweſen / war ein 
Secretarius (n unſer Loſament abgeſchickt / umb den Herrn Reſidenten 
abzuhohlen / welcher S. Ed· unter dem Gedrangund Zuruͤſtung vict 


Volcks diß an die Raths⸗Stuben gebracht / an deren Thuͤre bereits ei 


ner von den Senatoren ſtund / welcher S. Ed. biß hinein begleitete / und 
ihm einen Ort/ungcfebrmittenin dem Rath / zuſitzen anwieſe | 


So bald nun der ferr Reſident ſeine Complementen abgelegt / md 


unter andern die Republic zu Raguſa Ihr. Hochm guter Zuneigung 
verſichert / und von dem Printzen wieder darauff geantwortet tvorben/ 
ward €. Cb. wiederumb auff ſelbige Weiſe herauß gefuͤhret / unnd 
nach ſeinem Loſament begleitet. Nach der Audientz biß auff den Abend / 


wie auch des andern Tags Morgends / welches war Der 5. April / kamen 
nod) unterſchiedliche Edelleute dem Herrn Reſidenten zu congratuliin. 


So ſandte ——— Herrn Reſidenten denſelben 


WMorgen zu einem Praͤſent acht lebendige Capaunen / 18. lebendige Tau⸗ 
ben / etliche Auſtern / und o. Flaſchen mit rothem Wein / alles zuſammen 
nn · ſehr groſſen filbernen Schuͤſſeln. | 


Unter andern hatte denſelben Morgen bep bem Herrn Xefibenten 
auch deß Marco Baſileo Bruder / an welchen wir trefflich recom⸗ 
mendirt waren / die Viſite abgelegt / der uns auch Nachmittags abge⸗ 
hohlet / umb uns bie Zeit vertreiben zu helffen / mmud fuhren mit einan⸗ 
ber inn⸗ und auſſer bee Stadt herumb / und ward ang ín emem ſchoͤnen 


Garten wiederumb aufs newe alle Ehr und Freundſchafft angethan. | 


Obbemelter Giacomo Baſtleo / wie auch verſchiedene anbere Edel⸗ 
leuthe / hatten uns auch verſprochen / uns in ihre Pallaͤſte auſſerhalb der 
Stade zu fábren / unnd uns einige pen / maffen "- 


& PPEND IX 





— T Cr 
ſeyn moͤchte / daun / wie hernach zu erſchen / fopat eo BOudem 













Tags / welches war Montag ber 6. Aprill / 
—— un fien Zocsr fonbec in etie Pent Bede 
ettet / ſonder einige ove 
Windes ober anbere/in einem Augenblick / und kaum — daß manda 
unſer haͤtte beten koͤnnen / gantz unverſehens ein ſoiches ſchroͤckuches 
und unerhoͤrtes Erdbeben kommen / daß dardurch niche allein unfer Joan / wit 
wir erſtlich vermeynet / ſondern auch die gane Seadt / das 
Ema drm eq Em 
en / auff damn alic ju unterſt o (t worden / (ÉNare 
Hauß unbeſchaͤdiget ober bewohnlich / butdméduoaud) ber 
frr Neon ntfc Pau vumab in [omdh Ege 
unebens ber Stat⸗Jungfern unb Dienſtmagd / ſo in derſelben Kammir gewe 
ſen / wie auch der Praͤdicant und noch zween andere Domeſuquen ſehr * 
Aberfallen / und jaͤmmerlich zerquetſchet worden. 
ch / und alle die bey mit in meiner Kammer waren / zuſammen ander Zaht 
ſechs Perſonen / meynten nicht anderſt ate baf ee ber jůngſte Tag waͤre / dxewen 
es mit ſchroͤcklichem Brauſen unb Dunckelheit angefangen / wicrwohl ee G Ou 
dem Herrn gefallen / mir unb ben obgedachten fünf Perſonen fo wunderlich vou 
dieſer Straft darvõ zu — ich mich / durch (ciue ſonderliche Schickũg / 
—— — 
ner Kammer e / we oba en / 
zwey Stockwerck Darüber waren / unb reterirte mid) in meinen qnte se 
unb Pantoffeln unter ein Stůck einer ſteinern Treppen / welche alicimintem 
gantzen Hauß nod) ſtehenbliebe / worfuͤr ſein Same griobtunnb geperyfet 
ſey / nicht weniger wunderbarlich ſalvirten fic auch noch fánffbeo Herm Jefe 
benten Diener / wie auch deß Kinds Saͤugamm / unter welchen zween gantz uud 
— Steinen bedeckt geweſt. 
Nach dem nun ber erſte Schroͤcken unbSuricfárdber/verfáateich mif ab 
ſobald nach bes Herrn Reſidenten Kammer / welche rin Scockwerck Bóber / gc 
aen der Manigen uͤber / darauff ich mich me / geweſen / und rieff — * 














—— — WEN CUN un 


jemand 
auch an der aͤuff 


APPENDIX | 089 


ſohaut / ale id fonte / hernach lauffete ich in der €tille| ob ich noch jemonbs 
Waonein oder Geroß 


horen konte / worauß man haͤtte abnemen moͤgen / daß noch 
bey Leben geblieben waͤre / weil ich aber von der Welt nichts vernahme / 
ſſeruchen Weſchaffenheit unb aber Hauffen Werffung / leyder / 
wohl erſchiene / daß co nicht móglit geweſt / daß jemand nod» ſolte erhalten wor· · 
den ſeyn / ſo begaben wir uns von dannen / umb uns vor mehrerm Ungluͤck zu 
en / weil alles da herumb nod) ſehr mißlich ſtunde / unb alle Augenblick 






durch das continuirliche Erdbeben / und ben grauſamen ſtarcken Wind / welcher 


ſeithero entſtanden / noch mehr angedrohet wurde. 
nave d reterirt / Batten wir keine geringe 


Gfabr/baf wir noc) von einigen Stůcken Mauren Bátten barnirber geſchla⸗ 


eaten moͤgen / weil wir ber alle eingefallene Haͤuſſer ſteigen muſten / unb 
einen Platz zu ſinden morburtb tir auf ber Stadt kommen moͤchten / dahin 
wirdaun nach groſſer Muͤhe unb Gefahr gelangeten / umb noch einige von un⸗ 
ſerer Geſellſchafft fanden / welche alle zeitlich auf die Gaſſen herauß gegangen / 
und damit glůcklich entkommen ſind. 

Als wir daſelbſt waren / ſahen wir nach ter Hand / daß wir allda nicht 











viel ſicherer als in ber Stade waren / dieweil auff der einen Seiten alle Wege 
und Straſſen von ůber groſſen unb frhhwaͤren Steinen ſo von den Bergen m 
ont/ 


ab gefallen / beſetzet und übermorffen geweſt / alſo daß wir nirgends hin gel 


auff der andern Seiten aber durch den Brand / der in wenig Stunden an unter⸗ 


ſchiedlichen Orten ber Stadt entſtanden / geaͤngſtiget worden / weßwegen wir 
ftets in ber groͤſten Furcht von ber Welt / daß die Pulver⸗Thuͤrn / deren drey in 
fetb ger Stadt geweſt / angeben unb fn die Lufft ſpringen / und wir ſolcher Ge⸗ 
ſtalt elendeglich umb unfer Leben kommen moͤchten / in welcher Angſt tir dieſen 
gantzen Tag / wie auch vornehmlich bic folgende Nacht geweſen / ohne daß mie 
tutte noc unter Dad haͤtten begeben doͤrffen / diewen das Crbbeben umb der 
Wind noch ſtarck anhicit / ſo daß wir dieſelbe gantze Nacht unter dem freven 
Himmel bieiben muſten / und alle Augenblick deß Todtes gewaͤrtig waren. 

Alle bic jenige / ſo noch auß bct Stadt entkommen / ſo wohl die Gequetſch⸗ 
it / deren eine groſſe Anzahl geweſt (und unter denſelben deß Prinken Haußfrau 
unb Kinder )als bic Gefunben/muften ſich auff ſolche Weiſe in ber freyen Luffe 
behelffen / unb war für alle dicſe arme Menſchen weder Brod noch Waſſer zu 
bekommen / wormit fic fic haͤtten erlaben koͤnnen / anweichem Elend ich mit de⸗ 
nen / ſo bey mir waren / auch zugleich Theil hatte: Endlich bekamen wir San 
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durch hohe und flebenttide Bitte von einem COonctianifdien Sch affer / mda 





mit ſeinem Schiff ju Raguſa gelegen / einiges hartes Schiff⸗Brod / und 


— qBcis/'moriit oir une bte Gctüber eric jenfitn Bdeten ir / auffa ques 


fei / Hunger und Kummer ſierben / oder ſonſten noch vicl mebe Armuch außſ⸗ 


Dieſer Schiffer erzehlte uns / daß in waͤhrendem Erdbeben atico Tue 
zu dreyen unterſchiedlichen mahlen auß bem Haven gelauffen / alſo daßderſehe 
gantz trocken geweſt / und das Schiff ju Gtundgeſuncken / der ſich dam ma⸗ 
gleich geoͤffnet / und ſelbiges febr erſchattert / daß auch bae Waſſer jebes nbl 
mit ſolcher Gewalt zurůck gelauffen / daß er nicht anders gedachet / alß es wurde 
erwehntes fein Schiff auff einmahl umbgeſchlagen werden. 

Es war nicht ohne Thraͤuen anzuſehen / wie eraurig und aieder geſchlagn 
federmanauß ber Stadt geflohen / und ein jeder die Seimen bitterlich beteint 
ingleichem wie erbaͤrmlich die gequetſchte Menſchen ba gelegen / und fait vot 
Humnger unb Durſt verſchmachtet: Unnd babe ich mit meinen Augen 
daß cinct von ben vornehmſten Edelleuten dieſem Schiffer / bec mit bein ub 





Brod gegeben hatte / umbben Halß gefallen / und ihn (cr fldgtidbunb umb. - 


Gottes willen gebetten / daß er ihm einen Biſſen Brodund Trunck Wein geben 
wolte / dapnit er nit vor Hunger uno Durſt ſterben unbfle: Jedannoch trugen fit 
alle / und vornehmlich die Edelleuthe / dieſes ihr Creutz gedultig / ungeachtet ais 
etliche unter denſelben ſelbſt muͤndlich geſagt haben / daß ſie alles / taeficinta 
Weit gehabt / verlohren haͤtten. 

Nicht weniger abſcheulich unb zu beklagen war / daß bas gemeine Arbeits⸗ 

Volck / ſo noch in der Stadt geblicben/ben elenden unb zerquetſchten Menſchen 
ſo unter den Steinen halb oder gantz begraben gelegen / nicht Bel (fen wolten / di 
und bevor ſie ihnen alles / was ſie bey fid gehabt / gegeben / unb wann ſie ſolche⸗ 
gethan / noch obl hingegangen / unb dieſelbe in ihrer Pein und Schmertzen a⸗ 
ſo liegen laſſen / wie ſolches zween von unſern Leuthen wiederfahren iſt / midi 
eben vor dem Erdbeben außgegangen / umb auff ber Straſſen von deuſelben 





Aberfallen wor den / worunicr ber eine deß Herrn Reſtdenten Gel. Hofmeiſter 


geweſen / welcher ob er ſchon ben rechten Arm unb Bein gebrochen / und noch 
unterſchiedliche groſſe Wunden an feinem Haupt unb Leib gehabt / von vire 
GOeis ⸗vergeſſenen Leuthen nach langem Bitten und Flehen / auf ben Stei⸗ 
nen und Sand fo weit geholffen worden / biß fle zu ſeinen Saͤcken kommen koͤn⸗ 
uen / darinnen cr noch cin gutes Stuͤck Geld gehabt / und nachdem ſie ſolches 
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— ommen / ihn in ſolche Poſtur ſitzen laſſen / bif daß — 
(id nad) fnac Set ein anderer vollends breaufigrbelffen weeibem er 
darvor zween gulbene Knoͤpf / bie er nod) in Kinea Henibd⸗Ermein 
behalten / geben muͤſſen. 

Deß andern Tages / fo der 7. April / eontinuirte bas Erdbeben 
noch immer fort / und naym der Brand je laͤnger je mehr uͤberhand ab 
daß man nicht in die Stadt kommen — utd)t contem 


Feuwer verſchlungen zu — —— rir Rath tvorben (un: 
, &cacbtet íd) —* in meinen Unterkleidern / wie ix e erwehnet / 
entkommen / und alles was ich an Geld / Leinen⸗Geraͤth unb Kleidern 


S mihr gehabt / wie aud) ——— —⏑ ——————— hat⸗ 
te / zu eigen daß wir daſelbſt kein Brod oder Waſſer bekommen 
kunten) mid) je eher je lieber von dannen zubegeben / als das Leben dar 
bey einz / accordirte dannenhero mit dieſem Venetianiſchen 
ipfis; mít o Schiff / welches eine poser ph Tartane 
been yx zu bringen / zu welchem Ende ich deß Nachmit⸗ | 
ape i Ted fünf bé f foirteiper obnen/moriter eut Pere 
unb fede Gequetſchte —5 — / batcín gdiieaem / umb noch 3 
Abend nach St. Croce zu fahren / wie wir a mae auf bun Haven fe 
geln wolten / wurde von der Stadt aug mit einem gelabenen G'arabínee 
cul une cboffen n cin Zeichen gegeben / daß ber Schiffer an anb 
kommen ſolte / welches er dann thun / und zugleich auß iem? Schiff 
einiges ſchlechtes Korn / ſo ſie Sorga nennen / darauß man in Zeit bet. 
Noth Brod baden fan / welches er darinnen hatte / hergeben muſte / 
wormit wir bann fo viel Zeit zubrachten / daßwir benfelben2(benb nidi 


ton bannem kommen — derowegen die gantze Nacht in diein 


Haven mitgroͤſſer Angſtlund Gefahr von der Welt bleiben — | 
dieweil bs Fewer alle Au lick je mehr uñ mehr uͤber Hand nahme / uũ 
wir nicht anderſt hw ten / als bag die Pulver⸗Thuͤrne in bie Lufft 
Lene unb toit ſolchem nad) elendiglich umb unfer £eben fommen. 
fuo 

Gegen einfallenden Abend faben wir auf unſerm Schiff von dem 
Gelrg: cine Caravane von Tuͤrckẽ / Morlacken Tartarn uñ andern 
welche üngefehr fünffbunbert Pferde umb Maulthier bep fic hatten / 
daher kommen / welche / nach dem iu bít Verwuͤſtung ber Stadt Ra⸗ 

, €in unb zwantzigſter Th heil. f guſa 


l 
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gui geſehen / im Sinn hatten / dieſelbe zu pluͤndern ( worvon wir dee 
ags vorhero albereits gehoͤret hatten/ daß fid) einige Goeffeutbefob 
cher Pluͤnderung befuͤrchtet) und begunten dannenher auff die ame 
Leuth (tardis euer zu geben / welches (ang. gewaͤhret / alſo bafi wir 
Sott danckten / daß wir im Schiff⸗Port wuren / weil toic nicht aufrt 
Gefahr geweſt / in dieſer grauſamen Leutheraͤnde zu fallen / undaß 
Sclaven weggefuͤhrt und verbrandt zu werden / mann foit zu Land ae 
cb Attagetin i. apt editore / füberwäliigten oat 
Freytags den 8. fruͤh Morgens / uͤber waͤltigten ober — 
Tuͤrcken und Morlacken mit arofice rt ( Án Gegenwehr beg Adels 
unb bee Wacht / die Porten der Stadt / umb dieſelbe su plünbern/fotaf. 
die jenige / ſo noch von den inwohnern darinnen geblieben / uunb etwas 
von dem ihrigen au verſtecken mit bloſſen· Sebeln ünb» Muſqneten 
Schuͤſſen darauß gejagtwurden / worvon unterſchiedliche / und darum 
ter viel. Weiber mit ihrem geflehetem Guth in dem Haven ins Waſſer 
ſpringen ſahen / umb dem Grimm der erzurnten Rauber su entgehen / 
wie dann auch umbder Urſachen willen alle Schiffe / die in dem aet 
lagen/tmo unterdeſſen auch das unſere ihre Seile loßmachten / vnd die⸗ 
sp tiri orte HU i eq p nri d 
nach wieder tin newes Ungluͤck für uns hervor that / indeme auff unſcꝛm 
Schiffgroſſe Uneinigkeit zwiſchẽ dem Schiffer ufi be Matroſe entſtan 
den / wordurch mir befuͤrchteten / daß wir nod) ein jaͤmmerliches Ende 
nehmẽmuͤſtẽ / j doch hat uns Gott ber Herr auch atm dieſer Noth erret⸗ 
tet / dieweil dieſer Streit auff mein Zuſprechen beygelegt worden / und 
kamen noch denſelben Abend nach St. Croce in den Haven / deß Vor 
habens / daſelbſt zu erwarten / wie es mit Raguſa ablauffen moͤchte / wo 
ſelbſt ber. Brandnoch immer weiter umb ſich gegriffen / wie auch das 
Erdbeben biß auff den ⸗⸗ und io. April / wie mir vondenen / fo (c) ju 0/6 
ſem Endetaͤglich dahin ſchickte / hinterbracht wurde / continuirte 
Mittlerweil wir alhier in dem Haven lagen / lieſſen fid) die erſte zwo 
oder drey Naͤchte die Morlacken / Heiducken imd andere Rauder auff 
beri Land / uñ laͤngſt der Waſſer ſeitẽ wol gewaffnet ſehen / welche nichts 
anders thaten / als daß fie ſtarck geſchoſſen / und unte randernauchnach 
unſerm Schiff Fewer gaben / alſo daß wir in nicht geringer Sorge at 
wwefſt / daß ſie uns endlich gar mit einem: Boot anklemmen unb pid 


* 
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waltigen moͤchten: gu welchem Ende bec Schiffer (eine ſechs Stücke/ 
vdvie er auff hatte / ſtets in Bereitſchafft · hielt / unduns bate / daß wir uns / 

wann es dar zu kaͤme / mit unſerm Gewehr / ſo wir mmo bey uns hatten / 
tapffer wehren ſolten / wie wir dann daſſelbe immerzu in Bereitſchafft 
laden / auch unſere Knechte die gantze Macht durch die Wacht hal⸗ 


nlieſſen. 

| "do dbebiébetor erwehnet / daß fid) vier Frantzoͤſiſche Edellenhe 
impen hochteutſcher vom Adel (amt dreyen Dienern von Venedig 
auß ———— 
habens / weiter mit nach Conſtantinopel und Smirna zu reyſen / dieſel⸗ 
be waren in einem andern Hauß eingekehrt / unb meinten wir nicht an⸗ 
derſt / als daß ſie alle mit einander umbs Leben kom̃en waͤren / weil wir 
lbiß dahero nichts von ihnen vernommen hatten es wurden aber en: 

mabens ben o- April / Nachmittags zween von obbemelten Framtzo 
ſchen Edelleuthen / neben —— alle biß auff ci 
nẽ / ſehr übel zugerichtet / mit einer Barque an unſern Boortgebracht / 
weiche uns erzehleten / daß ſie / als das Erdbeben augegangẽ / aue noch 3t 
Wette / und drey Tage und zwo Naͤchte lebendig alé begraben geweſt 
waͤren / und ihren Durſt / mit Ehren zu melden / mit ihremeigenen 
Waſſer loͤſchen muͤſſen: daß drey von ihnen gantz zerſchmettert wor⸗ 
Den / und fie ſelb fuͤnff in ihren Hembdern davon kommenwaͤren / wor⸗ 
zu ihnen etliche Geiſtliche nad) langem Bitten und Flehen endlich be⸗ 
dugdo geweſt / jedoch ehe keine Hand anlegen wollen/ biß ſie hnen eine 
gute Verehrung zu geben verſprochen / welche in einem guͤldenen Ring 
von zwantzig Piſtoletten / den der eine von feinem PACA en / und 

darf pud aii e bey ihnen bátten / ſo ſich über 
drey tauſend Gulden belauffen / au ſich nehmen moͤchten / beſtanden. 
Den n. April wurdeich berichtet / daß die Sachen in der Stadtſich 
wieder etwas zuſchicken beginneten / und bap etliche Sclavonier unb 
andere / zu unſerm Hauß zů raumen/ umb alle Praͤſenten / was ſie be⸗ 
tommentonten/bintoeggu nehmen / dannenhero gedachte ich / weil bet 
eiie dai por pii i n / es wolte mir obliegen/für derſelben Pra- 
"fervationfb viel mir muͤglich Sorge zutragen / begabe mich dero⸗ 
wegen ín Gottes Nahmen / mit etlichenvon T — 
22 1 AJ xeu⸗ 
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worden / egalirt / welches ſie ihnen ſehr tool gratin lieſſen. 


Y 
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deden in ber Stadt / uid initten durch den Braud / und durch aue toti 
nach unſerm eingefallenen Hauß / allwo ich dieſe Ardeiter mit a 5 
ſtrumenten / umb Ah mi vla oo sper pd ũber ſich ukch⸗ 
ren / ſehr edits befunden / weiche erſtlich gat doe zu befriedigen geweſen / 
und alles fuͤr Raubgut behalten wolten; ebria ii rad 
guten TBorten fo weit / daß wir halb unb halb bas ſenigt / ſo von — 
wuͤrde / mit einander theilen wolten / welches id bann eingchen / unb adj i 
jm; eine Tugend machen muſte / dieweil vou bem Magiſtrat ned gut 

keine Orbnung auff bas eine ober andere gemacht worden / fo daß ich but — 
—— waͤre beſſer cin afe Ey / als die (dre Schalen. 

Durch dieſen meinen Vergleich und ge 














ich 

Menge Seeme / Sand und bale darauff gelegen. Solchem nach gruben 
fic —— wc aud ben folgenden Tag / ſo ber 12. bito geweſen / as an tob 

chem ich Wind do oed biß Abend fpat darbey gebticbatos Oeſunde⸗ 
ne / und in ber hernach folgenden Lißa ver jeichnete Gut: auß / welches wir deß 
Abends tmiteitianber eheileten / und brachte icho / wider alles Verhoffen / noch fie 
weit / daß die Graͤber ben vierdten Theit / iend ich drey haben ſolten / 
worzu mer unterſchiedliche Edelleuthe die haiff uche Hand eyfferig * 


———————— 


en bit en muſſen / welches auch fed amm 
—— ^ aem didt kunten / der —— (afe 


| E alle dieſe Guͤter außgegraben und 


ich noch bie groͤſſeſte Muͤhe von ber Welt / wie ich dieſelbe an ber sab brüy 
eu nd dieſelbe nicht gane und gar Pon pn ek f geplůndert wuͤrden / 
o kde e eee ke rere 

s t aem arabes gehabt haͤtte / worvoa der 
eine Theil ſehr gern in ber Citabt/fmb ber acti tacet 
ches fie aber nicht evbolten kunten / nir aber jeberyit zugelaffen / und von den 
Edelleuthen allenthalben ſehr favorifirt worden · Weßwegen ich eid oot 


den € Ihr. Hochmog. Nahmen / eig geringe UK 


Oſt⸗Indianiſchem Getuch und anderm / worvor noch etwas außgegraben 
Dew⸗ 
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. c entad nun die Edelleuthe / welche bißhero unter einanber uncittid ace —— 
weſen / einen neuen Rath erwaͤhlet / ſo eracbtete ich meine Schuldigkeit zu ſeyn / 

mich gegen denſelben ver allen dem Herrn Reſtdenten Kd. bep ſeinem Leben / 
ero mír nach ſeinem Todt / von Ihr. Hochmoͤg. erwicſene Gumfe / Ehre / Civi⸗ 
lieai unb hůlffliche Handbiethung gn bedancken / mit Erſuchen / daß fie hierin⸗ 

nen ferner eontinuiren wolten / ich auch nicht unterlaſſen wuͤrde / ſolches gegen 

Ihr. Hochmoͤg · zu ruͤhmen / welches fie auc gu thun verſprochen / und nach bet 

Hand im Werck erwieſen haben. E / | 

Montags / den 13. dito fam icf) in aller Fruͤhe wieder in bie Seadt / fande 

ober von ben gedachten Graͤbern niemand an ber Arbeit / wie fie bannaud be? 
ſelben gantzen Tag daſelbſt nicht erſchienen / alſo daß von den Præſenten nidyto 

mehr außgegraben wurde / dieweil fie auff ber einen Seiten su tieff Unter bor 

Sand gelegen / und auff der andern das Feuer naͤchſt unſerm Hauß auffomso —— — 
men / weßwegen ich auch von meinem eygenen Geldt / Gut und Schrifften | 
nichto wieder bekommen fonte / ju geſchweigen / daß ber Geſtanck von allen den 

tobten Menſchen durch die Waͤrme (o ſehr uͤberhand genommen / daß niemand | 
daſelbſt bleiben fónnen. Ich ließ aber denſelbigen Tag einige von unſern Tdd 
tcn begraben / welche von ben Raͤubern unter den Sceinen herfur gegraben / 
außgtzogen / und bae Geld / ſo ſie bey fic) gehabt / auß ihren Saͤcken genommen 
worden / jedoch konten wir biß auff dieſe Stunde von dem Herrn Reſidenten / 
unb Cii. Ed. Haußfrau feci. noch von den Todten in ſeiner Kammer nichte 
vernehmen / war auch tecníg Hoffnung / daß man zu Den todten Leichnamb kom⸗ 
men moͤchte / weil dieſelbe gar zu tieff bedeckt gelegen. | ; 

Es hatte mir gedachter Herr Reſident ſeel. noch bep feinem Lebzeiten erzeh⸗ 
let / daß tr noch qu Venedig ſeine Brieffe von Conſtantinopel liegen haͤtte / chßh 
Inhalts / daß man en ſelbigem Hofe bereits Wiſſenſchafft haͤtte / daß der Herr 
Reſident mit ſeinen Præſenten uno Hunden unterwego waͤre / derſelbe auch ſeht 
angenehm imb willk omm ſeyn wuͤrde / umb / allem Anſchen nach / nicht allein bie. 
alte Capitulationen mit bem Groß⸗Tuͤrcken erneuert ju bekommen / ſondern 
auch nod mol einige andere Privilegien und Srepbeiten qu erhalten; Weil id 
dann beg mir fef6ft betrachteie / es wuͤrde E. Hochmoͤg. auſſer allem Zweiffei / 
dieſe wichtige Abſendung wieder je cher je Lieber anfiellen wollen / ich auch we⸗ 
gen Außgrabung der Præſenten allhier weiters nichts fruchtbarliches verrich⸗ 


C m funte/mic auch endlich an Geid / Kleidern unb weiſſem Geraͤthe / wit auch 


vornehmlich an allen meinen / mein anbefohlen Ampt betreffend / und von E. 
| RET CE | | f hi | Jed 
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ifftenmich entbloͤſſet befunden / uptftied, 





2: buf ich / wegen dicſes unverſehenen Zufalls / anjchko einen gan audern 


Weg / nach Smirna zugehẽ / nehmen maͤſſe / fo refolviste ich mich / in Barach⸗ 
tung deſſen / meine Reyſe zu ruͤck nach Venedig zu achmen / deß Vorh chen⸗ / 


mich von dannen mit dem erſten nad) Niederland zu begeben / und E. Dy : 


mog · von allem dem / was obbemeldet / in ſchuldiger Unterthaͤnigkeit mini 


chen Bexicht zu erſtatten. 
Zu ſolchem Ende nun nahm icf ſelbigen Nachmittag von den ebadetu 
Edelleuten mitſchuldiger Hoͤflich⸗ und Danckbarkeit meinen Abſchied vor a⸗ 


guſa / nach dem ich vorhero mit einem gewiſſen Kauffmann daſelbſt / mit dem ich 


bekant wordẽ / abgeredet / dz / wañ Ggenbo von unſon Guͤtern noch 

werden moͤchte / er ſalches zu Venedig an Herrn Marco Baſileo fefieflen foltt. 
Als wir deß Nachmittags an Boort lommen / umb / wie ic vermeynte / noch 
denſelben Abend unter Scgel zu gehen / entſtunde ploͤtzlich ein heffger Sturm 
auf Nord⸗Oſten / welcher bif Freylags Mittag / welches ber a5. dieſcs geme 

ſen / gewaͤhrct fo daß wir nicht anderſt gedacht / ale daß wirin dieſem Haven 
mit fampt dem Schiff untergehen muͤſten / derſelbe Wind aber Mate ſich / Gott 
Tob / nach der Hand wieder / worauff id) mich ned) einmahl nach Jaguſa o 
gab/ / uub zu ſehen / ob etwas von ben. Suͤtern nod waͤre außgegraben wet: 
bem bamit ich derentwegen noch einige Anſtellung macbenfánie Wie id ebat 
bab n kommen / wurde mir von ben Edelleuthen geſagt / daß bie gantze Stadt 
durch ben vorgehenden Sturm vollends gar abgebrande waͤre / wie wir bam 
auf unſerm Schiff of haben ſehen koͤnnen / daß der Brand zween Taͤge und 
zwo Naͤchte nach inander daſelbſt ſtarck uͤberhand genommen / und felgtibli 
Sodomaund Gomorra gleich worden / daß derhalben umb mebrenn 
vorzukommen / niemand mehr hinein zu kommen zugelaſſen worden / alſo daß 
ich damahls meinen endlichen Abſchied noch einmahl mit gc&üpeenber X ania 
Gcnommen / und ſie nachmahls gebetten / daß fie ber Perſon / mit welcher ich 
Seine Abrede wegen der Præſenten genommen / die hůlffliche Hand bicchen 

wolten / wann ſichs etwan quiagen ſolte / daß noch etwas von denſcelben ge⸗ 

——— moͤchte / wiemol eo keine / oder doch (er wenig Anſchens bor 

hatte. | 

.. foo bicfer Gelegenheit / afo id mit bet vorbemeldten Edeleuchen i 
Diſcurs gevejen/eryeblten mir dieſelbige / daß nod alle Tag⸗ — ^^ 
ar en⸗ 
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Menſchen aefunben wůrden / ble virr/fünfffecho/ja erbe acht Tage uno 

Naͤchte ſehr elendiglich / ohne einiges Eſſenund Trincken unter ben eingefalle⸗ 

— verborgen geweſt / und noch lebendig / etliche auch ungtqueeſche 
eben waͤren. | | 

Sonnabends be 16: Aprilis fuhren wir auß benr Haven von St. Cro⸗ 

ce / und kamen wegen bes Windſtille nicht weiter als zu bcr Eyland liola de 

Aeſo genannt / woſelbſt wir einige Erfriſchungvon Eyern unb Pommerantzen 

Ye. s 

: mr. 2iprif ginger wir fedfe mit bem Tagr / und fegelten durch be 

Eylande Meleda / Turrola unb £agufta bif gegen Liſſa / ſo daß wir denſelben 

rr en ungefehr in bie hundertund fünffyig Italianiſche Meilen ge⸗ 


.— S andern Tags / welchhes war Montag der 18. dieſes / paſſirten voir 
einer Steinklippen vorbey / die mitten in dem Meer gelegen / und Pomoge⸗ 


nennet wird; und weil ber Wind Contrari worden / muſten wir unſern Curs 


nach der veſten Kuͤſte von Italien ſetzen / deß Vorhabens / den Haven qu Forme 
oder Ancona zudeſegeln/ wir kunten aber ſo hoch nicht kommen / alſo daß tig 
genoͤthiget wurden / unſere Ancker vor «bep Julia Nova auß zuwerf⸗ 
fen / und daſelbſt biß auff den 21. dieſes liegen su bleiben / in welcher Seit wir wie⸗ 
derumb ín nicht geringe Gefahr gerathen / daß wir haͤtten untergehen / und 
mitunſerm Schiff ob dem Ancker zu Grund ſincken ſollen. 
Uber alle oberzrhite Unglůcke aber hatten wir noch groſſe Ungelegenheit 
í0 mitte Herrn Reſidenten Seel. Dirner einer / ben wir auf bloſſem Mit⸗ 
leyden von Raguſa mit uns genommen hatten / welcher dieſe unſerr Wolthat 
mit Bedrohung vergelten wolte / daß er allen denen / die etwas wider ibn haͤt⸗ 
ten / ein Meſſer ins Hertz ſtoſſen wolte / da ibm doch niemand mit keinem einigen 
Wort beleydiget. — ———— 
Denſelben Tag Nachmittags aͤnderte ſich der Wind / wiewol et 
nit durchauß lard genug soebefe/tegeiterral d langs der veſten Kuͤſt biß 
* tertín kleines Staͤdlein Corro dc Palma genennet / ſo auff einem zimbli⸗ 
chen hohen Bergligt / dahin wir deß andern Tages Morgens /fo Det 2.2. 
Dieſes geweſen / mit der Sonnen Auffgang mit einem Boot ruderten / 
und uns mit friſchem unb andern Nothwendigkeiten ver ſahen. yd) be⸗ 
ſnnde den Ackerbau hierumb febr ſchoͤn unb fruchtbar / da auff einem 
ofer Weinſtoͤcke / Oelbaͤume und Kornſtunde. | e 
- . e 
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Secgenio. —6 Schlags / kamen wir wieder 
Boort / weil der Wind wieder zu wehen begunte / uñ ſegelten wir lang⸗ 
ber Kuͤſten hin Fermo Waſeratte / das beruͤhmte Loretto / und Ancona 
vorbey / welche alle auff Bergen / unter Paͤbſtlichem Gebiet gelegene 
Staͤdte waren / und von uns gar igi geſehen werden funta/bfetoeid 
wir ungefehr nur drey ober vier Muſqueten⸗Schuͤſſe von den Waͤlen 


eet | 
E Dieſen —— Tag kamen wir ſo weit fort/baf wir ge 

Nacht noch wol ju Malocco haͤtten einkommen koͤnnen / wann wir 
olches wegen deß ſtarcken Windes haͤtten wagen duͤrfen / dieweil das 
Einlauffen in ben Haven gar gefaͤhrlich war / ſo daß wir 16. Italiaͤni⸗ 
zw Meilen oon bem Wall unſere Ancker außwarffen / unb die gang 
Nacht biß gegen 8. ober o. Uhren deß folgenden PIC. Pts / welches 
bet 24. dieſes geweſen / daſelbſt fil lagen / umb welche Zeit der Wind ber: 
—78— zugenommen / bag wir unſere Ancker nicht auß bem Grunde 

etommen kunten / ſo gar daß der Schiffer vermeynte / daß toit wol haͤt⸗ 

ten zu Grunde gehen — ——— fid derhalben dieſelbe abzuhau⸗ 
en / und kamen nach der Hand gegen Mittag umb eil i den 
Haven zu Lidos / von wannen ich mich alſobald mit unſerm Boot nach 
Bec ine Hauß ber Geſundheit begeben/umb Erlaubnuß zu ha⸗ 
ben / daß ich an Land kommen moͤchte / welches mir dann / nach Verflieſ⸗ 
(ung einiger Zeit / durch bie Herren der Geſundheit verwilliget worden. 


Commiſſion ber Herrn General⸗Staaten wegen 
| | ber Lands⸗Flotten " 


PE ee arti ad vereinigten Niderlanden / allen denen / 
d dieſes leſen / oder leſen hoͤren / Unſern Gruß / und thun hiermit 
zu wiſſen: Nach demwir nicht weniger alß in denen juͤngſt ver⸗ 
lauffenen Jahren von 1001. unb 1662. auf verſchiedenen bewelichen 
Urſachen und conſaderationen / fuͤr noͤthig angeſehen / daß durch etliche 
wenige Perſohnen / die Sott der Allmaͤchtige mit gutem Verſtand und 
frugum Standmuͤthigkeit begabt/unfere 9tutborítát be veprz- · 
entation und delegation be. Landes F lotte in achtgenommen / und der⸗ 
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Jeſtalt alles barburd) in Ordnimg gebracht und vollzogen / wie guch / 
was su Beſtellung bequemer Haͤupter unb Unter⸗Officirer / Krafft un⸗ 
ſerer Ordre und Inſtruction / nothwendig erfordert wird / in acht ge⸗ 
nommen werde Dieſem nad) haben wir auf gutem Vertrauen zu 
ben guten Qualitaͤten / Weißheit / Fuͤrſichtigkeit / guter Anſtalt umb 
Standmuͤthigkeit der Herren Cornelius de Vic jetzigen Burgermeiſter 
ber Stadt Darbredtiunb . .. . refpe&ivé Deputirten in unſerer 
Verſamblung von wegen der Provincien Holland / Seeland unnd 

Weſt⸗Frießland / dieſelbe committirt authoriſirt, gevollmaͤchtiget / maſ⸗ 
ſen wir hiermit dieſelbe committiren / authoriſiren und bevollmaͤchti⸗ 
gen / umb ins geſamt / oder aud) einer / oder einige aug ihnen / ohne Wi⸗ 
 berrebemítallen bedencklichen unb geziemenden Mitteln / nach einge 
nommenen Gutduͤncken und vernommenen Conſiderationen deß 
Lands Admiral⸗Lieutenanten unb anderer Haͤupter / die Conjunction 
ermeldter Flotte / mit demKoͤnig in Franckreich zu facilitiren unb werck⸗ 
ſtellig zu machen / auch dieſelbe Aofte zu Abbruch orf gemeínen Fein⸗ 
des zu Waſſer unb zu Land aglren zu laſſen / nach deme es bit Occaſion 
und der Sachen Beſchaffenheit erfordern wird / und ſo fort alles zu re⸗ 
ſolviren unnd zu effectuiren / aud). effectuiren zu laſſen / nad) 
Gelegenheit und der Sachen Nothdurfft / zu meiſtem Dienſt / Wol⸗ 
ſtand und Verſicherung dieſes Staats / und Abbruch deß Feindes be⸗ 
hoͤrig su ſeyn befunden werden moͤchte: Benebens auch die verdiente 
Straffe wider affe bie jenige / ſo wegen nicht Beobachtung ihrer Pflich⸗ 
Ae / Diſordre / Ungehorſams / oder ſonſten / zu einiger Zeit ſchuldig be⸗ 
funden werden moͤchten / zu decretiren / oder decretiren zu laſſen /und 
ferners allenothwendige Kriegs⸗Diſciplin zu obſerviren und zu unter⸗ 
halten: Gelobende / daß wir alles das jenige was von Ihr. Ed.in sge⸗ 
ſamt / oder einer / oder einige von ihnen / was obbemeldet iſt / gethan oder 
effectuirt werden moͤchte / ſtaͤt / veſt / und in Wuͤrden zuhalten. Beſch⸗ 
len und ordiniren deme zu Folge allen Admiral Lieutenant⸗Vice⸗Ad⸗ 
miralen / Schultzen bey Nacht / und allen andern fo wol Officirern / alß 
gemeinen Matroſen und Soldaten / ſo ſich in obbemeldter Flotte befin⸗ 
den / oberwehnte unſere Deputirten uno Gevollmaͤchtigte gedachter 
Qualitaͤt su erkennen / zu reſpectiren unb ihnen Gehorſam zu leiſten. 
Ein und zwantzigſter Theil. un g Alſo 
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Ort Herren General Gtaaten Deputirten Int 
; .  éton für den fermOmial —. 5 
c Ruyter. — 


Jie Deputirto unb Gevollmaͤchtigte Ihr. Hochmoͤg. ber Herm Ov 

neral Staaten ber vereinigten Niederlanden jur expedition und em 

ploy deß Lands⸗Flotte / haben nad) vorhergehender reiffer deliber⸗ 
tion, zu Folge deß von bem Herren Admiral Lieutenant de Ruyters, alß Ge⸗ 
neralen dber dieſelbige Flotte eingegebenen Gutduͤnckens / benebens Den alhia 
anweſenden Herren Deputirten auf ben Collegien ber Ofomiralitdt/eimütbig 
fic fuͤr gut befunden unb reſolvirt / daß die obbemeldte Flotte / ſo bald dieſelbe su 
der andern geſtoſſen / und in behoͤrige Esquadres eingetheilt ſeyn wird / iren 
Curs langs der Hollaͤndiſchẽ Kuͤſte biß an die Maaſe nehmen / vi nach oem (ie 
daſelbſt / oder noch unterwegs / die bewuſte Lands⸗Militz ufi andere Nochwendig⸗ 
keiten zu ſich bekommen / imbarquirt und eingeſchiffet / alß dann ihren Lauff 
ferners nach ber Revier zu Londen fort ſetzen folle : Und folle ferners / auff Be⸗ 
(c Ihr. Hochmoͤg. Herren Deputirten uno Gevollmachtigten / denen / (oin 
beſagter Flotte verbleiben / und ber Expedition ſelbſten beywohnen ſollen / bew⸗ 
bens dem bemeldten Admiral Lieutenant und Unter⸗Officirern zur Nachricht 
dienen / daß deren Intention und Reſolution iſt / daß obbemeldte Flotte / mit 
Goͤttlicher Verleihung / in bie vorgedachte Revir zu Londen einſegeln / und ſo 
fort in bic Revit zu Chaltam oder Rocheſter / mit gewaffnetem kleinẽ Fahrzeuz / 
Brand⸗Schiffen / wie auch fo viel Kriegs⸗Schiffen von der Flotte / als chun⸗ 
lich ſeyn wird / lauffen ſolle / umb daſelbſt mit Goͤttlichen Beyſtandund Se⸗ 
gen / die Englaͤndiſche vor⸗ oder umb Chaltam liegende / oder anberomoavffob 
pemeldter Revir gefundene Schiffe zu ůͤbermeiſtern / benebens auch Sóniglid 
Magazinen / Proviſion / oder Kriegs⸗⸗Ammunttion / ſo fle ju Chaltam ſaden 
moͤchten / zu verbrennen / oder auff eine andere Weiſe untauglich sumado 
Daß auch zubeſſerer Außfuͤhrung alles dieſes / der Lands⸗Militz / zu (atom 
Schiffs⸗Soldaten mit einer Anzahl Matroſen / Fuß ano Land ſetzen ſoller / 
ſich der Forten unb Blockhaͤuſer / welche bit cxccution oberwehnten Don 


* 
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nehencus auffeiniae Weiſe verhindern ober incommodiren moͤchten / zu be⸗ 
endcbtigavunb dieſes Werck mit mehrerm Nachdruck uñ Vigeur effectuiren zu 
heiffen: jedoch alles mit digſem Verſtand / daß alles su gemefoter Ihr. Hochm. 
DHernn Oeputirten unb Gevollmaͤchtigten volllommenen unb abſoluten Dic 
pofition und Folge deß Inhalts ihrer Commiſſion geſtellet werden ſolle / un⸗ 
mit Gutduͤncken deß mehrgedachten Admiral Lieutenants de Ruyter und an⸗ 
derer Haͤupter dieſer Flotte / beydes uͤber die Sache ſelbſt ins gemein / alß uͤber 
alite deſſen Particularitaͤten / inſonderheit mae die Ordre / Form unb Manier 

ber exccution betrifft / alles zu chun und ins Werck zu ſtellen / was dieſelbe zu 
meiſtem Dienſte deß Landes behorig ju ſeyn befindẽ werde; ufi-ino gemein fid 
mit obbemeldter Flotte / conſungirt ober vertheilt / dahin ju verfuͤgẽ uñ zu enthal⸗ 
ten / woſelbſt (ie befinden werden / daß ſolches mit Ihr. Hochmoͤg. Reſolucion 
unb Intention am beſten uͤberein komme / und am mnuͤtzlichſten ſeye / zu welchem 
Ende ihnen die Convention, ſo den 5. deß verwichenen Montags / zwiſchen dem 
Herrn Grafen de Eftrades, deß Koͤnigs in Franckreich extraordinari Ambaſ- 
fadeur, umb Ihr. Hochmoͤg. Drputirten geſchloſſen worden / benebens bem 
Erxtract auf dem Regiſter Ihr. Hochmoͤg. geheimen Reſolution / von tato den 
2o. ſelbigen Monats / zu Handen geſtellet werden ſolle. 

Und ſoll von jetzo an den Herren Gouverneurn zu Cales unb. Bologne 
Nachricht gegeben werden / daß deß Landes Flotte ſich in die See begeben habe / 
und ihren Lauff auß dem Texel Sudwerts vorgemeldter Convention zu Folge / 

nehmen werde: mit Beyfuͤgung / daß / wann obbemeldte Flotte bep ter evi 
zu Londen arrivirt ſeyn wird / ihnen hiervon naͤherer Bericht erſtattet werden 
ſolte / mit Bitte / daß ſie ſolches / was obbemeldet / dem Koͤnig ihrem Herrn / wie 
auch dem Herrn Hertzog von Beaufort / Sr. Maj. Admiraln uͤber derer Flotie 
beſten Fleiſſes zu wiſſen thun wollen / damit auch dieſer Seits die vorgedachte 
Convention nach Muͤgligkeit beobachtet unb vollzogen werden moͤge. 

Ferners ſollen die Herren Committirten Raͤthe der Admiralitaͤt in Ctt» 
land / benebens ber Admiral Lieutenant Banckert wegen Außlauffung ober⸗ 
wehnter Flotte benachrichtiget werden / mit ernſtlicher recommendation unb 
Ermahnung / daß zu ſolchem Ende deß Lands Kriegs⸗Schiffe / ſo in be See⸗ 
Kanten der obbemeldten Privilegien in Bereitſchafft liegen / und zu dieſer Flot⸗ 
te gehoͤren / ohne einige Auffſchub außgeſchickt / und der Flotte entgegen geſen⸗ 
det werden moͤge / zu welchem Ende fie ihren Lauff langs der Kuͤſte Nord⸗ 
Oſtwerts hin richten ſolle / in Betrachtung man "rad iſt / mit deß poe 
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Sot vorserficfange derſelben Süffeben Cure Sudweris fortjufelyen / uim 
4m Sall einige Enderung hierinnen vorfallen moͤchte / daß obgedachte Ser⸗ 
Schiffe hiervon durch einigen kleinen Fahrzeug langs der beſagten Sfc ad⸗ 
vertirt werden ſollen. Actum in bem Lands⸗Schiff ver ſieben Provineen / ſo 
zwiſchen dem Texel unb Petten / ungefehr eine Meile vondem Wald qu Anckn 


L4 


ligt/ben 6. Junij / 1667. | n | 
Bericht⸗Schreiben an bie Herren General £tay 
ten / deß Herren Ruarts von Dritten / Gevollmaͤchtigten 


i" 


ber Hollaͤndiſchen Flotte / wegen deren Verrichtung 
| . von Londen. | — | 


Hochmdgende Herren. | 
ge etes an C odimbg. iff gemef ben 7. tiefe Lufnten Qtr 
o 


nate. Selbigen Abend famentvir zu Ancker vornen an den Mund / 

ober Einlauff zu Koͤnigs⸗Diep / wo ſelbſt wir / nach dem wir alſobald 
die hohe Officirer von deß Lands Flotte an Boort geſendet / befunden / daß wir 
von der Flagge/ und von ber Esquadre be Admiral Lieutenants von Gent / 
auſſerhalb beg Schiffes deß Vice⸗Admirals Schweers / nac bcn Capitain 
Sellesde Wildt, welcher bae Schiff Campen acfübret/gemifft / und konnen 
wir noch nichts anders urtheilen / als daß derſelbe nach Veruͤerung [einer Au⸗ 


cker und Seyler ſich nad) Seeland oder fonft einigen andern Haben retcrirt 


haben muͤſſe: Und nach bem wir uns hierauff mit obaemelbtcn hohen Off⸗ 
rirern berathſchlaget / was mit deß Landes Flotte zu deß Landes meiſten Sia 
und Abbruch deß Feindes zu attentiren und vorzunehmen ſeyn moͤcht / und der 
Vorſchlag gethan worden / ob ee nicht rathſam waͤre / in vorgedachtes Stónige 
Diep / und ferners die Reviere zu Londen / oder Rocheſter zu ſegeln; und vir 
denſelben Tag gewiſſe Nachricht durch einen Schiffer auf Norwegen / ſo vot 
Londen kommen / erhalten / daß zehen oder zwoͤlff Engellandiſche Sregattnbog 

SGravoſant laͤgen / unb hoͤchſt dienſtlich zu ſeyn erachtet / die Einfahrtund Re⸗ 
vier zu Chaltam / oder Rocheſter ju recognoſciren / und bie Gelegenhen der auff 
dieſer Revier gelegenen Veſtung zu heſichtigen / umd ſo dann nach Cocfinbuna 
ms 
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weit ber Land⸗Militz / und See⸗Soldaten tiber jetzgedachte Veſtung zu agi⸗ 
ren / oder wol gar in bemeldten Haven einzulauffen / unb daſelbſt diegebachte 
Fregatten und Barbados⸗Fuůhrer ju attacquiren/unb ro můglich su ͤbermei⸗ 
ſtern oder zu ruiniren: foit die endliche Reſolution biß auff den Abend einge⸗ 
ſtellet / umb zuvor hieruͤber zugleich bae Bedencken oer hohen Kriegs⸗Officirer 
von deß Lands Militz / zu vernehmen / und nach dem dieſelbe / benebens dem 
Schiff⸗Kriegs⸗Rath / deß andern Tages Morgens zwiſchen drey unb vier 
Uhren fich cingefunden / iſt nach reiffer deliberation fuͤr gut angeſehen unb be⸗ 
ſchloſſen worden / auß deß Landes Flotte ſiebenzehen von ben leichteſten Schif⸗ 
fen und Fregaiten / nebenſt fuͤnff Adviso⸗Jachten / unb. einigen Gallioten unb 
Booten zu erwehlen unb außzuſchicken / tmb nach vorermeldtem Koͤnigs⸗ 
Diep / ſo bald muͤglich / zu ſegeln / und wann fie in die Revier von Londen kom⸗ 
men / mit allem můͤglichen Fleiß unb Ernſt obgedachte Fregatten und Barba⸗ 
mes⸗Fahrer trachten einzuholen / dieſelbe / wo ſich die Gelegenheit darzu ereignen 
moͤchte / zu attarquiren ober su ruiniren / und ferners dic Beſchaffenheit ber Re⸗ 
vier zu Rocheſter / uũ bey deren Einfahrt des neu erbauetẽ Sorte in Augenſchein 
zu nehmen / zu welchem Ende bie in beykommender Liſta mit meh⸗ 
rerem ípecificirte Schiffe unb Officirer auſſerleſen worden / unb haben 
tvir bae Commando über dieſelbe dem Admiral Lieutenant von Gent auffge⸗ 
tragen / und ibmcbiernebene Johan de Liefde und David Vlugh, alß Vice⸗Ad- 
miraln und Schultzen bep Nacht zu gegeben / und ift folgends wegen Verthei⸗ 
lung ber See⸗ und wenigen Land⸗Militz / auff die zu ſolchem Anſchlag deſtinir⸗ 
te Schiffe und Fregatten⸗behoͤrige Ordre geſtellet / und ferners einiger kleiner 
Fahr⸗Zeug ordinirt und voraus geſendet worden / umb die Tiefe in obgedach⸗ 
tem Konigs⸗Diep abyumc(f-n/umb alſo fürters denen Kriegs⸗Schiffen we 
gen deren Gelegenhen Nachricht zugeben; Und haben wir uns die Sache ſo 
wol angelegen ſeyn laſſen / und ſolchen Fleiß angewendet / daß zu Außtheilung 
erſtgedachter Militz / und Aufftragung bemeldter Commandementen / die 
nothige Aeten außgefertiget / und noch ſelbigen Tag ſpat in den Abend vollzo⸗ 
gen unnd zu Stand gebracht worden / umb mtanbrecdyenbem Tag mit mehr⸗ 
gemeldier Esquadron außzulauffen. ME 
Ich babe aud) mener Schulbigkeit unb be. Staats Intention - 
ead zu fon erachtet umb eller Confufion ! P iu — | 


1 


— 
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unb damit ích auff alles bit behoͤrige Ordre auffs fuͤrderlichſte ſtellen moͤcht⸗/ 
fcf in Perſohn mit zu gehen / und mich auff bas Schiff Agatha / ſo von den 
Admirai Lieutenant von Gent ju Faͤhrung der Admirals Flagge außgeſen⸗ 
det worden / zu begeben; Geſtalten mit bafi folgends den ro. dieſes deß Morgen⸗ 
gegen vier Uhr mit einem Sud⸗Weſt Wind unter Segel gegangen fi/b 
daß wir genoͤthiget worden beg Koͤnigs⸗Diep hinauff zu laviren, daß ir aſ⸗ 

nicht weiters / als ein wenig bey dem Mittelgrund haben koͤnnen / woſehſt wie 

unſere Ancken außwerffen můſſen. Jedoch nach bem wir vier Cum 

Ancker gelegen / hat ſich der Wind Sud⸗Oſtwerts gewendet / ſo daß iru — 
reſolvirt / bic Ancker auffuhebẽ / uũ ohne einige Zeit⸗Verlierung mitba ee — 
zu Koͤnigs⸗Diep ein zulauffen / maſſen wir auch ben Wind fo favorabel gehahl 
haben / daß toit verhofften / und uno gaͤntzlich einbildeten / bie obbemeldte dye 
gattẽ uii Barbedos⸗Fahrer noch denſelben Abend in bem Haven anzutreffen 
Es hat aber Gott dem Allmaͤchtigen /mit unferm groſſen Nueẽ gefallen / daß 
ber Wind nachgelaſſen / alſo / daß wir mit ber Flott tmb hohem Waſſer nicht 
ferner haben auffſegeln koͤnnen / alß biß nach Holhaven / weiches ungefehr an⸗ 
derthalb Meil von bem Haven / und der halbe Weg zwiſchen ber Revier zu Ro⸗ 
cheſter unb jetz gedachtem Haven geweſen / allwo wir utie/fobalb bit Ebbe ab⸗ 
zu gehen begunte / haben ſetzen / uñ folgendlich dem Feind Zeit vergaͤnnen áp 
ſen / taf er ſich mit obbemeldten Schiffen reteriren konnen. Heut umbda 
Mittag ſeynd wir mit Beginnen der Ebbe wieder biß vor die Revier von Ch 
tam abgefahren / unb nach dem id) Ordre gegeben / bap bie Land⸗Milit 





. » unb cin Theil von den See⸗Soldaten fid) ane Land begeben / und das Caſti 


Charneſſe / fo auff der Hoͤhe vorgemeldter Revier ligt. / ongreiffenfoltav(itt 
wir mit einigen Kriegs⸗Schiffen vor jetzbemeldtes Caſtel zu Ancker kommen 
woſelbſt ein Koͤnigliche Fregat / und einige andere Schiffe / wie wir berichie 
wurden / geanckert waren / weiche alle bie Revier zu Rocheſter auff gefahren ſind / 
wie auch das Volck ſo in gedachtem Caſtell gelegen / alle die Fluckt genommen / 
€bcbie Land⸗Militz darein konmen iſt / ſo / daß bis Matroſen / nach dar da⸗ 
Cafiebin vic anderthalb Stund canonire worden / die Flagge / ſo darauf an 
den / abgeholet: Wir haben darinnen fánffycben eyſerne Canonavféim 
1. Pfundige Kugeln geſchoſſen / gefunden / welche toit is einige eria E 
fe zu bringen verordnet; Ferners eine ſehr groſſe £ouantitdt Rumd⸗ Holt / al 
auc Maſten und Stangen / itemallerley Haͤrte ſo wie toit von ben Officier 
berichtet werden / wol drey ober vier Tonnen Goldes wehrt finb/moruntac 
| $c: 
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ſer Theil præparirt und ber eitet iſt / weßwegenalle Capitaine befelicht worden / 
ſo viel abzuholen / alß dieſelbe bequemlich auff die Seite / und in die Schiffe brin⸗ 
gen koͤnnen: das uͤbrige aber haben toit befohlen / daß ee verbrannt / und ju Stuͤ⸗ 
cken gehauen werden ſolte / weil wir das Unglůck gehabt / daß bie meiſte Land⸗ 
Militz durch den Sturm verſchlagen worden / weßwegen die Haupt⸗Officirer 
reſolvirt ſeyn ane Land sn marchiren / allwo ich verhoffe / daß anderwerts conſi⸗ 
derable Dienſte gethan werden koͤnnen. Em 
Wir ſind unter beffen der Meynung die Revier qu Londen geſchloſſen unb 
beſetzt / und ſolcher Geſtalt die Stadt ju Waſſer beldgert zu halten / auch ohne 
naͤhere Ordre und Ihr. Hochmoͤg. ſo wenig Schiffe paſſiren zu laſſen / alß wir 
zu deß Landes Dienſten zu gereichen erachten werden; Zu welchem Ende wir 
den Admiral Lieutenant de Ruyter mit ber uͤbrigen Lando⸗Flotte hieherwerts 
enbotten haben / unb tollen nicht unterlaſſen E. Hochmog. von acit ju Zeit / 
was hier vorfallen mochte / notification zu geben. Womit. sc. Actui im 
Schiffe Agathaſo auff der Hoͤhe ber Revier ju Chaltan / vor dem Caſtel Bar» 
naſſe ligt / denꝛo. Junij. 1667. deß Abends ſpat. " | 


. Qieeptee Bericht⸗Schreiben 
An bic Herren General Staaten / deß Sera de V Vits, 
Hochmoͤg. Sara. 


Ir haben geſtern durch einige Advis⸗Jachten und gewaffnete Boot / 
bet Grunde und die Tieffe ber Revier qu Rocheſter nacher Chaltam 

abmeſſen laſſen / und dieſelbe tieff genug befunden / daß wir uns reſol⸗ 
virt haben / mit deß Admiral Lieutenants von Gent untergebenen Esquadre 
auff heute dieſelbe auff zuſegeln / welches wir durch Huͤlffe deß gůͤtigen Gottes 
einen favorablen Nord⸗Oſtwind / suit leydentlicher Kaͤlte gehabt haben / und 
ſind deß Morgeno gegen a. Uhrn vor obbemeldtes Caſtell Charnaſſe mit ei⸗ 
ner Vor⸗Flotte qu Segel gangen / und umb ben Mittag unterfdyicblidhe En⸗ 
gellaͤndiſche Haupt⸗Kriegs⸗Schiffe angetroffen / welche auff der Revier ohne 
Stangen unb Segel / und mur allein die Maſten unb groſſe Schiffſeyl auff⸗ 
habend / welche mit vielen ſchoͤnen Canonen verſehen / auch zugleich von Volck 
wol beſetzt geweſen / und ſchienen erſtlich / daß fie fic wol defendiren wuͤrden: 
nach orm aber vier oder fünff durch Brand/ Cxtiffeminirt worden fino — 
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ge derſelben aant verlaſſen worden / und folaeubs in unfere Haͤnde unb C. 


Hochmoͤg· Gewalt kommen: Ich fan aber noch jur Zeit nicht (pecificiravmas 
. für Schiffe verbrandt worden / jedoch ift une btefer Anſchlag (o weit gelnngen / 
daß wir bic Royale Charles mit fuͤnffzig Metallinen Stucken / unb noch cit 
montirtes Schiff mit ungefehr fuͤnffzig Stuͤcken hin weg genommen faba: 
Ein wenig dbcr uno ſahen wir noch vier groſſe feindliche Kriegs⸗Schiff/ nach 
welchen wir etliche unſerer Schiffe commandirt haben / und will nicht poeciſcio / 
daß dieſelbe auch ín unſere Haͤnde fallen werden; wiewol ich nicht auderſ 


urtheilen kan / als daß ber Feind extraordinari allarmirt fepe / umb ſolchesu 


verhindern / und uns ben Zugang nac) ber Revier zuſperren / weil die Cngib 
laͤnder geſtern / meines Erachtens it bie 16. oder 18. Schiffe / welches / wie tà 
berichtet worden / meiſt Brand⸗Schiffe geweſt / ſincken laſſen; fie Battenaba 
bic Revier nicht alſo ſchlieſſen koͤnnen / daß wir nicht mit unſern Schiffen durch 
paſſirt waͤren / und wollen tit mit allem Fleiß unb Ernſt dahin tradyten/biefes 
Koͤnigliche Schiff / und bic andere / die wir conſerviren koͤnnen / abyubringen/ 
unb nach dem Vatterland ber zuſenden / ber Intention / auff We Revier qu 
Londen Ordre zu erwarten / was E. Hochmoͤg. zu ordiniren gelieben moͤchte 
was wir mit deß Landes⸗Flotte vornehmen ſollen / oder ob dieſelbe uns vollkom⸗ 
mene diſpoſition deßwegen uͤberlaſſen wollen. Wir dancken Golt dem All⸗ 
maͤchtigen / daß er durch ſeine Goͤttliche Vorſehung den Hochmuth bm Cugli 
ſchen / durch die ſiegreiche Waffen €. Hochmoͤg. dergeſtalt gedemutiget / bof 
wir nicht zweiffeln wollẽ / es werde ber Feind zu vollforfienem contentemenr ofi 
Staats getroffen / oder dieſe Nation fo getruckt werden koͤnne / daß wiruns/ 
' sermittele fernern Goͤttlichen Beyſtands/ für derſelben Macht nicht vid ju 
fürchten haben / welches wir von Hertzen bitten / und wuͤnſchen / hiermit E. 
Hochmoͤg. zu dieſer ungemeinen unb herrlichen Victori vicl Gluͤck/ und va⸗ 
bleibe E. Hochmoͤg. Herrn / ꝛtc. in dem Schiff Carl den 22. Junij / 1667. deß 
Nachmittags gegen zwey Uhren / ligend auff der Revier zu Chaltam. 
P.S. Das Waſſer ift anjetzo ſo "e gefallen / daß wir auff heut aich⸗ 
mehr außrichten koͤnnen / weil alle unſere Schiffe meiß auff dem dno 
lusen / alſo daß wir deß ro Waſſers erwarten 
er o andis os : 


- 
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APPENDIX 700 — 
Drittes Bericht/⸗Schreiben 
An die Herren Genera¶Seaaten / deß Herrn 
F it. B 


Hochmoͤg. Herrn. a A - | 
! 8x Ch habe geſtern E. Hochmoͤg. den Zuſtand / und Verfolgder aute Sue 


dieſen Ta 





berichtet / wie / weiln ich aber wegen Kuͤrtze der Zeit / unnd anderer uns 
tfallender hochwichtigen Occupationen €. Hochmoͤg meiner 


vo 
—— fibt su folge / hiervon keine weitere Nachricht geben fónnen / fo 


will ich doch verhoffen / daß E. Hochmoͤg. anderwerts deſſen werden berichtet 
(um. Seithero aber / haben wir uns / ſo viel muͤglich bcr Paruculariedten [o 


gañfiern und heute vorgefallen / erkundiget: daß nehmlich unſere vorderſte Schiffe 
cit geraume Zeit gegen Def Feindes [cine canonitt, ohne daß noch ſemand das 


Courage gehabt / auff dieſelbe naͤher einzudringen / weil die Tieffe der Revier ſo 
enge gewejen / daß nicht mehr alo cin Schiff in der fronte gleich einlauffen kun⸗ 
tc: Endlich hat der Capitain Brackel / unte bas Collegium ber Qfamiralitát/ fo 
qu Rotterdam reſidiret / gehoͤrig / und der achteſte geweſen / ſich ſelber angebotten 


^ gu verfudien, ob er die andern paſſiren koͤnte / mu Verſicherung / daß er das 


vórbaftc Engliſche Kriegs⸗Schiff / welches eine Fregat mit vierzig Stũcken 


 montirt geweſt / unb mit allem woi verſchen allerdings Segelfertig / und zu Be⸗ 
wahrung deß Forts Charneſſe gelegen batte / unb ſonethe genennet war/ ei⸗ 


lendo an Boort legen wolte / obwoln cr mur eit ſchlechte und leicht montirte Fre⸗ 


gat faͤhrte;: So if derſelbe mit guter Reſolution, ohne einigen Schuß zu ſchieſ⸗ 


ſen / wie wol er von weilem / unb unauffhoͤrlich (o hauffig als immer maguch ge⸗ 
wen / von ſeiner Gegen⸗ Parihey canouirt worden / hat an obbemeldtes Engel⸗ 


(dnb. Schiff geſegei / und / ſo viel wir ſehenk onnen / als er bey einem Muſqueten⸗ 


Schuß weit von demſelben geweſen / hat er ihme die Lage gegeben / ſo viel er es 
mit og Oden erreichen koͤnnen / unb nachdem a daſſelbe eines Lauffs 
mit einem Vorwind augeklammet / ſolches in einem Augenblick erobert / und in 
dieſer rencontre nicht mar als drey Gequeiſchte bekommen / von welchen / wie 
ich verſtanden / zween geſtorben ſeyn: bem gemeldten Capitain Brackel zufolge / 
avancirte eines von unſern Brandſchiffen / T! bao folgende -— v 
| ROS d 


in unb gtoantiigfta Theil. 


ceffen, tarmit GOit der Alimachtige die Waffen deß Staats geſegnet / | 


geerathen. 


i APP ENDIKX, s 
Schiff / €. Matthias genennet / mit zwey unb fánfféig Stacken montirt ; 
angeklammet / umb folgenbo verbranbt bat / welches ſolche confternatioo br 
dem Feind vcrurſacht / daß alles Volck / (o inbem Schiff Royal Chatles gewe⸗ 
ſen / darvon gelauffen / inb zum theil ins Waſſer geſprungen iſt / (welches nicht 
miehr als mit ; 2. Metallinen Ctüd es verſehen geweſt / wiewol ich geſtern / we⸗ 
gcn falſcher information , und weil ich mir nicht ſo viel Zeit genommen / obmel 
ich mich ſelber auff dieſes Schiff begeben / von fünffzigen geſchrieben habe) und 
dannenhero ſelbiges durch Chalouppen ohne einigen Widerſtand cíngenomma 
und crobert: Ferners iſt nach dem Schiff Carolus Quintus ein anders Coyote 
Schiff avancirt, welches vor bem Bogen / unb sum theil am ber Seite deß ob 
bemeldtes Schiffes geſuncken if / auff welches alſobald ein anders Brand⸗ 
Scchiff avancirt, welches ebenmaͤſſig dicht an ber andern Seite ſet⸗gedachtes 
Schiffes zu Grund gangen / ſedoch alſo / daß | nach bem mehr ertndbteo Schiff 
Carolus Quintus, fo mit 6o, Stucken montirt geweſen / edidyermoffen ín ben 
Brandt gerathen / ſelbiges den gantzen Tag gerauchet / und die vergaugeuc 
Nacht auff einmahl ín die Lufft geſprungen iff. | | ' 


Hierauff iſt bas Schiff / Schloß von Honingen mit Chalouppen occupirt 
tnb eingenommen / doch nach der Hand unverſehens / unb ohne Ordre , tit 
wol co mit ſiebentzig meiſt Metallenen Stucken montirt geweß / in den Braud 
Ferners ift cin Capital⸗Schiff / deſſen Nahmen wir nicht haben erfahten 
koͤnnen / verbrandt worden. Wir ſahen einen guten Reg. hohher in der Revier 
nod, 3. groſſe Capital⸗Koͤn. Kriegs⸗Schiffe / und verbofften dieſelbe auch noch 


dieſen Tag ju ruiniren / es ar aber bae Waſſer fo gefallen / daß die Schiffe mei 


peior nd bem Grund gelegen / ſo daß wirs dieſen Tag tarbcy verbicibar 
anan muſten. | : | ; | 
" Nach dem aber auff heut ber QBinb wieder faverabel tmb Nord⸗ Oſtwwor⸗ 
den / und die reſt irende Brand⸗ C chiffe von ber Flagge / fo mir su une beſcha⸗ 
den / ankommen / baben wir hierauff Dic nótbige Ordre. geſtellet umb. erttetict/ 
dieſelbige ebenmaͤſſig zu Schanden zu machen / obwoln zwiſchen uns und die⸗ 
fa Schiffen cin Caſtell / Upnor⸗Caſtell genahmet dicht an ber Cuſtedet Seis] 
welche allda (cbr enge iſt / gelegen geweſt / auff welchem ohne Auff hoͤren grau⸗ 
ſam aue ſchwaͤren Stucken canonirt und geſchoſſen worden; beffen ungeach⸗ 
tet / haben wir fo guten fuccefs gehabt / daß die obbemeldte Schiffe heut alle ge⸗ 


— 


Y 
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gen drey Uhren Nachmittags angeklammet unnb verbranbttborben / welche a m 


le von den drey vornehmſten Haubt⸗ Schiffen dieſes Koͤnigreichs geweſen / unb 


Loyal Londen, Royal Jems, und Royal Dasle genennet wurden / aiſo dz wir biß 


dahero / unſerm Vermuthen nach / beydes auf ben Brand⸗als Kriegs⸗Schiffen/ 


nicht mehr als 5o. Mann / ja / wie wit davor halten noch weniger verlohren ha⸗ 


bas / woraus unſers Eracheens bic Gnade Gottes te Allmaͤchtigen augen⸗ 
ſcheinlich verſpuͤret werden kan. — 


Wir werden anjetzo wieder nach ber voͤlligen Lands⸗ Flotte | fo in bet ^. 
Thems liegt / von dieſer Revier abſtoſſen / dieweil der Wind / welcher beſchaffsf⸗ 


nen Sachen nach / uns contrari, und die Revier (o euge iſt / daß man nicht lavi⸗ 


ga kan / uto nicht zulaͤſſet / die Segel anderſt zu gebrauchen; Wir hatten woer 
gern die Xevier hoͤher aufflauffen wollen / dieweil aber einige verbrochene Schi/ 


fe in oem Grund lagen / war uns daſſelbe nicht muͤglich. 

Wuice wir berichtet werden / ſo iſt das gantze Koͤnigreich allarm, und wird 

viel Volcks verſamblet / welches uns aber) unſerm Ermeſſen nach / mit Gottes 

Hulffe wenig Schaden wird thun koͤnnen. J— | 
Und demnach alle Brand⸗Schiffe / fo bey der Flagge geweſt (inb / bif auff 


zwey / darauff gangen / ſo erſuchen wir Eu. Hochmog. daß dieſelbe mit aller 


rhiſtem mit einer guten Anzahl anderer verſehen werden moͤgen / vamit 
dieſelbe allhier in der Revier auff begebende Gelegenheit aute Dienſte tun 
koͤnnen. | E. A 
Nach btt geſtrigen rencontre it ber fert Admiral dc Ruyter mit ber oóta. 
ligen Flotte bey uns allhier ankommen / unb Dat auff bao jenige / was heut paſ- 


ſirt it; bchoͤrige Ordre ſtellen helffen· GOtt bcm Allerhoͤchſten ſeye gedanckt / 


daß baffcibe einen fo glůcklichen fucce(s gehabt. 


Der Feind hatte geſtern in der conkuſion beg Gefechts / inb Brandes ei⸗ 
nige Waſten in die Revier geſchlagen / und mit Ketten vet an einander geſchloſ⸗ 
ſen / umb une bae Ankommen zu beu Engliſchen Kriegs⸗ Schiffen ju verhin⸗ 


dern / welche wir vor geſunckene Schiffe anſahen / nad dem wir aber jetzo beſſer 
informirt worden / ſo beſanden wir / bag st Stopffung ber Revier tas Schiff 
Marmenduͤck / welches 40. Sctuͤck fuͤhren kunte / wie auch noch ein groſſes 
Schiff / und fuͤnff zu Brenner zugerichtete Schiffe geſuncken worden. 

rr^ os alle hohe Officierer in dieſer Rencrontre ihren ſonderlichen Ey⸗ 
fer unb Vigilantz in Weforderung der execution ber gegebenen Ordre loͤblich 
bezeuggfete. zs 220 


MM LLL T 


) 


« 
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Vorgeſtern / ſo der 2x. dieſes lauffenden Monats geweſen / id ber Admiral 
«. 4kutenant Aylva mit ſeiner unterhabenden Eſquadre unter der Fiagge | unb ien 
der Revier der Themſe wohl ankommen / alſo / daß deß Lands Flotte anjetzo 
mæercklich | und mit einer conſiderablen Anzahl Kriegs⸗Schiffen verſlaͤr⸗ 


dede ! ! | 
qBormit/1.. Hochmoͤg. Dam / v. Sm Schiff Agatha benz. Tun 
1667. ju Aucker auff ber Revier * Chaltum liegend. de | 


éo 


Gt dbiet. 
Der Seren General⸗Staaten Reſolution wegen 


ber Lands⸗Flotte bor Londen. 


Uff tos jenigt/ tas von dem Herrn Meerman / und andern 6r. Hoch⸗ 
moͤg. Deputirten ju den geheimen See⸗ Geſchaͤfften der Verſamblung 
præſentirt worden / haben Ihre Hochmog. gut befunden unb gelchloſſen⸗ 





Erſtlich / daß man fich gegen deroſelben Deputirten unb Gevollmaͤchtigten auf 


tcr Landes Flotte für bero gute Refolution, Epfer / Vigilantz , Tapfferkeit / 
Standmuͤthigkeit und gute Conduite, fo fic ín dieſer Verrichtung angewandt / 
wordurch mit Goͤttlichem Beyſtand die Waffen dieſes Staats ſo glůcklichen 
Succefs gehabt / und die Victori uͤber bic Engellaͤnder iſt erhalten wordẽ / bedan⸗ 

cken ſolle: | | 
] [5 andern / daß auch an ben Admiral Lieutenant de Ruyter, oe 
Generaln der Stottc/ unb den Admiral Lieutenant von Geut / welche eto Haͤu⸗ 
pter uͤber die abgefertigte Schiffe ſclbiger Flotte commandirt, geſchrieben wer⸗ 


ben ſolle / daß Idr Hochmoͤg ibnen die ſonderbare Courage, Eyfer unb Vigi- 


lantz, fo ſie reſpectivè ʒzu Beforderung beg execution bct dnas mit gegehenen 
Ocrcrco bezeuget / gar wol gefallen laſſen / unb fic verſchen / daß —** 
baritineth continuren werden. — 
ODrittens / taf bcm Capitain Brackel / und deſſelben Bootsvolck auff (t 
ean Schiff die Summa von12000. ff. unb (me abſonderlich eine guldene 
Keiten mit einem Bruſtbild auff 1200. ff. werth / welche ber Corrviſſarius 
Sproeler machen zu laſſen befelcht werden ſolle / et / und an das Collegium 
ba Admir alitat ju Rotterdam geſchrichen werden ſoll / daß flt — 
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meldten Capitain Brackel auffs beſte recommendirt ſeyn laſſen / und uͤber ei⸗ 


nes von den zweyen zu Gants liegenden Kriegs⸗Schiffen zum Capitain ver⸗ 





ordnen wollen. 
Vierdtens / nach deme unterſchiedliche Schiffe von obbemeldter Flotte all⸗ 


bereits nicht ſo wol an Victualien / Dier / Waſſer und Brennholtz nicht ſo woi 


verſehen (tub / afe ſie vonnoͤthen haben / eine Reyſe / die etwas langwuͤrig ſeyn 
maoͤchte / auszuharren / wordurch bit execution eines guten deſſeins verhindert 
—werden koͤnte / daß derohalben alic Collegien ber 4dmiralitát geſchriebẽ werden 


ſolle / die Verordnung zu machen / daß ihre Schiffe mit Proviſion gum wenig⸗ 


ſten genugſamen Biers / Waſſers unb Brennholtzes ferner verſchen werden moͤ⸗ 
gen / und in fpecie ſolle den Collegien in Seeland / dem Norder⸗Quartier und 
in Frießland notificirt werden / daß fic bas jenige / was an der Schiffs⸗Auoruͤ⸗ 
flung/ vermóg Ihr. Hochmoͤg. den 24. Decembr.1668. decretirten Reſolu- 
tion noch mancquiren moͤchte / inſonderheit aber und vor allen Dingen die er⸗ 
manglende Brand · Schiffe / weil bic andern mehrentheils in der juͤngſten action 
darauff gangen / auffs foͤrderlichſte in die See bringen; unb folle hiervon ein 
Extract ati bít gemeldte Ihr. Hochmoͤg. Herren Deputirte unb Gevollmaͤch⸗ 
tigte auff deß £anberSlotte ju derſelben Nachrichtung geſendet werden. 


Der Staaten von Fricßland Placatwieder die 


Jeſuiten / Pfaffen / Muͤnche und Ordens⸗ 
Perſonen / x. 


Je Deputirte der Staaten von Frießland entbieten allen denen / fo blc 








lichen unſern vorigen Placaten ausdruͤcklich verbotten haben / bof die 
ſchadliche Secten der Jeſniten / unnd andere Prieſter / Munche oder Ordens⸗ 
erſonen / ſo der Romiſchen Religion / und deß Pabſtes ju Jom licbe Setreuet 
d / fich nicht unterſtehen ſollen / ín dieſe Lande zu kommen: So verſpuͤren wis 
jedoch aus den mannichfaltigen Klagen / ſo uns taͤglich vorkommen / daß dieſe 
geiſtiche Roͤmſche Per ſonen ſe laͤnger je mehr ſich darwider ſetzen / und frevent⸗ 
ficha Weiſe überall auff bem platten Lande / unb in den Staͤbten einſchleichen / 
emo můglichſten Fleiſſes dahin trachten / wie ſie die einfaͤltige Inwohner mit ih⸗ 
: ga falſchen Lehre / von dem wahren ——— Accuuc vefitem/ 





aM ice [cbe ober hoͤren leſen / chren Gruß — Ob woin wir in unterfchicd. 
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umb von ihrer ordentlichen Obrigkeit abfaͤllig benebeno aud bie Lando⸗Ve⸗⸗ 
ordnungen und fundamental - Geſetze / ſo viel an ihnen ift / zu nichten moda 
cnoͤgen / welches alles zu Verachtung unb Vilipendentz ber vielfaltigen Placa⸗ 


den dud Venpamamgen [o von Ihe Hochmon unb une grtban unb reaoriz 


worden / gereichet / denen wir hiermit keines Weges derogirt haben wollen / (oy 
dern obgedachten bófen Leuten deſto heſſer zu wehren / genoͤthiget worden / derent⸗ 
wigen tiber dieſelbe nochmahls beſſeres Einſehen ju baben : Solchennach 

interdiciren unb verbieten wir hiermit ausdruͤcklich / daß feine Jeſuiten / ode 


die in einigem Grab ober Stuͤck ihres Ordens ſind / nod) andere fud 


Pfaffen / Moͤnche / ober andere Ordens⸗Perſonen / in dieſe unfere 
kommen / oder darinnen ſich aufhalten ſollen / ce geſchehe gleich) mitber Einge⸗ 


bornen Willen oder nicht / bey Straffe / daß alle die jenige / bicanfego unſera 


Provintz befunden werden mochten / ober nach bate diefes / von auſſen her dar⸗ 
cin kommen wuͤrden / für Feinde deß Landes gehalten / und alle bfefclóe von 
maͤnniglich angegriffen und angehalten / und dem Officierer ſelbigen Orts ge⸗ 


lieffert werden ſollen / umb mit deſſen Vorwiſſen / unb Gutbefinden t$ Magi- 


ſtrars, vor das erſte mahl / ſo hoch als man kan / in allem Fall nicht geringer als 


bhundert Pfund Flaͤmiſche Groſchen vor jegliche Perſon ranzionirt zuwaden / 


worvon die jenige fo bicf be angehalten / oder ſonſten dem Officirer entdeckt / daß 
ſie in ſeine Haͤnde kommen ſeyn / die drey vierdte Theil / und der Officirer einen 


vierdten Theil genieſſen folles unb vor bae zweyte mahl / daß dieſelbe offentlich 
gegeiſſelt unb banniſirt / und nach Gelegenheit ber Sachen geſtrafft; vor bas 
drittemahl aber / ba fic ſich wieder betretten lieſſen ſchwaͤrer an dem Leib / als 


Verſtoͤrer der gemeinen Ruhe / geſtrafft / unb alle ihre Guͤter / nach Beſchaffen⸗ 
heit der Sachen / conſiloitt werden ſollen: Verbieten auch allen Inwohnem 


uͤnſers Gebiets / alle ſolche Perſonen nicht zu hauſen / oder zu herbergen / 


bey Straffe 100. Pfund Flaͤmiſch vor das erſte / 2oo. Pfund Flaͤmiſch / für 
bae zweyte⸗ unb vor das dritte mahl am Leibe geſtrafft / und ihre Guͤter conta 
ut S 


ſcirt zu werden. | 


Ingleichem verbieten wir alle conventicula unb heimbliche Zuſaanm⸗ 


us funfftn von Joann unb Weibs⸗Perſonen / was Standes / Qualitat oda con- 
. io Xition dieſelbe ſeyn moͤgen / die ſich ſo wol in den Staͤdten / ate anf bem platien 


* 
* - 


Lande in ben Doͤrffern aufhalten / unb atia Srembben fo in dieſer Laudſchafft 

wohnen / umb in einigen Kirchen / particalar- Haͤuſern ober Plaͤtzen / emigt 

Verſamblungen ju halten / unb daſelbſt Meſſe keſen / oder einige Romiſche i 
—* j | — — | Pa 


P 


— 


Pa 
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aͤbſtliche Ceremonien verrichten su laſſen / unter was Schein geſche 
E eri ſo wol heimlich ale — — hacia — Ls 


fen Reuter / in deſſen Hauſſe oder Platz ſolches geſchehen zu ſehn beſundẽ wor⸗ 


den: Und die jenige / welche bey Anhoͤrung ber Meſſen / Vermahnungen / ober 
anderen Exercitien gegenwertig geweſt zu ſeyn befunden worden / es geſchehe 
gleich ſolches in der That / oder werde hernach in Erfahrung gebracht / vor das 


i 


' erfemabíz;. guldene Fricſiſche Reuter / unb. go. vor das zweytt mahl verfallen 
ſeeyn / benebens auch alle ihre Lehen Beneficien und Alimentationen, ſo ſie 


been einige genieſſen moͤchten / zu Folge deß Placats von Anno 1662. verwir .— 


cket haben ſoilen. Damit auch dieſe unſere endliche Meynung su wuͤrcklichem 


effect gelangen moͤge / (o ordiniren unb befehlen ote ernſtlich / taf alle Thuͤere 


unb andere Oeffnungen in den Papiſtiſchen Haͤuſern / Mauren / Stacketen / v⸗ 
ba ſonſten / ſie ſeyen hoch oder nidrig / alſobald / inner halb acht Tagen nac Publi- 


cation dieſes unſers Placats zugemauret / zugeſchlagen und zugemacht werden 
ſollen; In Entſtehung deſſen ſolle der beſtellte General Procuratorauthorifitt — - 


und befelcht ioerben / (maſſen er darzu / krafft dieſes hiermit authorifirt unb 


befelcht wird) auff der Ungchorſamen Paͤbſtuichen often unb. Beſchwer⸗ 


den / ſolches / wo es vonnoͤthen / mit genugſamer Aſſiſtentz der Militz / durch der 


Landſchafft Maͤurer anb Zimmermann effectuiren und verrichten zu laſſen / 
mit ausdrůcklichem Verbott / daß ſolche Zugaͤnge in Ewigkeit nicht / unter kei⸗ 


/ 


— mete Pratext / wieder geoͤffnet werden mógen / bey Straff / so. guldene Frleſſ⸗ 


dlerauf allen denſelbigen / daß fic chre Kinder / ſo fie dahin gethan oder thun laſſen / 


(cc Reuter or jeden Zugang verfallen zu ſeyn / unb ſolchen Profit / wie obge⸗ 


Verbieten auch hiernaͤchſt allen unſern Inwohnern / weder ihre Kinder / o⸗ 


der andere Per ſonen / die unter ihrer Gewalt ſeyn moͤchten / qur Schule zu ſen⸗ 
den / oder iti einig Papiſtiſche Plaͤtze / Univerſitaͤten oder Jeſuiter Collegien 


dacht / ſo wol unter dem Eigenherrn / als BDeſiandner der Behauſungen / umb. .— 
dweiche der Maͤurer ober Zim̃ermann ſolche Oeffnungẽ zugemacht / auszutheilt. 


unter auslaͤndiſcher Potentaten Gebiet zu verſchicken; Ordnen annb befehlen 


merhalb Monats⸗Friſt nad) Publication dieſes / bey Straff hundert Gulden 
won ſeglichem Monat / für jegliches Kind oder Perſon / ſo daſelbſi ju Schule 


gehet / von dannen abzufordern / und in dieſe Straffe / ſo lange dieſelbe / unſerm 


Wefelch zu wider / allda geweſen qu ſeyn werben befunden werden / vot ihren eb 
cern / Voͤgten / Pflegern und Verwaltern ihrer Güter verfallen zu ſcyn. 
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Allen Ordens⸗Leuten / (o hier im Lande ſind / ober noch darein kommen 
moͤchten viro ausdruͤcklich verbotten / niemand in der Paͤbſtlichen ſuperſtition 
zu unterrichten / oder einige Zuſammenkunfften an einigen Orten zu halten bg 
Straffe hundert Goldgulden / ſo ſie das erſtemal darinnen betretten würden: das 
stocptemol 200. Goldgulden / und das dritte mahl Banniſirung aue ban (atv 
ðe / und Confiícirung aller ihrer Guͤter / unb ſollen dieſe Straffen / wie obbauc⸗⸗ 
det / ausgetheilet werden: Da auch befunden werden ſolte / daß einige Df 
beydes in ben Staͤdten / ale auff dem platten Lande / hieran ſchuldig fau] ew 
durch Conniventz / oder ſonſten / ihre ſchuldige Pflicht / wegen effectumnug 
dieſes unſers Placats und Ordinantz / nicht in acht genommen haben waͤrdt fe 
folie dieſelbe in doppelte Straff gefallen ſeyn / unbüber bas pon ihrem Dienß 
—adbgeſetzei / unb denſelben ferners zu bedienen / für uituͤchtig erkennet werden. 
VUüns hiermit erklaͤrend / daß alle wider dieſe beſchehene Contraventionen 
und die nachmahls entdeckt werden moͤchten / unangeſchen aller verſloſſenen 
Zeit / nit anderſt / als ob fic auf friſcher That betrettẽ wordẽ geſtrafft: welche aber 
die obgedachte Poͤnen / Buſſen und Straffen nicht zu bezahlen haͤuen / daruͤber 
andem Leibe gezůchtiget werden follen: Uber diß / verbicten wu unſern Inwoh⸗ 
niern / taf ſie in ihren Haͤuſern oder Wohnungen feine Abgoͤttiſche und Aber⸗ 
glaubiſche Meß⸗Gewand / ober Kleider unb Zierath bcr Mitre nicht haben noch 
verwahren ſollen / bey Straffe / daß hierdurch das Hauß oder der Platz / allwo 
ſothane Zierathen (obwoln ohne cinige Prieſter) gefunden wuͤrden / verfallen 
ſeyn / uñ confilcirt merben folle. Ingleichem verbicten wir unſern Inwohmtn 
baf ſie in ihren Haͤuſern und Wohnungen keine verborgene Orte / wie bas aud) 
geſchehen moͤchte / worinnen bic Paͤbſtiſche nnb Aberglaubiſche Zieraihen vo 
boracn werden konnen / machen ober haben ſollen / bey Straff von ſeglichem de⸗ 
gleichen Platz fuͤnfftig guldene Friefiſche Reuter / und daß derſelbe al(obolb di 
geriſſen werden ſolle. | 
"  Syamitaud der Inhalt dieſes deſto beſſer gehalten werben moͤchte / eó 
fehlen wir hiermit dem dubſtituten deß Generaĩ Procürators , baferijt & 
nige von obbemeldten Perſonen angegeben werden ſolten / dieſelbe anzugrcifch/ 
unb inta Jufiis Handen zu lieffern · Und geben hiermit auch allen us jegl⸗ 
chen / und inſonderheit den Soldaten / vollkommenen ewalt / Macht und Au⸗ 
choritaͤt / daß fic ohne ſpecial Verwilligung ber Officierer (dbiger Dort die 
Paͤbſtliche Exercitien verſtoren / unb bie Pfaffen bep Nacht und Tage / woſie 
biefelbigen finden / bey den Koͤpff en nehmen woͤgen / mit Verſprechen / daß ſie 
die darvon fallende Buſſen ga ffen ſollenz Da auch jemand denen Mitos | 
| | ( 





wwvieſer unferer 


ſich im geringſten / mit Worten oder mit Wercke 
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widerſetzen wuͤrde / dieſelbe ſollen hundert Goldgulden fuͤr das erſtemal / für bas 


| 


zweyte mahl jme hundert Goldgulden verfallen ſeyn / unb pas britte mabl aus 
bem £anbebannifir werden / alles sum Profit der jenigen / denen fic einiges Leid 


ugefuͤget haben. 


Und bamitaicmanb einige Unwiſſenheit vorwenden moͤchte / fo erſuchen 
wir hiemit alle Hohe⸗ und Nieder⸗Officirer gang fleiſſig / unnd befehlen zu⸗ 
gleich denenſelben ausdruͤcklich / ſo viel deſſen noͤthig iſt / gegenwaͤrtiges Placat 
ſonder einige Conniveng/ / Gunſt/ Favor, Diſſimulation oder Vortrag / wie 


fic ſolches / nach Ausweiſſung deſſen / behoͤrig su ſeyn erfinden werden / ohnfehl-· 


bar publiciren / verkuͤndigen und publiciren zu laſſen. Gegeben in Leewar⸗ 


den in dem Collegio, ben 26. Julii, 1667. 


Der Herren Staaten eon Holland Reſolution / 


die Beſtellung der Militz betreffend. 


Achdeme E. Ed. Großm. Hun. Committirten Gutduͤncken / tod dc 
ihrer ben x. deß verwichenen Monats auff getragenẽ Commiffien zu fol⸗ 
ge / uberlegt unb erwogen / was fuͤr Perſonen in confideration genommen und 
erwaͤhlet werden ſolten / umb das Laͤger deß Staats / welches im Fall der Noth 
formirt werden muͤſte / als Haͤubter zu commandiren / unb ferners an ſtatt der 
Abgeſtorbenen / und zu Erſetzung der vacirenden oder vacant fallenden ho⸗ 
«n Chargen gebraucht zu werden / in Berathſchlagung genommen worden: 
Hat man hierauff für aut befunden unb beſchloſſen / daß von wegen E. Ed. 
Großmog. bey ber Generalitátbic Sache dahin dirigirt werden ſolte / damit 
der Printz Moritz von Naſſau von Iht Hochmoͤg. sum Feld⸗Marſchall der 
vercinigten Niederlanden erwaͤhlet werden moͤchte. 

-  Sktfyrt Wuͤrtz / fo vor dieſem General über die Infanterie der Cron 
Schweden / und juͤngſt Feld⸗Marſchall ín deß Koͤnigs in Daͤnnemarck Dien⸗ 
ſten geweſen / zum zweyten Feld⸗Marſchallen: ME 

Der Herr Printz von Tarante , 3um Generaluͤber bit Cavallerie: 

Der Herr von Nortwyck jum General uͤber die Artollerie; 

Der Herr Rheingraf zum General⸗Lieutenant uͤber bit Cavalleríe; 

Der Herr Graf von Horn jum Sergant Major uͤber bae Laͤger: 
Ein und zwantzigſter Theil. | i ' 





! 
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Der Herr Anthonie von Haerſolte / welcher der dlteſte Colonel unter bd 
Staats Reuterey iſt / jum General Commiſſario der bic Cavallerie; | 
| Un? ferners das Generalat ju Waſſer und Lande annoch offen adita 


é 


werden ſolte. 

Daß weiters mit einhelliger Bewilligung / ober gemeiner Concurrenz 
der Bundsgenoſſen durch cine gleichſtimmige Reſolution pon E. Jyodadg. 
ſtatuirt unb veſt geſtellet werden moͤge / daß der feníae / welcher zuglaid/ oa 
ſucceſſivè sum Feldherrn oder General. Admiral ín beyden Chargen qe 
braucht / oder bero/tod dem unter einigem andern Titul bag.£ober Commando. : 
über die Militz su Waſſer uub Land dekerirt werden moͤchte / nicht Cia 
(cr über einige Provintz ſeyn / oder bleiben folle. 

Daß ferners / su mehrer Veſthaltung deſſen / was obgemeldet worden / 

ſolches ausdruͤcklich in die Inſtruction beydes deß Feldhern alo General Adm⸗ 
rals einverleibet werden moͤge / unb bic eligirten eydlich verpflichtet werden fol 
len / daß fic nicht allein vor ihre Perſon / weder directe noch indirecte darwida 
etwas vornehmen; ſondern ba von andern / wider Verhoffen / ſolches geſcheher 
ſolte / fich ihnen widerſetzen / unb ba ihnen qu einiger Zei die dignitaͤrder Stadi⸗ 
halterſchafft von einigen Provintzen auffgetragen werden ſolte / zu refmüren 
und von ſich zu weiſen. 
Daß ſchließlich dem Herrn Printzen von Uranien eine Seſſion in dem 
Staats⸗Rath vergoͤnnet werden ſolle / umb allda in bet erforderten Wiſſer⸗ 
ſchafft in Kriegs⸗Finantz⸗ unnd Policey⸗Sachen unterrichtet zu metet; 
und im Fall einiges Laͤger von bem Stat zu Felde gebracht werden módu/ 
daß alsdann ber Herr ring zugleich in Politiſcher Qualitaͤt / er fepe Bia 
aus dem gemeldten Rath committirt oder nicht / bey Campagne und delibera- 
tionen Ihrer Hochmoͤg. Deputirten unb Gevollmaͤchtigten beywohnen m — 
ge / umb ſolcher geſtalt mor und mehr ůber ſothane Employen unb Chargea 
in und uͤber bic Militz zu Waſſer unb Lande bequemer zu werden / als wotuda 
Stat ihn nachmahls zu erwaͤhlen gut finden wird. 


Der Herren Staaten oon Seeland Reſol⸗ 
tion hieruͤber. 2 
ch deme die Sache / wegen Vergebung Ser hohen Kriegs⸗Chargen deli- 
s tvorben/ift durch einhelliges Py Hid gs "reads api 


^ 
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ſen worden / daß Ihr. rie used utor sadip proponirt ; und von Zeit zu 
Zeit angehalten erben ſolle / daß bey dieſen gefaͤhrlichen Seiten obgedachte ho⸗ 
he militariſche Chatgen vergebẽ werden moͤgen / maſſen Ihr Ed. Moͤg. darauff 
vor dieſem fang gedrungen Babens anb bap ferners die Sachen dahin dirigirc 
werden moͤgen / daß oer Herr Printz von Uranien / welcher nun in kurtzer Seit 
in ſein achtzehendes Jahr gretten wird / auch taͤgliche Proben ſeiner capacitát / 
moderation und diſcretion pon ſich erſcheinen laͤſſet / zu einem General Ca⸗ 
pitain und General erwaͤhnet unb augenommen / ober darzu defignirt, oder 
gum wenigſten in den Staats⸗Rath / mit ſolcher Ehre und auff ſothane Wei-⸗ 
ſe / als ſein Herr Vatter unb Groß⸗Vatter / hochloͤblichſter Gedachtnuß allda 
admittirt worden ſind / introducirt werden moͤge. s | 


Daß bet Herr ring Moritz sum Feld⸗ Marſchall ber vereinigten Nie⸗ 
derlanden eligitt werde. — 
Inmn Fal die Bundsgenoſſen dahin incliniren moͤchten / ben zweyten 
Feld ⸗ Marſchall zu machen: So wollen die Herren Staten von. Cdanb 
hierzu den Herren Grafen von Waldeck / unb Chriftophorum Delphicum 
von Zona / ale zwo Perſonen / bey welchen die Qualitaͤten ber Geburt / ca- 
pacitát), experientz, Wiſſenſchafft der Regierung und Militz dieſer Lan⸗ 
den / und nicht weniger das Intereſſe und affection zu dieſem Stat concur- 
riren / vorgeſchlagen haben: Und wollen Ihr Go. Moͤg. in Erwaͤhlung eines 
unter dieſen beyden / fid) nach ber meiſten inclination dey reſpectwè Provincien 
richten. —F | L : 
Daß ferners ber. Herr Rheingraf sum General uͤber die Cavallerie 
eligirt werben moͤge / als welcher / Ihr. Ed. Moͤg. Meynung nach / durch 
— wie auch lange und getreue Dienſte ſolche promotion meri- 
tirt hat. ^ m 
Zum General Leutenant uͤber bie Cavallerie ber jenige / darzu fid) bie 
fprovingmam meifte inclinirt bezeugen werden. — 
Zum General uͤher bic Artillerie / ebenmaͤſſig den jenigen / zu welchem ſie 
die meiſte Zuneigung haben. | : 5 
Zum General Sergant Major ber das Laͤger / be Hn. Kirpatrick,obe — 
den Herrn von Suylenſtein. $m 
: Sum Commiffario der bie Cavallerie den Herrn Anthoni son Haerſol⸗ 
. «lob ba Herrn von Weeldern. : : 
J! — id. Belan⸗ 
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Belangend aber / daß vic Herren Staaten von Holland dnb 23 e giridu 
land vorſchlagen unb erſuchen / daß hinfuͤro cin General'Capitain und Admi- 
, ral fein Seadthalter über einige Provintz ſeyn felle H fo Baften bit 5n. Staa⸗ 
et von Seeland bavor/ daß man bipfátle ber gemeinen hohen Regierung nad; 
ter Pofteritát/ vici weniger den reſpectiveè Provincien, jeglicher in bem ihrigen 
ihre ihnen relpectivèẽ competirende Freyheit nicht benehmen fónne nod folle. 
Und dieweil es fich anſehen td fet/ bag man / wo muͤglich ) bic functionendet 
Stadthalter gaͤntzlich mortjficiren unb abthun / und tof gar bie Regentenehd⸗ 
(ích darzu verpflichten wolle: So ſind Ihr Go. Mog. ber Meynung 7 daß 
wann ſolche Bande und Obligationen auf die Gewiſſen der ſetzigen unb kuͤnff⸗ 
tig Regenten gelegt werden ſollen ·/ diefelbe efte [cbr weites Ausfehen haben / 
amb ín dieſen freyen Landen unerhoͤrt / auch wider die erſten kundamenten unb 


Deagin der Regierung dieſes Staats wie diefelbe bep ber Union unb ewigwaͤh⸗ 


rendem Bund / welcher im Jahr 1579. in Utrecht gemacht unb veſt geſtellet 
wordẽ / barauf auch ſolcher Succefs ufi Seegen vom Him̃el erfolget iſt / freiten 
warde: ale worinnen durchgehends nicht allein von ben Stadihaltern geſyro⸗ 
chen / ſondern auch dieſelbe in dem 9. Artickel obgedachter Unionunb ewigwoͤh⸗ 
renden Bundes delerirt, unb nachgehends von den fucceffivé Stadthaltern 
bay Hinlegung unb deeiſion derer zwiſchen ben Provintzen entſtandenẽ Ctrit 
tigfeiten umb Mißverſtaͤndnuͤſſen ftátig continuirt torbert ; unb weil dieſer 


.. defe& in der Verſamblung ber groſſen Zahl nicht hat koͤnnen ſupplirt werden / 


(o iſt dieſer nótbigeunb wichtige Punct zu groſſem Ungemach deß Staats ins 
gemein / und der meiſten Provincien inſonderheit / biß dahero offen unb unas 
értert geblieben. 


Unb erſuchen bit Herren Staaten eon Seeland / daß die reſpectĩvè Pro. 


vincien dieſe ihre Conſiclerationen, als von ſonderbarer impottantz / und einig 


und allein aua Liebe zu dem gemeinen Beſten vorgebracht worden / wol erwagen 
wollen; Zu welchem Ende bie Herren Ordinari Deputitten bey da 
encralitaͤt denenſelben eine Abſchriff? ven dieſer 
| Re(olution zukommen laſſen 
| extr. L 


Extract 
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Crtract aue dem Receſs beg in Nimmegen im 
Auguſto 1067. gchatenen extraordinari⸗Land⸗ | 
| | agre. | | 


Martis ben 15. 9fugufli/ 1667. 

Ach deme die Staaten deß Fuͤrſtenthums Geldern unb Grafſchafft Zůt⸗ 
| phen in Betrachtung gezogen / wie notbioenbig cs waͤre / bag bey dieſen 
gefaͤhrlichen Zeiten unb £dufften / (o ſich von allen Orten umb Enden her er⸗ 
eignen und angedrohet werden / uͤber die Militz Haͤubter unb Befelchshaber zu 
denominien anb zu beſtellen / welche dieſelbe zu Dienſt unb defenfion be 
Staats employren moͤchten; haben dieſelbe vor aut angeſchen unb. geſchloſ⸗ 
ſeen / daß man vor allen Dingen bedacht ſeyn folle / wie uͤber deß Staats Militz 

zu Waſſer unb zu Land ein Haubt ober Capitain unb General Admiral dei- 
nitt und geſetzet werde / bey welcher Reſolution dann wir / nach reiffer delibe⸗ 
ration, perſiſtiren und beharren. | 
Wann wir dann bíc groſſe und unvergeßliche Meriten und gethane Dien⸗ 
ſte deß Herrn Printzen von Uranien Vor⸗Eltern / in Legung der Fundamen⸗ 
$e / und mit Goͤttlicher Verſcihung fernerer Erbauung dieſer Republicq in 
Betrachtung gezogen / ſo iſt nochmahls unſere Meynung / daß vorgedachter 
rintz mit Dewilligung anderer Provintzen / su einem Haubt und General 
dmiral dieſer vereinigten Niederlanden deſignirt unb angenommen werde / 
und mit dem Eingang ſeines achtzehenden Jahrs ben Anfang nehmen / unb von 
jetzo an die Seſſion in dem Staats⸗Rath nehmen ſolle / damit Se. Hochheit in 
^ Pe Wiſſenſchafft ber Regierung unb Erkandnuß derer jo wol die ßu als 
m" Militz betreffenden Sachen imbuiret uno unterrichtet werden 
moͤge. | | 
Und werden hiermit die Commicirten ber Generalitaͤt auff biefer Pro⸗ 
vintzz befelcht / daß ſie mit allem Eyfer und kraͤfftigen Perſuaſionen bie andere 
Bundosgenoſſen zu gleic er Meynung bewegen / inducirn unnd diſponirn 
ſollen / auff ſothane Inſtruction unb Commiffion als die Provincien zu mei⸗ 
ſtem Dienſte deß Landes nach deſſen Regiments⸗Form zugereichen erachten 
werden; worbey ín fpecie beobachtet werden ſolle / daß bit reſpectivẽ Provin⸗ 
cien in ihrer Freyheit nicht lædirt ober veruachtheilet werbi : Und ſollen die ob⸗ 
gemeldten Com̃ittiriĩ in formirumg gemeldter Inſtruction den — 
i üj genoſſen 
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genofſen im Nahmen unb aus Befelch ihrer Herren Priucipalen gu erkennen 


edm / daß ſie nichts anders / als was zu fecuritdtbef Ctatetinb Wolfahrida 


Lando⸗Inwohner gereichet / vor Augen haben. | 
Wann dieſes geſchehen / fo mógenatebann Ihrer Cb. Moͤg. Deputitte 
neben andern Provintzen ju der election unb Beſetzung ber obgedachlen ho⸗ 
hen und niedern Chargen ſchreiten / hierzu nominirend unmbbamv 
de / vore erſte zu dem vacirenden Feld⸗Marſchall⸗Ambt ber vereinigem Nic⸗ 
derlanden den Herrn Printzen Johann Moritz von Naſſau / unb zum pocien⸗ 
Feld⸗Marſchall oen Herrn Grafen von Waldeck / mit Offen⸗ laſſung de 
Seelle deß Generalats uͤber die Cavallerie; sum General Licutenant dba bi 
gedachte Cavallerie den Herrn Rheingrafen / unb. sum zweyten / ben 


Printzen von Tarante; Ferners zum General uͤber die Artillerie / der Genu⸗ 


ral⸗Lieutenant uͤber die Cavallerie / deme ſolches ber Ordnung nach gebuͤhret / 
unb zum Sergeanten Major deß Laͤgers / bic Colonellen / die verbiefem/ ver! 
moͤg Ihr. Ed. Moͤg vom 31. Sarti 1666. genommenen Reſolution, naß⸗ 
mentiich die Colonellen Kirpatrick / Herr von Wortwyck / Itterſum unnd 

Melteren / denen noch zugefůget werden / der Herr von Sulenſiein / ta Got 

von Styrum / und Graf von Horn / umb daraus zween von der Generalitaͤt 
zu eligiren / und zu beyden obgedachten Chargen zu promoviren; und zum 
General Commiſſario ůber die Cavallerie den Colonell Weldern / alles mit 
unb auff ſothane Inſtruction, als von den gemeinen Bundsgenoſſen gut be⸗ 
funden werden wird / unb wofern die Deputirten ber Generalitdt einige Hinder⸗ 
nuůſſen befinden wuͤrden / wordurch ber Inhalt dieſer Reſolution auffgehalten 
oder verhindert werdẽ moͤchte / ſollen ſie barüber an ben Provincial⸗Hof ſchrei⸗ 


ben / umb daruͤber die Committirten / oder die Landſchafft cxtraordinatie yi 


Tdonvociren. 


, Nach deme die Ritterſchafft unb Geſandten der Grafſchafft Zuͤtphen ia 
deliberation gezogen worden / was für Perſonen ín Conũderation gatot 
men und eligirt werden ſollen / bae Laͤger deß Stats / welches formitt werden 
moͤchte / afe Oberhaubt ju commandiren: So iſt für gut angiſchen und 
beſchloſſen worden / daß von wegen dieſer Provintz bep ber Gyencralitát einge⸗ 
bracht werden ſolle / daß Se. Hoheit von jetzo an Seffion in dem Stats⸗Ralh 
nehmen | unb mit ſeinem achtzehenden Jahr sum Capitain unb General Ad⸗ 
thiral/ der im Jahr 1660. genommenen Reſolution gemaͤß angenemmenra 


- 
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den folle / und (m Fall ein oder zwey Jahr darmit uͤberſchritten marte ſolte / bag 


nichts deſto minder gedachte Se. Hoheit darzu von nun an defignirt werden 
folle / mit Vorbeygehung der von ber Provintz Holland uͤber das Generalat / 
unab was darvon dependirt eingegebenen reſtrictionen unnd Præcau- 
tionen. 
Es haͤtien die von ber Grafſchafft Zuͤtphen tool wuͤnſchen moͤgen / daß 
die andere Quartier fid) mit dieſer obſtehenden Reſolution haͤtten conformi- 
renmoͤgen / jedoch keine Trennung in den Provintzen qu machen / wollen fie 
der andern Quartier Meynung beyfallen. 


Schreiben der Deputirten der Staaten von Frieß⸗ 


land an die Herren Staaten von Geldern / die obge⸗ 
" dachte Sache betreffenb. 


QD faba C. Ed. Miſſiven vom xj. und 18. Alt. Caf. dieſes lauffenden 


onats fucceffive wol empfangen / in welchen E. Ed. unteranbernunfte — 
ge Conſiderationen unb Gutduͤncken uͤber drey von E. Ed. movirte Puncten / 
wegen der von den Ed. Moͤgenden Herren Staaten dieſer Provintz jũngſt / die 
conferirung der oben militariſchen Chargen genommenen Reſolution betref⸗ 
J zu vernehmen begehren / welche drey Puncten in obgemeldter Miſſie 
vom 15. dieſes verfaſſet und ausgedruckt worden: Worauff wir E. Ed. in 
Antwort nicht verhalten ſollen / daß / ſo viel den erſten Puncten betrifft / die 
Intention unſerer Herrn Principaln ſeye / daß der Herr Printz von Uranien / 
ihrer ſolennen Reſolution vom 8. Septembr. zu Folge / zum Capitain und 
General Admiral über die Lands⸗Militz ju Waſſer unb Lande deſignirt, und 
Se. Hochheit in den Stats⸗Rath introducirt werden ſolle / allermaſſen fol» 
ches in obgedachter Reſolution mit mehrerm gemeldet worden / deren Vollzie⸗ 
hung zu C. o. guten direction geſtellet wird. | DE 
Und ben zweyten Dune belangenb / daß bey ber Reſolution, welche mit 
einhelliger Bewilligung von den gemeinen Bundsgenoſſen genommen wer⸗ 
den moͤchte / zugleich beſchloſſen unnd veſt geſicllet werden felte / daß 


die jenige / welche zu General Capitainen erwaͤhlet / ober. denen 


unter anderm Titul das oberſte Commando über die Militz deferirt werden 


moͤchte / keine Stadthaltere ic vermoͤg der Hn. Staten Propoſition, fo — 
: : cio- 


-—" 


— 
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Rcíolutien vom e. dieſes begriffen ift; ſeyn ſollen noch bleiben moͤgen; 01g 


dißfalls von C. &b. ſehr wol remarquirt worden / Pap hiervon in ber gedachten 


. Refolution wolgemeldier unſerer Hirren Principalen keine Antegung geſche⸗ 


Bai ſeye / wie dann auch dieſe Sache von Iht Ed. Moͤg . vor [dor bedenckich / 
unb aíe wider die freye deliberationen ber reſpectivè Provincien ſtreitend / ui 
Vic præjudicitliche Conſequentien implicitenb/ fo ins kuͤnfftig zu merckl⸗ 
chem Nachtheil deß Landes ausſchlagen moͤchten / gehalten worden / mgdfialt 
daß alle die Motiven und Gruͤnde / welche der Herr Meermann fo muͤnd⸗ als 
ſchrifftlich bey E. Ed. Moͤg. dieſer Sache halber vorgebracht / dieſelbe ju Ein⸗ 
willigung — Neuerung nicht haben permoviren koͤnnen; Soo iſt ba 
nenhero unſere Meynung / daß fid C. €. in der vorfallenden deliberation 
über dieſen Puncten nicht einlaſſen / noch auch zugeben koͤnnen / daß oberwaͤhr⸗ 
tc Reſolution von der Generalitaͤt fuͤr genehm gehalten werde | 
Auff den dritten Punct / betreffend die Perſon bef Dear Admiral Leute⸗ 
nants und Oberſten Hanß Wilhelm von Aylva / ſollenwir E. Ed. nicht ver⸗ 
halten / daß bic ernſtliche Meynung unb Intention hochgemeldter unſerer Her⸗ 
tei Principalen ſeye / daß derſelbe mit der General Major Ctrl uͤher das Laͤ⸗ 
ger / oder ſonſt mit einigem andern hohen Chargenbenefrcirt werde / unb (eyes 
toit berofalben für gut an/baf ermelbter Herr Aylva an bic refpedtive Provin⸗ 
cicn in einer befondern Confereng von €. Ed. auffe fleiſſigſt unb favorabelſte 
vorgetragen und recommandirt werde / unb ſollen E. Ed. tracbten / von jeder 
id ins befonber fierauf cine runde unb guͤnſtige Erklaͤrung zu erlangen: 
nnb ſind wir der Meynung / daß (&. Ed. in ben vorgedachten Conferen- 


. tien alie bedenckliche Urſachen anfuͤhren ſollen / umb bie Promotion deß ge⸗ 


dachten Herrn Aylva denen Provincien annehmlich ju machen: Worzu aud) 
unter andern dienen kan / daß ce nicht billich ſeyn wuͤrde / daß die Provintzz Frieß⸗ 
land / welche ein ſo conſiderables Glied der Union iſt / in Vergebung obge⸗ 
dachter hohen Chargen allerdings praccrirc werden ſolte / inſonderheit da die⸗ 
ſelbe eine capable vorſchlagen thut / worbey dieſes auch ſehr Anmerckens mif 
iſt / daß dieſe Provintz / ſeit Auffrichtung der Union niemahls bic Ehre gehabt / 


daß jemand aue den ihrigen zu einigen Deben militariſchen Chargen, ja gat 
nicht ju. einigem Gouvernament oder Commando unter ber Gencralitaͤt 


promovirt worden ift. — "ON 

Wir wollen (cbr gern mit erffem ben Ausſchlag vorbemeldter Coferen- 

tien vernehmen / werden aud, nicht unterlaſſen / E. Ed. unfer Bedencken hier⸗ 
yrs | übd 


— — -— gag 


P Ein und zwantzigſter Theil. 


A 


ber ſchrifftlich mit ehiſtem zu kommen zu foffen : Unterdeſſen halten wir darvor / 


daß die oberwehnte Sache ſo lang in ihrem Weſen bleiben muͤſſe / und daß E. 
Es. mit Eroͤffnung ihres Gutachtens uͤber obgedachte hohe Chargen fis an 
die pluralitaͤt der Stimmen nicht wenden laſſen ober. ſabmittiren ſollen / weil 


daſſelbe wider unſerer Herren Principalen Zweck und Abſehen ſtreitet. | 
Belangend bic fernere deliberanions-"Duncten / fo ín oberwehnter E. Ed. 
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A 


Miffiv hegriffen ſind / unb in fpecic die Beſendung nad) C ngelfanb / umb fori 


ſten betreffen / barüber wollen wir ín naͤchſtkuͤnfftige Woche erklaͤren; wormit / 


zc. Edle / Ehrenveſte / 16-1 26 Leewarden den 23. Auguſti 1067. 


Der reſpective Provincien Holland unb Seeland 
Proſect / ben pee eon Uranien be | 
treffen. | | 


ne DAs dem Herrn Prinben ven Uranien von iun an die Seſſion inbem Stats⸗ 


Rath vergůͤnnet werden folle / umb allda ín ber erforderten Wiſſenſchafft 
der Militariſchen / Politiſchen und Finantz ⸗Sachen unterrichtet ju werden: 


Und da einiges Laͤger von dem Stat zu Felde gebracht werden moͤchte / daß in 


ſolchem Fall dieſer Printz zugleich in Politiſcher Qualitaͤt / et ſeye gleich hierzu 


aus dem gemeldten Rath committirt, ober ſonſten / der Campagne und deli- 


berationen Ihrer Hochmoͤg. Deputirten und Gevollmaͤchtigten beywohnen 
ſolle / umb (other geſtalt gu ber Bedienung deß Generalats ju Waſſer unb zu 
Lande mehr unb mehr dequem gemacht su werden / wann der Stat nachmahls 
in hierzu zu gebrauchen gut befinden wird. Ed M 
Linb tvonn hochgemeldter Printz bao Alter 001 25. Jahren erreichet faben 
wird / daß alebatin con den geſambten Bundsgenoſſen mitgüter Harmony de 


ber deſſen Bequemlichkeit zu Bekleidung vorgedachter hoher Chargen deli- 


berircunbrefolvirt werden ſolle / ob dieſelbe zu Dienſt deß Landes Cr. Hoch⸗ 
heit conferirt werden fónten und moͤchten. 


Daß immittelſt kein Statthalter von einiger Provintz oder (provincias, 


(ole mogen erwaͤhlet werden. | | 
Unb bafcrn Bodhaemebte Driné obermdnte 3t von ben. ſamtenchen 


Bundogenoſſen sum General Gapitain unb Admiral angenommen / oder un⸗ 


ter einigẽ andern Titul ihme das oberſte — aber die Militz zu Waſſer 


und 
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un) £anbe andefoblen waden moͤchee / ſalches alsbanm iu ben obge dirá. 


. berationen, und von ber würcklichen Election, zwiſchen den Bundogenoſſu 
veſt geſtellet / und oet Inſtruction einverlejbt werden ſolle: Daß fein Gennal⸗ 
Capitain oder Admiral / noch einiger deme das oberſte Commando über die Mo⸗ 
litz zu Waſſer oder ju Lande wegen deß gemeinen Stats deferirt wirb/ Cup 
halter uͤber cine ober die andere Provintz ſeyn moͤge / und felle mit Epdrepf⸗ 
tet ſeyn / by er weder directè noch indirectẽ darnach ſtreben / viel tocnigs (odio 
annehmen ; ſondern im Gegenthei / da ſolches von andern geſchehen mochte ſi⸗ 
bigen (ich widerſetzen / und die Stadthalterſchafft / baime zu ciniga Qt 
che Dignitát von einetr Provintz offerirt werden moͤchte / rekalirn unb abſchu⸗ 
lle | — 


wolle. à, 39 
* Im Sall co fid auch / wider Verhoffen / begeben moͤchte / daß meht hoch⸗ 
gemeidter Printz zu den vorgedachten hohen Chargen nidyt effedtive unb mit 
einhelliger Bewilligung der ſaͤmbtlichen Provincien angenommen werda 
ſolte / maſſen dann hierinnen anderſt nicht als mit einmuͤthiger Zuſammenſti⸗ 
mung diſponirt werden fan fo follen bem reſpective Provincienific freye dc- 
liberationen fn Éredblung ber Stadthalter unlimitirc bleiben / und ihre Set 
heit / die ſie hiebevorn gebabt/ ihnen vorbehalten bleiben. ES 
Der Staaten eon Utrecht Erklaͤrung / die hohen Militz⸗ 
| Chargen betreffend. 
Nacddem⸗ der Punet / wegen Vergebung ber hohen militariſchen Chatge 
von den Staaten ber Lande von Utrecht ín deliheration genommen wot⸗ 
ben / haben dieſclbige mit einhelligen Stimmen rcfolvisé ago geſchloſſen / 
der Gencralitát die opinion dieſer Provintz zu hinterbringen | bof ^it 
Ed. Mog. conſentiren unb bewilligen / taf mit einhelligem Gutbifinat 


ber ſaͤmbtlichen Bundogenoſſen veft geſtellet werden moͤge / taf da jab — 


gc / ber zu einiger Set zum Capitain ober General⸗Admiral dbes sie ov 
litz dieſes Stats / dieſeibe entweder su Waſſer ober zu £anbe ale das OQa⸗ 
bt / oder unter einigem andern Titul ju commandiren / ermedia et 
den moͤchte / kein Stadthalter liber cinige ber vereinigten (proviwim / mihi 
ſeyn / bleiben / oder nachmahls darzu gemacht werden / noch auch oe 
be Ambt weder vor fiy noch jemand anders directè oder indireate begehren 
moge; ſondern im Gegentheil da ſolches von andern / wider Verhoffen ge 
ſchehen ſolte / demſelben vorlommen / and bit Stadchalter ſchafft/ * 


— 


i din zu dniger Zer 


l. 
| 


jT. — 
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tcr Veſthaltung anb Verſicherung deſſen ein ausdruͤckucher Artickel mit (cís 


i ſoiche Dignitdt von cínigen Provincien aufgetragen - 
werden moͤchte / rcfüfires unb von der Hand weiſen ſolen. LInb bof zu meh⸗ 


sien behorigen Clauſulen in bic Inſtruction fuͤr den Gentral Capitain / oder 


Admural mit eingeruckt / und von dem Erwaͤhlten mit einem feyerlichen Eyd 
beſchworen werden folie. 


Ferniro ift reiolvirt, daß die Committirt bar Generalitaͤt ned) ferners 


aufalten/ und durch alle dehaͤgliche Wege urgiren ſollen / damit der ring 
von Uranien / qu Golge Ihr. Hochmog. Reſolution vom 28, April. 1666. von 
bn ſaͤmbtlichen Bundogenoſſen die Seſſion ín dem Stats⸗Rath verwilliget 


) * 


! 


werden móge; uund ſollen die gemeldte Committirten von allem beme / was 


derentwegen n Ihrer Hochmoͤg Verſamblung vorgehen moͤchte / Ihr b. 
Moßg von Zeit ju Zeit aviſiren unb gu wiſſen chun. Geſchehen qu Utrecht 
den o, Augufti, 1667. | OTT S 


gopnceptdie Wef / Indiſche Gompagniebetrefenb. 


Demnach die Erfahrung bezeuget / daß die freye Vcl Indianiſche Com- 
pagnie dieſer Landen ſchon vorlangſt zu ſolchem Unvermogen imb Kleinmaͤ⸗ 
tigfrit gebracht worden / daß dadurch nicht allein bie ruͤhmlich⸗ und eintraͤgli⸗ 
che Braſilianiſche Handlung in Erm anglung der tapffern Ausfũhrung deß an» 


gefangenen Wercks / uũ genugſamer Succur(en beydes an Voick / als andern 


Notthuͤrfftigkeiten / benebens bem treuloſen Begiũen ber Portugieſen unb ande⸗ 
rer Zufaͤlle allerdings verlohren gangen / ſondern auch die noch uͤbrige unter vor⸗ 
bemeidter Compagnic Dottmaſſigkeit nod) ůberbliebene Lande / Fahrten 
unb Commercien / nicht ſothanig manutenirt, cultivirt unb. su Nutzen ge 


bracht morbi ſeyn / als co menſchlichẽ Anſehen nach / mit Goͤttlicher Verleihung 


haͤtte geſchehen koͤnnen / wann die erſtgedachte Compagnie fid) der Sache ernſt⸗ 


(wie von dergleichen Societaͤten mit gutem Grunde gehoffet werden fan) 


l 


uͤcher haͤtte annehmen wollen: Xin. flatt aberbaf dieſelbe fic) mit der Zeit / 


je mehr unnd mehr haͤtte ausbreiten / oder auch bae jenige / was ihr von 

einem unnd audern unrechtmaͤſſiger Weiſe abgenommen worden iſt / wie⸗ 
ber erobern koͤnnen / iſt ſie ſchon vor vielen Jahren fer in ſolches Abnehmen ge⸗ 
rathen / daß fuͤr die Participanten nichts darvon zu Nutz kommen / oder ei⸗ 


nige Austheilung unter dieſelbe gemacht | fa — | fo ihre -— 
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fien hierzu auff Intereffe credirirt faben / weder das Capital reftituit , noch 
die verſprochene Intereſſen abgerichtet worden / dergeſtalt / daß / wann offter⸗ 
wehnter Compagnie Sache auff ſolchen Sehlag ſortgefuͤhret werden ſolle / 
bít Participantenberfdben nicht allein hiervon keinen Vortheil / ſondern hinge⸗ 
gen der Stat unb deſſen Inwohner ins gemein mercklichen Schaden zu Ma⸗ 
ten haben wuͤrden: Hiertimb und viel anderer Urſachen willen / fo allhur ju de 
duciren viel ju fang fallen wuͤrden / iſt vor gut angeſehen worden / ba edi be⸗ 
ſagte Compagnie unter Ihr. Hochmoͤg. 9futboritdt in groͤſſere Macht und 
Vermoͤgen gebracht / unb derſelben beſſer unter oie Arm gegriffen werden ſobe / 
damit alſo nicht allein die Lande / Fahrten und Commercien / ſo die Compagnic 
— fe&onech in Beſitz hat / gehoͤriger maſſen manutenirc unb cukivirt, ſondern 
auch ihre ausſtchende Actionen kraͤfftig befoͤrdert / ober in Entſtehung deſſen / 
unb wegen anderer erlittenen Vernachtheilungen behoͤrige reparation umb áa- 
tisfaction erlanget werden moͤgen. | : 
be Und zwar erſtlich unb vor allen Dingen / folle die von Vi. Hochmog. be⸗ 
meldter Weſt⸗ Indianiſcher Compagnie ertheilte Grepbcit biß in Ausgarig 
dieſes lauffenden (zculi continuiret werden. 

2, Daß vermoͤg erſtgedachter Freyheit / zugleich alle fernert dieſer Com⸗ 
pega QUIUSUUV JVC HQU/ » viicuiunen, Acuonen un pr zrogativen 
ober su einigen £anben/ Caſtelen / Veſtungen / Eylanden / Gofonim / Geb 
Summen / Schiffarten / Commercien / oder einigerley andern Sachen / wie 
die auch Nahmen haben moͤgen / durch Ordre und auff Reſolution, welche 
mit Bewilligung ber ſaͤmbtlichen Provintzen benahmet und veſt geſtellet wer⸗ 
ben (ellen / zu der jenigen Handen / welche vor dieſelbe am meiſten dieten moͤch⸗ 
ten / gelieffert werden / umb denſelben einen beſſern Luſt und Courage darzu zu 
machen / mit Verſprechen deß gegenwaͤrtigen Werihs aller ber gedachter 
Compagnie zuſtehender Actionen, mit dem halben Capital / wormit dieſelbe 
Compagnie à depoſito beſchwaͤret iſt. 

3. Zu ſolchem Ende folle ein gewiſſer Tag nach Verlauff einer befinbv 
ttt Zeit præfigirt, unb allhier in Grafenhag an offenilichen Plaͤtzen angeſchla⸗ 
ga werden / bag alle die jenige / welche geneigt unb reſolvirt ſeyn mochtẽ | üb 
das gedachte Capital noch einiges Darlehn zu thun / durch ihre Gevollmaͤch⸗ 

ox bep Ihr. Hochmoͤg. Seputirten bas höchſte Both cinbringem laſſca 
ouen. | | 


"Ww 


- ' 4. Daß 
. * * 


— — — — — 


— — — — 


4 


"N . ^ PPEN D'IXKX. | 97 
4. Daß auch / umb feine Provincien oder derſelben Inweohner von der 
participation obgemeldter Compagnie auszuſchlieſſen / ober ihnen dieſelbe 
auff einige Weiſe ſchwaͤr zu machen / zwiſchen den Provincien abſonderlich 
vorhero verglichen werden ſolle / nad) welcher Proportion jeder Provintz oder 
ihren Inwohnern frey ſtehen ſolle / mit in die obgedachte neue contractation ein⸗ 


gutretten / und zugleich ſich innerhalb ſechs Wochen nad) Schlieſſung obbe⸗ 


meldten Tractats qu erklaͤren. 


y. Daß bae Capital / welches von erſtgedachten neuen Contractanten 
geſchloſſen werden moͤchte vore erſte zu Ablegung aller der Haubt⸗Summen / 


weolche gegenwaͤrtiger Zeit zu Beſchwerde erwehnter Compagnic auff Inter- 
eſſe lauffen / employirt, unb allen Inhabern ber Obligationen fuͤnfftzig vim 


hundert bezahlt / und bey gemeiner Ubergab aller Provincien decretirt unnd 
Siret rine folle / daß fic fich Damit zu ewigen Tagen contendre . 
laſſen folíen. : Mem 23 e 
^ "6, Jedoch dergeſtalt / baf cinem jeden Participanten / der ee begehren 
wuͤrde / frey ſtehen ſolle / ſeine Actionen zu behalten / unb nad Proporuon der⸗ 
ſelben den Werth anzuſchlagen / und zu ſeiner Zeit / nach dem es die Sachen 
ber Compagnie zulaſſen / bet Auotheilung / nebenſt ben jenigen / die das neue 
Capital hergeſchoſſen / zu genieſſen. — 
7. Da auch obgedachte neue Contractanten rathſam befinden wuͤrden / 
die direction der Ausrũſtungen / unb aller anderer bít Compagnie concerni- 


render Sachen / den Collegien ber Admiralitaͤt oder einigen derſelbigen anzu⸗ 


vertrauen / daß in ſolchem Sall Ihr. Hochmoͤg. ben Raͤthen in gemeldten Col. 
legien, ſambt ihren Zugeordneren eqepim / unb dieſelbe authoriſiren ſollen / 
ſelbige uͤber fic) zu nehmen / ohne daß ſie uͤber ifr Ordinari Tractament vom 


Land / einige fernere Beſtallungen eon bet Compagnie genieſſen mögen / je⸗ 


doch mit dieſem Verſtand / daß / da unter ber Ober⸗Auffſicht gemeldter Colle- 
gien, von denneuen Contractanten die behörige Buchhalter / Caſſirer 
und andere dergleichen Diener / bic ſie hierzu noͤthig erachten wuͤr⸗ 
den / beſtellet werden moͤchten / dieſelbe von ermeldter zr 
Compagnie beſtellet umb 6egablet otto 
den ſollen. es 


MT Fi E s fee 


» — — wk eno — 

Perpetual Edict unb immerwaͤhrendes Recht ju 
Behuff der Freyheit und Conſervation der Einigkeit 

und gememer Ruhe der Laude Holland umb Weſt⸗ 


Frießlanud. -—— 
¶IeStaatenvon Holland unt Weſt⸗ S riflanb haben nadyootbagden. 
be ng/ und reiffer mit der Xitterfdoafft unb Edlen / benchens 


An refpetivé Zanfften gehaltenen deliberationen unb adfloama Comma- 
nicationen, mit einmũthiget Zuſammenſtiung unb Concurreng ju i; 
der Freyheit / und Conſervation ber Einigkrit unb gemeinen Ruhe für ein per- 
petual Edict unb immerwahrendes Recht beſchloſſen unb veſt geſtellet / gieich 
n" "- ri foigenden Puncten uno Artickein beſchloſſen und veſt gt 
t eub. ; — ü 
G'rfttidh baf bic facultátunb Macht ber Erwaͤhlung ober Gefcbreibu ( 
ber Ritterſchafft u& Edlen / 6enebene U nomination iam — — 
meiſter unb Raͤthe / Schoͤffen unb alic anberer Obrigkeinchen Wedimungẽein 
ben Seadeen / dem Orden ober deſchriebenen Herren von ber Rutterſchaffi unb 
Edien / benebens denen reſpectivẽ Stadten bleiben ſolle / (o wie es ihnendurch 
aĩten Gebrauch / oder Privilegien ufi Frepheiten confirmirt ober zugelaſſen wor⸗ 
ben/ oder noch confirmirt und zugclaſſen werden moͤchte / bcp deren freyen exet- 
 citio ſie gelaffen / und die obgedachte Weſchreibung / nomination unb Erwaͤh⸗ 
Wug / oder ein Theil hiervon ju eigen Zeiten auff einige Weiſe jemand defe- 
ict und uͤberlaſſen werden ſolle. rr AM p 
. i Sa ingicichem Me Aembter / Officien, Bedienungen unb Bencfici- 
en) (o gcgenioártig dey der Collation der Herren Staaten vott Holland und 
Weſt Frießland ſtehen / denenſelben verbleiben ſollen / ohne das darvon etas 
verwendet werden moͤge; mit dem Verſtand / daß hierunter bie wilitariſche 
Aennnbier unb Bedienungen / die in der Campagne ober expedition zu Waſa 
oder ʒu £anbcvacant fallen moͤchten / nicht begriffen werden / welchen qiie 
" bis Großmog durch naͤhere Verordnung / nicht allein wegen 6a 
rovifional Beſtellung / ſondern auch deren haubtſaͤchuchen Vergebung alic 








anuf ſolchen Zuß (cen unb benahmen werden / wie fic fo um a 
ſte deß Landes bi hoͤrig ju ſeyn erachten werden. n ——— 

3 Daß ferners Ihr Go. Großmoͤg. nicht allein ihre Bewilligung unb 
Beyfall hiczu geben / ſondern auch oic Sache bey der Gencrautaͤt nach allem 
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Mermoͤgen darhin dirigiren heiffen ſollen / damit aud) von antem fDunbeso — ^ 
noſſen / mit einhelliger Dewilligung / oder derſelben gemeinen Concurrentz 

d eine gleichſtimmige Reſolution von Ihr J)odymóg. ftauirt und veſt ge⸗ 
ſtellet werden moͤge / daß der jenige / bct zu einiger Zeit zu einem Capitain ober 
General Admiral gebraucht / ober deme beyde bemeidte Chargen unter einigem 
andern Titul das Ober⸗ Commando ju Waſſer ober zu Lande deferirt werden 
moͤchte / fcn Stadthalter uͤber einige Provintz oder Provincien fen ober blei⸗ 
ben ſolle; unb ſo viel die Provintz Holland unb Weſt⸗Frießland betrifft / aß 
nuicht allein der jenige / deme das Ober⸗Commando über bic Militz zu Waſſer 

oder zu Lande anvertrauet werden moͤchte / ſondern auch niemand anders zu ei⸗ 


ncm Stadihalter ſetbiger Provintz gemacht werden ſolle: dergeſtalt daß ober ⸗ — 


wehnte Charge auff alle Weiſe moruficirt ſeyn ufi bleiben / und denen Commit⸗ 
tirten fn. Raͤthen in den reſpectivyẽè Quartieren anbefoblen werden ſolle / iret 
Inſtruction zu Folge / die nothwendige Ordre qu ſtellen / und bte erforderte Vor⸗ 
ſehung zu thun / in ſolchen Sachen / die in Ihr. Ed. Großmoͤg. Abweſen vor⸗ 
fallen / unb cine ſchleunige diſpoſition erfordern moͤchten. 


4. Daß zu vollkom̃ener Veſthaltung alles deſſen / was obgemeldet wor⸗ 
den / und zu vollkom̃ener Ruhe der Edlen unb Staͤdte alle Herren / fo anjetzo in 
der Ritterſchafft einbeſchrieben / ober auff den Zuͤnfften erwaͤhlet worden / und 
die nachmahls in die Ritterſchafft beſchrieben / oder zu Zunffigenoſſen erwaͤhlet 
werden moͤchten / ſich eydlich verpflichten ſollen / bic obgemelbte Puncten heili⸗ 
glich und auffrecht ju handhaben / auff keine Wege su geſtatten / daß darwider 
einiger Eintrag oder Infraction geſchehe / viel weniger Zeiten einige Propoſition 
thun / ober thun laſſen ſollen / welche darwider in einigem Stuͤck ſtreiten moͤchte; 
und daß ferners auch ber Eyd von den Herrn / welche von Ihr. Ed. Großmoͤg. 
wegen in der Verſamblung erſcheinen / in ber buͤndigſt⸗ und kraͤfftigſten Borm 
amploirt unb erweitert werden ſolle / daß auch bet Penfionari - Rath / ſo zur feb. 
ben Zeit ſeyn wuͤrde / ingleichem eydlich verpflichtet werden ſolle / alle obbemeld⸗ 
cee Puncten / ſo viel an ihme iſt / zuhandhaben unb veſtiglich zu halten / und dar⸗ 
wider ju keiner Zeit weder directè noch indirectè einige Propofition thun / viel 
weniger einen Schluß hiervon machen ſolle. 

s. Daß ferners ju mehrer Veſihaliung deß obgedachten dritten Puucten / 
ſolches auodrůcklich ber Inftru&ion beydes flr einẽ Gen. Capitain / als Admiral 
ein verleibt werden / und der erwaͤhlet werden ſolle / nicht allein darwider M e 
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directe noch indire&e einigen Verſuch zu ihun / ſondern im Gegencheil / da fob 
ches von andern / wider Verhoffen geſchehen ſolte / daſſelbe zu verhindern / umb 


die Stadthalterſchafft / da ihme zu einiger Zeit dieſe Dignitaͤt oon einiger 


Provintz offerirt werden ſolle / abzuſchlagen und von der Hand qu weiſen. 


Form deß Eyds / welcher von ben Herrn vonder 
Ritterſchafft unb Edlen / benebens den Burgermeiſten 


uno Rathogenoſſen ber Staͤdte auff bic obſtehende Artickel ge⸗ 
loeiſtet werden ſolle. p. 


[d gelobe und ſchwoͤre / das obſtchende ewige Fdict, ſambt allen deſſen bat, 
innen verfaſſeten Puncten unb Aruckeln henliglich unb auffrichtig zu hal⸗ 
ten / auch keines Weges zu geſtatten / daß darwider einiger Eintrag ober infra- 
ction geſchehe / vielweniger einige Propoſition oder Vorſchlag su geben / oba 
geben zu laſſen / (o auff einige Weiſe darwider lauffen moͤchte. So wahr mit 
GOdtt der Allmaͤchtige helffe. | 


yos Gorm vor ben Penſionari ⸗Rath ſelbiger Zeit. 


Seb adobe unb ſchwoͤre ba ids bas obſtehende ewige Edict ,. sufambt alea 
deſſen darinnen verfaffeten Puncten unb Artickeln / fovic an mir ig / hand⸗ 
haben und veſtiglich halten / und darwider ju keiner Zeit weder dirc&é noch in- 
directè einige Propoſition ober Umbftage thun / viel weniger cine Schluß 
formiren wolle. So wahr mir GOit der Allmaͤchtige helffe. 

Und ſolle dieſes obſtehende Edict in Form eines immerwaͤhrenden Rech⸗ 
tens oder Privilegii, bett Herren von bar Ritterſchafft und blat beurbenſt bea 
Burgermeiſtern unb Rathsgenoſſen ber Staͤdte zugeſendet werden / umb bab 
ſelbige in ihre reſpectivd Regiſter regiſtriren su laſſen / und ſerners zu verſchaf⸗ 
fen / daß alle Herren die kuͤnfftig in ihren angenommenen / oder zu Burgermto⸗ 
ſtern erwaͤhlet / und zu den obbemeldten Raths⸗Stellen befoͤrdert werden moͤch⸗ 
ten / vor ihrer admiffion ben Eyd / ber oberwaͤhnten Form gemaͤß / ablegen / und 


fich hiernach przcise jt reguliren haben ſollen: Allermaſſen dann das obige 


Edi& gleichfalls an beyde Juſtitz⸗Hoͤfe / wie auch ben Officirern unb Gerich⸗ 
ten der gemeldten Staͤdte zugeſendet werden ſolle mit Befehl und Ordre, fid 
| 2S Bic» 
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hiernach in Amini&rirugg ber Juſtitz / als bem vornehmſten Rechet deß Landes / 
ſo zu Behuff der Freyheit / wie auch zu conſervation der Einigkeit und gemei⸗ 
nen Ruhe gemacht worden / krafft deß von ihnen bey Antrettung ihrer reſpecti- 
Odd we OMM ique yo pudid wo rwn ie 
guliren. | Ww | | 

¶ Alſo geſchehen unb geſchloſſen in hochgemeldter Herrn Staaten zu Hol⸗ 
tand und Weſi⸗Frießland Verſamblung / im Haag unter (brem groſſem hier⸗ 
an gehaugeneim Inſiegel den5. Auguſti. deß 1067. Jahtrtss.. 


Der Herrn General⸗Staaten Schreiben an den | 
- — füónigin — Bredaiſchen Frieden 
| eircffend. e ^H 


Pd 


Ir haben von ber Seit deß zwiſchen Eurer Maj. unb biefem G tat zu 
Dreda geſchloſſenen unb ratificirten Friedens an uns jederzeit angele⸗ 
aa ſeyn laſſen / denſelben auff ewig zu beveſtigen: Und haben wir mit Hinle⸗ 
gung der Waffen nicht allein den Widerwillen / (o fich gemeiniglich bey denſel⸗ 
br zu beſinden pflegt / abgelegt; ſondern wollen auch das Andencken alles deſ⸗ 
ſen / was in waͤhrendem Krieg vorgegangen iſt / fallen laſſen: deſſen E. Maj. su 





verſichern / unb hiervon ein wahrhafftes Zeugnuß ju geben / ſeynd tir entſchloſ⸗ 
ſen / dineextraordinari Ambaſſade an dieſelbe abzuſenden / welche naͤchſter Taä- 


gen von binnen verrepſen folles welches wir E. Majeſt. vorhero zu wiſſen thun 
wollen / umb deroſelben qu erkennen zu geben / daß wir uno an Wiederbringung 
und Beveſtigung der Freundſchafft unb gute Intelligentz, die zu allen Zeiten 


zwiſchen den Koͤnigen / dero Vorfahren / unb dieſem Stat geweſen unauffhör⸗ 


lich bearbeiten; Und ſollen die jenige / welche zu dieſer Ambaſſade gebraucht 


werden ſollen / keinen Augenblick / ſich hierzu præpariren / verſaumen und ſotha⸗ 


ne Inſtruction mitbringen / welche eine unzweiffeliche Probe unſerer auffrich⸗ 
tigen Intention ſeyn / unb jederzeit die Wolſahrt unb Befoͤrderung unſerer all⸗ 
gemeinen Intereſſen zu ihrem Zweck Baben ſollen. In Erwartung / bof wig 
eae Effect deſſen ſehen laſſen koͤnnen / bitten wir GOit / Sire, &. 


Ein und zwantzigſter Theil. I 


L] : — 
⸗ 
- . * Er 
. 
-^ : ⸗ 
iu . € L] - 
[] 
* - - * 
4 
. 
, 
^ 
- 


— 


HF. 


— | — | 
Deß Koͤnigs in Engelland Antwort / C reiten. 


bue ogende Herrn gate grennbeunb Aluirte. Es hat En. Gm 
"€ riet zwey Miſſiven vorn 15. unb 16. dieſes lauffenden Monats übartérf, 


-fat in deren erſtem ihr une ju Bezeugung der volkommenen Sreunbefafra/ 


die ihr ino kuͤnfftige und jederzeit zwiſchen unſerer Cron und eurem Cut quéc 
veſtigen begehret / oon einer exttaordinari -Ambaſſade, welche ihr nachfer 
Tagen an une abgehen zu laſſen geſonnen ſeyd / Bericht ihut:: welches uns 


dann ſehr lieb ju vernehmen geweſt iſt / unb ſollen die jenige / die ihr zu die⸗ 


ſer Sache gebrauchen werdet / keine Urſach haben / ſich über dieſe Reyſe / ſo 
wol wegen ihrer guten Empfahung / als ihrer Negotiation zu beklagen haben / 
ſondern hierbey befinben / daß wir nicht allein die Gedachtnuß aller vorgegan⸗ 
genen Strittigkeiten allerdings aue dem Sinn geſchlagen / ſondern auch ( qu 
Erfuͤllung deß letzten Friedens) unſerer Vorfahren affection gegen eurem 
Stat nachfolgen / ja gar dieſelbe uͤbertreffen wollen. uoi OD 
In dem zweyten Schreiben fũget ihr an/ bap ibt unſere Paßperten víef 40 
ſpat / euch derſelben zu dem vorgeſctzten Zweck zu bedienen / empfanatifeoet E 


und daß unterdeſſen cin Engellaͤndiſfcher Commiß⸗Fahrer cine Galliotte / wel⸗ 


che ihr / umb den Befelchshabern über eure Flotte die Zeitung deß geſchloſſe⸗ 
nen Friedens zu uͤberbringen / qus geſendet / angetaſtet und angehalien habe. 


Dieſes ſeynd zwey Dinge / die alle wenſchliche Macht nicbtonfinbem 
fan / nehmlich ben Gegenlauff der Winde / unb die Pliackercyen der Ka⸗ 
per / denen nicht zu widerſtehen iſt : Hierinnen aber Vorſchung su thun / 
wollen wir ſothane Ordre ſtellen / daß unſere Unterthauen / was Con- 

dition fit aud; ſeyn moͤgen / ſich nicht geluͤſten laſſen ſollen / wider bk 


geringſie Artickel deß Friedens etwas ju thun ober ju verbrechen. 


Wegen Befreyung und Wiedergab der gedachten Gallive Bdttetifeand 


nicht demuhen doͤrffen / bann dieſelbe war fo rechtmaͤſſig unb billich / bef tel 


M 


aue unſerer eigenen Bewegung / noch vor Ankunfft cures Cidoreidens/ uns | 
entſchloſſen / unſern Officirern zu befebten / baf fie ſelbige in dem Stand / 


daſſe gewehen / wie ſie genommen worden / wicder lieffern ſollen. — Gites 


8t bt Anfang der Gerechtigkeit unb gencigten Willens / die toir unſere 
Theils eurem Stat unnd Untertbanen ** zu laſſen / niemole a* 
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managlen wollen. Und bitten hierauff GOtt / ꝛc. Gegeben zu Witthal / bm 
zz, Septembr. 1667. —— NN : — 
NM. — — Eucr guter Freund 
GKarl. 
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Bedencken tiber bie Deduction und Sedaration --— — 
deß Krieges zwiſchen bem Koͤnig tn Groß⸗Britan⸗ T 
nich unnd dem Sonigin Daͤnne⸗ 
| ! marck. MEET | 
Pe bem mir voreinigen Tagen eine Deduction aller zwiſchen bem Koͤnig 
in Daͤnnemarck / und dem Koͤnig in Groß⸗Britannien vorgegangenen 
Handlungen zu Handen kommen / une ich dieſelbe / benebens ber Kriegs⸗De- 
claration von Cita Engelland wider Daͤnnemarck / und das jenige toas ^ 
€. Koͤn. Maj. in Cnacllanb vor Cr. Koͤnigi. Maj. ín Daͤnnemarck inti — 
ro letzten Miffiv an die Herrn General Staaten bcr vercinigten Niederlanden 
geſchrieben Bat / mit Fleiß durchleſen; So hab ich mid) uͤber die ungemeine 
ſeltzame Engellaͤndiſche Proceduren nicht genugſam verwundern koͤnnen / 
als welche in ſelbiger Deduction ſothane Dinge ju einem fundament legen 
und vorſtellen / da doch das Wiederſpiel wol bekandt / unb deren abſurditaͤt 
von einem jeden bemercket werden kan. Und gleich wie die Verwunderung 
cine Mutter ober Urſach ber Curiofitát und Nachforſchung if / alfo hat ſie 
auch bey mir ihre gewoͤhnliche Operation gethan / und in mir einen Eyfer ero 
wecket / die vorgedachte Deduction etwas genauer zu examiniren / und das 
jenige / was ich darinnen irrig / wider ſich ſelbſt ſtreitend / und unerweißlich be⸗ 
funden / anzumercken. x ; 
Und vors erſte mahl will ic melden / was ich / unbanbere mit mit bey 
ſolcher Beſchaffenheit von dem Koͤnig in Engelland / wegen deß Koͤnigs 
in Daͤnnemarck une verſehen und erwartet haden / daß nehmlich / nach de⸗ 
me der Koͤnig in Engelland wol gewuſt / wiehoch er / und ſein Koͤnigli⸗ 
dte Hauß dem Koͤnig in Daͤnnemarck verpflichiet waͤre / er auch leichtlich 
bey ſich haͤtte ermeſſen koͤnnen / daß Ce Majeſtaͤt zu Daͤnnemarck / in Er⸗ 
waͤhlung einer Parthey / nicht nach dero inclination, als welche gegen ibn ſon⸗ 
derlich groß zu ſeyn wol bewuſt war 7 — koͤnnen / ſondern auff 


P 
- 


derden Koͤnig in Daͤñemarck / ſondern eine ſolche Declaration zu Handen kom⸗ 


e. 1 s 
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das fenige (een mufte/ was ſie su dero Securitát nótfjig ju ſeyn erachtete / 
er dannenhero (dbft den Sónig (t Daͤnnemarck / wegen deſſen / baf er fic 
den Staten der vereinigten Niederlanden in Buͤndnuͤß eingelaſſen / fůr e 
diget haͤtte halten ſollen / unb dieſes / gedachte ich / felteocrurfacbetGaler / 
man ſolches dem Koͤnig ín Daͤnnemarek nicht ſo vor Ubel auffgaommen 
haben wuͤrde. Eo beſinden fich aber die / ſo ſich deſſen ju deß Koͤnigs inDtofv 
Dritannien Uffrichtigkeit unb Generoſitat verſehen gehabt / hierien (eig ces 
gen in deme ihnen nicht eine ſchlechte Kriegs⸗ 2Infünbigung dieſes Köonigowi⸗ 






mæier / welche (cfr uͤber die Schnur hauen / die groſſe Injurien in ſich begreifft / 
unb fid) mit Ausruffung dero Perdon / fuͤt ſeinen groͤſten Feind erklaͤret 
Ich muß aber bekennen / daß ids bic Urſachen / die ſeinẽ verſtaͤndigen uñ ra- 
ſonablen Printzen zu ſothanen anſtoͤßlichen ufi ſchmaͤhſůchtigen Proceduro 
haͤtten bewegen ſollen / nicht finden noch erſinnen koͤnnen. Es till. zwar de 
Verfaſſer ber Engellaͤndiſchen Deduction gleich zu Anfangewas (ager / unb 
faͤnget ju dieſem Ende ſein Werck aar kanſtlich an; meines Coco ane aber⸗ 


Iſt daſſelbe ſehr ůbel abgefaſſet. Donn was er przmittirt und vorta Vt f 


umb ſeinen folgenden Schein⸗Urſachen eine beſſere Farb und Glimpff zu ge⸗ 
ben / in deme er ſo ſehr ſeines Koͤniges prætendirtes lobliches Comportement 
ruͤhmet / als ob derſelbader ganzen Welt genugſam qu verſtehen / daß / wie ſchr 
man auch denſelben provocitt habe / er doch keine andere findlichkeit bie 
AUber bezeuget habe / als fid) darwider qu ſchuͤtzen; ſolches iſt bep ber gantzen 
Weilit noch zweiffelhafftig / und wird daſſelbe gar von ſeiner Widerpart / bic ei⸗ 
nen groſſen und fof allgemeinen Beyfall aller Koͤnige unb Fuͤrſten haben aus 
druͤcklich verneinet. TRUE ; 
| Dann die vereinigten Niederlanden behaubten / bof e ber Aufaͤnger deß 
Krieges ſeye; unb gibt der Koͤnig in Franckreich mit den andern Allurten Fuͤr⸗ 
ſten dergleichen vor. Der Konig in Daͤnnemarck ſagt / daß ex. (cine.Ddoen - 
violiret / unb pid Schiffe ſeinen Unterthanen abgenommen habe / ehe umb berot 
et (id mit den Staaten eingelaſſen gchabt. Und iſt ſolchem nad fem fiint 
Vermeſſenheit und impertineng/fid) eines ſothanen Comportements zu ruvx 
men / da die gautze Welt darwider zu ſprechen haatt. 
Das jenige aber / was dem Konig in Daͤnnemarck laͤſterlich impuürt 
wird / fan ſo leichtlich verneinet / ale gefagttoerben zunb toantiman nidi arób 
ſere averſion haͤtte / bic Majeſtaͤten qu laſtern / ato dieſer ———— 
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- Bent! fo fóntemanfo leichtlich [ate cr vorgibt/ bag ber Konig in dunenant 
viet Ungebaͤhrlich⸗ und 2 reutofiafriten committirt habe / ebenmaͤſſig (agen / 


daß der Konig in Engelland ein Laſterer / und dieſer Schreiber ein unverſcham⸗ 


ter Luͤgner ſeye. n. d ! 
Die Urſachen ſelber belangend / die den énig ín Engelland bewogen Bar 


- '&pigb in der Dedu&ion eínte Urſach brrvor geſucht / wodurch der Koͤnig ín Eu⸗ 
gelland vor der Welt offenbaren muͤſſen / wie er darzu kommen ſeye / daß er (civ 


ne Flotte in den Haven vor Bergen geſendet habe / umb feindliche Action zu 
chun / nehmlich / damit er nicht fuͤreinen Verbrecher deß Voͤlcker⸗Rechts ange⸗ 


ſehen und gehalten werden moͤchte. 


Sic Warheit dieſer Bekaninuß / ſo hier an der Welt geſchicht / foll hier⸗ 


nach unterſuchet werden; anjcgo aber ifl die ſes anzumercken / wie unvorſichtig 


und unwiſſend oer Koͤnig in Engelland vorgeſtellet werde. Dann vermoͤg 


dieſer augefuͤhrten Urſache / ſo iſt co weit uͤber ein Jahr / nchmlich vom 2. Au⸗ 
guſti deß verwichenen ro05. ſten Jahrs / auff weichen Tag die Attaque vor 


ben ſollen / bem Koͤnig ín Daͤnnemarck auff ſolche Manier zu begegnen / ſo 


Wergen geſchehen iſt / biß auff den Tag dieſer Declaration, welches der 19. 


September die ſes lauffenden Jahrs / ín Gefahr geſtanden / fuͤr einen Violateur 


deß Voͤlcker⸗Rechts gehalten ju werden; und uͤber das / ſo muß er entweder je⸗ 


ehe und bevor ifm dieſelbe durch weiß nicht mae fuͤr eine Eingebung oder infpi- 
ration funbbar gemacht unb gezeichet worden / daß ſie durch cime offentliche 
"Declaratien ber Welt muſte zu erkennen gegeben werden. Wer ſiehet aber 
nicht / wie unglaublich dieſe Declaration durch ſolche impertinente und unge⸗ 


reimbte Gruͤnde gemacht werde? wer ſolte nicht glauben / daß es eine andere 
Urſach ſeyn muͤſſe / ale damit man anjetzo vor den Tag fombce Und ſintemaln 


man jeto erſt damit auffdezogen kombt / nad dem der Graf Hannibal Seeſtadt 
todt iſt fo fan man wol dencken / daß man darmit ſo lang zuruͤck gehalten Das 


be / damit man von ihme keine Erklaͤrung über dieſe Declaration haben 


moͤchte. Oder moͤchte vielleicht auch noch dieſe Urſach darzukommen / daß 

es jetzo erſt gereuet / daß ſie mit dem Koͤnig in Daͤnnemarck ſo uͤbel umbgegan⸗ 

csl umb cínigen beffen heimblichen Feinden Bierburd cina Gefallen zu 
en. Y 

Dem (o aber toic ifm wolle / ſo wird mann dieſer Dedu&tion keine ande⸗ 


^ &o erſt dieſe Gefahr erkennet / ober. nicht gebuͤhrlich geachtet oben] 


⸗ 


ne Utſachen als dieſe finden / welche in — vorgeſtellet worden· * 


— 
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ae gantze Werck berubet hierauff /baf ber Stónig in Engelland / anpfiaban 
die Unbillichkeit / ſo ihm von bem &ónig in Dánnemard juacfüaet worden / 
BRdem er ihn erſtlich in fcinem Haven invitirt umb genothiget / hernach aber ibai/ 
mit ſeinem groſſen Schadenund disreputation darvon abgehalten / unb ifa 
enblích aar beſchuldiget / daß er infcínem Haven Gewalt geuͤbt 
ihme anſetzo ben Krieg / alo ſeinem groͤſten Feind ankünden thue. Dieſennach 
wollen wir / ohne fernere reflexion auff den Eingang zu machen / beſchen auff 
was Weiſe in der Deduction proceditt werde. | 


Erſtlich nun hat man darinnen bett Zuſtand der Sachen zwiſchen ida 
zweyen Koͤnigen / toic ſie vor dem Anfang deß jetzigen Kriegs zwiſchen Engeh⸗ 
(anb und den vereinigten Niederlanden geweſen / angefuͤhret: wordey man di 
nig und allein darmit umbgehet / umb Glauben zu machen / daß der Koͤnig in 
Daͤnne marck dem Koͤnig in Engelland / unb nicht dieſer jenem / hoͤchlich vr 
pflichtet geiocft (coc — | 








So wird dann vorgegeben / daß der Koͤnig in Engelland nach dem er | 


toicbe in (cin Reich kommen / ben nig id Daͤnnemarck mit affe cion unb 
Freundſchafft cractirc Babe / zuvorderſt in QDetracbtung deß Prote&anxi- 
ſchen Intereſſe. Dicſe greiffliche unb gewoͤhnliche affectation muß Dicr aud) 
zu Paß kommen. — EMEN. 

Ferners (o fepe dieſes in Confideration ber nahen Blutverwandſchafft av 
ſchehen. Dieſes folte zwar killich in Betrachtung gezogen werden; ich beſin⸗ 
bc aber / bagm an nit allen Blutsverwandten ſolche groſſe Freundſchafft unb 
affection beʒzeuge. Und dannenhero muß / auſſer dieſer Conſideration, noch «& 
was anders ſeyn. Dieſes iſt nua cine ſonderliche Zuneigung deß Koͤnigs in Cw 
gelland zu der Perſon deß Koͤnigs in Daͤnncmarck. — 

Alſo pflegen Fuͤrſten von Fuͤrſten nicht zu reden / vornehmlich manm 
fic aͤlter ſind / unnd keine perſoͤhnliche converſation obey CBepteofeung 
zwiſchen denſelben vorgegangen iſt. Aber laſſet dieſes alfo ſeyn; fo muß 
dannoch dieſe Zuneigung eine Urſach haben. 

Die wahre Urfad nun deren iſt / weil die Koͤnige in Daͤnnemarck unb 
Norwegen ſchon von langen Zeiten her in beſonderer guten Cocrefpondenvz 


und Vertrauen mit bcm Koͤnige ín Engelland unb Schottland geſidt daden / 


in deme Chriſtianus der Erſte dem damahls regierenden Koͤnig in Schottland 
ſcine Tochter mil viclen Vortheilen jur Ehe gegeben / darvon dieſer jetzige Koͤ⸗ 


ba ſoc/ 
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nig in Engelland noch ben Genuß hat / unb bic folgende Koͤnige beyder Cronen 
Jeichero in dieſer guten Freundſchafft continuitt ſind. 
Adbſonderlich aber ift bic Freundſchafft unb gute Intelligentz heruacff 
dDurch eine neue Schwaͤgerſchafft erneuert morben / welche hierauff nod Per· 
ſoͤhnlicher Beſuchung unb Converſation zwiſchen Chriſtian bem Vierdten / 
dieſes Koͤnigs in Daͤnnemarck Herrn Vattern unb Jacobo in Groß⸗Bri⸗ 
tannien / dieſes Koͤnigs in Engelland Herrn Groß⸗ Vattern / ber geſtalt 
zugenommen / daß fie ju einer auffrichtigen unb finceren brũderlichen affe - 
Alon erwachſen iſt / nach welcher Zeit / kuͤrtzlich su meom / nicht allein 
dieſe brüberlice Freundſchafft beyderſeits in aller Veriraͤulichkeit cultivirt 
worden iſt / ſondern es haben auch hoͤchſt geduchter Chriftianus ber Vierdte / 
unb Fridericus ber Dritte ſeyn Sohn / jegiger regierender Koͤnig in Daͤnne⸗ 
marck deſſen wũrckliche Proben / beydes dieſes Konigs in Engelland Herrn 
Vattern / als ihme ſelber / wie auch bem Koͤnig in Boͤhmen / als welcher eine 
Tochter in Engelland gefreyet / gegeben / denen ſie in ihrer Wederwaͤrtigkeit 
and Noth mit ihrer Macht umb Mitteln getreulith beygeſtanden ſind / und 
auch ſo groſſe Ungelegenheiten aus dieſer Occaſion exlitten / daß man mit. 
Warheit ſagen kan / daß die Freund⸗ unb Schwaͤgerſchafft mit dem Stuarti⸗ 
| —* Hauß bie Koͤnige in Daͤnnemarck vic Lande und Provincien gekoſtet 


Die Engellaͤndiſche Hiſtorien ſelbſt koͤnnen dieſes jum theil bezeugen / unb 
empfindens die Reiche und Lande deß Koͤnigs in Daͤnnemarck noch / werden co 
auch noch lang fuͤhlen. Und dieſes noch hinzu zufůgen / ſo halte ich barvor / 
daß die Regiſter der Daͤniſchen Financien genugſam ausweiſen werden / was 
dieſer Koͤnig ín Engelland von dem Koͤnig ín Daͤnnemarck in ſeinem exilio 
genoſſen habe | welches er gleichwol / wie ich præſumire nach ſeiner Wiederein⸗ 
g niemals ju reſtituirn prz(umiget hat / wie ich auch glaube / daß derent⸗ 
wvegen einige Anmahnung geſchehen fepe. | 2 | 
In Anſchung dieſer alten unb neuen Alliantzen und Obligationen waͤre 
su ſchlieſſen / bag ber König in Engelland bae jenige gethan habe / mas 
pn in der Dedudion geſagt wirb / baf er nad) fina: Wiederkunfft 
fin Reich alles ber. Gron Daͤnnemarck zum Beſten gethan habe. 
Unnd kan (d mich nicht enthalten zu ſagen / toic ich me 
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| daß er aus Reſpect mehr Conſideration gegen den Laug 
Dinar P gebrauchen fotlen/ obwol derſelbe mit oi "yen 
irc geweſen waͤre. o 
Wann man abcr bae fenige beſiehet / wormit er ſeine affection uíifinty 
ſchafft gegen oem 8 ónig ín Daͤnnemarck erwieſen habe / (o befidaiditn di 
(cinbarinn/ baf er / tad) bem er ít (cin Koͤnigreich wieber kommen / nro 
cat mit ihm gemacht / darinnen er ale zu einem Ubermaß ber Sando 
der Zuneigung / wie die Declaration ſagt / ſelber einen Artickel inſeritt ut 
verpflichtet bem Koͤnig in Oannemarck wider alle / die im etwas Leyde iiſ⸗ 
gen wuͤrden / bey zuſtehen. Dieſes ſcheinet etwas zu ſeyn. Ich weiß dmi 
welcher von beyden Koͤnigen durch dieſen Tractat am meiſten obligin met 
ſeye. Dann ber Koͤnig in Daͤnnemarck hat fid) hierdurch an Cngdonid 
ſtarcker verbunden / ale er jemahls einigen andern Alliirten getoeft; und ſae 
zu groſſem Vortheil der Engellaͤnder: Dahingegen koͤnte manaustat i 
gen / das darauff erfolget it / zweiffein / ob ſich nicht ber Sónigin ulti 
pM" groͤſſeres Anſchen machen / unbin mehrere Forcht habe ims 


wollen. | 
Dieſes kan hieraus abgenommen werden / weil in der Dedudion yn 
wird / daß mit der Intention (otbanen Artickels ein Abſchen auf tit appicher 
— fion unb Forcht genom̃en worden / bic ber Koͤnig in Daͤnnemartk gehahe / 
nero durch bic Staaten be vereinigten Niederlanden opprimitt umet 
doch hierauff alſobald die jenige / die dem Koͤnige Ombrage gaben / (i 
gemacht worden: Und erdencket man Dict nicht allein cine ſeht unglrid i 
Anrechtmaͤſſige Auslegung / (onbern man faͤllet auc) mit gar (ol«bta 7 
rentz von einem auff das andere / welches ein Zeichen cina ungaitia 





che iff. C HU i — 
Die Afficien aber helangend / die der Koͤnig in Engelland / beri De 
du&ionangefübrtem Vorgeben nach / bey Schweden / Daͤnnema vil 

ſten angewendet haben fotle ; Babe ích gu ber Zeit wol gehoͤret / paf bif P 
allein ſehr ſchlecht / (onberm auc) undienlich geweſen; (o bap bam? 

"ift / alebicr vorgegeben wird / ale ob der Konig in y dnnemort ft vá 
. $iünigein Engelland groffc Freundſchafft verſpuͤret habe. ün 
dieſes fuͤr einen Schein der Warheit / daß der Koͤnig in — y 
gelland erſucht haben ſolte / Schweden gegen Daͤnnemar joa a 
Zuarantiren / dieweil er hierdurch wider (cin cigen Incercffe gent 


! 
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bigbe? wer foftenichtfciditer dicſes glauben / wie mir erzehlet worden if / ba — 


gzehmlich der fónig in Engelland den Konig in Daͤnnemarck / ín ſothane Gua- 
antãe zu conſentiren / erſucht habe / umb die Engellaͤndiſche Negotiation (sj 
Schweden zu kacilitiren / und dieſe Nation an fid) zu verbinden / unb auff ſein⸗ 


Seite zu bringen. Man kan auch leicht dencken / wie ungern der Koͤnig in Daͤn⸗ 


temare / weil er ſothane unfreundliche Inſtantien nicht decliniren koͤnnen / die⸗ | 


elhe bewilligen muͤſen. | — 
Dannenhero / mai man den Zuſtand ber Sachen zwiſchen be) ben Koͤnigẽ 

on Anfang deß Kriegs at erwegen will / ſo wird man hieraus tol abnehmen 

vᷣnnen / ba bar Koͤnig ín Daͤnnemarck eiue auffrichtige affection unb Ver⸗ 





— 


rauen 3u bon Koͤnig ín Engelland gehabt / unb hingegen biefer &ónig keiie 


mdere Proben finer Freundſchafft und aflection, áte Worte gegeben habe: 


Worauff anders nichts erfolget iſt / als einige ſchlechte und ſothane bey Schwe⸗ 


xt angewandte Officien, daß man fagen fan / daß er von der aet an mit dem 
Zoͤnig is Daͤnnemarck Politiſch zu agiren angefangen Gabe. 

Mit unſerer Conſideration nun uüber die Deduction weiter zu geben / fo 
birb nach Erzehlung deß Zuſtandes ber Sachen zu Anfang deß Kriegs / eit 
Jifcurs von bem ſjenigen kormirt, was nad ber Hand zwiſchen beyden Koͤnigen 
aſſirt iſt. Es kan aber ein geſundes Urtheil ool ſehen / daß der Koͤnig in En⸗ 
elland gleich von Aufang / nicht aus getreuer affection gegen be Koͤnig itt 
Daͤnnemarck / wie in der Deduction vorgegeben wird / ſondern aue einem Po⸗ 
tiſchen Abſchen / umb allein in Betrachtung ſeines Intereffe, mit (yt gehau⸗ 
elt / unb durch artiſicien ju ſeinen Deſſeinen qu bringen getrachtet habr. So 
ĩ daun alles das jenige / was allhiet in der Deduction vorgebracht wird / nur 


ingirt und auffgerafft / in deme der Scribent alle Dinge ju ſeinem Vorhaben 


erdrehet / und darbey hinzugethan und ausgelaſſen / was ihm zu Paß kommen / 


ber offtermahls mit ſo wenig Verſtand / daß nicht allein dieſer Griff gemer⸗ 


ket / und der Liſt enideckt wird / ſondern daß er auch ungereimte Sachen mit 


inein ini unb dadurch su erkennen gibt / daß er nicht mitgutam Treuen 
ande T M gt — 
Soolcher maſſen (rdiet er dem Koͤnig in Engelland ſo vermeſſen eine ſo/ 


he affection gegeh bcm Koͤnig ín Engelland zu / als ob er groͤſſere Sorge vor 
eſſelben (ccuritát/afo er ſelber getragen habe. Der Koͤnig in Engelland will 


icht / daß Daͤnnemarck mit den vereinigten Staaten brechen ſoll / in Betrach⸗ 


ing der füngfi paſſirten Troublen unb einheimiſchen Ungelegenheiten / che und 
Ein und zwantigſter tod. — — m Ócvor 


/ 


) 


— 
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bevor cin veſte Correfpondenrz. zwiſchen beyden Nordiſchen C roses auffz 
ids t. Der Konig in Doememarck un i Xaf 
confiderirenDasnidt / ſondern præ ſentirn fid) [Obf aie Eugclad eagu⸗ 
ſpanmen / ohne (o fang ju tvarten / wie man uno in ber Eugellaͤndiſcha Deis- 
&iontyeíf machen will. Wann aber bcr Koͤnig in Engelland ſo em gil 
fection zu bem $ónig in Daͤnnemarck fat / und ſo groſſe Sorge fra th 
get / warumb warnet er ihn nit? marum laͤſſet er ſich dieſes Koͤnigs Ubaqim 
ſo angenehm und gefállig vorkommen / daß e auff alle Eroͤffnungen / was 





bdieſem Grunde Berrübren / ín aller Cpl ibm ſeine approbation zuſchiti 


Warumb tradytet er ibn hernach ſelbſt mit Wedrohung zu Cliff di 
offenfiv- unb defenfiv - Alliantz zu bewbegen? Go haͤtie vielmeht ba iud 
tánbi(cben Dedü&ion - QDerfoffem gebüfret / daß fic an flattberimperine 
(m alligirten Anmahnungen deß Graf Hannibal Seeſtddt / (o aver iati | 
CEngelland gethan / mit annehmichen Grumden repræſentirt Bdfte NAP 
nig in Engelland aue treuer affection ben Koͤnig in Zdnnenord int 
hoͤtte / fid nit fo [cbr zu übereplen/(onberh fo fang qu warten ui ſulle ult 
vbiß baf cr ſeine Bande btr Freundſchafft mit fcinen 9Tadybarnwde nM 


haͤtte. | - Ro We | 
Co aber ſcheinet co/ daß es ihnen genug ſeye / wann ſle nur eiwas raten 
ea koͤnnen / ohne einige Erwegung / was für connexitaͤt ober Gefolg 


bhoabe / wann es nur dem erſten Änſchen nach einige impreſſion gehen kan / 1" 


mit ſie auch ſo weit gehen / daß ſie deß Koͤnigs in Eugelland treue affection⸗ 
Chimaͤriſche Conſiderationen inheimiſcher Jalouſten unb 

in Daͤnnemarck bauen / worvon man dafeloſt michto weiß / noch barfát 
weſches epidewiſche und gemeine Magen deß Engeliando (inb / eid f 
und ſeinem Vatter Rebellen erweckt haben / und dieſelbe annoch iia Df 


ur. wif jagen. 


Was aber allhier von der Conſideration gemeldet wird / (obf? 
Engelland wegen deß von Daͤnnemarck gehabt hat / und von dem —— — 
darauff von dem Engellaͤndiſchen Envoye geſagt wird / nehmiich / Mt ^ 
ein Monat ín Daͤnnemarck geweſt ſeye / da er ſchon verſpuͤrer / wit fic 
und ſeine Raͤthe minder apprehenfion fátten / den JDolinten auod 
als von ſeines Koͤnigs getreuen affcGion etwas gutes zu fupponil 8 
ces darmit dieſe Weſchaffenheit / toic ich ſolches vernommen hab 7 rhe 

che ſelbſt ausweiſet / daß der Eugellaͤndiſche Envoye es nicht cut 
; — Y | 
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aanad befunden habe / ajo bem Konig in Engellandallzuvor genugſamb o; 
lane geweß / daß nehmlich der tónig in Daͤnnemarck deß Konigs in Engelland 
ſehr groſſer und treuer Freund / und mit ben Hollandern nicht ol 
ptrgnágct waͤre / weil cr auff ſeine prætenſionen und allen ſeinen aetamen In- 
ſtantien keint ſatisfaction erlangen fónnen: weil aber ber Koönig in Eigelland 
foͤrchtete co moͤchten bic Staaten leicht inducirt werden / dem Konig hierin⸗ 
hen contentement zu geben / toic ſich unter alliirten Freunden zu thun Bein : 
pet; (o ſuchten die Engellaͤnder folches durch ibren Envoyc antem Koͤnig in 
Daͤnnemarck zu verbinbern / unb durch denſelben beydes heimlich unb offent⸗ 
(ich deſſen Mißvergnuͤgen wider bic Staalen mit boͤſen impreſſionen zu ſtei⸗ 
fen und zu vermehren / auch mit ungemeinen Herausſtreichungen der Engel⸗ 
landiſchen Macht und Succeſſen, ben Koͤng unb feinca Rath unter der Hand 
ju Schlieſſung einer neuen Alliantz mit ihme su diſponiren / mit Beyfuͤgung 
ſehr annehmlicher Propoſitionen und Vorſchlaͤgen / worzu ſie zuforderſt einen 
von den vornehmſten Miniſtris deß Koͤnigs ín Dannemarck gebrauchten / umb 
zu cinem guten Ausſchlag ihrer Negotiation gu erlangen. bs UM 
ODicjer ifi bar Graf Hanibnal Seeſtaͤdt / welchen ſie hier ſo uͤbel zu pcß 
zringen / daß id) mich daruͤber nicht genug verwundern kan / nicht allein weil 
tin jeder / deme bewuſt iſt / was für eine groſſe Begierde er gehabt / ciuem Danck 
bep bcm Konig in Engelland zu verdienen / unb mit vae groſſem Haß er wider 
Jicoacinigte Provincien eingenommen geweſen / leichtlich hieraus abnch⸗ 
nen kan / daß der Koͤnig und ſeine Raͤthe / ic ſo wenig bcn Hollaͤndern qu. 
mißhagen begehrten / nichts darvon gewuſt; ſondern auch bap ſie / die Engel⸗ 
aͤndiſche Scribenten von dieſem ihrem Freund das jenige ausgeben / o ihme 
ucht anſtehet / in bem ſte ihn hierdurch vor ſeinem Koͤnig ſchuldig machen: baál 
ſie geben in der Deduction zu erkennen / bag vorgedachter Graf / als er letztlich 
n Engelland geweſen / mb Protection für feinen Herren wider ber Hollaͤnder 
nſolentien ub Oppreſſionen augthalten habhe. v 


Wann deme alſo iſt / ſo muß ich agen / daß er fich hochlich wider bie Ma⸗ 
eſtaͤt ſeines Koͤnigs verſuͤndiget habe / in dem er dergleichen Prote- 
dion für ihn procuriren wollen. Wiewol er aber / ſonder allen 
Zweiffel / (cfr angencehme Vorſchlaͤge vor den Koͤnig in Engelland gefuͤhret / 
anb vielleicht uͤber ſeinen gehabten Befelch geſchritten / (o iſt dannoch 
ucht zu glauben / daß er ſich wider ^T aac ſeities — und 

— mn y Vi 
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Herm ſo ſchr vergriffen haben ſolte. Sodaß bem guten Grafena ror fb 
ne ſorgfaͤltige Bemũhungen / bít e zu deß Koͤnigs in Engelland Dif - 
wendet hat / ſehr dcl gelohnet wird: welcher / wann er noch bep ebat 

ch verpflichtet befinden wuͤrde / dieſe Engellaͤndiſche Serihenien wor 
eumbder zu halten und zu dec lariren. —* 

Laſſet aber dieſe Engellaͤnder gegen den vorgedachten Grafen undahn 

(con. fo ſtehet doch dieſes ſchaͤndlich / daß fic fid unterſtehen / vorzugebench 
ber Koͤnig in Daͤnnemarck durch ſeinen Diener umb protedion anfalta i | 
E Ein $ónig / ber Se. Maj. von (otbaner Erniedrigung infecit 
Noth / unb ba/ (o su reden / Hannibdal vor ber SDforten gemefen / folleto / au 
'Confideratin, id weiß nicht was für przxendirten Schwaͤrigkeiten / ffl 
kleinmuͤtig erzeigen? Es ift aber meín Vorhaben nicht / vid Tort ime 
machen / ſondern allein ſchlechter Dings ju vermelden / was mich bd 
daß bey dieſer Occaſion angemerckt werden koͤnne: Erſtlich den Roni t9 
gelland betreffend / daß berfeibe ſo inſolent, afe dieſe Schreiber ihn mde 
folte: Hernach dieſe Schreiber ſelbſt uñ ihte Dedu&ion belangend / MI 

dieſelbe von CGortrágen und Anſuchungen / die der Koͤnig in Dámawtl 
lhan haben ſolle / angefuͤllet iſt man billiche Urſach su gedencken (at / 
ſelde in der Engellaͤnder Hertzen inventitt oder diſtillirt worden. 8» 

dier eine Probe davon gehabt: Und weil hernach darinnen zufeſeniß / je 
^— Raf. in Daͤnnemarck mitbem Engl. Envoye difcurrirt , umb fid wá M 

Attaque vor Bergen gegen ibn entſchuidiget habe / und andere ſochaue Oud 
ſo kan man nun wiſſen / was man provifionaliter darvon geben P" 

fumiren konne. 
Ich koͤnte aber hierbey ſo viel Dinge anmercken / daß comit (dn 

p ; unb verdruͤßlich fallen ſolte: dannenhero will ich zuden ProedH 

ractats ſchreiten / worvon allhier in der Deduction geredt wird. & | 
laͤnder (agen/ baf bet Koͤnig in Daͤnnemarck / auff die umb ProtcdionMl" 
hene Anſuchung / nach fotbaner Buͤndnuͤß mit Engelland geraditil 
ein wenig minder / als auff cineoffenfiv-unb defenfiv-Lige (pitt — 

Staaten aus gedeutet werden koͤnne. Lr ^ di 
—— Sic ibreba ſind mit threm Verdrehen machtig grid —4 
ſe ich hieraus / daß / weil ſie auch aus denen letztlich oie ben Mae 
nanard unb den Staaten geſchloſſenen G'ractaten tíieoffenfv-um if 
. Lige madym / ob dieſes nicht. auch ebenmaͤffig cine ſolche V 


— 


N 
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mich Babe noch nie acbórt / daß fic fich noch zu ber Seit ſo weit mit einander 
ingelaſſen haben folten. PME | EL a. s 

Ich will aber biefce att ſeinen Dori geſtellet ſeyn faffen / und nur dieſes (as 
pen/baf dieſes / welches hier vorgegeben wird / cine Engellaͤndiſche Verkehrung 
eye. Ich habe gehoͤret / daß dieſes Project eines Tractats vornehmlich auff 
ie Commercien angeſehen / und ein Werck deß Graf Hannibals / und deß 
Engellaͤndiſchen Envoye geweſen ſeye / umb ber Welt das Maul auffzuſper⸗ 
ten unb ben Konig ín Daͤnnewarck in bic Engellaͤndiſche Parthey zu zichen. 
Ich habe auch verſtanden / daß ee / umb fein Anſehen unb Credit zu erhaloen / 
mit einer ſehr groſſen unb ſpecioſen Guatantie accompagnirt geweſen ſeye / ſe 
ſich gar uͤbel auff einen [ofchen Tractar ſchickte. P 


Die Engellaͤnder (agen / baf / als dieſes Projc& aue Engelland wieder 
kommen / bie von Daͤnnemarck fid) nicht febr geeylet / bie Particularitaͤten zu 
idjuftiren/ ſondern weil eo ſchiene / daß ſie ſich eines geſchwinden Uberfallo von 
Schweden beſorget / bey dem Koͤnig in Engelland / dieſes Ungemach su diver- 
iren / angeſuchet / daß eine vollkommene Incelligentz uno Vertrauen zwi⸗ 
chen beyden Nordiſchen Cronen ſtabilirt werden moͤchte. Jeh will hierauff 
tur dieſes ſagen / daß ſolches / tit id) gehoͤrt habe / auff keine Particularitáten 
ondern Univerfalitát ankom̃en ſeye / dieweil es ihnen darum zu thun geweſen / 





imb Daͤnnemarck in die Engellaͤndiſche Parthey zu ziehen. Was aber dere 


on Daͤnnemarck Forcht betrifft / weiß ich nicht / ob deme alſo ſeye / oder nicht / 
pit hier geſagt wird. — | 
vsu aded us oon! gre de Rénig in Engelland hierinnen 
Holitiſch gehandelt habe / jederzeit Gelegenheit zu haben / die Daͤnnemarcker zu 
llarmiren / uñ dañ benebens Verſicherung / ohne Verſicherung zu verſchaffen. 
Das jenige / was allhier von bt Koͤnig in Engelland geſagt wird / bs er fich auf 
ae gute Vertrauen / ſo in die Ehre uñ Aufrichtigkeit deß Koͤnigs in Daͤnemarrk 
eſetzet / fundiret / iſt impertinent, und wird einig und allein darumb geſagt / 
amit der Koͤnig in Daͤnnemarck umb ſo viel ſchuidiger moͤchte angeſehen wer⸗ 
en / je groͤſſer Vertrauen der in Engelland auf feine Ehre geſetzet. Und daß 
eygefuͤget wird / daß die Hollaͤnder einen heimlichen Verſtand mit deß Koͤnigs 
Kaͤthen gehabt haben / ſolches meritirt keine andere Antwort / als daß ſolches 
hne Grund / aber nicht ohne Calamnie geſagt werde / und daß es glaublicher 
po daß der Konig in Engelland beſſer gewuſt / was für einen Verßand ct i 
| : | — m iij de 


— 


— 
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Sesfoneveba ebd e. ids 
Dieſem nach if comi der Engellaͤndiſchen Deduction bißha wd fe 
allecht beſtellet: was ſolte man danu von dem folgenden erwarten? Sad 
dac jenige / welches biß anher in conſideration kommen i$ / zu bij 
aufzeſetzee worden / dieſes / was aujetzo vorgeſtellet werden folle / bonis 
ſhheinlicher zu machen: ba ſich bod) gang das TBiberfpid befinber. Unnh 
anjeto unterſuchet werden / ob C Kon. in Daͤn. bem. Kon. iti ng, nil alen oe 
calion, ſondern auch Recht uñ Freyheit gegebẽ habe / ſich in ſeind f)ase uio 
gen wider bie Holl ander / bit dafelbſi (agen / feindlich zů er zeigen. Wonge 
ſo muß der Koͤnig in Eugelland / vermoͤg ſeiner eigenen Vorſtelunginda he 
Auction, fuͤr einen Violateur und Verbrecher deß Voͤlcker⸗ Rechto argeſcha 
werden / welches das jenige (fl) deme er mic in dem Eingang zu feni puo 
gehen vermeynet. vx AE. ! 


Sehe in was Gefahr die Engellander chren nig ſeben / inea — 





vuſchuidig und recheſerug ſeyn wollen / unb ihre Sache ſo doch auſthen 


weiches entweder eine groſſe Unvorſichtigkeit / ober eiie extravagantz, or | 
aar eine Boßheit iſt. Und weiß ich an meinem Ort nicht / was ich irooth 
gen ſoll / allein woite ich wuͤnſchen / daß ber Koͤnig ſich was beſſer hierinnenro 
. eddmbdte — Dann weil es cin freyes Volck in / Darüber er regicre / uad wd 


' ,enoiec werden kan / daß ber Koͤnig in Oaͤnnemarck ihme oberwehute roll 


- - EpeidarSedto famimdfi 1- fo 


gegeben habe / umb er dam / vermóg ſeiner eigenen Sententz cin Verbrechadch 
ſolten die naclldnber mit mehrerm Odd 
Rechteno wider ihn / als (cien Vatter proteſtirn koͤnnen. | i 

* 





Offer vielleicht mag dieſes eine unnoͤthige Sorge ſeyn / " ich habe / 
moͤchten vielleicht die Engellaͤnder fo hoch nicht — bof eria Ue 


/. "erditertef Voͤlcker ⸗Reches ſeyn mag/ wann er nur kein Verbrecher deß 9 


ſeines Voicks in. Laffet dieſes dann eine / wiewol nicht (o gar undituuſ 

— greffion feyn/ unb till ich mich jebo [o Body nidbtbcfümmem / ek O^ 
landiſche Dedu&ion- Citela mitba Cade worauff fic vorndald Kr 
"5 dGyemüffqi wie obgedacht / erweiſen / bag ber Konig in Ddrant tt 
allein Occafion, fonbern auch bae Recht bem S nig in Engelland gunt 
be / die Hollaͤnder in feinem Haͤven zu attaquiren. E^ [aac nit allcin p * 





» 
* 


Tm dopo ; 
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lafion , ſondern auch das Recht. Dann manm gleich der Konig in Danne⸗ 


narck / in dem er gemercket / wie Politiſch ber Koͤmg ín Engelland mit ihm um⸗ 

gienge / ſich auch etwas Politiſch gegen ihm erwieſen / unb eines oder Dao andere 
jeſagt hat / woraus die Engellaͤnder bít Occa&onmódote genommen baben / 
jit Entreprife vor ergen ine Werck ju ſtellen / fo-folte dicſes kein fe groſſes 
Wunder nicht ſeyn / und er deß wegen jum wenigſten nicht beſchuldiget / noch ba 
Zonig ín Engeiland / wegen Violirung der Neutral⸗ Haͤven im geriagſten 
ncht purgirt werden konnen. Nach Anmerckung dieſes/ wollen wir anjetzo 
cbe / wie die Engellaͤnder inibrer eduction das jenige aut zu machen ver⸗ 
neynen / daß ſie von dem Koͤnig n Daͤnnemarck vorgeben / als ob er irem Koͤ⸗ 
anig zu der obgedachten Attaque vor Vergen feibft Anlaß gegeben haͤtte. Sie 
jieben einen Diícurs an / welcher zwiſchen bem Konig in Dannemarck und dem 
Engellaͤndiſchen Envoye vorgefallen ſeyn ſolle. Ich meines Theils weiß co 
licher und gewiß / daß kein ſolcher Diſcurs vorgegangen / ſondern cin bloſſes 
Eugellaͤndiſches Gedicht anb Vorgeben fepe] unb ſoiches nicht allein in Anſe⸗ 
yn meine obangefuͤhrten Anmerckungen / ſondern ich werde aud) hierinnen 
yurcb bic Betrachtung der ſchlechten Folge oder Cohærentæ, und ber abíurdi- 
dte deß prætendirten Diſcurſes vornehmlich beſtattiget. | 


Umb den folgenden Monat Junii (age bie Engellaͤnder / hat der fénig 
in Dannemarck ín einem ungefharen Diícurs mít bem Engellandiſchen En- . 
royc wegen ſeines ſchlechten Zuſtandes / ſo ihm durch bic Hollaͤndiſche Procc- 
duren verurſacht worden / geklagt. Wiewol man nun vorgibt / daß dieſes ein 
ungefaͤhrer Diſcurs geweſen (epe / ſo kan man bod) leicht erachten / daß dieſer 
Engellaͤndiſche Envoye nicht ohne Urſach zu bain Koͤnig koumen. Wann 


wir dann auff den Stat / darinnen die Sachen / zu Folge der Deduction, gelap- 


jen worden / [o ſcheinet et deßwegen kommen zu ſeyn / umb ben Koͤnig zu drin⸗ 
— bao jenige qu thun / welches er ſonſten ſchwaͤrlich gethan haben 


Diaſes ſchickt fich nicht wol zuſamman / und iſt nicht toot zu glauben / bafi 
xt Koͤnig in Daͤnnemarck (kh gegen dem jenigen / der kommen var / ſo hefftig 
n ihn zu ſeſen / un der von dem Nonat Novembr bif in den Juniumbamít um⸗ 
egangen mor; ohne einigen Scrupel und Bedencken / unb mit der groͤſten Cor- 

—2*8* Offenhertzigkeit heraus gelaſſen haben ſolte — 
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Guadidaba ober allcgiren be adt / waun bider Dis 


| folien/ nebulis umb den Monat Junii, wiewol fic ben Tag nicht — 
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Auffmercker der Taͤge fich bezeugen / wie dann dieſe Vorſicht zu auuby 

Sgung einer Relation nothwendig iſt. Und daunenhero mauͤſſen ſie un n / 
auff welchen Tag ba Envoye dem Koͤnig in Daͤnnemarck zu wiſſenga / 
dvdasß der Koͤnig in Cugrllanb ſeine Propoſition augenommen ; an welchen d 
— gta die Zeitung von der Ankunfft deß Holladudiſchẽ Admirals dc Ruyter auſ 

bvdie Nordiſche Cuſten kommen; an welchem Tag die Ordre von dem Kengu 
Daͤnncmarck on. den Vicc- Re. (8 Norwegen abgegangen ſep mft , 


fortan. eh — | ) 
Die / fofonfe von ſich ſelbſten ihn nicht fo ſehr qur Sache dienen 1a 
Occurrentíe die Tage (o przcis? anzumercken pflegen / toic finbfitna 
ſchlaͤfferig / daß ſie den Tag auslaſſen / und ſich in einer (o notablen Cafes 
einem ſchlecheen angefehr deß Monats behelffen / da doch ſolche aam 
mehr als jemals vonnoͤthen geweſt waͤre. Gewißlich / ſie machen daß Em 
Tournal-fufpe&, weil es in dieſem Stuck mangelhafft uno gebrechlich uti 
gentlich ijr prætendirter Diſcurs auch verdaͤchtig unb cine lautere Invenza 
p / woraus dann dicſe Abſurditaͤten augenſcheinlich zu ſchen ſind. 


oam man finbet Bier cine Koͤnig / welcher wider feine Natur / Gewon 
heit und Maximen / nicht allein einen langen Diícurs mit einem frantom M. 
nifter à ſondern auch ſolche Vorſchlaͤge dut bit von ibm nica egt 
den koͤnnẽ. ann bic Engellaͤnder geben Bier vor / daß er über bic verit 
liche Procedurnber General Staaten (age gefuͤhret; Daf ber Cngrlni 
„ſche Envoye auff dieſe Klage dem Koͤnig vorgehalten abe / bacis t! 
Decalĩon nicht ermangelte / ihm ſelber latisfaction su geben; daß da Son 
hierauf von Zorn und Eyfer entbrandt / (n ſeinem Diſcurs fortgefalen / 

p unbenb(ic) fic) ſo weit heraus gelaſſen / daß er ſeine Gedancken offoit 

5 alle Niderlandiſche Schaffe / die in ſeinen Haͤven waͤren / ober fom ?" 

„den / anzutaſten / unb ſich derſelben zu bemaͤchtigen / oeil er ſtarckuo⸗ 

tig genug hierzu waͤre; daß ber Envoye alſobald mit ſeiner R epickttt 04 
» efe ware / und ihm (anco Koͤniges Kriego⸗Schiffe hierzu pieſenün f 
- ^ y». tt/ umb ihn in ſolchem Vornehmen zu lecundirn und die Hand jun 
daß der Koͤnig in Daͤnnemarck endlich hierauff / ſonder einiges — | 
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unb auff ſtehendem Sup / ban Koͤnig in Engelland die participation ober. “ 
— ber Beut offerirt fabe/ zugleich bittend / daß der REnvoye ſei⸗ 

m Koͤnig dieſe Propoſition zu wiſſen machen wolte. : 

Dieſes nunfoll be $ónigo in Daͤnnemarck Eroͤffnung ſeyn. Es ſtehet 
iber hier denen Engellaͤndiſchen Scribenten su beweiſen / vof ſothaner Diſcurs 


wiſchen St. Maj. auch ihrem Envoye vorgefallen ſeye / angefeben man ihrer 


hloſſen Erzehlung nicht (o ſchlecht hin glauben kan. Daß ſie aber ſolches nit 
werden thun koͤnnen / ift febr leicht zu dencken / weil chre Erzehlung fo grob iſt / 
unb mit ſothanen unglaublichen Abſurditaͤten umb Inconpruifáten angefuͤllet 


fl / woraus genuafam zu ſchen / daß ſie dieſen DiícursalfoobenBinvore ⸗ 
geſtellet haben / umb zu erweiſen / daß derſeibe falſch ſeye / vor ſo viel er bem Ko⸗ 


nig ín Daͤnnemarck zugeſchrieben wird. Dann wer ſiehet vors erſte nicht / daß 
ſie / in dem ſte den Koͤng in Daͤnnemarck vorſtellen / daß er ſich uͤber bie verraͤ⸗ 
herliche Proceduren ber Herren Staaten beklage / fich ſelbſt aber in dieſem 
Stuck jedesmahls ausdrehen / allein damit umbgehen / den Koͤnig verhaſſt 
u machen. 3 ; — — 
Es waͤre vorher zu einem bequemen Eingang genug geweſen / daß fle er⸗ 
zehlet / daß der Koͤnig in dieſer ungefaͤhren Begebenheit ſein groſſes Mißver⸗ 


jnüdgen über vorbemeldte Staaten bezeuget haͤtte: und ſolte man gedacht haben / 


aß es zu ſelbiger Zeit tool haͤtte ſeyn koͤnnen. Anjetzo aber verrathen fic ſich 
elber mit ihrer verhaſten Vorſtellung und exaggeration , und bezeugen / daß 
ie durch eine boßhafftige Begierde / be Koͤnig in Daͤnnemarck ju injurüren / 
xrduͤſtert und verblindet ſind / nit bedenckend / daß ein jeder wol wiſſen fan / daß 
in diſcreter und weiſer Printz mit ſothanen Gedancken nicht ſo heraus zu fah⸗ 
en pflege. Wer ſolte ferners nicht mercken koͤnnen / wie die folgende Vortraͤ⸗ 


yc otf prætendirten Diſcurſes mit offenbarem Ungrund einer auff den andern 
ich ziehe? Der Engellaͤndiſche Envoye, meynet / die Opportunitaten zu erklaͤ⸗ 


en / die der Sonia zum offtern hatte / ihn mit gleicher Maͤntz zu bezahien / mit. 


Xt Occaſion auff die Gedancken zu kom̃en / dz er ſich ber Schiffe / ſo den Un⸗ 


erthanen der Herrn Staaten zugehoͤrten / und die in ſeinen Haͤven waͤren v be⸗ 


naͤchtigen ſolte / angeſehen / daß auſſer deme kein ander Mittel vor den Koͤnig 


vaͤre / ihme ſatisfaction zu geben. — | NM 
Weil nun der Koͤnig hierauff gleich ſeinen Willen darein gegeben / und ſei⸗ 
tt Schwachheit und Unkraͤfften bezeuget Babe / der Eugl. Envoye hierdurch 
Anlaß genommen / ihme ſeines Koͤniges Kriegs⸗Schiffe ur Affiftentz in fot» 
Ein und zwantzigſter Theil. n WS 


iJ 


chem 
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— den ſeinem Vorhaben zu præſentiren. Naͤchſt deme aber daß Boni 
vornehmlich in bem jenigen / was darauff folget / eine groſſe Abfurdiit ſecket / 
fo ſcheinet co] daß dieſe Deduction· Steller / in deme fie vorgeben / dahda ſoug 
e urb epferig wordẽ waͤre / uf überreben wollen / dz er vor greffatongir . 
Sache nicht ſo wol bedeucken kounen. J— 
Sie bezeugen aber hiemit / bá ſie ſetzo / ſo wol ale zuwor / rufi wl 
ſeyen. Dann wann gleich der Koͤnig ſo vorſichtig unb behutſam nidi veri 
als er iſt / wie alle die / ſo ihn kennen / bezeugen / fo fan man dannoch nidos 
ten / taf (citt Eyfer fo groß geweſt waͤre / daß et ſolte vergeſſen haben / jet 
ſeinen eigenen Haͤven Meiſter genug waͤre / unb gar leicht / ohne dim 
neben ibm qum Meiſter zu ſetzen / ſich dergeſtait verſchen konne / iol 
an der Macht nicht fehlen wuͤrde / nach ſeinem Wolgefallen mitad 
AE" Schiffen ju procedirem / ohne die Beute mil jenaia j 
' teilen. NE —— 

Da auch ſchon der Koͤnig fo eyferig geweſt waͤre / fo iſt doch nidi — 
ben / daß nicht jemand von feinen Raͤthen bep ſolchem Diícurs miM — 
frembden Mini(ter geweſen ſeyn folte » unb daß der Koͤnig nicht fbi 
ſeinem Eyfer / unb nicht ju ſeinem groſſen Przjudicz darinnen 

ren / nicht abgebracht haͤtie werden koͤnnen. Das aller pabroroffidt f t 
ift / daß der Konig auff deß Envoye Præſentation, ſonder die Gad n 
dencken zu nehmen / ſeibſt die Heifft von der Beuth Engelland offerin (Yl 
da er doch die angebottene Amſtentz nur ſchlecht bin Bát annchmen fani 
und nicht vonnoͤthen geweſt waͤre / von ſich ſelbſt cin fo unnoͤthiges ut p? 
dlcirliches Verſyrechen ju tun. E | 


DSieraus er ſcheingenugſam / daß ſothaner Diícurs goifda£t-H. 
zu Dennemorck / und dem Engl. Envoye nídyt vorgegangen feu for; MP 
ge / zwiſchen dem Koͤnig in Dennemarck und dem Engl. Envoye ri 
denen hier erzehlten Sachen dem &ónige (tol durch ben Eugl. En 
durch ben Grafen Hanmbal einige micht ablurde Sgerfdydguiii 
Wworden ſeyn moͤchten / will icht nicht widerſprechen; ce föunca abet 
ſo der Graf gethan / bem Koͤnig nicht imputirt werden. 
Es erſcheinet auch folgendo / daß ber Koͤnig in Dennemarck 9 bn 
lichen Auaquc ver Bergen feine occa&on gegeben Gabe. 20e noch 906 
zu gehen / gefetzet / daß der prætendirte Diſcurs pon brin Koͤnig anden d 


- 
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ſchen Envoye geſchehen todse / hatte er dann auch Birmitben Engellaͤndern 
voͤlliges Recht uñ Freyheit gegeben / Feindſeligkeit in ſeinen Haͤven / wider ſeiner 
Gouvernatorn Willen / vorzunehmen? bann ohne ſolches gegebenes Recht / 
bleiben ſie / wie oben erwehnet worden / dieſelbe Haven⸗Schaͤnder / unb Uber⸗ 
teeiter deß Voͤlcker⸗Rechts / in bem fie ſolches ohne vorhergehende Warnung 
vorgenommen haben. uU e 
Maun dann zu ſehen / was cobarmit für eine Beſchaffenheit Babe / fo finibe, 
ic in der Deduction nicht / worauff ber Koͤnig itt Engelland (cin Recht anders 
fundiren koͤnne / als darauff / daß ſein Envoye die qu folem Ende dẽ Koͤnig in 
Denaemarck gethanue Propoſition unb Vorſchlag ihme kundt actfjan / und cx 
folgends dem €ónig in Danmnard durch sergrfagten Envoye ſolchen Tag / 
nehmlich den ro. Junii, zu wiſſen gemacht habe / dz er dieſe di Sans angenom⸗ 
men / anb nun ſeiner Flotte Befelch ertheilen wolte / ín Con | 
zu agiren / welches ber Koͤnig in Dennemarck / wie hier in der Deduction geſagt 
wird / gutwillig angenommen habe. — M. . 
Deme ſeye nun alſo. Ich muß aber hierbey anmercken / daß / weil ber Koͤ⸗ 
nig in Engelland fo ícrupulós unb ſorgfaltig aetoeftif / umb nicht vor einen 
Ubertretter deß Voͤlcker⸗Rechts angeſehen zu werden / wie im Anfang dieſer 
Deduction vorgegeben wird / er auch ohne allen zweiffel ſich darumb bekuͤm⸗ 
mert haben wuͤrde / ſein Recht deſto veſter und ſicherer zu machen. Und eben 
dieſes / daß er in einer o wichtigen unb ſchwaͤren Sache ſo unbedachtſam und 





rmitát derſelben E 





liederlich / ohne vorhergehende Provifion behoöriger Verſicherung umb Beweiß 


deß Rechtens verfahren / fan einem verſtaͤndigen unb. unpartheyiſchen zu den⸗ 
cken Urſach deben daß er nach feinem Recht gefraget / und auch fein Recht ae 
habt / ſondern alſobald / wie er Gelegenheit hierzu zu haben vermeynet / aus An⸗ 
tricb ſeiner Wegierde zu ben RNiderlaͤndiſchen Reichthumb unb Schaͤtzen / zu⸗ 


nhabe - | 
Uber diß / (o moͤchte er wol / wie præſumirt werden fan / durch ben Graff 
Hañibal Seeſtaͤdt hierzu animirt worden ſeyn / welcher ihn vielleicht uͤberredet / 
daß der Koͤnig in canard ſein Attentat ſein Attentatum nicht fo ubel auff⸗ 
nehmen / und ſich mit dinem Theiligen deß Profits wol abſpeiſen laſſen wuͤrde. 
Was vor Sorge aber vor das Recht / oder was vor rechtmaͤſſige inten⸗ 
tionbe Koͤnig in Engelland ín Anſtell⸗ uñ Fortſetzung der Attaque gehabt h⸗o-- 
ben muͤſſe / iſt anch hieraus abzunchmen / indem er darvor gehalten / daß ber Kb⸗ 
eig in Ocũemarck ſothane Convention, ſich der — zu bemaͤch⸗ 


La E 
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tigen / und dieſelbe zu theilen / ohne Violirungbcr offentlidoen Grae quor ba 
Hollaͤndern nicht eingehen koͤnnen / wie oct Engellaͤndiſche Scriben i ſuinen 
letßzten Schreiben an bic Herrn Staaten laͤſterlich vorgibt; wodurch dr ab 
[rin alles bae jenige / was hieroben in der Deduction von ber beſonden m qo 
treuen Aflection, die der Koͤnig ín Engelland zu Daͤnnemarck actoqubst— 
worden / gu nichte und zur Unwarheit macht; ſondern auc alice bas t 
er von dem Koͤnig haͤtte erhaiten koͤnnen / umbſtoͤſſet / und ihn hierdunhi 
mehr unrechtmaͤſſig und ſchuldig macht. | NE | 
| Ich will abcr dieſes an ſeinen Ort geſtellet ſeyn laſſen unb (entmstinid 
jetzo ſagen / daß alles das jenige / ſo die Engel. su allegiren wiſſen / un a— 
weiſen / daß der Koͤnig in Daͤnnemarck ban Koͤnig in Engtlland Rechtu 
Freyheit gegeben habe / in ſeinen Haͤven einen feindlichen Angriff jud n 
bloſſe Diſcurſen und Vorſchlaͤge / unb nicht verbuͤndlich geweſt / ditm 
Meynung zu aͤndern ihme frey geſtanden / unb er über Dif ſeine diß fab apo⸗ 
ne Ordre, wann cr anders Sinnes worden / wieder zuruck nehmen adv — | 
en koͤnnen; in welchem Fall der Koͤnig in Engelland von allen entreptian⸗ 
WVeraãbung aller $ntfdigfcter in deß Kangs angehoͤrigen odsabit 
laſſen ſollen / too er ſich nicht ſelbſten zu einem Violatcut ſothaner fdv 
chen wollen: Solchem nach / mann ſchon dieſer Koͤnig darthun fóntt (adt 
er doch nicht gethan hat / noch thun kan) bafi der Konig in dsnasad i 
alleim den obgemeldten prætendirten Diſcurs gehalten / und die Propoftion 
Niederlaͤndiſche Schiffe in ſeinen Haͤven anzugreiffen / getan / ſonden 
die darauff folgende Approbation aus Engellaud mit 
häuce / wie in der Heductlon vorgegeben wird ſo war den damechdi EP 
aͤnder nicht minder ſtraffmaͤſſig erfunden werden / in Betrachtumg bafi uM" 
^ acbtet ſie / alo ſievor Bergen kommen 7 beg. Vorhabens die allda bafi 
Niederlaͤndiſche Schiffe anzugreiffen / unb zu erobern / keine favorable Ont 
per fic von bun Konig in Dannemarck bey oem Koniglichen Goucner M — 
ſelbſt gefunden / ſondern anch geſehen / baf er fich rem Vorhaben se, 
fic dannoch nicht allein wider Willen unb Danck tef vorbemdta 7 
neurs die Niederlaͤndiſche Schiffe daſelbſt feindlich attaquirt , Th i 
e $m bas sdniglichem Eancelen Sortenunb Placen offencliche 60 aig 
at | E | » : . . 
Sum General⸗Beſchluß nun zu dieſer unſerer Confideration ptit | 
belaugend die Occafion und bag Recht / oder die Freyheit / ſodie Ens — 


s 


— 
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prætendiren moͤchten / fo ber Koͤnig in Dannemarck bem Koͤuig in Engelland 
zegeben haben ſolle / in ſeinen Haͤven die Niederlaͤndiſche Schiffe anzutaſten / 
was iſt anders / als dieſes daraus zu ſchlieſſen / daß ber Koͤnig in Eagelland ſcht 
Bibel gethan habe / daß er in und wider einen Haven deß Koͤnigs in Daͤnnmarck 
hoftilitátocrübet/ / weßwegen cr dann / bermóg ſeiner eigenen Sententz, vor vb 
hen Ubertretter deß Voͤltker⸗Rechto vor ber gangt Welt angeſehen und gehaltẽ 
muß werdẽ; unb daß ct feto noch uͤbler handle / daß er den Koͤnig in Daͤnucm. 
wegen deſſen / was vor Bergen vorgegangen / beydes in feinem Schreiben an bie 
Herrn Genetal Staaten / unb hier in der Deduction, gant unredytmáffiget 
Weiſe bezuͤchtiget / und ſich hierdurch der Undanckbarkeit unb exorbicancz 
chuldig machet. RM zii 
Wann vir nun qu bem jenigen ſchreiten vas in der Deduction fertier er. 
ehlet wird / daß ſich zwiſchen dem prætendirten Diſcurs, und der feindlichen 
Accaque vor Bergen zugetragen haben ſolle / ſo iſ wol zu dencken / ba ſolches 
henmaͤſſig / weil es an dem jenigen / was vorgegangen iſt / hanget / auch eben bic 
t Act / nehmlich unerweißlich und impertinent, ober auch wol laͤſterlich ſeyn 


uͤſſe. uu 

p^ wird darinnen vorgegeben / baf auff bae Anbringen ber Engellandi⸗ 
hen Acceptation deß obgemeldten Vorſchlags / bic Bemaͤchtigung ber Nie⸗ 
erlandiſchen Schiffe betreffend / ber Koͤnig in Daͤnnemarck nicht allein ſein 
Volgefalien bierüber folle bezeuget / ſondern auch bem Engl. Envoyc ange⸗ 
utet haben / bap er ſetuen Gubernatorn in Norwegen allbereits Ordre gege⸗ 
nhaͤite / daß fit alle Teuiſche Schiffe / in ihre Haͤren zu kommen / invitiren 
lten. | | ! 

Es ſiehet abet ein jeber wol / was fdr einen Schein dieſes Babe: Dann cs 
ja gantz ungereimbt / daß bie Gouverneurs bit Schiffe in ihre Haͤven inviti⸗ 
nſolten; Und meine ich / daß die Hollaͤndiſche Schiffer auch keine holtzerne 
'afen haben / weil man ſagt / bag bic Hollaͤnder gar wol riechen koͤnnen / und 
ar ůber das leicht zu præſumiren / daß ſothane invitation ihnen verdaͤchtig 
rkommen ſeye / unb fit ſolchem nach ſich ít die Haͤven nicht gewaget haben 
Brben / unb mann facttvasboran ſeyn ſolte / (o fan man leicht deucken / 
f e Ad Hanmibal fofchro ben Engellaͤndiſchen Envofe alfo weiß ge⸗ 
act babe. | E 

Darnach wirb aud) von diner Kundſchafft / bic ber Sónig in Daͤnne⸗ 
Wd on 2o. ulii von der Ankunfft deß — e" de Ruyter 
P. ue MM n ü | au 





— 





Herrn Admiral dc Ruyter daſelbſt einkommen / mitgebracht | baja? 


wuͤrden ereylen fónnen. 
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auf bic Nordiſche CAR gehabt haben ſolle / und ben TGollgefale jg 
wegen gegen dem Cal, Eavoye bezeuget / vermeldet / wanſqhat/ 
niur die Engel. Flotte hiervon zeitich advertirt werden moͤchte. 
———— 
be von den jenigẽ / die zur ſelben Zeit ju Coppenhagen geweſt / und ZDisift 
von der Sache gehabt haben / gehoͤret / daß die erſten Zeitungen / twi 





gen vorbey sad) der Juͤtlaͤndiſchen Cuͤſte paſſiret waͤre / worauff mau 
Toppenhagen ber Meynung gemeſen / auch vonverftdnbiga £ft 
gewettet worden / daß die Engellander den beſagten Admiral de Royterg | 


UnNVnd weiln / wie bekandt iſt / ber Koͤnig in Dennemarck bon £d frs 
ſehr affectionirt geweſen / und dieſer dem Konig hinwiederum alle behennce 
erbietung unb Erkandenuß erwieſen / ſo moͤchte dieſes wol das jegip M 
- br Konig erfreuet hat: Und was die Engellander allhier in der Desa 
der vom Koͤnig iu Dennemarck ihrem Envoye gethanen Advertenuna 

kan man vor nichts anders / ale eine faͤlſchliche Erdich tung halten / evil 
daß oed — Envoye hier wiederumb von dem Graf Sannibal tard 
machen lanea. E | 

Den 14. ſolle bem Vice - Re in Norwegen / be Herrn Odbatin 

. Cliriftiania, umb bem Herrn General Alefeld zu Bergen / Ordre jui 
torba ſeyn / ín fic haitend / baf ſie nicht allein den Engell aͤndern 
ten / bic Hollaͤnder qu beſpringen / ſondern auch denenſelben / ſo bah fc fta 
Cauſten ankommen ſeyn wuͤrden / dieſelbe zu wiſſen machen. ar —X 
Ordre an obgedachte Herren — ſeyn / tag ihm aber der £l Ent 
eingebildet hat / oder «t oon dem Graf Hannibal bere bei wordeni / wj 
fole Ordre geweſen ſeye / wie hier gefagt wird / Bat derfelbe hernach vo ii 
bay tef er ſich Kcorgcirretbabe. ¶ Dag ber Vice- Rc Bilbao ^ 
liotten ausgeſendet habe / nicht allein ben Engellaͤndern von bem pi? 
Aeccord Nachricht su geben / ſondern auch ihnen darbey anſaga / iw 
daß man fid) / umb ſeines Koͤnigs Ehre vor ber Welt zu bewahn , 
wegen anſtellen wuͤrde / alesb man fid / wann einiger opt 
wuͤrde / zum hoͤchſten otfendirt befaͤnde; Bierinsenift fo Kris eam 

geiehauen / bof cr ſich ſelber ſchaͤmen mug: Und vergefjen Gia iren 
fetbanr Advertentz zu producir / ober qu agen, (welches jchoch ſch r^ 








p^. 
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fram gedienet haben waͤrde) ob dieſe zwey atiegefenbete Galliotten die Engel⸗ 


laͤndiſche Flotte gefunden haben oder nicht. Es ſcheinet wol nein. Dann ich 
halte wol darfuͤr / daß ble Eugellaͤnder ſolche Galliotten dieſes Vice · Re wolbey 
fich behalten haben / und ſoichem nach etwas beſſer in Norwegen empfaugen 
worden ſeyn · / als be iſt · Wie man ſie aber daſelbſt empfangen / 


ſolches beginnen fic jetzo in hrer Deduction ju erzehlen. 


Ich mill aber dieſe ihre Erzehlung one einige ſonderbare Anmerckungen 


paſſiren laſſen. Dann daß bic That geſchehen ſeye / uno ſie Schlaͤge / an ſtatt 
der Beuthe / darvon getragen baben fan nicht geldͤugmtt werden; wicwoi ich 
zarvor haite / daß ber Konig in Dennemarck ſo wol / ale ber in Engelland / ge⸗ 
wolt haͤtte / daß es nicht geſchehen waͤre. | ae 

Sof nun dieſe That hier in bet Deduction auffs ſchoͤuſte / auff Engel⸗ 
laͤndiſcher Seiten vorgeſtellet worden ſeye / Fan cín jeder wo dencken. Zu was 
Ende aber macht man allhier fo ein lange Erzehlung? Und was kan dieſes nun 
alles helffen / weil aue ber vorhergehenden Erinnerung am Sag ligt | bag be 
Foͤnig in Dennemarck ju ſothaner unverantwortlichen entreprife keine Occa- 


Bon, viel weniger einiges Recht unb Freyheit gegeben habe / unb weil auch / auſ-· 
ſer deme bic Dennemarcker das jenige / was in dieſer Erzehlung zu chrem Præ· 


iuditz geſagt wird / leichtlich in Abrede ſeyn koͤnnen / unb wolte ich wol eines uit 
das andere wol anderſt erweiſen. "eu | | 
Dann obwol in bet Dedu&ion geſagt wird / daß dieſe Erzehlung in al⸗ 


ai Puncten mit dem Bericht / den die Officirer deß Koͤnigs in Dennemarck 


E ſelbſt gegeben baben/ ſo befinde id doch denſelben wir anderft / in deme deß 
ni. oon Alefeld Relation, ſo mir unlaͤngſt von einem guten Freund commu- 


nicirt worden / in vielen Stuͤcken mát demſelben nicht uͤberein kombt / beydes in 


ind was auff dieſelbe erfolget ifi. 

Jedannoch will ich ſolches vorbey gehen / und allein zu Ruhm deß vorge⸗ 
neldten Herrn von Aleſeld dieſes melden / daß er ſich in dieſer Rensontre vom 
Anfang an / bif ju Cude / ſehr weißlich und wol verhalten habe / in deme er 
ict allein mit tapfferer Refoluiion:, fonbern aud) mit gutem Verſtand 
ider die Engellaͤnder agziret. Von andern Occurrentien dißmals nicht zu 
eden / ſo kan ich nicht anderſt abnchmen / afe daß er ſich auch / vach beſchehe⸗ 
€t Attaque , deß zweyten Aufalls von der gantzen Eullandiſchen Flott beſor⸗ 


«m jenigen / was vor ber Attaque hergegangen / afe aud) bey der Action ſelbſt / 


et | wordurch bit Stadt Vergen ſelbſi italien Schiffen baic cioben / 


|a 
— 


— 
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in ocn Brand geſteckt werden fónnen/ und daß er umb dieſer Lirfofmddn/ M 
Engellaͤder uͤberredet habe / mit Vorwenden / daß er von ſeinem no 


— "Ordre empfangen/ (welches wool wahr ſeyn fan / wiewol ſolche Ortes 
nen die Engellaͤnder einbilden / nicht geweſt ſeyn mag) unb barauffiwCon- 


ferentzien ju præſentiren / damit er auff ſolche Weiſe Zeit gewinnennat / 


fich beſſer in Poſtur ju ſtellen / unb alle Paͤſſe zu verſichern / welche Une 
lung e mit Communication unb Gutbeſinden be Commandeut: (tX 


^ Soft Indianiſche Schiffe unternommen unb ce enblich fo weit gáradk] 


bít Engellaͤnder / in Hoffnung / deñ er bic Hollaͤndiſche €idyiffcanff aliad 


andhalten wuͤrde / abgezogen ſind / da er doch im Gegentheil bie(dbe] ohm dti 


/ 


ge moleftarion hat paſſiren laſſen / unbbamitgnuafam ju erkennengtzoͤe / 


baß er weder in der erſte / noch hernach Ordre bek ommen habe / ſolchen Cdifi 


einige Ungelegenheit oder Beſchwaͤhrung zuzufuͤgen. | 

Syd femme endlich zu der Abſendung cinco neue Envoye asi 
(anb nach bcm bíe Attaque geſchehen war / umb / wie ſetzo in der Debo — 
ſagt wird / Aber die Begegnung vor Bergen ju expoftuliren/ utbugii 
xion, und deſſen was darauff erfolget iſt / anzuhalten. Es wird aba mm 
Erachtens / ein jeder wol mercken / daß ce bep ſolcher Beſchaff enheimchu 


dienlich geweſt / daß jemand von bem Koͤnig ín Engelland an ba £o 


Dieſer neue Abgeſandte aber / und der andere Envoye, ſo ſchon v 


Deñemarck abgefertiget worden / und was fein Anbringen geiveſen (qui 
weil aber Pernunfft unb diſcretion nicht allezeit dócrall ftatt ſindet / util 
Engellaͤnder in dieſem Stuck ber Sachen aud, ju viel gethan / (owl id ſo 
gen / was ich von der Verrichtung dieſes Engellaͤndiſchen Di6gefanta otf 
habe; nehmlich / daß er in ſeiner erſten Propofition redlicher ufi diſcretet gu 
als hier in der Deduction jetzo vorgegeben wird / in bem er vorgegehen ftri 


keinem andern Ende kommen waͤre / ale den begangenen Fehler quat 


am / zu remonſtriren unb zu erweiſen / daß aus tef Koͤnigs gium 


F Vergen zu erſt auff die Engellaͤnder geſ choſſen worden waͤre. 


Und befinde ích baf ihrer vict ſeyen ] . bicfolcfre auch guai : 
unb tiro ſolches auch in ben unlangſt ausgekommenen 2Inma 


deß Koͤnigs in Engelland letztes Schreiben an bic General it 


Daͤniſchen Hof geweſen / laborirten gufammen / unbtocnbeut 


Y 


Fleiß an / um zu wege zu bringen / by der Sonig in Sdranard fidum 


-— 
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ſtehen moͤchte bof bic Niderlaͤndiſche Schiffe / die man auoch / in ſeiner Macht 
gu ſeyn / darvor hielte / auff allen begebenden Fall angehaͤlten werden mochten / 
enittiermeil eine veſte Buͤndnuß / unb Tripel⸗Alliantz auffgerichtet wuͤrde unb. | 
orem ju ſolchem Ende je laͤnger fe inſtaͤndiger barum an:nach bem fic aber end⸗ 
ich vermerckei / daß der Koͤnig in Dennemarchdie ín ſeinem Haven ju Bergen 
vtrübtc Hoſtilitdt / und andere Engtllaͤnd. unbehoͤrige Infolenticn , bie darbey 
vorgrgangafe geandet / unb über bas nicht zu dewegen war / fid in die 
Engeliandiſche Parthey fo ungebunben einzumiſchen / und ſie ſolchem nach ib 5 
ren Zweck nicht erreichen konten; So haben ficbitrauffanbere Seiten auffgto — 
zie hen angefangen / in dem ſie vorgegeben / bap man mit ihrem Koͤnig nicht auff / 
richtig gehandelt haͤtte / unb er dannenhero zu ſeiner reparation mit Recht obbe⸗ 
meidie Schiffe fordern koͤnte / mit angehengter Bedrohung / daß / wann ihme 
hierinnen kein Contentement gegeben würde / et geſoune waͤre / Mittel vor die 
Dand zu nehmen umb ſich ſelbſten zu raͤchen / wie aus bem Engellaͤndiſchen 
in der Deduction cíngefübrtem Memorial zu ſchen iſt. no 
. . Siftotoat cin unerhoͤrte Vermeſſenheit. Dom geſetzet / der Koͤnig in 
Dennemarck Babe vorhero ben Eugl. Envoye und Graf Hannibal mít einan⸗ 
ber handeln laſſen / und ihren Vorſchlag / worvon droben geſagt worden / ange⸗ 
Ly unb denſelben / aue einigen ihn darzu bewegenden Confideraüionen,ibm — - 
nicht fo ſehr mißfallen laſſen; Dat es darumb ben Engellaͤndern gebuͤhret / repa -· 
ration zu degehren / und Orohwort zu gebrauchene mar niche der Koͤnig in 
Dennemarck der jenige / der offendiret und befchdbigettoorben? —— | 
Co ſcheinet aber] daß ſothane unbehoͤrige vorgenommene Practick / umb 
trm Koͤnig in Dennemarck eine Forcht einzuſagen / cine gantz andere opetation 
gehabt habe / afe ihnen die Engl. Envoyen eingebildet haben. Dann / wie mig. 
gefagt worden / unban ſich ſelbſt glaublich genug iſt / tad) dem der Koͤnig in 
Dennemarck geſehen / wie man mit ihm umbgienge / und in was Gefabrerflüro — ———5— 
de / in dem er mit frembder Macht / ſo ihm vor ber Thuͤr ſtunde / bedrohet wurd // 
fande ſich derſelbe gedrungẽ / alle andere Conſiderationen auf die Seite zu ſetzẽ / 
und allein auff bae zu ſehen / was bey ſolcher Beſchaffenheit zu ſeiner Confec- 
vation und ſecuritaͤt noͤthig waͤre: Und weil man (o Politiſch mit ihm umb- 
gieng / ſo hat er auch alle circumlſpection und Vorſichtigkeit gebraucht / ſich 
vonden Engellaͤndern nicht gar abzuthun / ehe und bevor er ſeine Sachen zu 
beſſerm Stande bringen moͤchte. Wiewol er auch leichtlich erachten kunte / 
daß es vieler Bedencken halber gut waͤre / es mit den Herrn Staaten der verei⸗ 
Einund zwantzigſter Thell. 0 ^ "$t 


— I 
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nigten Niederlanden qu Balten / mant er von ihnen ſatisfaction eiae /gli 


deſfen durch Erneucrung ciner Alliantz verſichert werden onte / ſohiu dech 


nichts deſto weniger den Conferentzien unb Unterhandlungen mittatyb 


aͤndern ihren Gang gelaſſen / unb in viden Dingen durch die Finger ván/ 


umb die angedrohete Attentaten gp divertiren. Unterdeſſen hater auuge 
unterlaſſen / die Conferengien ſeiner Commiſſarien mit ber Herren Eun 
Minifter, ſo zur ſelben Zeit an ſeinem Hof geweſt / zu continuiren / undrie 


" gute Hoffnung hatte / daß ihme von ihnen ein E enugen beſchehen minm 
wegen fid dann der Koͤnig ín Franckreich ſo wol bey ihm / afe ben yam Cue 


tcn ſehr bemuͤhet / fo ſahe er vor gut an / ben Herrn Paul Sungenbag (at, 


Rath / an die Herren Staaten mit genugſamer Vollmacht ju (eben unh ao 
benſt ſeinem Ordinari Reſidenten im Haage / bcm Herrn Charifio; mita 
su handeln / und zu ſchlieſſen. Dieſe Abſendung ober in ber Stille juggastl 
wie in der Engl. Deduction vorgegeben wird / dieweil dieſelbe am gata f. 
Hof zu Dennemarck bekant geweſt war / und bar beſagte Herr vor (amid 
wol ſelbſt mit dem Engl Envoye von dieſer Reyſe geredet hat. 
Dieſelbe aber iſt nicht lang hernach ihnen / ſo wol ale anbern funt 
worden / in deme die Negotiation deß abgeſendeten Herrn Klingenbergonu 
General Staaten ſo wol von ſtatten gegangen / bag dar auf cine engere Alu 
zwiſchen Sr. Maj. n Oennemarck / unb ben General Staaten / ubi 
Contentement erfolget iſt. | HE 
Weil fid nun die Sache alſo verhaͤlt / was ſolte dann an dicſem deß fo 
nigs in Dennemarck Verfahren / fo ibm bey fo geſtalten Sache 
ſo noͤthig geweſt / unnd ihm (e wol von ſtatten gegangen / zu 
[con ? Solie auch wol cin chrlicher Mann ſagen konen / daß daſſeibe ſpocuch 
und aller Ehr und Treue zu wider geweſt ſeye / wie in der Deduction gie 
tvirb? tvann man fid feiner COorfichtigftit gebrauchen / nod cin ing 
von niemand dependirc, fice ſelbſten nicht wider ben jenigen / beri 
nach zugefůgter offenbarer Violentz / noch darzu drohet / auf die beße qua" 
ſichern darff / ſo weiß ich nicht tas man von alla verſtaͤndigen quaft 
alle vorſichtigen Printzen unb Regenten (agen [olL/ unb wie die quunt 


ren ſeye. Und wann die Engellander ihnen eindilden / daß fic fogar ti" 


ſeyen / ſo muß ich ihnen ſagen / daß fic ſich ſelbſten nit recht fenem. — v 


Sie ſtellen ſich / wie co ſcheinet / febr unſchuldig at/in deme ſe ſichinde si 
, . du&ion fdy árgartict vorkommen laſſen / bof der Sónigin Dant Z 
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ben Hu. Citaatenba vereinigten Niederlanden damahls einen Bund gemacht 
Bat / da die Handlungen mit den Engellaͤndiſehen Geſandten zu Coppenhagen 
bereits ſo weit gebracht geweſt / daß fic durch bie Koͤn Daͤniſche Com̃iſſarien, 
welche unter ihrer Hand und Siegel / worinnen er / auff Koͤnigl. und Chriſtli⸗ 
thes Wort / auff alles das jenige was von inci geſchloſſen werden wuͤrde / zu ra- 
ci&ciren verſprochen / hierzu gevollmaͤchtiget geweſt / unterſchrieben worden: 
So breit wird dieſe Vollmacht allhier ausgemeſſen / damit die Sache deſto hoͤ⸗ 

er aufgemutzzet werden moͤchte: ob aber dieſe jekzige mit ſothanen Worten abge⸗ 
fafta geweſt ſeye / kan ich nic ſagen / weil ſie mir nit ju Geſicht kom̃en ift; id babe — ^ 
aber tool andere geſehen / die nit ſo geweſen ſind / und halte ich darvor / daß man 
hierinnen in den Cantzzleyen meiſtens einerley ſty lam gebrauche. 
Deme mag nun ſeyn / wie ihm will / ſo will ich nur dieſes anmercken / daß 


bic Engellandiſche Scribenten in der Deduction fid) unb ihren Konig ſo un⸗ 
ſchuldig machen / als ob fie nit verſtuͤnden ober wuͤſten taf zwiſchen der Unter⸗ 


jchreibung der Commiſſarien, und der Ratification ihrer Obern / als Commit- 
tenten/tvol ſothane Conſiderationen umb Faͤlle ſich ereignen koͤnnen / welche die 
Committenten an die Ratification deſſen / ſo durch ihre Commiſſarien ac- 
cordirt worden / nit verbunden; daß auch ůber das dergleichen Tractaten zwi⸗ 
ſchen Printzen und Staaten nit für verbuůndlich gehalten werden / ehe und bevor 
bit Ratification hierauff erfolget iſt / maſſen dañ ſoiches von ber gantzen Welt 
practicirt wird / ur hiervon genugſame Exempel beygebracht werden fófien.— 


c. eliftabea dieſes keine ſimplicitaͤt / oder Unſchuld d Engellaͤnder / ſondern 
eine Bitterkeit unb Boßheit / oder auch wol boß hafftige ſuggeſtionen uff inſpi- 
rationen Deñemarcks heimlicher Feinde / welches dieſe Deduction- Steller von 
deß Koͤnigs it Dennem Proceduren fo uͤbel zu reden verurſachen / da doch alle 

beſcheidene und verſtaͤndige hiervon nit anders als wol urtbeiln koönnen; wormit 

ſie dann fich (o weit vergehen / daß ſie alles beybringen / und alle Occurrentien 
zu deß Koͤnigs in Dennemarck und ſeiner Miniſter Verlaͤſterung auslegen 
unb exaggeriren / es ſchicke ſich / ober nicht / unb (epe ſolches wahr oder 
unwahr. Andere Stellen / ſo in der Deduction zu ſfinden / vorbey ju 
gehen / ſo will ich allein anmercken / toic fie letztlich deß jenigen / bet 
Engelland alle můgliche Dienſte erwieſen hatte / nicht verſchonen / in deme 
ſie / umb ihre boͤſe und gehaͤſſige Anmerckungen ju extendiren / vorgeben / bag 
daer Graf Hannibal / weil er in Holland und Tem "—« 


Xx 


— 
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- fid fofatigbarumb bearbeitet unb bemuͤhet / bip. bof erbabin 

worden. | nu 

. — Qonbiefa feiner Reyſe ward / wie in der Dedu&ion vermeldet nit/ Any 
Engellaͤndiſchen Envoye Communication getan / (manfan tvoltadai/ - 
durch teen ) vermíttelft welcher gedachter Graf ibn ſeiner guten opinion wf 

chert / daß Dennemarck abíoluté bep Engelland bleiben [olte/unb er zu fole 
Ende allen můglichen Fleiß anwenden molte, Dieſes iſt ja genug gefagt. €xo— 

chem nach gienge der Grafnach Holland / unb nach bem ct daſelbſt angclangi/ 
haͤtte er germ / wie ich berichtet worden bin / ettvae in den Weg geſchoben 

Wwann es mũglich geweſt waͤre. S 

Weiiitl er aber daſelbſt nichts austicbten koͤnnen / eylete er fid) nad) Engel⸗ 

land / unangeſehen ber bittern Kaͤlte / und Unbequemlichkeit der Reyſe / male 

mitten in dem Winter geweſen / unb bercits ſtarck zufrieren angefangen / aſo 
daß er / als ervon Maaßland abgefahren / mit p umbſetzet wor den mo mdr 
obnegroffc Gefahr daraus kommen iſt. Jedoch kame er nad). bium ev 
dern Widerwaͤrtigkeiten endlich nad Oſtende, mit intention nach Cram 
su gehen / woſelbſt er ſich etliche Wochen lang auffgehalten / unb ſich bam jew 
gt / was ihm von bem Sucecís der Negotiation in dem Haag advertirt mount 
ſa auch deß Koͤnigs ſeines ge Ordre etitgegen ſetzte. Dieſes iſt in nat - 
land nicht unbekandt geweſt; und dannoch darff man jetzo vorgeben / daß du 
Graf Hannibal directe von Holland nad) Franckreich en ſey / und wil 
ihn alſo verunglimpffen / da er doch anders nichts ůbels gethan hat / ato daß a 
at zu ſorgfaltige unb getreue Dienſte vor Cugellanbangetoenbet ^. unb dut 
fer ey gar zu ſtarck gebalten Dat. — 

E an gibt aber hiermit cine Probe der Engellaͤndiſchen Sinceritaͤt / um 
fon ein jeder leichtlich abſehen / worinnen ſich die Engellaͤnder gekrret zu haben | 
ſcheinet; nehmlich / baf fie auf vorerwehnten Grafen gar ju groſſen Eredit go 
ſtellet / unb ſeine Erklaͤrungen vor Koͤnigliche Verſicherungen angenomma/ 
und hernach dieſelbe wider den Koͤnig ſelbſt allegirt haben. Ach halte aberóar 
fuͤr / daß * ber Graf jetzo bereuen wuͤrde tvaíi ipm Gt bae Leben vadat 

ben ſolte. ! a cu M - ded y s : ; 
i "oos ſchließlich inber Deduction von dem jenigen / toas auffden Koͤmgt 
in Dennemarck mit den Herren General Staaten gemachten Alliantz eolert 
iſt / geſagt wird / nehm lich / daß man die Engellaͤndiſche Guͤter ín dieſes Koͤnigs 

Landen / ſonder einige formalitát zu gebrauchen / unb (onber einige Notitz hier⸗ 








— 





— 
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von zugeben / hinweg genommen umb ſehr ſireng darmit verfahren Babe; halte 


$c barvor/ daß ſolches retorſions Weiſe geſchehen ſey / in Betrachtung man 
fn Engelland (chon lang mit Auffbring⸗⸗ und Anſchlagung derer be Denne⸗ 
maͤrckiſch⸗ und Norwegiſchen Lintertbanin zugehöriger Schiffe unb Guͤter / 
ungtachtet deß Koͤnigl. Daniſchen Reſidentens / Herrn von Petkom / bey oem 
Koͤnig uñ der Admiralitaͤt in Engelland beſchehenẽ Anhaltens / continuitt Bat. 


Solchem nach iſt impertinent, nach formalitaͤten su fragen / wann man 
ſelbſt / ſonder cínigeformalitdt und wider alle Rechte handelt; fintemaln kund⸗ 
bar iſt / daß die Engellaͤnder ſothane Procedurn mit Nehm⸗und Confiſcirung 

ber Daͤniſchẽ Schiffe und Güter angefangen haben / da ſie ſich noch fuͤr die 


beſte Freunde ausgaben: anb hingegen mae von Dennem. gethan orbe / erſt 
nad, Schlieſſung ba Tractaten in dem Hage geſchehen ig die nicht heim⸗ 


Uch / ſondern offenbat genug geweſen ſind /weil ín ber Deduction ſelbſt geſagt 


| tvürb / daß ſolcher Schiuß frembden Miniſtris cotnmunieirt worden (epc. Ob 


naun bey ſochaner Gelegenheit von einigen deß Koͤnigs in Deunemarck Offici⸗ 
rern in Norwegen etwas Dart procedirt worden ſeyn moͤge / kan ich nicht wiſſen 


und dademe alſo waͤre / fan boc) ſolches bon Koͤnig / als ber fo weit darvon ge⸗ 
woſt / nicht imputirt werden. Eo ſcheinet aber / daß man dieſes / ehe die Dedu- 


ction aus war / auch habe anfuͤhren muͤſſen / damit die Maß ber unbefugten ex- 


aggeration voll werden moͤchte.· 


7 


kommen ſeyn / will ich / ſonder einige weilere ceflexiop auff bao jenige / was vor⸗ 


Nach bem wir nun zu dem Beſchluß ber Engell aͤndiſchen Deduction 


hin gemeldet worden / zu machen / allein dieſes ſagen / daß ich dieſe Deduction 


nicht alſo / wie fie hier in dem Beſchluß / wie auch vorhero im Anfang / unb in 
der Inſcription zu ſeyn erklaͤret wird / bae iſt / warhafftig befunden habe / unb 


daß / an ſtait / daß fie su erkennen Zeben ſolte / (wie die Engellaͤnder hier die 


Weit weiß machen wollen) wie uͤber das ber Koͤnig in Dennem. deß Koͤnigs in 
Engelland gegen ihm bezeugten guten Willen belohnet habe / ich hingegen ange⸗ 


mercket / wie übel ber Koͤnig ia Engelland nicht allein ben guten Willen / ſon⸗ 
ben aud) deß SÓníge in. Dennemarck ibm unb ſeinem Hauſe erwieſene 


wuͤrckliche Gutthaten / feto vergelte. 


Ich ſolte auch dieſes wol ſagen koͤnnen / daß fid ine fünfftiac cin ſeder ſpie⸗ 
geln koͤnne / auf was Weiſe mit dem Koͤnig in Engelland zu handeln ſeye: mich 
beduncket aber / daß dieſe mine Warnung nicht noͤthig ſeye / angeſehen bic En⸗ 


gellaͤndiſche Proceduren genugfamb bekandt ſind / und alle Tage mer va s 


9 iij 


i 
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ekandt werden. Dieweiln aber auf cine untillicheunb umfundirre De. | 
. duáion jum letzten eine unbefugte und unziemende Declaration folguomus 
ich bekennen / daß ich mitbirfe Condition , mit deren id andefarrgen abigr/ 
nehmlich mit einer Verwunderung uͤber das jenige / bae ich ficbe / bafis 
nig in Engelland / unter ſtetiger Proteſtation von ſeiner groſſen QundgaM 
gum Frieden / und averſion pon Vergieſſung deß Proteſtantiſchen Biuuſ 
xbo allererſt gut befunden habe / wider den Konig in Dennemarck / als wider o 
nien groͤſſeſten Feind / einen neuen offenbaren Krieg zu declariren. | 
Diieſes iſt eine ſolche Declaration fo unzeitig / ttnítylifire, und ohne Ej⸗ 
empel iſt. Nichts deſto weniger will ich verhoffen / es werde der Koͤnig in En⸗ 
gelland nicht deß Koͤnigs in Dennemarck Untergang ſuchen / ſondern vielmdyi 
wann ihm die Sache recht vor Augen gelegt werden ſolte / ibn vielmehe on 
reuen / daß er ſich zu ſothanen exorbitantien und Unfug entweder be bx 
Raͤthe / ober ber jenigen / die Dennemarck gerne in Unruhe ſetzen wol / Ael 
Einblaſungen verleiten laſſen: Worbey auch dieſes zu bedencken i | wem. 
GOtt ſeye / bet ben Hoffaͤrtigen widerſtehet; und daß gemeiniglich bicieiar 
(o Gefahr lieb haben / darinnen umbkommen. E 
Es ift zwar nicht obnc/ baf ber Koͤnig in Dennemarck bem Koͤnig in Cs 
gelland jetzo nicht fe maͤchtig vorkommen moͤchte / alevor altem Zeicen die $y 
nige in Dennemarck geweſen ſeyn / die Engelland unter ſich gebracht / und da⸗ 
üuber regieret haben: Jedoch aber / gleich tie die weltliche Dinge unterwellen 
einen ſehr ſeltzamen Lauff nehmen / ſo koͤnte es ſich noch mol ſchicken / daß er aa 
ben Sóníg in Oennemarck einen Feind haben moͤchte / ber ibm gawachſen ao 
pug waͤre; oder moͤchte vielleicht ber Sónig in Engelland bep. ihm ſeiber t 
Hauß fo groſſe Feinde finden / daß er einen groſſen Feind von auffen ber zu fu⸗ 
chen / nicht vonnoͤthen haben wirb ( wiewol ich nicht darvor halte / bag ber Qi 
nig in Denuemarck ſolches ſelbſt wuͤnſchen / ſondern vielmehr G Sit bien 








| werde / daß er ihm su erkennen geben wolle / wie unbillich ſeine Procedurgrmi 


ber ihn ſeyen / und wie viel redlicher und billicher es waͤre / daß ex a — 
hhm / ſeinem groͤſſeſten | und auch andern ſeinen Fein⸗ 
den / einen guten unb ehruchen Frieden | 


(udi 
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(0. APPENDIX ud ZEE 
Der Herren General €taaten ber eerciniaten Nie⸗ 
derlanden Inſtruction vor ben Serm Gobart Adrian / Frey⸗ 
herrn ven Rade / Herrn ju 2(morongean / »c. welcher ale extraor- 
dinari-Deputirier an a Konig in Oennemarck 
J (y ete 


Rſtlich felle ſich bey Herr Extraordinari-Deputirter / nach genom̃enem 
Abſchied von Ihr. Hochmoͤg. unb Empfang dieſer feiner Inftru&ion uñ 
nothwendigen Credentz⸗Briefen / [cine fernere Verrichtungen / und die dar zu 
behorige Stuͤcke betreffend / über Land nach dem Koͤnigreich Dennemarck 


be : (tt. | d AN E ' 

rs Und unterwegs / jedoch ohne offentliche Audiens / bie Teutſche Sür 
fien) Grafen / Herrn unb Hanſee⸗Staͤdte / dahin in (cin Weg tragen moͤchte / 
wegen Ihr. Hochmoͤg lalutiren / unb dieſelbe im Nahmen ihrer / ihres guten 
Willens unb Zuneigung zu ihren reſpectiyẽ Perſonen / Farſtenchumen / 
i Landen / Staͤdten / Leuten / Unterthanen unb Jnwohnern 
pet «i. — A: U^ " E 
3. Wann er nach Coppenhagen / oder der Orten / da er hoͤchſtgedachten 
Rénig antreffen moͤchte / kommen / ſolle er ſene Ankunfft alſobald notiliciren / 
unb mit der erſten Gelegenheit umb Audientz anhalten. | 

- 4». Wann er dieſelbe nach Uberliefferung (cinco Credentz⸗ Schreibens er⸗ 
Vite folleer Sr. Maj. vortragen / daß Ihr. Hochmoͤg. ihn dahin abgeſen⸗ 
«t/ umb an ſelbigem Hofe / zu deſto beſſerer Unterhaltung inb Fortpflantzung 
iier guten Freund⸗ und Nachbarſchafft / auch vertrauter Corre ſpondentz zwi⸗ 
chen Cr. Sf. und dero Koͤnigreichen / zu Befoͤrderung deß gemeinen Be⸗ 
dens beyderſeits Intereſſen, unb Wolfahrt ihrer reſpectwè Unterthanen uno 


Inwohner / eine Zeitlang daſelbſt qu verbleibeg unb darbenebens Sr. Majeſt. 


Beo Gluck / Heil und Wolfahrt / auch ſolchen Segen ín bero Koͤnigreich und 
Kegierung anzu wuͤuſchen / bof ſie an Groͤſſe ume Ehre allen dero Vorfahren 

orgehen mͤge. EE e: 
^ $. Solle er in der erſten / oder auch zweyten Audientz / unb hernach femere 
ey allen Gelegenheiten repræſentiren / daß er unter andern auch expretse 
ahin geſendet worden / umb au befoͤrdern / daß alle bem jenigen / was zwiſchen 
2e, Majeſt. unb Ihr Hochmoͤg in bon Alliantz⸗Tractat den 12. Febr. * | 
e! n : wt I 


r 


— 
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| Pince tis Viroalliier n bom o4 acmoctr ns (loeis 
puncklich nachgelebẽt unb terhalten werde. — » 

., 6- Unb folgends erſu ro unb infidnbig anhalcen /boß Se. Cu ia 
trofle/ ſothane Ordre ju ſtellen und die Verſehung zu thun / daß veraigie 
dachten Alliantz⸗ Tractai⸗ gegen bas inficbenbe rj Jahr / ju 2ibinii 
gemeincn Feindo / eine Anjahl og viereig trigo, (diga eui 
vd 1. April. biß zu dem L Decembr. jur Geri eienf un chaan 
but moͤge. TUR ME | 





muet / und zu C, Maj. contentement e UDCDCD / bait edat 
- Jtuerüftung! bey Ermanglung genugſamer Geider/ nit tetardir wifi 
dert werden moge. p os | 


2n & Solle der Herr Extraordinari- Deputiree bep dieſer undalacn 
: Occafionen, su befto mebrer Vergnugung Ier bócbft emer fist 
Denn emarck/ ſich erklaͤren / daß Ihr. Jodi. ibrer C cite gangut w 
refolvirt ſeyn und bleiben] ber vberwehnten 9llianfs" ractar; und tos (nl 
bin p. Sebruarii i656, toic obgedacht / gemach u 8efcbtoffentoora) fii 
veſt unb unveraͤnder lich iu Untetbalten / tmb bemfetben puͤnctlich nachun 
men / tnb daß dieſelbe biernechſt / b éflagen Tert deß . A dieſa Mi 
g8emag / ſich zu keinem Corin pe, WVaffen verſichen/ nog in einem jit 
mit de gemeinen Feind einlaſſen / und deme zu Folge denſelben nit anden dil 
geſambt / unb mit gemeinem Coníens ſchlieſſen / ñg ſolches ingleichem ato 
tn Cr. Maj. erwarten toolíeg; dieſelbe erſuchende/ daß ſie ein veſtes Vena 
en hier auff ſeten / uno deme / was biefer Ihr. Hochmoög. finceren und auffch 
— * —— ret ms quits auegrftrcuer und ſpargirt toorbey * J 
och geſchehen mochte/ einen Glauben zußen wolle / of, c am 
lem Zweiffeĩ von beyderſeits Alliirten del rs ionitten, ineo n 





Po Sollte ʒugleich mit erfler Gulegeibeis pie app in und den 
¶n Ochemarci/ eie den vorne nb/Drincipaligas Miniflem 
Pirfee Reichs Glciren unp gey denenſelden / nady Uberlicfrey uos bern 


, 


Pi 
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efem Ende mitgegebenen Credentz⸗ und Adreſſe - Gorieffe / ſochane Compli. 
aenten ablegen / afe er nach Gelegenheit ober Proportion jedes Dignitaàt / 
? ualitdt/ und Creciit bey Sr. Maj. behoͤrig su ſeyn erachten wird. 

10. Der gemeldte Jar extraordinari Deputirte wird / vermoͤg deß adi 
t Artickels bemeldter im Jahr 1066. geſchloſſenen Alliantz / authoriſirt und 
evolimaͤchtiget / die obgedachte viertzig Kriego⸗Schiffe von hoͤchſtgedachtem 


tonig auszurüſten und in See zu bringen / und / fo offt er eo vor rachſam befin 


n wird / zu muſtern / und aͤber alles gehoͤrige Liſten / Verzeichnuͤſſen und Rol⸗ 


en qu halien / gu welchem Ende eine lhecial· Volimacht vor ihn auegeferuge / 


 - x1. Wahrenden ſeines Verbleibens ín Dennemarck / unb ſonderlich bey 
ſeiner Abreyſe / ſolle es bey mehr hoͤchſtgemeldtem Koͤnig / anb deſſen Minitern, 
ben Staat / Wolfahrt / Navigation umb Commercien allenthaiben jum beſten 
recommendiren / und demſeiben das Wort reden. EN — 
e. Der Reſident la Mairc foll ihn / fo es vonnoͤthen / ín ſeinem Credit bey 
Hofe / ſo viel an ihme iſt / ſaͤcken. | " 
.. 33. Bey ſeiner Wiederkunfft / ſolle er die Herkogen von Holſtein⸗Goꝛ⸗ 
corff unb Sonderburg / benebens andern Teutſchen Fuͤrſten / Grafen unb Her⸗ 
ren / auch Hanſee⸗Staͤdten / die er unterwegs antreffen wird / begruͤſſen und 
complimentiren. EE AINE NE 
14. Mit denen Ambaffadcurn und Miniftern bef Kaͤpſers / ber Koͤnige / 
Republicquen, Printzen / Potentaten unb Staͤdten / [o mit*y6r. Hochmg. 
in 2(lliang/ Freundſchafft unb Neutralitát ſtehen / bít er zu Coppenhagen amo 
treffen wuͤrde / ſolle er nac) Sewonheit / auffs Beſte eorreſpondiren. 
15. Und fich uͤber den Inhalt dieſer Inſtruction nach allem dem jenigen 
richten / was ihme uͤber die vorfallende Sachen ſchrifftlich anbefohlen werden 
moͤchte / und daſſelbe nach ſeinem Vermoͤgen ju effectuiren trachten. 
16. Solle er auch mit dem Herrn von Beuningen / Ihr. Hochmoͤg. Ex- 
traordinari-Miniftern in Franckreich / wie auch mit dem in Schweben corrc- 
ſpondiren / unb denenſelben bao jenige / toas et in Krafft dieſes von Zeit ji Zeit 
verrichten wird / unb. ibm ferners zu ſeiner Nachricht dienen mag / zu wiſſen 


Bo ol- | : | 
7. Auch Ihre Hochmoͤg. von Zeit qu Zeit und bey allen Gelegenheiten / 

auch / wo es noͤthig/ bcp einem Expreſſen pae ſenige | was ihm in ſeiner Ne- 

gotiation, umb fonſten in den Quarticren nachdenckliches vorkommen moch⸗ 
Ein und zwantzigſter Theil. 0» oljczefitl 


d 


and ibin neben dieſer Intru&ion behandiget merben folic. 


— 
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tt / unb was ihme in Ausfuͤhrung dieſer Inftru&ion begegnet ig / bellei 

uͤberſchreiben. oe 

|... 3 Die Sachen / ſo in geheim gehalten werden muͤſſen / foticawit 29s 
fern ſchreiben / worzu cin Schluͤſſel gemacht unb ihm behaͤndiget metas / 

und ín ſolchem Sall (cine Schreiben an Ihr. Hochmoog Secretarium, 

ben ben 2r. Julu auff ben groſſen Saal deß Hofs allhier genommenea ve 

^ folution zu Folge / adreſſiren. | * 

19. Und bey feiner Wiederkunfft / Ihr Hochmoͤg. von feiner COmil 
rung / unb was ihm ſonſten begegnet / münblidoen Bericht erſtatten / and 
ſchrifftlich uberlieffern. v | 
.. 20, Ingleichem folle er / zu Jolge Vor. Hochmoͤg. Refolution sen xc 
O&obr. 1656. innerhalb zweyer / ober jumtángflen dreyer Monaten nach ſo 
ner Anheimbskunfft urb geihanem Vericht / feine Declaration ubergchen 

21. Ferners ſolle er ſchuldig ſeyn / bic Stuͤcke (oim aue yy. Ho 
Cantzley unter behoͤrigem Inventario unb Recepiffe mitgcaeben neen/von 
zugeſendet toerben moͤchten / bep feiner QBicberfunfft zu reſtituiren / vitae - 
unter cinem Inventario alle fotBone Original unb abere Stũck / bica anii 
render (tina Commiſſion bekommen / zu uͤberlieffern / daß fic in der Gate, 

DM De as did 

| Endlich / ſolle er bey Joerg Extraordinari tirte | 3 
titég. peer t to. -— 1651, wegen ne adiens d 
Gabe ober Geſchencken / puͤnctlich gu richten haben / su welch 
Extra ven ſelbiger hiernach inferi b d e — " 

! Extract, &. F — 

Alſo geſchehen und geſchloſſen in der Verſamblung bocbgemetor 
ral⸗Staaten der vereinigten Niederlanden — -— April M - 
O(cte/betreffenb bie Zraten ſonen deß Allerdurh⸗ 
lenuchtigſten Koͤnigs in Dennemarck und Norivegen anf o 

Orccadiſche Gpfanbeunb Jutland / ſo von den Schwediſchen ya. 
t ." Ambaffadeurn unb Mediatorn vorgebracht 

S0. 5. mob 
Wy unterſchriebene Georgius Fleming / Freyherr fn Libelich / Hr. in Nor⸗ 

nas unb Lydinge / Senacor und Canbley⸗ Rath deß Allerdurchi. Konge 








* 
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etb Reichs Schweden / mit auch Chriftophores Delphicus Burggraff tn. 
Jorta/ Erbherr ín Karwinden / Schlobitten / ———— uũ Fiß 


ach / Feld⸗Marſchall deß Durchl. Sónigs in Schweden uno Kriegs⸗Rath:;: — | 


xtcaordinari Ambaffadeur Sr. Kon. Maj. uñ Mediatores ju ben Friedens⸗ 
Tractattẽ / thun kundt und ju wiſſen: Nach deme in den gegenwaͤrtigen Friedens⸗ 
Tractaten / welche zwiſchen dem Durchl. Herrn / £n. Friderich dem Dritten / 
Toͤnige in Deñemarck und Norwegen / als auch bem Durchl. uũ Großmaͤch⸗ 
igſten Koͤnig in Groß⸗Britannien / Carl dem Zweyten / hier gehalten worden / die 
*eftitucion ber Eylanden / welche Occades umb Hitland genennet werden / von 
Dennemaͤrckiſcher Seiten mit Gewalt begehret werden / zu welchem Endedie 
5»n. Daniſche Plenipotentiarii in dem Concept ihres Tractats / welches ſie — 
benen Extraordinari Engellaͤndiſchen Abgeſandten inb Gevollmaͤchtigten p — 
berlieffert / dieſen folgenden Artickel auch geſcetzet haben. AMD *» 
: c Syonnady mit genugſamen Gruͤnden erwieſen worden / daß die plato « 
be Orcades qutt Reich Norwegen vor langen Zeiten durch eine unverbruͤch⸗ 
ide ſubjection gehoͤret haben / und noch gehoͤren: dem Koͤnig in Schottland « 
aber um eine gewiſſe Sumãa Gelds / auf dieſe Condition verpfaͤndet wordẽ / - 
daß nach deren Bez ahl⸗ und Erſtattung / dieſelbe teſtituirt werden unb toic « 
der an das Reich Norwegen kommen ſolten; und obwoln dieſe Sum̃a Geids « 
von Daniſcher Seiten zu bezahlen / zum oͤfftern præſentirt worden / uũ bod). « 
keine reſtitution geſchehen iſt: ſo iſt endlich beſchloſſen uii vereinigetworden / 
vornehmlich aus Zuneigung dieſe Unruhen hinweg ju nehmen / zu welchen «— 
dieſe Strittigkeitẽ zwiſchen den Durchl. Koͤnigen in Deñemarck und Groß⸗ 
Sritannien reſpectivè vielleicht einige Urſach geben moͤchten / daß dieſelbe « 
Eylande / welche Orcades umb Hitland geneũet werden / dem Koͤnig in Den⸗ 
niemarck oder dem jenigen / der ſeine Stee qu vertretten bevollmaͤchtiget ſeyn 
wird / ohne einige Verminderung ober Aufſchub reſtituirt werden ſollen. 
Die obbemeldte Engellaͤndiſche Abgeſandte unb Gevollmaͤchtigte aber 
mit gleichen Worten dargegen geantwortet / aud) darbey vermeldet haben / daß 
ſie in ihrer Inſtruction oder Ordre nichts von wegen obgemeldter Eylande ha⸗ 
ben / daß auch in andern vorhergangenen Tractaten nicht gefunden werden 
koͤnne / daß jemals dererſelben gedacht worden / unb fie ſich bariiber hoͤchlich ver⸗ 
wurndern muͤſten / daß derſelben reſtitution jetzo der Zeit begehret werde / uã dan ⸗ 
nenhero bitten unb verhoffen / daß dieſer Artickel auegefaffentoerbemóge sdb, —— 
bas auch bit Extraordinari fn, Ambaſſadeuts deß Durchl. unb — 
—— pij tigſien 


— 





— 


dem lang erwünſchten Frieden / damit nehmlich dieſes (o heilſame 3 


ocn Orcadiſchen Eylanden unb Juͤtland Cri / auesdeb 
| * moge / un ha bicfer eti ih taf Mes rs 


. Przjuditz ifreo —— Koͤnigs unb Herrn ſeyn / noch ichewas bie 
und offen bleiben ſolle / biß fich cine beſſere Occaſion, ſolches zu prendre 


und zu fordern / in kurtzem ober langem ereignen moͤchte. Auch iſt duntet 
und vereiniget worden / daß wir hochgedachte Excraordinari - Ambaſaecus 


ne APPENDIX 


unb Vier henden alia Chrifti 
Aifegéef Sr iori ripe Plenipotentiarien bet G cuni 


Staaten der vereinigten Niederlaͤndiſchen Provincien remonftcirt faba 


vorbemeidter Artickel dieſe iita. in der That nicht ange ev 
mit denſelben vermiſchet werden koͤnne. 

So haben die obgedachte Herrn Plenipotentiarũ deß A 
tigſten &ónige in Dennemarck unb Norwegen / zufoͤrderſt aue 


darch nicht verhindert werden moͤchte / endlich conſentirt, daß ber JErtid dieb 


Wercks / ober bic Wieder⸗ Abforderung vorgebaebter &planbe ofuccinigr 
mit an derſeiben prætenſion vermínbert / ſondern dieſelbe gautz semrároda 





tnb Mediatores, zu mehrer certification ber Warheit dieſes alles / una — 


gzeugnuß geben ſolten / gleich tit wir auch daſſelbe aujetzo mit unſerer yon] 


welche unter dieſer Acte mit unſern Siegein uiu ian worden / geídyida 


haaben / und mit guter Treue bezeugen. Zu Breda Anno1667. 


oon Flemming. L.S. 
" , .Chnftoph Delphicusin Dhona, LS 


RP feriege Chriſtian Albrechts ju Schleßwig⸗Hol 


ſtein / i. Notifications⸗Schreiben fine beſchloſſenen Hey⸗ 


ratho an die Jam General⸗Staaten. D 


Unſern freundlichen Dienß/ aud) ganſtigen Gruß / mb toy 


wolgeneigten Willen zuvor / —— iine beſonder⸗ dee S 
Freunde und Nachbarn 


Hochmoͤg. konnen wir aus freundlicher Welmeymmg —— 
— —— * deß — 





. S (AVPOFEANDIXO co mm 
Schickung mit der Durchleuchtigſten Princeſſin Frederica Amalia, zu Den- 
remortk / Horwegen / der Wenden unb Gothen Erb⸗Princeſſin / Hertzogin qu 


Scheichwig / Hoit in / Stermam / und der Ditmarſchen / Graͤfin zu Olden⸗ 


nurg und Damenhorft / ec.jangſthin in der Sónigl. Stadt und Veſtung Slac⸗ 


dadt freund⸗ vaͤtter⸗und mutterlicher Bewilligung hechgedachter Ihrer | 


po. Gib Durchleuchtigſt / Gromaͤchtigſten Konigs und · Herrn / Dam 
riederich deß Dritten / zu Dennemarck⸗Norwegen / Unſerm eger ie ber 





Surchi Großmachtigſten Fürſtin / und Frauen / Fraucn Sophia Amalia zz 
DSennemarck⸗Norwegen / rc. Unſerer vcn eine Crgdóónàg geſchloſſen / uhdt 


Aeminiciſt Goͤttlicher Verleihung vollzogen haden. 


dyicocil Wir dann qu E· Hochmog. bae Vanuen fen / & — 


weirden diefelbe ſolches orifilichro Verlobnuß gerne vernehmen / aub nct 
uno für nichts anders alebaf ficus fonberbarer Oditlicber di(poition ent⸗ 
[profe unb hergefloſſen erkennen / aud, uno / unb wnferer hertzgeliebten 6o 
Wablín eb. alles Wolergehen ſonders gern gonnen unb appreciren/ unb ſolches 


Pd 


unb (o vicforflo mc / dieweil wir erfreuuch vermommen Baben/ daß E. Hoch⸗ 


imnóo. unjcrer bertradictm Oanabln £0. aus ber H. Tauffe gehoden / und 
 Bierpen freumdliche Notification und Er· 


Aben Path (ton. 
"i nj inde €. £odimós.t 
giu than une ſchuldig erachtet/ mit freund⸗ und gůnſtigem Erſuchen / 


daßE. fyodbinés. fih huen jederzeit uns / unſerer Dertaeticbten Gem· hun £b. | 
emo uniermetaat zum beſten recommandirt fen laſſen wollen. Wir ſeynd 


eumb €. Hochmoͤg. in allen begebenden Faͤllen wieder freund⸗ und guͤn⸗ 


iati zu verſchulden / ſoerbietig als dereit / unb befehlen darmit dieſelbe Gott⸗ 


dier machtiger Bewahruug Gegeben auff unjſerm Schloß Gottorff den 


8. Novembris 16607. — 
Der jn. Staaten Antwort/Schreiben 


Durchieuchtiger / Ja. 
Qn 3 haben erſtich aue bef Herrn von Amorongen / geweſenen Extraordi- 


C nari Zyeyutirten aus unlerer Verſamblung bcp bem Konig in Odianard] / 
Norwegen/ xc- geihanem Vericht / unb hernach aue Surf. Durchl. jungſi⸗ 
Bina 8. Novembr. abgelaſſenem Schreiben — beſonderm — 


d | 'A PPENDIKX 
unb Freuden vernommen / daß E. Fuͤrſtl. Ourchl. durch Dire&ion und €x 
ckung deß Allerhoͤchſten / mit der Durchleuchtigſten Princeſſin Frederica 


walia, zu Deũ emarck / Norwegen / der Wenden unb Gothen Erb⸗Princ« 


Hertzogin zu Schleßwig / Holſtein / Scormarn / und der Ditmarſchen / M 
fin zu Oldenburg und Deimenhorſt / 1c. unlaͤngſt in der Koͤnigi. Stada 
Veſtung Gluͤckſtadt mit gemeimer fo vaͤtter⸗als muͤtterlicher Bewillign 
echgedachter Ihrer So. Eltern beg Durchleuchtigſter / Grogmádptiai 
33 und Herrn / Hn. Friederich deß Dritten / zu Denucmarck / Norwege 
Wenden uñ Gothe Konigs / Hertzogẽ ju Schleßwig / Holſtein / Sterm en 
Ditmarſchen / Grafens zu Oldenburg unb Delmenhorſi / 1c. wie auch 
Durchleuchtigſten / Großmaͤcht. Fürſtin / un Frauen / Frauen Sophia Am⸗ 
zu Deuem. Norwegen / der Wenden unb Gothen Konigin / gebornen zuran 
ſchweig uno Luͤneburg / Hertzogin ju Schleßwig / Holſtein Cotormarn mt 
ber Ditmarſchen / Graͤſin ju Oldenburg / unb Oclmenhorſt / 1e aite Gege 
loͤbnuͤß — und dieſelbe burdy Goͤttliche Gnade auSwellogey 
worden ſeye. Y ME E RUN R — 
| toit nicht unterlaſſen wollen / uno gegen E. Sif. Sf. 
vor ſolche Nodfication Biermit gum hoͤchſten ju bedancken / und wegen 
dachten Eheverloͤbnuß von gantzem Vel ae / unb aue einem froͤlichen Gali 
$u congratuliren/ unb ſolches umb fo vicl befto mehr / tbeil wir bie Cfr 
haben / hochgemeldte Koͤnigliche Princeſſin aus der Heil. Taufe suba: 
Wuͤnſchend uno GOtt den Allmaͤchtigen bittende / daß ſolches Verlobnuß⸗ 
ſeinen Ehren / beyder hoher verlobten Freuden unb vollkommenem conrenz 
went, ſo wol auch aller der jenigen / denen bít Proſperitat unb. afnt C 
Fuͤrßl. Durchl. hochanſehnlichen Perſon / vornehmen Sft. Hauſes / Sh 
ſtenthumer / Landen / Leute und Unterthanen / darunter toit uns / als apte] ad 
richte und getreue Freunde und Nachbarn auch rechnen / angelegenut / ie 
Am und gereichen moͤge: Wormit wir ſchlieſſen unb une ſchr freubuw 
nachbarlich gegen E. Fuͤrſti. Durchl. und dero gelicbde Gyemablin atio 
| ten / den Almaͤchtigen GOtt bittende / Durchieuch 









ge / t€. den 5. Decembr, 
1667. 
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2 ^ , xd: (0. oH 
Aemorial, welches wegen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt it 


Sennemard dem Aller Chriſtlichſten Koͤnig / als erwaͤhltem 


5chiedomaun zwiſchen Sr. Maj. unb denen Hn. General Staaten bcr veto 


einigten Niederlanden / durch dero Geſandten übergeben worden / umb - 


bae jenige zu reguliren/ was beyderſeits an bem im Haag bett u. 
Febr. 1666. geſchloſſenem Liquidations - Tractat 
. . Boch unvell;og:n geblie⸗ 
] ben. 


& 


-— “ 


DEmn⸗ꝙ der Durchl. Koͤnig in Dennemarck / Norwegen / «unb die Hn. 


General Staaten ber vereinigten Niederlaͤndiſchen Provincien / die gute 


dorreſpondentz, Freundſchafft unb Alliantz / die ſie mit einander hatten / jt 


nehr umb incor verſichern ellen / haben (ids dieſeibe hoͤchlich angeiegen ſeyn 


aſſen / umb alles bao jenige / was hierinnen bit geringſte alteration verurſachen 
Bócbte/ beyſeite ju legen / unb hinweg ju nehmen. 


Zu welche m Ende dann Se. Maj. in Dennemarck / und die Herren Ge⸗ 
eral Staaten verſchiedene gegen einander habende Prætenſionen durch einen 


m Haagden u. Februar. geſchloſſenen Liquidations - Tractat terminitt unb 


^ 


iuffacboben, 


Zieodin ntm damahls 4. Puncten ober Artickel hinterſtellig geblieben / 


vorübe bie Partheyen nicht cinco werden koͤnnen / (o haben ſie dererſelben De- 


"iion deß Aller Chriſtlichſten Koͤnigs / als ihrer beyder Alliirten und Bundver⸗ 


wandtens willkůhruchen Ausſpruch unb Urtheil geſtellet / maſſen ſolches in 


yn obermeldten Tractat zu ſehen iſt. 
eyen von obgemeldten vier Puneten ſind bic $n. General Staa⸗ 


n Zw 
len —** gegen Cie. Maj. in Dennemarck / unb in den zweyen andern iſt 


tt Anforderer dargegen: weiln aber ſeine rechtmaͤſſige Anforderung das jenige / 


was ſie begehren weit Abertrifft / fo verſiehet er ſich zu bee Gerechtigkeit eines ſo | 


joben Richtero / co werde derſelbe / nad) Uberlegung (ciner Anforderung gegen 
brc Prætenſionen, ijr darvon fof ſprechen / und erwartet er eon ber Billichkeit 
tínco ſo wol berich teten Mittlers / daß er dieſelbe ferners zu einer máffigen in- 


demnitát / vor theils durch ihre ungebuͤrliche Proctduren ihme verurſachten | 


Céemecondemnira. — | 


Die fam General Staaten ferdern von St. Maj. in Dennemarck e⸗ 


w Summa von viermal hundert tauſend Reichothalern / über welche ped 
2 | - : | "n Á eut ) | ' 


nigften ſich ſo ſtarck entgegen qu ſetzen / daß der Nordiſche 


A | | 
i26 A »PENDIX 2. | 
Obligationen , bit eine vom r4. Novembr, 1657.15 bic anbetebentbuta 
Mun t, May den Herrn Staaten in Holland uno Weſt⸗ Frießland uw 
eſtellet. | 
e Sie prexendiren anch eine Bezahlung von einer Summa con fater— 
unb zwantzig tauſend Reichthalern / (o er vor dieſem von der Stade | 
durch Corfie Ulefeld entichnet. Dieweil nun €. Maj. dócrbéefe gom — 
men ihre Obligation pop Handen gegeben / will (ic die Schuld nicht dipe- 
ren / wiewol ſie gar ſtarcke exceptiones anfuͤhren konte / fid) wider dieſe ay 
lung / sum wenigſten eines Theils hiervon qu ſchutzen. 


EGs ſind aber die Hn. General Staaten ebenmaͤſſig ſchuldig / ibm ies 
Theils auch ſatis faction wiederfahren qu laſſen / wegen ber Gelder / bie arvo 
lohren / und deß Schadens / den fic ibme hierdurch verurſachet haben / in deme ſu 
bic Volcker / die er mit ihrer Bewilligung in Holland werben Lofen/ maler jc 
ac Willen licentirt, wie auch eine groſſe Anzahl Schiffe / moddákcai.Dop 
land ausgeruſtet hatte / umb fich derſelben / mit ihrer Erlaubnuß / gu OQ 
den zu bedienen / abgedancket haben. di ) 

In dieſen zweyen Artickeln ig Or. Maj. in Omnanord? | 
(o der Hert General zweyen Prætenſionen entgegen geſetzet werden / W 


iffen. | 
" eroe bar Meriten aber tiefer QEnforberung Bericht zu erflotten! Pod 
nocthwendig / baf die Sache von irem Urſprung Ber geholet werden / da bom 
zu obſerviren / daß / nach bem ber abgelebte Koͤnig in Schweden Cart Guias! 
ín ben Jahren 1055. unb 56. Preuſſen unb Polen mit Krieg angegriffen | us 
darinnen groſſe und unerhoͤrte Progreſſen gethan / die Herrn Seneral Cs 
ten / bey weichen hierdurch eine Jalouſie entſtanden / ihr Intereiſe hierbey p 
beobachten vor aut angeſehen / und deſſen Fortgang qu verhindern / die Sachen 
auch dergeſtalt zu menagiren / daß bje neue Macht geſchwaͤchet / ober — 

d 
Nicderlandiſche Provintzen fo groffem Nutzen hatten / wd nit editio 
dert werden moͤchte. 
Saoolchem nach hielten ſie darvor / daß Ce. Maj. in Denased Vea 
viel contribuiren / unb bildeten ihnen ein / bag er hierzu leichtlich qu deechen fcm 
torte weil das Intereſſe ſeines eigenen Staats ibn genugſam noͤchigte / (id 
wegen cinco fo ploͤelichen Auffnehmens eines Nachbarn / die mache (dye 




















— 


2 A 1 UA POPOGOE: NO DIXx P | dM o 
wie er feine Herrſchafft erweicern / als in Ruhe leben moͤchte / wohl vorzu⸗ 


e * 


Vey (o geſtalten Sachen fanbeten ſie blc Herren von Beuningen / Ame⸗ 
ringen und Vierſſen in einer Extraordinari Ambaſſade an ihn. 
- (mans mag nun die Mahe nehmen will / ihre Inſtruction gu durch ſe⸗ 
fo wird man darinnen ben ausdracklichen Befeich / ben fie gehabt / darinnen 
finben; Erſtlich €. Maj. in Vertrauen juerfennen ju geben / in was Sor⸗ 
ge ibre Herrn Principalen / wegen deß Standes / in welchen bic Schwediſche 
Progreffen bit Sachen in der Nerdiffer / unb den denachbarten Provintzen ge⸗ 


ſetzet fnb. — — OU E 
Zweytens / chme chre Meynung zu eroͤffnen / wéeman fid darwider frdifo— 
etiglich opponiren moͤchte. n | 
- Gyritteus daß fic auff alle Mittel unb Wege dahin trachten felten / €x. 
Mafjp. umb dero Miniftros dahin ju difponiren / baf fic folem Vorhaben 
ſbeypflichten / unb fih su ſolchem Ende / vornehmlich jur See / ſtarck armi-- 
molten / mit Anbietung bey Conjunction ihrer lotte zu dieſem effect. 


inb ſchuiehuch / ibn zuverſichern / daß / im Sall er wegen ſolcher Mie⸗Ei-·-· 


miſchung angegriffen werden [olte/ fic ibm niit aller Macht aſſiſtiren wolten. 
- — Stuff ſoiche Wort ihrer Ambatfadcur ſtellele Cc. Maj. ín Oennemari 
cin ſo veſtes Vertrauen / daß fic nicht bedacht / daß zwiſchen ihrem Verſprechen 
und dem Effect ein Unterſcheid ju machen waͤre / ſondern vermeynet / es gebuͤh⸗ 
ttc fic / ſeine Schiffe mit den Hollaͤndiſchen zu conjungiren/ unb mit ihnen in 


b oos auff bic X cebevor Dantzig qu gehen / umb daſelbſi den Forigang der 


chwediſchen Progreſſen zu hindern. A 2 | 
Und ift weiikuͤndig unb niemand unbctoufl/ baf biejt Aion angeſangen 
hat die gute Intelligent fobif auff dieſe eit zwiſchen ben zweyen Nordiſchen 

Koͤnigen unterhalten worden iſt / ju unterbrechen. AA 

*9ngieicban if mánniglid befanbt / daß von dem Augenblick an / ale bet 
abgeicbte Koͤnig Carl Guſtav bic Zeitung oon dieſem Zug bekommen / «t pro- 
rehiret / ſich derentwegen an Cor, Maf. in Oennemarck zu raͤchen / ſo bald ſeiue 
Verrichtungen in Polen ihme ſolches zulaſſen wuͤrden. 

Se. Majeſtat koͤnte aus denen von allen Orten unb Gor eingelangten 
Aviſen leichtlich ſchlieſſen / daß es vorſichtig getban waͤre / ſich qu einet ſolchen 
Cyril da die Schwediche Sachen / allem Anſchen nach / keinen ſo guten Succ eſs 
gu hoffen Bate fín Poſtur ju ſetzen / wuͤrde auch zum Uberflug hierzu burd 
Ein und zwantzigſter Theili. 4 die 


NE | APPENDIX 
die haren ackige Verweigerung der Schweden / derofelben billiche Sarisfo&ion, 
die —— ſo die Schwediſche Schiffe taͤglich in dem C»unbíe 







Reede vor Dantig vergrgange qu revanchiren/ nicht laͤnger zweiffeln 
Se. Majeſt. vor rachſam angeſehen / mit dero Mache wider fic zu agiren wi 
nibo mte 
eral — — 
| Qf. lieſſe ſich / hierinnen auff ſolche Weiſe su verfahren / befto nb 
"B oes —* ficcin ſonderbares Vertrauen auff bic Protcſtationen, bi 
der Hollandeſche Ambaffadcur toegen der befldnbigen Reſolution feiner Driy 
. eipalen/ fic toiber ofc Gewalchaͤtigkeiten ber Schweden zu ſchutzen / Sybro qo 
16an/ m es iſt aber der — ders Doffumg 
tabac fomna. 
- Dann nach bem bet abgelebte Róníg in Schweden die Gefahel derer a 
fib unterwerffen waͤrde / wann cr ju cina Zeit fo vachen Widerſtand &n ſaue / 
wol vorher geſehen / fo ſuchte er Mitteidieſelbe ju. trermen / unb weil erf m 
Anſehen nach far den Herru General Staaten am meiſten opi rA ain | 
felbe oon fle meh deinen deß Tractats / den er mit charen zu C 
Wa / weißuch abgezogen· 
| der Konig in Schweden durch diefen Auſchlag fovid gavoli 
HB irse eh an tg "arg drerit iui 
Hollaudiſchen Macht mit ber cc zu agirenatigdfangen / / iude 
hatte / gienge er hierauff mit allen (einen Volckern auff ote dnifcbe Pan 
nib Staͤdte loß / allwo das Ungluͤck gewolt / daß er ſich / weil die Dantiche Au⸗ 
mee der Schwediſchen purcftirm ſich zu ſchwach — ———— 
mier Holſtein unb Schleßwig / der Veſtung uñ deß -yüsante 
bemaͤchtiget / unb iſt endlich dieſer Krieg / in welchen die Hn. —— — 
€, SDtoj. auff ober zehlte Weiſe gezogen hatten / nicht ehe alo mit Dalufi sie 
les Mucho / Staͤdte unb Proviucien terminirt worden. 
Sec. Maj. in Denncmarck underlieſſe nicht / in waͤhrender dieſe llaruhe 
alles muͤglich en Fleiſſes bey den Herrn General Staaten den Succusaut ode 
chen ihn ihe Ambaſſadeur zu der Beít/ alo fic ibn Qbertebet / €5dyntes yate 
kriegen / fo — ——— Es hat aber Se. Maj. entweder 
wesen der Cieeiides 1s ectáte / sharing encm Moewin/ d pesar 



































00D ASORORES NOD DX 2 di 
M iifcci di bieniabonber teu dein. desiit B 
Prærtenſionen btt Herren General Staaten machen / erhalten koͤnnen / weiche 





abet umb ſo vielrechtmaͤſſiger widerſprochen werden kan / teil t$ eine Schuid 


if / die qu einem Krieg / die ſie Cir, Maſeßat fdbfl über den Halß gezegen 
——— 





worden. | 
sDij Samm deſto gefcbtbinber auff zubringen / ward bieſelbe von ban 
Provincien Holland unb Weſt/⸗ Frießland / unter Waͤrgſchafft der onbtm 
Provincien / deren jegliche vor ihrem Antheil / dieſelbe ſchadioß zu halten / an⸗ 
bote / entlchnet und abgefordert: welches allhier im vorbey gehen obſervirt 
wird / umb zu erkennen ju geben / daß dieſer Vorſchuß beſagter 









tet werden muß / als waͤre er von allen ſieben Provincien geſchehen | toíetbol tu A 


eint von inen dieſelbe hergeſchoſſen / und bap dannenhero fein fo groſſes Zunde⸗ 
ment habe / was die Herren General Staaten in bam Liquidatioos -"Fra&ac 
allegirt haben / bof dieſer Artickel niemand als die Herren Staaten in Holland 
unb Weſt⸗ZFrießland betreffe / unb nicht mit dem jenigen / was Se. Majeſtaͤt 


in Damanand von den Geni Staaten puaenditu vennenget tverben. 0 


konne. 
ba wicder qu dem Verfolg deß Berichte ju ſchreiten; Nachdeme bie. 
Schweden das Glack acbabt / daß pee Doaͤniſche Voͤlcker einen groſſen 
erhalten / in bene die beſten Theil derſelben / unb unter andern bic in 
fanterie verſtreuet / inb hierdurch ſeibigẽ ſich zu ſchwach befunden / ſo jfi Ox. 
Waſ. in Zemmecm arck genocheget worden / auff. acuc Wabingen bebadht us 
£u bit er in der Herren General Staaten Landen auſtellete / und E 
ben die viermal hundert tauſend Xthir. toorcon (eso gacirmitb amit rem UH, 
ſen / Bewilligung / fa ſelbſt mit chrem Rath angewendet. 

Man kan erweiſen / daß in der Provintz Holland 50000. Seir. auegege⸗ 
ben / und Patenten unb Commiſſionen ausgechenlet worden / umb bafdift. 
acht RJegimenter Zußvolck zu werben / worzu die Oberſten und Officirer ms 
ſtentheils durch bie Staaten daſelbſt recommandirt inb vorgetragen worden 
s befanden fic unterſchiedliche aae ihrer Verſamblung / weiche den Gouver- 

» neurnutib Commandanten (rer Seddte unb —28 bit acceleration 
und Weſchleunigung dieſer Merbungen recommandirten,, jedoch alles in ſol⸗ 

cher Stille foie immer moͤglich mar / damit ſolches nicht aus kommen / und 

Men — bam Schwiden - ^ d$ — niae s 


A . 


^o"4 APPENDIX. | 
als denen bic Herren General Staaten einige Ombrage (tt geben fid) fle 
I Diele conlideration bewog bít vorerwehate Haren Staaten / ires 
tker abzudancken / worvonalberrite cin Theil in dreyen Schiffen / Dic 
dieſem Ende im 1ic gemrets / nach Coppenhagen eingeſchiffet e unb bidi 








auch in Vereitſchaffẽ / dieſe lbe nach fen imuſchiffen/ ghelhen woden 


Drieſe Abdauckung mit ihren Umbſtaͤnden / fo vermoͤg einer Ord 

Herren General Staaten / benebens einem poteit der Bedienten der Un 

0 8946 ju Amſterdam durch zwey Acten vom 18. nb 26. April 16548. jufs&a 
. Wurbt / ward in dem Haven und auff ber Reede im Flie ſelbſt vollzogen / 
Wefechl anbic Soldaten / ihre Faͤhnlein bep geſetzter Straffe zu verlaſſen / 

che von ben Staaten frey ihrer C pb unb Pflicht erklaͤret / unb ihuen ree 

— die Prnt rab m ied — 
a dato dieſer zwey Acten betreffend / fo ift su wiffen / daß fnafeo oii 
gdeß Jxotbfebitiifchen Tracta 


h.e ei zwiſchen Majeſtaten in Oennemarck anb Schwan fip 
let worden / und drey Monat uugefehr vor bcr Erueuerung dieſes Spi 
die Entreprife, ſo der abgelebte nia in Schweden auf die Stadt Cop 
genvorgenommen / geſchehen. 
Comuf aud) hierbeynicht vergeſſen werden / daß | weil bie ^de aiit 
Daniſche Plqttze / ehe und bevor der Rotſchaldiſche Tractat vollzogen soto] 
vrermog weiches Cc Qj. in Demeanard obligirc geweſen / feit befccDie 
. Marten Sóntain Schweden qu überloffen/ nich cvacuirentoobten / «x olo 
. ings aenórblart geweſt / dieſelbe Durd) nest Werbungen iit fe 
groͤſſerem Firiß unb Croft zu erfeen / weil er einen ſomaͤchtigen Sieinb | ol 
kuͤrtzlich / und nur jum Schein / befricbiaetbott, 
É Und weiln ín Coppenhagen / als der J)aubo Stadt deß Reichs anbau 
Conſervation oder Verluſt der gantze Staat depondirte / nicht genug jio 
kommen geweſt / ſo muſte man ſich offenclich freundlich ficio / umb fe 
bem Einfall emes Printzen / bar fich alles unternehenen důrffte / — ⸗ 
Geſlegenheit trachtete bab jenige wicder zu kriegen / was ibm agas gr n 
vermeynte / zu vewahren. "aM cu 
Dann enhero kan mon kuhalich und mit der Warhei ſagen / daß der fen 
Beneral Staaten beſchehene Abdanckung ihres Sirigavolde / med. 
Maj. geworben Batte/ baffcibe nach Coppenhagen aberzufuhren / vedi 
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" €x4vtn zu ſoichen Gedaucken gebracht | bic Beldgerung vor zunehmen / 
pct er ſich einbildete / daß er / wegen nicht genugſamer Guarniſon, einen kien 
mb gewiſſen Succe(s haben toürbe. 
! p Dinge finb (o eigentlich wnb klaͤrlich / cheſie je vorgangen / ekandt ub 
Vrgeſechen worden / baf der Herr von Beuningen / bet Zo. Geueralen Staa⸗ 
ein extraordinari Ambaſſadeur, ihnẽ fuͤnff zehen Tag hernach / unb ben 17. 
dap ſelbigen Jahrs zugeſchrieben / und ber Daͤnen recht und lebendige Forcht 
ju erkennen gegeben / in bem fic ſchen muſten / daß ein befriedigter 8* wol be⸗ 
wehrt mitten in ihrem Land bliche / ba doch ihnen an nochwendiger Guarnifon 
zu Verſicherung der Haubt⸗ Stadt deß Reichs ihrer Cite ermangelte. 

Er fagete folgends be) / daß fic ſolchem Mangel durch die Anzahl bd c 
—— e in den vereinigten Drovincien Bdtten werben laſſen / gu remo-. - 
diren verhoffet / es haͤtte aber bie Abdanckung / fo man ín Holland / ihre Sachẽ 
Ke troublirt, woruber Se. Maj. ín Dennemarck fid) gegen ihme hefftig unb 
—— daß es ſeinen affairen ſehr nachtheilig / und hingegen be⸗ 

m waͤre bet Schwediſchen Macht iiber die Schwachheit / barinnen fid) 
eunemarck befaͤnde / auff zuhelffen / unb Bat hernach bie Erfahrung alles das 
jenige / weſſen ſich die Daͤhnen beſorget / unb hieraus erfolget iſt / wahr gemacht; 
in deme ſolcher Mangel an Voͤlckern den abgelebten Koͤnig in Schweden in die 





Sedancken gebracht / daß er fic Coppenhagen leichtlich wuͤrde bemaͤchtigen 


koͤnnen / unb fame zu dieſem Ende im Monat Augufti 1658. darvor / weil er 
aber daſelbſt mehr Widerſtand / ale cr vermeynet / befunden / ward er genoͤhhiget 
cine formale Belagerung ober Blocquade vorzunchmen / welche bey nahe / zu 
groſſem Verderb ber ſchoͤnen Eylande in Seeland / und deſolation biefer beſten 
Provincien pef Reichs zwey ganter Jahr gewaͤhret. 
Unterdeſſen aber alle dieſe Dinge wol zu examiniren / ſo kombt vornehm⸗ 
lach / oder einig und allein diefes Ungluͤck von licentirung der Werbungen / da⸗ 
von ſeto gerede wird; unb wiewol die Herrn General Staaten / ohne Zweiffel 
micht verhofft hatten / daß dieſer Fehler / ben fie fo unzeitlich begaugen / einen : 
gefaͤhrlichen / und wider ihr febft eigen Intereſſe lauffenden Krieg erwecken 
waͤrde (oif nichts deſto weniger wahr / daß fit die erſte and vornehmſte — 
deſſen geweſen / und dannenhero / ber natuͤrlichen Willichkeit gemaͤß / nicht allein 








wegen er Gelder / bie ſie €i. oj. ín Dermemarck zu veruieren verurſachet / 


in deme ſie die / vor die bey den Hu. Staaten licentirte —— Aus⸗ 
gabe und Unkoſten —— CÀ— 
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— dat ind 





crungvetrfede / meilibin hierdurch bic Obdogu, 
—** Halß gezogen orbes / Red und Autwon un 





"ufa if ciner oon ben zweyen Haube/ Puncten S. Wal Jefotb 
E gen anb ben zweyten belangend / ſo iſt zu wiſſen / —— 
fcíne (o groſſe Macht befunden / wodurch deren Bel 
voder auffgehoben werden koͤnnen / wiewoln die Herren meal ite 
den Herbſt deß 1658. ſten Jahrs in 2000. Maum / an ſtatt der 6000. - 
moõg deß 6m 27. Junii 1656. mit ibnen von €. Maj. 
Tractats auff die bein ju bringen ſchuldig geweſt: ſo ward idi iai 
auff anderwaͤrtige Mittel bedacht gu ſeyn bic dága ju iai Mi 
————— — 
em nach defan 5 nb / n i 
Holſtein unb Schießwig Dánifdi Voͤlcker / mit weichen (idi Dui 
derer mit St. Maj. Allurten Fuͤrſten conjungirt, weiche alie bai imei 
Seeland / unb andere Daͤniſche Cplanbe qu gehen / um bic idm ww 
zu verjagen / wie bann endlich geſchehen iſt. 
Mierzu hatte man Gd dfe vonnochen / dieſe Voicker roris 
lande übergufütren/ umb welche Se. Maj. in Dennemarck bi Han dor 
tal Staaten erſuchet / darfuͤr haltend / daß ſie kein Bedencken toga riti 
ihm eine Sache / die ſo hochlich zu ſeiner Erledigung bienctt / — 
leichtlich unb ohne Ungelegenheit gewaͤhren kunten / zu verwilligen ub'm 








pu 













.. midtgebend'en/ tef ſie ſolches in Zweiffel sieben olten / ——ã 


nicht in ſeiner guten Meynung / die er jederzeii von ber Auff 


Pr a: gehabt / der gemeinen Alliantz en Glen iu tiun / we 


um Sache ficlte er auch amb ſo viel befto -— biewein de vid 
Artickel deß Confasderation- Tracats ausbrüdtlic enit fid brit M 

im Fall der zwiſchen ben zweyen Allürten verſprochene Saccus adl 
| femb Ram incht genadfom fapa odrbe] bem G^enfall n Cocina 
angegriffen worden / zu tiber ſtehen / ber andere alodaun — 
mit allen Treuen / aller moͤguchen Macht und Mitteln qu aiia 








von der oppteſſion ʒuguarantiren. 


Nichẽs deſto weniger hat wider alles Cr. Maj. Verhoffen l gi 
do von den Hemen ————— 


A ME 


| kN 
mu dE d ca e ad | | 


Anfangdeß 1059. ſten Jahrs / umb das Werck zu facilitiren / quito di 


uchung thun laſſen / ihene —— Uberfuhrung der Volcker / 


m flattber 4000. Mann / die fie Dennemarck zu zuſenden jſchuldig verblieben / | 


u verſchaffen / ifie ſolches / eniweder auo Forche die Schweden wider fie 


naff zubringen / ober aus andern unbewuſten Conſiderationen, vaſager N | 
Sie vertilligten sut birfco allein / daß St. Qiaf. Miniftri eine gewiſſe 


"i 


Anzahi Schiffe in Holland vor fid dingen machten / unb if man mit ben Her⸗ 


ren General Staaten uͤberein kommen / daß fici an Tragung der Frachto⸗ Uno 
koſten eine Summa von 70000. ff. gegen eine viel groͤſſere / bie fic Cr. Raj. T 
bezahlen fchulbig waren / über (ic genommen, 


Sie ercheileten Bierauff Ocdre , umb befahlen bem Captain Adrian von Qo x 


Reede /die Exhiffevon Holland aue bif in "yürianb jubealeiten / unb bcorbeto 


ten ihren Admiral / ben (citber verftorbenen Obdam / adt obet ME 
toi saturi m Kriegs⸗Schiffen M — * serena umb * i 


inben entgegen zu gehen / unb 


ſie zu verſichern | 
Nach bam aber unterdeſſen S. Maj. ín Zvamemard die Unkoſten wegen | 


— Ausruſtung ſieben und fánfftia groſſer Fahr⸗ € fo jd 
Troupen deftinirc geweſt / gemache / unb alle Nochwendig⸗ 


E — — Wr s t veu w op arem . Geueral Staaten ihre 


ezahlung obberůͤhrter 70000. Gulden wieder zuruck / unb 


einem e verſprochene Convoy , wie aus einer 4&c vom 13. Ma 


1659. erſcheinet / und iſt aus einer Certification der Schiffer ber gemeldten 


Schiffe qu ſehen / daß ſie / wegen ermangleuder Gonvoy , die man ihnen Krafft 


deß geihanen Verſprechens ju thun ſchuldig geweſen / ati ihrer Reyſe / nach 





bem mon fic cine lange cit vergeblich darauff warten laſſen / satiat i 
Linb ift ſehr nach denckuch / daß / aloder Vice- Admiral de Ruyter mit ei⸗ | 





hen oma Kriegs⸗Schiffe nach der Weltiſchen See gegangen / bie £)n. 





General Staaten ihme nicht zui⸗aſſen wollen / bie Daniſche Fiueſchiffe ) ſo za 


Uberfuhrung der Voͤlcker deſtinirt geweſt / unter feinen Schutz unb Begleit 
—— ſolches aus der Certiſication vom s. May / die (tín Secretarius 


bit Schiffer von ſieben mb fuͤnfftzig Schiffen / fo fid mit "Y deRuytem 





Flotte zu —— 


. 
Mittler⸗ 
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Mitilerwei wendeten Cx. Majeſtat in Dennemarck Miniftri offe ia 
Vernunfft unb Sollicitationen umbſonſt unb ver geblich an) von den Syn. G⸗ 
nero Citaaten bit verſprochene Convoy zu erhalien / (o daß bie €5ad gat 
deíperat ſchiene ín deme bit Herren der geingtas Chiffeungebnttig suis 
daß fic ſo lang ledig ſtehen maͤſſen / und den Harn Marcellis, €&5g. dudit. — 
Commiffarium actionirten / auch ihme ben Kauff umb Convention, Vk 
mit ihm gemacht / auffkundeten / unb erhielten wider ihn eine condemasa 
auff zwey Driuheil ber Summa / welche vor ihr Geding deſtinirt geweſt/ u 
ſolches durch bic Urtheile der Juſtitz in Holland vom 3o. May / umb 27. ui 
1659. juſtiſicirt werden - T 
Jeodoch aber iſt der Verlu umma / wie wol er ziemlich groß mat 
nichts ju ſchaͤtzen gegen dem Schaden / den Cic Majeſt. in —— 
ber Herren General Staaten in dieſem pog beſchehenen Procedum erfites! 
dann weil / wegen Ausbleibens ber Schiffe / die Volcker / sutaar 
fung dieſelbe deſtinitt geweſt / faſt ein gantzes Jahr ín ydtfanb) C. dVefmia 
und Holſtein ſtill liegen muͤſſen / unb tiicht in die Eylande uͤbergehen wes / fo 
wurden dieſelbe von bem Feind / bas vefte Laad aber von den Freunden | vlde 
man noihwendig ihren Unterhalt verfchaffen muſte | conſumirt, affosal wa, 
leichtlich ausrechnen fan / ba ſolche Unterhaltung uͤber bie fuͤnff Muenea 
Reichothaler gekoſtet / aujetzo zu geſchweigen / daß hierdurch ber Srica zuciun 
hochſi verderblichen unb unertraͤglichen Laugwuͤrigkeit gedichen if. 


Wann man nun dieſen Puncten dem jenigen bepfllaet / in welchem var 
der von den Hn. Geueral Staaten im Jahr 1653, vorgenommencen liccncigum 









bder Voͤlcker / die Se. Majeſt. in Holland mit ihrer Bewilligung unb Gui 


heiſſen erworben hotte / gehandelt werden / (o wuͤrde unſchtraͤr zu ertocifen / bd 
man in die fuͤnff hundert und zwantzig tauſend Reichsthaler angewendet / umi 
an ſie zu fordern habe. Dannenhero man verhoffet / es werde durch ben qe 
rechten Mittler / den die Partheyen erwaͤhlet / nach Billichkeit gefpreder 
werden / unb verlaͤſſet mon ſich dißfalls auff Sr. 24er Chri — — 
im uichſten Majeſtaͤt rechtmaͤſſigen 
Ausſpruch. à | 


Der 


50. 5 APPE ND 1 En tx E x 5 
Der Koͤnigin Chriſtina in Schwedẽ Gluͤckwuünſch. 
ungs⸗ Schreiben an die ar General Staaten / 

| wegen deß y men Frie⸗ n Tay 


Och⸗und Moͤgende Herren / ſehr gute Freunde. Ich Babebas Schrei⸗ 
ben / welches mir der Herr Godart Adrian, Freyherr von Reede / Herr zu | 
Amerongen / Ginckel unb Eiſt / Euer extraordinari Deputirter / aue eurem 
Befelch Aberreichet hat / mit ſolcher Hochachtung unb æſtime, ale eurer ctvi- 
itdt unb Freundſchafft / deren ihr ſo vielfaltige Merckzeichen gegeben habt / ggee 
huͤhret / empfangen / und bedaucke mid) wegen derer eurentwegen mir gea ⸗ 
nen dienſtlichen Bezeugungen: mit Bitte / verſichert su ſeyn / daß ich jederzeit / 
umb in allen Begebenheiten bereit ſeyn werde / euch in der That qu erweiſen / mit 
was Danck ich Eure Freundſchafft annehme / und mich hierbey der Gelegen⸗ 
heit bediene / auch wegen deß vortheilhafftigen Friedens / ben ihr ſchlieſſet zu be⸗ 
gruͤſſen / worzu ich euch dann von gantzem Hertzen Oluͤck wuͤnſche / unb mi) —— 
im uͤbrigen auff die Bezeugungen / die der von Reede zu Amerongen euch mei⸗ du 
neiwegen hiervon tbun ſoll / beziehe / welcher mein Zeuge ſeyn wird / daß ich mit 
aller Freundſchafft meinen Antheil an allem deme / was die Ehre und Wolfahrt 
eures Staats betrifft / habt Stt bittende / daß er euch / Hoch⸗ und Moͤgende 
area, meine gute Freunde / in ſeiner heiligen und werthen Hut erhalten tolle, | 
egeben in Hamburg beni 4, O&obr. 1667. — — 


Gage ber hohen Kriegs⸗Officirer be 
— NE "teft. : : 
Hoch / und Moͤgende Herren. 


Qn haben ans Hochmoͤg⸗ Reſolution vom 17. dieſes verſtanden / daß / nach 
| i 


Deß Staat / Xaths in Holland Bedencken die 


dem die Commiffions-Concepten von E. Hochmog. H.D P 
den militariſchen Sachen / mit uñ neben einigen unſern Committirten aufgefts 
(«t| unb in E. Hochmog. Verſamblung exhibirt und vorgeleſen worden afo. 
nehmlich eines vor ben Feld⸗ Marſchall über das Lager dieſes Staaus / cines 

Ein und zwautzigſter Theil. | ES IM vor 


Mo 
vor den General / eines vor den General Licutcenant , eiitevor beu 


Ergroͤſſerung der Tractamenten vor ſolche teſpectivè functionen juwi 












A.PPEN D I X. 
Commiffari von ber Cavallerie / unb cinco vor den General Major von bo 
tillerie / ſambt einer vorben General Wachtmeiſter deß Laͤgers / welche di v 


em Deputirte ber reſpectivẽ Provineien uͤbernomiin/ E. focus 
gut befunden haben / unfer endliches und wol gegruͤndetes Bedencken i wn 


men / unb bencbens einen Bericht / wie unb welcher geſtalt bíeje CE ractamna 
hiet evorn von Zeit zu Zeit regulirt geweſt ſeyen / wie auch was für eine M 
nung zwiſchen vorgedachten hohen Kriegs⸗Officirern obſervirt und grid 
werden ſolle / su begehren. | zT, EN -. 
Zu Vollziehung nun ſolcher Refolution, ſo geliebe E. Hochm. ihne⸗ 
Bericht dienen zu laſſen / daß / belangend das Feld⸗ Marſchall⸗Ambti deß 
gers / nach deme vorbemeldte fun&ion pon ber Zeit an / al man bie 2Boffen von 
bic Freyheit ergriffen (ucceffivé pon bem Herrn von Goignes, wéifrasg von 
la Nove, Bras de Fer genanbt/bebíenet worden / nidyt befunbeneata fan/ 
bof gedachtem Herrn ſothanes Tractament / wie fiche gebuͤhret / jugi wet 
den / unb er ſolchem nach nicht genoſſen: Und als hierauff der Hen y 
Socte, Herr von Villers / Commiſſions- Weiſe oon bem Jyerrn Dristaw 
Uranien in dato den 17. Januar. 1584. mit ſolcher Charge verſehen / unb wá 
der Hand durch eine expreſſe und formale Commiffion. deß Staat⸗ Raihe 
den ». Auguſti 1588. darinnen con firmirt worden / fat man ihm cin Xratw 
ment von coo. fl. Ordinari deß Monats / ingleichem 1000. ff. Monatuch / 
wann er wuͤrcklich ín Kriegohandlung gebraucht werden ſolte / | 
Und noc temebefagter Herr von Villers inflánbig ín beri Rach barléa 
geklagt / mit Anfuͤhrung / daß er vormablebarju i500 fi. und hernach in e 
land 1000. fl. beg Monats genoſſen haͤtte / hat der Staats⸗Raih vor gut be⸗ 
funden / bey obbemeldter Summ der 6oo. fl. ju perſiſtitn; Als aud 
E. Hochmog. communication gegeben worden / Babenbiefelbefür gut amo 
(cbe / bep Ihrer Refolution vom 8, Auguſti ſelbigen Jahrs qu verféniat/ 
und denen Herrn be Staat⸗Raths anbefolMen / bap fic den ertoefara Dari 
von Villers mit behdorigen Motiven unb SDoitteln dahin vermógen foltar / daß 
ct fich mit vorgedachtem Tractament contentiren lieſſe / worauff atti otdo 


get iſt / daß ihme ein Tractament von 700. fl. monatlich verwilliget wordea oh⸗ 
ne daß er umb etwas weiters extraordinarie, umb einigerley conſiderationen 


oder prztenfonen anhalten ſolte. | 


t —- * 
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Nach beme mehrgedachter Herr von Villers ſein Leben jut be Landes 


Di enſten it der Belaͤgerung vor. Gertrudenberg im Jahr neun und achtzig 


je laſſen / und als obgcineibte Function, nach vieler Jahren Verlauff / wieder 
^ erm Ernſt Caſimir / Grafen ju Naſſau / 1c. oet 13. Februar. 1607. confe- 


irt worden / Dat ber Kriego⸗ Rath das Tractament für gedachtes Jahr auff 
o Oo, fl. monatlich extendirt, &nb ift ſolcher geſtalt darmit von dem Kriegs⸗ 


E5tat (acceffive Bi auff das 1048. ſte Jahr excluſive continuirt worden / 


ungeachtet mittlerweile die Provincien Gelderland / Seeland / Utrecht / Frieß⸗ 
land / unb Ober⸗Yſſel / ihr Gutduͤncken in E. Hochmoͤg. Verſamblung den 
— 1633. wegen eines Tractaments von 700. fl. deß Monats eingege⸗ 


n worden. — 
Was das Generalat uͤber bic Cavallerie belanget / welche Charge von dem 
Herrn Robert de Melodun, Burggrafen zu Gent. im Jahr 1587. bedienet 
worden / weiln man gleichfalls nicht befunden / daß ermeldter Herr ſochanes 
Tractament nach Beſchaffenheit der Sachen genoſſen / unb mit ſolcher Fun- 
&ion nach der Hand ber Herr Printz Friederich Henrich von Naſſau / durch 


E. Hochmoög. Commiſſion pon dato den 22. April. t003. verſehen worden / (o 


hat der Kriegs⸗Rath das hierzu gehorige Tractament jaͤhrlich auf ſieben zehen 
tauſend ein hundert Gulden extendirt: welche Summa ber Staat im Jahr 
. 1607. und 1608. deß Monats auff 1800. Gulden / unb nach Schlieſſung beg 
zwoͤlffjaͤhrigen Stillſtands auff 29000. Guld. jaͤhrlich geſetzet / welche Sum 


Jeithero von bean (ucceffivé Staaten bi in bao 16 48. Jahr inclufive continuirt. | 


(2 9Retreffantben General Lieutenant oonber Cavallerie / mit welcher Bars 


ge erſtmahls der Herr Graf Ludwig von Naſſau / vermoͤg C. Hochmoͤg. Com- 
miſſion een dato den 14. Julii / goo. verſehen geweſt zu ſeyn ſcheinet / ſo wird 


befunden / daß bas fiet zu dehoͤrige Tractament von (einem erſten Urſprung an / 
biß zu Ausgang deß Kriegs / jaͤhrlich auff 4800. fl. und alfo monatlich auff 
1200. flgebracht worden. | 


— — — — — — — — 


vor Holtz / genandt du Bois, Thomas Stackenbruch / tof Herman Otto 


und jetzo von bem ern. Toilb » und Rheingr afen verſehen wirb ; iff an» 
faͤnglich / ſo lang das pepe m 
ms 20€ A un 


— 


.Die Function deß GyarafosCommiffarii ber Cavallerie / welche uc 
five quff Commiffiontef Staat⸗Raths von Bernhard ond /Wemmer 


von Limburg unb Bruckhorſt / Herrn von Stirum / ꝛc. bekleidetworden / 


» APPENDIX | 
unb com Jahr 1607. ati / bif jetzo ſolches Tractament auff ble Sum̃ oen 1« 
Gulden geſtiegen. | : 

VWeireffend ben General über bie Artilleric , welcher Dieuſt bem Gr 
vo Liceſter vom dats den 24. Martii 1586. conferirt, umb vermoͤg deß Giup 
Raths Commiſſion von bato den 9. Auguſti 1588. aufben dett voulaæ 
continuirt worden / fo Bat man nach gehaltener Communication beſun 
daß den gedachten Herren anfaͤnglich deß Tags ſechs Gulden / tans ficava 
Laͤger geweſt / gereichet / in conformitdͤi deſſen von dem Rath den 9. Junii 
reſolvirt, und darbey den 15. darauff perſiſtirtt worden. 

Den 5. Augufti ſelbigen Jahrs bat bet Rath dem gemeldeen Herm » 
Famars deß Monats die Summ ven 200. fl. zugelegt; wann er. aber miti 
Attillerie qu Feld ſeyn wuͤrde / bag alebann darauff behoͤrige Acht geomma 
werden ſolte: den o. darauff folgenden iſt ihme die Summa von 350. fl. um 
endlich / nach gehaltener Communication und reſumtion vorggcuva Reſo 
lution, o Hochmoͤg. 6«n 7. Martii 158 9. umb (onberfidaCoufidera- 
tionen willen / und ſonderlich / weil ct damahls doppeltes Commando edjebr/ 
bewilliget worden / daß ſein Tractament anf 4.00. ff. deß Monats angmeriec 
werden ſolte. Weiches Tractament befunden wird / bafi e auff die inccs 
vé Kriegs⸗Raͤthe vom Jahr 1595. biß auff bae Jahr 1621. unb folgends V 
1643. auff vorgedachte Summ extendirt, und in erſtgedachtein Jahrnech 
geendigtem Krieg mortißcirt worden. AES 

Und endlich Dat fi bae Z ractament beg Sergant Majors ober Genel 
Wach tmeiſters im Lager / welche Function ſeit der erſten Auffrichtung / wb 
fucceffive ſonder interruption auff Commiſſion deß Staat⸗ Rachs Ecficibd 
worden / aufaͤnglich auff 100. fil. deß Monats / ſo lang bic expedition im di 
gewaͤhret / belauffen / welche Summa der 100. ff. im Jahr 1595. mit go. fi. i8 
Laͤger / benebens Unterhaltung vier Pferde / und in den Jahren 1597. 98. anm 
99. extraordinari deß Monats auff 150. ff. vermehret worden. 

Dieſe umma ward auff ben Stat deß 1007. Jahrs monatlich auf 400. 
fl. augmentirt: uũ nach der Hand in den Jahren 1608, 9. umb 10, auff 300. £ 
vermindert / uñ im Jahr 10r7. mod) naͤher auf 200. fl. reducirt, welche Suiſi 
jedoch wiederumb im Jahr 1021. und folgende Syobreauffobgebadtroo- V 
gebracht / und darmit bif iti bae 1648. ſte Jahr continuirt worden. 

Wormit wir verhoffen bet zweyten Puncten E. Hochmog. Refolauon 
cein Geuůuͤgen gethan juu haben / und wollen anjetzo zu dam erſten Punct / ent E 
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Ehung vorgedachter Tractamenten vor das Zukuͤnfftige betreffend / ſchreiten / 


vorinnen / ohnmaßgeblich / unſere Meynung (ff / daß ſichs in alle Wege ge⸗ 
Ahre vor bic gemeldte reſpective hohe Offieirer eine gewiſſe Summ zu ihrem 
Jrdinari Tractament ju determiniren / und uͤber diß ihnen noch ein extraor- 
linari C (o lang bít expedition ju Felde waͤhret / ju zulegen / welches / 


nſer⸗ Cradtene/ ſoch / toic gedacht ummafigeblic/ fürbmdbs ars — 


chall / uno General doctr bic Gavallerie / jeglichem deß Monats auff eine 


Summ von iooo, ff. benebens oor jeden extradrdinari, wann dieſelbe effe· 


cive und in der That in ihren refpe&tive functionen su Felde employrt teet» 


xen ſolten / gleichfalls tooo, fi. tad) adv enant der Zeit / ſo lang die cxpeditioyn 


ju Felde / nnb bas taͤgliche Exercitium ihrer function davon moͤchte / zu⸗ 


ſetzen. 


tant dber die Cavallerie / deß Monats jeglichem bic Cunmvonsoo. Gulden 
Ordinari, und extraordinari ebenindffig/ wie zuvor gleiche soo. fl. 


Und im Fall einer von den obgemeldten hohen Officirern / oder eine andere 
qualificirte Perſon zum Dienſt deß Landes von E. Hoch. mit der Charge einss 
his ober Generate qu Felde verſehen werden ſolte / koͤnte demſelben / ſo lang 
bit expedition waͤhret / mouatlich ; ooo. ff. verwilliget werden; jedoch daß 
hierunter das extraordinari Tractament / ſo ihm wegen anderer Bedienungen / 


macer alo Feld⸗Marſchall / ober ſonſten zugelegt worden / begriffen werde / 
umb if unſere Meynung / daß dócr obgebachte dieſe Ordinari und Extraordi- 


nari Traciamenten mehrgedachte Debe Officieret nido weiters wegen ihrer 


Auerũſtung prætendiren ſollen noch koͤnnen / viel weniger einige Repß⸗Koſten / 


oder Vacantzen / ober wie es ſonſten Nahmen haben moͤchte / zu declarm bo — 
fugt ſeyn: daß auch cin ober ber andere hohe oder miedere Officirer / welcher i 


expeditiori zu Felde / ober einiger anderer Occaſion ju Dienſt deß Landes ge⸗ 


hraͤucht / und ihme benebens eine andere Bedienung / ale wormit «t ordinari ^ 
verſchen iſt / aufgetragen wird / deßwegen einige Remuneration nicht begehren / 


vid menigerbas Tractament / ſo dieſer function, die er extraordinari verſichet / 


gebuͤhrt / precendiren folle, | : 
Wae nun endlich unb sum brítten die Stelle and Ordnung / fo zwiſchen 


obgedachten oben Kriegs⸗Officirern zu obſerviren / berrifft / fo ſind wir bes - 


untorarcifftiden GXtepnung / daß / wann kein Haudt ober General qu $^ 
gebraucht wird / ober in deſſen Abweſen das oberſte Y rn , idt alia ! 
A | * j E | | 


— 


Vor den General über die Aruillerie / benebens vor ben General Lieute⸗ 


A^ 


hj 
- 


Urſachen dieſer drey letzten Chargen / unfero Beduͤnckens / cvidcor ga / f 


— i 












134 | APPENDIX, 
.  énegancinübe das FJußvolck / ſondern aud) über bic Cavallerie cxercin, ub 
^ guicid) über alle hohe unb niedere Offitirer bar Cavallerie und Infocrz 
. commandirt , baf demſelben auſſer aller conteftarion bie praerogar Ag. 
Ordnung / unb nahmentlich alo einem General uͤber bie. Gapdi go" 


€. 
—— daß bít zweyte Stelle / tole gedacht nad ihme / bem 
Aber die Capallerie competite. PC 

Die dritte foll bem General über bic Artillerie / in Anſehen / bof been 

&ion ſonder einige (übordinancz immediate unter bic Direction und Oct 
cito Oberhaubts ju Felde gehoͤret / deferirc merben. : | 

Die vierdte dem General Licatenant uͤber die Cavallerie. 

Die fuͤnffte dem Sergeant Major, oder Wachtmeiſter ůber bas Lger. 

Die ſechſte dem General Commiſſari dbe bie Cavallerie / unb mala 


woollen wir uns dißfalls in einig naͤhere Deduction nicht einlaſea / ſonders 
uns ferners nach €. Hochmoͤg. hochweiſen Diſpoſition richten | 52024 


... Novembr, 1667. 


Der Herren General &taaten SXefolution bon 
Portugeſiſchen SRinffiet/ Herrn pon Ulhoa 
gegeben. 

Ach bane deß Herrn von Ommern / unb anderer Ihr. Hochmoͤg 

PIS gu ben * ĩſchen Sachen angehoͤret / E Herren rsen 
ín Holland unb Weſt⸗Frießland Provincial Gutdüncken / fo ſte auf ber con 
wittirten Bewindhebern der gefreyten Oſt⸗Indianiſchen Compagnie sie 
anden temonſtration formitt, bic zwiſchen bcm Koͤnig in Portugall anb No 
ſem Stat hafftende quæſtion Conchin unb Cananor belangend / examini 
worden; Hat man nach beſchehener deliberation vor gut angeſehen und ge⸗ 

ſchloſſen / daß bem Herrn Ulhoa / allhier anweſenden Miniſter deß fma Ao 

ortugall / auff ſeine wiederholte Memorialien in Antwort angefuͤ werden 
foll / maſſen ihm hiermit angefuͤget wird / bap / obweln Ihr Hochmoͤg Geo 
Theils auf die obgedachte movirte quæſtion hicbevor ju untarfcictid m waliy 
len / und in ſpecic in einer ſchrifftlichen Deduction von dato ben . . . mit guten 
und wichtigen Urſachen uino Girünben geantwortet haben / unb andern yr 


- 


z 
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ach wegen Ihrer Hochmoͤg. ihre rechtmaͤſſige nnb tool fundirte Declaration 


gen C, Maj. uͤber verſchiedene Sachen / unb vornehmlich / zum erſten we⸗ | 
"n ber Mißzahlung ber viertzig hundert tauſend Crufaten / welche ín oem et^. —- 


m Artickel deß zwiſchen hoͤchſtgedachtem Koͤnig unb Ihr. Hochmog. oe 6. — 
luguſti 1661. geſchloſſenen Tractats ſolenniter bedungen / eingebracht wor⸗ 
"* / jedoch biß auff den he utigen Tag weder Heller nod, Pfenning bezahlet 
»ogben. — ; d 

Zum andern: Daß / wiewohl ín bem zweyten Artickel bef obgedachten Tra⸗ 
ats ausdruͤcklich bedungen iſt / daß jaͤhrlich zwiſchen hoͤchſtgemeldtem Koͤnig 
no Ihr. Hochmoͤg. eine fpecial- convention wegen be Preiſſes gemacht 
erden / nach welchem von allen Inwohnern und Unterthanen dieſes Staats 
nc ſolche quantitát Saltz su St. Ubes ſolte eingekaufft unb abgeholet werden 
oͤrffen / ſo viel als ce inen gatduncken moͤchte / oder im Fall man ſich wegen ſo⸗ 
jane conſumtion dberben Preyß nicht ecrgleichenfónte / daß alsdann die 


Anſchung ber Inwohner unb Unterthanen dieſer vereinigten Provineiien 


or einigen Jahren daſelbſt eingeführte Repartition auffhören unb * | 
erben (ofte; ſo iſt doch weder eines noc) das andere biß auff den heutigen Tag 


ræſtirt und gehalten worden. 


Zum dritten: Daß / unangeſehen inbem 13. Artickel beg oberwehnten Tra⸗ 
ate vot bít Niederlaͤndiſche Nation auff. die allerkraͤfftigſte Weiſe die freye 
Javigation unb Commercien in der Cron Portugall zugehorige Plaͤtze / wann 
e in dem ein» unb abfahren in den Haͤven die gewoͤhnliche Zolle bezahlet be⸗ 


ungen worden / mit dem ausdruͤcklichen Anhang / daß die Schiffe betae 


nelden Inwohner und Unterthanen dieſer vereinigten Provincien unter keiner⸗ 
fp Praͤtext von der Welt in Portugall ſolten auffgehalten werden moͤgen / je⸗ 
6f dieſelbige Schiffe daſelbſt / toiber jetztbemeldtes ausdruckliches Be⸗ 
(ng gantze Monathen auffgehalten / unb ſolcher geſtalt aller Vortheile ihrer 
vorgenommenen Reyſe gantz unb gar fruftrirt , unb ſolchem nach ih⸗ 
(n / durch dieſes Mittel / die Frucht dieſes Artickels allerdinga abgeſchnit⸗ 
en worden 


| gum bierdten; Daß die Inwohner unb Untertbanen dieſer vereitgten — 


Drovincitn noch bif auff dieſe Zeit nicht bie geringſte Vergnugung ober bes 
ahlung ber Schulden / fo dieſelbe in Braſtlien / Portugall ober anderswo / un⸗ 
er dem Gebiet hochſtgedachten Koͤnigs ausſtehend haben / erlangen — / 

: | 2n d 


( 


—.. $yodymég. (umb ibrer Seits überflüffig ju bezeugen / baf dieſelbe vit der 


agten Tractats iy gutes Recht in andere Wege zu verfolgen begehren) ats 
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^— wedidye Bezahlung zu ihrem Behuff (o feyerlich in ben 25. Artickel deß offtz⸗ 
dachten Tractats ſtipulirt worden iff.» deſſen alles unerachtet aber ſind 9 





durch gůtiiche Wege die Continuation deß gemachten Friedens zu Pejütan/ 
als ʒu reparation ber obgemeldten Nichthaltung unb Contravention Wie 





ben unb bereit / mit ermeldtern Herrn Utfoa beydes wegen vorberůhrter mos 
ttt Quæſtion, die Stàdte Conchin umb Cananor,unb bic derenthaiben im ji. 
Hochmoͤg. — Jig d aei x —— 160656. ſten 

aſſece Vorſchlaͤge end / als auch wegen Vollziehung Def gfien / w 
— uii fuͤnff unb zwantzigſten Artickels ſelbigen Tractats in Dd 
Confereng zu trettem / und die gedachte irittige Puncten gane unb gar b 
ane freundliche Compofiion abzuthun / im jug fic ber Jyerr Ulfioa hacrza 
mit behoriger Inſtruction uũ Vollmacht qualificirc Gefinbet : Ser Cowffefuung | 
aber deſſen folle co Ihr. Hochmoͤg. ticb fen. / bafi cr fid mit erwégta Inſtru- 

dion und Vollmacht indebita forníaptrfeben laͤſſt. 


Deß Portugieſiſchen Abgeſandten / Don Sande 
— « de Mello propofition/ an die Heren General 
| 3 Staaten. LE e 






4 


Hochmoͤgende Herren. 


Li 


Cr Durchleuchtigſte Koͤnig in Portugall / men gnaͤdigſter Hert / hat mic 
RNanhero geſandt / umb ſeinetwegen €. Hochmoͤg. alo ſeine gute Freunde 
Bundogenoſſen und Confeederirte/bícifme (cbr lieb unb werih ſind / zu begiſ⸗ 
ſen / und dencuſelben den geneigten Willen zu bezeugen / wormit Se. cDoajáf. 

verlangct / ben Frieden unb Freundſchafft rit €. Hochmog. su unterfalim] 
unballce bae jenige qu vermeiden / welches verhindern moͤchte / daß berfctbenidi 
religiose ít adt genommen / und ihre gute Intelligentz verminbern módu ' 
Auch Bat Se. Maj. bie Refolurion , welche E. Hochmoͤg. ben o. amat. 


. juͤngſthin ju Beylegung der Schwaͤrigkeiten / ſo die Zeit / unnicht da Tu a 


Vollbringung deß gedachten Friedens bepgebracht / genommen | yox olg 
verſtanden: Zu dieſem Ende hat mich Cc. Maj. in qualitát ſeines extraordi- 
nari Ambafadcurs anhero geſendet / wie aus bero Credentz⸗Brieff — 


— 
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Und verhoffe ich / es werde E. Hochmoͤg. ín bem Cure dieſer Handlung burd) 
meinen Fleiß erkennen / nicht allein die gute Meynung und Sinceritdt/ mit wel⸗ 


cher der Koͤnig mein Herr dieſes accommodement wunſchet / ſondern auch 


den Trieb / den ich dar zu habe / mit aller meiaer Sorge zu conttibuiren / uno 
von €. Sodmóg.bic Ehre / die icfy durch dieſe Verrichtung erwarte / zu veto 
Dienen: Und weiin die latereſſen eines uñ deß andern Theils erfordern / daß ſol⸗ 
ches / ſo bald co ſeyn kan / geſchehe: fo will ich darvor halten / co werben €, Hoch⸗ 
«69. fid) nicht zu wider ſeyn laſſen mir bic Commiſſarien zu benennen / mit 
denen ich in Conferencz tretten / umb dieſen Traetat anfangen kan / wor von ich / 
durch die Gnade GOttes / einen glůcklichen Succefs verhoffe unbb; C. Hoch⸗ 
moͤg groſſe und Gerechtigkeit mit gleicher Zuneigung überein kommen werde 
mit der jenigen / die mein gnaͤdigſter Konig nnb Herr hat / den Frieden / ben er 
mit E. Hochmoͤg. hat / zum Stand zubringen / unb zu machen / daß derſelbe 
veſt und ſtandhafftig ſeye / und ſie hierdurch in denen Gedancken dieſes guten 
Willens unb Vereinigung gefidrdet / veloce das rechte Fundament cines 
wahren Friedens iſt. mE | | 


Don Fra nciíco de Mello, 


Deß obgedachten Ambaffadeurs Sftertoríal fo 
er ben Herren Staaten uͤberreichet. 


Hoch⸗und Moͤgende Herren. "TM 

. GNSOIBidGafcitbirro Tractats / den wir antretten / toit aud bao beyderſei⸗ 
| f tigelnterefíe, welches man hat / die in E Hochmoͤg. Relolution begriffene 

Difficultáttt zu accommodiren / iſt fofunbbar / daß ich nicht noͤthig achte) 
E. Hochmoͤg. bic Motiven anzufuͤhren / die uns verpflichten ſollen / daß ein je⸗ 
br ſeines Orts ſo vid darbey contribuire/ damit man qu. einem erwuͤnſchten 
guten Ende gelangen moͤge. TUI MM RNC ST 

— Suec Urſach nun dieſer Conferentz su ſchreiten / [o ſtehet 48 dedencken / 
daß die in vorgedachter E. Hochmoͤg. vom r1. Januarii 1567, gemeldete diffi- 
cultáten theils activ, theils paffiv, ſeyen / welches mir Gelegenheit gibt / (o zu 
fragen / als zu antworten. a * 


Ein und zwantigler Theil. | "TN Das 


|o*w$ | ABRPENDIX. 
| Das Fragen betreffenb/ tas ich E. Hochmoͤg. vorzuſtellen habe: Cole 
tübrct ſolches das Accommodement ber Reſtitution der Staͤdte € endáal 


Caoananor / und alles deß jenigen / was ſeithero den 25, Octobr, 1662. im tpa 


bet Welt ſolches ſeyn mag / genommen unb occupirt worden: worũberſ⸗ 
Hochmoͤg nach gehaltener deliberation, den 27. Februar. An. 1066. was 
alternativ reſolvirt: Und im Fall man nicht in einem oder bcm. anion 
barífic vermeldten Conditionen vergleichen fónte/jotte man ſich ceciproo- 
lich eem Urtheil cines dritten unterwerffen / welche Reſolution eom 27. Sd 
1666, durch eine andere vom 11, Januar. 1667. confirmitt worden: Cá 
chem nach verhoffe ich / es werde E. Hochmoͤg ˖ belieben / mir 
zu thun ui was QD eif fic begehren / ſich zu emtm Vergleich inbirfa Co 
che einzulaſſen. DN. | 
Waæs aber die Difficultáten anbetrifft worüber icb zu omtworr habe / ſo 
kan ich E. Hochmoͤg. verſichern / bof ſich feine init Willen meines gmibiofiam 
Koͤnigs und Herrn ercignet habe / ſondernim Gegentheil Se. Cai. qr 
ſeee / alle in bem Anno i661. gemachten Friedens⸗Tractat begriffes atit 
vollkoͤmlich zu halten / unb fo viel von Rechts wegen gebuͤhret / zu vollem f. 
und / in Confideration ihrer Freundſchafft / alles tae muͤglich unb Billie 
wird / zu tbun/ / umb Ihr. Hochmoͤg. su bezeugen / daß er geſinnet ſeye / einen ve⸗ 
fien umb ſichern Frieden / welcher religiose gehalten werden ſolle / zu ftabil: 
wie €. Hochmoͤg. aus der ſatiskaction, wormit mein allergnaͤdigſter Konig 
unb Hr. die obgedachte Reſolution vomn. Jan. empfangen und beantwoertei 
unb burd dieſe Abſendung anhero / umb zu deren Vollſireckung su arbeite) 
und meinen darinnen angewendten Fleiß anugfam werden abnehmen / - usb 
daraus fſchlieſſen koͤnnen / bof id an allem muͤglichen Fleiß unb Oonüfung es 
mir nicbte ermangein laſſen werde / zwiſchen meinem gnaͤdigſten Koͤnig an 
Herrn / unb €. Hochmoͤg cina veſten und beſtaͤndigen Frieden und Verund⸗ 
nif zu ſtifften: Und verhoffe ich bey E. Hochmoͤg. ebenmaͤſſig eine foaroff 
Correípondentz gu finden / daß fiefic mit gleichmaͤſſigem Epfer ineimjosw 
« Vornehmen banübean unb ſo viel Sorge zu dem intereſſe deß Rache ⸗⸗ 
tugall haben werden / als ich zu dieſer Provincien Sati faction ame 
ſchuldigem Reſpect gegen C. Hochmsg iube —— 
...em»wengeo- —— c wine 


4 — E - - . id , 


Der 


va OEPPRENDIX . 

Dder Herren General Staaten darauff ertheilte 
XNAch dem bie General Staaten ber. vereinigten Niederlanden das Memo⸗ 
"€ "rial/teddyce der Herr de Mello, deß Koͤnigs in Portugall allhier anweſen⸗ 
bet Extraordinari- Ambaffadeur, Ihrer Hochmoͤg. Deputirten übergeben / 
und von denenſelben Den verſchienenen 2. Auguſti in Ihr. Hochmoͤg. Ver⸗ 
ſamblung eingegeben worden / durchſehen examinirt und erwogen: haben die⸗ 
ſſelbe nach vorhergangener Deliberation vor gut angeſehen / bem gedachten 


—— 


«rtt Extraordinari - 4mbaſſadeur hierauff in Antwort zu zuſͤäͤ· 


gm / daß Ihr. Hochmög. aus vorgedachtem Memorial verſpuͤren / tag 
ber Herr Extraordinari -Ambaffadcur ihre Reſolution vom 27. Februarii 
1666, unb ri. Januar. 1667. ſolcher geſtalt auffgenommen und ausgedeutet / 
ale ob Ihr Hochmoͤg. ihrer Seits relolvirt unb auerbietig waͤren / die in ihrer 
erſten Teſolution vermeldete alternativ anzunehmen / aud) / da man in Ginte 
ficbung eines freywilligen Vergleichs auff eine ober andere darinnen verfaſſete 
Condition, von Seiten E. Hochmoͤg præſentation thun wuͤrde / ín ſoi⸗ 
chan Fall die an Seiten Portugall ba Conchin unb Cananor movirte quie- 
ftionbem Urtheil unb Ausſpruch eines dritten zu ſubmittiren. — 
Dannenhero Ihde Hochmoͤg nicht unterlaſſen fónnen / ben erwehnten 
5»uam Ambaffadeur zu vorderſi zu beſſerer Unterrichtung zu verſtaͤndigen / 
baf bic in Ihrer Reſolution gedachte alternativ, und eventual- fubmiffion, 
ale welche aus denen über die vorerwehnte movirte Quæſtion zwiſchen Ihr. 
Hochmõg . Deputirten / und dem Herrn Ulhoa / hoͤchſtgemeldten &ónige in 
Poriugall allhier anweſenden Miniſtern gefuͤhrten Diſcurſen hergefloſſen / 
cínig unb allein narrative unb deliberative , feines wegs aber poſitive ſeye g⸗⸗ 
nommen / ſondern nur an ber gefreyeten Oſt⸗Indianiſchen Compagnie dieſer 
Landen Bewindhebere Bericht uno Gutduncken gewieſen worden / mit aus⸗ 
druͤcklicher Beyfuͤgung / daß ſolches / wie gedacht / geſchehe / ſich auff ſolches 
Dedencken endlich zu erklaͤen. | | | : 
^— Unbobtpoln bicobbrrübr& movirteQ uzftion allerdings nichtig und un — 
gegrundet ift . / vie hiebevorn mebrmabla / unb in fpecic ín ber ſchrifftli⸗ 
chen Dedu&tion oon bato be 24, Januar. 1664, mit guten und trifftigen 
Graͤnden dargethan morben ; Uber diß auch - Jr. Hochm. rechtmaͤſſige 
6 : unb 


" v 
eus 
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und wol furtdiete Klagen / wider hoͤchſtgemeldten Koͤnigin ortu gall weg⸗ 
verſchiedener Contraventionen und Nichthaltungen deß jzungẽ ben 6.2» 
ſti issi. gemachten Tractats eingebracht wonden / darunter die Dor netagat 
vorgedachter Ihr. Hochmog. Refplution wem n. Januarii mit mechrens 
arfübret worden ift; So haben jedoch Vor Hochmoͤg bicfce alice tamcredd 
umbdre Seits dberflü(fig zu bezeugen / baf dieſelbe vic lieber durch gátá 
Wege die continuation deß gemachten Friedens amplectiren / als gebůheen 
rcpararion wegen jetzterwehnter Nichthaltung unb Contravention durch s» 
freundliche Mitttl verſolgen wollen / fich ín offterwehnter ihrer Refoluss 
vom i1. Januarii667. extlaͤret / maſſen ſie (id) aunoch hiermit erklaͤren / daf 
su frieden unb bereit ſeyen mit beim gemeldten Hertu Extraordinari Ambá 
Adeur, beydes über die obberuhrte movirte Quaftion, Conchin und Cananor, 
und der derenthalben in obgedachter ibrer vorgcbenben Refolution bes 27. 864. 
1666. verfaſſeien Vorſchlas betreffend / alo andy wegen CO randum va rc- 
' paration erwehnter Nichthaltung unb beſchehenen Contravenioitber Xil 
ie zuhandeln / und die abbeſagte ſtrittige puncta gant und gu vad cine 
freundliche Compoſition aus dem Wege zu raumen: wiewoln ani Har 
Extraordinam- Ambaſſadeur ín erwehntem ſeinem Memorial (efje éópli ga. 
gegangen / ohne ſeines gnaͤdigſten Koͤuigo unb Herrn ſentiment üba du. 
(dae eines Accomodements jui eróff£nt/ ja ſelbſi aud ſonder explicite 
guatláren] ober fid) wegen derer ín mehrgemeldter Refolution vem :7. dt. 
1666. beruͤhrter Vorſchlaͤge / ober fonftenüber.cíníge anbere befelcht befinde 


oder sicht. ] : mE o 
Sohaben ſich dannoch Ihr. Hochmoͤg. unb ibreo Theils ibre fernere Rc- 
ſolution zu bezeugen / und das obgedachte erwuͤnſchte Arcommodement, if 
viel moͤglich zu foͤrdern / hiermit erklaͤren wollen / was / ihres Medůnckens / di 
oberwaͤhnte alternativ betreffend / fo wol als ín Anſehung der allegirten ſub 
miſſion, nothwendig in conſideration gezogen werden muͤſſe / bamit mehtg⸗ 
meldter Herr Ambaſſadeur, unb ſein gnaͤdigſter Koͤnig umn Herr / daraus abh 
nehmen koͤnnen / worauff bae defiderirtraccommodement aegufüjrar / » 
dernicht auszufuͤhren su ſeyn befunben werden moͤchte; Und was / bemeor Joh 

ge das erſte Glied / nehmlich die gedachte alternativ, hetrifft / nehmliqh / ob tit 
vorbeſagte Quzftion nicht auff ſolche Weiſe abgethan werden koͤnt / Soft 





wann die obberuͤhrte Plaͤtze Conchin und Cananor reſtituirt werden wd 


alsdann von hoͤchſtgemeldrem Konig die auffgewendere Unkoſten / vid 
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"f ⸗ Ind laniſche Compagnie zu Eroberung ſelbiger Platze auvenden můſſen / 
pécber qut gethan werden ſolten; Und wann an Seiten Portugall man dar⸗ 
ff zu handein fid) geneigt bezeugen wuͤrde / fo muͤſte nothwendig unb unwi⸗ 


ev fprechlich vor allen Dingen nicht allein die — —— ———— —— | 


minen / welche / Vermoͤg deß afta Artickels deß obgedachten Tractats albe⸗ 
Lits verfallen ſind / aufgebracht unb abgeſtattet ( moffen bann ſolcher Vere 
lauff ohne das unb widerſprechlich ohne einigen fernern Auffſchub abgerichtet 
werden muß / liquidum enim cum illiquido non compenſatur) ſondern aud 
ned darbenebens bic Unkoſten / (o auff bit excraórdinari æquipagie und ande⸗ 
he Zuraſtungen / wormit unter andern bie obbemeldte Platze Conchin und Ca- 
nanor ſind erobert worden / auffgangen / alo welche die Oſt⸗Indianiſche Com- 
pagnie ín waͤhrender Zeit / in derer die erforderte Ratification von bert Koͤnig 
328— wider Rechtlich / unb wider die Diſpoſition deß offterwehnten 
Tractats auffgeſchoben worden / auffgewendet; benrbens auch die nach Ero⸗ 
berung vorerwehnter Plaͤte ergangene Unkoſten in Fortificirung derſelben / 
ale auch (n formirung der Stadt Conchin zu einer ſtarcken Veſtung refundirt 
eub erſtattet werden muͤſſien. DI. EM 

. Vier das / nach bane man Ihr. Hochmoͤg. biß auf dieſe Stunde den zwey⸗ 
ec Artickel deß mehrberuͤhrten Tractats nicht gehalten / Krafft welches bie oon 
einigen Jahren hero qur S. Ubes, wegen Verkauffung deß Saltzes eingeführ⸗ 


tt Reparation auffhoͤren und abgethan werden ſollen: eo waͤre dann bag hoͤchſt⸗ 


gedachter Konig in Portugall und Ihr Hochmoͤg. fich mit einanderwegen 
rines ſahrlichen Preyſſes vergleichen wuͤrden / worauf alle Inwohner unb Un⸗ 
terhanen dieſes Staals zu gedachtem S. Ubes eine ſolche Quantitaͤt &aft 
ſolten abholen anb einkauffen moͤgen / ale es dieſelbe gut duͤncken wuͤrde / in ſol⸗ 
chem Sall unb beſchehene Handlung deß erſten Puncten deß oberwehnten al⸗ 
ternativ, muͤſten dieſelbe zufoͤrderſi durch wuͤrckliche Abthuung unb Caſſation 
der gedachten reparation ju frieden geſtellet und verſichert werden / daß man ſie 
nicht laͤnger an dem Genuß deß obangefuͤhrten Artickels verkuͤrtzen wolle: fe 
doch in bem Verſtand / daß in Anſehung jedes Jahrs / über welche eine ſolche 
General Convention, den Preiß deß Saltzes betreffend / getroffen werden 
— die beſagte repartition in ihrem Weſen bleiben / unb practicirt wer⸗ 
bdenſolle. € ' | 
Wreaerners / nach deme / unangeſehen in bem Dritten Artickel deß erwehnten 
Tractats vor die Niederlaͤndiſche lation bit - Schiffart imp Commer- 
^ e uj x 


cien 
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 cieniti bet Cron Portugall Gebietund Lande mit Cin «unb Abſahren im 
Hoͤven / wann ſte daſelbſt die gewoͤhnliche Zolle bezahlet / auff die allerkr 
- fe Weiſe bedungen worden / mit dem ausdrucklichen Anhang / daß die Sch⸗ 
fc ber Inwohner und Unterthanen dieſer vereinigten Provincjen uüter tm 
ijey prztoxt, wie der Nahmen haben moͤchte / auffgehalten werden folta/ jp 
doch dieſelbige Schiffe daſelbſt / wider jetzt erwehntes ausdruͤckliches Coaiu 
gantze Monachen nachein ander angehalten / unb alſo aller Vortheit is 
Zdorgenommenen Reyſe allerdings fruſtrirt worden ſeyn: Benebens auch de 
getreue Sega cdi Unterthanen dieſer vrrcinigten Niederlaͤndiſchen Dre 
vincien big anjetzo nicht die allergeringſte Vergnůgung ober Bezahlaug hd 
Schulden / ſo dieſelhe in Braſilien / Dottugall unb anderswo unter ben Go 
biet deß hoͤchſtgemeldten Koͤnigs ausſtaͤndig haben / conſequiren usb eríangri 
koͤnnen / unangeſehen dieſe Vergnugung ihnen jum Beſten (o feyerlich inbem 
2. Artickel deß oͤffters erwehnten Tractats ſtipulirt worden / usb asit ſich 
P ochmoͤg. ino fünfftigc feines Weges dergleichen ludificaionen unà 
nichtigen auffgerafften Praͤtexten unterwuͤrffig machen / (o wird arch vor al⸗ 
len Dingen nothwendig ſeyn / daß / wann hoͤchſtgedachter Koͤnig in Howigall 
auff ber wůrckuchen Reſtitution ber prætendirten Plaͤtze beharren wi 
| a Hochmoͤg ˖ burd) gnug[ame Caution, deren execution zu ihrer cigtws 
Macht und Willkuͤhr geſtellet werden ſoll / beydes wegen ber gebüfeenbea o 
hlungder fernern Terminen / die Permoͤg deß obgedachten aften Jirtids 
nad unb rad) verfallen wuͤrden / ale wegen ber wuͤrck⸗ tind voͤlligen præſtation 
deß be(agten dritten unb fuͤnff unb zwantzigſten / benebens aud) aller ũbrige 
Artickel deß erwehnten Tractats verſichert werde / ohne daß derentwegen bar 
nach einige neue cxception ober Ausflucht hervor geſucht / vicẽweniger einig 
fernere Verhinderung oder Auffſchub werckſtellig gemacht obey pratici 
werden moͤge — | 








Und nach deme bie vorgeſchlagene lubmiſſion der movirten Q uzftio, 
A" . setgen Conchin unb Cananor/ anbas Urtheil unb Deciſion eines Sritta/4 
Seiten hoͤchſtgedachten Koͤnigs obgedachter ſein Praͤtert / vermoͤg pide 
die Mißbezahlung unb Nichthaltung beyder der gemeldten Terminen de de 
Schulden der Inwohner unnd Unttrthanen dieſer vereinigten Micdala⸗ 
diſchen Provincien juſtificirt merden will / tol benommen — scrba 
mochte/ andern Theils aber Ihr Hochmaͤg. ine. kuͤnfftige vocent 
" 2 ' à 2 v0 


M 


— 
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»on neuem angefuͤhrten Praͤtexten / welche benen / fo groffe Capitalien zu be⸗ 
ahlen ſchuldig ſeyn / und denen dieſelbe abzuſtatten ungelegen ift / niemahls er⸗ 
mangein / unterwuͤrffig gemacht werden duͤrfften / Krafft welcher dann auch 
picber neue Mißbezahlung unb Nichthaltung erfolgen / unb benebens auff 
zl⸗eimaͤſſige ſubmiſſion gedrungen werden wuͤrde; Wann derohalben an Sei⸗ 
en Portugall auff ſothaner ſubmiſſion beharret werden wolte / daß in ſolchem 
Fali zuvorderſt und vor allen Oingen die gantze Schuld / ober alle Krafft deß 
obgedachten erſten Artickels allbereits verſchienene Terminen abgerichtet / zu⸗ 
zleich die oberwehnte repartition ju S. Ubes auf vorbeſagte Weiſe caſſirt, und 
darbenebens Ihr. Hochmog. ſo wol wegen gebuͤhrender Bezahlung der kuͤnff⸗ 
ligen Terminen / und derer in dem 25. Artickel angefüfrten Schulden / zuſambt 


ber Wiedererſtattung der hiebevor mit mehrern erwehnten Unkoſten / welche 


ben Koͤnig in Portugall durch richterlichen Ausſpruch ober deciſion zuer⸗ 
kennet werben moͤchten / als auch wegen wuͤrcklich⸗ unb voͤlliger præſtation 
beg gedachten dritien umb anderer Artickeln caution geleiſtet werde / ohnewe⸗ 
che die refticution ber erwehnten Plaͤtze mit keinem Schein der Billichkeit oder 
ſinceritaͤt begehret / noch auch auff einigexr Lubmiſſion derer deßwegen gemach⸗ 
Itn Quæſtion mit Recht beharret werden kan. — SEE | 


£yictociln aud) 6r Hochmoͤg in Betrathtung deß gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
ſtandes der Sachen der Cron Portugall / leichtlich abnehmen koͤnnen / 
baf einige derſelben / die / wann eine Handlung / wegen f. erſten Pun⸗ 
cien der gedachten Alternativ gepflogen ^ tic auc bít beſagte fubiniffion 
angenommen toerben (olte / nothwendig von fe&oan/ illico præſtirt werden 
mifim / ſo hoͤchſtgemeldter Cron allerdings unmuͤglich fallen / ober sum 
wenigſten dieſelbe auſſer allen Zweiffel weit mdr. ale oer Verluſt 
Conchin unb Cananor beſchwaͤren unb beſchaͤdigen wuͤrde / ja gar / daß 
man be andern ín Ewigkeit kein Genuͤgen leiſten koͤnte; fo koͤnnen Ihre | 
f3odymóg. durch eine augenſcheinliche Confequenrz dieſes Begehren / fe 
an Seiten Portugall zur Handlung auff en einen oder andern der obgedach⸗ 
tes zweyer Vorſchlaͤge gethan werden moͤgen / nicht anderſt anſehen und auff⸗ 
nehmen / als vor Merckzeichen / daß man dieſer Cite nicht geſinnet fec? 
bas Werck zu emem Vergleich kommen zulaſſen / ſondern gemeynet ſey / 
durch imnteriodbtenpe Streitfrage / umb geſuchte Ausflůchte / diefen 
Siaatund deſſen ticbé Inwohner ſo wol vor bab Sufünfftige / ale das vers 
| | ; e MESE a4 genae - 


EN 
) 


; ^ 


ten ftn 
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gangene an der Beiahlung einer o mercklichen verſprochenen Gefd Oh 
And anderen bedungenen Vortheilen ju verkuͤrtzen / und nichts b 
VBeſung Braſiliens / unb anderer Landen / ſo dieſem Staat und Der ede 


^*- 
*i 





| 
dianiſchen Compagnie in denſelben / unerhoͤrrer Weiſe ⸗ 
em vorbei / und morfür mim Aberaguug Ihr: ódMMga. iin o | 
Reffentimenten obgedachte notable 5 db; Summien anbanbare 
verſprochen qu Bleiben s alfo bap Ihr. Horhmog. anders Witte übrig 

ibenen Mitteln qu greiffen / die GOit oet Herr ihnen ju Cbefchyirmutatee 

Interthanen ins gemein unb inſonderheit in die Haͤnde gegeben / jubar 0 
hraͤuch ſie ſich eb ſochaner Gelegenhett und Vernachthaulung ín 
(ci verpflichtet neceſſitiret befinden; jcdoch auch Bierifien zu bezeugen / bab fi 
ihres Orts gern bas auſſerſte thun wollen / ſo woͤlleu ſich diefelbe bereit afiabn 











laſſen / von Seiten Portugall einige beſcheidene Eroffnungen auffbes je 





hieſem Staat zu mitigation und modcration Dif erwehut ——— 
Vtiften umb verfallenen aro fen Schuld / defideriren inódiid fa smásim/ 
vermoͤg welcha €. Maj. gatcigt ſeyn moͤchte / obgtdachter gésbolgn v- 

tenfion auff Conchin unb Cananot in beſter Form zu fenunc ren wit ib 





mugſamer Verſicherung / in Anſchung cine pünctlicbéh ufib prxcikeſehed 


ziehung deß vorigen / und deß ſenigen / worzu der mehrerexer wehute rada 


hochſtgemeldte Crone noch ino kuͤnfftige zugleich obkgirt, tmb ſolchte «oi 
und allein aus Fricdliebenheit / umb alle Excermitdten / und decren u 


wen Verfolg mhres guten Rechtens durch getvoffeittt Hand / zu vermieiden / ⸗ 
doch mit dem Verſtand / daß ſie im allergeringſten nicht zu cinigem 9tbtalf 


e 


' 
v 


L4 


beziehende. 


» 
i * 
L] 
* 
* 


g VS 


bu obgemeldten movirten Quæſtion, unb jufamimergcraffün Peseceafiost 
gehalien ſeyn wollen/ fich berentfalGen nochmahls auff ibr'VorBeiiielehbe ni 
fonirte Antworten / unbin fpecie auff bic vem 24. Janttititwjricóq. ^n 
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— Oetobr. auff ſein den Herren Deputirten Iſt. Hochm. 
1 de 


n verſchienenen zweyten Auguſti gehaltenen Conferenẽ bergebenee 


Memorial gegeben worden / geleſen unb erwogen / Bat derſelbe vor gut angeſe⸗ 

en / auff dieſelbe folgender geſtalt zu te pliciren. A UE 
Daß / obwoln der Herren Staaten in vorerwehntem Magiorial augefuͤhr⸗ 

t Reſolution vom 27. Februar. 1606. nicht formal umb wuͤrcklich / ſondern 

fof eine in ſmuation deß Vorhabens geweſen / ſo die Herren Staaten gehabt / 

urch dieſes Mittel bie zwiſchen Sr. Durchl. Majeſt. in Portugall unb Ihr. 

Hochmoͤg. vorſepende Differentzen zu accommoditen: So iſt bod) nitfté 





»eftommiga dieſe beſagte deliberation ſeichero durch die beſagte Hn. Staaten ? y 


ben rig Januarii deß barauff folgenden 1667.fien Sobre confirmirt worden / 
welches bann qu erkennen gibt / tap ſie fuͤr eine pofinve Reſolution und forma-· 
lc Determination genommen werden koͤnne / und ſolches umb (o víd deſto 
mehr / dieweil dieſelbe Deliberation angeſehen geweſen / um die in dieſer Sache 
intereſſirten — — Compagnie zubereden / unb zu Annehmung 
ber in obgedachter Deliberation proponirter Alternativ zu diſponiren / von 
bera eñ̃ect ber gedachte Ambaſſadeur keine gewiſſe Nachricht haben / noech 
wiſſen koͤnnen / ob bít obbedeutete Compagnie ſelbige Propoſition acceptirt 
Habe / ober nicht / weiln ſonderlich dieſe in particulier zwiſchen den Hn. Staa⸗ 
em und den Bewindhebern derſel ben Compagnie verhandelt worden; woraus 
man dann genugſam abſchen kunte / daß bie deliberation über die Alternatix 
chey einem Jahr hero von den Herrn General Staaten confirmirt geweſt ſeye / 
«mb gutertfcilen/ daß dieſes eine lormal - Refolution geweſen / und durch die 
mehrgedachie Compagnie approbirt worden ſey: Wann auch ſchon dieſelbe 
nur Vedenckens weiß geſchehẽ ſeyn ſolte / ſo war doch dieſes / daß die Hn. Staatẽ 
hierdurch zu erkennen gegeben / daß ſie zu einem Accommodement dieſer Sa⸗ 
che ſolches expedient annehmen molte frdfftia genug / ſolches für ein Fun- 
dament und Eingang zu der damahls angefanugenen Negotiation gu halten. 
Belangend die defenſion der prætenſionen Cir. Maj. su bet Reſtitution 
a Staͤdte Conchin unb Cananor / welche die Herrn Staaten an verſchiede⸗ 
nen Orten in ihrer Antwort nichtig unb ohne Grund nana: fe hat man in de⸗ 
nen diſputen, die zwiſchen Sr. Maj. unb dieſes Staats Miniſtern obhanden 
geweſt / und durch die Schrifften unb llegation der Rechten / die man vorge⸗ 
bracht hat / und ſonderlich durch die vom 25. Januarii / 1663. genugſam erwie⸗ 
ſen / daß ſie trifftig unb tool gegruͤndet / unb nicht das Recht und die Vernunfft 
Einund zwantzigſter Theil. — auff 


/ 


ſobald ſie vernommen / baf bic Herren Staaten dieſe Differenpa i da XR 


ihr angehoͤret / ſondern auch iher das / weil die Occupation 
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auff Seiten Sr. dRa kf dt / ſondern auch nod) Mer bae bi fffagen bero Up 
crerthanen / (oin [cine Staaten im Indien wobubafft finb nídit ger inger / ucq 
weniger befugt ſeyen / als die jenige / ſo dieſer Staat wider Se. 8 ojo maa 
MNichihaltung etlicher Friedens⸗Artickts haben kau Weun derſcibe xaz 
die unrcdotmáffige Occupation dero Ditee-fdéft bierjv LTwfach gefa 
ut. ! zm — EL 
" Alldieweiln abet. bicfe Sache durch bao jenige / tae vorgegangen V 
beyderſeits weitleufftig attricben umb gehandelt worden / auch bic Sorttm 
ſolcher Diſputen, an ſtatt qu dem erwuͤnſchten Zweck zu gelangen / zu nichn 
anders dienet / als daß man je laͤnger davon abweichet / unb co bey ſo gefta 
Sachen gemeiniglich beſſer iſt / aller Klagen zu vergeſſen / afe biefelbe auff tà 
Bahn zu bringen; So hat Cc. Maj. zu bezeugen / wie ſehr fit begehre den $rie 
ben zu conſerviren / unt alle Hindernuſſen / ſa die Vollziehung befon arbos 
met aus ban Wege qu raumen / ſich entſchloſſen / ben beincibten Ambaractus, 








beyzulegen geneigt waͤren / andieſen Hofe zu ſenden s weiln auch anie beſagir 
Antwort bezeuget / daß Ihr m in ihrem Vorhaben verfarra; e wt 
Se. Maj. nicht unterlaſfen / fic) zu allem deme / was billich fepn toro ve 
men / unb ihres Orto hierzu auff alle Weiſe und Wege zu contribuseg WE. | 
cin fo loblich⸗ und nuͤtzliches Werck / als das Accommodement , baraa irse 
gearbeitet wird/ iſt / werdenbefoͤrdern konnen / und bie Sache auff (6d 
Weiſe stt dilponiren / daß nicht allein die vorgegengene Diſſerentzen moöͤga 
abgethan / ſondern auch éno kůnfftige feincanberc auff bit Pol ertaar co: 
"et / welche den Frichden unb bit gute Intelligentz / bit Se. Mafeſt. jederze 
mit dieſem Staat zu unterhalten begehrt / verhindern kͤnnen 


Aus dieſem num / und der alternativ derdreyen Mittel P weiche zu ciam 

Accommodement in beſagter Reſolution votgeſchlagen Aetind ít merge 

dachter Antwort cenfirmirc worden / iſt offenbar / daß die Refiition hz 
cerwehnten Staͤdte Conchin unb Cananor niche ndr als billich aab ratonll 
ſig ſeye / nicht allein weil hierdurch Se. Maj. tae jenige wieder befomk/ was 














Platze eine Urſach aller Dificultáten/ ober der Nicht⸗ COoB icum deh Syd 
dens/weßwegen ſich die Herren Staaten fo ſehr beklagen / wann bjc Urſoch eus 
bvdvenm Weg geraumt wurd / ſo werden —— 
UA ; . : , 
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uff honn /fondern der Friede deßo beſſer in allen ſeinen Cite religiost obe —— 


-rvirs werden: Und demnach Ce. Maj. hierunter die Wahl hat / bat ſie die⸗ 
re Mitiel / als das billichſte eygreiffen / und hierauff den mehrerwehnten Ames 
iaffadenr, hierüber zu handein / abſenden wollen; unb haben bie Herren 
Staaten keine Unſach / ihme zu verweiſen / daß er in ſeinem Memeniel mit ei⸗ 


iem Vorbehalt / ohne die Intention ſeines Koͤniges zu erklaͤren / noch eiuge 


Oeffnung eincs Accommodemems zu tjus geredet | weiln er in derfelben in 
es Warheit zu erkennen gegeben / daß Seiner Majeſtaͤt Begehren ſeye / daß 
olches Accommodement durch dieſes Mittel / unb auedruͤcklichem Begeh⸗ 
em dar Reſtitution der ebgemelbten Platze geſchehe / und liget deme / oer etwas 
ju fordern hat / nicht ob / die Conditionen deß jenigen / was «t prætendirt zu 


Fetzen / ſonderlich weil zuvorderſt in der Herren Staaten Propoſition die Con- | 


ditionen, tbormit er qu frieden geweſt / bercite verſtanden unb in(inuirt worden / 
unb nicht vonnoͤthen war / (id) su erklaͤren / daß cr Ordrefádtte / auff ſolche 
Weiſe zutraciren / wit er gechan / dieweiln ſolches für cine unfehlbare Sache 
haͤtte gehalten werden ſollen; und iſt ſo fern / daß er fich hierinnen einiger finct- 
fen bedienet / daß er ſich vielmehr zum oͤfftern gegen unterſchiedliche Miniftros 


erklaͤret / daß er keine andere Inſtruction haͤtte / als allein wegen Reſtitution dax 


bewuſten Plaͤtze zu handeln. 


B .Qe beflifetaud) mehrgemeldeer Ambaffadcur auff dieſem Puncten / bee 
Herren Staaten Antwort gemaͤß / umb allen ungleichen Auolegungen vorzu⸗ 


kommen / unb erklaͤret ſich / daß Se. Maſj. dieſe Reſolution aunehme / unb we⸗ 


gen reſtitution ermeldter Plaͤtze tie fic bariune begriffen ift) handeln / auch 
nicht allein beſagte Herren Staaten ín allem / tao ihme muͤglich ſeyn wird / 


continuiren / ſondern auch über bif in denen Difficultaten / derentwegen es jctio — 


zu thun iſt /hnen ſutisfaction geben wolle / und dieweil Dic Conditionen, fo bít 
Herren Staaten daeſer Reſtitution aufflegen / nicht allein oneros, ſondern 
raach etlicher maſſen unmuͤglich / und ͤher diß auff gang unbefugte Klagen qe 
grundet ſeyn / ſo verhoffet mehr ermeldter Ambaſſadeur, es werden die Herren 
Stagfen / in Betrachtung der Gruͤnde / (o er dnm dieſer Sache halber repræ⸗ 


xét fie arfallen laſſen / ihr Wegehren wegen dieſer Reſtitution zu maͤſſigen / 


aun auch ihr uͤber Sr. Maj. Proceduren gefuͤhrte Klagen einzuſtellen. 

Pen erſten Puncten / wegen verzůglicher Bezahlung ber verſchienenen 
Terminen bier effend / ſo iſtder gangen Welt ——— — 
— — — -H.—- , F a 


* ^ » 


— 
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(0 Steaminen atium] unb daßz dee einigt Urfado / welche Deren Coll icbung f. 


terſtellig gemacht / Dic deitung wegen Einnchmung Conchin unb € 
dim sre weiln amnbicrauo geſchloſſen / daß die Occupation 
tze wider den ſechſten und ſieben und zwantzigſten Artickel deß Friedens⸗ 
geweſt ſeye / fowar nicht mr ale billich / als bic Bezahlung / krafft deß 
ſenen Friedens / in welchem eine ſo notable alteration geſchehen / 54 
(ctt) ſo bald man fich aber / wegen der teſtitution verglichen haben / Und 
maͤſſige Praͤtext / wegen nicht Vollziehung deſſen / was men verſprochen / 
weg genommen ſeyn wuͤrd / ſo wud Se. Maj. allem deme / wor zu fic five 
pflichetet / cin Genugen lejſten laſſhee. — | E 
! Und weil Se. Maj. on der Steckung ber gedachten verfallenen Zt 
te nicht Urſach geweſen / unb uͤber das der Zuſtand/ morata fid 
bae Koͤnigreich jetziger Seit befindet / nicht zulaſſen will / eine foummakfcbe. fu 
bezahlen / ſo verhoffet der Ambaffadeur, es werden die Herru taacen fziy 
nem gnaͤdigſten S nig unb Herrn einen billichen Termin ſeten j ndr c 
die zu ſolcher Wezahlung nothwendige Mittel kommen laſſen fónme weh 
ihre groſſe Prudentz betrachten / daß man in einem guͤtlich eu Veargleid tw 
fen ſeye / worinnen die Conditionen nach Billichkeit / unb nicht nad t 
Sirenge regulirt werden ſollen / und biefeo umb fo viel mebr / teilnes ocnij 
iſt / daß blc ſtarckeſte Mouv, ſo die Herren Seaaten gehabi Bapen / ri 













aͤdigſten S nig unb Herrn Frieden ju machen / getoefl ift ). ba : 
—— Portugalls ſo ſehr als ihre eigene Wol von. E - 
welches mit Caſtilien in Krieg begriffen waͤre / und tveíleben dieſe Urſach nol 
continuirte/ unb antso noch groſſer wuͤrde / fo fan man nicht atanben/ bof & 
bey fo geſtalten Sachen anders Sinnes [olten worden ſeyn. SQ ret 
So viel ber Verſicherungen / ſodie errem Staaten wegen bei Pega 
nddy bas 








luug / deren man fich vergleichen moͤchte prætendiren / betrifft / 
e wider alle echten lauffet / Verſicherungen voneinem Cdulbno uc 
$ 





gehren / da die Conditien nicht veraͤndert iſt unb man ſchwaͤrlich uͤber fo, 

Summen Vuͤrgfchafft finden wuͤrde; zumahlen / wann die beſaxx 
Staaten feine Caution wegen kuͤnfftiger reſtitution dieſer Platze ſlen tek 
So wuͤrde ſolches eine allzu groſſe Ungleich heit ſeyn too €. Sj. vedi 
tet ſeyn ſolte / Burgen vor eine Suche zu ſtellen / dir man ihm doch ino kuͤnfftige 

odbne Vurgſchafft zu reſlituiren ſchuldig ſcec. , 


á ^ s 


Pre CA P PREON.D:II-X P 
vBelangend die Aternativ deß zweyten Artickels / wegen deß Saltzes 48 — 
Setural / verüber fich die HYerrn Staaten beklagen / ſo gibt hierauff der meh⸗ 
eſagte Anbaſſadeur gir O(nttbort/ daß / team bcr gedachte Arruckeb nicht biß 
nuff dieſe Zeit obſervirt worden iſt ſoiches aus Uberſehen/ Unachtſamdeit Le 
Voßhider Anterhanen mehrgedachter Herren Staalen geſchehen iyi 
Ae weiin (din gnaͤdigſter Koͤnig und Hew ſich niemahls geweigert / den Tar deß 
Salgtz es nach ber in ſelbigem AIrtickei determinirten Form machen zu laſſen / 
imb bafi / ehe der Reſident Gafpar Barleus nach Lifſabon kommen / niemand 

pon tvcgenber Hollaͤndiſchen lation daſelbſt geweſt / der deßwagen folliciti. 
datte / und von demſelben Augendlickan / ba ber beſagte Reſidem darumb ange⸗ 
Zaicen / ſchried der Konig an ſeine Cammer gu Cortural umd nach dem der 
Hollaͤndiſche Conſũl ſeine Antwort wieder eingebracht / und mau wegen deß 
Dra aus Urſach ber Paſſion / ſo ſich gemeiniglich zwiſchen Kauffrruus 
Dat auffern befindet / deren jebtr ſeine Condition , ſo gut als «t fan jw. 

heſſern ſuchet / nicht vergleichen koͤnnen / ſo benennite Se. Majſeſt. den Docor 
"tonio de Silva de Zonza, timb neben bem oberwehnten Confulnad Ot — 
gal zu gehen / und den Preyß zu beyderſeits Satisfaction 3u adjuſtiren; unb 
Wiewedieſe Benennung oem gedachten Jeſidencen zu wiſſen gethau worden / 
sinb ianbenfdben derichtet / bag man dieſen Conful nebens dem oberwehncen 
"Minifterbafin ſenden wolte / ſothat er doch daſſelbige nicht; weiln man ſich 





sium wegen deß Preiſſes deß Salses nicht vergleichen koͤnnen / ſo haͤtten die | 


Suuffitut Uirfád gcbaME um Abſchaffung ber Repartition atigufalten/aleieh 
picanjeto dieſeibe begrbret wird; Und demnach (ih die Sache alſo verhaͤlt/ 
unb e. QRaf. an bem jenigen / was flcibres Orts verſprochen nidecrmate 
acinrtafíett / auch annoch nicht an ber vollkommenen Vollziehung deſſelbigen 
Irtickeis manquiren wollen / (o gebuͤhret (cb keines weges / eine neue / tnb beris 
Inicreffc Cr. Maj.ſo pra;judicirlidye Conditiofi ju begehren. | 
GC:ovid bic Erfauͤllung deſſen / was in Anſehung der Freyheit bet Come 
marcien in Braſilien iff verglichen worden ſo antwortet hierauff der offters 
erwehnte Ambaffadeur, daß / obwoln durch den 5. 4. unb qum theil bun 5. Ad⸗ 
em Freyheit accordire worden / folgends auch durch eben oieſen Articke 
Acclarirt worden / daß die Unterthanen der ferre Staaten in dieſen Com 
* mercien eben dieſer Freyheiten genieſſen / unb in allem wie die Portugiefen obo 
neeinigen Unterſchied gehalten werden / und ſich dieſer Conceſſion, duffofe 
Weilcuñ Condition, wie ſie mit den Engellaͤndern accordirt — | 


S 






t iij 


: 


vM r1 
fie es begehren / neben den andern dun : woraus dann er(cocinet / dah i 


ſo laͤſſet ſichs nicht practiciren / vor eine Sacheẽ / worinnen feincdificul 


cren die Richter / welche die Schulden unb Bezahlungen nach beniditit 


Falge deſſen / was beſagter Artickel inhaͤlt / zu handeln / biß manam 
kommenen Erfuͤllung gelanget, J— 
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E EE ! UN 

| gotten: ie iſt aber weder den Portugieſen durch bic Rechee / noch den Cul 
bern durch Tractaten verwilliget worden / anderſt in Oraſilien ale mitdeuſ 
p gehen / welches man aud) ben Unterthanen dieſer 7 








ihnen jemals verſaget worden (fl / unb fónma fic (old 


Urſach ſich zu beklagen habe / weil bie Anhaltung ber Schiffe / toddycidé 

Staaten anzichen / zu keiner andern intention geſchehen / unb — 

noch gefunden werden kan / Caution zu begehren. E 
. uff bit («att Condition , fobit Herren Staaten wegen tr exe 


deß 25. Artickels ſetzen antioortet mebrbefagter ambaſſadeut, tfi 


Friedens⸗ c ractat erſcheint bafi die Schuldner ihre ——— 
forderungen auff eine ſimilirte und gewiſſe Zeit prælentiren (olt; uini 
denenſelben nicht ber ín ſelbigem Artickel er kiauten Form nacque om 
gehrte Cr. Maj. Reſident Diego Lopez de Ulhea bie Erfuuiutſu vg 
ayebrüdtlid) in Schrifften verfaſſet geweſt / und weil dieſes Qui gut 


| Éillich/ unb auf ſelbigen Tractat fundict war / ſo verorbuctan bit yon due 


ten / baf man demſelben ſatisfaction tun folte; unb. nad) bancaaW 


bit Verification obgemdbter Titel vor ber Herren Gitaaten Cani 


^ 


und denen Perſonen / (o von denen Braſiliamfchen Sachen Wiſſſheſ 


gen / begchret [o begunte man darummen ju arbeiten] bif fic ba Sri 


gelland angeſponnen / worauff man mit der communication foldyr 777 






tionen nachgelaſſen / alſodaß Sr. Maj. Scfibent bie Sachen beat 
beſagtem Artickel erwehnet worden / zu feinem Ende bringen konnen / und 


«a Artickei haben richten ſollen / nicht zu Liſſabon / unb foni ba Ain 


nicht zwingen / dahin ju kommen / ann man ſich hier nicht ver gleiche 


(em! ſo viel an ihr dependirte ein Genuͤgen unb iff annoch zu da in dau⸗⸗ 


und ſolcher Geſtalt leiſtete Se. Majtſt. der Obligation dieſes Dírtitd 
tickel vorgeſchlagenen Alternativ gantz willig unb bereit / unb * 


Vecrgleich / in der Form / wie darinnen difponirc wird / zu treffen 


e 


ber dfftere ermeldie Ambaſſadeur tool su frieden / hieruͤber von Ci i 
; Afi 
Gh 


.*^ "E E * 1 


4 
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7/2 tutti gibt bffiete brfadter Aiiibalfadeur auff das ehar wa die Un» 
koſten ber lotte) fo bic Stadee Condyinmmb Eanauor eingenvmmen Bat / be⸗ 


r a d / weiche die Herren Staaten prætendiren i Paf fic ihnen / ehe und bevor E 


ie [ubige Ptaͤte wieder einraumen / bezahlt werden muͤfſen / hierauff sur Aut⸗ 


iport/ baf/ ebmoln das Recht und bic Gere htigkait [o Coe: Raj. hat / wicher 
ju bem jenigen zu gelangen / was iro zuſtandag iſt / ihn darvon befreyen / und 


jein Geſetz zu finden iſt / welches ben Beleidigten verpflichtet / bem jenigen / der 


hn angegriffen hat / feine Unkoſten zu erſtatten / noch auch in der Vernunffte 


gegruͤndet iſt / baf man bit Auslage tinto Artentat, ſo wider den ruben 
laufft/ wieder bezahlen ſolle / wie dann die Einnehmung dieſer Plaͤtze geweſt iſt; 


éti Conférvation deß Friedens ju thun geneigt ſey / wit Hindanſetzung aller 
lid Confideratiónen, (n bie Bezahlung cince guten S beilo ber obgedachten 
Unkoſten einzuwilligen / wann man derentwegen in billich⸗ unb techtmaͤſſigen 


Schrancken dleibet / unb dieſelde nit auf cin unmaͤſſige Sum̃ / welche die Be⸗ 
ahlung unmůglich macht; erhohet; Zu dieſem Ende / unb Cr. Maj fie ⸗ 


pon mu nachſtem etwas gewiſſes zu derichten / ſo begehret bar beſagte Ambat- 
ladeur, daß den Herrn Staaten gelieben molle / die Rechnung ohne fernern 
Auffſchub machen ju laſſen / und bc umm / fo ſie wegen der Unkoſten der ge⸗ 


ficloten Flotte prætendiren nabimbafft su machen bamit (cin gnaͤdigſter Sá» — 
fiíg.unb Herr / wann er genugſame Wiſſenſchafft hiervon fat / ſeine Reſolu- 


tion, ohne fernere Zeit⸗Verluſt / weiters davon su reden / noch den Schluß die⸗ 
ite Geſchaͤffts laͤnger auffzuſchieben / hierauffnehmen moͤge. e 


— (fGievofn ce auch / nach der Wahl unb accepration deß eren Cd T | 


Alternativ wegen reſtitution ber obgemeldten Plaͤtze unnótbía ſcheinet / wegen 
ber zweyen uͤbrigen ferners zu handeln / dicweiln dieſe drey vorgeſchlagen 


worden / einen tat aue zu erwaͤhlen / der Ambaſſadeur auch keine andere Ordre - 


hat / als den erſten qu verfolgen· Jedoch aber / weil ſichs auch hierinnen begeben 
Jan / daß ſich darbey unübertoinbltthe Difficültdten ereignen / und der Preyß / uñ 
»it conditionen, worauf die Hn. Staaten bít reſtitution thun wollt / ſo ſchwaͤr 


eyn moͤchten / dz ſein gnaͤdigſter Koͤnig uf Herr lieber von ſeinẽ Recht auf obbe⸗⸗ 
neldte Plaͤtze abſtehen / als dieſelde hoher / als ſie werth ſeyn / erkauffen wolte / ſo 


rflaret fic viel beſagter Ambafſ. daß / unangeſehen ee keine Ocdre habe / ſich 
Merübrr in Handlung einzulaſſen / nach ſeines gnaͤdigſten Koͤnigs uno Herru 


Willen hiervon weiß / er dannoch ihme nicht zu wider ſeyn laſſen mill. / E 
v | ] | - : 908 t 


0 


- 
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152 T - 
bm Minifterr dieſes Stats conditionaliter.g Confetén zu tretten / unl 


Arc Meynungen ju vernehmen / bamit er ſeinem gnaͤdigſten Koͤnig und Ha 


wegen defſen / was ſie zur compenſation inb æquivalent, wegen Nachuſſ 
ſeines Rechtens / ju geb geſinnet ſeyen / Bericht erſtatten / und Se. Qui 





wann ſie hiernaͤchſt eine und andere Conditiop vernommin / die jenige (lm 


am bequemſten (epti/Caruntecausfefenmiógt. 


Und demnach ce niche nochig iſt zudẽ druten Stuck / nehmlich die 8M. 


zu ſchreiten / es ſeye dann / daß man fid) weder deß erſten nod) deß zwepten vo⸗ 
gleichen fónnu / (welches doch / in COdractung der guten difpotrionbate 
Partheyen nicht zu befahren ſtehet) unb man nicht leichtlich einen — 





fchen Richter toirb ſinden konnen / tore einem von beyden t 
verpaͤchtig (con ſolte / ſo begehret der gedachte Ambaſſadeur amjego nicht mo 


ters auff den Vorſchlag / fich einem Schiedomann zu unterweffra⸗ sube 
fen nicht daß er an ſeines Herrn Recht / nodo an ber Rechtmaͤſſigkui finc Df» 


forderungen einiger maſſen zweiffeln ſolte / ſondern umb bit £anavirafcit / fo 


fich gemeiniglich bep pen Proceſſen befindet / zu vermeiden / mblietwi ut 
bezeugen / wie ſehr geneigt Cic Maj. ſeye / dieſes — 


fcd leunigſte Rite / wider bic Opinion derer / fo ſich bas Wider fpick cin 


zu Ende zu bringen; verhoffend / es werden die yere Staaten ſich inb b 
brigenbeyoen dergeſtalt bezeugen / daß es / darzu ju ſchreiten / nicht vomoͤcha 


ſeyn wird. — 
Weiln man auch beyderſeits den Fleiß unb guten Succefs dieſes Tracia 


verlanget / umb den Nutzen / den ein veſter unb ſicherer rice mit ſich bringt 


zu erreichen / und das Vorhaben deß mehrmahln erwehnten Ambaffadeus, 
feinen gnaͤdigſten Koͤnig unb Herrn auffs olla erſte wegen der Autwort il 
Reſolution der Herrn Staaten durch eine bequeme und ihm pe 
ſon zu informirn, welche mit allem muͤglichen Fleiß eine (chtiepliche Autweri / 


wvoorauff in kurtzem dieſer Tractat mit beyderſeits Contentement geſchleſſa 


werde / zuruͤck bringe ſo bittet beſagter Ambaſſadeur, daß bic J)errm Cum 
ihnen gefallen laſſen wollen baf in cuer particulat Conferent;ʒ dibsrien gate 


zen Inhalt ihrer Autwort vom 22. OGobr, unnd gegenwaͤrtiger it Reph⸗ 


que gehandeit / und ein Pro; ec'auffacftéet werben móge / wotwiya St 


Maſ. nicht allein von ber Beſchaffenheit dieſer Sache / ſondern —** 


der beſagten Reſolution gemaͤß | bem Ausſpruch eines Dritten zu untagdai | 


RENE ——— —— — — 


endlichen Conditionen, worauff offterwehnte Herren Staaten ſich guͤtlich zu 
"or dem E FEE s00U0.79M 
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peateicten gemeynt ſeyen / Nachricht ade koune / deeſelbe verſicherend / bag 
e un allem was billich unb můuͤglich ſeyn wird / die inclination unb guten Wul⸗ 
n/ wormit (cin gnaͤdigſter Konig unb Herr den mit Ihr. Hochmoͤg. gemach⸗ 
n Frieden und Alliantzen unterhalten und continuiren moͤge. Haage den s. 
Jdovemhr. 16673. — Vb (C 


Per Herren Staaten fn Gebern Schluß wegen 


.- "ber Progreſſen der Frantzoͤſiſchen Waffen in den 
— P» T " | —— — m * 


RNaAch deme man een Vortrag ber. Herrn ommitrirten dieſer Provincien / 
ſo an die Generalitát in fpecie deputirr und abgeſendet worden / umb dero⸗ 
ſelben die groſſe Sorgfalt und Bedencken / fo die Verſamblung Ihrer Hoch⸗ 
g. wegen der groſſen Progreſſen unb Conqueſten Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
ranckreich Waffen in den Spaniſchen Niederlanden bif gar an bic Frontier 
inb Graͤntzen dieſes Staats / tit auch die Eroͤffnumg / fo Se. fón. Maf. jn 
(pania der eůtwegen an dieſen Citat gethan / angehoͤret und verrommen; Dat 
Herauff bie Landſchafft nach reiffer Uberlegung der Sachen für gut befun⸗ 
basins refolyitt, ihre Gommitrirt bey ber Gencralitát / welche noch Ípeciali- 
gera hjeſem Ende nach ber Lnder Belieben auff ibren Koſten depucirt wer⸗ 
Ben moͤchten / auzudefehlen / daß ſie mit Ubereinſtimmung ber ſambtlichen 
Mundegegoſſen allen Fleiß anwenden ſollen / damit ber zwiſchen Ben zweyen 
NQreitenden Cronen entſtandene Krieg durch einen billichmaͤſſigen Accord / unb 
gaͤtlichen Vergleich terminirt und beygelegt werden moͤge / unb hierzu ihre 
Dienſie ſo wolwegen Ptæſentirung ju einer Mediation, afe aud) durch Con- 
Fentzen mi der denachb arten Stónigen unb Printzen in Europa, ſo ſich hier⸗ 
intereffirt 5 und denen an der Ruhe der Chriſtenheit gelegen if / 
Miniftern , Ambaſſaden und Beſendungen dieſelbe dahin jui vermoͤgen unb 
n diſponiren trachten / bap (ie gu Erreichung eines fo heuſamen Zwecks coo- 
—— MADE SON EC ON 
NEAR PS Committrirte befelcht / fleiſſig unb ſorgfaltiglich zu ver⸗ 
j [Da Sr. Stónigl. Maj. in Franckreich / als welche / gleich micbere 
Miædeceſſor, eit alter Freund und A Tlirter dieſes Stats iſt / keine rechtmaͤſſi⸗ 
Vdge Urſach jur ruptur tmb Lin teundſchafft moͤge gegeben / ſondern dieſelbe 
"T , €inuilbitpantiefid ZG bdl 7 i07 g c oe ia bur) 
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durch alle erſtunuiche Mittel vorfommen unb declinirc , und aller inogll 
leiß augewendet werde / umb. bic gemachte Alliantz unb auffi 
ſchafft mit Sr. Majeſtaͤt unverbruchlich zu culivirem ug su us 


Die fernere Deliberationen hetreffend / welche bie ſambtlich⸗ Cup 
woſſen durch cincunvermeibticeSlotbtoeibigfcitaberfommen mécbmw 
den die obgedachte Committirten authorifit, &r andern Bunte 
Meynungen anzuhoͤren / mit denenſelben ín Contorentz zu tretten 7 pam 
fige! was iu Dicof unb Sccuritdt deß Uniicten Ctate ine acmnein. , 
dieſer Provins inſonderheit behoͤrig su ſeyn / erfunden werden moͤchee / 
handaln unb zu ſchlieſſen; jedoch aber daß fic ſothane Puncten barauo à 











S ſcheinbare Ruptur zwiſchen Sreunben umb Allürten zu erwarten bput 


Buca 

nicht abío'ute vef cen unb beſchlieſſen / ſondern in folchem unrafofire Tol 
bcn Herrn deß Hofeo / umb die Landſchafft auffs foͤrderlichee qnbefeireren] 
berichten / unb derſelben Reſolution erwarten ſollen. | 

. anb geringern Sachen / fella die vorerwehnte Comuiintfiene 
bon bemefotem Hofe von Zeit zu atit Adverteng geben / um / da (oàadliig - 

geachtet werden moͤchte / die Committirte su ber Ruck⸗Sprach su vade 
unb dererſelben Refolution fierüber gemártig zu ſeyn. 

BGetlbige Deputirte werden auch in ſonderheit befelcht / bep dieſer wei er⸗ 
ſehenden Conjun&urber Zeiten unb Sachen mit allem Epfer bey ben een 

Bundsgenoſſen anzuhalien / dz die Foruficationen der Staͤdte unb CO de 
dieſer Provintz / als weiche an dem erſten Anſtoß gelegen / finb/ mie auch alke 

bere Frontieren deß Staats / bebórig reparircunbvcrteffert / Derofciben Qi 

gazinen mit nothwendiger Vivers unb riegs⸗Ammunition verſehen / m 


mu behoͤriger Gaarnifon verſtaͤrcket / wie auch die Militz dieſes Staau is $ 


ue anſehennche Poſtur gebracht / unb mit erforderten ritgo: Hoaͤubtern / cp 
dachter Landſchafft Relolution zu Folge / beſtellet/ benebenſt auch nad riam ' 
ſolchen Corpo oer Militz getrachtet unb benabmet werden mége/ sedet 
Fall ber Noth / unb anbrobenber Invafion, pon feindlicher Sad) mde 
Zugehoͤr ſtůndlich bereit unnb ſuffieient ſeyn moge / dieſ⸗ unb auor Or⸗ 
vintzen zu ſchuͤtzen / und allem Unheil abzuwehren· Daben une (icu bits 
[cCommitürteranfoften / daß bit Reſolution, weiche bie Sar Staau 
von Holland unb Weſt⸗Frießland allein und abſonderlich genrommen / eub 
dardurch dieſe und die Provintz Ober⸗ Yſſel indirecto su executiren / máet. 






-— 


^ 


| u es AREEN DI P 
wermich tiat oba bey bet General Zuſammenkunfft verworffen waden. 1o 
Fidem Exigacti-. p UE METER 
8 PS D RESP CP Jofias von Harn, Secretarius. 
Folget einExtract der jeetgebacbten Reſolution der 
VHyn . Staaten von Holland unb Weſt⸗Frießland / welche fie 
J ARP in ihrer Verſamblung den 24. Septembr. 1607. Pvt 
: 


— 





pl deme der Penfionari - Rath ber Verſamblung bie Conüderationen | 
| "uno Gutbünd' "yore Ed. Großmoͤg. Committirten hinterbracht / hat 
] su Vollzie hung ber in ihrer vorigen Reſolution vom ro. dieſes lauf⸗ 
 fenben Monats verfaſſeten Commifforial Clauſul, ihre Gedancken weiters 
auff die particular- Condirienenamb formalitaͤten erſtrecket / worauff man 
fich mit beim Herrn Gamarra deß Koͤnigs in Spanien Ordinati - Ambaffa-.. 
3deur , als weiche hierzu gevollmaͤchtiget / gegen Beſetzung einiger Plaͤtze / 
e»obts Ubergabs⸗ Weiſe / wegen einer gewiſſen Gelds⸗Lehnung verglei⸗ 
can mochte / auch derentwegen das hernach inferirte Concept deß Vergleichs 
zu Papier gebracht worden / welches von Worten zu Worten alſo lautet. 
Kund und zu wiſſen fco einem jeden / oe die ſes angehen mag / daß zwiſchen 
uns unterſchriebenen deß Koͤnigs in Spanien / und von dem Hertn Marquis 
de Caſtei Rodrigo, General Gouverneurs von wegen hoͤchſt gemeldten Koͤ⸗ 
nigs in Cir. Maj. Niederlanden ſubſtituirten / und in ſpecie zu nachfolgen⸗ 
Bem autroriſirten unb. gevollmaͤchtigten Miniſtris, eines / und der Dara 
Seneral Staaten ber vereinigten Niedetr landen / von wegen Ihr. Hochmoͤg. 
haerzu ingleichem mit behoͤriger authorifation und Vollmacht verſehenen De⸗ 
«putírten/ andern Theils / veraccordirt und veſt geſtellet ſeynd / gleich wie hier⸗ 
Mmit accordirt unnd veſt geſtellet werden die hernach folgende Puncien und 


Articket: p | r 

.. x doa Abr. Hochm. ihren Credit hergeben / und in der beſten Form ſich in· 
terponiren ſollen / jn dieſem Ende / dz bud N. N. wegen oder zu Behuf hoͤchſt· 
gedachten Koͤnigs in Spanien negocirt, unb folgends zu Dienſt Sr. Majeſt. 
orgeſreckt werden moͤge eine Summa von zehen hundert tauſend / ode eine 
Million Pfund zu viertzig groſſen Pfunden / af latereſſe sam fem * 
batis PURUS co" | hundert 


V 


afe Ae 


dochſtgemeldtem &ónig / oder der Stónigl. Regentin im Nahmen €5s. M 


uunmb das gedachte an den vorerwe hnten 91.51. mit[otfaner JGucruafüdt obit 


—— .k?PENDÍXA Tm 
funbertbro Jahes worüber zu deß N. N. Darficberun provitionaliter ey. 
Verſicherung von dem Herrn Gamarra y Contreras, hoͤchſtgedachten Koeng 
Ordinari Ambaſſadeur an Ihr Hochmog ausgehaͤndiget / uni folgende /c 
des von gedachtem feri Marquis de Caſtel Rodrigo , als auch oonsé 





ratiſicirt werden. — 
— 2. Daß hoͤchſtgedachter Sónia fdbrlich bic Bezahlung deß auff die 
meldtes Capital verfallene Int ereſſe an vorermebnten 57.51. tbun / oberbd 
den beſagten Hn. Gamarra, obrt fotbant anberm Miniftern,ben €5. £00 aj.fiaa 
decine * e" "- —— in idi 

3. Und im Fall die gegenwaͤrtige Ungeleger geniibteg Kong 
ebxranbercentficbenbc Schwaͤrigkerten einig Umermoͤgen cauluren muchi 











„aatten und zu bezahlen / als zu Erhaltung deß Credits / untaecb generum 
Loy dieſer Landen erfordert wird / bap Ihr. Hochm. zu clineg Bev 
meldten Darlehens / unb zu iecuritaͤt derer / die ihre Gelder sueetudtanr 
Ende an beſagten N. N. creditiren werden / auff ſothanen unverheia dd 
fich von nun on verbinden ſollen / maſſer ſich dieſelbe in cum eventum Vinelt 
von jetzo an verbinden / aud hinwiederumb ihren Credit wegen bep Darichen 
ſothanet Capitalien / als obgedachte authoriſirte hochſtgemeldten Korig⸗ 
zu Abſtattung beſagter Intereſſe vonnoͤthen haben wird / interponijat 
tl & 


et. | ^ 
| 4- Daß Ihr Hochmog. nod, ũber diß gleichfalls durch Interpofirion 
ibrte Credits und auff Intereſſe, wie obgedacht / an gemeldten Herrn Gama: 
ra, ober ſothanen andern Miniftrum, den hoͤchſtgedachter ber cit allhier babay 
unb hier zu behoͤrig autherifirn wird / eine ſolche Summa Gelds einhaͤndige 
laſſen ſoll / als Ce. Maj. hier zu Lande Abſtattung der eingekaufften Wahrm 
Bezahlung der verdienten Loͤhne / ober ſonſten vonnothen haben wird / íded 
aber dah Iht Hochmoͤg. nicht gehalten ſeyn ſollen / darinnen der omm vor 
zwo Millionen an Capital zu excediren,— MP ME 
7. $ gum Empfang aller obgedachter Gelder / benebens blerüber brief 
rigt Obligation unb Quiltung von Handen ju geben / wie auch gu gallum, — 
bcr verfalenen Intereffen, eingekaufften Wahren und verbienter&olgot voa. — 
hiermit und in Krafft obgedachter Ratiſication, ber Minifter, ben ochſige⸗ 
meldier Konig zu der Zeit bey Ihr. Hochmoͤg. haben mirb/ — 
— 22 — 2 ^ 





— 


Cw 
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6. Mb damit Ihr Hochmoͤg. nebenſt denen Particulier Perfonen / ſo 
ie obgedachte Capitalien hergeſchoſſen / wegen ibreo interponirten Credits mit 
enugſamer Sicherheit verſehen / wie auch der Wiederbezahlung ihrer herge⸗ 
thoffetien Haubt⸗Summen ſambt deren Interelſe, behoͤriger maſſen verſichert 
tpn und bleiben moͤchten / ſo ſollen derentwegen die Staͤdte / Veſtungen unb 
Llaͤtze Bruͤg / Oſtende / Damm / Plaſchenthal / Schlyp / Blanckenberg / Iſa⸗ 
etc S. Donaer, Thereſc, de Sterre, S. Job, de Parcl, und Maria, ſo alle auff 
c Grund unb Boden ín Flandern gelegen innafalb . . . . Tagennach Line 
erzeichnung dieſes Contradts / Ihr Hochmoͤg. zum Unterpfand eingeraumt / 
mo dieſe Piaͤtze von Ihr. Hochmoͤg. mit Gouverneurn, Com̃endanten, uſũ 
Zuarniſonen beſetzet / unb von denſelben mit allen Prærogativen, ſo denen 
Pfands⸗Herrn von Rechts wegen gebübret/ heſeſſen werden / nehmlich mit die⸗ 
«m Verſtand / daß Iyr f9odymóg. unter ſolchem Praͤtext / ſich keines Weges 
er Beſtellung deß Magiſtrats, ober einiger anderer gemeiner Cocbicnten / noch 
nch einiger anderer bic Policey oder buͤrgerliche Regierung der obgedachten 
Ztaͤdte ober Plaͤtze betreffenden Sachen annehmen moͤge; unb dieſes ſo lang / 


6 die nach unb nach hergeſchoſſene Gelder / mit denen verfallenen Intereffen, — 


vieder bezahlet / unb Ihr. Hochm · wegen ihres interponirten Credits liberirt, 
imb bann gieichfalls ibnen bic Gelder / (o (it ju Verſtaͤrckung unb. defenfion 
Yóacbadyter Staͤdte / Veſtungen und Plaͤtze / wie auch wegen Unterhalts der 
5uarnifonen, Auffrichtung neuer / ober Reparation alter Wercker / toic auch 
Herbeyſchaffung deß Geſchůtzes / Munition unb anderer Kriegs » Dart 
chafftenunb dergleichen angewendet haben moͤchten / auff was Weiß und 
Wege | wie hernach mit mehrerm erklaͤrt werden folle / reſtituirt ſeyn 
7. Daß die obgemeldte Staͤdte / Veſtungen unb Plaͤtze / ſo Ihr Hochm. 
n Pfandſchafft su lieffern ſeynd / mit ſothanem Geſchuͤtz / Pulver / unb anbe 
er Kriegs ⸗Munition verfcben umb verſtaͤrck et bleiben ſollen / wie ce fic ſetziger 
Zeit darinnen befinden wird / woruͤber ein Inventarium gemachte / und zu ſeiner 
Zeit vollkommene Verantwortung hiervon gegeben werden ſolle. lii ' 
8. Daß alles Kriegovolck / - (o gegenwaͤrtig von wegen deß Koͤnigs in 
Spanien in obbemeldten Staͤdten / Veßungen / unb Plaͤtzen befunden wird / 
aus denſelben genommẽ werden ſoll / damit die Gouberneurs, Commendan- 
kmunbanbere Ihr. Hochm. Befelchohaber / wegen deß Schlieſſens unb Oeff⸗ 
nungder Pforten / Beſtellung der Wachten / — gehens / Wit: deß 
| uw * E. u i ; orto 


-— 4 
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ren und verbinden ſollen / maſſen fid bann Biemitbit(rbe bep guter Treue 
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xs | 
. ,WBorte/ Execcirimaber militariſchen Jurisdi&ion unb füríege s difciplin, ui 
. inegemcinalice deſſen / tae bic Verwahr⸗ unb Verſtaͤrckung biefer Cute, 


CD tungen unb Plaͤtze angehet / unb toas barvon dependiret / voͤlli gen Gon 
haben mogen / und ihnen hierinnen fein Eintrag geſchehe: jedoch mit bemoy 
ftand / daß obgedachte Gouverneurs, Commendanten, und anberd — 
Hochmoͤg. Vefelchshaber ſich in die Policey unb burgerliche Regierungũ 
weiters / n e z jenige / fo darinuen in Guarnifon ligen / infonberfatt 

R / einmiſchen ſollen. | | : 
wif 9. Daß Ihr. Hochm. fid in ber beſten und kraͤfftigſten Form 


— 







giren und verbinden / bap fie die oberwehnte Citábte / Veſtungen unb Plate 
wol und getreulich bewahren / unb wider einen jeden / wer co auch fepa modit 
der darauff etwas attentiren wuͤrde / ſo tapffer und mit gleichem Cpfer um 
Macht / alo Ihr. Hochmoͤg. einigen ihnen zugehoͤrigen Pldten ooer roni 
ren chun koͤnten ober moͤchten / beſchirmen / zu ſolchem Ende e Atarser» 
wehnte Staͤdte / Veſtungen unb Plaͤtze allzeit mit einer gehoͤrigen e gerug⸗ 


' famem Guarnifon befetst laſſen wollen / zu welchem Ende auch von wea dej 
uA 


oͤchſtgemeldten Koͤnigs bic paſſage umb repaffage por bas. Styiegevodt 
Ihr. foodnióg Frontieren nach denen obbenanbten Staͤdten / C3cftungad 
ildtzen / & vice verfa ber Cir. $Otaj. Grund unb Boden ſo viel tuntid) ſa 


- cilitirtepetben ſolle. : 


10, Im Fall jetzo oder ine kuͤnfftig mit communication und Qus 


hoöͤchſtgemeldten Koͤniges in vorbemeldten Plaͤtzen befindlichen Commila⸗ 
(wie dann Se. Maj. daſelbſt durchgehends cinen Commiffarsum oder Gerol 


maͤchtigten ha ben mag) vor gut und rathſam befunden werden ſolte / zu mx 
Lian beſagter Staͤdte und Plaͤtze einige neue —5* — 4M —— 
der die alte qu erneuern / einige Magazynen zu bauen / die erbauete mit endis 
Proviſion zu verſehen / unb dergleichen fo ſollen Ihr. Hochm. bie Wercker ui 
Communication und Zuzichung deß beſagten Commiſſarii, ober Cr. Dee. 
Gevollmaͤchtigten / denen / (oam wenigſten fordern / ins gemein verdingen / ead 
ferners gleichfalls allen noͤthigen Einkauff verſchaffen unb Bep COntigumt 


BE der beſtellten Wercker / wie auch ber Liefferung oder Einfuhr ber atoufittt 


Wahren den gedachten Commiffarium ober Gevollmaͤchtigten erfudya Ii 


er mů darber ſeyn wolle / damit aff ber Verding mit ſeiner Bewilligueg / ut —- 
behoͤriger Wiſſenſchafft geſchehenmoͤͤ. 
rd / , ; ] u. " 


(00 7E PPENDIX Jd 
"1, Und damit die obertebnte Bewahrimg unb Beſchirmung beflo fiche 
ret /unb mit deſto beſſerer Ordre werckſtellig gemacht / unb benebenſt die noͤthi⸗ 
ge Correſpondent; unb Einigkeit zwiſchen den Gouverneurn und Commen- 
Janten mit ihrer Guarniſon eines / unb ben Obrigkeiten unb Burgerſchafft in 
vorerwehnten Staͤdten / Veſtungen unb Plaͤtzen andern theils / deſto beſſer un⸗ 
terhalten werde / ſo ſollen uͤber bif die Obrigkeitẽ vor fid) ſelbſt / und im Nahmẽ der 
gantzen Burgerſchafft / wie auch bic Gouverneurs und Commend. vor ſich 
[«tbft/ unb im Nahmen der gantzen Guarniſon, neben bem Eyd / wormit dieſel⸗ 
he reſpectivè hochſtgedachtem Koͤnig / und Ihr. Hochm. allbereits verpflichtet. 
ſind / in die Haͤnde der beyderſeits hier zu erwaͤhlten Commilſarien an Eydsſtatt 
angeloben / daß ſie die Rechte Cr. Maj. alo wahren Eigenthumbs⸗Herrn / und 
Ihr. Hochm. ale Pfands⸗ Inhabern / nad) ihrem Vermoͤgen ſchũtzen / ſchirme 
And handhaben / auch die mehrerwehnte Staͤdte su Behuff hoͤchſtgedachten Kb⸗ 
93/35/ afe einigen und unſtrittigen Eigenthumbs⸗Herrn / und Ihr. Hochm. afe 
rechtmãſſigen Pfande⸗Inhabern bewahren / und / ſo viel an ihnen iſt / bewahren 
Helffen / und ferners in allem ſich nach gegenwaͤrtigem Contract reguliten / ſon⸗ 
ber barwider weder directẽ noch indiredté auff einige Weiſe etwas zu thun oder 
$u tbun ju laſſen. T NV Dupe. i Aa E | : 
^. 13. Die Gouverneurs und Commendanten ſambt der Guarnifon ſollen 
zn obgedachten Staͤdten / Veſtungen unb Plaͤtz en frey unb ungehindert auch 
vhne einige Verſchimpfung den reformirten Goiteodienſt auff ſolche Weiſe / 
ele in den vereinigten Provintzen in Ubung uno Gebrauch iſt / uͤben moͤgen / 
worzu ihnen in jeglicher der beſagten Staͤdten und Veſtungen bequeme Plaͤtze 
verguͤnnet werden / und hingegen die gedachte Gouverneurs und Commendan⸗ 
ten ihne fleiſſig angelegen ſeyn laſſen ſolle / dz ihre unterhabende Soldaten keine 
Verſpoit⸗ oder Beſchimpfung / vielweniger einige Verhinderung der Roͤmi⸗ 
ſchen Catholiſchen Geiſtuchkeit / oder den Burgern umb Inwohnern obbenand⸗ 
ta Staͤdte uñ Oerter in Ubung ihrer Ceremonien uñ Oottesdienſts authun ſol⸗ 
len / und im Fall darwider zu einiger Zeit von jemand / wer der auch ſeyn moͤch⸗ 
te / peccitt werden ſolte / daß derſelbe deßwegen von bem Politiſchen ober mili- 
rariſchen Richter / nach bem es der Calus erfordern wird / zu Verhůtung derglei⸗ 
chen exceſſen vor das Zukuͤnfftige cortigirt, ufi nad) ber Strenge abgeſtrafft 
| — - ] nach dem co die Umbſtaͤnde feiner begangenen Miſſethat erfor⸗ 
" " — — 


13. Daß 
/ à . i S à ! 


gerichtet / oder auff obgedachte Weiſe erbauet wer 


Sr. Maj. bas Einkommen von deroſclben Domainen and andeibiſ 


Rechnung / Beweiß unb anders hiervon thun (ollen / damit dichd 
urncndlich gemacht und gu hoch auͤffwachſen / und mit der Scit infi 
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. 13. Daß die Gouverneurs, Commendanten, Major , Auditor ff 
cirer unb ferners bít gantze Guarnifon in bemelbten Staͤdten / Veſungan 
Vlaben / mie bchorigen Loſamentern / Varacquen / obrr (onficnonja fü 
unb Beſchwerden verſehen werden follen. E QUEUE 

— 14. Daß von wegen hochſtgemeldten Konigs die noͤchige Vorſchen 
than werden ſolle / damit die gedachte Guarnifonen ihre gewoͤhntiche 08 
lien und Lebens⸗Mittel / ſowol als die Buͤrger unb Inwohner ber kj 
Staͤdte und Plaͤtze umb einen billichen Preiß bekommen / und daß fii 
(«bf behoͤrige Magazynen vor Korn / Torf unb andere Nothwendigleie 









den moͤgen. 
i£, Daß wann Ihr Hochmoͤg. wegen ihrer AW — 
ſambt dem Intereſſe darvon bebórige QDicbar o ejablung anp(auniate 
gen ihres interponirten Credits vollkoᷣmlch liberirt ſeyn werda / aliai 
efftmate erwehute Staͤdte / Veſtungen und Plaͤtze mit allem de /a / va 
vermoͤg eines Inventaritübertieffert worden / oder bae æquivaledam ffV 
bc einige tergiverlation zuguten Trerien wieder eingeraumet / 
dachtem Koͤnig uͤberlieffert werden ſollen. P 
i6, Daß die Wieder /Bezahlung unb liberigung bep intcrotitUl 
bitevon wegen hoͤchft gemeldten Koͤngs / jum wenigften innafalba 94 
Jahren effe cuitt werden / unb dieſeibe mittfarmeil wegen oim 
jaͤhrlichen Intereſſe verbundenſeyn / unb durch deſſen Wedienten —* 





, 


ſo unter ocn Geblet bemeidter Stadte und dgtüge fallen cficáivc dg 
werden / uñ im Fall / wider Verhoffen un Vermuchen die obvernedu den 
flieſſen wuͤrde / ſonder daß dieſem allem fein volliges Genugen ai 
alsbann die obbemeldte Domainen, und alle andere gemeine Winw 
kommen / (o von den erwehnten verpfaͤndeten Stadten und Piten din J 
tool vor die jaͤhrliche Abſtattung der ſtipulircen n 


was hoͤchſtgemeldter Konig ins geſambt nod) (diutbty verb x7" | 


wegẽ Verminderung tef Capitals / ſo viel die vorgebadye C info 
cken werden / von Ihr Hochm ſelbſt ünttribre Adminiftration iat 
unb zu ſolchẽ Ende effective derſelben genieſſen / iode abba | 


ter. . po 


FL A PPEND I X. : | ...16t - | 
17, Und haben wir Unterſchriebene beyderſeits Gevollmaͤchtigte verſpro⸗ 


den / gleich wie wir hiemit verſprechen / gegenwaͤrcigen Contract durch unſre 


ſpectivè Herrn Committenten unb Principalen ratificiren ju laſſen / nehm⸗ 
ch / von Ihr. Hochmog. unb beim wolgemeldten Herrn Marquis de Caſtel 
Odrigo ín Qualitaͤt / wie obgedacht / innerhalb vierzehen Tagen / und ferners 
on hoͤchſtgemeldter Koͤniglicher Regentin im Nahmen Or. Koͤnigl. Majeſt. 
anerhalb zweyer Monathen. Alſo gethan unb geſchloſſen im Gravenhag 
4" 4 — * T 


Deß Spaniſchen Ambaffadeurs Schreiben an 
die Provintzen. LOU Ar 
Meine Herren. E s 
NAchdemich ín Erfahrung gebracht / bof einige Perſonen / ſo nicht wol von 
beim gemeinen Weſen berichtet ſind / ihr Beſtes chun umb mich und andere 
Miniftrostrf Comas in Hiſpanien / unſers gnaͤdigften Herrn zu beſchuldigen 
und vorfebermonn kundt ou machen / daß wir weder une ſelber helffen / noch une 
helffen laſſen wollen / die Niederlaͤndiſche Provincien / ſo Se. Maj. beſitzet su... 
beſchirmen; wordurch bann bie Ehre dieſer Miniſtern unb die meinige nicht 
wenig gekraͤncket wird; Dannenhero ich mich verpflichtet befinde / bit jenige / 
fo vielleicht hiervon keine Wiſſenſchaffe haben moͤchten / eines beſſern qu berich⸗ 
y cabo Suo zu geben tao groſſen Fleiß wir angewendet Babe / umb 
und Succurs von dieſem Staat zu erlangen; weßwegen ich / was in die⸗ 
fer Sache paſſirt iſt / kuͤrtzlich erzehlen will. | 
C Excell. oer Hr. Marquis de Caftel Rodrigo hat mit in ſeinem Brieff 
vom r. May / befohlen / die Herren Staaten zu erſuchen / bof flc ein tauſend 
Mannm oder zwey licentiren wolten / umb dieſelbe in meint gnaͤdigſten Koͤnigs 
unb Herrn Dia zu nehmen; worauff ſie mir zur Antwort gegeben / daß bit 
Beſchaffenheit cr Zeiten uno Laͤufften ſie che zur Werbung / als Abdanckung 
der Voͤlcker verobligirte. —— 
Wermoͤg eines Schreibens vom 20. May / habe ich von neuem um 2000. 
Mann zu Fuß angehalten / unbunterber Hand ihnen bae Geld vor ſolche 
Werbung / oder daſſelbige wieder folgen zu laſſen / im Fall man eines Kriegs 
mit Schweden zu befahren. CP C M E 
Ein und zwantzigſter Xd. — — 070 po | Ver⸗ 


L1 E i 
* 1 H D n 


fantetie, ſo der Marquis begehret / nicht abfolgen kaeſſe / nichtailein Dua cus, 









— 
— 


duos KkPPENDIX. | 

WVermoͤg deß Schreibens nom a«. dieſes / habe ich umb 6oo0. Sugfid 

gebetten / umb bern erſten Einfoll deß Feindes ju ſteuren. | 
Vermoͤg Schreibens vom ;o, bito bab id gewarnet / daß o mansi 


ſondern auch die groͤſſe Siddee bei Landes verlohten acbetwdebtit pora 
geantwortet haben /^ bab fic ſolchas onc Conſens aller vbbaRo en nídifa 
koͤnten / und ſie beſorgeten Daf.mon / cehe der Frieden enit Eu gem 
worden / und wegen ber Furcht vor Schweden / und dein Bifchoff «pen Js 
flc! welcher / eingelangtem Berichtnach / immerzu mdi Oe HE wrbe / nu 
ſeine Plaͤtze mit Vivers und Kriege Munition verſehe / nit CST Lam brin. 
Vermoͤg Schteibeus von. junii; gabidy ofa / daß wegen Cou 
gels anFußvolck ber Feind die Thor zu Loven und Mechein offen | 
deſſen unerachtet (ich die Hn. mit dem Krieg gegen Eugelland / und x Nachteu⸗ 
cken / ſo ihnen die Schwedẽ unb P Biſchoff von Manſter cau teil rt, 
| cami Schreibens vom 11, bíto / habe ich lafſen mifi wp Ggel» 
laͤnder ume erlaubet Volck zu werben / und erſuchte ich / daß ber G9aL1 will 
mehr als Engelland intereſſirt waͤre / uns zu helffen / und in dce 3090 dam 
zukommen laſſen wolte. | EOS — — 
WVWVermoͤg Schreibens vom 19. dieſes / Babe ích zum zweyten melum oo 
Lors kid E 
" QDrmég Schreibens vom 27. dieſes 7 begehrte ich eine rimde li eta 
[ice Antwort / den Succurs deß —S——— p muet S C 
Vermog Cibrebenevon rs. Julii, Bab ích vonneuem uiti z606; t dla 
angehalten / in Betrachtung ber Stich mit Engelland gemacht toprben : Slt 
auff man geantwortet / daß er erſtlich raci&cir, unb der mit Schweden adyiftia 
woerden muͤſte. MI SW PEL GM TETUR. 
Vermdg Schreibens vomar dito / habe — * 
lution angebalten /ob dieſer Stat une ju helffen geſinnet váre/diàn exrnbolte 
ber ſolches / ſchließlich barapff zu aneworten / bif bap bit intercipirte G 
vom Telſier in der Verſamblung der Herren Staaten von Holland otrecc 
. ter waͤren beſehen worden / uner deſſen aber begehrte man zur Verſichan 
Bezahlung deß Succurftebie Plaͤtze Brug / Dam une Oſtende zu Día. 
Vermoͤg Schreibens vom ꝛ6. dito / habe ich zum andern mal umi aooo. 
Mann angehalten / man gab aber hierauff abermals pur Aniwort / | 
von Holland nit darzu bringen koͤnte / ehe und bevor der Friede mit Eigel⸗ 












— * 


— *. Sxgio * E 
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and ratiñcirt worden unbbiaf man fic zuvor stibem/taeberSuccorsfofià 
vuůrde / præſentiren ſoite. — ME | 
- Qamóg C dyrcbisee r. Augufti fab id von neut Anſuchung gethan / 
ynib einen Succurs du erhalten / in Belrachtung der Feind / nad bem er (id Ou- 
lenacrde bemaͤchtiget / nach Dendermonde mactcnitt; nach erhaltener Nach⸗ 
téhbt een Belagerung Pendermonde hab ich wieder um Sucaucs angehalten / 
worauff won geantwomet / daß / vo man ihnen Oſtende / Brug / Damm / und 
»ic Veſtungen St. Iſabella und S. Donaes jum. Unterpfand geben wuͤrde / 
Ion uus alsdann eine Million leihen / uno ſechs Regimenter Fußvolcks / fo 


Ld 





ſßgeworben warden / abdaucken wolte; und als ich ſolches bem Herrn / 


unlaͤng 

Marquis de Caſtol Rodrigo su erkennen gegeben] gab mir derſelbe hinwieder⸗ 
stm ur Autwort / daß dieſes Begehren gar su uͤbermaͤſſig waͤre: nach dem aber 
derſcibe mit dẽ Staats⸗Rath und Ainiſttis ſich hieruͤber berathſchlagt / 
ward vor gut befunden / in dieſer groſſen Noth ein Glied abzuſchneiden / damit 
Der Leib erhalten werden moͤchte / o daß der Herr Matquis mir befohlen / obge⸗ 
Dachte Staͤdte zu prælentiren / maſſen ich mit o( Meimorial vom 3. Seprembr. 
Dieſes gegenwaͤrtigen Jahrogethaa.. 


Und zu bezeugen / daß er Bierifien mitalla Sinceritát zu handeln begehrte / 
hat er den Hn. Baron von Bergheyck anhero geſendet / daß wir mit einander 
eina Accord machen und unterzeichnen ſolten / und nach bem derſelbe geſchloſſen 
geweſt / und alle provínga darein conſentirt, Dat auf dieſelbe Zeit dieſer Stat 
ein anders Project uno Vorſchlag uns zu Handen gelieffert / worinnen einige 
neue Artickel waren / die une niemals vorgeſchlagen worden / und weil wir / die⸗ 
ſelbe einzugehen / nicht gevollmaͤchtiget geweſt / haben wir vor gut befunden / 
den Herrn von. Bergheyck nach Bruͤſſel zu ſenden / umb dieſelbe Cr. 
Excellentz bem Herrn Marquis de Caftel Rodrigo ʒu communiciren / daß er 

uns / ſelbige ju bewilligen / authoriſiren wolte / es Bat aber ſeine ſchwaͤre uñ ge⸗ 
faͤhrliche Kranckheit verurfachet / daß ſie mit ihme in vielen Tagen nicht haben 
reden koͤnnen. MAE MN FEOLORLMD 
Almb ſelbige Scit famen Schreiben aus Engelland / mit Bericht / baf bie , . 
Engellaͤnder co übel auffnehmen thaͤten / daß man ſolche importirliche Plaͤtze / 
als Oſtende / Brug / Dam̃ / und die Veſtungen S. Donaes ufi Iſabelle waͤren / in 
dieſes Staats Gewalt lieffern wolte / der doch in mehrer Gefahr als er / und dan⸗ 
nenhero wegen ihres eigenen Intereſſe die Span. Niederlande qu beſchirmẽ meh⸗ 
mss Pa J — | rers 


$ 
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den / toit auch / weil man anjchzo fo Dart nicht bedrucket ifl / alo mirtumibr 
ren / wie ich die ſen Vorſchlag gehan habe. 


den der Cron Opanimalifürgngoollc unb da / wie gedacht / ba fn 
Staaten alſobald Oſtende / ohne reſtitution deß Geldes / fo ficnsofa m 


rers verobligirt mára unb prætendirten auch ſo miel / ober mehr zuheia / 
mit (ie nicht auch in ſolche Gefahr / vie dieſer Staat / gerathen möchtu 
Damit nun nicht auch andere Printzen / bey denen man ſichun⸗ 


ſtentz bewerben wuͤrde / durch dieſes Exempel andere Data pratendrc 


ten / wodurch / wann ihtmendieſelbe bewilliget werden ſolten / bey nafcallii 
niſche Niederlande int anderer Printzen und der Frantzoſen Haͤnde girathen 








Zunm andern / weiln inder Zeit der König in Engelland bcn radii 
cher zwiſchen ibm und meinem gnaͤdigſten Herrn geſchloſſen wonden ni 
hat / worinnener ſich verohligtze / daß creber dicecte noch iadiredi 


gelland nicht wider une unb dieſen Staat ſeyn mürbe / daß alsbanriDgm 


den / wieder einrauman ſolien / in dem ibncn an ſtatt deſſen biedbng oli 
Oerter ʒu Pfand blieben. ; c a 

In Beirachtung deſſen hat c. Excellentz der Herr Marquis t 
geſehen vor oberwehntes Geld / daß dieſer Citat bem Koͤnig leihen mv v 
Land von Waes anzubiethen / welches bae Beſte in ber Trovit dl ! 
dieweil die ſes C planbburd die ch clbe umbzingelt miro / um —8 
ſchuͤe der Stadt Huͤß und Caf von Gent ligt; und die Codi 
dieſen Staͤdten dependiren / leicht wider der Frantzoſen Einfal ^ 


ven ſeyn. 


P d 


Welches bati keine Contravention deß Guarantic-rartatii hat 
Staat init grand reidy hat / ſeyn wuͤrde / in dem ce dieſer Cotaot hr» 
Weiß beſitzen waͤrde / umb koͤnte es Franckreich keines wegs br ii 
bafi es dieſer Staat defendirtez Im Sall (ic aber mit bicjempfam 
gu frieden waͤren / daß man ihnen noch an Unterpfand zu ifr 294 





geben ſolte / und ba ſie dꝛeſen Vorſchlag nicht approbiren wolten / d 


—o 0 hihre groſſe Weißheit einige andere Mitlel / une beyzuſpringen / an 
ben wolten: Und haben wir auff unſere præſentation eine Cathe 
wort erwariet / aber biß dahero noch keine bcfommen fónnen ; € 


von cinigen Miniftris gejagt trorben / daß fic nicht barvor hielten | 


Staat uns alſſiſtiren würde / wann mon ihnen bic Plaͤtze / fria, 
w 


morial vorm y. Scpternbr.angebetten / nicht verwilligen wolit 


1 


— m | 
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or gutbefunden / daß der Herr von Bergeyck wiederumb nach Bruͤſſel gehen 
Ite / umb den Herrn Marquis, was in tiefer Negotiation paſſitte / zu adverti- 

Etliche andere ſagten / daß dieſer Stat ins geſambt die Waffen mit Franck⸗ 
Éch ergreiffen wuͤrde umb imb qu zwingen / Frieden zu machen / und dieſes 

evermoͤz eines Schreibens unb Projeets / fete Herr de Lionne an ta 
d errn Ambaſſadeur d Eſtrades bert acht zehenden dieſes Monats geſchrieben / 
efchehen / umb hieruͤber einen Trartat ju machen / welcher directoͤ wider mei⸗ 
jen gnaͤdigſten Konig und Herrn iſt: und iſt mir ſehr iend zu vernehmen geweſt / 
aß on de Lionne vorgibth alo degehrte ſein Sórig nicht mer / als was 
bif Pa urges iari D EE 

8x 







mtiac audi oct Herr von Beuningen ſeht contenr von dem Frantzoͤſi⸗ 
chen Hofe abgereyſet / weil der Konig dieſem Stat alles verwilliget hatte / (o 
n ſen wir hteraus abnehmen / daß umb bieſelbe eit / als mon hier handelte / 
mb une defendirn zu helffen / dieſer Stat mit Franckreich tractiret umb une 
u zwingen / bap wir alles das / was te'orgatber unfündirten fatisfaction, die eo 
urch den Todt meines gnaͤdigſten Konigs und Herrn prætendirt, gut befindet / 
ergeden ſollẽn / unangeſchen / daß die Herren Staaten mol wiſſen / daß fic kei⸗ 
vn Grund hat: ich will und kan aber nicht glauben / weil mir die Auffrichtig⸗ 
eit dieſes Stats bewuſtiſt / daß dieſes wahr ſeyn folie / ſondern daß es eiin 
Frantzoͤſiſcher Fund unb Griff ſeye / umb unter uns ein Mißtrauen qu erwe⸗ 
ken / tnb ime von unſern gemeinen Intereſſen zu ſcheiden: Sa firaud) pu- 
Micirt haben / als ob wir weder une ſelbſten helffen / nod) von andern helffen laſ⸗ 
en wolien / ſolte mich Wunder nehmen / wann die Herren Staaten nicht mer⸗ 
ken ſolten / daß deß Herrn de Lionne Schreiben / und bae Project deß ptæten- 
lirten Tractats / anders nichts epe / als ſie und andere Fuͤrſten in den Schlaff 
u wiegen / daß fic une nicht aſſiſtiren ſollen / und wendet den ſcheinbaren Praͤ⸗ 
ext deß Friedens vor / ben er doch nicht begehrt noch ſuche / ſondern allein aller 
Welt ſolches weiß zu machen unb flc zu betriegen / in dem er vorgibt / daß er 
«n Traciat mit meinem gnaͤdigſten Konig unb Hertn bey gutem Glauben mas 
hen wolle; dann wer iſt es / der nicht wiſſen ſolte / daß er wider (cin Koͤmgliches 
Wort / und den Pyreneiſchen Frieden Portugall beygeſtanden habe / fo bald afe 
ler rire geſchloſſen geweſt ift / / worauff er cine 'offenüv - und defenfv- Lige 
nit ſelbigem Reich gemacht. SOMME I. NIME 
— "Ue diß will ich den Herren zu bedencken auheim geben / ober in bem 
Rritg mit Engelland oq — — gethan / unb ees | 
| p 45. (epf 


156 ^. APPERENDILY 


ches nicht zu wegen bringen konnen / hat er ſeinen Ambaffadeurg d 


wme Verfohren der Frauheſen / Und bof che Worigheie a 
helffen mochtan (chblicglich bitteub/Dap (ic/ nad dines ge disti 


muit ich verbleibe &c, 


Puncten und Artickel/ welche 


— 


dder 730. Holl andiſche Gulden ged en / taf in lbiger ird 


| lih ct] ao obf mitallen erf o 


Accord / wegen Zuſammenſtoſſung ber Flotten gehalten habe 
und Fleiß hat er nicht angemendet / ben Frieden * —— ban, 










let] denſelben / fofang ale fic konten auffzuſchiehen üngtadsfu(id 
dub rion : 
Wf guter sg qon 


Dieſem nad, will ich verhoff en co terben die Herrn / malioottal 
re Sedancken dahin richten / wie ſie die Spabiſche Niedelant⸗ he 


um alfo dieſen Staat zu bereden / Daf co affe 


os dd finem in biciem CSdyrciben vorflie:/ / ju eonbestig ial 
laſſen wollen / bamit weder aner noch der andere betrogen vata s.d 


^0 "ug 






" | j uf 
 fürfil. Durchl. su Coͤlln / amb den 9n. Gen Om 
0017. vereinigten vᷣiederlanden benabmet. 7077 
(Fx fti ſoll die Parochial- Kirch qu Rheinbergen / itid — 

Hochm. gelaſſen werden / als welche zu einer Recognition qoos? 


va 
; 
* 










Gottesdienß / gleich wie jetzo geſchicht / getrieben verbct doͤrffe / und [ui 
miſch⸗Catholiſchen frey ſtehen ire Todten in bicfer Kirch / oder eif nf 
Bof / da fic barinnen einige Graͤbet haben folten/ zu begraben / —N 
keinen andern Unkoſten wegen deß Leutens / ober ſonſten follenó de 
belegt werden / als von denen von der Reformirten Religion geſchich » 
Die Capell zu Kampen / fo jetziger eit zu deß Commendint 
nung gebraucht wird / foll auch su deß gegenwaͤrtigen CoifiendantBM | 
fünfftig/ (cinco Succefforn Gebrauch gelaſſen werden / bif Dit Cia 
cedirenden Commendanten mít einem anbern bequemen Hauß —* 
verſehen haben wird. MU — NT. 
Dem Roͤm. Catholiſchen Prieſter ſollen alle ſochane Ginforit v 
als er guber Pfarr gehoͤrig su (eon wird beweiſen koͤnnen; hingeger jd 


| 


ſor mirte Pradicant das Pfarrhauß fein Lebenlang gebrauchen— di 


PE 


l 


hy 


P nm 
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Ingleichem fofleber Abbt von Kampen von denen Subſidien, die er biß da⸗ 


ro dem Reformirten Praͤdicanten bezahlt hat / befreyet bleiben. 
.Und wöeiln das Hauß / ſo man dem Vicario gehoͤrig zu ſeyn vorgibt / im 
ahr 1630. darch bas Wetter verbrandt / und nachgehends auff "Yr. Hochm. 


hut, fre geſteltet / das 
aendeie Unkoſten ju refaridiren. 


Weilln die Pfarr⸗Kirch uu Iſſum / mitdem zugchotigen Pratenden dem 


õ miſch⸗ Cathoiathen Pfatrherru gelaſſen witd / fo fo denen Herren von Iſ⸗ 
inti, micatidp denen daderum wohnenen frey ſtehen / inem beguremen Plait zu 
en erertdiuo der Reformirien Religióre ;. wie co gegenwaͤrtig ín erſtgedachter 


u bauen. 


Kind acboíténtoiio/ n $t ober tt yifümrouejufcba unb eine uchdehn 
E — " — 


scri; Fydnboqun/AD iten und ber Zeit aͤblichen Gebraͤuchen unb (olfat 


jen jariquwelchen bit Election ju(Wirt/uri arp quali&ciz ſund ise timo. 


"óftenivicor von Birünbausduffabaurréorbet ] [p ib Er. dRurfüf ^ 
Houß yr. Hochm: zu uͤterloſſen [ oberbicamger · 


pilier Magis Schoffen unb Rathe / ſol nad ben Privile- 


/: 3 


en frep acaffen werden / ohne daß fonft jeman? anbere fief barmiitocber dirc- 
c &é nod indice gu beladen haben ſoll / jedoch dergeſtalt / daß allezeit der Ma · 


ri irat, Schoͤffen unb Raͤthe Balb aus denen Romifch⸗Catholiſchen und halb 


visdbeten von der Ceformirten Religion beſtehen ſoll. 


27 


pons ie orfyrág: (ollen Sr. Churfarſit Durchl. Zoll⸗Bedienten / in Er⸗ 


sehiigg deß Tand⸗Zoils keine Verhinderung tbun / und zu dem Ende die Zoll⸗ 


Sütici/ ſovon bf. Hochm. Vedienten its dem Ambt Rheinderg auffgerichtet 


Vorden / weggenommen werden· 


Der Marck⸗Schiffer nad) Weſel Lucao Vonck / ſoll bey Bedienung 


pice mite (cin Eden ang gelaſſen / nach deſſen Abſterben aber die difpofitiG 
Dicábe Cor. Chutft. Durchi. eabtciben. — iro QU UE 


| f 


Wann die Haͤven / welche €x. Churfuͤrſel. Durchl. machen ju laſfen ge⸗ 
onna iſt / verfertiget / und vollkoͤmmkich zu rem Gebrauch applicirt worden 


ind / folio bic Schiffer / ſo Iht. Hochmoͤg. Unterthanen finb/ ſchuldig ſeyn / 


bae Haven⸗Geld / (o wol als Cor. Churfl. Durchl. als andere / jedoch hoͤher 


nichi / zubezahlen. oo oon — 
|. Unbjolibinfüro niemand / der deſſen von Sr. Churfl. Durchl. nicht hier⸗ 


gu derechtiget iſt / in dem Ambt Rheinberg jagen / viel weniger bic Waͤlder mit 


Hauen oder ſonſten beſchaͤdigen. 


-— 


| Endlich 
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Endriich erklaͤren fich Ibte Hochm. bof fie nit gratin toeliem] bagbud 
die von bcr Guarnifon in Rheinbergen ober einige anbcte weder —— 
inilitari(c Perſonen / St Churfi. Durchl. eiuiger Cintrag indero Rxx⸗ 
tay / Jurisdictionen, Recht ober Gyerestiafciten/ Somepuca/ dii 
Ghütemw / Renten / Waldern / Wudbanen geſchebe / ober auch Sr. em 
Weambten ui Befelchohabern in ber Execution ihrer Ambcer cinia fin 
naſſen zugefuͤdet / viel weniger dero Ugtertpanen mit cinigen exactionen s$ 
Anlagen beſchwaͤret werden. | | 
"X tle dieſe 'Duncten ſollen dem Commendanten ir Cotabt XX Belabeg a 
deſſen Rachrichtung nnviſſen gemachtwerde · x 










. - Cpenebene ſolle auch dieſes alles wegen Cor. Churfürftidhen Durchl ia 
7 mbtmann . . . unb Magittrat mehrgedachter Stadt X beimberg/ gleich fab 


zu theer Nachricht kunde zugemacht waden. 
Dieſe Puncien ſollennicht præjudicirn, noch etwas dexogirms Amer C.s- 

pitulationen und Conventionen, die vor dato dieſes auffanidmt worben 

fon moͤgen / anderſt unb ſo viel dieſeide Biermit aucbrád | 


werden. | 
Bobemeldten Puncten unb Artickel ſollen beyderſeits bey guta Saee. 
unverrachlich unterbolten werden / unb ju deſſen mehter Cocfrd(ftigume Vb 
blervon zwey gleichlautende Juſtrumenten verfertiget / und von obgedachei 
C. Churfarſi. Hurchl. Agenten eines / unb "ybr. Hochmog. Commia- 
| tatanbern Theils / mit Hand unb Siegel bekraͤfftiget worden / und feli 
^o Ratificationen hieruber innerhalb Monats⸗Friſt nach bato dieſes / oder | 9 
maͤguch / ehender / in beſtaͤndiger / unbbrbóriger Form ausgewechſelt mate 
Segeben in Gravenhag den 14. Februar. 1667. — 


Deß eur goͤllniſchen Abgeſandten Propofitn 


an die Herren Staaten. 


Hochmoͤgende Hrren. 

SGS . Churf. Durchl. zu Coͤlln / Hertzog Maximilian Heurich Bahewl 
mein gnaͤdigſter Herr / hat aus angebornem H ſti fneb derden 
-Gyanütoon Anfang ſeiner Curfürfll. Regierung vorncbmfich bapim go⸗ 
bet / wie er mit allen ſeinen / unb feiner Landen Nachbarn / inſonderheu * 








— 
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ochmoͤg. jt mehr umd mehr alle auffrichtige / vetráufidye unb wolgemeynte 
reundſchaffl cultiviren und fortſetz en maͤchte; yn welcher auffrechter Mey⸗ 

iumg Gc Ehurfuͤrſtl. Durchl. nod) continuirt, dannenhero dieſelbe vor gut 

mgeſehen / mich an E⸗Hochmoͤg. abzuſenden / umb den enſelben wegen deß ge⸗ 


e * 


roffenen Friedens nsitba Gron Engelland 3 conpcatuliren/ in welchem ott | 


et Allmůchtigt. E. Hothm. Staai lange Jahre Hotiren laſſen wolle. 
AUnd demnath ber Herrn Biſchoff oon Maͤnſter vor kurtz verwichener 
Zeit / wider Sr. Chrr fuͤrſtl. Durchl. Gurbefinben/ nad) bem ſie vorhero durch 
ſetztgedachien Herrn Biſchoff deſſen ſchrifftlich advcreirt worden / wie aud) wi⸗ 
ber die Meynung deß Herrn Dom⸗Dechants upb der vornehmſten Siria 
Gom. Cagstulaten beliebet Bat/eint Coadjutorn und zukuůnfftigen im Biſihum̃ 
Ci dnfér cligirengu laſſen |. unb dieſe Election durch ſonderbare Schickung 
Sottes deß Allmaͤchtigen / unb meiſteutheils citund bae Stunmen obgedach⸗ 
rer Herrn Dom⸗Capitularen / auff Se. Churfuͤrſtl. Durcht. ausgefallen iſi / 


ungeacheet einige wenige Capitularn / fo fic unrechtmaͤſſiger Weiſe zuſam⸗ 


men gethan / dieſe Coadjutorie auff beat Herrn Biſchoff zu Paderborn zu brin⸗ 
gen geſuchet So hat Cx. Chur fdifil. Durchl. €. Hochmoͤg. von dieſer auff 
(ic rechtmaͤſſig gefallenen Election notification geben wollen / ba vielleicht de⸗ 
nenſelben einig anderer hiervon erſtattet worden ſeyn moͤchte. 
Und iſt E Hechmoͤg. aͤberfluͤſſig bekandt / wie ruͤhmlich die vorige DU 
ſchoffe zu Muͤnſter aus bcm Churfuͤrſti. Hauß Bayern / Erneſtus unb Ferdi- 


nandu«, hochſcelignter Gedaͤchinus / dieſem Fuůrſtenihumb vorgeſtanden ſeyen / E 


anb daſſelbe regieret / unb wie friedlich dieſelbe / in den damahligen hoͤchſtbe⸗ 
ſchwaͤrlichen Zeiten / fic) gegen dieſem Staat beztuget haben; Nicht weniger ift 
jedermann / und inſonderheit E. Hochmoͤg. nicht unbekandt / mit was hohem 
Ruhm Se. Churfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤdigſter Herr / ale ein aus bem Chur⸗ 
fuͤrſtt Hauß Bayern mit vielen hohen Qualitaͤten begabter Herr / dero Land 
unb Leuthe biß babcró regieret unb beſchirmet habe; Dannenhero ziweiffelt C, 
Churfuͤrſil. Durchl. keines Weges / es werde dieſe auff fic gefallene Klection 
E. Hochmoͤg. angenehm ſeyn / und dieſelbe ſolchem nach keinen andern ate Se. 
Churfl. Durchl. vor den eligirten Coadjutorn erkennen / dieſelbe hingegen al⸗ 
der Zreund⸗und guter Nachbarſchafft verſicherend. | ; 
E. fyod,móg. werden aud) vernommen haben / daß zu Coͤlln unterſchied⸗ 
liche Chur⸗ unb Fuͤrſtliche Geſandten anjetzo beyſañen ſeyen; weßwegen id. 
E. Hochm. zu verſichern habe / daß dieſe Verſamblung zu keinem andern Eu⸗ 
Erin und zwantz igſter Theil. | Y» BED ". 


Y 
e 
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b angeſehen fepe / olo bey dieſen weit auefecuben Zeiten das Reich vor al⸗ 
unverhofften Zufaͤllen qu verſichern / unb Mittel su finben /. amb wii 
Niecderland zwiſchen ben zweyen maͤchtigen Koͤnigẽ entftandene 

zulegen / und / woes muͤglich zu Fried unb Einigkeit ju bringen / muͤ v⸗ 
Vertrauen / daß ba verſambleten Chur⸗Fuͤrßen unb Scande Media 


hierzu beyderſeits / und die Stadt Luyck zum Handlungo⸗Ort augenon | 
werden ſolle. d^ EM. 
| . Seb Arn. von Buchhon 


E te on Buchhorſt gegebener Abſchied. — 


D deme der General Staaten der vereinigten tlebertaigai Proportion, 
7 * "(ober Herr Johann Arnold von Bu ri) Sr. Ceurfkil, Durch. ju 
Coͤlln / :. Rath unb Abgeſandter juͤngſthin ybr. .55ocómós, Welkffarr/ 
durchſchen / examinirt unb erwogen Daben / in fich haltend vier dyüda[unio 
- - ttfili / bag Cc COurfdrfil. Durchl. gemeynt ſeye / mit allen bao wb 
ter Landen Nachbarn / infonberbeit mít Ihr Hochmog alle auffrechte o⸗ 
traulichkeit / getreue Freundſchafft / Neutralitaͤt und Cinigfeit ʒu culivi- 
ren; gum andern / bof C. Churfuͤrſtl. Ourchl. ibn / "erra 9tbadanbta 
an Ihr Hochmoͤg. abgefchid't / umb benenfeben wegen bep gemachten Fri⸗ 
bene mit dem Koͤnig in Groß⸗Britannien zu congratuliren; utn drinen / 
daß C. Curfl. Durchl. zum Coadjutorn, und zukunffligen Sicccdomu 
Biſthumb Muͤnſter durch Einmuͤthigkeit bcr meuſtgeltenden Stimmen te 
Dom⸗Capitularn eligirt worden / ungeachtet / daß einige wenige nicht rdi 
maſſig verſamblete Herren Capitularn dieſe Coadjutorie auff den Hem 
. Sbifchoff zu Paderborn zu bringen geſuchet; Und zum vierdien bebpl 
Coͤlln anjſetzo unterſchiedliche Chur⸗ und Fuͤrſtl. Geſandten verſamblet waͤren / 
urb ber Herr Abgeſandte Befelch haͤtte / Ihr. Hochmog. zu wiſſen ju made 
daß dieſe Verſamblung zu keinem andern Ende angrfcfen. fep /. ap mi 
bey dieſen weit ausſehenden Zeiten das Reich vor allen unverhofften Zufallen 
zu verſichern / unb Mittel auegufinben ſeyn moͤchten / be in ben icderlauden 
zuwiſchen ben zweyen mácbtigen Konigen / Cpanit unb Srandrád) mw 
ſtandene Inrungen beyzulegen / unb bicfcbe / wo muͤglich / zu Fricde unnd 


— 
-— 
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Sinigkeit zu bringen 7 mit veſtem Vertrauen / daß der verſambleten Reichs⸗ 
Chur⸗Fuͤrſten und Standen Mediation Bierju beyderſeits angenommen wer⸗ 
ben wurde: Haben dieſelde / nach gehaltener deliberation vor gut beſunden / 
dem gemeldten Herra Abgeſandten imn Antwort anzufuůgen / unb zwar auff den 
erſten Puncten: Daß Ihr Hochmoͤg daraus mit fonderbahrem Wolgefal⸗ 
Vlen vernommen haden / daß Se. Churfuͤrſil. Durchl. dißfalls mit Ihr Hochm. 
gant einig iſt / als welche ihrer Seits ebenmaͤſſig gemeynet unb refolvirt ſeyn / 
| amit Sr. Churfarſti. Durchl. alle gute Freund und Nachbarſchafft / ſincere 
unb vertraute Confideng/ gu Befoͤrderung deß gemeinen Beſten / Ruhe und 
Woffahrt teſpectivò beyderfeits Staten / Landen / Leuten / Unterthanen uß 
| Inwohner zu continuiren dub ju unterhalten / aud) mehr und mehr zu culti- 
viren. — — | Me T | | 
Auff den zweyten Puncten / tbun fid) Ihre Hochmoͤg. gegen Se. C But» 
fuͤeſt. Durchl. wegen ber darinnen vermeldten Congratulation jum hoͤchſten 
hbedancken / auch deroſelben Dimvirberumb von GOtt bem Allmaͤchtigen allen 
Chur furſil. Wolſtand / volllommene Leibs⸗Geſundheit / und gluͤckſelige / fried⸗ 
fame und langwurige Regierung antoünfchen; Auff ben dritten Puncten / daß 
siat Ihr Hochm. gern vernom̃en / daß Cc. Churfl. Durchl. su einem Coad- 
jutern unb zukuͤnfftigen ſucceſſorn (m Biſthumb Muͤnſter eligirt worden; 
dieweiln aber an Odit deß Herrn Biſchoffs zu Paderborn behaubtet wird / 
daß dieſe Coadjutorie auff ihn gefallen ſeye / ſo wünſchen dieſelbe / daß mithin 
bic darüber entſtandene Serittigkeiten mit dem erſten in ber Guͤte — und 
beygelegt / ober in unverhoffter Entſtehung deſſen / die ſchwebende Differentzen 
durch den jenigen / deme ſolches gebuͤhret / dergeſtalt decidirt werden moͤgen / 
damit die Occaſion zu gutcr Ireund⸗ uũ Nachbarſchafft zwiſchen €x. Churfl. 
Durchl. und dieſem Stat ergroͤſſert werden moͤge. Auf den vierdten und letzten 
NPuuncten / daß Ihr Hochm. nit genugſam loben und preyſen fónnen die hoch⸗ 
rauhmliche Intention der Hn. Chur⸗Furſten unnd Staͤnde deß Xóm. Reichs / 
deren Geſandten ju Coͤlln verſamblet ſind / umb bic Koͤnige in Franckreich unb 
Spanien ju Friede und Einigkeit zubringen / welches Ihr Hochm. mit deſto 
gröſſerer Vergnuͤgung vernommen / weiln dieſelbe allbereits von einiger 
Zeit hero zu Befoͤrderung ſothanen heilſamen Wercks aus guter Freund⸗ 
unb Nachbarſchafft / beydes durch Anpræſentirung ibrer Mediation, afe ſon⸗ 
ſten alle gute Officien contribuirt haben / unbbarinnay mit unb neben ihren 
hohen Alliirten umb Mit⸗ Intereſſirten continuiren wollen / deß vefte Ver⸗ 
| : | A NS trauens / 


eum 


— - 
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trauens / daß der GOtt be Friedens zu einem und anderm fnm 


Segen verleihen werde; Und zweiffeln Ihr Hochmoͤg. nicht / es werde mde 


gemeldter Herr Abgeſandter € r. G purfürfit. Durchl. wegen dieſer ihr er too 
meynten ſinceren und auffrichtigen Erklaͤrung und Antwort favorablen Qe 


rich hinterbringen / unb dieſelbe im Nahmen unb von wegen Ihr. Hochm. o 


chen / daß C. Churfl. Durchl. bcp fo Chriſtlichem unb gutem G^ pfer zu Sá 


— — 


der gemeinen Chriſtenheit / mit Auwendung bero hohen Credits bep aliaa. 


bern Chur⸗ und Fuͤrſten deß Reichs ferners zu continuiren geruhen / und nói 
Ihr food) meg. ju inem ſo heilſamen Zweck cooperiten zu heiffen. Seſch⸗ 
en im Haag den 10. Octobr. 166.7. E 


€. Churfuͤrſtl. Gn. zu Mayntz Congratulations- 


Schreiben an die Herrn Staaten / wegen bf 
" —— —— mit Ma wv 
22577 n . | 


(o0 "fern gunſtigen Gruß und geneigten Willen zuvor £o. 


Herten / beſonders liebe Freunde. 


| Je unlich uns der zwiſchen E. Hochm. und der K. Ma j.in Engelland i | 


ſtandene btutige Krieg gavefenift/alfo batCmir hingegẽ gantz gern vernom⸗ 
men / daß unter denſelben / nach gepflogener Handlung die Waffen dermalein 
niedergelegt / und durch Goͤttliche gnaͤdige Verleihung ein auffrichtiger beſta⸗ 
diger Friede / gu allerſeits Landen unb Unterthanen Beſtem geſchloſſen / und 


hierdurch eine immerwaͤhrende gute Freundſchafft gepflantzet und ſtabilin 


worden iſt. Weßhalben wir auch nicht unterlaſſen wollen / E. Hochm hier⸗ 
uͤber aus freundlicher guter Wolmeynung zu congratuliren / und Pon dem A⸗⸗ 
lerhoͤchſten alle Wolfahrt / unb Pcofperitdt anzʒuwůnſchen. 

Und dieweiln auct uns bit zwiſchen beyden Cronen Spanien unb rand 
ín bcn Meder⸗Murgundiſchen Landen entſtandene Unruhen nicht tem (f 
gu Hertzen gehen / ſo ſeynd wir auch deßhalben billich forafditia / und aunſchen 
ebenmaͤſſig von Hertzen / daß ſothane Differentzen gleicher maſſen / jc je tits 


ber / wiederumb nach Billichkeit freundlich verglichen / einfolgentlich in ba 


gantzen Chriſtenheit umb ſo vielmehr beſtaͤndige gute tube unb ^ " 
dr | | , ien 


t 
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alten wie aud) hiernechſt die gemeinnuͤtzige Commercien uttgebinbert fortge⸗ 


etzet werden moͤgen. 

Zu welchem Ende dann wir uns / neben andern Chur⸗ unb Fuͤrſten deß 
Keichs / auch gar zwiſchen beyden hohen Cronen / fo es ihnen beliebt / interpo⸗ 
niren / auch ſonſten allen muͤglichen Fleiß anwenden wollen / unb zweiffeln auch 


zantz nicht / E. Hochm. werdẽ nit weniger die Wieder⸗Vereinigung derſelben 


yern ſehen / wie auch an ihrem vermoͤgenden Ort dieſes Friedens⸗Werck durch 


ingewendte gute Vermittſung gern befoͤrdern werden: Und ſeynd benebenſt 


E. Hochmoͤg zu Erweiſung alles guten Willens / und behaͤglicher Freund⸗ 


ſchafft geneigt. Datum ju Ct. Martinsburg ín unſerer Stadt Mayntz den 
9. Septembr. 1667. 


Deß Marquis de Caſtel Rodrigo Schreiben an S. 


Koͤn. Maj. in Franckreich wegen ſeines Anzugs in bie 
Spamiche Niederlandd. 


— mir bekommen / verſichern uns von allen Orten her / daß cE. 
aj. Werbungen unb Kriegs⸗Zurůſtungen auff. dieſe Lande angeſehen 


ſeyen / wiewoln unterdeſſen feíne rechtmaͤſſige Urſachen zu erſinnen / die E. 
taf. betocgen ſolten / einen ſolchen Frieden zu brechen / in weichem die Cron 
Spamnien E. Maj. fo viel Vortheils gelaſſen / ae ſie ihr ſelbſſen Schaden gc 
(fan hat / einig und allein aus dieſer Conſideration, umb die Chriſtenheit it 
Ruhe zu ſetzen / und dermaleinſt aus denen unſeligen Kriegen zu gelangen / mit 


welchen die arme unſchuldige Unterthanen beyder Landen ſo lang unb hefftig 
geplagt geweſen ſind / und andere noch groͤſſere Ungemach zu vermeiden / wel⸗ 


che nothwendig gantz Europen beſchwaͤren wuͤrden / im Fall ſolcher Friede 


V 


nicht fo ſeht aus wichtigen Urſachen / alo aus Muthwili gebrochen ta» 


be ſouhe | | 
Dannen hero hab ich / meine ſchubigen Ambts⸗ Gebuͤhr cin Genuͤgen zu 
chun / vor nothwendig erachtet / E. Maj. zu erkennen zu geben / was groſſes 


Aergernuß co aller Welt geben wuͤrde / wann fit ſchen ſolte / daß E. Maſ. wider 


einen Brudern und Neven / der nur ſechs Jahr alt iſt / und wider 


eine Regentin / Welche bem Rechten unb Willen bep Teſtirers unterworffen iſt / 


ſonder eine Fyrm Rechtens / oder einiger Regel ber Billichkeit zu folgen / Krieg 
fuͤhret. €. Maf. einiges Mißvergnuͤgen oder Prætenſion hat / fo et» 


S200 fordert 


— 
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tendirte Dcvolution atiebem Hiſtori⸗Schreiber $manuc oon Metten I 

| juftificiren/ bet doch fo weit darvon iſt / dz crit ſeiner Hiſtorie die Acten 8 Dos: 
tion, die der König in Spanien Philippus 1I. ſeiner ditigen Infantin Iſca 
Clara Eugenia Anno 1558. gethan hat; wie auch ben Confens , weichenl⸗ 
lippusber britte/ deſſen Sohn letzter Ehe / unb damahliger orints in HRi⸗ 
darein gegeben / von Wort ju Wort einbringt; wie ſolches aus beim Dione 
fagten Extract zu ſehen / bencbens daß dir gemeldte Princeſſin von den Sum 

von Braband vor Souverain ſeye erkennet worden / allein auiss raffe Der Dos. 
tion, und nicht aue Krafft der Devolution; ba fic aud) nad) bcm Xo Nj 
Ertz⸗Hertzogs ihres Gemahis / nicht (onverain mer / ſondern nur blofda 
Gubernantin, vermög ber Donationgeweſt fep. 

Woraus klaͤrlich erſcheinet / daß dieſes Recht / welches Franckreich fid 
auff bic Niederlande eindildet / eytel ſeye / anb man fich ohn⸗ rua? unio Li 
ſach darauff beziehe / unnd wird darvor gehalten / daß oct AllaChriſciichſte gu, 
ntg/ wann cr hiervon recht berichtet geweſt waͤre / viel weniger nochl nach ber 
er den Drief / der hiermit beygefüget ift / den der Marquis dc Caſtel Ro- 
drigo an Se. Maj. geſchrieben / empfangen / aufwelchen fic boch niti at 
wortet / vor die Hand genommen haben wuͤrde. a 


Folget der oberwehnte Extract / von der Gereditig 
reit der Aller Chriſtlichſten Konigin ín Fraͤncreich 


in welchem nachfolgendes geleſen 
3 wird. — ud 











. 4 
e 


Soo 


Aß Philippusbet Zweyte / Koͤnig in Spanien / weiln er von coe unto 
ſchiedlichen Ehen Kinder gehabt / alo nehmlich die Infantin Iſabella / uà 
Catharina von erſter / unb den Printzen / welcher nach ihm Philippus ber prit 
geweſt iſt / von der zweyten: fid) umb. Politiſcher Confiderationen sila 
verobligirt befunden habe / die Niederiande Der Infantin Iſabelle zu gebes: 

Als ſolches geſchehen / und die Donation in allen Staͤdten ber beſagten desbar 

eingebracht worden / umb regiſtrirt und executirt zu erben; fo ſcyad dit von 
Braband / welche ihnen allezeit angelegen ſeyn laſſen / ihre Privilegien qu dy 
ten / unb umb dieſer ihrer Souvcrainen Priuceſſin nicht allein ibre Treue ) foe 
dern quch ihre gute affection und guncigung zu beweiſen / [o ſorgfaͤltig geweſt 
| tof 


$ " * 
S I ^ - - 
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SaB fic/ manti man vermeynen volte / Pag die Infantin Iſabella / welcher das 
»tfagtcfyatioatfumbburdsbas Devolutions-Recht zukommen / ſelbige aue 
Rrafftber Donation genoffen haͤtte / umbbamit keine Verwirrung von cinis 
iem andern Recht darein gemacht werden moͤchte / ſchrifftlich tie Metteranus 
n ſeimen Niederlandiſchen Hiſtorien im Jahr 1598. erzehlet / proteſtirt, daß 
sic(e Donation ben Rechten unb Privilegien deß Hertzogthumbs nichts ſcha⸗ 
den noch prejadiciren koͤnte: Daß auch sur ſelbigen Zeit alle gelehrte Leut 
in Nicdetland / (o von wegen bcp Devolutions - Rechts ſich mit einander ín 
Sereit gerathen / in favor der Infantin Iſabella geſprochen / und dadurch zu 
erkennen gegeben / daß ſie chre Souveraine Princeſſin waͤre nach ben Rechten deß 
Landis / unb nicht aue liberalitaͤt Philippi It. fbrte Vatters. Dieſem nach 
iſt dieſe Nation / welche nit vergnuͤgt war / ihre natuͤrliche Princeſſin zu haben / 
über bao noch ſo ſorgfaͤltig geweſt / dz fie fic anf ſolche Weiſe bierüber formali- 
ſiret / damit die Gewonheit ihres Staats mit bcm Recht ihres Souverains all⸗ 
zeit uͤberein kommen moͤchte. mE 


Schreihen an die Hn. Gouram Sürften zu Nayntz / 
Coͤlln und Brandenburg / den Biſchoff eon Paderborn / 
Hertzogen von Neuburg / Auguſtus und Johann Friederih 

Hertzogen zu Brauſchw. unp Luͤncburg / mutatis - 5 


J«mutandis- ' 


NMach dem mir eon alle Orten fer advertirt worden / baf ber ferr Biſchoff 
von Muͤnſter wiederum ſehr anſehnliche Kriegs⸗Werbungen zu Roß und 
Zuß / wider den zwiſchen dieſem Stat und bem Herrn Biſchoff den 18. April. 
1667. gemachten unb geſchloſſenen Friedens⸗Tractat / wieder vornehmen (ots 
te / haben wir daruͤber heut an Se. Fuͤrſti. Durchl. geſchrieben / mit Erſuchung / 
daß dieſelbe von ſoihaner Werbung delſtiren / und uns feine befugte Urſach 
$ur Ombrage und Jalouſie geben wolte; Und dieweiln E. Chur⸗ arf. 
Durchl. nebens dem Sápfa / Koͤnigin Franckreich / denen Churfuͤrſten zu 
Coͤlln und Brandenburg / bem Biſchoff von Paderborn / bem Hertzog von 
Neuburg / Auguſtus und Johann Friederich / Hertzogen von Braunſchweig 
uend £üncburg obbemeldten Friedens⸗Tractat mit guarantirt hat: So haben 
wir nicht unterlaſſen koͤnnen / ſondern im Gegentheil vor gut angeſe hen unb 
Ein und zwantzigſter Theil. — noͤthig 


—* 


— 


fenſchafft zu geben / auch aue einem feit bem 5 


Guarantie den 


28 AP?PENPBIiIX 
noͤthig erachtet / E. Ehurfl. Durtchl. von barbara Webemng· 
ſich subite / buf ice — — 
bar⸗ und ernſtlich zu da 3 j 
hochgedachten Jem Viſcho ffwon Muͤnſtevilicporras⸗ 
le / daß er affobato davon abflehe / undichn ſtrucro zugena ima 
erwehneen Ftiedens⸗Tractato/ ju Workonccu Me | 
unverhoffter Entſtehung deſſen Daranecetalrt wédt tes P3 arida: 
^ wie. Cburfürftt. Durchl. nach dero 66d Rar TDeiébeit 7. foi soskafecmre 
theilen konnen: Unb wollen / damendero keies Weges pif cin iode E 
Churfuͤrſei. Durch. olefer unferer friedlubeaden mentian ſo wi | 
giaoͤdie Gelegenheit unb Wichtigkeider Suchen / (otibartil epar 
gem Zuſtand bcr Zeiten ee erfordert / und wollen dieſem ad femen ti 
defñderitte effc&en hiervon mit nachſtem gewartig feymu Acqum mx 
Jumi. 166 7. M ALT Moss. dette nost x 
| "ast o 


Schreiben an eie 96i. Kaͤyſerl. Smaf tet rem 
General Staaten / wegen der Biſchoßl. Stdnfide — 
ſchen Werbungen. VM MD ^ — 




















^ 
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| Allerdurchleuchtigſter / e QE TRE — 
WJIr werden taͤglich sum oͤfftern derichtet / daß vondem Hochace 

E VOR PEARL Dad Chriſtoff cbernbare] Otia 
fen zu Muͤnſter / wiederum in unferet Nachbarſchafft aroffe Werbungen a 
Reutern und Fußvolck vorgenommen werden / unangeſehen / daß in bam fibi 
den Artickel deß zwiſchen ibme unbgimoben i0. April. deß verwichenen "ul 
ceingegangenen Tractats verſehen worden / daß er nicht mehr als 30a, Qiu 
(volche Zahl die Herren Mediatores, it auch er ſaibſt / ju 
Guarniſonen / unb Sccuritdt ſeiner Provint / genugſam su fepreraciirmee | 
den ) in Dienſten behalten / nod ine fünfftíg einige neue Merbungen anda 
oolte/ es erfordere bann ſolches die Nothwendigkeit deß Reſchs / tib boc 
ELen / oder auch die Bundnuſſen / [o dieſem Traͤctat nicht gu mibértiufa / de 
doch nichts anderſt / als Vermoͤg ber Reichs⸗ Conſtieutioncn / odii me 
Tractato unb Rechts der Fuͤrſten / welchem allen mir feinen Abber ach vati 
^. ganont ſeyn: Demnach mir aber darvor halten / daß dieſe neue Wobrgi / 
von denen wir hier reden / nicht wegen Nothmendigkeit deß Reichs iae 
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EP | un mE 
MErabieni noc nach ben Reiche Conſtitutionen; bem Friedens⸗ Inſtrument 


inb bcn cest der Fuͤrſten angeſtellet worden ſeyen / ſo haben wir wegen deß ge⸗ 


wein Nutzens vot eine Nochdu fft erachtet / hochgedachten Jor. Viſchoffen 





Ne hen / und feine neugtwothene Soſdaten vliittiren und abdancken wolle / bar 


mmi nrdjdben(pbenadbarten / umb jego vtrcinigtun Ot am nicht wiederumb 


aUsfatb suaaxu Argweruugen uà Maßverſtaͤnduuſſen gegeben werden moͤch⸗ 
£e] teiche ſich alodann seeiters bip am dit Sraͤntzen deß Rom. Reichs / woruber 
E. df. Maj. das Ober⸗Haube und Fuͤrſ ig / afiredien koͤnten; und um ſol⸗ 
cher Urſachen 







i ! peus | ! 
pficootgibadites Hu. Biſchoffenmt allein von feinen feruaru Werbungen ab; 
durathen / ſondern auch ju erwmahnen / geruhen wolle / daß cr ſeine nugemorbene 


N 


Mrevanbyunb ernſtuch zu erfuchen taf er von ſeiner augefangenen Werbung ab ⸗ 


w willen Dabenavir.oor cia Nathaurfft atzgeſehhen / berpRlben von — 
Veſem ganben Wack Nachricht zu geben / und febr dienſtlich zuerſuchen / daß 


£F . 


Soidaten abdancke / und dem oberwehnten Z ractat ín Genuͤgen tbuc. QOd» ] 


ches wir amb fo viel leichter von E. Kaͤyſ. Maj. zu erhalten verhoffen / in dem 


Sidi ju deſte mehrer Vorſicher⸗ unb Meß holiunghdieſes Tractato / dero 


Guarantie zu interponiren geruhen tollen. Im abrigen v 
| Allerdurchleuchtigſter / «X. bittet vir oer at undguͤtigen GOtt / daß er E. | 


Kaͤpf. Raf. bep langmüriger Geſundheit bewahre und erhalte. Gegeben im 


Haagein Holland / ben n. Junii / 1657. 


Ln auff bic qu Colln verſamblete Crayß⸗ 
6o. o. Odme c7 7 — 


* * 


qy ea téMidun liccc peiniit20 fiptoliid m Gravf amefddbewe 
VRFarſten / entbieten deſſelben Grapffeo Fuůrſten unb Staͤnden anweſenden 


Wulen / mit Anwaͤnſchung alles Gutes / und erfreuen fid) ihrer gluͤcklichen 
Ankunfft / verhoffen auch / (ie werden ihre gnaͤdigſt unb gnaͤdige Herrn Prin⸗ 


feawen wole / barmittiefclbe qu [citer Gotelichen Allmacht groſſen Ehrẽ / und 
Crayſcs beſtaͤndiger Ruhe unb Sicherheit gedepen moͤge, 
ABl cx ij Und 


P d 


oco ESL COU-GMAe 1l GERE — 0 — CUBO. UNA CUN —— LDDXEER 


-rrojsofitiortber Nieder / Sachfiſchen Crayß Suv 


eipalen uno Obern in gutem Wolſtand hinterlaſſen haben / den Allmaͤchtigen 
- otf bittende / dz ex dieſelbe laug barbe bewahrẽ / uũ dieſe Handlung dergeſtalt 


bb genn inen Patterlande Teutſcher Nation / inſonderheit abcr. zu diefrs 


f 
H LI 


Lb 


.. SRáthru/ Potiſchafften unb Geſandten ihren gnadigſten Gruß unb geneigten 


" 


— . 


(0APPENTDIYE S: M 
Unb if benen anweſenden Jaͤthen / Bottſchafftenund Geſandten iua 
oghne weitldufftige Erzehlung Befanbt/ was Hinderung unb Wieß | 
ſen / das Dire&orium betreffend / eine Zeit hero movirt worden / und bajas 
derohalben 3u einer ordentlichen Crapß⸗Verſamb übt wol Dat geian 
konnen: Nach deme aber bíefefbe anjetzo / durch gottliche Verleihung / z3u 
Ihr. Chur⸗ und Fürſtl. Durchl. Durchl. su Vrandenburg unb Pfaitz. 
bdurg beygelegt worden / maſſen ſolches der vor dieſem in den Truck heratin 
bene Erb⸗Vergleich ausweiſt/ Uñ ob man fich ſchon an Muͤnſteriſcher Gai 
ibcgen ber Chur⸗Brandenbutgiſchen Zutretiung 4u bem Condire&orio, 
ſchwaͤrt und vorgegeben wirb/bittweil Der Dortiſche Vertrag neulich von 
Brandenburg extradi rt, und mit Ihr. Hochwuͤrd. reciprocè auosgewechſd 
auch der Cleviſche Vertrag / vor ſo vicler Ihr Hochm. betrifft / res inter alic | 
acta, baf ſie dadurch nicht gebunden [ep / bif daß aus bem voriges uuratifici- 
ftm der von neuem redintegrirte Vertrag mit allerſeits P ipaltn Haud us) 
Siegel / ber Abrede su Folge / extradirt und ausgewechleuve So fat 
fan bod) an. Seiten Chur⸗ Brandenburg wicderumb fuflinirr , Aj 
fan von Muͤnſteriſcher Seiten fich nicht zu beſchwaͤren babe / bícmal tas D- 
redorium auff vorgemelbten Cleviſchen Erb⸗ Vergleich / unb barisem ie 
verleibte alternativ , und deren ferneren Inhalt / von Gy. Sürfit. En. 
Maͤnſter in bem Dorliſchen Vertrag bereits if beliebet toorben/ weiche Diff⸗ 
ren man jedoch verhoffet / durch bicongmommtene grt. Guͤlichiſche Cor 
wittelung vor Endigung diefes C rayß⸗ Tags in ber Guͤte bepzulegen. 
Und hat man vor rathſam erachter den anweſenden Rathen / Potcſchaffen 
und Geſandten darvon hiermit nochmals part stt geben / ber gewiſſen 3uvo 
ſicht / es werden dieſelbe / nicht weniger als ihre hohe Herren Principain us 
Obaern / zu ſolchem gemein⸗nutzlichem Werck fid willig erfinben fa(fen / um 
ein jeder (eines Theils / toas ín auffrechter S reue ju Zuſammen ſetzung bd 


. Wo 














der ausſchreibenden Fuͤrſten an nícbtes cmangeintoirb / toas su ſolchen je 

mein⸗nuͤtzigem Werck dienlich ſeyn mag. | 
Sleich toic nun von den loͤblichen Vor⸗Eltern die Craiß ⸗eVafaſſungen 

in dem fei. Roͤm. Xeich zu Unterhaltung der allgememen Auhe / idol 


geweſt iſt / fo wird / in deme man bey ſo hochgefaͤhrlichem Zuſtand ſicherlich od» 
ſpuͤret / bof ctliche Benachbarte in flard'tr armatur begriffen / und zum (aite 
* | -. * | | | B | | d 


A " . APPENDLX . iB 
reite an einander gerathen finb/ dieſer Crayß barauff bedacht ſeyn / unb zuſehen 
nůſſen / daß nicht allein in dieſem loͤblichen Crayß ſolcher Friede / ſondern auch 
n bem naͤchſt gelegenen Crayß gebuͤhrliche und vor Gefahr propordoninte - 
Verfaſſung gehalten / auch die veſte Plaͤtze mit Maunſchafft uno aller Noch⸗ 
urfft verſehen / Und wider alle von einem oder bem anbem Theil auff einigerley 
Weiſe trachtende eigenmaͤchtige Durchzuͤge / Muſterplaͤtze / Einquartierun⸗ 
gen / und was dergleichen Ungelegenheiten mehr der Krieg nach ſich zichet / kraͤff⸗ 
iglich geſchuͤtzet unb gerettet / und dergleichen androhende Ungemach bey Zei⸗ 
ken abgewendet werden moͤgen: Su welchem Ende dann dieſer loͤbliche Erayß 
mit nothiger geworbener imb wolgeuͤbter Mannſchafft su Pferd unb zu Juß 
nothwendig verſehen werden muß. e 
Und werden dannenhero die anweſende X dte / CDottfc:hafften unb Ge 
ſandten / ihre vernuͤnfftige Vota und Gedancken dahin zu richten ihnen belieben 
laſſen / wie ſothanen Verfaſſungen mit ſtarckem unb genugſamen Nachdruck / 
unb ihrer gnaͤdigſt⸗ und gnaͤdigen Herren Principalen unb Obern / auch deroſel⸗ 
hen Landen und Unterthanen wenigſter Beſchwaͤrnuß zum forderlichſten werck⸗ 
ſtellig zu machen / und dieſelbe bey erlangter Ruhe und Sicherheit zu erhalten / 
ſolches wichtiges und nothwendiges Werck auch beſtaͤndig einzurichten ſeye / 
damit man aller dieſer Drangſalen / obberuͤhrten Durch⸗ und Uberzůgen / Sam⸗ 
melplaͤtzen / Einquartierungen und Kriegs⸗Preſſuren / welche die unſchuldige 
Staͤnde unb Unterthanen in dem vorigen Krieg mitibrt unerſetzlichem Scha⸗ 
ben erlitten haben / unb jetzo dieſer Zeit in abermahliger augenſcheinlicher nddy 
ſter Gefahr ſtehen / entlaſtet unb befreyet bleiben / oie loͤbliche Staͤnde auch fid) 
mit den andern dermaſſen verbinden moͤgen / daß cin jeglicher / was er bey andrin⸗ 
gender Gefahr von ſeinem Mit⸗Stand abzufordern hat / es ſeye an Geld / 
Mannſchafft / ober anderer RNothdurfft / ſolches wiſſen / anb ſich beſtaͤndig dar⸗ 
auff zu verlaſſen / und alſo / vermittelſt ſolcher Verfaſſung / ſich nicht allein in 
Poſtur ſtellen / umb allen unbillichen Gewalt von ſich abzuwenden / ſondern 
aud zwiſchen beyden kriegenden hohen Partheyen bie Friedens⸗ Mediation br» 
oͤrdern moͤge. | . 
f Und dieweiln ebenmaͤſſig zu dieſem hochnoͤthigen Werck in oem fdraften 
Reichs⸗Abſchied heilſamlich verordnet iſt / daß in den Crayſen bc Heil. Reichs 
Executions-fOrbnung / mad) deſſen gegenwaͤrtigem Zuſtand verbeſ⸗ 
ſert / und folglich eingerichtet werden ſolle / ſo fónte daſſelbe hier aud oorgenom⸗ 
men ano mae mit gemeinem Veſchluß gut befunden wird / Ihr. Kaͤpſ. Maj. 
Y cs 70 1ij | uno. - 


i$z (C:tA,P PEN D.IX —— 
aud der Chur⸗Mapntziſchen Cantger / ſolches ouf ber nácbflfajaenipen Jide 
Deputation, oder anderer Verſamblung ju uͤberlegen / zugeſendet / imd 
ebcr/ unb big zu endlichem Reichs⸗Beſchluß in dieſem toblichen Grapi vj 
felben Concluſion nachgegangen werden 3 5/1t19;36 tty 
Aldldieweiln auch in ocn allgemeinen Muͤnſter⸗ unb Oßnabru⸗ 
Friedens⸗ Schluͤſſen unter andern vor gut befunden worden / aufff 
Wege bedacht zu ſeyn / dieſen Crayß zu verneucrn / und die wider bic Billan 
darvon gezogene / oder ſich ſelbſt ausſchlieſſende / oder die zu dem Grappa 
ge Staͤnde wieder zuſammen qu bringen; (o wollen die auweſende ox dtc ond 
ſchafften uno Gefanot fid) hieruͤber gfcichfalle ju vernchmen / ibucn Bait 
laſſen / ob fic ſolches vor ſich ſelbſt vorzunchmen gemeynt ſeyen. 4 

gIngieichem iſt denenſelben bekannt | unb bringen ce fo teof die Arch⸗ 


"e Crayp̃⸗Acta und Protocollamit / toas wegen ber alfo gcnanbrear SBrobann 


. — worm Soerfordert bicotetbourfft / 


ſchen Bull fuͤr hohe Beſchwaͤrnuß / inſonderheit von cícfen Gſichen Erarß 
Staͤnden gefuͤhret / umb derentwegen (o wol ín mehrgemeidan rnccucy 
Fricdenſchluß / ate unterſchiedlichen Rejch s⸗Abſchieden / inſendher rac 
neo 1641. wie auch naͤhern Kaͤpſerl. Wahl Capitulationen, für bli uno 
vortreffliche Verordnung unb Vorſchung gethan / jedoch otfefee aliceummo 
ſehen / unterſchiedene Staͤnde unb derſelben Anterthanen / unter bcm eoa 
und Praͤtext (olde guldenen Bull / einer nach dem andern mit imgrvbt 
chen Evocationen , Arreſten unb hei ee unbefugter We je beet 
olches in reiffe Delibéranett i» 
hen / und auff Mittel unb Wege bedacht zu ſeyn / toic ſothane beitfonic its 
 clufa ins Werck zurichten / anb jum effect zu bringen ſeyn möchten. 9M 
umben werden die anweſende Raͤthe / Botiſchafften unb Geſandten / fuod 
nochmals nach Gewonheit erſuchet / eines und das andere - ju übetni! 
und in ibren hochvernuͤnfftigen Confiliis unb Votis babin jj dirigiren /bafff 
ben obgedachten hochnoͤthigen und unvermeidlichem Werck oer genidlithti 
atit unb Schatzung wider allen Gewalt / bic noͤthige Vorſorg jofowi 
gemacht / und ſo dann auf bit andere Puncten und den gemeinen Nucc 
a beliebiger Schluß gemacht werden moͤge. Gegeden zu 
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APPENDI X B E 
y Set Furſtlichen Braunſchweig Luͤneburgiſchen 
Hochmoͤgende pam Oral Oaatai da fodiéblia vere 
nigten frepen Niederldudiſchen Provinhen / Hochgeehrie Herren. 
Je Durchl Fuͤrſten und Herren / Hr. Joh. Frieberich / unb Hr. Rudolph 
v Anguítus, Neven / Hertzogen ju Braunſchweig unb Luͤneburg / unfere gnaͤ⸗ 
briefs Fuͤrſten und Herren / crinnern ſich guter maſſen / wie dz E. Hochm.durch 
dero Abgeſandten / den On. Obriſt. Harfolt vor einiger Zeit Ihr O. D. jur. 
eie C intretiug in die Alliantz mit der Kon. ta]. zu Zannemarck / uũ Sr. 
Giu fl. Durchl. ju Brandenburg / benedenſt Hn. Georg Wilheim / und Herr 
Emfl Auguſtus Gebruͤdern refpe&tivé Biſchoffen zu Oßnabruck unb Her⸗ 
tzagen zu Vraunſchweig und Luͤeebuugg. ved d 
5; Mut ift hoͤchſtgedacht Ihr. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. unſern bep 
berfete gnaͤdigſten Hn. &. Hochm. gutes Vertrauen um [o viel mehr lieb unb 
angeuehm uu vernehmen geweſt / dieweil dieſelbe [cit der Antrettung ihrer Regie⸗ 
rungen / ihnen ſonderlich haben angelegen ſeyn laſſen mit E. Hochmoͤg. in guter 
Correſpondentz unb nachbarlichẽ Vernehmen zu leben / tie ſolches das Inter- 
cflc, welches auf die gemeine Sicherheit gegruͤndet iſt / requirirt uũ erfordert. 
Und dieweil mehr hochſtgedachi J. J. F. D. D. ſich auf den von dem go 
meldten E. Hochm Abgeſandten / Hn. Oberſt. Harſolt / gethanen Vorſchlag 
damals erklaͤret haben / dz dieſelbe mit Refolution vermitteiſt einer abſon⸗ 
dolichen Beſendung gegen dieſe jetzige Zeit einkomen wolten / ſelbige auch num 
mehr verfloſſen: So haben dieſelbe / ſothanen Verſprechens zu Folge / uns de⸗ 
roſelben Raͤthe /mit beim €. Hochm allbereits uͤberreichtẽ Credential / uf behoͤ⸗ 
tiges Inſtruction abgeſendet / auch gnaͤdigſt anbefohlen / E. Hochm. zufoͤrderst 
to freundlichen Gruß unb Dienſt su vermefocn: und werden J. 8. 3.5.9. 
iuo unſerm dißfalls unterchaͤnigſtem Bericht gerne vernehmen / dz E. Hochm. 
ich in gutem unb gluͤcklichem Wolſtand befinden / unb daß bic Suͤtigkeit deß 
Allerhoͤchſten dieſelbe forthin gnaͤdiglich barbe erhalten / ihre zu deß gemeinen 
Nutzens dieſer vereinigten frepen Provintzen angeſehene Rathſchlaͤge uñ actio- 
nes oon oben herab ſegnen / unb Mittel zu Hmwegnehmung dieſes jetzigen 
wiſchen dieſem Stat unnd be Cron Engelland entſtandenen blu» 
igen Kriegs verleihen / auch beyde gute kriegende Partheyen mit city 
bc wieder in gutes Vertrauen ſetzen / unb dieſe vereinigte — 
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1a APPENDIX 
bey glackuch em Wolergehen / unb inihrem blůhenden Scand gsdbla tn 
ben / conſerviren und erhalten wolle. 
Darbenebens ſeynd wir in Ihr. Fuͤrſti rft Durchl. Dierchl 
digſt befelcht / deroſelben verſprochene Erklaͤrung info mot zu eroͤffruẽ / daß i 
wie ſie ihnen von mehrgedachter Alliantz die Hoffnung auff eine Befonbat 
feſtigung der allgemeinen Sicherheit gemacht haben / dieſclbe nicht ama 
ſepen / fib auff gewiſſe Weiſe in dieſelbe mit einzulaſſen / deß Erbictens i 
nach dem darauff erfolgten Beſchluß alſo zu bezeugen bap GG. Socfmsm 
friben auffrechee Intentien unb freunbnadsbarfíche Quncigumgr ien Wer 
uͤren ſollen. | 2: 
" Dieweiln banni zuvorhero de particularibus notywendig aerebet seat 
mu, fo ſtellen wir zu E. Hochm. Belieben / ob dieſelbe aut beflnbei mulio 
einige Deputirte obey Commiffarien ju denominiren / und zu uomen/ D 
denen wir über einige Particularien conferiren koͤnnen. 
Lino dieſes i bae jenige / was wir E. Hochm. auff guávgtu efr 
uunſerer gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn dißmahls haben vortragenwddini wo zu 
E. Hochm. hohen Gunſten unb affection in particulir beſter maſſu texem· 
mendirend unb befehlende / etc. | P * 


Der obgedachten Herren Gefanbtenermorialan. 
der Herrn Staaten Kommittirte. 


Wol⸗Edle / Großgunſtige Hochgeehrte Herren / hochanſche 
dc Herren Commiſſarien der Hochmoͤgenden Herren General 
Staat en der vereinigten Niederlaͤndiſchen 
Provinzen. 


Ir (agen Ihren Hochmoͤg. hohen unb ſchuldigen Danck / bag biefctiesi 
allein bey der uno juͤngſt gegebenen Audientz / und von Ihren Sirff 
Durchl. unſerer gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herren wegen / ín un(erm an fiegafe 
ncm Anbringen anhoͤren / ſondern auch / auff unfer Erſuchen / unfarfedao 
ehrte Herrn ju ber haltenden Conferentz deputiren / und ihnen ifieCommi- — 
ſion aufftragen wollen. AK | 
Gleich wie wir nun gern vernchmen mürben / baf Ihr. Hochmoͤg. ae 
uchm ſeyn módo / wann hoͤchſtgedacht Ihre Fuͤrſti. Srl. Durchl. uera 
] u i * [ . , S un 
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in fere gnaͤdigſte Herren / in die zwiſchen €. Koͤn. Majeſt. ju Daͤnnemarck - 
unb andern hohen Potentaten / im verwichenen Monat Octobr. allhier getrof⸗ 
[ate defenſiv-Alliantz mit eintretten foltenz -— us | 
Alſo ſtellen wir auſſer allem Zweiffel / dieſelbe werden ifr eo Orts die Sit» 
li / wordurch ſothanes negotium zur löblichen perfection gebracht werden 
möchie / zu faciſitiren / geneigt und willig ſeyn. | 
Und demnach une gnaͤdigſt anbefoblan werben / uns zu informiren / wie 
weit / unb mit was conditionibus dieſer hoͤchloͤbliche tat / unb der Herren 
Hertzogen Georg Wilhelm unb Ernſt Augufti Farſtl. Durchl. mit der Cron 
Dannemarck wegen Norwegen / unb Chur⸗Brandenburg wegen Preuſſen / 
im otl dieſelbe angegriffen werden ſolten / ſich eingelaſſen uno verbunden 
aben; | | pat : | ! 
; So wollen wir unſere hochgeehrte Herren Diermit bienfifich erſuchen / daß 
bicfc(be uno hiervon / unb inſonderheit de modo, wie ſothane Aſſiſtentz / auff 
obgemeldten Fall / præſtirt werden ſolte ober moͤchte / grünbliche Nachricht un⸗ 
befcftodrt zu geben delieben wollen / damit Ihre Fuͤrſtl. Fuͤrſti Durchl. Ourchl. 
unſere gnaͤdigſte Herren ſich hiernach ju richten haben / und das jenige / was 
ibrer Seits dey dieſem negotio ju obferviren ſeyn moͤchte / reſolviren und be⸗ 
ſchlieſſenfonn. aicut MEAN E 
*  Süadjecmeaudybe'anbt ift /baf von Ihr. Hochmoͤg. ber Herren Hertzo⸗ 
gen Georg Wilhelms und Ernſt Augufti zu Praunſchweig und Luneburg / cꝛ. 
Furſil. Durchl. wegen der zu der Alliantz beygetragenen Voͤlcker / in Betrach⸗ 
"taber koſtbaren Werbungen / und anderer darbey angewendeter groſſen Um 
l'oftem / alſobald im Anfang eine merckliche Summa Gelds verſchaffet unb 
vorgeſchoſſen worden iſt; Und unſerer gnaͤdigſten Herren Fuͤrſtl. Durchl. 
eichfalls deroſelben mit behoͤrigen requiſitis wol verſehene Milit fo wol im 
ufang auff die Beine zu bringen / als biß auff dieſe Zeit zu erhalten / wie leicht 
zu erachten iſt / ein groſſes gekoſtet hat / welche ſie nicht allein denen Allirten / 
auff kuͤnfftigen Sal ber Noth fic deren ju bedienen / gegenwaͤrtig anpræſenti 
ren/ fondern auch allhereits vorhin bey den vorigen ſorglichen Conuncturen / 
gute Dienſte darmit gethan haben / und die vorgeſtandene motus mit abwehren 
elffeae Qu ub ond EM » 
- €5o wollen hoͤchſtgemeldte Ihre Fuͤrſtl. Sürft. Durchl. Durchl auch 
der guten Hoffnung leben / es werde / nach reiffer deliberation deſſen / an Sei⸗ 
te Ihr. Hochmoͤg. keine andere Meynung ſeyn / als mit ihnen auff dieſelbe 
Ein und zwantzigſter Theili. — 49 — Weie⸗ 


— 


—— 


N piti] unb Ernſt Auguf)us , Hertzogen ju Braunſchweig und Cdncbug 


NMEIDDDOE wm 
Manier / gleich wit Bibcooreig hoͤchſtgemeldten fce x 
E-- —* wel mi ju verfahren.und ihnen gleichfalls wegen dae 
przterito angewendeter nicht geringer Koſten / mit eintm aftcditióon 
Beytrag / ine fünfftige auch / mann eo que Warcklichkeit fouet) 








mit (übfidien an die Hand gehen / pem yc dri Durchl. in allem doy 
meldtem / deroſelben reſpectiyẽ Herrn Vrudern und Neven gleich gái 





de | 
sod e al uns dieſes Falls einerwilfhe igen Refoluuon verſichern Jj" 
Ec hochgeehrten Herren alle bbauche Dienſte zu erweiſen cili 
und bereit / xc. 


-— Herren General Staaten Reſolution gm 


der : Braunſchweis — com. 


— SRatisbe 2 13unf 1667.-. ] 

Ec dem manbe Herrn Ripperda ju Buyrſe, unb abord "cbr. 
putirta qu den Lůneburgiſchen Sachen Bericht augehoͤret / unb vat 

: Relolution pomis. biefco zu Solge/ bie Puncten / welche der Herren Oeorg 





uund Diſchoffen zu Oßnabruͤck / allhier anweſende Minifizi, bie gemene 
antz betreffen / eingegeben / genauer erwogen / ifl auff gehaliene deliberaũo 


X *gutbefunberrünb geſchloſſen worde / siib zwar auff den erſten Puuncicn / d 


Unterhalt unb Subfifteng be G reuppen bodbgcnuda 


die refpe&tivé Provintzen ſchrifftlich erſucht werden (ofi / bey aegentbirs 


get Beſchaffenheit ber Zeiten unnd Sachen annoch auff vía pentru con 
——— 






an der Helfft der Subſidien, ſo ihnen hiebenorn verſpr 


den / den erſten vierdten Theil / vom erſtendieſes anzurechnen / —— 


E 
s 


und fo folgends in gleichen Auotheilungen ven Monat ju Monat ju beef 





en / deß veſten Vertrauens bofbicgcmdbt Trouppen vor obbemcha Jet 
der vier Monat ju Befoͤrderung deß gemeinen Weſiens iher den ·uchalten 
werden. Auff den zweyten Puncten; daß nochmahls an die 





«xe 





land geſchrieben werden ſolle / umb biefcibe ju 2(6608 ihrer deícicen ter ol» 





—— allbereits — "QUEE o — Auff den * 


- oz (ÀTPÉNDIX. 7| y 
daß die beſagte Ihr. Hochm. Ju. SDrputirtcauthorifirt werden ſollen / gefaté Tiv x 
dieſcibe hiermit authorifirttotrben/ bic defiderirtecommunicatien, bie Sache 
teaceSrand'ridy / Schweden und bem Viſchoff von Utimfrirbetreffone/ Des | 
gedachten Luͤneburg· Herren Miniſtris zu ertheilen. Auff den vierdten und letz 





tc / daß (it / Ihr. Hvchm⸗ Herrn Deputirten / det Intention dieſer Herren Mi- —— 


niſtern die luclufion deß Herrn Grafen voi Waldecks betreffend / beſſer er⸗ 
kundigen / und hiervon dieſer Verſamblung Dericht erſtatten ſolln. 


8 
1 


FA | Lunæden 2». Ofugufti 1667. : 


Nach deme der Verſamblung nochmals bae Memorial bef Hu. Wicke⸗ 
orts / Xatbe unb Miniſters ber Herren Hersogen ju Braunſchweig ufi Luͤne⸗ 
burg vorgebracht / und verſchienenen Sonnabend geleſen worden / dahin zie⸗ 
baß die hinterſtellige Subſidien, welche hochgedachte Harn Hertzogen 
zu Unterhalt und (ubüfteng ihrer Trouppen verſprochen 
im verwichenen Jahr verfallen ſind / wie auch die halbe Subfidien, (o benz. Ju⸗ 
nü juͤngſthin noch vor via Monat accordirt worden / und worvon naͤchſter 
Tago drey Monat verfallen werden / ohne langern Auffſchub bezahll unio abge⸗ 
- ricbtet vaden möchten: iſt nach gehaliener Deliberation, unb 9befinbunig/ 
baf alt yrovingen ín bic Heifft vorgendbur Subfidien vor bit Zeu auff vier 
Wonat bewilliget erben / vor gut angeſchen und beſchloſſen worden / hier⸗ 
 mitben ferr von cbradidi/ unb andere br. Hochmog Deputirte zu den Glo 
weburgi[dm Sochen / zů erfudhen / daß dieſelbe mit Gochgemdbter Du. Her⸗ 
hogen Miniftris in ndferc Conferent treten / und (ich biffollo mit ihnen ver» 
- ateicben/ auch auf ſolchen Fuß ſchlie ſſen wollen / wie unter nden Ihr Hochm. 
Keſolution vom ꝛi. junii jungſthin verfaſſet iſt / woruͤber dieſer Verſamb⸗ 
iung Bericht than follen. - dt VoM QC 
Sabbathi bet 2 7. Auguſti 1667. 


^ Sy Herren von Wrakel / unb andere Syr. Hochm. Deputirte yu ben Lu⸗ 
neburgiſchen Sachen haben hiuterbracht / daß Ihr Ed. zu Folgedie Reſolutiõ 
voni 22. dieſes / wie auch vom verſchlenenen 2:1. "junii mit denen allhier anwe⸗ 
(men. Miniftris der Herren Hervogen zu Braunſchweig unnd Cincburg 
ndonferentz geweſen / uno ſich unter — unnd vq 5 
rely HEC . «aw |... b ſtel⸗ 


— * 


Tw . 
, N : - * 


worden / unbbocita .— 


a. 000 APPENDIX | . 
ellet / daß bit Woͤlcker hochgemeidter Herren Hertzogen noch Bg in beu nido 
sc c Septembris, gui Befoͤrderung deß gemeinen Beſtens behalu ul 
An Dienſten continuirt werden / unb daß bencbens die ſe Staat Ihr git⸗ 
liche Durchl. ju. fubüfteng ſeibiger Voſcker vor der Zeit von vier Saw 
ten / die Helfft an denen ihnen hiebevorn verſprochenen unb verwilli gten fubt- 
dien bezahlet / unb ber Eingang vom verſchienenen affe SYunti ;. Odi 
Vergleich unb Abrede Ihr Hochmoͤg. ihnen / nad) behaltener Berathſq 

gung wol haben gefallen / unb vor gut befunden / bof der Staats⸗Rath crfall 
werden ſolte / aerae hiermit erſuchet wird / die gehorige Anſtalt zu moda 
und an die reſpectivẽ Provintzen bic Austheilung / was fich bie Counus B 
obgedachten halben Subüdien vor vier Monat beiraͤgt / zu machen / tmb bif 
bt su ſchleuniger Bezahlung ſchriffilich ermahnen; Ferners ſollen hochge⸗ 
meldte Provintzen erſuchet werden / bcp gegenwaͤrtiger Veſchaffenheit der ri 
ten umd £dufften/ gu fernerm Unterbaft obgedachter Lunebimgiſch QD dida 
Dor zween andere Monat noch cine Summa von ſechtzig taufab Reich⸗ha⸗ | 
lern ju verwilligen / unb daß bingegen felbiae Voͤſcker / zu obbrogi Vcfor⸗ 

derung ín Dienſten biß auff be nachſtkunfftigen letzten Novembüs cti- 








. - .. muirttptrben ſollen / welches auff gewiſfe Conditionen mit ben acad 


Herren Miniftris abzureden / und hiervon mit ehiſtem in Jr. Hochmoͤg. cow 
ſamblung Relation thun su laſſen: unb endlich daß an bít fdumiac Droviy 
Zen geſchrieben werden ſolle bof dieſelbe ihren hinterßelligen Reſt am denen ho⸗ 
bxrvorn hochgemeldten Herren Hertzogen verſptochenen / und im 
verwichenen Jahr verfallenen Subũdien abtrageqgz » 
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(A " PEN DI EO | p* E 
EXTRACT. 


Deſſen / was eon bein Abgeſandten (a) Herren / à 


Herren Georg Wilhelm unnd Crnft Auguſtus / refpeétive 
Hertz ogen zu Braunſchweig unb Luͤncburg / und Wiſchoffs ju Oßnabruck / 
in der Confeceng mit Ihr. Hochmoͤg. Herren Deputirten muͤnd· 

lich vorgebracht / und ihr Degehren ſchrifftlich 


9 te D Fachländiſchen eas haben Ihre 3ürfil. Durchl. citet 
[ntentien und Intereſſe tnit Ihr Hochmoͤs· nehmlich die Conſervation 
und Sccntitátbef Lands. (6) : 

Nun vermeynen Ihr Fuͤrſtl. Durchl. nicht / daß die Einnehmung hj. 
$jodymás. Voͤlcker bas recte Mittel ſey / zu dieſem Zweck sugdangen: CO 
Beydes weil dieſelbe im Roͤm. Reich / — unb Auslaͤnder conſideritt 
werben⁊ (d) als auch / mal ficin offenem Krieg mit Engelland begriffen ſeyn / 
ſelbiges £anbafebann fid nicht laͤnger bey ber Neutralitdt wurde erhalten koͤn⸗ 
ten. (e) So wuͤrde auch ſonder Zweiffel in dem Roͤmiſchen Reich ein Grava- 
men daraus gemacht werden / und ſich die Klagen / daſelbſt bereits wider die⸗ 
km Staat vorgebracht werben finb/ vermehren / un — not. mer Un⸗ 
(uf verurſachen Cf) 

Hingegen vemepnearbiefebe] baf mat kein beſſers eid benahmen koͤu⸗ 
te / als wann man uͤber die erſte noch — dahin ſendere / g) unb zwar 
mit communication der verwittibten Furſtin. (B) hà 

Weun Ihr Furſti. Durchl. eine fremboc/ ſondern ein Reichs Estan 
(1) und mit keinem Ktrieg mit einigẽ andern Potentaten begriffen finb (k) alſo / 
daß hierdurch die Neucrálitdt ſelbiger yroving nicht alteritt werden fan ) 
2. Niemand kan ſetzo Ofvdrieplano attaquiren / fonber mit yer. gif 
Durchl. sjubredic. (m) 
P ys fon auch im Reich kein Gravamen wider dieſen Staat gemache x 


werden. 
ASchnd Ihre Fuͤrſtt. Durchl. ſo nahe verwandt / and über bae Vo⸗ 
munder / dnddiniiai inb zu befahren hat. (0) | 


"esdj — c E Se 


SD NE | 0A PIP'E'N D LX | 
* ^  . gyieedi Ihr Farſti Durchl. keine alibtte Intention Babes / bar 
mae anb / urb ok Unttrtjancn ju bddyrmm] umbnídyt ju umtotnw 
di. (Q) — — RN CRAS ANNA. 
6. Das ſo bald Ihr Fuͤrſil. Durchl. unb dieſer Staat ine gefambturto 
leu werden / daß keine Gefahr mehr von dieſer Seit (q) mehr zu befahren /ficib 
eVoöͤcker fo bald ale ſie bezahlet morb? (r) wiederum oue Oſt⸗Fiicßlana 
fahren / und daſſelbe in ſeinen vorigen Stand ſetzen wolle. 
C) Dieſe Abſendung iſt unter andern geſchehen / umb Ihr Hochm. coe 
tentement zu geben / wegen Einfuͤhrung Ihr. Fuͤrſil. Durchl: CDdld'a int B 
Grafſchafft Oſ⸗Frießland / bicmeiln fid) die Staͤnde gedachter Landſchaff 
nchens der Stadt Embden / unlaͤngſt beklagt / daß die vcrtoitabte Fuͤrſtin vn 
Sx(vSricblanb 2000. zu Fuß / unb vier Compagnien zu Pferd / zu opprti 
Tu ber Staͤnde / ohne / ja wider derſelben Confens , unb wider den Df rre 
fcn Vergleich ine Land gefübret/ zu berfeiben Unterbalt bi LInterrbanem ge 
^ apunac / neut Schatzungen / ohne dẽr Staͤnde Bewilligung ausgeſchric⸗ 
' $en| anb durch militariſche execution eingeforbert: ber bif oos fi Wed Or- 
.ditang "t ber Servis gemacht / die Haͤuſer Olderſum / X ibeoctti Oxitity 
fum unb Midlum feindlich angegriffen / unb unterſchiebtiche fo bei da 
nadeliche vornehme Perſonen gezwungen / Hauß unb Hof ju verlofjcn] wh 
fi in die Stadt Embden juretcrirem. 
IDaß / nach dem Ihr Furſtliche Gnaden zum oͤfftern von ben Staͤnden in 
Unrerchaͤnigkeit wegen deslogirung ſelbiger Voͤlcker erſucht worden / abaté 
que Ma erus i ] aleman muͤſte fid) mie andere Unterthanen Mf 
óm. Reichs verhalten. — | ; 
A Weiln nun hlerdurch die Staͤnde in Ar ohn gerathen / unb eine gaͤrt 
che Umbkehrung deß Regiments unb ihrer Privilegien unb Vertraͤge / weſch 
ficüber alle Provintzen bep Romiſchen Reichs vor undencklichen Jahren qe 
habt / und cheuer genug erkaufft / befoͤrchtet / ſeynd ſie zum hoͤchſten neceſſius 
Dorden / (ids an Ihr. Hochmoͤg. ale Handhabere der t Frießlaͤndiſchen Jo 
«otbeii umb COertrágen ju addreſſiren / unb reparation aller Sachen / elem 
perlich aber bie deslogirung ber Jurſtl. Luneburgiſchen Volcke jw fecit. 
ffGorauff Ihr Hochmoͤg. €. Fuͤrſtlichen Durchl. bem Jyara Hertzoge 
Gorg Wumhelm zu Zell den zo. Junii / N. Cal, unlaͤngſt vornagen Voies: 
daß nicht allein mit Abſendung bet bewuſten Volcker nach £g s» Si i 
ſoudem aud, mit dem Tractat fabft / bm €x. Fuͤrßliche Oucht 3 | 
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o7 o. A BQPOEGNOD I X 20770 89g 
VDarmiche Frau Wittib hreraber mit einander geſchloſſen / notoriewider dievor 
bbiefem zwiſchen denen relpectivd Grafen unb Standen geſchloſſene Vertraͤge 
gehandelt worden / ale welches ſo wol eines unb bae andere wider Wiſſen unb 
Willen der Staͤnde vorgenommen worden / nicht weniger / daß dieſe Woͤlcker 
aicht ſo wol zu dcfenfion deß Landes / alo zu Beſchwaͤr ber Staͤnde und Lim 
gerthancn mißbrauchet wuͤrden / in deme dieſelbe nicht an die Graͤntzen / [ow 
bern mitten in das Land / unter bae Geſchuͤtz der Stadt Embden einquartiert 
worden / woraus dann anders nichts als groſſe confuſion und difordre zuer⸗ 
warten / und ſelbſten ein groſſes Beſchwaͤr deß Fuͤrſtlichen Hauſes Oſt⸗Frieß⸗ 
lands waͤne / zu deſſen parriculir Weſchwaͤrung die Unterhaltung dieſer Vol⸗ 
cker / Vermoͤg der gemachten Vertraͤge / gereichen muͤſte; ba doch die Furſtin 
keines weges befugt iſt /obne Bewilligung der Staͤnde einige Schatzungen aus⸗ 
zuſchreiben vic weniger dieſelbe durch oic Militz einfordern ju foffen. | 


. — Unb dieweil Ihr. Hochmoͤg. bie Guarantic dba obgedachte Vertraagge 
folennitet son beyden Theilen auffgetragen / tvie auch von Ihr. Hochmoͤg. 
angenommen worden iſt / (o verſehen ſich Ihr Hochmoͤg. zu der Oütigfetuno — — 
Weißheit Seiner Fuͤrſtlichen Durchl. daß ſie ihre Volcker ohne einigen Ver⸗ 
zug aus Oſft⸗Frie ßland revociren / unbalfovorfommen werden / daß dieſe 
Sachen gu keiner weitern extremitaͤt gerathen / zu welchein Eude auch die Fi. 
Farſtin / und der Herkog von Wuͤrtenderg durch ernſtliche Schreiben von Ihr. 
Hoch moͤg. erſucht worden / wor auff Se. Durchl geantwortet / daß der et — 
Scr befelcht waͤre / Ihr. Hochmoͤg. derenthalben alles content⸗· 
ment zu geben / unb. zu ſolchem Ende feine Reyſe durch Oſt⸗Frießland zu 
nehmen / unnd mit der Frau Fuͤrſtin in dieſer Sache zu conteriren. 









- (6 SitGtánb ſeynd zugkeich bey der cotfervation unnd fecuritdf 
ef Landes zum hoͤchſten inteceffire , und haben fid niemahls ungeneigt 
bezeuget / durch eigene Beſatzung die Sicherheit deſſelben / nach Gelegen⸗ 
heit der Zeit / veſt zu ſtellen; wiewoln deſſen bey dieſem wichtigen Werck von 
dem Herrn Abgeſandten nicht einmahl gedacht wird / als wann deroſelben Con- 
fens hierzu nicht noͤthig waͤre / worvon aber Seine Kaͤyſerliche Majeſtat 
Rudolphus der Qtvcpte gant; anderſt ſtatuirt. Uber bae / iſt nicht ge⸗ 
aug / rine gute Intention zu haben / ſondern dieſelbe muß auff ges 
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vou — ' L.*5 4 4 nn Be dir decim TIUS aded 
| Weiſe / unb nach deß Landes Gewonhelcin AMV VV L 4 ; Á PT v JA diuini 
werden. ME re 


E Qcitanbilticbmá(fiacr Bezahlung ber Süncburgifi che Votcka (m 


"- '^$atamen,ne ejusmodi federa intcontralmperatorem, &c. - ^— 


m 


Herren Miniltribegehret / alles was dat an veſt |; ptivative ui 


geben hundert Mann zu Verſicherung —— geboite 
fich aber die rau Fuͤrſtin umb andert entſeh et baba] 
. tor Ihr. Fuͤrſtl Gn. und der Staͤnde Willen nicht / wie br. 


ihren eigenen Boden in die naͤchſtgelegene Platze Oſt⸗Frie 
. quirt haben / wann die Staͤnde der verſprochenen deplogrung e foifedfite 
3 : i ad 124 dip nic | 


ia Reichsthaler vor bcr Zeit von fuͤnff Monat / unb fetmeaeSoeo -9tadif 


"5 Staͤnde Ihr. Hochm. Volcker gu ihrer eigenen Securitát/u 
diionen nicht ins Land nehmen? Gantz anderſt iri 


-mentum Pacís,art.8. ubiita: Cumprimis veró jus faciendi intere? 
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t [ «Ts fers ab fiot í —— 
* (e Nach bum Ihr Hochmoͤg. durch t ottürGon n crie fo 
in fe Friehland gewweſen / betichtet worden Popelfc Lin ban oTt rg 
cutitát £f SricBlanbenocly sur Zeit fruchtloßg (wt ineane 
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Ampbic Staͤnde zu nichts / als Det bloſſen B zahiung / gezogern 
Hochmoͤg. aus auffrichtiger amie Veg àfiectiortgmoaff 


L] ME 
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ldiget / haben fien 


thun beliebet at/ in Of Stiélanb grfehittt 7. nberttad 
pais serae Confervation obbemclbtcr Landſche 


Air Sürfll. urit. cfudt / vof fic [olcpc zugleich mit au t 
Sh dann bic Sechritdt ——S——— am T 49 
durch Brechung der beeydigten Vertrãge dre crhalten worde 


geweſt waͤren. Bee 
g —* abet bet Herr Obriſte Frays über biccápitülirfe sy 
wiewol obnc Wiſſen und Willen bcr Staude / vor bic Ctatéi dite n 
Regimenis cine gewiſſe Summ / und ver Servis eylff tauſend fit Hünbdd 


ud E 
d P" x 


Kr vor Kleidung ba Soldaten / wt vorgedachten Capitülation. curis 
Zuwider / begehret / (oif die deplogirung derſelben nicht allei bini reli 
ſondern auc nodo tauſend Mann ju Sup /. unb vic Compagnien sr 
auffe ncuc ine £anb gefuhret / umb affo mit Verderb deß Landes bcr Quid 


ER TN 


ae Sicherheit deſſ elben beſſer fcilicet, erreichetworden. 
(b) Geſetzt / deme ſey alfo: Mochten darumb Ihr Sd RI. Gà un 
JU Mc 


^ 


| : ( 1 " : epo de m Sp 
- exteris faedera, profua cujufque confervatione fingulis flatibus liberi eft 
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€) Dieſe Can(equentz ifl gant unb gor ungegrundet / unb [dinurdrab | 
ine Sir Kapferlicht Majeſtat Schreiben / ſo dieſeibe ) wegen bet Neutrali- 
jt of» Sridlanbs / und in ſpecie bet Cxtabt Embden / an Cine Maje⸗ 
de in Groß⸗Britaumen aus Wien den S. Augufti 1665. abgehen laſſen: 
uod nempe civitas Embdana, tametſi nuperis dictas inter Provincias 
cigicas& coronam Hifpanicam motibus faedetatorum præſidium admi- 
rit, id ramen majoris ſecuritatis fuz causá fecerit , nullatenus verò 
3 cjusdem ! fuftentatienem centribherit :: Woraus su p / baf / nad) 
em Urtjcl Ihrer Kayſerlichen Majeſt at ſeibſt / die —— Jet 

podjmós Volcx pro lccuritare feine N leuzrahitátbredten koͤnne. 








(D. Da Dat Abgeſandte oie edit haben / wann Ihrer Hochms⸗ 
— Fuͤrſti. Guaden und der Staͤnden ín D$ Sri 
anb ——— Willen waͤren gefuͤhret unb einquartiret worden / gleich wie 










Ihre Furſtuche Durchleu 

na ſind: Es iſt aber ſolches Ihrer enheiten intention niemahis ge⸗ 
pejen / um Gegentheil aber habenſich bic ——— ———— 
Xe! vor Ibrer Hochmoͤgenheiten als — und der 
——— urchleuchtigkeit Oſt⸗ 
Bricjtanb wider ſtrumentum Pacis, und die Oſt⸗Frieſiſche Vertraͤge / 
— — ⏑⏑ ———— Vedrohnng Rorden⸗ 

unb Todthchlagens —— fom Cod da oett 
mu Hauß unb Hof verjagenlaſſen. | 


NACE. intere Duitd hn! Panbunb Leut mvaderhen / 
e aus — 
— Staͤnde zu fubjugk 















e] und die Vertꝛdge gantz unb gat 
umbzußoſſen. Die Furſtuche Mini faftinirt , bag zu Securitdt 
bcr Landen / C (cue unb Wienmunt mit eingeſchloſfſen / in Kriego⸗ Zeiten e : 
alo 1100. Mamn vonnoͤthen haͤtten wiewol bic Cotánbe aus wichtigen G 

den behaubten / daß (o viel nicht vonnoͤthen waͤre; jetzo aber muͤſſen — neue 
bey Friedens⸗Zeiten / und da keine Gefahr obhanden / uber die vorige tauſen 
Wann / qui Securitaͤt der Landen nod) mer noͤchig ſeyn / und wider ber Stan⸗ 

zu Pferd ei⸗⸗ 


nian enti v | 0€ (Oe: - 





i 


x , 


&tiafcitwibe Bewill gung der Stande dahin kom⸗ 


ſordenid | 
heit nec nidt haben reparirt — 


* mag | wann man — — "- 9k Seaude n 


194 A-POPCE: "N^ Tx Rex 

: So hat bann weberbíc SOcr (ttbi /. «od te — a 
MT als Vormunder | von dieſer ipta Ginfübenmg: sli dies Gone 
- dis durch Communicaion ? Da —— 48 bep. 5dDeoaot 
dint expreſſe Capitulation au eun ueteddiiebenms aig) 
welches s (cin regierender Herr ohne Coní(ous; Mr €einbexgm tüm e 










handhaben wil. Ld 
(1) — bann cin eidbecEoranbben enter] | 
— wider die becydigte Vertraͤge Aberfallen/ —— 
ſchwoͤren e Gantz anderſt ſpricht darvon das Infirurmntoin Thdie 108 
weniger mag cin Reichs⸗Stand auff Stundund Boden Uie! X 
Stands tac Forti&cationen machen / wie in Aa Sricóthef Vert 
Pu Grieczyl. unterfangen wird / wider das 858 
Embden Amo 1595. unb ? 97. grádewe. ! unio » : 
Privilegium, | id 
— (b Staus felictmidibof D rv v. Of Set 
ſenden / Schatzungen ausſchreiben J ihn — Dat 
Fiche exorbitantien vxrũben laſſen moͤgen. Dic fe Sriefifdeotie 
pen nicht allein eon frembden / ſondern von àtfen / ſo aufer! dde Dos 
finb/ ja bag ein reglerendet Herr ſeibſt in Oft ⸗ rießlanb fein GAME lach 
oder Cinfübras moͤgen / ole nur mit Bewi ber Staͤnbe. 
Verbaart. o. Daß vermog ber Vertrage & eine SürfttidociDur 
ben fein Volck annehmen / noch n — (ín bas S'ürftenius 
füfre folie/atemit 5etof affmo ber Cotiniay 
eiie 
Ihr Höchmoͤg alsbam fele Eingtiff / Rrafft ber oͤbe 
VDerttage repariren ſolten ;, Solchem nach fan aus den H⸗ n 
. Shraun(thweg unb fümdira rn Vold in Dfvidricent 
| der Staͤnden gefuͤhretwerdenn. a Mr — n 
5 0) Hier aus kan die Pinfübrumg bef qos moll Seta 
"SEEN epe aber wider bitflare — — 
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Exsatfbuib] éngeibut oltm ato Rein Drárionén; und v. Kayſer⸗ 


ſehe Maetaͤr (défi wf licem Zufchreiben durch expt Decreed 
— cm nin als der Staot bia — 
isactschy 






—— RR ſond wie tan dann confer- | 
evdisteatge, | 


Woann abes yr gari: duri. Gngcllam — wegen Oß⸗ | 


sopa wolten / muſten dicſelde andere Mictel vor die Hand ge⸗ | 
(8) — Eraelland Oed beu Bdttt/uubi es die Veſchaffen⸗ 
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.MENTORUM. 
tis documentis verificatoriis, Warumb die 
echſt an der Statt Luͤbeck gelegene Doͤrffer / Stockels⸗ 
orff / Steinrade / Meußling und — 
hen Hoh und Ober⸗Bottmaͤſſigkeit 9b ren / und die 
Ztatt Luͤbeck / in derer kundbaren ural 


en algemeinen Buͤrgerlichen Concordatis ohne Anſehen 
ve ain Rechten und Reichs⸗Abſchieden außtruͤcklich 
erbottener dabeneben in Períonà jetziger Poſſeſſorum 
id deren Antecefforenin fa&o nicht erwieſener / oder / in 
mnémeventum langſt deſerirt unb erloſchener Appella- 
ion ad Cameram Spirenſem, lediglich unterworffen ſeyn 
ind bleiben muͤſſen; Worinnen der — Ecran 
eme ſich nicht irren wolle / daß etwan die Ordnung al⸗ 
enthalben nicht obfervire , oder ein Argumentum mehr⸗ 
nahlen beruͤhrt worden / aldieweil derſelbe nicht zu einer 
zeit / ſendern fuceeffivé aguß den Gegentheiligen nach unb 
jad) eingelauffenen Gerichtlichen Handlungen zuſam⸗ 
nen getragen iſt. | 


Rſtlich bat Hollſtein von der Zeit / als die Doͤrfer 
Stockels dorff / Steinrad / Meußling und Morje in Luͤbecki⸗ 

ſcher Buͤrger Haͤnden geweſen / und alſo bey zwey / drey hundert 

und mehr Jahren / daſelbſten keine actus zu der Landes Herrlig⸗ 
keit gehoͤrig / im geringſten nicht exerciret, nod) von den Poſ- 
bus die onera und Dienſte genoſſen / die ſonſten alle Hollſteiniſche Ein⸗ 
Cin unb zwantzigſter Theil. 4 geſeſſene 


PE 


en Poſſeſſion, con- E 
quenter, dieſelbe Guter ſo wohl / als deren Pofeffores, 
?. E. Rahts Verordnungen in Policey⸗Sachen und 


Leno. 


Li. A.B. Davon faͤrs erſte die adj. Lit. A. B.G.D, jeugen / ſonſten aberunbanf 
C.D. 


III. 


LiE. C 


IV. 


lich zugeſchrieben ſeyn. 


$ APPENDIX | 
geſeſſene thun muͤſſen und gethan haben / deßwegen aud in der Anno1eg 2m 
novirten Hollſteiniſchen LandesMatricul unnd Herrn Doctoris Danco 
warti mit aem Fleiß auffgeſetzter Hollſteiniſcher Landes COefdoreibumg 9 
Gite durch auf nicht ju finden / ſondern aug ber Landes⸗Matricut 
außgelaſſen / von ihm Herrn Danckwarten aber der Stadt Luͤbeck 








Ob wohl Hollſtein / ſich jeweiln uncernommen / bit Poſſeſſores asd 
Landtage zubeſchreiben / wie ingleichem DanbeeGollecten unb COotenrematt 
Roß und andere Dienſte von ihnen zu erfordern / fo bat dennoch bic Out 
Luͤbeck ſolche jederzeit mit gutem Grunde verbeten / und ſolche Anmt 
«per literas allemahl decliniret, contradiciret, und ſich affe hacn 
continui in poſſeſſione firmiret, darbey es auch ex parte Poliſteini 
verblieben und per taciturnitatem & patientiam temporis immemorials 
accedente inſuper Inſtrumento Pacis gelaſſen worden. 


* 


den Nohtfall mehrfaͤltige exempla, aná eum literis coties quoties hix 

" indecommutatis,fónnen producirt werden. 

Ja / wann der jetzigen Beſttzer Gottſeligen Vor⸗ Gfrembargfodien spon 
Hoũſtein angemutet worden / haben Sie bey dem Rath ju. Luͤbed ver ſiteras, 
als gehorſame Bürger / unterthaͤnig / ut formalia ſonant, angehauadder⸗ 
(clot dieſer Guͤter halber Sie vertretten wolle / ſo auch geſchchen. 
Davon ihr Original- Schreiben ad Senatum, cum memoria gto 
' Mandato attentatótum revocatorio Lit. E. hiebey in Copià produ- 
^- éirt wird / ein mehrers aber / in bent ex parte fübecf in auIa Cæſarea con 

tta Poſſeſſores uberreichten Exceptionibus unb Gegen⸗Berich 
duplicarum, num.io ai.kan gefunden werden. — 
derner haben jetzt beſagte Poſſeſſores, anb deren noch unlaͤngſt verſteri⸗ 





gottſelige Vor⸗ Eltern gutwillig geſtattet und zugegeben / daß ſolche Gur 


glei ra sep oneri mii Richtigkeit halber / in die publicaar 

taſtra ber Stadt Luͤbeck / mit Namen und Zunamen aufge eichnet / deuſcha 

einverleibet / und jedes in einen gewiſſen Anſchlag gebracht worden. | 
Haben auch eon undencklicher Zeit / an den Rath iu Luͤbeck allein / dd 


und Schatzung ſampt der Tuͤrckenſteuer und alen Buͤrgerlechen 


von diefen fo wohl / als andern thren Guͤtern / je und allwege / als veram Sapc- 
rioritatis & Subjectio nis teſſeram. guͤtlich gelteffert und abaeitamit Aann 
aud nicht erweiſen / daß jemanden anders / dann allein der [ia 
recognitionem Superioritatis, jemals was aeacberibátten, 

A tiae nod lebende Poffeffores fef — onenciva lande 
ſten Jahren von ſolchen Guͤtern no abgeſtattetund erlegen GC aiidpat 
ecu Buͤrgern / wann die Zeit verhanden iß. 









— 


| APPENDIX 9. ^g 
Wie dieſes und obiges Gite ſelbſten in replicis ultrd geſtehen / und hie⸗ 
beykommender Extract Schoß⸗Buchs Lit. F. mit mehrerm außweiſer 
m See dieſer Güter halber ſelbſten geklagt / oder von andern beklagt wor⸗ VL 
me fie ſolche Klag vor niemand anders / dann bem Raht qu Luͤbeck ati 
etc. Pi : —— 
Inuter plurima quotidiè ocenrrentia , werden dieſer Poſſeſſoren unb 
ihrer Mutter ſeibſteigene Klagſchrifft / nebenſt der Urtheil Ampliſſimi 
Senatus Lit.G.& H. beygelegt / wird aud) ohne dem in replicis vonih⸗it. G. & 
nen geſtanden. H. 
auch in vorigem Seculo Anno 1595. Lorent von Calben / Erbgeſeſſen VII 
Mory / wider Bernhard unb nachgehends Johann von Luneburg / dieſer 
ſſeſſorum leiblichen Avum & Proavum, fuper retractu deß halben 
uts Steinrade / vor dem Rahte beklagt / hat Luͤneburg forum & judicium 
ſelbſt agnoſciret, Senatus hat alle eigenthaͤtliche turbationes auff dieſem 
—— partibus inhibirt, von dieſer exemption aber / bat keiner (i träumen 
en. 
Vid. extractus Protocolli, ſub Lit. I. K und inhibitio Senatus I, .L 
| Lit. L. IX, 
ls btt S abt gu Luͤbeck nad Willen vorgenandten Calben hierinnen nicht ur⸗ 
heilen wollen / hat derſelbe in Gamerá Imperiali commiſſionem ad exami- 
andum teſtes in rci memoriam außgewircket / und darinnen ad fundandam 
Zamerg Jurisdictionem keiner exemption gedencken duͤrffen / ſondern viel⸗ 
nehr deß Rahts Ober⸗ und Bottmaͤſſigkeit geſtanden / und allein einiger Pac- 
dalit&t/unb daß ber Raht juftitiam protrahire, ſich beklagt. 
Viſd.Gommiſſio Cameralis Lit. M. | M. 
Als £oreng unb Chriſtoffel Gebruͤdere die Calben / ungefaͤhr in Anno 1194. X, 
deß Guts Steinrade und Mory Poſſeſſores, allerhand grobe exceſſus auff 
ſoichen Guͤtern veruͤbet / hat E. E. Rahe Sie von gedachtem Out in Luͤbeck qu 
gefaͤnglicher Hafft gebracht und abgeſtraffet / ohne / daß von Hollſtein demſel⸗ 
ben mit dem geringſten waͤre contradiciret worden. 
Ingleichem / haben dieſe Gebruͤdere deß Rahts Jurisdiction von ſolcher XI. 
Guͤter wegen nicht allein exprefse zugeſtanden anb erkandt / ſondern fid) aud) 
aller widrigen Einrede durch einen abſonderlichen mit Leiblichen Eyde be⸗ 
ſchwornen Vergleich begeben. 
Auch ais Sie in dieſe ihre Guͤter Wiedertaͤuffer und andere Amptſtoͤrer yr. 
angenom̃en / haben Sie durch bemeldten Vergleich müſſen angeloben / ſelbige 
davon zu ſchaffen. | i 
Vid.set Vergleich Lit. N./ | (N. 
reeigene eingeſeffene Bauren und Hofes⸗ Leute / haben gegen jetzige Poſ- XIII. 
ſelſores, und ihre Voreltern / fo offt fie von Cua mit / oder ohne Gericht 
s tj gua 


, |» APPENDIX | 
gravirt worden / nicht ihre Appellation oder recurs nacher Holftain 1f 
dernnach dem Raht zu Luͤbeck ; als Territorü Dominum cin iud i 
genommen | E 

Inter plura quotidiana videatur exemplum recentius Lit — | 


X id 8i Wann Sie / und ihre Vor⸗ Eltern / ſich den geruͤhmten Crimimaljali 
"edi 


p [S 
XV, 


XVL | 


XVL 


XVILL. 


on auff ſolchen Gůtern mißbraucht / haben Sie deßwegen fuͤr band 
und deſſen Gerichts⸗Stube erſcheinen / ober ſonſt in andere buoni 
und Antwort geben muͤſen. 
Inter plura quotidiana videatur diefer Poſſeſſorumleiblichen Du 
tígenbánbíges Schreiben Lit.P, — 

Wann bicftr Güter Poffcfforesminerennesattoeftnfofuttrato 
mundſchafft E. G Raht zu Luͤbeck allein beſtellet / beftelet Giraudnedi 
offt ein cafus vorfaͤllt. 

De quo prater notorietatem teſtantur prædicta Ads, Gaftoe 
tra — 2E — 

Wann Theilung / Verpfandung / und Immiffiens-Procói (lit 
Güter geſucht worden / ſeyndieſelbe allein von. bem Raht alkalaun 
und vollenzʒogen. s 

| De quo infinita proftantexempla, mE 

Cann ber Rath zu Luͤbeck / auff ihrer Buͤrger Guͤter singe 

außgegeben / oder fofdye Gefahr verhanden geweſen / baß mantagilt 

tí gehabt / haben dieſer — ⏑ —— | 

fein begehret / ſondern alleinvom Rah⸗ zu Luͤbecw / die gegen? 

res ſelbſten / haben dergieichen bo oet &übecfifeben Gant(ty *3 

Len abgefordert / bie Güter gegen afe kriegende gartbaya für 

Guͤter prolitiret, unb fiberen éübedifóen Salvaguardies nfi 

ttt / nkbttoeniger / dann auff andern innerhalb der amiet 

Buͤrger Guͤtern / miegebraucht 

|. Videatur atteſtatum P it, 8 und da dieſesnicht genugſam " 
Sie durch die bey ibren(ebfte genen Bauren verhanden gewec⸗ s 
jetzo aber / dem Raht zu éübect extradirte exemplaria ſtuͤndl — 
fen werden. | 

Bann and denen von den Comitibus Holfaciacgeriüfntmui 
genen Kaufbrieffen / wie jetige PoffeTores ſelbige de Annis izu. 
AGispreducirtnr alanfen/ober man fidy / wie nicht / ciniga veri 
eingulaffen haͤtte / ſo fees barinnenztat fiy cho übecf bem Xd " 
in Sübccfi foem Oeridbte e in fübetifdbernsermáfafcrin 
Wf de Doͤrper / de von oldings / op be Ciyeltmaref co übed adi * 

Videatur in actis aulicis vorgemeldter Gegen⸗ Drriditi " 





Mésdjun&un num.e, 


. 
^ / à 
. 


APPEN D IX. : ; 

Dabey es hocbbemelte Herrn SGrafen / von bet Zeit an guewillig gelaſ⸗ XIX. 

ſen / und die Poſſeſſores ſich an Lũbeck / ipſis ſcientibus & patientibus in o- 

mnibus jurisdictionalibus einig und allein gehalten. | 

Haben nicht allein bie Poffeffores , ſondern auch alle berfefbert Güter XX. 
ingeſeſſene Bauren und Hofesleute / nit Holſtein / ſeondern ben Raht zu 

uͤbeck für ihren Territorial-berberrrubip auffdieſe heutige unbefugte Neu⸗ 

ung erkandt / davon ber jetztgen Einwohner uno ore & calamo gethane Be⸗ 

&ntnif/feu potius fupplica eorundem ad Amplſis ſimum Senatum, pro ma- R. 

iutenenda antiquæ jurisdictionis poffesfione Lit, R., beytieget. eme 

mid gant nicht gutotber/baf eben beſagte Bauren / «toan fuͤr Jahren coram 

Notario & Feftibus ber Oüterjettge Poffcffores fürtore ordentliche Obrig⸗ 

eit erkandt / dann daſſelbe der Territorial-Bottmeſſigkeit nicht entgegen iſt / 

quidem jurisdictiò ordinaria & Superioritas territorialis, non funt op- 

ofita adverfíantia, fed fubordinata, HEP 

Jetge Poffcffores ſelbſten babet propri Confesfione, quanihil for- XXL 

us, bey Kaͤſerl. Maj. / durch ein abſonderlich Memorial fid) in ſpecie dieſer 

uͤter halber fuͤr Luͤbeckiſche Landſaſſen profitirer, und in der Qualitaͤt ihrer 

er dieſe Guͤter vermeintlich geruͤhmetẽ Kauff⸗Brieffe und (trig angegebe⸗ 

r Privilegien, daſebſt Confirmation geſucht. S 
Videatur adjun&um Lit, S. quod tamen ha&enus & in tantum, ultri — 7» 
vero,nullatertus acceptatur, - | 
Deme iſt nicht entgegen / daß ble Poffeffores (f Bad merum & mixtum XXm 

perium auff ſolchen — pipe) und deßwegen bey Abfolgung ei⸗ 

Miſſethaͤters ſich gewiſſer Reverſaln berͤhmen. 

Á mero & mixto Imperio enim ad Superioritatem serritoríalem non - 
infertur, wie Sie dann auch vor ſich / als mediati, bey Territorial Sup⸗ 
ríeritát nicht capaces ſeynd. P E 
lre auch deme nicht entgegen / wann gleich ex parte Lůbeck folte geſchrieben XIII. 
geſagt ſeyn / dieſe Güter laͤgen in Holſteiniſchen Lande. 
Nec enim ad juraterrítorii tantum valet loci ſitus, ac jus & exerci- 
tium rerrendi, à tot annis exercitum, darumb aud nicht fan geſagt wer⸗ 
den / daß bas Holſteiniſche territorium violirrwerde / fo lang Luͤbeck in 

feinen und ſeiner Buͤrger eigenen Doͤrffern bleibt. TN B 

(wann gleich von jemand gefchrieben oder geſagt waͤre / tiefe Guͤter laͤgen yv, 

rir Luͤbeckiſchen territorio, qua literæ tamen pro genuinis nullatenus 

ſcuntur. Wiein E. Hochw. Rahts except. & duplicis in aula Cæ ſa- 

ey dieſer Sachen mit mehrerm remonſtrirr worden. " 

(Go ift bennod) befant/baf ſolchen Falls / as Wort territorium proSo- 

riu genommen und terracircumfcribens alleine / damit bebeutet ſey / 

| juribus territotii & exemptíoni modo probatæ nibil præjudicat, 

3 iij fape 


4 APPENDIX. 
fepe enim , imó communiter , in Rom. Imperio accidit ,* 
ftri&um aliquem ad unum, jurisdi&ionem vero territotialém ad ak- 
um pertinere, Reink, de regim. fecul.& Ecclef. lib.r.cl.z. cap.$n.73.k 
fcq.& num. fin.ibid. ( Et plan diverfa funt, (itum effe ia aliquo tern- 
torio, & effe deterritorio. Imgleichen iſt bekandt / ba bé 
dien extrajudiciai-Schrifft ober muͤndliche enunciata, ob fte efcidep 
term Nahmen bet gantzen Raths von einigen zu ber Zeit atfoos 
Gicit worden / jura civitatis nit pflegen begeben ju werden / fanm.— 
darzu ein mehres / gehoͤre. nec 

xXy Kan auch nicht geſagt werden / daß allein intuitn domicilis, und toeifnbidi 
Guter boſſeſſores ingleich ín Luͤbeck gewohnet / dieſelbe den Rath pu £n 
in realibus & perfonalibus für ihren Richter allein erkande. 
Weiln verſchiedene derſelben / und ſonderlich bte Calben / in fübed li 
domicilium nicht gehabt / ſondern auff den Guͤtern Mory und Gucare 
be gewohnet / und gleichwohl ben Rath qu Luͤbeck Tür ihren Territoris 
Oberherrn und einigen Richter / in omnibus caufis,fo suffer (Derfow/ 
als dieſer Guͤter wegen agnoſciren muͤſſen unb. wuͤrcih gnoſcin 


en. 
2. Weiln kein exemplum verhanden / daß ex capite rei faena ſo dic 
hundert Jahren bey Holſtein aGive vel pasfivé waͤren zu recht atu 
cum tamen forum ratione domicilii nonabforbeatillud,quodrse- 
nerei fitz partibus convenit, maximé in procesfibus ad immishiontn 
inbona tendentibus,in quibus abfurdos & ineptos dixeris anteceſſo- 
res,fi hos extraterritoriumreifitz intentaffent, ob difficultatem at- 
cutionis. j 
3. Weiln der Rath zu Luͤbeck / poſt cognitionem in ſolche Guͤter iet 
Urtheil immediate exequiren bürfftr/ ad quod aliis ſubſidialibas ops 
. fuiffet, fi dealieno effent territorio, quicquid Statutum Lubecek 
. difponeret in contrarium,bant kein Herr in (einem Zanb einen Frer⸗ 
bt wird exequiren [a(fen, 
XXVI, an ebenwenig geſagt werden / quod Colle&z faltem intuitu domicilsé 
bonis extra territorium fitis,juxta jus Statutari&m hic folutz fint, 
Dann obbes Reichs Herkommen unb ber Staͤnde jura, heut zu at 
erleiden / daß die Collectæ als veræ ſubjectionis notæ & teflerz, alil 
dann in loco rei ſitæ, ober einen andern / eui jura territorii inboas« 
lectandis non competunt, abgeſtattet werden / ſolches werda anite 
Reichs⸗Sachen beſſer Etfahrne am beſten dijudiciren, i 
Recht aber / wird immittelſt hierunter nichts begeben. 
2. Iſt betkandt/quodCollectarum exactio doceat plenisſime ocu 
de oxigentis effe territorio; 
3 Iſt allhier nicht allein de Collectis, ſondern eon allen uͤbtigen ex 


ne 











APPENDIX. 7 
* fereterritorii herruͤhrenden przftarionibus dieſe Gewißheit / bag Sie 
ſelbige ſo viel hundert Jahr / einig und alleindem Rath zu Luͤbeck geleiſtet / 
bun Hertzogen qu Holſtein aber continue gewiegert / unb ſelbiger baby 
hoc immemoriali tempore acquieſciret haben / Taciturnitas autem 
longisſimi temporis, approbationem a&us & titulum inducit, per 
Meichfn.tom. 3. deciſ. 33. n. 102. Mynſ. & alios DD. comm. ; 
Mag endlich nicht irren / daß in bet Posfefforum geruͤhmten alten ver(egenenXXVTI 
Kauff Brieffen / de Annis 1328. & 1334. Graf Jobann zu Holſtein / der Terri- 
torial-Superioritet und dergleichen translation eben in litera nicht gedacht. 
Alldieweiln £ibedf fola przícriptione temporis immemorialis, genug- 
ſam geſichert iſt / alſo / daß auff ſolche Kauff Brieffe / darinnen dieſer Pos-.— ' 
ſeſſorum und ihrer Voreltern nicht einmahl gedacht / noch ſie / von den da⸗ 
rin benanten erweißlich poſteriren, oder caufam genommen haben / ſich 
zu einiger Antwort nicht ſchuldig erachten / quicquid tamen ſit, in dama⸗ 
ligen alten Zeiten ſeyn ſolche vocabula Juris & Sublimitatis territori- 
alis wenig / oder gat nicht inuſu geweſen. Ergo ex horum omnisfione 
in antiquis nicht beſtaͤndiges fan geſchloſſen werden. 
2. Wann gleich in cortice verborum, eben dieſes Wort darinnen nicht 
gefunden werden moͤgte / ſo ſeyn dannoch andere clauſulæ Amplisſimæ 
&æquivalentes ad docendam plenisſimam abdicationem anqgutreffen / 
c. g.quod primi emptores, liberam habere debeant poteftatem, villas 
regendi cum judicio Lubecenfi,prout regi folent villz fitz intraMar- 
chiam civitatis Lubecenfis &c. quod in antiquisfat eft, — 
3. Weiln aud im Kauff Brieff nicht zu ſinden / daß Holſtein ſich einig 
Recht auff dieſen villis vorbehalten / ſo wird ja ber Stadt Luͤbeck z00. und 
mehr jábríge Poſſesſion, fo kraͤfftig ſeyn bag Sie dieſen Kauff⸗Brieff 
interpretire, odar die bloſſe præſumptionem retenti juris territorialis 
elidire. Utut enim in privatum feuStatibus Imperii inferiorem hac 
jura nbn tranfeant,tamen Status , in Cenftatum antiqua ufu & pa- 
tientiâ totfeculorum bac jura Supcrioritatis transmittere potuit & 
adhuc poteft, bené attentis verbis : Qu Luͤbeckiſchem Recht unb Ge⸗ 
richt / & quz pertotannorum centurias fübfíquens docuitobfervátia, 
Oder 4. welcher 300, Jahr nnb daruͤber die jura territorii anbem Ort. 
exercirt hat / der iſt soie Eingangs gedacht / nicht verbunden / auff ſolche 
alte verlegene / de perſonis planc extrancis,à quibus præſentes Poſſeſ- 
ſores cauſam & ſuccesſionem derivare nequeunt, five vere five falſe 
getüfmte Kauff⸗Brieffe / oder barauff formirte / in nudá przfumptio- 
nc gegruͤndete illatiunculas zu antworten / ſondern fan (id) mit berim- 
memotial-Pefícsfon inftar tituli gnugſam ſchuͤtzen. 


Am 


APPENDIX " 
Am allerwenigſten aber p. fan derſelbe in Titiierio , Sa ede und Se 


rechtigẽ eit geiten / armis davon vertrieben werden / oder es mũfte bec $anbfris 
de und das Iaſtrumentum Pacis gantz aufgehoben ſeyn. 
ocn wenig mag irren / wann gleich die Holſteiniſche Obrigkeit / das jus en 


ducendi, fcu etiam venandi, an ſolchen Ortes haͤtts herbracht. (bien 
ſolches / durch bit prætendirte, aber ex parte Sũbeck contradicirte af 
beſtaͤndig / ne quidem inviapnblica extra villas & pagos,in ben Sylla 
aber ſelbſten / de quibus nunc quzítio, mit feinem Josa Pi annod$ eb 
ſen / und wann e£ gleich erwieſen werden koͤnte / dannoch / à jure vehaadyi 
jus territorii, teft auch / à jure conducendi ( quia regale & ſingulared 
ad jus territorii in nniverfum, nicht argumentiret werden fan/fonbati 
baf(bedf in univerfali poffesfiene omninm a&uum refiquornm aríe 
ben toicb/fonbern atfier nothwendig heiſſet / tantum poritdpt que 
tum poffeffum,pet vulgata. Ja / weiln jetzige Poſſeſſores gel 
bie Koͤnigl. Maj. su Dennemarck / als Hertzog ju Holſtein / an der Je 
ſtraſſen daſelbſten / Wandages einen Gleitſtein habe fegem faftovmb ob 
cher Gleitſtein daſelbſtẽ nod verhanden ey ( bapon benagddufec nid 
bewuſt / viel weniger mtt ibrem Willen ſolches gefcbeben )ubueunerae, 
mit ſelbſten / daß / præter jus conducendi, Holſtein auff ſolae Heerſtraſ⸗ 
ſen kein ferner Recht habe / aldieweiln keinmand in ſeinem unbe/ 

















ba er univerſalis rerritorii dominus ffteinen Gleitſtein ſeget / par jux 
praxeos notiffima, Mot "IM. 
Wann nun hieraus / Sole meridiano claríus, baf dieſe ſo eol / als vici euttt 
auſſerhalb Luͤbeckiſcher Landwehr liegende Guͤter / deren Poffeslorestaat 
exemption begehren / zu der Stadt Luͤbeck Ober und Bottmeſſigkeit editi 
ble Stadt anch / in dieſer ſurium notoris posfeffione (o vía hundert Jahe⸗⸗ 
weſen / und btrenPoffesfores, Gic haben ihr domicilium dabeneben infitef 
oder auff ſolchen Guͤtern allein / gehabt / fid) ais Buͤrger nach £übed dá 
und allein gehalten / bem Land Holſtein aber das allergeringſte nicht eda 


noch geleiſtet / ſondern ſo offt davon einige Anſuchung geſchehen / alſooſt⸗ 


XXIX, 


verweigert haben. — 
So folget⸗9. per neceſſariam confequentiam,baf fic fo mof ale ane 
an ber Stadt Luͤbeck FStatuta und Ordnungen im Brauen /ORütten/Oeuat 
unb Hegung allerhand Handwerck / wie auch / aller uͤbrigen Pollcey Gadat/ 
ſonderlich aber / an bie allgemeine Buͤrgerliche Concordata, aig ein Faod- 
mental⸗ Geſetz dieſer Stadt verbunden ſeyn unb bleiben. 
Davon fie aud) ferner nicht kan defreyen bie aecimitecontimi got- 


lesſio. 
1 Weiln ſelbige in eo exceffn, de quo queritur, nemlich in das Venur- 


teh Auſſenbrauen jum feylen Kauff / prout decet nicht erwicfen iſt onbem 
sits 
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vVielmehr der Guͤter Poffefores , mit ſolchem Auſſenbrauen ĩn terminis 
be Buͤrgerlichen Concordaten, allein zu ihr unb der ihrigen Nohtdurfft 
fi gehalten / quod cum priori nullatenus confundendum, fed accu- 
faté diftinguendum eft, Zugeſchweigen / baf nod vor wenig abren / in 
tote Schencken Luͤbeckiſch Bier außgeſchencket / baton bicfe Stadt fore 
acciſe genoſſen. 

2. Wann ein und ander darwider gehandelt / und zum feylen Kauff 
das Brauen exiendiretyober durch Handwercker ſetzen der Stadt Stab» 
rung ſchwaͤchen wollen / daß Senatus per Decreta ad Acta exhibita, ſo 
wohi / als auch zuweiln realiter, mit Zubrechung der Quer⸗Muͤhlen und 

Abnahm deß Biers / wie auch bey allen ———— Odds. Staͤdten 
gewoͤhnliche Amptsſtoͤrung / ſolches inhibiret, die Handwercker auch da⸗ 
ſelbſt nit anders / dann fuͤr Stoͤrer / Boͤnhaſen unb Stadtverderber ge⸗ 
halten / und / wann fle betreiten / dafuͤr angeſehen / bey keinen ehrlichen Hand ⸗ 
werckern auch geduldet ſeyn. Ex hoc enim, quedpreceptum Judicis in- 
hibitorium, ſeu etiam ablatio realis toties interceſſit, talis prætenſa poſ- 
ſes ſro "e initium, neque progreffum aut continuationem habere 
potuit,fcd contumaciz continua potius fpecies cít. 

Und / wie wolte z. ein Buͤrger in Brauen / Muͤltzen und Handwercker⸗ 
ſetzen / als einer notoriſchen Sum Orem / worinnen bie Obrigkeit ju 


— ———— — -— — — — — — — -———— — — —⸗ d - — 


det Stadt Beſten nach ber Zeiten Gelegenheit zu endern / zu mindern unb 
zu vermehren / bet Kaͤyſerl Reichs⸗Hoff tat auch / fe wohl als Camera 
es dafuͤr gehalten / und deßwegen ber Rohtbrauer erregte Streitigkeit und 
alle dergleichen biß anhero ad Senatum loͤblich wieder cemittircfaben ſich 
einer Poſſesſion eb juris quæſiti in contrarium mehr beruͤhmen / alg an» 
dere Buͤrger / die vor den Concordaten ſolches exercirt, aber amore boni 
publici — commoditatem fuperangis , hernach baton abſtehen 
muſſen. Ex eo enim, quod Conſtitutiones Imperii liberam atque per- 
S. petuam reſtringendi aut ampliandi facultatem in his Magiſtratui largi- 
untur, ommis allegatio poſſeſſionis in contrariumceffat. . | 
Es kan ſie auch hiervon nicht befreyen / wann ſie citra probationem vorgeben / XXXI, 
Sie haͤtten dieſe Gerechtigkeit ju brauen per quoddam Privilegium feu 
quandam libertatem & immunitatem prædiorum ſpecialem von den Gra⸗ 
(miu Holſtein als ihren Verkaͤuffern in dieſen Guͤtern — NC 
.. Weiln t.ibre in. Originali no niemab(s vorbrachte Kauff ⸗ Brieffe 
davon in ſpeciẽ nichts melden / die Wort Hrepheit und Gerecheigkeit ſol⸗ 
ches auch nicht inferiren, weiln dieſes Buͤrger oder Staͤdtiſche Nahrung / 
ſo auch dictante jure commani auff den Doͤrffern unzulaͤſſig / adeout, 
nifi in literis inveſtiturarum fpecialiter hoc comprehendatur, eorum 
ufus in villis & pagis plane vetitusfit ,, tefte Limnaro d. l. P, lib, 6. c.$. 
^ Cinunb zwantigſter pel, — 585 - — mmag, 


- XXVIII, 


. an ber Stadt Luͤbeck Statutaund Ordnungen im Brauen / 
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Am allerwenigſten aber qz. fan berfdbein Taerio , SaSRebe inb 
rechtigkeit gelten / armis baton vertrieben werden / 6bet eg miliſte bee Samaá 
beunb das Inftrumentum Pacis gant auffgeheben Ve | 
Eben wenig mag irren / wann gleich bie Holſteiniſche Obrigkelt / das jua 
ducendi, feu etiam venandi, an ſolchen Ortes haͤtts herbrache Ae⸗ 
ſolches / durch bit prætendirte, aber ex parte (übt. contradicirre dá 
beſtaͤndig / ne quide inviapublica extra villas & pagos, in ben 
aber ſelbſten / de quibus nunc quæſtio, mit feinem Josabéf anned) ab 
ſen / und wann es gleich ertotefen werden koͤnte / annoch / à jure gohesali 
jus territorii, vie and àjure conducendi ( quia regale & f aed 
ad jus territorii in nniverfum, nídjtargumentiret wᷣerden fua 
ta£íbtdf in univerfali poffesfione omninm actuum r 
ben — — — i — (€ 
tum poſſeſſum, per vulgata, Ja / weiln jetzige Poſſeſſores | 
bit Stóntal. Staj. ju Dennemarck / als Hertzog zu Qolſteiauuda Do» 
ſtraſſen daſelbſten / Wandages einen Gleitſtein habe ib 
det Gleitſtein daſelbſtẽ nod perbanben ey ( — — 
bewuſt / viel weniger mtt irem Willen ſolches geſchel as 
mit ſelbſten / daß / preter jus conducendi, Holſtein auff febhhi 
fen kein ferner Recht habe / aldieweiln keinmand in feines gean ebe / 
pa er univerſalis territorii dominus jſt / einen Gleitſtrin feget/ por gus 
praxeos notiſſima. Ps — 
Wann nun hieraus / Sole meridiano clarius, baf dieſe fo wool ate vid anat 
au(ferbalb Luͤbeckiſcher Landwehr fiegenbe Guͤter / deren Poffesioresing 
exemption begehren / zu bec Stadt Luͤbeck Ober und Bottmeffigten adig 
bie Stadt auch / in dieſer jurium notori$ posfeffione (o vic had 
weſen / und berenPoffesfores, Git haben ihr domicilium —— itd 
oder auff ſolchen Guͤtern allein / gehabt / ſich als Buͤrger naq iet di 
und allein gehalten / bem £anb Holſtein aber basallergerinafte nfátamía 
nod geleiſtet / ſondern foofft davon einige Anſuchung geſchehen / didis 
verweigert haben. e ERA ATOMS 
Co folgtt2 9.per neceffariam confequentiam,baf fle ſo mol ais emn 






























ub Hegung allerhand Handwerck / wie auch / aller ü6rigen jootiem Cadey 


ſonderlich aber / an bic allgemeine Buͤrgerliche Concordata, eig eiplosd- 


ſesſio. 


mental-O fet dieſer Stadt verbunden ſeyn und bleiben. 
Davon fie and ferner nicht kan befrepen bit gerlbtiteontimiqol- 





1 Weiln ( elbige in eo exceſſu, de quo queritur, nemlich im ur. 
ten Auſſenbrauen zum feylen Kauff / prout decet nicht erwiefeniſt / obo 
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vielmehr der Guͤter Poffefores , mit ſolchem Auſſenbrauen in terminis 
be Buͤrgerlichen Concordaten, allein zu ie unb der ihrigen Nohtdurfft 
fid gehalten / quod cum priori nullatenus confundendum, fed accu- 
£até diftinguendum eft, Zugeſchweigen / baf nod vor wenig Jahren / in 
£bre Schencken Luͤbeckiſch Bier außgeſchencket / baton dieſe Stadt ire 
acciſe genoſſen. 

2. Wann ein und ander darwider gehandelt / und zum feylen Kauff 
tas Brauen exiendiren / oder durch Handwercker ſetzen der Stadt Nah⸗ 
rung ſchwaͤchen wollen / daß Senatus per Decreta ad Acta exhibita , (o 
wohl / als auch zuweiln realiter , mit Zubrechung ber Quer⸗Muͤhlen und 

Abnahm deß Biers / wie auch bey allen Zuͤnfften in allen Reichs· Staͤdten 
gewoͤhnliche Amptsſtoͤrung / ſoiches inhibiret, die Handwercker auch da⸗ 
ſelbſt nicht anders / dann fuͤr Stoͤrer / Boͤnhaſen unb Stadtverderber ae 
halten / und / wann fie betreiten / dafuͤr angeſehen / bey keinen ehrlichen Hand — - 
werckern auch geduldet ſeyn. Ex hoc enim, quod præceptum Judicis in- 
hibitorium, ſeu etiam ablatio realis toties — offi calis pratenfapof- 
fesfio neque initium, nequc progreffum aut continuationem habere 
potuit, (cd contumaciz continua potius fpecies eft. 

Und / wie wolte 3.eí $5 ürger in Brauen / Muͤltzen und Handwercker⸗ 
ſetzen / als einer notoriſchen Policey⸗Sachen / worinnen bie Obrigkeit ju 
bet Stadt Beſten nach bee Zeiten Gelegenheit zu endern / zu mindern unb 
zu vermehren / bee Kaͤyſerl Reichs⸗Hoff at andy / fe wohl als Camera 
es dafuͤr gehalten / und deßwegen ber Rohtbrauer erregte Sereitigkeit und 
alle dergleichen biß anhero ad Senatum loͤblich wieder remůttirt haben / fid) 
einer Poſſesſion oder juris quæſiti in contrarium mehr beruͤhmen / alg an» 
dere Buͤrger / die vor den Concordaten ſolches exercirt, aber amore boni 
publici privatam commoditatem ſuperanxis, hernach baton abſtehen 

munſſen. Ex eo enim, quod Conſtitutiones Imperii liberam atque per- 
;. petuam reſtringendi aut ampliandi facultatem inhis Magiſtratui largi- 
untar,omnis allegatio poffeffionisincontrariumceffat, | | 
Es kan ſie auch bitroon nicht befreyen / wann fie citra probationem vorgeben / XXXI, 
Sie haͤtten dieſe Gerechtigkeit zu brauen per queddam Privilegium feu 
quandam libertatem & immunitatem prædiorum ſpecialem von den Gra⸗ 
fen u Holſtein als ihren Verkaͤuffern in dieſen tern — — 
| Weiln x. ibre ia. Originali nod niemabls eorbradire Kauff ⸗· Brieffe 
davon in fpecie nichts melden / die Wort Frbe und Gexecheigkeit / ſol⸗ 
ches auch nicht inferiren, weiln dieſes Buͤrger oder Staͤdtiſche Nahrung / 
ſo auch dictante jure commani auff ben Doͤrffern unzulaͤſſig / adeout, 
niſi in literis inveſtiturarum fpecialiter hoc comprehendatur, eorum 
ufus in villis & pagis planè vetitus ſit, tefte Limnæo d.l, P, lib. 6. c.5. 
Ernm und zwantzigſter Theililii. 05 - uma, 


XXII. 


dieſe villa: ſollen hinkuͤnfftig regiert unb erhalten werd met 


poteftatem. &c. 
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num:2o. aliisque 1n fe q.allegatis; Vielmehr aber batte T 






intra Marchiam civitatis Lubecenfis , inwerbis; liberam 













2. Weiln in Krafft fofcber im S'anff Brieff außdruͤcklie ea 
poteſtet, à dic emptionis, fine ullo reſervato, dieſe Guͤter u der s 
territorial-*Bortmájfigfeitunb Rechten gelegt / unb ſich mit (i ME 
nuébafín gehalten / auch auff die Feſt ⸗ Haltun⸗ tutorumtini" 
daten, gleich andern / Buͤrgerliche Pflichte geleiſtet / und urge 
davon abgetragen / Ex quo nunc eodem parique pet omnisjurtg* 
bonacivium,cenfentur & cenferi debent, posfes(ione ultra-mem: 
diGante & volente. d vou 
Eben wenig kan fie davon befreyen / wann fie vorab Ort t 
Buͤrgerliche Concordata de Anno 16oy. nicht bewilliget / anbrms 
proteftirct | . i NEC 
| r. Weiln von dieſem diffenfuin acis nidbté ertt 
2. Weiln in conſiliis publicis, bau 2er (ju R7 
Saqchen gehandelt wird / den Rechten / Reichs · Crayy GMPP? 
btt Collegiorum Statutis gemaͤß iſt bafi majort mem, 
fum machet / Quicquid deintereffe fingulorumdicatur" 
lioc enim publicautilitate ftatuta competat! 577 7 
3, Weiin die gerũhmte proteflacio; wann (iedfddi S0. 
ditm osfBinterponirt iſt ubi resipfaejusque tm CUTE T. 
. infacultate proteftantis, ſedã juribus. Magiftratus 909. | 
, mibusImperiidepender;barín privatus mit ſaner con 
ausrichten fan. —* auch de jure eommuni in 
tatibus proximẽadjacentibusBuͤrgerliche Nahrung 
gu kreiben verbotten / Nobiliores C. de comme: : 
honorum luceconípicuos & partrimonio ditiores 
Bibus mereimonium exercere prohibemus, feda 
Land zu Sachſe uam ftrictis(imé gehaltẽ teitb/tete Gap 
fürenspuscontt 6 def. 4.& s.barumb mann gltidbit Um 
territorio Lubecenfi waͤren / dannoch ſolch 2juffenbtumm 
Kauff und Handwer cfc · Setung auff die ſen / den t, 


. Orem Stadt muß daruͤber verderben unb jn Grun⸗ 
de hae materiá Fr. Pheil. con( 202; Ingeiſtadienſes 5. 
dcl.infpeculo voce Bier n. 122. Knipfchild de civitati ^. 
2. cap. n. 78. Specli.eent 2. claís.1.q.2, € afp. Klock deti pu 

rt. pertot,Dn,.Canccllarius Tab; intract de jure cere 
Mollerus lib.4. ſemeſt. cap. 17. n.in. ec 











La 
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ibftó kan ihnen audrbie geruͤhmte appellatio ad Cameram 4e Condor X XXTIT. 
atis ele Anno 1605. nicht qu ffatten Commen. - 

. - €. Weiln von dieſer Appellation, und was in Camera baranfee — ^7 
. fanbtift/ bas geringſte in actis nicht beygebracht. ' 
2, Weiln ſolche Appellatio Penis A.de Anno 15; 4.6.100.íft 

Policey Sachen contra expreíla jura nicht geſchehen / nodifeineinhi- - 
ibitio deßwegen erfant ober einiger effectus fufpenfivus dadurch gewon⸗ 
men werden kan / conſequenter ex parte Magiſtratus aud) darinnen nit 
attentiret wird. A 
5. Weiln Sie üdeſerirt worden / ehe Sie ad Cameram kommen / 
«inb ehe Sie daſelbſt ineroducirt iſt / in dem elapſo dudum decennio 
vermeinilich ſolche Appellatie interponirt werden wollen / qualem de- 
|  dertienemipfe Judex aquoattendere& ad executionem procedere 
jo peteft,quiacoramipfo.commiffa eft,antoguam caufacoramjudicead — 
.. 4uemfucritintreducta, NN m ou 
É 4. Weiln / dafern die appellatis ad effe&um jemahls kommen / dan. 
|. medin ſechtig und mehr Jahren nichterfolget / oder / welches bas aller⸗ 
| vornehmſte /per fententiam bereits fuͤr defert erkande / und alſo gánte — T. 
E eoi iſt / wie btt Protocollariſcher Verſolg Lic, T fárlidjanoen: 
g | " ; 
Daben die Poffefforespradiorum nicht allein quá Cives, pre unirerfo pa- 
trimenio,ibren Schoß bem Luͤbeckiſchen Recht gemeß einger eichet / ſondern / 
t$ hat auch n particulari, quantum ad hzc prædia, die Stadt Luͤbeck Inhalts v, 
adjuncti Lit. V. die Jurs Superioritatis in ipfis prædiis ſolcher geſtait exer- 
cirtbaf Sie auch bey vorgeweſenen Tuͤrcken Steuren einen joe darauff 
wohnenden Bauren / nach dem er ein Hoͤfener oder Koͤtener geweſen / ja ein⸗ 
tzele Perſonen / Knechte und Mgde / fectidum capica auff ein gewiß Geld ane 
geichlagen / die auch ſolches ber Stadt Lübeck / gleich andern binnen der Land⸗ 
wehr / unweigerlich bezahlen muͤſſen / womit alle objectiunculæ contra cata. 
ſtrum Lubecenſe, gleich wenn ſolches ſich auch ad bona extra territorium 
ſita extendirete, auff einmal verſchwinden / alldieweiln dieſes von keinem an⸗ 
dern / auſſer Luͤbeckiſcher Bottmaͤſſigkeit in frembder Herren Lande gelege⸗ 
nem Landgut kan geſagt werden / daß Senatus auff dem Gut ſelbſten die Un⸗ 
terthanen per capita angelegt haͤtte. 00 XXXV 
. SDatSenatusbeteitg invorigem feculo unb mehr dann fuͤr hundert Yah⸗ W : 
ten Inhalts extractus Gerichts⸗ Buchs Lit. V. ena um Steinrade woh⸗ É 
nenden Wirth ober Kruͤger / weiln er darzu geholffen / daß einigen Wieder⸗ 
taufern bey Nacht eingebrochen / und ſie beſtohlen worden / nacher Lubeck int 
faͤngliche Hafft genommen / und zum Todt verurtheilet. | 
Als in Anno1654.Guno ton Hofman ein Fendrich fü auff bem GutxXXXVI. 
Mory / welches immeditaté an Steinrade E cv mit demſelben ein con- 
j tinens 


i] acm — — 
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Y tinens und einerley Eigenſchafft iſt ; mit bep darauff wohnenden eon Gul 
ben Tochter verheyrathet / auch von (o(dyem Gut bes Nachts aufaerittenumn 
X. auff die Straſſen gegriffen / haben nach Inhalt Beylage Lit. X. welches od 
ginale bey be Gerichtlichen Actis auff der Stadt beck Gerichts S 
vorhanden / die jenige / denen ton dieſem Fendrich auff ber Straſſen etmoas 9 
nommen geweſen / an den von Calben ſeinen Socerum auff Mory vobnat 
geſchrieben / und ihm fürgehalten / daß der Straſſenraub von ſeinem Gu⸗ 
ſchehen / und wann er ihnen keine Erſtattung thun würde daß fic bep beffem 
dentlicher Obrigkeit fíagenteolten ; Darauff aud bay | bag Senatus 
meldten Fendrich von der Mory aufbér Stadt £übe2 o ur gefán: 
dien Hafft gehoblt / denſelben gum Q ob verurtheilet / und auff beſa gtem 
— ed — Weibes Les Cal A —— und ——— 
—* eunde / Inhalts Lic. V. Z. deß Morgens früh decolliren laſſe 
XXXVII, Als Anno 1665. ber Landſchafft Hollſtein Landes » Mazriculrenorit, 
und die Dorffſchafften babin gehoͤrig mit Namen Parininen emumezzrer men 
AA. den / ig inbaltéextra&tus Lib. AA. mít teínem OSudftabameerDarznmen 
gedacht / ſondern fie ſeynd für Luͤbeckiſche Doͤrffer / gleich mebramao merde 
die Stadt Lübeck im Land Hollſtein cum omnimoda JurisdiGias carec· 
tigbeſitzet / von der gantzen Landſchafft gehalten worden / geſtalt da e 
noch dafuͤr halten / unb an dioſen der Poffefforum erregten ĩnt 
kein Gefallen tragen. PE 
XXXVII Dieſes conſirmirt auch berberübmte Danckwartus ín (dear miniba 
Fleiß auffgeſetzten n aee Landes⸗Beſchrei p 
c.B.tit.Bbecfl (coe Doͤrffer &c. dieſe zwey Dorffer / neben mehr 9 
dem Lande Hollſtein / ſondern bee Stadt Luͤbeck cerritorial Superiori 
B. halts extractus Lit. BB.ʒuſchreibet. | 
XXXIX. Als Anno 1509.b(t damahlige Koͤnigl. Majeſt. in Dannemarek inis 
Cabt Luͤbeck ſchwere Krieg gefuͤhret / haben ſie dieſe Doͤrffer fe 
| ritorio Lübecenfi geachtet / und deßwegen dieſelbe / Inhalts $eyber extrae 
umauß ben Chronicis Lubecenfibus Reckmanni & Remari ode Lx. 
CC, — Ua aar " | | 
. 2 90 f die Segenſeitige Argumentaiff apud AGa, bey dem $isfatéo 
Reichs⸗Ooff · Raht ſond erlich in duplicis,mie aud? bereben allbereirs xi⸗⸗ 
fam geantwortet / wohtn Senatus Lubecenfis in re adeó manifcfta &soeens 
fid beziehet; Wolten fie aber etwan nodo ferner auff die alte perfegen fuh 
Brieffe von drey und vierthalb hundert Fahren / toorínnen círcrtasitocia 
Regum & Principum fo viele ungebíige mutationes gorgmet 0 S 
gruͤnden / | | 
(XL, j —— then nochmahln 40. daß dieſelbe contra tanà vempo- 
ris poſeionem, da die Stadt ín vierthalb hundert jaͤhriger Poſſeſſoait / 
nichts operiren, juxta fuprà deducta, oder «e müateim Heil. Reich ads in 
incer- 
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ncertuminterStatus geſent werden / und alles über einen Hanffen arn: Au- 
ca enim eft Auguſtini regula : Diſtingue tempora & concordabit Scri- 
tura &ab co,quod olim fuiffe dicitur, feu ab ultima usque tmemoriaprz- 
erxtemmetiri Statum, eſt laterem lavare, wie auch /baf die jetzige Beſitzer bie 
eringſte caufamton denen nicht haben / davon dieſe alte Chartecken melden / 
ind weiln ſie derſelben Succeffores erweißlich nicht fen / alfo koͤnnen fic ſich 
er ſelben jurium aud nicht bedienen: Wer kan auch ſagen / wie vic Veraͤn⸗ 
erungen fid mit ſolchen Guͤtern in den vierthalb hundert Jahren begeben 
haben moͤgen? | | 

.Daher auch 41. Senatus Lubecenfis nochmahln wiederholet unb qum 
feterlichſten bedinget / bafi et nidbt einmal fdbulbig/refpondendo fi baraug 
einzulaſſen / wann in der Scharteck de A. 133 4. etvan gedacht wird / daß Co- 
mes Johannes, quem primum venditorem przdii Stockelsſdorff dicunt, 
damaligen emptorem in ſeine protection genommen $ wiewol in omnem 
eventum dargegen zn notiren waͤre: 

1. Das in der Scharteck de Anno 13 28 ſo der Krafft Brieff uͤber Stein⸗ 
rade / nñ eines mit bem andern gleicher condition ſeyn ſoll / mit feinem Buch⸗ 
ftaben davon gedacht / ſondern in beyden mit hellen Worten gemeldet iſt / daß 
fic in Luͤbeckiſchem b.e. in ruͤbeckiſcher Boetmaͤſſigkeit / Sericht / und um Luͤbe⸗ 
ckiſchen Recht h.e. fub Statutis Lubecenſibus liegen ſollen/gleich ben Doͤrf⸗ 
fern binnen Luͤbeckiſcher Landwehr / Quod ad demonſtrandam Jurisdi&io- 

nem Lubecenfem phrafiantiquá plusquàm fufficiens, obſervantia & poſ- 
Íesfionc fubíequente id corroborantibus. 
2. Daß weder die nachfolgende Grafen nod jetzige Hertzogen zu Hol⸗ 
flein in drey hundert und mehr Jahren ſolche protection daſelbſt exercirt. 
Sondern vielmehr 3. continua patientia geſchehen laſſen / daß bie Pof- 
ſeſſores dieſer Guͤter Beſchuͤgung einig und allein bey E. Hochw. Rath zu 
Luͤbeck / geſucht / und zu der Stadt Luͤbeck territorial Protection ſo wol / als al⸗ 
len andern dahin gehoͤrenden juribus, in omnibus & fingulis , fi gehalten. 
Und was wolte es 4. für ein feígam Anſehen in Imperio gewinnen / wañ 
thanStatus Imperii, ſo drey hundert ufi mehr jaͤhrige Poſſes fionẽ vor ſich bas 
ben / aus dergleichen alten verlegenen / in originali neque judici neq; parti 
bißhero vorbrachten Schartecken / von deren Authoribus jetzige Beſitzere cau⸗ 

E fuam nicht einmal derivirenfónnen / allererſt dergeſtalt inquietiten 

wolte? 
der was wolte c£ 5. fuͤr ein genus prote&ionis ſeyn ſo die Poſſeſſores 
bey Holſtein dißmal ſuchen? Solte es cin Species Iurisdictionis territoria- 
lis ſeyn / nad dem Sprichwort: Obrigkeit bringet Schutz mit ſich. So ge⸗ 
buͤhret ſelbiges cinia unb allein ber Stadt Luͤbeck / welche ale actus Jurisdi- 
ctionis territorialis, in ſpecie aud bit ena bra hundert uno Lyn 
: 13 2^4 - tabe 
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Jabr continu? nunmehr daſelbſt / egia Majeftate Danieaut DuceHali 
tig ejusq; locũ tenentibus fcientibus& pati£tibus,exercirt fat/Qui 
hzc protc&iointer effectus jurisdi&ionis territorialis recenf. da efft 





actus reliqui jurisdi&ionis territorialis huc ertinentes aded evidem 


. bitverbaibrergerübmten Kauff Brieffe: To Luͤbeckiſchem edm 


rentes auff ſelbigen Guͤtern Luͤbeckiſch Recht unb Gerich gebr 


Darauß ſonſten ſtylo antiquo die Luͤbeckiſche Superioritat mut 





ex parte Holſtein non dificerent, fed Superioritatemterritorialem i 
Gus fuam caufam, neceffarió hoctempore preterito fübíeeutifi 
Solte e abe ein bloſſer Schut ober nudum jus protc&ionisftyn] fi 
fich dieſes gegen bic ordentliche Obrigkeit fo wenig practiciren / als metis. 
ſtein gerne ſehen wolte / daß anberetfrt refra&arios moltenimbe 
nehmen / Inſtrumento pacis & conſtitutionibus Imperii apertet i 
bus,obet ed wuͤrde aud die regula gelten quodà protectione ad Superi 
tatem territerialem mala fiat illatio, fo alffíer eveíter aufpufüftm um 









tia. — 

Es tan auch 4: ben Gegentheilen nicht zu Nutzen tommaymmfio 
wan einwenden / die Koͤnigl. Maj. zu Daͤnnemarck haͤtte vorma⸗ 
ribus ſpeciali Privilegio veraónnet/ Jol(teinifd ober Men a⸗ 
in ſolchen Gütern juacbraudyen / dann weder eon deſſen Impecstny Mt 
von btt Conces(ion, Senatui jemahls was vorgekommen / [onam 
gleichen geſcbehen ſolches ne(cientibus Lubecenfibus etwan von wu 
Lalben / die ſich aud gern von ber Stadt 2Sottmájfigfeitex irit 
(o practiciret iſt / ſo der orbentidyen Obrigkeit nichts przjedicitall 

2, Sf dieſes vielmehr wider Ke (ebften/bana/faken qj Oed 
Holſteiniſchen Rechtens / in dieſen Gütern Specialem concesiokem DI 
cam vonnuoͤt hen gehabt / ſofolget darauß conrra ipfos quim cri t 
fieníd deterritorio Hel(atico ſeyn / weiln bie yter/qua funt de rm 

olſatico, ſolcher concesfion nichi beduͤrſfe. 

Es folget aub hierauß 3. daß falſch und erdicheeeſeyn mifi st 
Replicis vorgeben / es few bas Libeck ſche Xedor anf (old Girmim 
obíervirtfonbttttà primo acquiátionis tempore md 

jz 













in Ubung geblieben. — 
Ja /es folget 4. noch fermer / daß falſch und erdichtet ſeyn sie 


beAiſchem Gericht / gelick den Dorperen oy ber £übedtifie yit 
" 


quitas poffesfionis nídt hinzu kaͤme / gnugſam erhellet / dahin dis 
verdrehen wollen / als wann ſie dahin zu —— —* " 
ir 


Dann haben ic Holſteiniſch Recht primo acquifitionitsf "T" 
no 1328. und 1334. auff ben Guͤtern behalten / ut lomoiant ika 
nen ſie ſolches / baid zwey hundert Jahr hernach / allererſt per. ce "m 


APPENDIX | 00IF 

Mollaticam nicht erlanget aber y Gy thmmand bit verba bte geruͤhmeen⸗ 
Stan Brieſe nit von der obíervants Luͤbeckiſchen Rechtens / uc iterum con- 

madictoriè in Roplieis ſomniant, verſtanden / unb dahin verdrehet werden / 
fond ern fle muͤſfen ihren Senfam genuinum behalten / daß fie nemlich unter 
Ber Stadt Luͤbeck Bottmaͤſſtgkeit unb Gerichts⸗Zwang gehoͤren ſollen / gelick 
Berr Doͤrpern op ber Luͤbeckiſchen Feldmarck / da der Stadt Lübeck ſolche 
Botmaͤſſigkeit niemand difputicet. - | 
Noch fan ben Gegentheilen 45. m. (farm kommen / wann (te wolten etii XEIT, 
wenden / Holſtein haͤtte das jus conducendi in viaregia daſelbſten / weiln bétr 
oben bereits angejeiget / daß ber Stadt Lubeck deveritate hujus afferti nicht 
Bewuſtſey / zu dem iſt nicht bie Frage von dem jure conducendi auff freyer 

Candſtraſſen / ſondern von den zweyen Doͤrfflein ſelbſten / und wer darinnen 

als Superior, jugebieten habe / Ergo hoc eft argumentum à ſeparatis: Ja 

wuann gleich de jure conducendi ipfis prædis, ex parte Regiæ Maj. Dani- 

, ee was geſucbet werden koͤnte / wie nicht / ſo wũrde bod) de una Specie rega- 

RKum ad aliam ſpeciem ejusdem generis, wil geſchweigen / de regali uno 

. Kemquefingulariac omnimodam jurisdictionem , gar uͤbel geſchloſſen: 

— fNam diverfis diverfa regalia tm uno loco plerumque competunt, atque fic 
unum fíimnealie acquiri poteft: Deinde, etſi quis Superioriratis jura non 
Rabeat, regalia tatem €x conſuetutine ibidem habere poteft poft Meifqh. 
tori. lib.z, deciſ. 4. mm, 174. Wehnet, in obferv, pract. verb, Herrlig- 

: feit. Plura huc pertinentia repetantur ex prioribus da von dieſemm jure con⸗ 

ducendi auch gemeldet iſt. Gleiche Bewandtnuß hat es auch mtr dem jure 

venandi aldiewriln bag jus venandi und ble jurisdictio, ſeparata ſeynd a (o. 

ar / daß jus foreſti per [A jurisdi&ionemterritorialem nicht inferiret, idem 
—— Forſt⸗Recht. Wiewol hiervon ter difcurfus umb ſonſt iſt / 
weiln man an den Orten von ſolchen juribus Danicisnichts uͤberall weiß. uv. 
| 44. Kan ihnen nichts helffen / wann ſie vorgeben wolten / Luͤbeck bare 
niemahin animum acquirendi Superioritatem territorialen in locireon- 
troverſis gehabt: Weiln / wann vorige Koͤnige zu Daͤnnemarck und Her⸗ 
goge pt Hoiſtein von den Poſſeſſoribus dieſer Doͤrffer Contriburion und at» 

ders jeweiln gefordert / ſie nicht der Stadt territorial Gerechtigkeit / ſondern 
allein der pofſſeſſorum omnimodam exemptionem reſpondendo 9orgt» 

ſchuͤtet / dann mein diß Gut nicht immedĩat iſt / und alſo nothwendig fub uni- 
as aut alterius territorio hat ſeyn muͤſſen fe Bat man unà cum 
poſſefforibus am dem 4nug gehabt / daß man Regie Majeſta- 
"* Danicæ à tot ſeculis mit. Warheit opponiren koͤnnen: quan- 
tumad vos, liberas edes habemus,feu , quod idem eft , quantum ad 
:vos , ab antiquisfimo tempore fumus omnimode liberi & ex- 
«mpi s Nam ,advertendas has poflulationes , argumentum. 4b 
eX 
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exemptione omnimodi. (camegatiene: omnium sm Superiocn 
terrisurialis ad Smperiocitetem ipta ipio fi feiicitnibümue ; 
nim caufa, ponitur effectus, de vice versa; negato effectu, negatur 
raenim Imperii publiea inter Status Superioritatem teritorlemu 
amyfcuquod idem eft , fine facultate eam exercendi sguofemcag 
proinde etiam paria judicantur,plané non effe de territorios efi 
mode exemptum. :linbobwol Senatus ínbet Antwort ad Regem Dui 
damit vergnuͤget bat/ an weiter qu gehen damahlsnicht redpus 
nod aud benoͤtiget geweſen / foift dannoch ferner ex actie boc Oni 
Argumentorum nunmehr guia am Tag / daß bít Poffefforescomiplio 
diis nicht allein à nexu Superioritatis Holfaticz plenè & plamiesime 
dern weiln (ie keine immediati, unbalfogu eines Status terat li 
kennen muͤſſen / à tempore primæ acquiſitionis, big in viria all 
unte ber Stadt Luͤbeck Boetmaͤſſtgkeit geweſen / welche ad lt 
& tanquam prædiorum Superior,contra quemcuntquejutu del 
jus Catalogi jedes mahls rechtlich ver ſchrieb en uñ —— 














Wolten ſie TRÀ ſagen / ſolches (ty fo Iu imo: Mmi 
uͤrger unb in £übef domia p 

mehr aber babe es eine andere Gelegenheit / da die Poſſeſſorec í 

beck zu wohnen / oder Luͤbeckiſche Buͤrger zu ſeyn / begehren 


die Poſſeſſores Suͤbeckiſche 
XLV, "eso id sg. fedes Dietbrobhuflfigiquisaemo —RT 












thoritate poflesfionis immutare poteft in T gig scr 
dem (ft dieſes aſſertum falãsſimum, dann afe Doffeffores diit 
ſo viel in den nechſten drey oder vierthalehundert "mon 


ahren 
geweſen co ipſo, daß ſie die Guͤter ——— * 
haben halten / uñ das homagiumCivicü leiſten muͤſſen / ſie haben i 
um in der Stadt obe allein auff ben Guͤtern gehabt. uio 
beckiſchen Rechten blefe Güter antereinanber acciri and mitt 
tzet / verkaufft / und weiln alle unter dieſer Sadt Bottmaͤſigkeit IP 
mobilia wann (it verkaufft ober ecc(etet werden / fur dem Lab om 
ris dictione bona ſita ſunt, ad validandam venditionem & conti 
reſpectivè publicam hypothecam muſſen verlaſſen werden / — 
dieſen Guͤtern eveniente cafu jedergeit auch alſo atbattesaiowt 
EE, einExtra& Stadt Buchs Lit, EE. hiebey lieaet/ nnbif Mii 
vorgeben / eo refpe&tu kein actus voluntarie jurisdictionis gl 
ches coram quovis alio,ctiam extraneo judice geſchehen MES... 
tet nicht gelegen ſeyn; ordinarii fiquidem judicis , ſab cup c E 
bona fita,non autem alterius,affenfus & auchoriras przdét i 
runtur,docente Zangero de except.p. 3.c.2f.n. 84. & Mer 
bec.l.3.t,4.art.1..24.& 2f. gtffalt/ tefte Gailio a ob(2( MP g, 
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Erie, und / teſte der Otabt Straßburg Policey ⸗Ordnung eben dieſes / opri- 
mo Statuto, and daſelbſt introducirt und pró docendo , bena de Senatus 
effe territorio , gleichſam ein invincibile Argumentum fft / deßwegen weder 
bet Stade⸗Recht gemaͤß / noch alhier ju Luͤbeck jemahln erbóret worden / tag 
Guͤter daſelbſt für bem Raht verlaſſen ſeynd / welche nicht de ejus territorio 
waren. Wiewol eo reſpectu baf ſolches non niſi in volentes exerciret wird / 
es ein actus voluntariæ jurisdictionis ſeyn und bleiben kan. 


Wuoͤrden auch auff allen gal bfefer Stadt Statuta allein entia ſeyn  fityr vr, 
ven fola Gedancken abzuhalten / ob ftnbeinifrem Willkuͤhr / qualitatem 
civicam eigenes Orfallens anff ben Oütern/ welche bißhero niemand dann 
Buͤrger (ónnen/piánbern/ober dieſelbe an Frembde / ſo nicht Buͤrger 
ſeyn / im verauſſern / deßwegen Extractus Statutorum Lit. FF. hierbey kompt. pp 


So dann 47.teücben nicht weniger ble mit ihren Vor⸗Elternex abun- XL VII 
danti umb Streit zuverhuͤten / getroffene Vergleiche ibnen ſolches verwehren / 
baton Extract Vergleichs wegen Steinrade Lit. GG. hierbey kommet / we GC, 
gen Meußlingen und anderer mehr Land⸗Guͤter auch dergleichen vorhanden 
ſeyn / wie bie Gegentheile ſelbſten gnugſam wiſſen / deßwegen ſelbige alleſanwt 
alhier zu produciren alzu weitlaͤufftig ſeyn wuͤrde. | 


Und welin daun endlich im Heil. Reich / unbfonber(id) in dem Lande y org, 
Dollſtein nichts neues iſt / daß ein Status in alterius Status territorio genc- à 
rali ſpeciales villas & prædia, cum fpeciali territoriijure, habe anb befiqe!— 
juxta ca; quz tradunt Knichen, de jure territorii cap. 4. n. 6. & feqq. & - 
Matth, Stepbani de Jurisd.lib.2,p.1.c.7.n.109. & feqq. unb bann ſolcher gt» 
ftat bas éuf £übed tm gangen Fuͤrſtenthumb Holſtein (eine Doͤrffer cum 
omnimoda urisdi&ione , verſtreuet / au ble Stadt Luͤbeck verſchiedene 
andere Doͤrffer daſelbſt (iegen baa / ja der gantze Teutſche Orden ſolcher Ge⸗ 
ſtalt ſeine Guüter verſtreuet im Reich poſſidiret, darbeneben dieſe Doͤrfflein 
nicht ſo gar & ex omni fui parte mit Hollſtein umbgeben ober umbſchloſſen 
ſeyn / ſondern fie ſchlieſſen auff die Luͤbeckiſche Landwehr / unb haben alſo ihre 
partes eontinentes mit der Marchia und dem territorio Lubecenſi; ja / fo 
viel Meußling betrifft / iſt bißhero nicht einmahl erwieſen / daß ſolches auſſer⸗ 
halb der Luͤbeckiſchen Landwehr liege / ſondern ſo lang bas Gegentheil nicht 
erwieſen iſt / wird heſtaͤndig dafuͤr gehalten / daß es noch innerhalb derſelben 
Grentzen und alſo intra ipſam Marchiam ex omni fui parte begriffen ſey. 


Gin unb zwantigſter Theil. | € | | Fol⸗ B 
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Copia Schreibens | Herrn Chriſtian des Vierdten / u Odnonardal 
Norwegen Koͤnigs / und Herrn Johann Adolffen / erwoͤhlten | 
, .Aé«fibeyber Hertzogen zu Schleßwig Holſtein / An €. €. afe be 
Cüuͤbeck / ſub dato Gottorff den a4. Novembr. Anno 1603. a 
Stfern gnaͤdigſten unb gnaͤdigen Gruß zuvor / Erbare amb Qbebedbi 
liebe Beſondere · Bey Verwart uͤberſchicken wir euch unfere diaria 
wegen unſers freundlichen geliebten Herrn Oref cDattecs; Joereoamllttdn 
gu Mecklenburg beſchehenen Verlags; mit gnaͤdigſtem unb gnaͤdigen Bocras / ef 
ibt bie Verſehung thut / damit ſolche Gelder eyligſt erlegt werden mgen/ anpudelufen 
Verbleibunguns / zu andern ernſtern Mitteln ſolche Summen gu ertasgmnul dona. 
gegeben werde / thun ung hierzu verlaſſen / und ſeyn Euch ti Ginaben gal. Damn - 
unter unſerm Hertzogen Johann Adolphen / als bif Jahrs reglerenden 


chen Secret, uff unſerm Schloß Gottorff / den 24. Nov, Anno 1602. 
: B. 
Copia Schreibens an ble fónigl. Majeſt. — x.uw 
[or €n. ju Hollſtein / von E. C. Raht der Stadt Luͤbeck de Maon. 
an. 1603. —— 
(0.7 i5 Onltisfa Konig/auch arhhiger Juͤrſt und Herr. 
W. Konigl. Majeſt. und Fuͤrſti. Gnben 17. Nov. d erſt abgewichenen 160. 
7 Jahts datirte fDatent meben deroſelben beth y t / babeant 
verſchienener Tage zu unſern Haͤnden wohl empfangen / ben Inthalt ableſen 
— barauf rijs ne eig / n! Ew.K X 
unb Fuͤrſti Gn uns notificiren laſſen / daß der Durchl. Hochgeborne Fuͤrſt unb Day 
Chinon Hertzog zu Mecklenburg &c.qubem Defenfton- GBerdf ; fe eiber Me. 
ſpaniſche Belaͤgerung in dem Weſtyhaͤhliſchem Gray für etlichen Jahren (by 
cinen Verlag beffen Summa fib auff 317 9.5 Marck 22.8. erſtrecket / get dan bale setik 
Summa bes veſchehenen Verlages nunmehr bancfbariíds mieberumb etenmetes 
muͤſte / mit angehaͤngtem gnaͤdigſtem unb qnábigem Begehren / bafi toiy NE MeCRIÉRDME 
foin Ew. Koͤnigl. Maj. und Fürſtl. Gn. Sürftentbumó Jyotiffinétafitert ; cmilquen 
unb anhaken wolten / fid ben außgegangenen unb mit erſchickten parma * 
24 25d | n 























. 
— 


— — 


-— 


— 00 — — 0 u—— — —— — — 


— — — — — — — 


EUIS |» 


: guibegcigemnbbie darinnen fpecificirte Grafs teuren / uf ipM pen Y 
' Antonii und in den vier nechſt folgenden Tagen / welche der 17.18.19. und 20 a 


pre befjc&t angefangenen 1003. Jahres ſeyn wuͤrden / in der Stadt Kiel auff dem 
hthauſe daſelbſt / den verordneten Einnehmern einzubringen / alles nad fernerm In⸗ 
halt — degdeec eri tpud, vir equ —— 
allein eon Cw (aj unb Fuͤrſtl. Gn in juͤngſt 


auch ven — errn Vattern und Vettern ir HR. ——— 


niß / dergleichen Anſuchung zu unterſchiedlichen mabten geſchehen; Weiln wir aber je 
unb allewege NB. unſere zuſtehende libertaͤt unb poffeffionen vel quáfij jutiscolle&an- 


di darwieder angegogen /unb darauff ferme / daß dieſe Sache anber Roͤm. Taͤyſerl. 


Maj. Hofe rechthaͤngig ſey / aus den daſelbſt ergangenen Actis angezeigt / unb uns dar⸗ 
- Setinmgt berufen / aui) bißhero ans obangezogenen Urſachen dabey gelaſſen 


Moe seen ie foldeunfereeedimd fie eingewandee Entſchuldigung Giemit Seite 
Vorm Rechtens wieder hohlet / und barauff referiret und darneben dienſtliches Fleiſſes 
gebetten haben / Ew. Koͤn. Maj. und On geruhen uns babep nochmal⸗ 
unb gnábig ju laſſen / ſeynd ſonſten Ew. Koͤn. Maj. unb Fuͤrſtl. En. ju allen angeneh⸗ 
men nachbarlichen Dienſten jeberjeit bereirwinig und — Datum fub Signete 


den 12. Jan. A-1605. | | — 
"Copia Eidrebens nig zu Dimenand iren pen 
riſtian des Vierdtens / anb Süsftf. On. Sertzogen Ichann Qbolfewqu 
Holſtein / an €. C. Raht 1$ Dd. Dite Cut Lubect fub dmo — 
Nov. Anno 16of. 
; , 
Chriftian x. 


teas wir an unſers Hertzogthumbo Jyoliftcin seborfamen Staͤnden unb anberg 
darinn Ma e ne trii forderlichſter Außruſtung etlicher 
en de / gnaͤdigſt und gn egehret 
en m nbann Gu Seadt etliche der Gertech aͤnſer Vorſtehere unb Burgerr/gleich 
andern in sic e unſerm Fuͤrſtenthumb GSeſeſſenen unb Beguͤterten wir quc Aufſ⸗ 
wartung unb Fort zuge anjetzt auch qu. erforbern verurſachet / als begehren roit gnábjafl 
wnb gnadig / den Beguͤterten gemeldter Gottas haͤuſer Vorſtehern unb Buͤrgern ſolches 
*— sn erkennen qu geben / und ſie babin anzuweiſen / bag andern 
Fuͤrſtenth Eingeſeſſenen nnb Beguͤterten gleichmaͤſſig ſie mit Aufßricheung 


—— ia fade ſich gefaſt machen / und "-— andern unſerm — 


| £* Orſame liebe Beſondere / inliegend unfer Xajfbrciben wird Gui beri) 
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Folgezuthnn / ſich ſchuldiger Gebuͤhr begeigen. Gefchicht an dem feti 

Ltda ai sm a niglichen unb Fürſti. Dn. cud ema. Oqdemy 

unſern Koͤnigl. unnd Fuͤrſtl Secreten, auff unſerin Rónigs Gris Odin) 

dersleben den 25. Nov. A.1605. | à 
j | D | 


Copia Schreibens aa die Koͤni IL. Majeſt. t Daͤnemar ut) 
T à : xe 















tzogen Johann Adolffs au Houſtein Fuͤrſtl. On. von 
Reichs Stadt Luͤbeck fub dato ben 25. Jan. Anno 16066. 


Gor o / Großmaͤchtigſter König / Hoch würtigr/ Quidni 








unb Hochgeborner Fuͤrſt Gm. Koͤnigl. Maj. unb Fuͤrſtl Gn ſar mien 
reitwilligfte unb hochgefſiſſene Dienſte zuveran. — Ondbieficum git 
s — ——— E Jubctée 

ovembris juͤngſthin / ſampt einem beygefuͤgren gedruckten Einſchluß/ | 
genes Schreiben / darinn Sie gnaͤdigſt unb anábigbegebren/ bag der t 
hier verordnete Vorſtehere / und $9ürgere/fo ibre sanbgüte im H 
haben / gleich andern Ew. Konigl. Maj und Sürftl. Gn. in dem nt 
begüteeten Staͤnden und ſonſten Eingeſeſſenen mit Xagrüftung fánpiipint 
gen Pferde / zur Auffwartung unb Fortzuge fib gefaſt zu machen / ſea9 
andern Cte. Koͤnigl. Maj. und Fuͤrſtl On. Außſchreiben Folge qu uta 
bezeigen [ova uns nicht allein teof eingeantwortet / beionsen and 
emeloten SBerflebern unb Beſitzern bet éanbgüter infiauiren unb wein 
Beatjafen ime biet Bette berichtet / daß dergleichen Anmichang 8t 
eth májoribus niemahlen geſchehen / belondern fie von ſoichem Veſaͤwe jun i 
befreyer geweſen / nmaſſenwir ung ebenmaͤſſig auch durch aus nidqaadé 
daß jemahln / auch nicht in offentlichen Fehden bergleichen S itrecblenfes amt 
fe Stadi Hofpitalien, Klöſtern / Virchen unt Buůr gern zugehorigen / m daue⸗ 
Hollſtein belegenen Güternaeforbert weniger geleiſtet worden. Gio | 
gángítden Hoffnung geleben / Ew Koͤnigl Maß unb Gürfti.Gin vete it 
—— unbetruͤbet laſſen / ſo bitten vem 
dienſtliches hoͤchſtes Fleiſſes dieſelbe wollen gnaͤdigſt unb gnaͤdig berdieie ONT 
trib Synfabere ber Landgů ter entfdimibiget nemen / ba fie fd) mit anger D 
nicht beladen lagen koͤnnen. m f" 
Daß nigt tejtnb dr. On. vir anbece mere loli Dil 
itn wuͤſten / ſolte an unſerm moͤgichſten Fleiß niches eroinben unb beni C 
Maj.und Fuͤrſtl. Gn. Gottes AUmaͤchtigem &c,— . 
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Copia Supplicz bet Luͤbeckiſchen Land⸗Beaut en an C 60M 
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Chee &e, | 
MS be Durchleuchtigſte / Großmaͤchtigſte Furſt anb Hert / Herr Chriſtlan 


ber CBierbee zu Daͤnnemarck / Norwegen / der Wenden unb Gothen Koͤnig 
Sc. Dann auch ber Hochwuͤrdige / Durleuchtige Hochgeborne Fuͤrſt und 
Herr / Herr Johann Adolff erwaͤhlter Biſchoff zu Luͤbeck / Erbe zu Norwegen 
beyde Hertzogen qu Schleßwig Holſtein Gevettere / unſere gnaͤdigſt unnd gnaͤdige Her⸗ 
ten dec. an Ew. Ehrnv. vermittels eines fub dato Hadersleben ben 25. Nov. juͤngſt / 
ſampt einem. beygefuͤgten gebruckten Einſchluß (ub eodemdato , ausgefertigten 
Schreibens / gnaͤdigſt und gnaͤdig gelangen laſſen / ſolches haben wir aus uns günſtig⸗ 
fic$ mitgetheiltem unb communicirtem Schreiben / nach Nothdurfft verſtanden unnd 
woleingenommen / thun darob gegen Ew. Ehrnv. ung zuforderſt beruͤhrter Commu⸗ 
nication unterthaͤnig bedancken. Wann nun hoͤchſt unb hocherwehnte Koͤnigl. Majeſt. 
und Fuͤrſtl. Gn. gnaͤdigſt unb gnaͤdige Schreiben / zu dieſer Intention unb Meinung di- 
rigiret / daß der Gotteshaͤuſer alhier verordnete Vorſtehere / und wir Buͤrgere / gleich an⸗ 
dern ihrer Koͤnigl. Majeſt. unb Fürſtl. Gn. in dem Hertzogthumb Holſtein begüterten 
Staͤnden anb ſonſt Eingeſeſſenen / mit Außruͤſtung ſaͤmtlicher vier reiſiger Pferde / zur 
Auffwartung und Fortzug / uns gefaſt zu machen / fenften auch in aen andern / Ibrer 
Koͤnigl. Maj. und Fuͤrſti. Gn. Außſchreiben Folge ju thun / der Gebũhr bezelgen moͤgen; 
Und aber uns unb unſern majoribus von hoͤchſtgedachter Koͤn Maj. unb Fürſtl. On. 
hochloͤblichſten Herrn Antecefforn unb Voreltern Chriſtmildeſter Gedaͤchtnuß / ſolches 
und dergleichen niemahls angemutet worden / welcher Gelegenheit dann NB. ohn Ew. 
ia Vorwiffen einige Erklaͤrungs Schreiben einzuſchicken / wir je billig bedencken 
nehmen. 

Als gelanget an Ew. Ehrnv. Herrl. unb Gunſten unſer unterthaͤniges Suchen 
und Bite dieſedbe / in ihrem an die Koͤnigl. Maj. und Fuͤrſtl. Qiu. fuͤrhabenden Beane⸗ 
wortungs⸗Schreiben unſer Sachen Nothdurfft gleichmit einzuſchlieſſen / n Gunſten 
geruhen / unb wann wir uns bero huůͤlfflicher Befoͤrderung unterthaͤnig getroͤſten fo er⸗ 
fennen wir uns / ſolches hinwieder in guter Vereitſchafft gu verdienen / ſo bereit und ge⸗ 
willfaͤrtig / als ſchuldig unb pflichtig / thun damit mehrgl. C. Ehrnv. Herrl. und Gunſten 
Gott bem Allmachtigen / zu allem friebfertigem / gruͤckuchem Wolſtand / in Gnaden em⸗ 
pfehlen. uia infübet den 22. Decembris Anno 1605. 

Ew. Eenv. Herrl. und 


Gunſten 
| un erthanige und gehorſame 
dieſer Stadt eingeſeſſene Buͤrger / ſo viel ihrer im Her⸗ 
tegtbumb Holſtein poſſesflonitt. 
Hans Luͤneborg. —* 


org 
Johann Warendorp. 
VDeieronymus éüneberg... 
vo^ MN enge | 
exander taber , 
Joachim Wedten xs⸗ 
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"Extra aus den Seen Anno 16 4p.bif Mey 
AN 1667. Sonnabends den 27, Julij habe ich Endesbenandter 
rer Notarius, auff ſonderbahre Requiſtion C. Edien Hodma 
ſen Rahts dieſer Kaͤyſerl. Freyen unb bes Heil. Reichs kLuͤbeck / mich anf 
Kahthauß hieſelbſt verfuͤget / unb alba auf denen Schoß⸗ von Gy Sinr 
Magdalenen Quartier de Anno1645 61$ 1664.inclofivé,tsorinnen entSafteenmrdr 
jedweder Buͤrger unb Landbeguͤterter in ſelbigem Quartier / an Immobilienimab 
auſſerhalb ber Gsrabrrjbttid zuverſchoſſen hat / (worbey bantymann — 
let / dd. ober. dedit geſetzet worden) das jenige / wie Seel. Dieterich 
Witetwe und Erben / und die Grau Luͤneborgſche / wegen —— Sym Tou 
nungen und Landguͤter: Schoͤnboͤken / Roggenhorſt / Giteinrabe unb Stockelcack 
jaͤhrlich im Schoß angeſetzet unb bezahlet / nachdem ich meines Eydes / momirC ins 
Edlen Hochweiſen Raht dieſer Stadt (d) verwandt / quoad hunc Actum erlaſſen fid) 
fig extrahiret, und außgeſchrieben / allermaſſen ſolches hernacher folger: 
In dem Buch de — fol. 27. Seel. Hn. Dieterich ARoſer 
Vidua ten. dd. 
xir mirbe Bof 
12000. Marck. 


Die —* 
Ein Hoff tu Schönbheen 


taxirt i3000. Mar —2 


Mehr — und halb Seinue taxirt. 


40000. Mar 
ten. d4. 

















ten. V. 


Mehr Stockelſtorp taxirt. 
45000. Marck. 


Mehr — 
600. Marck. 


ten. á 


| 
De Gatbifteatuint pma Cicinabecaxin 
:22000. 
LM 
D. Georg Gerdes / 
Anno 1650. fol, » dd, 
— Oel Dem Died éSimmcm. De 
— taxitt mit der Wohnung 
^ — 12000. Mardc. 
dd. : Qu 


GOKPRENDLDXE - €. 
Oie tàndorefáe " "P 


Cin Déff iu inito taxirt. i-43-5 POEM. 
13000.9 Marck 2: dd, 


i 
Noch Roggenhorſt unb Balb Steinrade taxirt. 
40000. 2e " dé; 


Noch Stockelſtorp taxirt. | P. 


Der Calbiſchen Antheit ium Steinrade taxirt. "T 
| 32000. Marck. ten.2. 
D. Georg Gerdes ten. 
lIlcdem Anno 165i. fol z€, E IIT, 
ohne daß D. Gorg Gerdes nicht darunter ſtehet. | à) 
Idem Anno 1652. fol. 26. 

Ohne daß bey dem unterſten Poſt der 22000. Marck von dem Calbiſchen Antheil 
um Sieinrade Herr Henrich Kirchring der Elter dieſe Worte dabey geſchricben Von 
ieſen 22ooo. Marck hat die Frau Broͤmſche vot 1000. Marck zahlt. 

Idem Anno 165; fol. 2€. Y. 

Ohne daß mas Meier gemeldter maa bey dem unterſten poft bee 21 000. Marck 
on ber Calbiſchen Antheil guts Steinrade von Herrn Henrich Kirchring dem Eltern 
m vorigen Jahr daben geſchrieben / in dieſem Jahr mit der Hand ſo das —22 
en / dabey notiret worden. 

Idem Anno1654. fol.26. — VI. 

Und ſtehet unter vecbcnandem Poſten " Name dans Broͤmſe. 

Idem Anno 16055 fol. 26.. VII. 

Ohne daß an ſtatt deß Namens ^s Broͤmſen gefetet worden / der Name pn 
id) Bromſen und ſieher bey diefem tam 

IdemAnne16;6.fol26, : : tm. 


Idem Annajé,7.fol. 25. IX, 
Idem Annotéj5. fol. * x. 
Idem Anno 1659.fol. 25. ^ : . XL 
Idem Anno 1660. fol. aʒ. : XIL 
Idem Anno4661.fol. 23. s XIII. 
Idem Anno1662.fol.15. XIV, 


Ohn⸗ daß im Anfang nicht Seel.Herr Diererich rmſen Witwe / ſondern 
Seel. Herm Dieterich Broͤmſen Erben ſtehen / und daß zu Ende dieſe Woͤrter: von 
enaꝛooo. Marck hat die Frau Broͤmſe inooo Marck zahlt / außgethan / itr bet 

Rahme Dari Bramfe ub bas dd.babry iu ſinden. Anno 


— 
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XV, é Anno 1665. fol.zs, ſtehet es alſo: 
ein Jahr Seel. Herrn Dieterich Broͤmien Erben De. 
taxirt mit der Wohnung. | 
ein Jahr 12000. Marck. 
ein Jahr Die Luͤneborgſche 
Cin Out p Schoͤnbsken taxis. 
.  enSyabt oo. Marck. 
— Moch Otogsenforf unb halb Seeinrade 
dd. 40000. Marck. 
anda Noch — ^ | 
n Jahr 450090. Marck. 
| — me 
ein Jahr 
at Cabſa jum ps taxirt. 
dd, 22000. Marck. 
ein Jahr Henria Broͤmſen. 
XVI. Anno 1664. f0l.25. 


Säeel. fer Sume Cim De 


taxirt mit der Wohnung. 
dd. 12000. Marck. ten. 


Die Luͤnceborgſche ten. 
Ein Out ju Schoͤnbdken taxirt. 
dd. 13000. Marck. ten. 
Noch Roggenhorſt und halb Steinrade 
dd. 4000. Marck. 
Moch Stockelſtorp taxiert. 
dd. 45000. Marck. ten. 
mehr Grundhuer. 
€oo. Marck. ten. 


Da Calbiſche Antheil zum Steinrade taxirt. 


dd. 22000. Marck. 


dd. Henrich ids 
. XVII. Anns 1665. fol. 23. 


) 


ten. 


Seel. Herrn Dieterich rime Erben. | "J 


taxirt mit ber Webnuns. 
12000. Marck. 
Die Luneborgſche dd. 60. 3. ß. 
Ein Ouf zu pid taxirt, 


0" 
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t3000. Marck. | 
Moch X - fat$ Steiurade | | 
0000. ata. 
Noch Giteddborptaxin, dd.bicbetbentoes 
. &5000.Sfftardl. - bruͤdere Broͤm⸗ 
Mehr Grundhuer. — [fmzoo. Marck. 
i IN 600. Marck. 18.5. 
^. At Calbiſche Antheil zum Steinrade taxirt 
22000. Marck. — 


Henrich Broͤmſe. 
Aftum Lubeca ut ſayrà 
(1. S.) id 


^ JOHANNESHESSE; 
L2 Sacrá Imperiali Auth.Notarius Pu- 
T blicus juratusinrci fidem ſcripſit & 
| ſubſcripſit. 


G. " ee 


CopiaLibelli Ced. Herrn Dieterich Broͤmſen nachgelaſſener Witt⸗ 
B. wen / contra Thomas Ernſt von Galben/prod.ben:y.]an-1662.—— | 
It Vorbehalt aller Rechtlichen Nothdurft / und Erlaubnuͤß deß preſidirenden 
Herrn Burgermeiſters / haben Seel. Herm Dieterich Broͤmſen nachgelaſſe⸗ 
nc Wittwe und Erden / anhero citiren laſſen Thomas Ernſt von Calben / brin⸗ 
gen wider denſelben klagend am / wie daß er; / vermoͤge Vergleiche de Anno 
1624. den 26. Febr. uffn Fall / wann forent von Calben ober deſſen Erben / ihren erlang⸗ 
ren Anthen am Steinrade verkauffen / veraͤuſſern ober alienirn wolten / benandte Erben 
das jus retractus daran haben ſolten / laut documenti fub No.i. Geſtalt denn auch Be⸗ 
klagter / wie er bé 8. Dec. A .1661.an Henrich Adrian Moͤller ſein Antheil verkauft ſich / ſol⸗ 
ches juris guter maſſen erinnert / und mit Zuſiehung bes Kauffers / Klaͤgern das verkaufte 
Antheil beri. ejusdem per Notariũ & teſtes offeriren uñ anbieten laſſen / beſage Inſtru- 
senti füb No.? Ob nun wol requiſiti unb jeige Klaͤgere den 13. dicti menlis ſich darauf 
nidt allein verbis affirmative ertlaͤret / (aut angezogenen Inſtrumenti fub No. 2. for» 
dern aud pro sbundanti cautela bit pro primo 2703. Marck 11.ß. wie auch 1373. Marck. 
Item ſecundo termino eingewilligte suff Summen eon 860. Marck unb 300. 
Marck realiter er(eget unb beym Gericht deponiret, laut des Actuarii darüber ertheil⸗ 
tentercrſus fub No.s.bit reſtirende Sum̃a aber erſtlich kuͤnfftigen Johannis zum Thell 
aud ned ſpaͤter (Allia wird/ daß alſo Klaͤger an ihrem Ort præſtanda præſtiret, unb 
Ein und zwangtzigſter Theil. D dannen⸗ 
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dannenhero Beklagten obliget rem venditam pracisé zu tradiren /. 46. f desem 
$.2.Inft. de donat. So Dat ſich doch Beklagter biß dato rem venditam gueradim j 
weigert / und bat bargtt contra peenale mapdatum Domini Proconfulis peccint] B 
ex documentis fub Nis 4 & s.gu erſehen. Wann bann S3eflagterbaburd in 9 
weiſen Rahts Seraff verfallen /unbad traditionem officio judicis muf comé 
werden / .68. ff. d. rer. rend. So iſt der Klaͤger rechtmaͤſſtges Suchenund i is 
Beklagten in verwürckte Straff zu condemniren / dar zu ein arctius mandetun 
innovando, und bít tradition fine mora qu erkennen idque cum rcfufioneer; 
damni & intereſſe, mit implorirung deß Hoch-Adelichen Richtlichen mtt. 
* Seel. Herrn Diet erich Broͤmſen mágdfa 
| Wittwe und Erben. 


H 


Uff erhobene Klage bartvíber vorgeſchuͤzte exceptiones unb dir fnki? 

in Sachen Herrn Dieterich Broͤmſen Seel. nachgelaſſener Wuranena 

Klaͤgern an einem / Thomæ Grn(ten von Calben Beklagienn ula eid 
erkennen wir SS ürgemeiftere unb Raht ber Stadt Luͤbeck 7 auff cingit itr 
Rechtsgelehrten vor Recht: werden Klaͤger fio gerichtlich erffüram Tad 
daß ſie den am 2, Dec. Anne1661. ton Beklagten mit Henrich irin dmm 
Mory geſchloſſenen auff. Contra& adimpliren / un eben bas Saufgdt) R89 
verſprochen / erlegen unb begablen molla fo iſt Muͤllet da⸗ ip ctae 
Dorffes Steinrade abzutretten / und Beklagter / ſeines Einwende⸗ ungaidtt si 
ge Klaͤgern eingur&umen unb ju gewehren ſchuldig / e& fántenumb mógtanum 
meldte Klaͤgere Urſachen anzeigen / daß gedachter Sauff- Contra niti 
abgefaſſet / und das pretium ihnen zur Gefaͤhrde und Nach theil acci 
den / auff welchen (Sal Beklagte / vermittelft Coͤrperlichen Gobetbatvenm P 
anzuzeigen ſchuldig / und ergehet ſo dann darauff ferner mas recht it / und fl 
Ernſt von Calben die Verſchickungs Gebuͤhr innerhalb acht Tagenſubpeu 













| pus iu b ahlen ſchuldig ſcyn / V .W.  Juffu ———————— 
A^ c : 


nno i16 
I 
.. Anno 93. Quafimodogeniti, 

Cr Ehrſame Raht ju Luͤbeck haben zwiſchen £orens von Calif 
nes entgegen unnd wider ben Grbarn SBerenb Luͤneburg — 
Theils / deßhalben / ob wohl angeregter Klaͤger burc) —*— 
als feinen verorbneren Procuratorn bít Klage proponiren unb fuͤrtregt et 
len / ſo hat bod) ermeldter Berend Luͤneburg durch Johann Heuſenernd 
terrumpendo anzeigen laſſen / daß er zwar auff di⸗ außgangene dadung iim it 
ſchienen and nicht ungencigt / die vermeinte Klage / bere cr für fs irt 


— 





DA 


ABPRENDIX æ5 


Scheu truͤge / anzuhoͤren / Aldiew eil er aber vermercket / daß Lorentz von Calben aug Be⸗ 
fehlich und im Namen ſeiner Mutter / Bruders Chriſtoffern und Schweſtern / die Kla⸗ 


ge zugleich anſtellen wollen / und aber ſich ihrentwegen noch zur Zeit nicht gnugſam legi- 
rimiret, damit dann nullitas proceffus evitiret werden moͤgte / fo wolte er gebettẽ haben / 
hme Klaͤgern gerichtlich auffzulegen / daß er zuforderſt von feinem Bruder Chriſtoffern / 
als wohl auch ſeiner Mutter unb Schweſter(weil die ihre Vormuͤnder haben) gnugſa⸗ 
me Vollmacht außbringe / und dadurch qu aller Handlung feine Perſon / wie recht / legi- 
tĩmire, und geſchickt mache / wann ſolches geſchehen / waͤre er erboͤtig / die Klage zu verneh⸗ 
men / und wuͤrde ſeine dargegen gebuͤhrende exceptiones unb erhebliche Nothdurfft ein⸗ 
zuwenden wiſſen / de quibus proteſtatur. | 

Dagegen orent von Calben fürbringen faffen/baf er tnítber Klage auff dißmahl 
allein darumb eerfabren wollen / daß er wolte vernehmen / ob CBeflagter auch exceptio- 
nes einwenden wuͤrde / und waͤre ſeine Meinung nicht / ſich mit angeregtem Beklagten 
allein einzulaſſen / ſondern müſten die andere beyde / nemlich Andreas Lunte und Clauß 


von Stiten / als Seel. Herrn Jochim Luͤneburges nachgelaſſener Erben Vormuͤnder / 


mit da beyſeyn / und ſich zugleich juri ſiſtiren. 

Anlangend aber die legitimation, ob dann wohl nicht ohne / daß ein jeder ſo eines 
Frembden halber Klage anſtellen will / (eine Perſon dazu nach Ordnung der Recht zu 
qualificiren ſchuldig / ſo koͤnten doch ja ble geſiepte Perſonen / einer ben andern ju Rech⸗ 
ten wol vertretten / bevorab wann cautio de rato præſtiret wuͤrde / unb weil nun Lorent 
bon Calben per ftipulationem de rato qui caviren erboͤtig / als wolte et ſich verboffen, bag 
et mit ſolchem (einem Erbieten billig gehoͤret wuͤrde. 

Reinerus Stumphoff ſagt / daß Andreas Lunte und Clauß von Stiten ihnzwar 
zu dieſer Sache beſtellet / wuͤſte aber nicht / ob fie auch jetzo citiret, fo haͤtte et aud nod qut 
Zeit kein Befehlich / bat ſich zu befriſten. c | ; 

Der ye Beklagter ſagt / waͤre dieſes deſſen von Calben unzeitig Fuͤrbringend / 
konte nicht gehoͤret werden / muͤſte legitimatio vorhergehen / als dann mit oer Klage unb 
nicht ehe verfahren / ſo haͤtte / was wegen der geſfiepten Perſonen eingewendet werden 
wolte / alhier in dieſem Gerichte feine Statt / muͤſte billig practica & ſtylus curiæ in acht 
genommen werden / bat auch deßfalls gn erkennen; Der von Calben repetirte ſein Gt» 
bieten / daß er ſeiner Mutter / Schweſter und Bruders wegen de rato obligiren und ver⸗ 
pflichten wolte / ſagt nochmals / daß ſolches unter den Perſonen / ſo einer dem andern mit 
Bluis⸗Freundſchafft oder Schwagerſchafft verwandt / in Rechten zugelaſſen / bat fidi qu 
hoͤren / und ſtellets. Gorepetirteber Herr Beklagter ſein voriges / und ſtellets gleich⸗ 
falls. Nach ferner der Parte vermelden / Rede / Gegenrede / Beſprake / und reiffem Raht 
bat E. E. Raht laſſen abſagen; Laurentz eon Calben iſt ſchuldig / wegen feiner Mutter / 
Schweſtor und Brudere / gnugſame Vollmacht fuͤrzulegen / unb fid) dardurch qur Sa⸗ 
chen recht / jn legitimiren. Juiſu Conſulatus atum 28. Martij, 


94 Ke» 
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| —— Raht iu Luͤbeck hat abermahls in Sachen Termes Cile 
| laͤgern / eins / gegen und wider Herrn Johann £üneurg Oeflagtey&c. 
| JA Qirb éoreng een Calben beſſer / wie nado geſchehen / und in fpecie heſche⸗ 
und darthun / daß ihme von ſeinen Miterben / alle Gerechtigkeit deß halben Deft 
Steinrade gaͤntzlich abgetretten / unb ihme alleine dieſe action wider Herm your] 
neburg fortzuſtellen / cediret und auffgetragen / foll ſolches gehoͤret werden unubfor 
ergehen / was recht iſt / Juſſu Conſulatus actum ben 8. Junii Anno1605.. 


Anno 1608. 


| Orentz von Calben Klaͤger abermabl eor bem Grbaen SKabtuutilifim 
1 richte zugegen erſcheinend / hat gegen umb wider ben Gbreneefan un 2ialee 
"^e, fen. Herrn Johann Luͤneburg Rahtsverwandten biefelb(fur Quat &c 
Wird Klaͤger forent von Calben die angezogene Ehezerten berbeptriga hamand 
Andreas Lunte an D. M. (Simon Pfeils Staͤtte einen andern om n ſic⸗ 
wehlen / und durch denſelben bie beſchehene ceſſion ratihabiren laſſen filter 
werden / und ferner in der Sache ergehen / mag recht iſt. Juſſu Confüliusni 
Octobris Anno 1608. i 


! L 


Schreiben C. E. Rahts ju Luͤbeck an Lorentz von album 
fub. dato 26. Iulii Anno 15 68.. 


Meern Gruß morts Erbahr guter Freund. Es har uns fat — 
| : fet Stadt Buͤrger / tor eilichen Tagen klagende zu erfonm goi 
$7 bafibr ^ allen Rechten und Billigkeit pi wider am jünaft ídims tio 
| Maji,cinigt$ Gewalts eud) unterſtanden / und einen Baum / welchen booa M 
dergeworffen / auff dem Theil Steinrades / ſo ſein Vatter (cliger jaſto iom RP 
bracht / und bic Zeit ſeines Lebens / aud) nado be(fen toͤdtlichem Abgang an 
deſeſſen / genutzer unb gebrauchet / ihme unwiſfeud auffinhanen umb msg ld 
und als er / nachdem ibm ſolches angezeiget worden / durch Notarienum oM. 
beſchicket / deſſen Urſach ſich zu erfragen / und daß ihr euch hinfuͤhro ſolche d i 
auf dem ſeinen entbaften mógret / euch freundlich ju ermafnen drei 
ein außtrucklich gegen ermeleen Notarien und Jeugen vernehmen ajos P 
zuzeigen befohlen / daß ihr ihme vielmahlen guͤtliche Handluñg deßwt "- 
welche ec bif anberoallejeit außgeſchlagen / ſondern bag ihr ando bierüber diei (M 
Urbe Wort außgegoſſen / und Legyfidy frínen: Seel. Vatier / ber minimc * 





'""AFPFENDIX 
dale nkfitomedünpitlagen meg ſondern ihme faffvertleinerlich nach gerebt / als 
fette er / weil er in der Zeit / wie Thomas von Calben fel. gs 000m gefaͤnglich geſeſſen / ſei⸗ 
ner Wirtwen und Kinder Beyſerger geweſen / davon noch nicht quittirt ſeyn / diefelbe 
Vormund ſchafft aud) nicht gebuͤhrlich verwaltes haben imaſſen dann gemelter Lune⸗ 
burg uber den Verlauff des gantzen Handels ein offen Inſtrament neben angehengter 


proieſtation auffrichten / und euch inſinuiren laſſen / aud) deſſelben Copey ume zu meh⸗ 


rer Beglaubung uͤberreicher. 


Qum haͤtten wir zwar ſolcher geklagten Thaͤtlichkeit / injuriitetté und Betrauung 


ns ju euch nicht verſehen / ſondern verhoffet / da ihr wider Hanſen Luͤneburg eintge Qus 
ſpruch zu haben vermeinet / daß ihr Rechtlicher Weiſe und nicht de fa&o proeediren fet 


| 
| 
| 


! 
i 


len / derhalben ume euer unrerhemaͤſſiges Begimmen nicht allein efto (rembetidier/ fons 
dern auch zu mercklichem Mißgefallen vorkommen. — 

Dieweiln wir dann aus gedachten &ünebürges — ſo viel vernehmen / 

daß er euch an dem Orte des geubten Auffhauen⸗ und Wegfuͤhrung des Holtzes keiner 

Gerechtigkeit / ſo wol aucb keiner angebottenen guͤtlichen Handlung / ſo ihme annehm⸗ 

fid geweſen / geſtaͤndig und hteruͤber auff Thomas von Calben eigene Mirtung / der auf⸗ 

zogenen Adminiſtration halber / welche itv ſeiner Verwahrung ſeym ott / ſich beruffet / 


und gleichwoͤl an ifr ſelbſten den Rechten und aller Billigkeit gemaͤß / daß keiner den an⸗ 


| 


dern an ſeinen Guͤtern / und derſelben inpabenbemOTug unb Gebrauch de facto hindern 


und turbiren / vielweniger ihn und die ſeinige injurüren / oder einiger Betrauung ſich 
verulauten tagen ſolf — 


Absthun wir euch hiemit Xmpte unb Obrigkeie halber ernſllich nmndírem unb be⸗ 
fehlen / daß ihr eub hinferner aller thaͤtlichen Außhanung und Wegfichrung des Hol⸗ 
ges an obberuͤhrrem Theile des Steinrads / wie dann auch aller Schmaͤhung und vet» 
kleinerlichen Nachrede gaͤntzlich emhaltet / unb gegen Hanſen Luͤneburg / weber vor 
euch nod durch andere einiges ſelbſtthaͤttgen Gewalts unterſtehen / ſondern euch allent⸗ 
halben an gleich imb Recht / da ihr beß etwa ju haben vermeinet / erſaͤttigen laſſen wollet / 
damit wir in Verbleibung deſſen ander Einſehens m gebrauchen nicht verurſach et wer⸗ 
den / welches wir euch / dem wir ſonflen mit gutem Willen zugethan / nicht verhalten woß 


kn. Datumunter unſerm Stadt. Signet den 24. Junii Anno 7598. 
Mp E 
Commisfio ad perpetua rei memoriam. 
L Calben contra Cüneburg.. 
t Matrhias ven Gottes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer ic. Entble⸗ 


e ben Ehrſamen Gelahrten unſern unb beg Reichs Lieben Getreuen rang 
Henrich von ter Keirenborg / Erbſaſfen auff Abbendorff / und Georg Heiſter 







mann beeder Rechten Doctorn, Gür(t Niederfaͤchſiſchen unb Holſteiniſchen Canb-un^ 
95 ttj. Hoſo⸗ 


"- 


— 
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Hof Rithen unfere Gnad und alles Guts / Ehrſame liebe Getreue / unſem ao 
Cammer · Gericht hat unſer unb des Reichs aud) Lieber getreuer Poreng bon 

———— zu Mory fupplicitenb ju erkennen geben / ob wol er mit aud unfer 
8 lieben Getreuen Fohann Luͤneburg Rathsverwandten qu luͤbeck / fürbondid 
daſelbſt / wegen eines von Thomas von Calden / ſein Fupplicanten Vatter / den eu⸗ 
ſtorbenen Berend Luͤneburg jetzigen Beklagten Vatiern / unterpfoͤndlich sería 
ben Dorffes Coteintabegenanor i ti Gerichtliche controvertentz tnb rs 
weiln geſagter Johann Luͤneburg ſolch ſeinem Vatter verhypothecirte halhe Qurfé 
den ihme offerirten Pfandſchilling gutwillig nicht wiederumb verlaſſen um ahrn 
ſondern für fib unb bit ſeinige eigenthuͤmlich bebaften wollen / eine gute Welege 
bet daß et doch durch Gegentheils gefaͤhrliche illufiones umb fübterfugissburitnatd 
allerhand nichtigen excipirens und muthwilliger Verabſaͤumung ber ang J 
richts⸗Terminen / dann auch gut guͤtlichen Tra&ation ( for bod) auffbfódi o 
ordnung bes Raths enttoeber fel: nist beſucht / ober je gu weiterer bur angi 
Proceftes Verzͤgerung ohnfruchtbarlich allemab( abgeben Lajfen tun ifa n 
Vorſcblaͤgen unb mehr anbecer Behaͤndigheit / ſich gebraucht / ſo vid utl nn 
einen zum andern gang elendiglich tribuliret / verſpaͤtet und umbgeſ id 
lich lite nondum conteftata nicht allín feínebey ber Sachen 
theils verſtorben / oder an feembbe Oerter ín Beſtallung ſich begeben ſwmnuen 

ſte und vornehmſte Zeugen / welche zum Beweißthumb gebraucht wadenlinn t 
ſechs Perſohnen Todes verfahren / daraus tr zwar ob cert isimum iem 
riculum umb Anordnung Commi:s(ionis ad futuram memoriambtptt —2 
ſo wol per Procuratorem zu unter ſchiedlichen Zeiten muͤndlich / als auch e - 
laut unb Inhalts dero mit Lit. ^. D. C. unb D. gejeichneten / und burd) dime" | 
culirten Notarium zum Theil inſinuirten fuͤrge, eigten Beylagenange 
nun bey nahe in zweyen Jahren (welcher Urſachen halber / weiln Greg E 
Rath mit naber Bluts / Freund / und Schwaͤgerſchafft refpe&ivesemnufil 
dahin) pro obtinendo petito nicht gehoͤret werden wollen / alſo daß immittifunH 
waͤhrendem ſolchen Suchen pro Commisione ad memoriam, basal 
lich zu unnoͤthigem diſputat und mehrer Verweilung / aud) ben OX Jd 
puncto citiren laſſen müffen/unb folaenba fub inani praetextu, daß die Qirigttt" 
derumb inter partes verſucht werden ſolte / und was fonft pro forma (iftlid n^ 
ins weite Feld zuruͤckẽ unb abgetvicfcn worden / mit ſonderlichem Gefalltt jm 
theils noch drey anbere (eor gute / ja bald die vornem ſten Zeugen Tods silo 

nunmehr nicht zu zweifeln ym Sul die üorigemerentbeile (cbr unn 

gem deſſen / wie aud) ibree" fünbliben hohen Alters aug ber Gruben (a 1077. 
gm 7 ohne laͤngern Verzug unb ben neheſten / ſonderlich ben —*& 

en⸗Laufften / und dieſes Orts eingeriſſenen neuen Kranckbeiten nid ro 

ben ſolten / daß er Calbe / welchem an dieſer Sachen / ſo ec mit alem dlet e 


b 










' 


t 
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pifeneifeine jeicliche Wolfahre haͤnget / mit ohnwiederbringlichem aͤuſſerſten Shaden 
aind Nachtheil des Beweißthumbs gar beraubet unb verluſtig gemacht erben muͤſſen; 
Waun dann ín ſolchen ſich begebenden Faͤllen ne probationis pereat copia, auch ante 
itis conteftationem,fo wol a&oribus a[$ pari conventæ, vermoͤg ber beſchriebenen gto 
neinen Rechten / wie aud) gedachtes unſers Kaͤyſ. Cammer ·˖ Gerichts uͤblichem Brauch 
zach / die Zeugen und anderer Beweiß / auff vorgehend Rechtliches Begehren ad me- 
noriam abgehoͤret unb auffgenommen werden ſollen unb moͤgen / dennach beyverwahrt 
sefaftt probatorial-Articul,jtfamt ber Zeugen Nahmen / und Alter deſignation unter 
anſerm Kaͤnſerl. Inſtegel hiemit tommend / uͤberreicht / und umb nothwendige Commis- 
fion, deroſelben Jeugen Kundſchafft abjubóren unb qu beſchreiben / an euch ſampt unb 
ſonders / als allerdings Unpartheyiſche & omni exceptione majores jt erkennen unb 
mit; utheilen anruffen erlangt / daß ihr gebettener maſſen / jedoch Gegentheilen einen 
unpartheyiſchen Notarium der Verhoͤr zu adjungiren vorbehalten / zu Commiſſarien 
verordnet worden. — | ! 

Geben hierauff end ſaͤmptlich -unb ſedem beſonders Gewalt von Roͤm. Kaͤyſerl. 
Macht hiemit befehlen / daß ihr den nechſten nach Uberantwort⸗ oder Verkuͤndigung die⸗ 
fes Brieffs benandte Zeugen / Kund ſchafft der Warheit ju ſagen / Rechtlich vor euch 
heiſchet und ladet / obernanten Luͤneburgen ob ec babtp ſeyn ader ſchicken wolle zu ſehen 
unb zuhoͤren die Zeugen auffnehmen / geloben und ſchwoͤren / auch Fragſtuͤck gu uͤberge⸗ 
ben / iw Sall er damider zureden haͤtte / ſich JMrnach zurichten wiſſe eitlich zuvor darzu 
verkuͤndet / bamít angegebener Zeugen Rahmen uͤberſchicket / aledann dieſelben Zeugen / 
nebfirclosrung juramenti, damit fie Gegentheilen verwand / in gewoͤhnliche Gelubd 
snb REyde nehmet / uͤber beygepackte Articul, deßgleichen Luͤneburgs Fragſtuͤck / da ec eini⸗ 
ge uͤber geben wuͤrde toas unb ſo viel deren zulaͤſſig / Rechtlicher Nothdurfft nad / jeden 
beſonders hoͤret; Deren Außſage / Zeugnuß und Kundſchafften / und was ferners vor 
und durch cut S coansdit 4 befunpen unb io Crfabrung gebracht / eigentlich und mit 
Fleiß verfaſſen umb beſchreiben aget / ſonderlich aud die offene Notarien unb Schrei⸗ 
btt fo angezeigter maſſin von ben Partheyen eqjungirt, eberfenfien durch euch hierin⸗ 
nen gebraucht werden / mit ſondern Geluͤbden und Eyden / ſelbſt ober durch andere dieſer 
Sachen Handlungen / Gezeugnuß unb Kundſchafft keiner Parthenen Abſchrifft su ato 
ben / noch ihnen die ſonſten zu offenbahren / beladet unb verſtricket / dieſelbige ſo beſchriebe⸗ 
ne protocolla nach verrichteter Commisfion in ihrem Beyweſen verpittſchieret / unb 
neben dem verfaſten rotul unter eurem Inſiegeln verſchloſſen an mehrberuͤhrt unfer 
Cammer⸗Gericht ju verwahren uͤberfchieker / vote. aud) nicht weniger vor euch ſelbſt 
bi alles biß nad) ordentlicher Eroͤſftumg ſolcher atteſtationum (n guter Oe 
heim verſchwiegen haltet / ob auch der benanten Perſonen eine oder mehr auff eu⸗ 
er Fuͤrheiſchen nicht erſcheinen / ober. Kundſchafft qu. (agen ſich ſperren oder 
widern wuͤrden (f was. Schein das beſchehe / dieſelbige bep zimlichen Poͤnen 
der Rechten darzu haltet und zwinget / daß ſie bem Rechten und bet — 


— APPENDIRE — — 
zu ſteur thr geſchworen Kundſchaßt ihnen wifſend geben unb fagen / ole ee 
und ſonſt alles anders chut / gebietet / verbietet / und handelt / vas bie Nochderſ 
hijerinnen erfordern / und Rechtlicher Ordnung nad gebuͤchren wird / daran thut the a 
fec eruſtliche Meinung. Geben inunſer und des Heil. Reichs Stadt Copepertaus, 
Tag Monats Februarii nad) Chriſti unſers ſieben HErrn Geburt An.617. mé 
Reiche des Roͤmiſchen im 5. des Hungariſchen tw 9. und des Boͤhmiſchen £m e. ve 
Ald mandatum Domini Electi Impe- | 
. gatoris proprium * 
| VOMELIUS Gtapart D. 23«mim 
FRANCISCUS HENRICUS FAIBT, 
Judicii Imperialis Camerz: Protonoraru, 
N. 
Copia Vertragsmit ben von Calben (ub dato 5, Decem- 
|. . bris ÀAnno194- ' 


£D nba | na beta €, E. Rath vicem Unheil unb groffen Gcrichen € 


bh 







unbabpfdáffen/aud ved máffiaen billichen Buͤrgerlichen GSSe 
welcher in viel Wege von orent unb Chriſtoffer won Galben Oebrübemtbeó 
ten / daß fie fi demſtiben unbeſonnen widerſetzet unb dagegen gemeldee b 
re / weil ſie in gleicher condition und culpa befunden / auff hren Marſta 
cin Zeiulang anhalten jui lafſen /hoͤchlich verurſacht / und aber auff QYorbirt · 
cesnon ihrer Ehelichen Hausfrauen / welche mit (dómangermáéeiéegansenmumbbrr e 
burt nahe geweſen / auch ihrer Herrn Freunde unb Verwandten / auch ai ibt ícdib | 
kantnuß nnb fitbficbà Antuffen / und paf fic fib ju. gebuͤhrlichem n erbottt 
E. G. Rath bewogen / die ſcharffe unb wuͤſte Wege einzuſtellen / und Jerhoffung aj 
die von Calben hinfuͤrter eines beſſern unb erbarern Lebens ſich befſeihgen wd 
lindere Mictel tiber ſie vorgenommen / und fie darauff der cuftodien / doch auff nad 
gende condiuionirte maſſen erlaſſen / daß fie dieſen Vertrag vor ſich und tpre Croat 
durch eine geleiflete Urpfeide mit einem leiblichen Eide gen ſolen und pela 
dawider immermebr etwas zuthun noch vor zunehmen / daß demſelben qur eiber fn 
moͤgte / dargegen ſoll der erſte Punct der Entleibung halben eingeſtellet ſeyn bajas 
ſpuͤren und augenſcheinlich verme cken můge / daß fie bic Galbengu beſſern — À 
griffen / und ihr Leben darnach angeſtellet haben werden / darnach fido mir SSorfefuli 
nuß ihres Ampts C. E. Rath zu richtenhaben wird / und weil (ib bie — 
miehr verehlichet / ſo wil E. E. Rath bem foe. Eheſtand zu Ehren dite 
nes unzůchtigen Lebens / doch daß fle ſich nicht wieder vetrſuͤndigen / fala —— 
Es haben die von Calben aud eerfprocen und zugeſagt / 8b in ie tee oos 
fic doch nicht wiſſen / Wiedertaͤuffer unb anb ere Impts ſtoͤret / ſo von (ters eco ami iet» 
dea Gütern nicht gelitten worden / betroffen / bap fie dieſelbige alsbald ven 
Grund und Bodem abſchaffen / und hinfuͤrter qu mehr wiſſentlich annehmen / 


rl 
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fen unt hegen wollen bey Seraff der Koͤyſerl. unb bes Heil. Reichs Tonſtitution, ate 
auch E. E. Rahte deßhalben verfaſſeten Mandats unb Verbotts. 
Soeo viel ihres Seel. Vatters und ihre eigene Schulde / darmit ſie dem gemeinen 
Gute verhafftet / an Broͤken / Schoß / hunderſten Pfenning / Tuͤrckenſteuer und andern 
buͤrgerlichen Darlagen "ey e betrift / ob dieſelbigen fico wohl anff cine obe Summa 
Belauffen thun / ſo bat doch E. E. Raht in Anſehung ihres Unvermoͤgens dieſelbige ihnen 
eines vor alle zu 600. Marck / mit eingerechnet die 100. Marck ſo ihr Vatter bem Rahe 
an Broͤken / vermoͤge des Moͤlniſchen Vererages Anno 70. Sambſtag nach Aſſum- 
prionis Mariz ſchuldig | kommen laſſen / und ſollen fid) dieſelben gum fuͤrderlichſten bey 


s 


te Caͤmmerherꝛren einſtellen / und dieſe Summa / welche fie mit Syandffagung ange⸗ 


nommen / richtig machen / hierinn aber niche gezogen ſeyn fofl/ble jetzo 4 bewilligte Tuͤr⸗ 
ckenſteuer⸗Huͤlff / und mas andere Bürger ju thun ſchuldig / denen ſollen fie ſich allent⸗ 


halben hinfuͤrter gleichmaͤſſig ju erzeigen unb gu verhalten haben. 


Ihr erjeigter Ungehorſam / in deme bof fief des Rahts Jurĩsdiction entichen / 
und auff ergangene citation, Vorfoͤrderung une Commiſſion nicht erſcheinen wollen / 


Bbetreffend / ſoll hinfuͤro g&nelicb abgeſtellet ſeyn / und wollen fib qu jederzeit / wann fie zu 
recht oder zur Güte erfordert / gehor ſamlich einſtellen / wollen ſich auch der Jagt / tele bít 


Namen haben mag / mit Stricken / Netzen / Varn / Schieſſen / nicht allein vor ſich / ſondern 


aud vor ix Geſinde —— in der Landwehr / und ſonſten auff deß 
Rahts Grund und Boben / auch auf ber Kloͤſter / Gotteshaͤuſer / und der Buͤrger Guͤter 
enthalten / und ſich nach E. E. Rahts Ordnung und Befehl gehorſamlich ju richten / und 
ap erzeigen wiſſen / bey ernſter Straff und Meineydes / da jemand eon ihnen ſelbſten / odit 

rem Geſinde betroffen / oder ſonſt E. €. Raht gewißlich angekuͤndiget / unb ín b«c 


Warheit befunden werden ſolte. 


— — — — — — — — — — 


e 


Was die ungehorſame trotzige Brieffe au Außſchreibung der Commiſſarien be⸗ 
cxrifft / wollen wir von Calben von denſelben nichts wiſſen / was aber pn mag / 
das hatte Steffan Jaͤger vor ſich / ehne ihren Geheiß verrichtet / haben a 


in viel Wege zu Schaden und ihrem eigen Unheil an unb verfuͤhret / gaͤntzlich nicht ge⸗ 
ene ea abgeſchaffet bleiben / der Straffe halben / thun ſie dieſelbige E. E. Raht 
eimſtellen. A. | | 

Letztlich / weil ihr Vatter in obgemeldtein Vertrage angelobet / wann bas Gut Mo⸗ 
ty veralieniret werden ſolte / daſſelbe niemand anders dann ſeinen Freunden / Buͤrgern / 
eb E. E. Raht zu Lübeck zukommen zulaſſen / ſo ſollen ſolche Vertraůge / ſo wol bít andern 
alle / mit ihren Seel. Vatter auffgerichtet / in ihren Wuͤrden und Kraͤfften unverruckt 
bleiben / wie ſie dann dieſelbige hiemit vor ihre Perſon und ihre Erben auff den Fall beja⸗ 
wortet / beliebet und angenommen / dieſelbigen gleicher Geſtalt auffrichtig zu halten. 


js Und hierauff baben ie nun / dieſen Vertrag durch bie Urpfeide leiblich beſchworen / 


denſelben ſteht / feſt und unverbruͤchlich ble Tage ihres Lebens zu halten / trenlich / ſonder 
Lſt und ohne aie Gefaͤhrde. 


Emn und zwaniigſter X éd, ^ ^ 77€ ^ - Ad 


dieſelben 
Schreiben weder gefehen / noch geleſen / und ſolte derſelbige hinfuͤrter von ihnen / ber fie 
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Deſſen u mehrer Verſicherung ver fi unb iprc Erben haben ſte / nchen afi thes 
Haab iie Güte Verpfaͤndung beweglich unb unbeweglich / zu Buͤrgen gefteBet nino 
as Lunten / Hans Duren / Berend Rungen / und Herman Breſſer Buͤrger qu éübed 
welche mit Hand und Mund / daß obgemelter Vertrag treulich gehalten werdeuſ⸗ 
vor dieſem Buche b⸗kandt und angelobet / ohne alle Geſaͤhrde unb Argeliſt / euasit 
dieſem Buche Hans Freſe und Haus Bullen. Actum 20. Decembris Annei 
O. 
CopiaSupplicationis bet Steinrade und Stockelsdorffer Haußa 

- ttan E. E. Rath ber Stadt Lübeck / vom ꝛo. Julij Anno 16067. 
Wol Edle. | — 


| 21$ €. Wol ef. Herrl. und Gunſten auff unfer jůngſtes fappEciren imbs 
teiber unſere Jun 





halten ſich unfer fo hochgeneigt angenommen / bag fie uns 
ckern Henrich und Hans Broͤmſen unbefugtes Vornehmen / risfrilid 
ſchuͤtzen wollen / dafuͤr chun wir uns unterthaͤnig bedancken. 
Nun haben wir auff E. Wol Gef, Herrl. anb Gunſten Befehl uid munera fer 
gedachten unſern Junckern anfere ſchuldige Dienſte / wie vor Alters odia qae 
fen / anzubieten / ſie haben aber ſoiches / weiln es auff oer Stadt kuͤbeck nb mida Koͤn 
Daͤnmemaͤrckiſchen Befehl geſchehen / nicht annehmen wollen / ſondern Saa 
Leute angenommen / welche das Heu / Graß und Rom für. ein gewiſſes abc Vt 
der ohn weiffentlichen Intention anb Meynung / ſolches hernach von ong meiciag te 
preſſen / wie fie uns bann faſt nicht anders dann Leibeigene tractiren, und uns vielhehe 
beſchwehren / gleich wor. dieſem geweſen; Geſtalt wir vor dieſem nur 2. Tage ia da 
Wochen mit Pferden und Wagen qu Hofe gedtenet / nun abet 3. 4. unb wol nuc Cast 
mit Pferden und Wagen dienen müjjet / haben auch vor dieſem gang feinen Sif » 
fuͤhret / nun aber muͤſſen wir in der Woche 4.5. auch wol 6. Fuder fuͤhren / anb wil 
«tec Henrich Broͤmſe von einem feiner Leute jaͤhrlich s. Reichsthaler haben / mit 
geben / daß weiln e ſo viel nicht qu thun / tr einem Tag nachgeben / und bafür s. Reichch 
haben wolte / welches er auch (dion 2. Jahr genoſſen / und feit dannoch bie Arbeit burn 
verrichten muͤſſen / ſowird uns auch die Grundhuer (o ſehr verhoͤhet / daß reir unmádid 
dabey bleiben koͤnnen / daruͤber wir bann in ber Stadt in groſſe Schulden Laſt gerathen / 
und wann wir uns daruͤber beſchweren, heiſſen e nus bavon gehen. Aber bas nean ft 
unſer beſtes Land an ſich / und geben uns dagegen geriná Land wieder / toic ſie dann aud 
unſere vorhin gehabte freye Weyde an ſich genommen / unb in Koppeln geſchaamcſ 
wir faſt kein Vieh mehr halten koͤnnen / ſie wollen and von denen Leuten sufde sortita 
andern fuͤr Geld gebacken / nun / ba wir ſolch Backen einſtellen mügagqiadeel das 
Geld haben Hergegen haben ſie uns das Eſſen bey den Hoffdienften / n aane wo 
Soweffel Roggen und 48. Stuͤck Hering / ſo wir nachgehends anffarr des ic io 
lich ju genteſſen gehabt / gaͤntlich abgebracht / und mas terafel iln pie ſaluge Tone 
rungen mehr ſcynd / die mir anjeto nicht aliefpeciaicnll nmn: 7^ " 
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Wann vwir dann mit unſerer Junckern unbefugtem Vornehmen niches qu 
—* darinn gehehlen / ſondern bey der Stadt Luͤbeck leben und — M | 
ben Leib / Gut und alles aufffetzen wollen / ſo leben wir bet Deffnung/teofie andy tat» 
umb ganz unt erthaͤnig unb hochfleiſſig gebetten haben / Ew. Wol Eb. ertt, unb Gun⸗ 
ſten geruhen / ſich unſer ferner hochgeneigt anzunehmen / und nicht zu verſt atten / daß vir 
von unſern Junckern fibet bas jenige / was wir vor Alters qu thun ſchuidig geweſen / ein 
eucbrere zu thun angeſtrenget / noch von dem unfrigen verjaget werden moͤgen. Erwar⸗ 
ten darauff großgeneigte Erhoͤrung / unb tun Ew. Wol Edl. Hochw. Herrl. unb 
| Gyunftm bamit deß Allerhoͤchſten Schutz treulich befehlen. Datum 17. Julũ An. 1667, 


E. WolEdl. Hochw. Herrl. 
und Gunſten 
JE unnterthanige / - 
— Die ſamptliche SRingefeffencin Steinrade 
| | uno ;rocfeleborff. 


! — P. | ] 
! ber se Supplicationis an E.E. Rath bef H. Reichs StadtLuͤbeck von 
ODieterich Broͤmſen / ſub dato Luͤbeck den 27. Julii Anno 1657. — 
Ehrnweſte &c. EE : 
Enſelben / bey (cen ſchwehren Amps⸗ Geſchaͤfften / bin ich / weiß bes hochſte Dort) 
ungern mit Supplicationibus moleſt, trage aber das dienſtliche Vertrauen / 
wann unnumbgaͤnglicher Nothdurfft nac / ich bas meine in Schrifften ſuchen 
muß / gleich andern alhie geſchiehet / meinem rechtmaͤſſigen Suchen auch werde deferiret 
werden. Es iſt aber mein ſonderbares Anliegen / rechtmaͤſſige Nothdurfft unb bitn(le 
liche Bitte diefes / daß vor wenig Tagen / nemlich den 8. Juli, ich auff die Gerichtsſtu⸗ 
ben bin gefordert / daſelbſt mir angezeiget / weil ich zum Steinrade einen Ubelthaͤter Des 
hauſſet / die Juftitz,baf er zu gefaͤnglicher Hafft gebracht / denegiret / ordentlicher Straffe 
zu entgehen Urſach gegeben / auch Perſonen / ſo das Leben verwuͤrcket / umb ein gewiſſes 
Geld in meiner urisdiction gebulbetebaburd) wider meinen Buͤrgerlichen geleiſteten 
Eyd gehandelt / und mir Juris dictio (n dergleichen Faͤllen nicht mehr ſolte werden ver⸗ 
ſtattet / auch mein Baur Vogt angehalten werden. | 
. Stunbtnid uͤber dieſer Anzeig hoch 6cftürttin Betracht / daß oleler hochbeſchwerli⸗ 
cher Aufflagen ich nicht uͤberwieſen / ja nicht einmal daruͤber gehoͤret / und aus bloſſer de⸗ 
lation, ſo aus Haß und andern affecten, auch von den jenigen / ſo vielleicht in dieſer Sa⸗ 
dien kein Glauben beynulegen / gu Wercke geſent werden / habe in ſolchem beſtuͤrtzten 
Gemuͤth vor das rathſamſte befunden / umb mehrern Glimpfs willen / mir copiam deſ⸗ 
ſen / was mi mindlick angezeigt / in fordern / mich darauff zubedencken / es ift mir abet fol» 


"eg En 
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^— getan des Bauer Vogts / wie ich ſolches nac fleiſſiger eingezogener Kundſchah 


3€ ; APPENDIX | 
Addiewelln dann inallen / ſe wol Goͤetlich⸗natuͤr lich⸗ geiſt. und weltlichen 
heilſamlich verſehen / daßntemand ohnerhoͤrter Sache verdammet werden (itii 

au Ew. Herrl. anb Gunſten ich aud das dienſtliche Vertrauen / dieſelbemichun 
(t Sache auch nach Nothdurfft hoͤren / ehe und awor ich in einem oder anderucon 
niret / oder auch deßwegen tín Decretober Schluß angezeiget werde. Das 











nommen / verhaͤlt (ib folgender geſtalt / daß / mir ohnwiſſend / welches idi mir Us 
meinem reinen Gewiſſen bexeugen fan dieſer UWelthaͤter in meinen Guͤtern fà av 
halten / auch kein Menſch mid jemahls erſucht / denfelben anzuhalten / vitlwene 
faͤnglich anzunehmen / ſondern es hat etwa vor 4. ober g. Wochen ein acci obe 
teknecht / Hans Arends / ſich Nachmittags / etwa umb 4. Uhren / jum Stelurche 
let / alſobald daſelbſt / der Gerichte ohnerfucht / einen Übelthaͤter / ſo vor Jahrenge 
debuſch einen Todſchlag gethan / anzugreiffen unb nad) bec Stadt prius fd 
ternommen / worauff von meinem Sane Vogt derſelbe gefragt / von tarif V 
fehl haͤtte / has er geantworter / von ben Herrn des Gerichts unb ow Gul! 
worauff mein Diener gefragt / ob ec aud) mein / als der ble Gerichte náudilco 
haãtte / ohn welchen er nichts verfangen koͤnte / wie ec ſolch es mie ten amt M 
mein Bauer Vogt begehret / innen zu halten / biß mir diefes vorher nit 
fompt darauff vorerwehnter mein Bauer Vogt / folgenden Morgenoum vi 
Stockels dorff/ berichte den Verlaut / dem ich zur Antwort geben / ich if 
| MEA A ER igiene al(o mit hoher difcretion begabt / daß derfelbe am 
ner Gewalt zufuͤgen laſſen / koͤnte folches vers Stalldiener hinwieder ar 
tels aber demſelben nicht hinderlich ſeyn / daß der angegehene —W 
licer tot dewacht wuͤrde / wofern auch Gi Hochw. Rath venfibenbugitu mi 
davon / wie in dergleichen Faͤllen Herkommens unb Rechtens ſauch wol mile P 
dekommen / welches dann mein Bauer Vogt dem Diener Hans Arends Bit 
worauff derfelbe eine Poft auff die ander nach ber Stadt abgefertiget / verfio 
hinterbracht / er ſolte ber Kerl ferner verwachen / gegen Abend umb 7. Uhr ſoht 
vage kommen / und limabfelavcs fat aber ber Jang Arende fo tool —* 
rer / als noch einem Mann aus ber Stadt / bey gangen umb bey halben gendi 
barbey ſo wolmaͤchtig worden / daß er nichtmehr auff den Stuel (iam tima [o 
von demſelben / gleich etiem efr Menſchen / unb ber keine Vernunffi mdr M ai 
enter gefallen / welches bann der Ubelthaͤter qu feinem Vortheil beobachtet / in 
geſtalten Gad entkommen / zu ben vorbeyfahrenden Wagen (id gemad⸗ 
antwiſchet. Woraus €. Herrtk. unb Gunſten großguͤnſtig juvendam * 
ohngütlich geſchiehet / wann bey denſelben ich arigegeben twerbe/ bag ida 
am denegitet/ober gehindert / dadoch (d vielmehr dieſelbe zu ftem nés 
der Arends aber / und nicht mein Bauer Vogt / weniger ich / in culpa; daß da * 
unb Beſchuldigter darvon gekommen iſt / daß aber etliche Calumnianten m 
wollen / ich haͤtte uub gewiſſes Geldes willen den Ubelthaͤter in meine] rust" ^ 
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nfbegunt wider meinen Burgerlichen Eyd gehandelt / darinnen reden ble Angeber / ſo 
rir doch ohnbekant / als ohnwarhaffte leichtfertige Leute / derowegen ich jufta & licita 
rorſione denfelben ſolche grobe Hoͤndel wieder anheim ſchicke / ich bin / Gott £eb ! bey 
Echen Sachen nicht erzogen / habe mid) von junger Jugend auff tv Redlichkeit aem dge — 
et / und weiß wol / daß ich das jentge / was ich dem Allerhoͤchſten geſchworen / halten ſoll / 
Sgte wuͤnſchen / diejenigen / von welchen ſolche hochbefchwehrliche injarien herkommen / 
c alſo geſinnet waͤren; Ce iff aber meine dienſtliche Bitre / meine Angeber / wie Rech⸗ 
res / vor zuſtellen / mich daruͤber zu hoͤren / meine und ihre Beweiſe / wie Rechtens / pii vero 
eßemen / und wann das gefchehen / alsbann mein rechtmaͤſſiges Decree muͤnd⸗oder 
Drifftlich zu publiciren, vorher aber auff bloſſes Augeben / mit muͤndlicher Anzeigung 
qveinemoberanberi Ort beſchwaͤrt zu werden / großguͤnſtig anordnen unb verhaͤngen 
dollen; wie ſolches den Gottlichen / nathrlichen / geiſt· und weltlichen Rechten gemaͤß / al⸗ 
o troͤſte ich mide ſicherlich / Ew. Herrl. deß Allerhoͤheſten Obacht getreulichſt befe hlend. 
Hbc den 27. Julii Anno 1037. o ZEN 3 

Exw⸗Herrl. und Gunſteix AEN — 
dienſtwilliger 


Dieterich Broͤmſe der Juͤngere⸗ 


Copia atreſtati, wegen außgegebener Salya guardi Briefen. 
—— denen vorgerweſenen Kriegslaͤufften / wann die Arméen ſich der 





Stadt Luͤbeck genaͤhert / die Landbeguͤterte Buͤrger allhier jw Luͤbeck jedesmal 
Salvagnardi-Briefe / daß ihre Landgüter nach bieſer Stadt gehoͤrtg / beym 
Hochw. copo rol und erhalten; Als bezeuge ich untenbenandter hiemit / daß bey 
orhaner Beſchaffenheit / auch denen von dem Geſchlechte der Broͤmſen / ſothane Brie⸗ 
ft auff ihre Lanbguͤter mitgerheilet worben; Geſtale ſich dann Nachricht befindet / daß 
nach Anno 1657. infonterfeit Henrich Broͤmſen / auff deſſen Gut Stockelsdorff / von 
bem damals dieſer Stadt und bero ati mb zuhoͤrigen Landen / Guͤtern uno Doͤrffern 
ertheilten Koͤntgl. Schwediſchen Salvaguardẽ-Briefe / eine gedruckte vidimirte Copey / 
anter dieſer Stadt Signet;auff fein Anſuchen abgefolget worden. "n Urkund deſſen 
hab ich dteſes mit eigener Handgeſchrieben und unterſchrieben / auch mir meinem Pite⸗ 
[draft Aum Deas. Julii Anno issc . | 
^«^. REIMARUS LEO Not.Caf, Publ. æ 
LS, | : € aneellaria EubecenfisSubftitutus, 
5 : 3 R. : | 
Copia Supplicatienis bet Hausleute in Steinrade uũStockels dorff f 
an. ERath / der Kaͤyſerl Freyen und des Heil. Reichs Stabt Luͤbech præl. o, 


Joli Anno 1663. | 
| .. €6Gtfj QE 
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Wol⸗Edle / Veſte / Groß⸗Achtbahre / od unb Wohlgelahrte / food 
| Wohlweiſe / Großguͤnſtige und Hochgeehrte Herren. 

W. Wol Gl, Hochw. Herrl. iſt großgünſtig bekandt / was nun din hab 
hero zwiſchen der Stadt Luͤbeck unb unſern Junckern / Henrich unb Jor 
bruͤdern Broͤmſen / auff Sceinrade und Stockelsdorff / fuͤr Mißhellgkeins 
ſtanden / daß nemblich gedachte unſere Junckern / ſich von der Stadt Luͤbeck undi 
ihre Eiternund Vor⸗Eltern / wie wir ſelbſt wiſſen und geſchen / auch von unfer 
gehoret / von undenckliqhhen Jahren bere dabey geweſen / und dieſelbevor ihte ORli 
erkant / auch ſelbſt Buͤrgermeiſter und Rahts⸗Stellen darinnen bekleldet / bu m 
Ihre Koͤnigl. Maj. zu Daͤnnemarcken zu begeben vermeinen. 

Nun haben wir gedachten unſern Junckern ju jebericit daſſclbe / mv 
Ke dir b e Yo in gebuͤhret / willig unb getne preftiret ; teicabeunf e 
Qt bic Stadt Luͤbeck / al$ teorauf wir unfere Lebens⸗Mittel haben můſen / un i 
dieſelbe unmoͤglich unfer Brod unb Nahrung haben / weniger unſern Jugmdace 
gc abtragen onnen / verboeten / feb mir verurſachet worden / inae dif 
Dofedienſte fo lange ju verweigern / biß ſte uns die Stadt Led obe t miu 
ſchaffet / damit wir ſicher und ungehindert unſere Wahren ein und auſſten all 
wit ben Unſerigen unſere Lebens⸗ Mittel haben moͤgren / welches ſu ce hh uw v 
nicht verſchaffet / ſondern une noch darzu frembde Volcker ein juquartien m Ww 
durch nad ihrem Wilen ju zwingen / und gleich fam gar qu ruiniren fif unm w 
fib danngeſtern bereits funff &olbate ang Glücftabt ju Steimade un yo 
Gtedfeiéber(f eingefunden / welche bereite nicht alien thells von ban ufi 
ban Muß queten vor die Bruſt geſtoſſen / ſondern aud mit angeſchlagenen Ncheren 
und aufgepaſſeten Lunten eylends auf uns zugelauffen / und Feur geben nomi o 
gehren / daß / weiln unfere Herrſchafft fio Sénieft erfiárenmte bafis / w 
ihnen pariren ſolten; Wie wir uns nun durch ſolche Bedrauungnicht — 
koͤnnen / ſondern geſagt wann ſie uns bie Stadt Luͤbeck wieder frey ſaafennichn 
ihnen gerne pariren / unnb die Hofedienſte (wann fle ſolche alſo laſſen mire ji 
Vorfahren gethan) leiſten wolten / wir wuͤſten auch bon feinem Koͤnig / p 
bey der Stadt Luͤbeck / gleich ihre Vor⸗Eltern auch gethan ] wsbbefdimi s 

unb pfitéóten verwande aetecfesoerbleiben ; Harcn fie Geeberfete gtanmeri: 9 
toolten von der Stadt £übedf nichts horen ned) tiffen; barauf. wir ibnemiarp 
wortet: Go koͤnten wir ihnen aud niche ju Hofe blenen/ ehe und besar wir ** 
dacht / unſere vorige Freyheit / ſo unſere orfahren bey tren Antecefforeneil 
aber eine Zeit hero ſehr beſchnitten worden / wieder erlanget / und dabey siii 
Weil wir uns nun befuͤrchten muͤſſen / daß bít Soldaren / gleich ficfidoait 
füitentoffenftárd'er tommen  umnb uns mehr Gbatenunbllngd i P 
mágten.&o haben wir uns mic den Unſerigen bereite in diefer Goran dant 
en / und unſere Haͤuſer ledig ſtehen laſſen muͤſen. 
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Wann aber Orofslinfig Hochgeehrte Derim / wir une in ſolchem elenden 3w 
ſtand mit den Unſerigen nicht lange halten koͤnnen / wir arme Leute auch mit unſerer 
Syunctern Sachen nichts zuſchaffen haben unb daran gant unſchuldig ſeynd / ſo iſt und 
gZelanget ſolchem nad hiemit an Ct. Wohl⸗Edl. Hochw. Herrl. unſere unterthaͤnige 
Bitte / fie geruhen großguͤnſtig fib / als unſere hohe Obrigkeit / unſer hochgeneigt anzu⸗ 
nehmen ,/ und qu ſchuͤtzen / oder / wie wir uns darinn verhalten ſollen / an Hand ju geben / 
sibg mt tir mit ben Unſerigen nicht gar ins auſſerſte Elend kommen und verderben mb 
gZen. Wird ſeynd gefinnet bey der Stadt Luͤbeck qu leben unb qu ſterben / und da wir uͤ⸗ 
ber Verhoffen und Zuverſicht von der ſelben keine wũrckliche Aſſiſtente uno Schutz hald 
erhalten ſolten / unſere Haͤuſer unb Hofe unſern Creditoren zu verlaſſen / unb uns mit 
ben Unſerigen an einen andern ſichern Ort zu begeben. Wie nun hieran nicht allein 
uns / ſondern aud inſonderheit dieſer Stadt Obrigkeitlichen Hoheit / ſo dañ unſern dar⸗ 
inn habenden Creditoren mercklich gelegen / alſo wollen wir an ſchleuniger Reſolution 
unb wuͤrclicher Huͤlff nicht zweiffelen / und tbunic Datum den 4. Julij Anno1667. 
E. Wol Edl. Hochw. Herꝛl. 
| unterthaͤnigſte 


Marcus Arens Bauer⸗Vogt. 
Jacob Hogenwald. 





^ 
| | für (id und mit Bewillgung 
Hans Reimers. | bet andern Eingefeſſenen qum 
Steinrade. M 
€lauf Sling, | | 
"7 


Steffen Dice Bauer⸗Voge. 

3 den Cis I: f$ nnb mtr Bewilligung 
odbim te. für ſich 8 

Johann Muůller. bc andern Eingeſeſſenen qn 

: 3«ob Orto. P pe c 





obann Lemme. 
enrich Stoffer. 


8. 
Xxcractas Confirmationis Privileg, de 1654, bat it fe bap fic 
» fi Landſaſſen be Stade fiie —* ud riehen / PR 


| Sebtzanb ber SDrirmtten 8. natem, erwaͤhlter Romtſcher ye 
—* grim Mehrer des Reichs c. * | pen 
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Bekennen offentlich mit dieſem Brief / und tun kund jedermaͤnniglichen daja 
aunſere und des Reichs Ud Getrene / die von der Landſaſſen Circul und padely 
ſelſchafft in unſer unb deß Heil. Reichs⸗Stadt Lilbeck / benantlich Anthon Cleo 
geſeſſen auff Bleyſtory / Buͤrgermeiſter / Gotihard von Hovelen / Erbgeſeſen af 
ling, Sottſchalck von Wickeden / Erbgeſeſſen auf Kaſtorff / Gotthard sen Oria 
| edes auff Crumeß / Cronsvorde und Nienmarck / Rahtmaͤnner / Mdrta ka 
/von Broͤmſe / Erbgeſeſſen auff Niendorf unb Raͤke / Clauß CEhriſtian Tode / Cfi 
auff Rondeshagen / Joachim Luͤneburg in Vormund ſchafft ſeines Bruden e⸗ 
Alexander éintburgs / Erbgeſeſſen auff Eckhorſt / hinterlaſſener beyden iii 
HGenricha und Alexander Gebruͤder eon Luͤneburg / Yenrich ben Broͤmſe / Cip 
auff Stockelsdorff / und Hans pon Broͤmſe / Exbgeſeſſen auff groſſen Steimaherſ 
&iv? Kauff⸗Confirmations·und donations - SGrieffe / uͤber obgemeldi iſteah in 
allodial und Adeliche Stammguͤter in Hollſtein und Sachſen gelegen inguitm 
gen Abſchrifften gehorſamſt fuͤrbringen laſſen &c. Und gebteten darouf c Iti 
daß fie mehr aemefbrebit von der éanb(affen/GirenLunt Juncker Off km 
lich Anthon bebe iei ri Var ge orp/Gvrdva Diode 
Erbgeſeſſen au(f Dieu$iing cc.-Denrid pon SBrómfe; Grbaefefe atit! 
nnb Hans von Broͤmſe / Erbgeſeſſen auff groſſen Steinrade x. Quel 
Brieffs / fomit nnfer Hand Unierſchrifft und unſerm anhangenden Sif. 
bekraͤfftiget und geben iſt / i nnferm Schloß Ebersdorff / den 19. Sept. Amet 


Copia andie 16m. $áyfert. Maj. atferuntertbánigfir itt | 
commupicatione, Anwalds ber Adelichen —5— 
bec Kayſ. Reichs Freyen Stadt Luͤbeck. Contra Dic Dore 
juris braxandi, : , 

Allerdurchlenchtigſter / Hroß machtigſter unb 1)1n8beriinbigfiadie M 
. ſer / auch su Gungarn unb Boheim Koͤnig ic. 2lleignibigfir Or. 
h Gs Anwald ber Ofoeliden Geſchlechter vinb fantifaba UP 
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une bes Heil. Ot 6m. Reichs Freyen Stadt Luͤbeck tn (aubtolztig ER 
heit gebracht / was maſſen bie Rohtbrauer gedachter —*8— D 
ſchiedlichẽ memorialien, bey dem Hochloͤblichen Reichs⸗Hoff AKI T 

eint Zeit hero de novo eingekommen feyn follen/oagon2inteafes Pri peici·xu⸗ 
ſte Nachricht nicht erlanget. 

Wann nun an deren Communication fánen ſehr lef gelegen " 
AAls bicier Git. Spferi. Majeſt. Anwald too AT nra 
unterthaͤnigſt / unb Communication aller und jeder ſolcher wider fit e 








. -morialien unb Schrifften / damit fene principalen in evencumífre gei i 
Nothdurft hiebeey moͤgen in adit nepmen koͤnnen / und thut fióbarüba | 
befehien. Hyeurich DeichhoffD. Lol 


bU 


(2 7 APPENDIX, 4 
Copia Sententiz Cameralis, Die Lübeckiſche Landbeguͤterte. 
Contra die Brauer anb ben Außſchuß qw Lübeck. Anno 1608. den 24. Febt. 

RSachen Margarethæe, Weyland Gottſchalcken eon Stiten / Wittib | Vor⸗ m 


muͤnder und Conforten , tvíber die Brauer unb Außſchuß zu Luͤbeck / M bas ge⸗ 
bettene Ruffen abgeſchlagen. TS Pau" E ja ud : 


* a 





| E ! a * 

Extract der Kaͤyſerl. Freyen Reichs⸗Stadt Luͤbeck Tuͤrckenſteuer Xue 
r  $giftt in Mariæ Magdalenæ Quartier Anno 1004. den 5. Decembr. 
Herrn Johann Luͤneburg wegen ſeiner Haußluͤde be Steenrader. 

Von dem Hoͤvener. 1. Marck 8.f. 


Koͤceaer und Hand⸗ Denſten ein jeder ga Ld 4. 1 907 c AZSB. 
und Juſten Perſon. — o0 uU Deum (BÉ S 
Diß zahlt den is. Decembris Anno 1605. ' * 


ENT , W. , | 
Extract aufi bett Execution Buch de A. 1556. 


^ dC. "n6 Stune thor Travenhorſt im Lande tho Holſtein gebaren / und nu chot qi | 
eon Kroͤger ihom Steynrade vor Luͤbeck / if up de Bekenteniß / ſo ſeelige Hans 





| Pallens up em gedaen / de hier hart bevorn vertekend ſteyt / gefaͤnglich yngethagen 
und gefraget worden; hefft darup folgends vor bem Herrn Richtefagden unb under⸗ 
ſchrevenen beyden Tuͤgen openbar bekant / und thogeſtaen / dat im vergangenen Harvſte 
etlike de alhier by Sunte Egidien / an einem Huſt der Kerken tho behorende / pa nacht⸗ 
tybenbe Glaß⸗ Sinftere mit Stenen uth geſchmehtten / unb darumb van hier geweken / 
tho em yn ſyn Huß / bynnen bem Steinrade / gekamen unb einen Dach / 4. oder 5. bp em 
thor Harbarge gebleven waͤren / alſo dat ſe em vor Koſt unb Beer by 12. Marck Luͤblſch 
ſchuldig geworden / und dewile ſe em ſolches vor der Hand nicht bethalen koͤnnen / hedden 
ſe tho em geſecht / dath ſe up de Naheit einen Wedderdoper wahnende wuͤſten / dem wolden 
ſe dat ſyne nehmen / und em darvan ſyn Koſt und Beer betahlen / dann der Wedderdoper 
Gut waͤre Priß / worup he alſo up oͤr forderns by Abendtyden von der Eckhorſt / bar fe 
ſick in Hans Tancken Huß tho hope verſammelet / by eyner Luͤchte / de de andern van ſ⸗ 
ner Hußfrouen uth ſynem Huſe dorch Hanſen Pallens hedden lenen und halen lathen / 
met en hengegaen dorch Stockelſtorp beth thor Luͤckenmoͤhlen by Renßfelde / dar he mit 
eynem Spete buten up dem Dam̃e ſtande gebleven / und de andern yn Middel oet Tyd ym 
Huſe geweſen / wat ſe averſt darbinnen genommen / edder gekregen / wuͤſte he nit / wenthe ſe 
em nichts darvan geſecht / edder gegeven hedden / unb ale ſe weder van dar beththo Oto 
ckelſtorve gekamen / hedden fe albar ock noch yn eynes Mannes Huß weſen und inbreken 
Ein nnd zwantzigſter Theil. —Wwollen / 


wm 
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wollen / nachdem averſt de Mann (m Huſe gewaket / und enen thogeropen / dat dw 


cken ſollen / edder he wolde en Vothe macken / waͤren ſe alle davonund vorth vanmuln 
der gegaen / und dewyle be ſick tho ſolch ener mothwilligen und gewalſamen Qu) 
Nachtſchlapender Tyde nicht allein mede geſtellet unb perfóntico hefft orbeulfmu 
ſunder ock ſyn caen Geneth / Vordeel unb Profhth daruth geſocht / und uͤth auc 
Gude (gne Bethalinge hefft bebben willen / woraver ock de armen £t upbe Di 
eihliker malen berovet unb deß oͤren quite geworden / is he darumb tlm Dar 


ordelt. * 


Tuͤgen Detioff Koepke / Buͤrger unb Knakenhauer dodi 
^ : | X. ud 
, Copiabtr beraubten Schreibens an ben eon Calbenzur 000 
vwegen ſeines Tochtermannes Cuno von Hoffmann 
Ehrenveſt unb Mannhaffter / vielguͤnſtiger Juncker. 
koͤnnen cuch flagenbe nicht vorenthalten / wie daß wir sail 
gangenen Donnerſtags / zwiſchen Crumeß und Porkenuien fq t 
^" act von etlichen Reutern / welche uns auff freyer Straſſen ibt 70 
abgenommen / unb ung jaͤmmerlich verwundet und zuſchlagen; qpeliesait 





| s», bewuſt / daß euer Pferde darunder geweſt ſeyn / und von der Mory ihren 


nommen / auch Bauren unb Burger alhie zu fübedf uns Zeugnuß ode mis 
es vor — reb wir euch erſtlich wollen eiua i pus 
ſern wieder wollet verhelffen, too aber nicht / werden wir aebrumgosibof mirc 


můͤſſen abhoͤren laſſen / unb unftre Klage bey eurer Obrigkeit anſtellen / und di 


Rechtens erwarten / ob refe wol geringe arme Juhrleute feyn / wie ihr euch vidi 
Biber moͤgt / ſo ſolt (or dteſes wiſſen / daß unſere Feuf Henn / omo adiit 
dm Straſſenraͤubern ſollen gig qu ſchaffen geben / wir erdarcen hierauf yd | 


ne ſchleunige und richtige Antwort. Anno 1631. btr1az. Januarii, 


Y. : E 
CopiaSupplicationis ber Calbiſchen Verwandten an €. 000 
ſen Rath der Crabr Luͤbeck fob dato den s. Marti Anno 16323. 
Edrenveſte cccCC . 
As geſtalt unterſchiedliche Fuͤrſten / hobe Stande Perſonen / git 
vornehme Herrn / für unfernrefpective Ehemann / Eydam 0. 
Schwager / Jürg David Koͤnn von Hoffman Fenbriche id / nung⸗ 
Fuͤrſt unb Chriſtlicher hoher condolentz , bey E. E. Hoch und —* 
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Anadig und mitleidentlich ju intercediren, haben bewegen faffen/banat derſelbe witó to 
rer Vorbitt / meines als ſeines hochbetruͤbten Weibes / unſer unmuͤndigen kleinen Kin⸗ 
der / und der anſehentlichen Freundſchafft willen / bey Leben gelaſſen / und den ſeinigen 
pEcid (am wiederumb geſchencket uno gegeben werden moͤgte / deſſen exinnern dieſelbe ſich 
amuod ungezwejffelt allergroßguͤnſtigſt. Wann wir dan gleichſam ín der erglimten 
Spꝓerantx ſteheu / wir ſolten allſolcher hoͤhſt hoch⸗ und wolermeldter Fuͤrſtlicher unb fo; 
bet Herrn Vorbite / geſtalt ſich ſelbige gnaͤdigſt / gnaͤdig und Chriſtlich verlaſſen auch 
sing vertroͤſten / in Anſehung meiner deß Hoffmannß allerhoͤchſtbetruͤbten Weibes / und 
unſer beyderſeits kleiner und unerzogener Kinder / je ſonſt unausbleiblich erfolgenden 
jaͤmmerlichen miſeria und endlich erbaͤrinlicher ruin, erfreulich genieſſen. 
Go koͤnnen wir E. E. Hoch nnb Wolw. darvon demuͤthigſt und dienſtlich zu er⸗ 
titer / unb darumb hiemit demuͤthigſt anzulangen / nicht laſſen: Mit allerdemu⸗ 
thigſt⸗ und dienſtuchſter Bltt / ſſegeruhen umb GOttes / Furſtlicher und anderer groſſen 
"eru Vorbitt / auch mmſers Willndas Gnaden Buch auffuſchlagen / und aus Chriſt⸗ 
lichem Mitleiden qu verſtatten / daß mir allerhoͤcbſtbetruͤbtem Weibe mein Mann / und 
unſern kleinen und unerzogenen Kindern ihr Vatter / aus Gnaden und umb GOttes 
illen reſtituiret werde / und unſere ehrliche und uralte Freundſchafft nicht anſehen 
moge / daß cin widriges / woran wir ewigen Schimpf / Schmach und verkleinerliche Re⸗ 
De zu leyden / vorgenemmen werde. i. | 
Ob dann ſchon Urtheil und Recht etwan ein anders gegeben haͤtten / ſo iſt / ſtehet 
unb bleibet dannoch ſolches bey GOtt und der Obrigkeit zu moderiren anb zu aͤndern / 
ja auch gar auffzuheben anb zu casſiren ſtehtlich uͤbrig und anheim: Maffen exempla 
bc» handen / daß offt ermalð Perſonen ſchon ausgefuͤhret geweſen / unb gleichſam andi 
unter der Jufticz geſchwebt / dannoch aber durch Chriſtliche condolente, Vobitte uii aug 
Gnaden / erloͤſt uf erlaſſen wordẽ ſeynd. Oso wird auch bip Exempel umb ſo viel deſto we⸗ 
niger bey andern eine conſequenteſchoͤpffẽ koͤnnen / weiln diß leydige Rriegetpeft/toobey — 
Pr. áutc uñ boͤſe Leuthe desfalls finden thun / viele inconvenientiencreirt / un wañ GOtt 
die Hãd abziehet ber Jall garbald fuͤr ð Tuͤhr haͤlt / ſonſt abet gleichwol alles / woruͤber bie. 
a pprehenſion angeſtellet / reſtituirt iſt / uũ reſtituirt werdẽ ſolte / und dañ (o hohe Fuͤrſtẽ / 
erren unb andere nit eben allezeit fo inſtaͤndig uñ ſtarck / wie hier geſchehen / fuͤr andere 
intercediren und bitten werden; Und bey einem calu allezeit mehr / als bey dem an» 
dern / zu conſideriren iſt: Es ift cin n a in Kriegsſachen wolerfahrner / 
dann auch bey vornehmen Officien geuͤbter Mann / tele ſolches bie Mahlzeichen 
oder daruͤber empfangene Wunden an ſeinem Leibe dociren und ausweiſen / und wird 
Gd mit Ritterlicher Tugend bey bet Chriſtenheit / wider Ge Keinde deß Goͤttli⸗ 
dom Wores / alſo verdient machen / daß bie jetzttragende Macul bamit koͤnne abgewa⸗ 
— E. €. Hoch⸗ unb Wolw. ihme fein Leben geſchenckt zu haben / nicht werde 
au wider ſeyn. T S às | 
|. . €. C. Hoch⸗und Wolweißh. beweiſen uns hieran mitleidentliche groſſe Gnad / 
vworgegen wir uns gegen bieſelbe ewig obligitt erkennen / wollens auch * den Fuͤrſten 


aund Herrn / ſo hierum und zwar ihr erſtes mal / ihr⸗ E Tw Anſuchung — 
) * 


— 
VW 


⸗ E N . 
Ld - 
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daß wir büfeributr erſten Vorbeer / vorhin allzeit attendirter maſſen / wif 
und uns vertrfſet / mit gewuͤnſchrem refpcét Chriſt lich genoſſen / hoch afro uri 





lich anziehen / und es mit unſern gefliſſenen Dienſten und demunhigtem Gk 


BG Oit / die Tage unſers Lebens / aller getreulichſt beſchulden / Befehlen €. En. Das 
Lũbeck at . Martii Anno 1652, ius a 


^. €. € ode. Gn. Hoch⸗und 
u^ 2. olt. . o | 

MEC J Dienſtgefliſſene und demuͤthige daro 

ge CE. — | 4 cerirten Fendrich 
——— | Schwieger⸗Mutter / Frau / Enim 

E ZEEK Bruder / und € dymagrimm/ 
| | Co. con oq ükenyuno Gxataiart 

i PT QU SAFE Decretum. 3 


P ex maſora, daß es hey ber einmal abgeſprochenen tirtbeifonis aile 
Halßgerichts⸗Ordnung / annoch verbleiben muͤſſe | 
WIE f ^ - exequiret 1, Matr16;:, . 
Z yos 


(P Exuad Exccutiens-t8tdy8 / die decollauon Jurg Dort nt 
von Hoffmann betreffend. c M 

Urg David Gune vor Hoffmann / buͤrtig aus Oeſterreich bey doe 

tult Sel. Loreng von Calben Tochter zur Mory befeeyet / if imn tto 
ORRfanglichen Hafft / und zwar Anfange anf ben Marſtat / jolgende dit u 
Frohnerey gebracht i daß et faſt beruͤchtiget geweſen / auch ſelber freywilig 
ju bem auch in und auſſer ber Tortur bekand und außgeſagt / auch conrinctttim i 
wieſen worden / daß ex auff freyer Heerſtraſſen verſchiedene Angrife quin 
gemacht / mehrern Inhalts dero bey dem Gerichte vorbandener en umoltgkern 
rewegen Cin Hochweiſer Rath decretiret / daß er für Gericht gefuhre / hatnn⸗ 
Leltſt ſein Vetbrechen fuͤrgehalen / unb folgends aus dem Bir gehor gt " 
ean Schwertegerichte werben (efte ; ob nun wot bie Herren Gerichts⸗ 
Negewolt / daß fot&eit Decreto gemág mit ber Execution verfahren vede 
bat doch Gefangener an die Herren SBürgermeifter ſappliciret / daß eni 
fuͤhret / ſondern deß Morgens fruͤh in ber Stille auff bern Marſtall⸗ — wi 
moͤgte / worinnen bann wolgemelte Herren Confules cenfentiret/ und h W^ 
 Doffmantütorgente fruͤh aus ber Frohnerey nach bem Marft alle qefiüprerdt 
mmub 4. Uhr mit dem odori vom Leben zum Tode gerichtet. Aum x Mj 9e 
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AA. : 


Ésicilios bet fab Lit. S. in der Annoi 663. tenovirten votnchen 
Landen Matricui, benanten Holſteiniſchen Dorffſchafften. 


Seedorff 28 
Sierhagen mit Muͤhlenkampff 34 
Giggen | 20 
Swhmohl | 32 
| Saltzau | 41* 
| Stendorff S ; 28 
Schoͤneweide | 23... 
| Stockſehe 14 
Schlammin P "c4 
| Schirenſe 0087 
Au 8.Pferden von Haſelau 44 
20 
— artbufen - 4 
| | —— | 8 
Schrevenkorn 22 
^ Can nid mudjag pe XUL 
e ellau p à. 


BB. 
perm Do&oris Danckvvarti polite Landes⸗Be⸗ 
ſchreibung part. 3. cap. ð. tĩt. dubeckiſche Doͤrffer. 


Enn folgen Luͤbeckiſche Doͤrffer 7. Vorwerck / Dorff un Qeeyerhof 8. Gre» 
vrissor([/o. Schoͤnboͤte / io. Steenrade / i. Gtecfeiftory/ 12. Mapa e Je. 
! Cbenſtegena 4Klevermubl. olere folgen — oder Doͤrffer &c, 
CC. — 

Extract Reckmanns Lubiſcher Chronic. fub tempore Regis Dani 
à Joha nnis,Anno1,05.fol. 100, 


e bit Dauniſch Saife ſind tn der Neuftadter Wiekedey T Daf ruat 













ji Lande formsicnjuab ſeynd ble Knechte Travemuͤnde vorbey gerogen unb bey 
Doct y Doͤrffer denen ven cem / abgebrand / ym bernard Ren 
of.&c. 


Extract Réinat Kochs Luͤben er Chronick ſub Anno 109. 
|'GNCR2I. OGebris ſind ſe ( de Deniſche Knechte) P1 gt 


"UA, — —— 0 9 EN 3H 078 
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na der Schwartow getagen / barfifefl de Moͤhle angeſticket / darna ock be dira 
unde des Rades Tegelhoff angeſticket / averſt de wolde nicht barnen / darna ef bark 
warck / darna (pn ſe vor Luͤbeck aver getagen / averſt van dem Marſtaße eben ded, 
Buͤſſenſchuͤtten bat Geleide geven / dat etlicke oo. ſyn im fepe gcb(coenfbe anberc jam 
FRrewpels dorpe getagen /bat ſylvige angeſticket / darna Stoͤckelsdorp unde den Sa 
rade / unde alſo na tem Reinfelde getagen. Rr 
: EE, 
- Extra& Stadte⸗Buchs lib.ꝛ 6. f01.:. Nicolai, Anno1636.Simonis&yiz. | 
| E Ehrenpeſte / Acbtbar und Wolweiſer Herr Adrian Moͤller SXaprmam iei 
66) efofft wan finen Mit⸗Vormuͤndern tbo Lorentz van Calven fc Erven / rt 
pot Jochim Wibbeking unb Chriſtoff von Calven / dat Hoͤffte tor Mory / á 
bat in ſynen Enden unb Scheydungen darſuͤloſten balegen iß / welckes ſee eme vor ts 
Rade verlathen / de Raht hefft ehme heiten toſchriven. 
Curia lip. 22. fol. i4. Nicolaiæ. 


| MTM C 
Extract Luͤbeckiſchen Stadt⸗Rechtens lib.r.tic. z.00n Buͤrgern unb 
| Einwohnern art.5. E M 

f G foll kein Burger fein Erbe / ente jnd Sigenthumb einem Gofi ems 


1 
& lí 





den oder andern / welche unfere Buͤrger nicht ſeyn / verſetzen ober verpfinene. 
kauffen oder gi traͤuen Haͤnden / demſelben um Beſten / sufdbrefben (ada ut 
geſchehe auch durch was Weiſe oder Umerſchleiff es wolle / wer daruͤber Ri zu hand⸗ 
nunterſtehen wuͤrde / der ſol des Erbes zuforderſt verluſtig ſeyn / unb darzu bem oia 
Straff geben y0. Marck Silbers; Gleicher Geſtalt ſoll es auch gehalten werden me 
einem Frembden ein Erbe allhier anſtirbet / ber ſoll daſſelbe aud) nicht an Freribde 
Auſſern / ſordernan Buͤrgere bringen. * EPA c M E 
. Extra Vergleichs wegen Steinrade / tit dieſer Broͤmſen Vor⸗G 
tern / coram Commiffariis Civitatis, Lubecenſ. Anno 1624.25. Febr aufaeridat 
Leicher Geſtalt / ob ſichs zutruͤge / aaß Weyland Bernhard Lůnchurge fd. 
| Leibes Erben / an andere auſſerhalb ihres Geſchleches / (o nicht von adeat 
Bernhard Luneburgs Kinder gebohren / thren Anthel am Seeinrade qam 
oder zum Theil verkanffen / ver ͤuſſetn und veralieni en wollen / daß alebang fraxjsen 
LCalben deibes⸗Erben aucb der Porkauffbevorſtehen fell mofern (ie eben jonituir cr 
Fremd derwarhafftigund ohne dinnlation pub Gefaͤhrde / barumb oferta 
doch daß dieſelbe aud) Luͤbeckiſche Buͤrger ſeyn oder wuͤrcklicraten 
weollen und ſollen. 





e . 
DI nd 
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Eineo ochw. ts bec Kaͤhſerl Freyen und de⸗ 
p —— Stadt 266 aim 


SCRIPTUM APOLOGETICUM- 
9orbtvenbiae Éióren- Nettung 


wider bíc von Friedhaͤſſigen Confiliarijs unter tem Nahmen 
brt Zuͤnffte der Schonefahrer & Conſort. ohnlaͤngſt in Druck ge 
gcebenen alſo genandten Gegen⸗Bericht; mit angehengter 
Abermahligen gruͤndlichen Information; 


Daß E. Hochw. Raht allein / ohne guru e ber Zanffte unb 
Buͤrger / die jura Superioritatisexercire , tnb Ordnungen ín Regi⸗ 
ments Policey⸗und anbern Slabi anicgendenSabewamſatai etzlicher wenig 
angelegener Faͤlle / zu machen / gu vermebren unb zu vermindern / obet/profalute pu-· 
blica, zu verendern befugt ſey / zur 


Vaͤtterlichen treuhertzigen Warnung an die Ehrliebende Buͤrger⸗ 
ſcdafft / ſo viel von dieſen Confiliariis etwan moͤgten verfuͤhret (ett / oder ferner 
verführet werden / ohnumbgaͤnglich an ben Tag gegeben. 
Faulus ad Rom. 13.v. 2. 

Wer ſich wider die Obrigkeit ſetzet / der widerſtrebet GOttes Ordnung⸗ becha wi 

derſtreben / werden tíbec fid) ein Urtheil empfahen. 
Et Paulus ad Tit. 5.v.1.& 2. 

Erinnere Sie/ daß fleber Obrigfeit unterthan / gehorſam / und zu allen gutcn Wer⸗ 

cken bereit ſeyn / auch niemand laͤſtern uns nicht haddern. 








— 








— 


| Iceronis monitum eft: Ad confilium de Republica danduri, ca- 
uteffe: Neffe Rempublicam. Darumb / wann von dem Qeffanb ünb 
eit cinet Stadt⸗Obrigkeit geurtheilet erben ſoll / So tuf man / nach der 
Meinung aller rechtſchaffenen unpartheyiſchen Rechtsgelehtrten und Politi- 
rorum, die formam tegiminis,tnb wie dieſelbe Stadt regiert wird / vor allen Din⸗ 
yen wißen / imd unterſcheiden. E. E. abt btefer Kayſerl.und des Heil. Reichs Freyen 
Stadt Luͤbeck moͤgte wuͤnſchen / daß ab ſeiten der Ehrliebenden Buͤrgerſchafft eínfge Zeit 
jebrauchte Rechtsgelehrte dieſes betrachtet / und fib ab bcm Zuſtand dieſer Stadt unb 
vren Regiments⸗uhralter Sort beſſer informiret n ; vn wuͤrd dri 
* 


-— 


rer Theil dieſer Ehrliebenden Buͤrgerſchafft an ſolchen wider ben Ojmmb ba Dot 
außgeſprengten Schmaͤh⸗ und Laͤſter ſchrifften fein gefallen babe / ſondern iba 
keit viel ein beſſeys qu vertraue / auch dero —9 unb tr ſelbſt cigenereputationiy 


. [ide Zunoͤtigungen / ab bem rechten Weg ſchuldigen Gehorſame fi felt 


ge impresſiones eingenommen ſeyn moͤchten / gleichſam mit Haͤnden gnnun agn 


Druck anſchmitzen / bey Ehrliebenden noch niebeerfanbt toorben / 


verfianden haben / fiquidem, juxta Lipſium lib. e.civil. do&trin. cap. · 


werden verantworten inb ep dieſer anderwaͤrtigen informationtiotflte 
ſeen / da man / nach Geſtalt der Sachen / citra omnemin juriandi animum, de qoo 


Deſſen E.E. Raht dennoch / baee ohne Verletzung ihres tragenden 
Ehrenſtandes ſeyn koͤnte / viel tiber wolte entübriget ſeyn. B 


der union oder Verbindung / und was des unerhoͤrten Zeugs mebritansef de 
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wißlich die zwiſchen Raht und Buͤrgerſchafft entſtandene Mißberſtinduiſrne 
unjeitigen roſponſis nicht alſo leichtlich loment 
herben und bittern / aber / GSOtt Lob ungegrundeten Schrifften obomeranteentid 
famirt haben. Es glaͤubet aud) €. E. Raht und iſt gleichſam verſicher / dahden 


Fried und Einigkeit / in dieſer guten Stadt viel wehrter und lieber hahe ann 
ſolche / den indoctis ſcheinbare / den Verſtaͤndigen / GOtt und Ehrlichenden 
laſſen; darbey ſie der Allerhoͤchſte ín Gnaden ſtaͤrcken unb erhalten molle ^ dur 
die nech uͤbrige / ſo erwan ven denen Rahtgeberen / tanquam difcordiz&ombum 
gniferis,auffe Gig geleitet / hintergangen ober durch ungleiche / verdch 


koͤnnen / daß die liebe Obrigkeit an denen Farben / damit Sie biefc furia | 








bofür Sie dieſe außſchreien; So hat E. E. Raht / umbber qclicbta ade 2 
ehrten pofteriret willen, laͤnger nicht umbhin acfont/gu SAettung Se 
grund deß alfo genandten Gegen⸗Berichts maͤnniglichen für Augea— 


unb bedingen aber dabey feyerlichſt / daß ſie hiemit nicht (e viel ihregerecr 
ſchafft / als bie jenige / welche dieſes Unbeils Confiliarii geweſen z meelangmm 


rigo turbarum penes eos eſt, reliqui contagione quâdam tenentur; QU 
dieſelbe alle darauß entſtandene unb. noc enc(tebenbe Sefdirorbanban Ny 


niter proteftamurfcapham fcapham unb ligonem ligonem bifteeilmnm 


Damit aber dieſe anderwaͤrtige beſtaͤndige informatio fe tid beftr endnum⸗ 


von mánniglidenvertanben werden koͤnne / iſt fuͤr gut angeſehen / in nad olm 


ſchiedliche Capita dieſelbe abzutheilen: | | 

In dem Erſten wird gehandelt een der Roͤmiſchen Kaͤyſ. Majeſt mi 
gnadigſten hoͤheſten Obrigkeit und alleinigen Richters in dieſer Cada. 
Anno 1664 wohlabgeſprochenem Urtheil / und / ob nicht alle von ben unit n 
beren bif anhero fomniirte jura emendandi, adfiftendi,decidendi, ftia? 


Das Zweyte begreifft bie wider ben Raht auffs allergehaͤſſigſte gun 
genbericht außgegoſſene injurias, und / ob dieſelbe ton dem relatore wit pais 


tislegaliter erwieſen (eyn ? | | | ou 
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Das Dritte: Ob in diefer aura Orabrjemablen ein fold) demoeraiſcheroder 
Popularis Status geweſen / darimendie Zünfffte / als angemaſte Adſeſſores regiminis, 
pares Guriz;StztusImperij Civiciyobet · alſo genardte cuude ber Gitabt/bof exerci - 
rium jurium Supctioritatis;tuítfolibet præeminent⸗, und imehr bann der Rahe ſelbſten / 
pber je mitund neben orm Rahe / getragen haͤtten / alſo / daß der Rahe / in alen das Regi⸗ 
ment und gute Policey betreffenden Satz · und Ordnungen / ohne fe nichts handlen oder 
ſtatuiren fónne / ga / an deren vota gleichſanrverbunden ſey / und der mehrern Zuͤnffie 
concluſa gutheiſſen und folgen máüjfues gefalle dem Rahe oder nicht? banny tide reia⸗ 
tor unb — arii ie aur Ire ders n eiu cem- 
municátiv? aut privative conceſſo, diefe Ehrlichende 3 üraetf biß hieher la&iret 
und nicht nur umb ein tauſend Str. geſchneutzet haben. dE: ' 


Das Vierdte: Ob bte Privilegia Friderici Primi & Secundi der Buͤrgerſchaft / 


oder auch den Zuͤnfften / ein fol Jus emendandi, privativ? inrelationead Magiſtra- 
tum , oder einen ſolchen Gewalt gegeben babe / Krafft welches Sie dieſe uralee Regi⸗ 
ments⸗Form ohne Zuchun / Borwiſſen und Belieben des Rahts und Süpfert, Majeſt. 
verandern und / ihren Einbildungen nach / verbeſſern; Syn Regiments unb Policey⸗ 
Sachendas decifum und bm —— von ihrer von GOtt vorgeſetztren 9o 
brigkeit Rechnungen forderen; und / weun Sie batüber mit derſelben in Sertit gerah⸗ 
ten oder mit deren Regiments⸗Verwaltung nicht zu frieden ſeyn / (wie bey ſolchem Zu⸗ 
ſtand faſt unvermeibentlich yid ſelbſten recht ſprechen / und alles / nach ihrem Kopff und 
vermeynten Votis majoribus, reclamante & contradicente, quinimò ad impartiale 
Supremi Judicis arbitrium prorocante Magiſtratu, einrichten undemendiren onnen / 
hr Kayſ Maj. aud thnen darinnen / juxta ſuperciliolam Conſiliariorum doctrinam, 
ein Maaß zugeben obder zu gebieten babe weilen per Privilegium ihnen ſolche Macht / 
dem Angeben nach / einmahl gegeben ſeyn ſoll ? ubide vero & genuine rivilegii fenfu. 
Das Fuͤnffte begreifft cinefitec Beantwortung Seren refpontorum juris, bíe 
bleferrelator ſeiner ben Sachen bey der Bürgerſchaffteinen Schein zu geben / in ma- 
Iæ ſuæ cauſæ patrocinium auffgeſucht. 
— deprztenfa horumjuriumantiquá poſſeſſione & obſer- 
vantia itemque dc adjunctis adverfariis, | ; 
Das Gidmbrde juceaffiftendi, &c. : 
Das Achte und letztere handelt von bemaus Liebe unnd Verlangen zu Fried unnd 
Einigkeit mit der Ehrliebenden Buͤrgerſchaft getroffenem Bergleich de Anno 1665. wo⸗ 
mit alle querelas ex prætenſa mala adminiſtratione bít Bürgerſchaft ſincken und fallen 
laſſen / welcht aber numehr / contra datam ſidẽ, von dero Confelenten reſuſcitirt werden. 


¶LElangend tas Erſte; So Mab Seiten der Ehrliebenden Buͤrgerſchafft obit» 
| (tugbar / daß diefelbe die vielerwehnte Privilegia Friderici Prtmi & Secundi 
| vor dieſer Kayſerl. Urtheil bem Hoͤchſtioͤbl. Reichs Jpof » abt fm Wien ſelbſtẽ 
uͤbergeben und bereits damahls mit ſonderem Fleiß darauß errwingen wollen / daß der 

Ein unb qeantigfter Theil I e Buͤrger⸗ 


* Pd 


E daten und reccílen verbettener Weiſe / in dem Schonefahrer Qunffbuui 


v das geſchloffene niditwilliget / eigenmaͤchtig ba(felbe exequiren affe gite ua 


$9. ( APPENDIX | 
VBaoͤrgerſchafft unb ſonderlich denen alſo genanbten Zuͤnfften obe wear Col 
die Mitverwaltung ber Stadt Hoh⸗ und Ocredbtigfetten unb alſo das exerc) 
rium Superioritatis, wie dieſe Conſulenten ihnen mehr bann guid dubilban as 
Jativé nftebe / ja / daß ſie ein ſolch Jus emendandi, (tatuendi , decidendiaffill 
rri dm sn deſſen fie aud ibre Obrigt eit ſelbſten mit brmvotismgo» 
f hten, d X » EE. 
Es iſt aber baraufin contradi&orio judicio , am 51. OGobris (aa u 
rejectis exceptionibus civicis ut plane irrelevantibus,erfant/ bof fiefidbging | 
Balten ſollen von Sachen / ſo für den Magiftrat gebáría / unb gemere 
unterm prætext einer emendation ober Verbeſſerung / zu deliberiren umb 


 -—- 





























P 


Ferner / wann die Confiliari der Ehrliebenden Buͤrgerſchaf ud pis 
Wann die Zuͤnfte gegen ben Magiſtrat und ihre Obrigfeitfide ZDermilumgtudt 
mieynte Beſchwerungen fuͤhren / ober ſonſten auff denſelben unb beffandmnbriy 

etwas zu ſprechen haben / daß fie ſolches nicht erf an bie Sáyfert. 97 T ulta ubt 
Haupt nnb Richter in ſolchen controverfiis , und die / nedft OUI» 
hoͤheſte Obrigkeit gelangen taffenbürfften/fonbermber Superior plam 
ltes Privilegium. Friderici rimi bie Macht gegeben. / da 

gel ſelbſten corrigiren unb nad ihrem Gutduncken endern w 
verbo: fic uͤber des Rahis actiones Klaͤger unb rri D —— m 
moͤgten; Co (ft cben dieſes inter bem vermeinta unb bey Kay pmo" 

emendandi mitbegriffen / aber / cumc auſæ cognitione,tt befagtet unm 

vren fuͤr ein/ und allemahl / omnibus obmotis exceptionibus reje&ts dd Pm 
ↄeandt / mit dieſen Worten· Und ſtehet Betlagten / nerublich da ⸗ 
ftgtnbm Raht habende Beſchwerden bey Ihrer Kayſ. Maj. Hf 
„wie ſichs qu Recht gebuͤhret / vorzubringen. — — 
Weiters iſt vor ſolcher Kaäyſerl. Urtheil ab eite bee Rahts gti * 
gia und ibren / modo antea inaudito, unter gewiſſer nahmhaffter ifl, 
menen Confulentan Johannem Conradi; geklagt / daß entweder! (OMA 1 
. $négentín/ober mentaft bic aͤlteſte ſampt jetzt benantem Confulenten gl» 
licher / in dieſer Stadt zuvorher nicht berbradoter / obne bem inben sunto € 


* J 
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ting genant / zum offtern zuſammen femmen/bafelb(fen über allcrbanbbltgi v. 
und dero Regiment unb Policey concernirende umb alleín vor SDurgfm 

Raht gehoͤrige Sachen / ſub directione dieſes ihres eermeintan naim. 
Conſulenten /rahtſchlagen / ja / gar wider den Raht unb deſſelben Coni. 
miteinander eigenmaͤchtig Raht balteneigenmá doríg ſchlieſſen / un / — 


Neben oder vielmehr Ober⸗Rahthauß formiren: Es ſeyn aber inbeſa 
die Zuͤnffte ebenmaͤſſig dahin verdammet / daß fte foldoer Cinigungil Pe s, 
tunfft / worinnen fic ven Sachen / ſo für ben Matiſtrat gehoͤrig anb gum v c 


) N' 
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ereffen / unter dem pretext einer émebdation unb Verbeſſerung/ zu deliberiren umb qu. 


ſchlieſſen ſich angemaſſet / ſich hinfuͤro gaͤnnlich enthalten / obbedentete anb alle dahin 
eingerichtete vniones und reverfales abthun und vernichten / noch dergleichen Dingen 
"ine kuͤnfftig fib beypflichtig machen ſollen; mehrern Einhalts beſagter E. E Rahts 
tebevoriger an bie Ehrliebende Buͤrgerſchafft gethanen Unterrichts uno Erklaͤrung 
Erbotenus einverleibter Kaͤyſ. Urtheil. | i22 , 
Welcheſnditis partibus, itemq; diſcuſſis & examinatis obmotis exceptionibus, 
bem S ápf.Suids Def abr außgeſprochene Urtheil / in Anſehen deß vorhergangenen / 
n eb an die Zuͤnffte / lub graviffima pœna banni imperialis, gerichtetey Kaͤyſ. ernſthaften 
IMandati,jteatn ex ſtylo proceſſus den Nahmen einer paritori- Urtheil ju führen pflegt) 
an ſich aber kein ſimplex, ſondern ita dicta plena paritoria, vel potius definitiva, iſt / wel- 
che / nach der Lehr aller in praxi aulico & Camerali erfahrner Rechtsgelehrten / vim ju- 


dicati haben / und dafuͤr gehalten werden muͤſſen / ſo gar / baf keine exceptiones ante ſen⸗ 


tentiam oppoſitæ, oder / die ex jure priorum exceptionam entweder genommen / oder / 


mit ſelbigen ejusdem argumenti ſeyn / poſt eam, ne quidem in alia cum prioriconfs- 
mili ne dicam / eúdem planè causâ, mehr zulaſſig / ſondern fola authoritate judicati 
verwerfflich ſeyn / Receſſ. Deputatorum de Anno 1660.$. Dieweil auch &c. Und iſt fe 
gar ſub pœna den Advocatis & Procuratoribus an ſolchen hoͤheren Gerichten verboe⸗ 
ten / entweder palam, oder fub ſpecioſo prætextu paritionis, lemel decifa ven neum in 
Zweiffel jugiehen / monente Thomá Mercelbach Adſeſſore quondam Cameræ gra- 


viſſimo, in relatione. Mayntz contra Braunſchweig / apud Klock. Rel.i 3.n. 8. 9." 


Darumb man fi ab Geta bes Rahts zuverwundern hai / daß ber Buͤrgerſchaft con- 
Iulent das jenige / was nad dem im Reichs⸗Hof⸗Raht eingegeben / und bem Gegenbe⸗ 
richt (ub Lit. G. angeſchloſſen / ein Parition · Schrifft tituliren und tauffen duͤrffen / ba e$ 
doch in effectu tín pura repetitio anteriorum, (m übrigen abet / eine per indirectum. 
unb durch ſonderbahre gefaͤhrliche cuniculos und interpretationes befliſſene 


dervielmehr eluſio & contraventio Cæſarei judicati if; Dann / daß Cr ſich unterſtehet / 


comra femelbenejudicato,de novo darinnen qu diſputiren: ob bie geklagte conventi- 
cula wiederrechtlich waͤren oder nicht? Und / ob todve im Kraft obberoͤhreer Privilegien uñ 
btt Stadt Concordaten ihnen vergoͤnnet ſolche canveuticula oder Zuſammenkunften 


qu halten / darinnen fie eon Gabr ⸗Sachen nnb deren emendation oder Verbeſſerung 


handeln unb ſchlieſſen moͤchten / in reliquis (nemo viderit, quibus )pun&is aber / worin⸗ 
nen ſolche Zuſammenkunfften und Conventen der Buͤrgerſchaft verbotten und wieder⸗ 
rechtlich ſeyn ſolten / denenſelben zu renunciiren und dahin eingerichtete uniones und re⸗ 


verfales gaͤntzlich vel qe: aufzuheben ſich erbietet / &c.bas fan keinen Nahmen eimígtt pa—— 


rition mit Recht fuͤhren / ſondern tft vielmehr ein offenbare declaratio,baf bet Conſulẽt 
und dieSeinige u pariren nit geſinnet ſeyn / weilen inter gravamina Senatoria (ben die⸗ 
ſes potiſſimè geklagt worden / daß ſie ſich der defenſion und emendation jurium Civi- 
tatis annehmen / auch bag jus territoriale und die Stadt⸗ oder Lands⸗Herrligkeit / cum 
poteſtate in rebus arduis & noviter incidentibus Ctabt » decreta qu machen 
; N 9 ij : anb 
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tintremendationes ju verffigen/fidranmafeten nund ju 
ten/toorauffvas Kaͤyſerl. Mandatum 2, Maij, / 

». Cxceptionibusivicis; bit. Paritoria: sión 
»» ibret exceptionen ungebinbtrt/ND. dem au nea 
„diger gehorſamer Folge / ber bißher von ibnento en verbot 

» ticulen. , worinnen Sie von — — Magiflrat gehoͤrig und 
—— v — | * bt — | 
riren nnb zu ſchlieſſen fid angema 
NB. dahinein — — —— 
„cen Dinge ins kunfftig ſich — f. lando 
jeftas hat auditis partibus in. Contradictorio für l 
$5üratr ſich ſolcher conventiculen und delib crationen 
. tis,exercendo jurc territoriali; emendando cortig loq jue 
in Mandato wider fiemehr geklagt morben;ei tlich ann 
ausgelaſſenen Mandato qtu ſchuldiger Folge ſie zur paritionan 
lent aber wil mit Ihrer Kaͤyſerl. Maj. —— 
nuo anfangen girdifputiren: ob ſolche conventicula tin leliber 
ſeyn ober nicht und alſo merita cavíz principalis femel: ecifayin p 
& paritionis,ad malitiosè eludendam rei judicat —— t 
contra omnem fanz praxeos rationem, ex qua neutiquam fere 
ante ſententiamſemel oppoſitæ, poſt ejufdem —— 
tur,five ulterius: de iis — ne Cæſartei judicatia utlioritas 
aut partibus de nihilo ferviat ; Deß wegen aud nomine. Civiu 
tungin fine hinzuſetze ꝛc. Daß Sie ins tünfftia 
fi nicht beypflichtig machen wollen; Gleich / als — 
noch einander Recht uͤbrig / welches der LI 
fe Ja wenn gleich (welches doch in &onidr urfitiben )ber € 
tiam feíner Parthey vermeynte juraaug denuͤbel anae i 
rum und den Concordaus zur Genůge nicht vorgeftcüer; obe. t | - 4 
haͤtte / welches poft paritoriam zu verbeſſeren vermeynete / ſo mi 
dine proceſſus dahin ferner nicht zu —— — 
Reichsſchluß de Anno.16 54. $. Nechſtdieſem &c; unbafforant 
theyen pragmatica Imperiali fan&ione verbunden unb gehal 
Samenhafft alle exceptiones unter gevipulidier pra; Jicio p 
termino einzugeben. I 
..— Oleide Schlagsiſt aud) / wann in ſolcher Parition-& Schrifft ye 
ſesquipedalibus, utinam etiam veris )betConfulent (ib erbietet/bibit Án: 
denen ſaͤmptlichen Rathsper ſonen als ihrer ordentlichen £érigftitalltm m 
ſchuldigen Gehorſamerweiſen / Sie auch weder mit Worten och 
digen wollen; Gleichwol pes facto permanenter & continué. 
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eyelinte deß Raths Unterriche und Grftauna / ſich (aft alem/maein SUatmentd unt 
MPolicey Sachen / ſo gar aud im ordinsris. ,. bonam politiam, luxum & annonam: 
exncernentibus, bet Rath wolmeynend ſtatuirer, untet bem Schein Def per fcnten- 
tãam ihnen aberkanten jusisemendandi, flatnendi , decidendi &c. ſich mibetfamn/ 
begitecgen im bedenteten Haus ber Schuͤtting genant /juf(ammen lauffen / nach ihrem 
Kopffund vermeynten voris majoribus andere concluſa Magillratus Conſultit di- 
re&é contraria machen / unb dieſelbe eigenthatlich / etiam Senatu contradicente & de-⸗ 

,cxequiren,ein neues Nath ⸗ und sic (am Ober⸗ Parlament · Haus / tagen: 
ineſtatu pacifico in dieſer guten Stadt niemahln gehoͤret worden / ordine imperandi & 
parendi planéturbato & inverſo, nicht anders / als obes in ber verkehrten Weit waͤre / 
anordnen / ſolches auch der Conſulent ſo gar nicht laͤugnet / daß vielmehr in dieſem Ge⸗ 
genbericht / ohngeachtet bes Kaͤyſerlichen Urthetl / baffefbe ffir cin Recht nochmahlen an⸗ 
mehet / und darzu einige rariunculas Scholaſticas auffs Tappet bringet / gleich als koͤn⸗ 
gebaburd facies noftra Reipublitæ auffrinmahl invertirt unb bem Kaͤhſetl. Manda- 
os. ſampt darauff erfolgeter definitiv afe Krafft und Wirckunz entzogen werden / de 
quo in feqq: und das foll gleichwol ein parition genant und von der hoͤheſten Juſtitz / als 
ein der ordentlichen Obrigkeit ſchuldiger Gehorſam auffgenommen werden / quodin 
antibuscruditorum audiri flupendum eſt. " 
| x CAPUT. H. | 

Ey dieſem waͤre zwar ohnnoͤthig ſich weitlaufftig auffenhalten / ſondern ohnal⸗ 

len Zwriffel genug / wann alles das jenige / was wider den Rach ſchimpfflich ac 
calumniosè allenthalben vorbracht / ge nerali coetradicrrene beantwortet anb: 

eti Authori wiederumb zuruͤck gewieſen wuͤrde / monente illo Plautine : Bacchæ 
bacchanti fívelisobverfarierex: inſanainſaniorem facies &c. Der Hoffnunq / alle 
Erlliebende und mitaffe cten nicht eingenommene werden vers dieſer Stabt Obriatee 
ein ander unb beſſer Judicium faͤllen / dann dieſer Confulent und ſeine Collaboranten. 
daß auch alle Ehrliebende Patrioten und Buͤrgere mit ihm darinnen nicht einig / daß er 
mit Hindan ⸗ſetzung allen reſpects unb feiner bem Rath geleiſteten doppelten Gibebero: 
Reagiment alſo calumniosè traducirt unb daſſelbe nequisſimo auſu einer Tyranniſchen 
eder Cromwelſchen Regirungs⸗Art vergleichet. Gleichwol / weilen ſolches alles in of⸗ 
fenen Druck / ultra pudorem, hoͤheſt ſtraffbarer Weiſe / zu ſpargiren, dieſer Menſch ſich 
micht geſchaͤmet; Soomit dann E. E. Rath / bey andern in anb aufſer dieſer Stadt / ſon⸗ 
derlich bey Kaͤyſerl. Maß nicht in den Verdacht tomme / ob wãren fie in demj 
dieſer Diffamatorífnen: unerfindlich zu zumeſſen untetſtehet / ſchuldig / und / wann er 
mit ſeinem verdammeten jure emendandi nicht herzugetretten / die gantze Stadt berrits 
gum Antergang gerathen waͤre; So iſt für rarhſam gehalten / und zwarn mit vorbehal⸗ 
tener wolverdienter Straff / dieſem Nugatori auch auff dieſe ſeine ineptias mit: wenigem⸗ 
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verwanten Obrigkeit / unrechtmaͤſſig / und tiber beſſer Wiſſen imb Gewiſſen dii 
darff auffruͤcken / ob haͤtten fic bít —— iaf dieſer Stadt ohne Noth anf 
tzet; da doch den ehrliebenden Buͤrgern nicht allein bey denen verſchiedenen Cener 
&itnad oculum remonſtriret worden / daß ſolche (n diefem lettern ſeculo Mund 
lich nicht allein daher entſtanden / daß die Buͤrgerſchafft auſſer dem Odor ( 6 
nig eintraͤget) gar nicht oder gar ſelten zu einigen Colte&en vlde Jahr e dub 
hen wollen / ſondern / daß aud ber Schonefahrer Gibürting unb deme ba fiat 
Collegia die nechſt pasfirte Jahre von den gemeinen Stadt⸗ Intraden tci 
tauſenð Marck bey oet Zulage bem Rath vorenthalten; Gleichwolin una 
Stadt / in dieſen vorgeweſenen Krieges. Zeiten / groffe Guarniſonen ad qi ad 
zuweilen geworben umb erhalten; Und bie groſſe Waͤlle unb Wercke oni oca 
wie fie jeho durch GOttes Gnad vollenzogen / niche mit ein oder gon Qn 
iut defen(ion von Grund aus auffgefuͤhret unb erbauet; darbeneben nim 
pro defenſione Patriæ gu Eintauffung der Munition ; tele aud anfrwinm 
berm/ an die kriegende Partheyen eín acoifed (pendirt ; Auff bit Logros M 
ſten aff Schickungẽ in unb auſſer Reics; Wie aud qu Dicióead AH 
ren / ein anſehnliches verwandt; Und noch darzu die laͤuffige penfionsidti 
Creditoribus richtig begabít werden muͤſſen; Zumahlen man keinenane 
fionibus etwas ſchuldig blieben / wie awan andere Reichs Staͤdteindieſr 
necesfitate coacti gethan haben; Daher es kommen /bafoffteretidt ui" 
nació haben muͤſſen gelehnet unb gegen f. obet 6. per Centum auff 
eeren Außgaben man nun / weilen durch GOttes Gnad bie Zeiten fei 
endert / guten Theils entlabenift ; Deßwegen fle audi ín juͤngſt Anno1é65 M? d 
lij auffgerichtetem receſſu, weicher ſub. lit. H. von dieſem Calumnianten fff 
(tat unð pro ſanctisſimo publicæ tranquillitatis inito fœdere ſelbſien augu? 
nets Mundes geſtehen muͤſſen / wie die fotmalia gleich tm Anfang lauten —X 
» Gáulben faf vonben Porfahren am Siadt Regiment ju rbi Pra 
» GitabtGdutes/ Cbr unb Wolfahrt / wie auch iu Abtragung der den 
Vuͤrgerſchafft zugemuteten unertraͤglichen Reichs⸗ Anlagen und Tuͤrdeer 
» bau unb Erhaltung des portus Travemuͤnde unb fonften anderer 
gewandt. Gleichwol contra propriam fuarum partium confesfionem P7 1 
transactionem barff dieſer Calumniaot mit unverſchaͤmbter Stirn hoc 6^. 
fronte, wie er (i dieſes modiloquendi gegen ſein ſelbſt eigene —*na 
impudentis(imé gebrauchet / annoch eorgeben/baf dieſe Schulden⸗ taf lt ul 
auff die Gtabt von dem Rath contrahirt , das gemeine Gut baburd zu⸗ 
etliche privatim dadurch bereichet ſeyn; gravé fiquidem & indignum; ^ - 
Confultum inl. generaliter i5. C, de nos numerata pecuniacít, qu ^in r 
voce dilucidé proteſtatus eſt, id in eundem cafum in Érmare proprioq*" c g 
refiftere velle nec ulla major in mundo datur probatio quam porpr Ti orf 


Darumb gar nicht noͤchig nod) wuͤrdig geachtet wird / dieſem bomuncio" 
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breafnis, damit er feit ege pocaefeigtt Obrigkeit pun&im cefimue auugreiffen / ja 
lar vet Starten qu ſchelten / ſo das Ungluͤck geſebẽ / aber nit —* nicht geſcheuͤet / 
nehrers an dieſem Ort daranff ji antworten / ſondern wird vie Gebuͤhr / ſo wol der Sa· 
ben ſelbſt halber / als aud gegen ihn ju feiner Zeit i alle Wege beſter Form vorbehalten / 
iquidem juxta illud Ovid: | | | xm 
Jon eil confesfs caufa tmenda rei. : s 
Ein gleichmaͤſſige Columnia ift auch / wann der Confulent unb feine Callaboran- 
en vorgeben: Der Rath haͤtte fid geweiget ihrer adminiftration unb Verwaltung ats 
hrende Rechnungzu thun / da ſie doch als A dminiſtratores bonarü non ſuorum, ſed 
Iniverſitatis & Civitatis, & per conſequens alienorü,bajtt de jure ſchuldig uñ pflich⸗ 
ia ſeyn; Es ruͤhre ſolche ihre Verweigerung vielleicht her ex mali conſcientia, deßwe⸗ 
zen dieſe Maͤngel abzuſchaffen die Buͤrger mit ihren emendatisnibus muͤſten her 
retten. Dann die Buͤrgerſchafft / nad bem ſie die Caſſam vorn Rath amore pacis tts 
zalten / ſolcheund dergleichen poſtulata gaͤntzlich fallen laſſen unb fi derſelben in totum 
acben haben / wie davon in reſponſione ad Confilium Helmftadienfium mit mehren 
ol gemeldet werden. Wann ſie auch bas nicht gethan Bárten/fo ft zwar nicht ohne / daß 
e Obrigteit Curatores & adminiftratores reipublicæ fónnen unb moͤgen genennet 
verden; Sie fuͤhren aber nichts deſtowenigeri r Ampt jure proprio, und iſt ihnen die 
Obrigteitliche Jurisdiction unb Gewalt nicht ut aliena gegeben / ſondern haben unb 
ragen dieſelbe ex imperio proprio, eo nempe ipſo, quod in Magiſtratum eliguntur. 
leganter Thom. Michaelis intra&tatn de jurisd. theſ. iio. Deßwegen au der Rath u 
Franckfurt ihren damals ſchwierigen Buͤrgern vor dieſem nachfolgende Antwort dar⸗ 
uff gegeben; E. Erbar Rath ſeyn Curatores und adminiftratores Reipublicæ, und 
jaben NB.nicht ſo viel die Buͤrger / als Ihr Kaͤyſerl. Maj. ſelbſt tu befohlen ble Stadt 
nguter adminiſtration, Auffſicht unb Juſtitz gu erhalten. Ce ift nicht gut daß ein jeder 
viſſe was der Buͤrgermeiſter weiß; Viel Koͤpffe / vlel Sinne; Der Rath traͤget 
ſiment nicht vor ſich ſelbſten / ſendern im tamen Allerhoͤheſt gedachter Kapſerl. Maj 
ind des Heil. Roͤmiſchen Reichs / derowegen auch niemand gebuͤhren kan / das ime. o 
Xen Rath befohlen / demſelben abzunoͤtigen / er wolle (id) bann an ber Roͤmiſchen Kaͤp⸗ 
et Majeſt. in deren Befehl die Rathsperſonen da ſitzen / ſelbſt vergreiffen. Welches ble 
Kaͤyſ. Maj. approbiret uñ ben Raht bey ſeinem Ampte geſchuͤtzet pat. Legant, perpen- 
lant & judiceuthzcConfultantes,juxta illud : Felix quem faciunt &c. So werden ſie 
ey ſich ſelbſtẽ finben/by die Obrigkeit in Reichs. Staͤdten / nit / ſo balb etn os ander 2unfft 
zelauffen kompt und Rechnung fordert / damit parae zuſtehen ſchuldig; Daß ſie auch nit / 
bit villici oder coloniba fitzen / denen man kan außgebleten / den Contract auffſagen / uñ 
ttt Stuel vor die Tühr ſetzen; Sondern / wañ man Mangel antfrtr adminiſtration 
at / die Roͤmiſche Kaͤyſerl. Maj. als das hoͤheſte Ober Haupt daruͤber muß imploriret 
berben ; Geſtalt auch die Kaͤyſerl. Urtheil / non obſtante Privilegio Friderici uñ wa⸗ 
arauff irrig bar wollen angejogen werden / beh Confulenten uii ſeine Academiſche 
Raihgeber dahin aufteficflid) verweiſet / in verbis : Und ſtehet tm. uͤbrigen Be⸗ 
klagten bevor / ihre gegen. den Magiſtrat habende Beſchwerden p 
| | —— a⸗ 
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e Risatenatbie bey Ibrer Kayſ. Mai. Hoff otdentlich / und witfd critt 
ret / wor zubringen / womit fie bann gehoͤret / und baranff erkannt werden (ed juni 


viſt / &c. 

Die Glieder C. C. Rahts und ſo viel ihrer publica Ofidasendtoumifalb 
fi vot dem ganten conſeſſu Senatorio Rechnung Ablegen; bee barasf a init 
hat / der mag alsdann oen Mund auffthun. tiber das hat fich C. Gu nimdi 
gen entweder fuͤr Kapſerl. Maj. ſelbſten / ober vor dero verardneten Coammifail 
*bre ſelbſt eigene Regiments⸗Verwaltung in communi anbelanget roties quel 
allen ihren actianen unb GO ervidi rungen gnugſame Red unb Ancwert n gäa 

Es machet auch bit Confileot vel Corte son der Ehrlieb. Düngniui ib 
ſamen Haußhaltung; ob aber in ber That dieſelbe ſich alſo befinbebmb ada gioi 
hero damit gewonnen / daſſelbe werden dieſelbe am Beſten wiſſen; EEne Nan 
48nod nicht ſehen Er muß aber darbey auch das bedencken: mann be oiu 
wie anjetzo / und die Buͤrgere mit ihren contriburionibus varhin ſo dch avqa / di 
ſo efft rontribuirt hãtten / als ſie anjetzo thun / daß bie Geld Auffnahne⸗en Dog 
ſung guten Theils haͤtten verbleiben ? ͤnnen / und E. E. Raht aba uff niu 
kaoͤncegethan haben / was ſie nun eun / ob ſie ſchon das minüs Chrbsss mo 
nalia n hatten. Ob auch der Eonſulent unb (aiiud 
(o ſcheinlich norbracht / ais waͤre ble Noht fo groß getoefen efnmakí ajiatil 
erwachen / die Augen auffruthun / ſich ber agaofcirenben Stade anum — 
auſſerſtem Untergangeu retten / durch —— —— genii d 
mit BOttes gulbiger Huͤlff unb Beyſtand wiederumb in alten Glam Dat 
ſehen: So ſeyn dennoch ſolches mehr nidy / dann in greiamn incane sitis? 
dichtete ſpecioſa nomina. Nec enim quifquam,inquit T acit, 4, Hiftordicmit 
. nationem alienumqueimperium fibiconcupivit, ut nen eadcm ifla" 
paret. Die Stadt war / durch GOttes Ginab/ ad ifla extrema nod nidi nia 
ben aͤufſerſten Unter gang ſo nahe / daß deßwegen(utor ejufdem Taciri veis) 
dtores novi auffſtehen urb bit munia legum & Magiftratus tue 
&Begrüifung ShpfecL 2Doaj.on ſich nehmen mãffen GxonterubicDiiduilloh 
de damals / wie auch anno / beſſer / dann biefer novus Magifter und (ames 
borantenalien fütnacen/erd) 6 res Onab/ nod mobt jm feifevun ult 
wuſt / auch die dem Roͤmiſchen Reich ſo viel funbert Jahr unter der all Mum | 
Ari in Dienſt unb Nutzen geffanbene Stadt dabey freutid nob axfrióit 
faite haben / wann fit nit Pe Celieeobe Qiürgerfaffifaisintempdir, 
fis & confiliis gum Ungehorſam / pesfimó & omni Magiftratui cacao, 
..perícitet und dahin gebracht báttetuur contnmaciam cum pernicie potius en 
fequiugo cnm ſecuritate maluerint, Wer weiß auch / toas fert dem alt » 
— hleraus vor Unheil umb Schade binfünfftig bey dieſer Grent Gay lio 
und entftehen kan / wann bie munia legum & Magiſtratus den Civibus 
(ias 



























werden folten / bof ſie nach ihrem Out ndfan bas Regimem endernun 
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kõnten.Siquidem, juxta Thucid. plurimum nocet multitudo imperantium, & regi- 
neanullum autincertum eft. Quinimómulti remiges , nullus gubernator. Quare 
n proverbismabiit illud Saluftit: Multi imperantes perdidere Cariam, — Waäches 
iUhler ſo viel mehr a 8) re für (am wolle / zu deſorgen ſtehet / weiln cin jeder / maxime 
erò Mercurii proles, mie billich / der Nahrung nachhaͤnget / & vci ſuæ adeo ſtudioſus 
ft, utfacilé publicam rem in fnamconvertat , quicquidetiam detrimenti exinde 
iatur imperium. Welches dennoch mann dieſe Confulenten mit ihren unzeitigen cc- 
ponfis daheim blieben / von ſo ehrlichen und bem Vatterland geereuen Buͤrgern nicht 
ufoffenned ju vermuthen iſt. 

Eine nicht wenigere Calumnia ift auch / wann ber Confutent vorgibt: Es waͤre 
as gemeine Gut bey vorig⸗ gefuͤhrter adminiſtration alſo geſchmaͤlert worden / daß cu 
*xceffiv und den Buͤrgern unertraͤglich geweſen. Dann / dem Collegio Senatorio ut 
ic , biegtríngfte CBertitr&ung ober Verſchmaͤlerung des gemeinen Guts nicht wird 
ʒeygelegt / noch von dem Regiment ſolches geſaget ober erwieſen werden koͤnnen. Solte 
inemoberbent andern in particulari dergleichen beygemeſſen werden koͤnnen / (o hat Se⸗ 
atus das Recht gegen dieſelbe den klagenden Buͤrgern niemaln verſaget. Inauditos & 
ndefenſos aber zu condemniren/ ober ihres Ehren⸗Ampts zu entſetzen / wie es etzliche 
erne haben moͤgten / iſt bey ihm nicht verantwortlich. Unterdeſſen iſt bas keine Urſach fa⸗ 
iem Reipublicæ zu invertiren unnd mit den juribus emendandi , ſtatuendi, deci- 
lendi, adũſtendi &c. ihrer lieben Obrigkeit in ihren confultis,Statutis & Decretis tá» 
ſch / ja ſtñͤndlich / unter Augen zu tretten / und ihr Luſt und Liebe dem Regiment / eum ad 
nodum divifoaut turbato imperio, laͤnger vorznſtehen / auf einmal damit aubenehmen 
Dann / von ſolchen Wunderthieren unſere liebe Cor Eltern nichts ũberall 
ty denen / fiber ¶verſchiedentlich vorgeweſenen innerlichen Unruhen davon gedacht / 
nd) die Roͤm. Kayſ. Majeſt. Sigiſmundus glorwuͤrdigſten Andenckenso bereits Anno 
417.alle dergleichen Regiments·Eingriffe / nicht weniger / bann die jetigehochſtioͤbliche 
kAyſ. Maj. durch gleichmaͤſſigen Kaͤyſerl. Außſpruch / ben Buͤrgern intotum verbotten 
aben. Darbey and die jetzige Ehrliebende Buͤrgerſchafft / ihrer zur immerlichen Ruhe 
nb Einigkeit geneigten humeur nach / wol geblieben waͤre / wann ſie nicht ſolche ducto⸗ 
es noros & pravos Magiſtros üóerfemmen haͤtte. 

Es gibi darneben die Erfahrung ſichtbarlich / bag bey jetzigem uͤbeln? 
— da die Buͤrger (ib allenthalben ins Regiment eintringen / und des Rahts 
nungen nicht gelten laſſen wollen / bey der Zulage und andern officiis mehr Betrie⸗ 
ereyen / Schmaͤlerungen unb Verkuͤrgungen des gemeinen Guts vorgehen und veruͤ⸗ 
et werben / dann ſonſten jemals gehoͤrt worden / wie deſſen unter vielen andern ein leben⸗ 
ig Exempel mit dem Brauweſen / da / nach Inhalt gegenſeitigen ſelbſt eigenen adjun- 
ſit. Stápfert. Majeſt. fub dato Wienbenz7. Aug.15;4.cum cauſæ plenisſima co- 
nitionc,bem Raht allein die Macht gegeben / confirmirt unb vorbehalten / nad) Be⸗ 
ebenheit bec Zeit und Laͤuffe / oder nad erheiſchender Nothdurfft / in Kraft ihres Obrig ⸗ 
eitlichen Ampts / ut funt formalia, unter Roht⸗ und Weißbrauern Ordnung gu machen / 
Ein und zwantzigſter Theil. $c dieſcl⸗ 
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dieſelbe zu endern / zu vermindern / oder vermehren / E E. Raht aud bem Stadfonm 
und ein Ordnung ín ben Zettulen unnd der Freyheit zu brauen gemacht bj 
Roht⸗ unb Weißbrauer bey SDrobt unb Nahrung verbleiben / auch vete dmm. 
ſern / Hoſpitalien, Wittiben und Waͤyſen / ble ihr Geld in fofden 2bepbranm 8| 
ſern ſtehen haben / daß Ihrige erhalten werden koͤnne; dieſer Confulent 
fcri es aber nit bey der gantzen Ehrlieb. Buͤrgerſchafft / ſondern hey ehlichen (dnce 
Zuͤnfften / fenberlid bem Schuͤtting / dahin actricben / paf bieftlbe umterall? — 
e fiablidem Geſuch / ſich folder Ordnung ehne einige eorberganga e | 
ber Urſach / ſie haͤtten ihren Willen nicht dar zu acacben fo balb eigentbddidiun 
und die Zeichen defa&o jedem teer nur gewolt / ioh gegeben; meoburd auf bil | 
Stunde ein ſolcher Mißbrauch in der acciſe unb ſolche COerfortbeilung bf gm 
Guts bereits entſtanden unb ned) taͤglich entſtehet / in bemunter baa iim 
Blers / ſo zur See gehet und drey Theile weniger acciſe giht / bannaudinr on 
verthan und verkaufft wird / unzehliche Zeichen daſelbſten abgegebenman / B^ 
nunmehr alic Weißbrau⸗Hhaͤuſer / welche vorbin nicht berdorben e 
unb alle Armen⸗ Haͤuſer aud) Wittiben unb Waͤyſen das Ihriſ ⸗ 
muͤſſen. Laͤcherlich aber iſt / daß btt Conſulent ſoſche Kaäyſerl. Erkan 
Strittigkeit absque præjudicio wil produciren / und deßwegen adim" 
judicata Cæſarea, wie er ſagt/proteſtirt haben. Vulpecula hzc nefcit, a3 
&,quàm periculofum fit,velicare leones, oder / was eg auff ſich habh Ime 
pter in ihren Crfantnügen mit ſchimpfflichen poteften anzugreiffen de 




















Nunc ad tertium hujus tractationis caput digredimur, | ELS 
: | E A P. III. " * | 






E Je wolln war der Conſulent und ſeine Collaboranten wb: n 
aiters her in dieſer quten Stadt eín ſolch Regiment geweſcwnn "T 
ben Dor Eltern auff uns devolvirt,barinnen bte S3ürgerfdbafftintm? | 





oder / wie fie có tanffen / cumulativo exercitio omnium jurium Su| * 
fObrigfcit ſtehe / deßwegen in alen hohen unb geringen Angelegenheuen / feri 
eey · und andern Ordnungen / ſie moͤgen ſeyn won dem Commercio — puris 
ton Hochzeiten / Be Abnü gen; Stmbrauffeny ücibern/Sorft yug inim 
fic Namen haben moͤgen / die Cives , ober /bit Cives pratensé preſen T^ 
 bicjuraSupetioritatis, quantumad deliberationem & conclafionem mit 
gemein hoaͤtten / alſo / bag in allen ſolchen Sachen ficibre ſchließliche — 
geben und ohne die nichts buͤndiges geſchloſſen werden folie nod tͤnn⸗ 
mehr iſt / daß der Raht in dem allen an bie mehrere Stimmen folder "IT. 
ofhcii,eerbunben feyunb publicando & excquendo hac plcbifcita folgusf 
ft» ibm lieb ober feb. | c "T. 
| Ferner / daß bas jus vitz & necis, oder / das exercitium meri impt? » 
Raht / nod berfelbe einen indeli&o iu aggratiiren oder cin Quai " 
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t fondern ſolches bey der Buͤrgerſchafft unb beren majoribus ſtehe / in famma, btt 
oníulent und ſeine figniferi wollen mehr / dann einen Stitum Democraticum oder 


Populatem, auß dieſem Regiment machen / da ſonſten / auch in ftatu democratico fie 
dicto, die mehrere von oberzehlteny cauſis & juribus Magiſtratui allein pfle gen gegonnet 
ju werden / momentis & arduis ſaltem exceptis. Ja / ſie wollen der lieben Obrigkeit in 
dieſer Stadt nicht einmahl goͤnnen / was bie Obrigkeit zu Braunſchiveig / Scraßburg / 
S ánunbanbero Orten / in ſuos zu exerciren / obſervantia teſte, berechtiget. Man (Àj 
[ee Unpartheyiſche urtbellen: Wann dem alſo waͤre / wie dieſe conturbatores ftatus, & 
— publicæ veſpillones, entweder ex craſſa ignorantia, oder / ex ſumma & inexcu- 
abili malitia fabuliren / ob nicht ſolcher Geſtalt umb des Rahts Hoh⸗ und Gerechtigkeit 
ee tuit eines gethan und der Raht gleichſam ein Schatten im Rahthauß fey?d 
Imgleichen: ob nicht ſolcher Geſtalt ordo imperandi parendique mit eins aufge⸗ 


hoben und endlich bas Hebræorum proverbium: Nifi poteftas publica eſſet, alteral- - 


terum vivum deglutiret,an un tvabt werden duͤrffte. 
Aber / wie die Politici fagen : Jus actionum eftex jure 
ftratus ex ejus poteftate, poteftas ex Reipublicæ forma & gubernationis ratione, 
Alſo / tarn wir dieſer guten Gabr Luͤbeck von unſern lieben Vor⸗Eltern auff uns at 
brachte Regierung und Magiſtratus authoritatem etwas mehrers examiniren / ſo iſt 
eug den annalibus betant / daß dieſelbe unter dem Henrico Leone Saxoniz & Bavariæ 
Duce und nachgehends / tete fie ein Reichte⸗Stadt geworden / unter den Roͤmiſchen 
Kaͤyſern / zwar ambulatorie, aber dennoch ariſtocratice, allezeit regiert worden / alſo / daß 
alle Macht / Raht / Gericht und Verwaltung bey der Obrigkeit / welche auß den Beſten 
bet Stadt erwehlet worden / beſtanden / alle Statuta, Verordnungen / Decreta unb Supfte 
Mollen auch ſchon zu denen uhralten Zeiten von dem Raht allein geſetzt / vermehret und 
vermindert / wie ſolches ble bon ſo vielen hundert Jahrẽ vom Raht gemachte Zunft⸗und 
Ampts⸗Rollen / unnd bas uhralte Luͤbeckiſche Stadt⸗Recht Anno 1294. in | 
Spyrach abgefaſſet / darauß unſer Articulus z, Statutorum Lubecenfium de Confuli- 


l 


Magiftratus jusMagi- ^ 


bus genommen / und das alttad naufeam offt angezogene Privilegium Friderici, ſo viel 
immer darauß circa regimen genommen werden moͤgte / fundamenialiter interpretirt 


»iſt / andeutet: Alle den Willkuͤhr den de Rahtman ſettet / ben moͤgen und ſchollen be 
„Rahtman richten / und fo wat ſe darvan nehmet / dat ſchall de Vagt hebben den drüd⸗ 
„den Dehl / ꝛc. Item , So weh dat tobreket / wat de Raheman (ettet; bat ſchollen oe 
„Rahtmanne richten ic Die forma ambulatoria iſt zwar hernacher verendert / aber den⸗ 
mod das regiment ariſtocraticum je und allezeit in dieſer Stadt verblieben / ſo gar / das 
munmehr laͤnger dann zweyhundert unb fuͤnfttig Jahre / von Zeiten Sigiſmundi Impe- 
ratoris, nad außgeſtandenon verſchiedenen motibus unb erregten imnnerlichen Unru⸗ 
hen / durch Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. Verordnung unnd eec Haͤnſee⸗Staͤdte 
cooperation , in judicio contradictorio, dem Lub. Magiflrat feine authoritas in 
exercendo Jure Supcrioritatis & ítatuendo autocraticé denud beſtaͤttiget / 
e " D: / 5 ij ux und 
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— ju verbleiben durch die Gottſelige anceceffores in Concord * ài 
[obet worden; Gqta(t ſoide des ath foerrtiafeitinad 
genen Concordatis de Annor416. unb ne nm 
ten / ſo in dem juͤngſten getruckten Bericht mit tt iint 
und allhie deßwege n zu repetiren umoͤthig 
Dieſe authoritatemMagiftratusiror nando &ft. 
dando, fine confenfu populi;bat corroboriret ttnbf 
«ulusz. de Confuli bus imunferm übedfidbempotraen 
Recht / featfo lautet: Was ein Rath ————— QNS 
werden; Wird von jemanbbarteiber gehandelt / den — ei jmdNa 
Soronungtn unb Willkuͤhren zu ſtraffen. — 
Uber welche Worte ber Herr Sibrandus vornehmer Anteceffor x ae 
Koftochienfis. ín feíner Antitly, 6. über dieſes Statutum Anító ép pua 
commentirt z EtíiSenatus Lubecenfis potius jus faciat, quà mr conltinit ^70? 
bigitur ff.de II, hic tamem ideó ftatuendi & ordinandi verbis uftmesnpiatones | 
























ad excludendum populi neceffartum —— — — 
rum (ſtatuirenund ordiniren) proprietas hoc evincit, Statwereenm 
perfectam ffatuendi habet; fecus in Democratico feupopulari flip. 
Statuta ad plebiscita,cum populi confenfus in his fit —— 

ambigitur. Hucusque Sibrandus, Ja / daß alle —— ln 
fed & excrcendo omnia jura Supertoritatisbettt Rath all yit] 


dem Herrn Conthamns ufi Mevio; Dn.Knipfchildin füotrad mifi ^" 
rii.lib.3.cap.32.n.21 22. & 23;.fub hiis verbis; Und denmach fo * 
— ——— geweſen unb noch iſt e reciben om 
 ttn;Confules;aíg Senatorcs,cx optimis ibuscunq; theils e fiiere T0081 
unb guten Geſchlechtern unb vornebmen: auffleuten / unb rtt 
Rath allein / die Syndici und Senatores abtr/a toto Senatuinch -lufis € 
fet ; Andere und uͤbrige aber werden propter expreffam prohibiti 
eenífis pargu nicht gezogen. Und / ob zwar bag giment pire perſchled 
ab in Annor416 tmb 1535. keine geringe innerliche Anſtoͤßn 
telſt deren bit authoritas Magiſtratus fo gar zuruͤck aefetet/i 


nilibelftanbt authoritateImperialiallentba(ben beraeffaft ab 
men / daß / an (fatt intendirter abefactirung / die authoritas ? si Itra mi? 


wie auch noch obntánaft/occafrone nonnullorum braxatorü Wu 
liateit beym Kaͤyſ. Reiches Hof Rath uñ ſonſt allenthalbe pe 
abſcheidet worden / mit mehrem zu ſehen iſt. Hucu Vor 
Welches idem Sibrandusan —— 
Sepe Etſuenim primi Lubecenfi um Conditeres.& ' 
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populo dederint, Ejus eamen Reipublicz formá fzpius mutati, tabdem penes Se- 
serum omnis imperandi poteſtas re ſedit, ac in lnc usque diem permanſit. Und bare 
bey in contextusex fLatutis , cortcordatís & obfervantia, oculariter daſelbſt demon- 
firiret,baf bey bent Senatu und Magiſtratu allein das jus flatuendi,ordínandi,emen- 
dandi & corrigendi » imó exercitium jurium? Superioritatis omnium Kegalium 


de — : | 
" Dieſes bat auch bereits circa annum 1443. unb alſo mehr / dann vor zweyhundert 
Jabhren / der fuͤrtreffliche Hiſtoricus Æueas Sylvius Senenſis, hernacher Pontifex pi- 
us ILin vol.2.Germ.feriptorum per Marquatdum Frelterum collectrorum, von dem 
Magiftratu Lubecenfibegeuaet/ tvann pap. m. éz.Anter andern diefes (ettet; Perpetua 
Magiítratus Lubecenfispoteftas , & popularibus,nifi vocetur, nulla de Y. den 
urbes confulendt facukas. Nec tamen fervire populus videtur; fua cuique ſubſtantia 
tuta e(t & [ibertas,falvis Iegibus,ut velint; vivere. ! 24. 
Cs bezeuger darbeneben bie uralte von viel Jahren auff uns continuirte Obfer- 
raniz baß der Rath allein Satz⸗ und Ordnungen gemacht / dieſelbe pro ratione tempo- 
ram & falute publica geendert / durch gebuͤhrende Straffmittel exequirer und darbene⸗ 
bendas gemeine Gut / als ein ĩn ſeparabile pertinens, glorwuͤrbigſten Andenckens ge⸗ 
thanen Erkantnuß mo darauff erfolgten Concordaten, allein adminiſtriret habe; 
Geſtalt die Kdĩcta perpetua, welche jaͤhrliches vtermahl incõ ſpectu civiũ offentlich pro- 
elamirt und abgelefen werden / vom Rath allein herruͤhren / unb toties quoties dieſe 
Wort : So gebieten imb verbieten dieſe Herren ic Lcem, bad wollen dieſe en rich⸗ 
ten und ſtraffen sc. darinnen wiederholer werden; Auch bit Libri publici auff der Wet⸗ 
reund andern Raths Officiis, von Zeit deß fo offt geruͤhmten Privilegii Friderici (one 
derlich von den nechſten vier fecnlis,gar deutlich unb klaͤrlich atteſtiren, daß den Kauff⸗ 
leuten / Gewandtſchneidern / Sranteny Brauern / Schiffern ſo wol / ate Det dier groſſen 
Handwercken / Schmieden / Schneidern / Beckern / Schuſtern unb datunter Gehoͤrigen 
venGeger Confulenten Lit. Gærichlten—0.tleinen Nandwercken / einem (eben abſon⸗ 
derlich / ſeine Ordnung und Rolle von Rath / ohn Zuthun ber Zuͤnffte / conferirt ſeyn / 
der Rath ſich auch allein vorbehalten habe die ſelbe nach Gelegenheit ber Zeit zu mindern / 
gu mehren / oder gar abjuthun / per verba: Et hzc ad Dominorum Confulum Lube- 
cenſium perdurabunt votum;quamdiuipforum placuerit voluntati. Item, & iftud 
ftabit, quamdiu Conſules volucrint, IWem, de vorgeſchrevene Stuͤck folla ſtahn ep bes 
Rades Behag / und dewil⸗ * willen Item, alle duͤſſe vorgeſchrevene Stuͤcke und cav 
tef f vanehn alſe ſe vorgeſchreven (inr; bi dren Marcken Sulvers tho holde ade / unde 
brete dar wut an / dyſchall bag beteren / na der Heren Gnade / oder tbe bat brecket dat wil de 
Math richtenc. Wie dieſe formulæ allen mb jeden alten Ordnungen / deren gante 
codicesbty ſolchen Officiis verhanden fub fures angehaͤnget befunden / und qum Zei⸗ 
chen deſſelben / jaͤhrtiches annoch die Rollen ben Aemptern auff ihr bitilich Anſuchen 
Pp werden; Welches letztere — abet ber Gegen Conf. 
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lent aus denen neulich mit offener Gewaltthat / von ſolchen Locis publicis tiii 
Cert. und Marſtals. Buͤchern ſelbſt nunmehr erſchen / und / da iige mic ants 
bey ihm ned) übrig / nimmer laͤugnen fan. Em 
Wer aude bey guten innen unb geſunder Vernunfft iſt / der fan barco 
tís de Anno 1416. allermaſſen ſie in voriger Information verbotenus atigtgytits 
andern Verſtand beylegen / bann bag / in Krafft derſelhen ber Skatbinbitog 
Stadt allein ju gebicten unb ju verbieten habe / civibus parendi glori folünlt 
reli&á ; inverbis : Vortmehr beſegge wi alle Borgere und Inwohnere der Gal | 
beck / de nu fin und in tofemenben tiden werden: Weß de Rach tfo fübed p t 
ben (ergo non pervota majora civium) der Sadt beſte keſen /ſeggenun dd 
verba imperii) bat ſchoͤlen deſulven Boͤrger unb Inwohner erüfidimunbamet | 
botben und dat (dall en iglich alſo to holden in (in cb nemen 7 mann ice Cut 
Schott gifft / ſo batbem Hilligen Roͤmiſchen Rick co weddern nesanpfima net 
Alſo die liebe Alten damals bereits vernuͤnfftig erwogen / was fuͤr dao dd 
Reich inbicftt Frontier unb Grentz Ctabr zuwach ſen und ent p 
Obrigkeit / die jura Superioricatis, Ordnungen und Statuta natika kocn 
wiſſen zu machen / ſolte benommen ſeyn; Oder / die cives (ampcridygeqite dinh 
ten/gegen ben Rath aufftretten / und nac ibrem Kopff / oder vocis magie dft 
gerichtet unb geordnet haben wollen / quæ fane, ut vehementia; ia mei 
adverfa,conftantism imperii in totum peffundant,refpuunt,adcójitimm" 
- to, civilibus difcordiisfeffam civitatem tertius quidam Auguftosintmma" 

dem intercipiat, welches bie Käyſerl. Maj, mit bero allergeccdtigfim [ d 
zeitlichen in —***— verhuͤten wolle. — 
Mriicht weniger koͤnnen bit verba in iisdem Concordatis: bureau 
kamenden Tiden nenerley Seſtige Vullmaͤchtige / Allmaͤchtige UN | 
Overluͤde / Vorſtenders / offte Medeweters ſetten / keſen / tofoͤgẽ da telaio | 
Rades Herrlichkeit / Macht / Fryheit / unde ber Oxtabt olbeDemonbdtaWr de 








| 
" 




























moͤge medeverenbt / geminbt / oft verendert merbé.Sano fenfu anders verſlanditl 
tet werdẽ bafi eon Zuͤnfften bevollmaͤcht igtẽ Buͤrgern / die wont bou 
in Regiments Sachen Medeweters / Hoͤvet / oder Operluͤde ſeyn jura Suptw 
exerciren über unb wider bed Raths Decreta concluſa machen dieſelhee⸗ 
, mendiren unb per majora uberſtimmen wollen / wie es anjetho —* 
lenten,contra pacta conventa majorum,contra contractus & tran 
re confirmates,contra legesPatriz & obíervantiam,aufu temerario god? 
feyn dieſe Clauſulæ für ein ariſtocratiſch Regiment alfo ftringentes ; a n 
und mit vernuͤnfftiger Vorſorge auffs allergenaueſte / verbis in rem z 
ucht / daß wol zu beklagen / wann cinige Neulinge ben dieſer eit — 
be Alten die warlich feine Kinder geweſen / hierinnen tadeln wollen. MI 
Maan geſtehet gern / daß der Rath an sen Eyd / ben er dem Roͤmiſca » 


- 
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Meftt Stadt gethan / durch fole Concotaͤata verbunden ſey. Aber / was tv auff ſol⸗ 
ba Eyd ft der Gabr Befte kieſet / ſegget / und gebietet / daß das bie Buͤrger enbegp/ 
Inbfois prztenfis votis majoribus gangumbfebcen koͤnnen / das wird kein Verſtaͤn⸗ 
aer daraus erzwingen. Das Contrarium unb daß bie Buͤrger demfelben Giplici- 
er gehorſamen ſollen / haben bit Alten vielmehr darinnen placitiret, darbey es billich 
aſſen wird. — ——— 
Ein zumahl argliſtige / erdichtete unb unerſindliche Außlegung aber iſt: Wann 
vr Gofulent vorgibt / daß die Medeweters / Hoͤvetluͤde / Volmaͤchtige / in fo weit abge⸗ 
ſch affet / als ſie des Raths Herrligkeit und Macht nach alter Gewonheit / præjudicirt. 
Dann / daß die Medewererey in Regiment · Sachen in totum abgeſchaffet unb verbot⸗ 
ten ſey / das ergibt der duͤrre Buchſtab; Und / wann jetzo dem gantzen Rath kein einig 
rotum «tbt gelaſſen wird / als ben geringſten Jünfft-unb Handwerckern; Die Zuͤnff⸗ 
te auch / expretenfo quodam jure Superioritatis, per ſua majora, in Regiments⸗ 
nnb Policey · Sechen alic Ordnungen machen / und per ſua majors alles emendiren, 
pem Rath aber allein bie publication unb execution uͤberlaſſen wollen / bag dennoch 
damit des Raths Herrligkeit und Macht nichts pra judicirt werde / und gleichwol ein 
olch maͤchtiger Ratb bleibe / der auff ſein Eyd ber Stadi Beſtes ſeggen / keſen unb gebie⸗ 
ſen koͤnne / deme aud bie Buͤrger / Inhalts der Concordaten, ju gehorſamen ſchuldig; 
Das if ab ore veritatis prorſus alienum unb fan ne hnceis qui dem oculis ex his 
concordatis erſehen werden. (Ee ſeyn auch pura oppofita feupotius contraria ex 
rte Senatus; bey frinem Eyden ber Scadt Beſtes zu keſen / unb ben Buͤrgern gebieten; 
[inb Dena cx parte civium, ſolche Medeweterey zu ben; baburd fie conclu(a Senatus 
mbern ufi emendiren köñe / quorum anü alterumiollit, & quor&ü altero vere , alterü 
falfam cffeoportet. — Dann / wie kan derſelbe ein einiger maͤchtiger Rath heiſſen / der 
niche Macht baben ſoll / als bit geringſte Zunfft? Und was kan der Raih fic Madtt / 
Herrligkeit / Gebott und Verbott haben / deſſen ordinationes & ſtatuta, edicta, leges, 
Mandata&c.vi imaginati cujusdam juris Superioritatis, von den Qünfftm um ge⸗ 
foſſen / cas ſirt oder reformirt werden fónnen Hat nicht die liebe Buͤrgerſchafft zu ſel⸗ 
igen Zeiten wollen Cenſores unb ſolche Medeweters im Rath haben / bít pro lubitu 
alles cenfuriren / und / nach ihrem Gutduͤncken / gut ader nit gut heiſſen follene Welches fie 
bamals in totum und zu ewigen Zeiten abgeſd affet / und dem Rath das volle Regiment 
wieder in die Hand geſtellet. Oder / iſt dieſes poſtulatum, da die Zuͤnffte mit ihren 
rotis ben Meiſter über ihre Obrigkeit ſpielen wollen / nicht eben fo arg ober nod viel 
Mrgtt? In (amma, in rebus apertis argumentari tam ſtultum eſt, quàm in clarisfi- 
mum falem mortale lumen inferre. Was ift aud) mebrerer Außfuͤrung ober Beweiß⸗ 
hums in re clara vonoͤthenꝰ hat doch bie Ehrliebende Bürgerſchafft in der Unruhe A. 
601den ao. Feb. ſelbſten in ihren acctis offenes Mundes geſtanden / dz in dieſer guten 
Stadt cin ſolch ariſtocratiſch Regiment von uralten Zeit ea geweſen / und ned ſey / ba bit 
Obrigteit jugleich Magiſtratũ, Senatũ & concilium, vero Germ. civitatum exemplo, 
| «One 


denen damals unfer Status urb Das Privilegium Friderici ebenfomi 


—— 
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conſtituire; Deßwegen and fi Suͤnde geflrchtet / einge Enberur 
ren / und alleindazumahl auff die Abſchaffung egíider SDtgbrludeganmg 
nen ihnen geo illfahrt worden; unb jetzo / nad bem offters beſchehenenvin 


bieten/cognitã abuſnum veritate, auch gewillfahrt werden kan. 
Damit auch die liebe Buͤr gerſchafft ſehe / wie weit fievon bemmaribrt 
laudabiliter geſtanden / durch diejenige / qui ex noftris diffidiis quaftur qu e| 
(citet werden: Go ift für gut befunden / ipla verba, citra prejudicium, anpft 
dieſem allem / (o erinnert fid die Buͤrger ſchafft / und foltees auch G-9duh 
gen / daß dieſes Regiment ſey ein fpecies Ariſtoeratis, die oncbag / fur 
fpannct/ welche perpetnó Rempublicam adminiſtriren / und uaftidiSenam 
h,um de Magiſtratum machen / welche Regierung / wann tejcmotlambit eund 
recht conſideriren und dero vielfaͤltige negotia und Zuſtand bet $a; i autas 
unſers Gleichen in gang Europa finden. Et paulo pott: D6num TI 
tiz vielen Veraͤndernngen unterworfen; wie fiefofdies ex antiquidsmi^ee d 
publicatum Ariftocraticarum exemplis daſelbſt probiren / o ſas 
nete Buͤrger ſolches NB. micht darumb / daß fie einige Veraͤnder 
forma des Regimenes ſuchen amb begehren / bafür fie 694Der in Gin. 
Hactenus cives civiumque effata & propriz luce meridiana elato 7. 











































p 


"E 


ben jetzigen frembden Buͤrger Conſulenten / bekant geweſen. 
Zwar geſtehet man gerne / daß in dieſen nechſten Seculis,baltibrm 
haͤuffen und das Ampt der lieben Obrigt eit alzuſchwer gemadormerbanmim^ 
ſich gegen bít (lebe Bürgerſchafft erklaͤret habe / daß in colleCrisextraordiim 
certis caufis gravioribus & momentoſis, daran die lecuritas Inire 
ne der Buͤrger Mitrathen mb Schlieſſen / und alſo ohne ibre inm 
nehmen wolle. Aber / damit haben cives die jura Superioritatis noch yu eti ! : 
weniger ex Ariftecratia einen ftatum democraticum & popularemgimi 7 
Coníulent,absque omni rerum civilium intelligentia, fabuliret. & 
Rexipfe, apud quem tamenjura Majeftatis & Superioritatisr 'iwativé, 
Europz principibus, refident , foldbeg / tefte Bodino lib.ederepublia P 
temperibus aud thun muͤſſen / gleichwol Populus feu ParlamentumGuAglP 
ftint Superioritatisjura barff einbilben. In Hifpania, Anglia, Hungart Dus" 
nia iſt dergleichen / de quibus teftantur Heig. illuft, queft. 18, 0.9. & ROW 
gim,íecul.& Ecclef.lib.r.claff.s. cap. 4. Quinimó teftatur Cominzn ibis U^ 
mentariorum : Neminem effe omnium principum qui jus habeat 007 
num exigendi Afuis,prater conítitutum annuum cenfum, nifi populi 
So haben die Parlamentain Franckreich / Engelland unb anbern S9! 
Landen dieſes Recht / daß ohn ihre Einwilligung / jura belli & pacis; fed? 
fimilia, à Regibus nicht exercirt werden. Imgleichen babenaud) viti e 
Fuͤrſten Landſtaͤnde auff den Landtaͤgen / daß ohne ihre außtrücklicht adem 


null 


- 


gleichen caufz & negotia nicht koͤnnen vorgenommen werden. Und wird dennoch nie⸗ 
nand / qui rerum civilium intelligens, denen die jura Superioritatis deßt gen beyle⸗ 
ien. a$ de Statibus Imperij,qui in confortium regiminis, lege imperũ recepti, 
tque jus ftatuendi eum Imperatore;adeoque jus cenfura ac dicendz ſententiæ, tan- 
juam Optimates R eipublica;in confiliis habent, pro fimili anhero eejogen wird / das 
d:bicfet unb reimet fib zuſammen wie ſchwartz und weiß / welches drunten mit mehre⸗ 
en ſoll außgeführet werden. Verbleibt alſo / daß von ſo viel hundert Jahren / & per tot 
ecula, dieſe qute Stadt ariftocraticé regiert (ey / unb ey ſolchem Regiment dem Roͤ⸗ 
niſchen Reich in allen Begeb «n viele erſprießliche / nũtzliche / und getreue Dienſte 
zeleiſtet habe. Und / ob zwar ju verſdiedenen mahlen einige Verfuͤhrer des Volcks auff⸗ 
zetretten / und dem Raht im Regiment und dero Straff ⸗Ampt Eingriff zu thun fi 
interſtanden; So iſt dennoch nad) Befindung vieler unb mercklicher Ungelegenheiten 
Raht endlich aller Gewalt zu verſchiedenen mahlen wieder auffgetragen. Eskan auch 
ieſe forma ariſtocratica, vermoͤge obangezogener von Kaͤyſerl. Majeſt. confirmirter 
undamental Geſeten / neque in ſubſtantia, numero & modo , ohne Vorwiſſen Stapfi 
Maj.wie auch / ohne merckliche Gefahr dieſer frontiec- Stadt nicht geaͤndert / noch den 
ivibus, das Regiment nach ibrem Gutduͤncken zu emendiren / alſo ſchlechthin vertraut 
perben; beſondern / wird vielmehr bie hoͤheſte Obrigkeit / nach dero allergnaͤdigſten Zuſa⸗ 
je unb bereiis gegebener deciſion, daruͤber halten / daß E. E. Raht bey ſolcher Authori-· 
at / die Sie / zu Chren und Dienſten dem Roͤmiſchen Reich / femandim occafione 
etragen und dieſe Grentz⸗Stadt bißhero dadurch erhalten / gehandhabet unb geſchuͤtet 
verde. Und / wann gleich unruhige legulei, oder vielmehr rabulæ, entweder errando, ne- 
cientes ſcripturas & verum patriæ ſtatum, oder / ex proprio affectu fabricatis princi- 
iis falſis, bít ſonſten qu allem Hg ipia liebe Bürgerſchaft verfuͤhret haͤtten / dem 
Kabt Eintrag iu thun / wie / leider ! affi Tage iſt; daß dennoch / wegen bet przfumption, 
s/di&antibus imperii recesſibus & juribus communibus, jederjeit für bie Obrigkeie 
t / und / wegen der Reverentz / damit die Unterthanen ihrer een Gott vorgeſetztẽ Obrigkeit 
erpflichtet ſeyn / darinnen nicht geſtaͤrcket noch gehoͤret / ſondern an ihre (Lebe Obrigkeit / 
ie ſich / nach Inhalt vorgehender Information unb Erklaͤrung / n allem Billig ⸗ 
atn erbotten / zum Gehorſam angewieſen werden. 
Es iſt auch auſſer Zweiffel / daß mehr andere ogimefme Reichs⸗Staͤtte und gwat / 
vie der Author von den Reichs. Vogteyen pag. m. 22. ſaget / der mehrere Theil bero 
elben / ariſtoeraticè regiert werden / und unter fft Regiments⸗Art ſich tool beſinden. 
Deßwegen (o lang das Lübeckiſche Regiment dieſt formam behaͤlt / ſich für andern gluͤck⸗ 
elig zuſchaͤzen hat. Wann aber hierinnen (das GOtt verhüte!) Enderung fuͤrgehen 
olte / muͤſte (ido dieſes Regiment auch etwas Boͤſes befürchten. Siquidem à pleriſque 
^oliticis infima ac poſtrema, quinimó imperfectior & deterior Rerumpublicarum 
orta Demecratia judicatur, quz mutationi.quàm maxiinè indulget, multumque 
r$ ea poteft du&Gorum itiolorgs , inquietorum & adulatorum petulantia , 
le quibus clegantia & ad rem facientia congesfit Knipfchilt, dc civitatibus Impe- 
: €in uno zwantzigſter Theil. J rii. lib. 
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sti fib.r.cap.3.n.93.& feqq.Exemplum vivum przbet Kespublica Romas. Zu 
fo bald bl en SK ómern die Wahl etzlicher auf ber Gemeine nbateauduiudir 
hat das Roͤmiſche Regiment fene bodbbefdótoertidoe Verenderungen / urb ent 
Untergang empfunden / tote ſolches Livius, Tacitus, tnb andere mit mehrern u 
ſtriren. Manget findet man zwar allenthalben / und iſt keine Respublica 
Sonnen / darinnen nicht eintge imperfectiones ſeyn. Siquidem nihil ex ot? 
beatum,fed cuique fatale quoddam malum qs.agnatumadhzret, TWe /8B 
Sall baben bie Aiten weißlich geurtheilet: id cuique genus imperii charifinná 
bere , fub quo eft genitus, &illa Respublica optigsfiiqua prafentibusmoriat 
gibusque contenta, fagt ber weiſe Griechtſche Gotabt Scribent TucidiL ib Cl 
riarum, Et, quisquis przfentem R eipublicz ftatum mutare nenvulus &crs lt 








bonus eſt. Sagt der berübmte Imperator Auguftus apud Sueton. Proinde jn Ü 


ceron. Cencerdis patrono convenit defendere R eipublicz Sutus, qi 
semporc fit, Hactenus dc tertio Capite,fequitur nunc 


| CAPUT. IV. 
2 ex annalibus & hiſtoriis Lubecenſibus tocan ont 


ben / bafi verber Zeit Henrici Leonis die damahls regicrendt » 
97 Gkdfifór Herren dieſe Stadt alecinen gemeinen pripati2rteMm 

sicus Leo aber diefelbe zu erſt mit gewiſſen Staͤdtiſchen Freyheuen dd L9" 
ettifftrabtetoabfincroduciret , teornad) ber diehe ermüjirt unbbik CP 
werden ſolle. Nachgehends / al$ Henricus Lco m bie Achtertlure / uw 
mad aufjgftanbener $3elagerung bem Kaſer Friderico Primo jáasia! PT 
ſelbeumbs S5afrz81.1;.Ca O&obr.nidtalitín frc Privilegia ſo ſie vecha- 
co Leone erlangt / beſtaͤttiget / ſondern aud / bte zwiſchen Graff Joost 
Burg unb Oraff Bernhard von Ratzeburg an einem / und ber Stadi [iet p 
Theil / wegengewiſſer Graͤntzen / gehabte Strittigkeiten Anno ui. aimo 
enc Sápfel. CBegtadvocatumícu przfe&urm vorgefett / und dann fc * 
die Macht gegeben /wie / in paffibus concernentibus, hernach folget: Pro pt 
Civitatis decreta Confules judich unt, quicquid inde rcceperim dus pit y" 
si,tertiam judici e&hibebunt. Et in feqq. His oennibus dilectis Burgenſbo 
conceſſis & collatis ſingulari quâdam gratiá ipfis adhue concedimus, —* 
intra Civitatem fni juris impoſterum emendare volüerint,finc tamen 
dicisnefri,emendarenon obmittant, — — ] 

Als aber Rápfer Friederich oer Erſte Anno n89. in palæſtinamdie G 
Fegoingen vertenſet / umb folgenden Jahrs gaz flaͤgiich umbfemme! ug 
end dadurch auß dem Engliſchen exilio wieder in Teutſchland angi nl 
Stadt abermahi bald demſeiben / bald oen Daͤnen / (ib umteglit iu, 
ße endlich / mit Huͤlff Kaͤyfer Friebderichs des Zweyten Anno 1326 auß t W 


€. 





'"- »- 


baft gebrachtund jur Reichs⸗Stadt gemadit worden / barbey dann hoͤheſt qtbaditer 
Cápfer Friederich ber Zweyte dieſe Wort gefuͤhrt: Civitas Lubecenfis libera femper 
it, videl icet, ſpecialis civitas & locus Imperii € ad dominium Imperiale fpecialiter 
cititen nullo unquamtempore ab ipfo fpeciali Deminio feparanda, Etinfeqq. 
z oncedimus & confirmamys eis in perpetuum eorum jura & omnesbonos ufus & 
onas confuetudines , quibus , tempore Friderici Primiavi noflrifelicismemeriz, ' 
ifque nunc, uſi fuiffe ———— P 
.. 9ierauf/unb ſonderlich ex Privilegio Friderici Primi , urb den darauß extrahit, 
ett claufulis , tvill pun bet. Con(ulent bít Ehrliebende Buͤrgerſchafft bereben: weilen 
Zon/ules juxta decreta Civitatis ſollen judiciten ; weilen aud Burgenfibus Anno 
188. die Macht gegeben iſt / de fuo jure intra Givitatem ju emendiren / toas ſie wollen; 
So waͤren damit die Buͤrgerſchafft prætensè præſentirende Zuͤnffte / ihrer Obrigkeit 
Sat.unb Ordnungen / decretis & confultis ju gehorſamen nicht verbunden; Sondern 
ãtten oor ſich ſelbſt die jura Superioritatis, die nomotheſiam, und freye Macht im Re⸗ 
iment ju ſtatuiren / zu ordnen / zu endern und zu verbeſſern / nach den Mehrern ihrer 
Stimmen / wie fit proratione temporum gut finden / bet Obrigkeit moͤge es gefallen 
bernidjt. Ja / der Raht waͤre den mehrern Stimmen der Zuͤnfftehierinnen zu folgen 
imb ſoſches zu publieiren umb ju exequiren ſchuldig. Item, bátten bie Zuͤnffte dadurch 
t jura Territorii, das jus vitæ & necis, die jura aggratiandi,Legationum, und / was 
ec für ehrlichen Ohren unerhoͤrten ineptien mehr ſeyn / que magisrifum , quàm ap- 
lauſum, excitant. DE | 
Dann / zuforderſt 6efennet der civicus orator ſelbſten / baftempore Friderici 
?rimi dieſe Ctabt nod nicht in dem Stand geweſen / daß Sie (ib ber jurium Superio- 
itatis ober Territorii htte berùhmen / oder ſtataendo, ordinando & emendando ges 
rauchen koͤnnen Geſtalt dann aud das Privilegium derſelben mit ber geringſten jota- 
vidit / ſondern vielmehr / der Grentzzen / Heiden / Weiden / Fiſchereyen unb dergleichen / ge⸗ 
encket. Und das ſeynd een die jura, Freyheiten unb Gerechtigkeiten geweſen / ble Fride- 
icus Primus hoc Brivilegio ihnen (eife adjudicirt / theils liberali gratiâ, ſine tamen 
»tzjudicio fui Judicis,ut habent verba , damahls zugelegt; bagal(o perquam irepta 
»on folem auff ben jetzigen ftatum à priori plane diverſum, ſonderlich / die Jura T'erri- 
orii,Superioritatis,Legationum,quinimó vitz & necis, ſeu, meri imperii, argumen- 
irt und geſchloſſen wird. Præſentem, enim, ftatum hujus civitatis, ex veteri metiri, eſt 
Meum & operam perdere & perinde ——— | — 
Cervino capiti cervicem pictor equinam jongere ſi velit. Fuͤr eine. 
Fuͤr das andere ſtehet darinnen: Conſules juxta decreta civitatis judicabunt. 

Wie aber hiernechſt remonſtrirt iſt / und Gegen⸗Conſulent ſelbſten nicht laͤugnen fan/ 
aß damahls tempore Friderici dieſe Stadt die nomotheſiam, oder poteftatem con- 
lendarum legum ſeu ſtatutorum, bevorab in illis, quæ judicia & regimen concer- 


unt , als cin vornehmes Stuͤck ber Jurium Superioritatis, ned) nicht gehabt; 
| J ij Alſo: 
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Alſo: Siphilofophari licet ire civili, fónnen ſolche decreta ebtt Bam 
ſonderlich in Regiments⸗Sachen formaliter , feu etiam à cauſa efficient; 
nicht verſtanden werden / quiauthorem populum habuerunt, five; qus poplite 
verit. Sondern / es müſſen / pro ftatueorum temporum, dieſelbe mite: 
ſubjectivẽ darunter gemeint ſeyn / welche damaliger Superiot civtati fünf 
Recht gegoͤnnet / zugelaſſen oder gegeben hat. Nam, & hac decreta civitatui⸗ 
funt,quibus civitas utitur,obtt/per Methonymiam Rhetoricam: decreuũ 
pro decretis Senatus in Civitate ; quo nomine ipfa civitas,injure &apod is 
zpisfimé fumitur, prout ex Bart.Decio, Menoch.& aliis demonftranipf Hh 
dienfes,cujusratio etiam non obfcura, quia Senatus civitatem in jure domet 
* przfentat, Geſtalt das Luͤbeckiſche Recht ber Stadt Luͤbeck Grardudua 
ta civitatis, genant wird / gleichwoi in alle tvigfeit nicht erweißlich / buf popu 
tota civitas daſſelbe gemacht habe / ſondern dieimehr bas gerabe Geil m 
vom Rath allein / confirmante Cæfare, herruͤhre / aus denen bey adiit 
nen nunmehr über vier hundert Jahr alten exemplaribus am 4€ funt i 
ges civiles non dicuntur quia à civibus oriuntur,fed, quia civilibus? 
& civitatiprolege præceptæ funt. — 
Drittens folget nicht· Burgenfibus conceſſum, qua fuí juris ſin inuxꝝ 
emendare. Derowegen müſſen tn ſolchen emendandis aic und jede de 
de derſelben / alle oomber gantzen Buͤrgerſchafft dazu nodi niemals Wt 
uͤnfften / darzu ipſo a&u concurriren, und gleiches Recht haben 
Privilegia haben die Buͤrgermeiſter Raͤthe und Buͤrger jo. Sireſinz er 
Franckfurt / Worms unb anber Orten / daß fie mógen fegasient(eeanabhet 
in ihren Maͤrckten / auff Waſſer und auff Land / nach ihrem ii Queis 
ter Nothdurfft / und auch / als ihnen das am allerfuͤglichſten (mn marum 
nigliches Eintrag Hindernuß unb Widerrede / wie die formulz Privicgo? 
rundam di&arum civitatumin litera lauten. Und wird doch niemand ſo frt j 
btrbaallt cives, oder auch / alle tribus, wolte iplo actu ins gemein qudd. * 
ne enim juxta formam regiminis in qualibet civitate commenſatandor. — 
nià Deo datum ut videat & currat, ad tamen per omnes fui partesnon videat 
rit,fed hoe eculis & pedibus, tanquam ſubjecto proprio & Infirumeoto st 
folümconceffum, Darumb bit Philofophiinterfubje&um commu kp 
umjtt diftinguiren pfftgen. - 
Aber / damit wir / pro quartà,ven bitfttu Philofophifden Nardt 
mit der Ehrliebenden Buͤrgerſchafft / ad exemplum majoruná, auff ff wt 
bein/foi(t in eben dieſem Privilegioben Civibusobtr Burgenſibus das pem 
ad Divam Mariamergónnet. Kein Menſch wird aber imber Otabt i a. 
gehoͤret / daß civesin univerfüm,obtt/ per tribus, ſolch jus excrcirecbalé ii 
lier ig benBurgenfibus in Privilegio Friderici Secundi gegdt / hus 
Stadt ſollen unb mógen Muͤntz ſchlagen mitt bem füpfal. QOifonaf. 9*7, 
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Inb wird bod in dieſer Gitabt nlemaln erhoͤret ſeyn / daß die Zugge ber bie Zůͤnffte / 


t€ jura cudendæ monetz exercirt haͤtten / ſondern dieſes (t bee. Obrigkeit von Alters 
efohlen geweſen / wie der Buͤrger Conſulent ſelbſten geſtehen muß. 
Uber das / ſeyn / quinto, die Worte: fui juris &c. reſtrictiva, und auff bit jura, 


x eyheiten und Gerechtigkeiten allein reſtringiret, qux primus Loci fundator Hen- 


icus Dux Saxoniæ eis concesſit, & privilegio fuo firmarit, prout verficulo : Inſu- 

er opportunitatibus eorum pateſcit. Womit aber die jura Magiſtratus, Superi- 

xritatis. Territorii, und was denen anhaͤnget / nidite Gemeines haben / deren dann 

ud mit dem geringſten gry oder jota überall in ſolchem Privilegio nicht gedacht wird. 

Deßwegen mehr dann ſeitzam ju hoͤren / wann der Bürger Confulentformá regiminis 

X reipublicæ darauß nemen / oder / aus ſolchem Privilegio bie Ehrliebende Buͤrger⸗ 

chafft vanis perſuaſionibus lactiren darff / als haͤtten ſie die jura Superioritatis actu & 

»xercitio ſo gar trit dem Rath dadurch gemein / bag aud) ihre majora contra conſulta 

zenatus gelten muͤſten. 

Sed, demum, ſextò, citra concesſionem: Es werden die jura Superloritatis (n dem 

Privilegio implicite oder explicite begriffen / oder / als ein cauſa ſine qua non, præſup- 
»oniret. So ſeyn mehr Staͤdte tn Teutſchland / deren Privilegia nicht auff den Rath 

Mein / ſondern auff Rath unb Buͤrger / oder auff ble Stadt gerichtet ſeyn. Nuͤrnberg 
inb Straßburg haben (fe auch / doch kommen bie jura Superioritatis atu & exercitio 


inem andern qu Nuͤrnberg / Franckfurt / Augſpurg / einem andern zu Straßburg iv | 


dquc omne,fecundum formamregiminis antíquo ufu receptam., welche burch fol» 
bc Privilegia nicht geendert ober gehoben wird Omnis, ením,concesfio dicitur facta 
»rzfuppofitis terminis habilibus & intelle&o convenienti modu, hoc cft, co,qui in 
ivitate ex antiquoreceptus.[ mutus, 43. ff. de procur.in verbis: ad eumꝰ mo 


» procedere — Et, conceſſio facta pluribus intelligitur de habilibusl. gra- 


atim 11. 9.1. ffde muneribus & honoribus. | 
Und iſt / feptimo; ohmoͤthig / mit der Bürder Confulenten ſich hieruͤber ín weit⸗ 
ufftige Diſputation zu legen / weiln bit bon vier und fuͤnffhundert Jahren in dieſer 
Stadt gebrauchte Statuta, nado bem dieſelbe Imperialis civitas worden / das Privilegi- 
am Friderici und deß Buͤrger· Confülenten baranf fingirte hypotheſes, fundamen- 


raliter interpretiren / ja / der Sachen ein ſolch Liecht / oder ein ſolch duntur mtu 


daß / dafern vel micá candorisbey ihm nod) uͤbrig / er barbty acquiefcirenmuf. Dann / 
le ſaget das uralte bep dieſer Stadt verwarlich enthaltene Sübedfifibe Gtabt Sedit de 
Anno 1294. Alleden QBilffibr ben de Rathman ſettet / den mogen und ſchollen be 
Rathman richten / und ſo wat ſe darvan nemet / dat ſchall de Vogt hebben den druͤdden 
Dehl 1c. Item, fo weh dat tobrecket wat de Rathman fettetibat ſchoͤllen de Rathmanne 
tite. Ecce! verbaipfisfima Privilegii , und ten ben lieben Vorfahren von fo viel 
punbert abren Berrübrenbe ber pofteritát prolege hinterlaſſene Dentung / welcher ia 
rapiendo judicio de vera huius Keipublicz forma ja Rechtswegen mehr aetrauet 
verden muß / als / was in'pejus noyitia hzcatas jum i wiederrechtlicher Neue⸗ 

ij 5 , unge 


e 


/ 
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rungen / & ín fenfum plané reprobum;civitatique huic exicialem, 9t. 
erdichtet / und bae umb fo viel mehr / ba eben ſolche veríio unb Meinung naqh 
doch ebenmaͤſſig ulta hominum memoriam, in dem in hochtentſcher Opred otl 
Aüubeckiſchen Recht ſub his verbis wiederholet iſt· Was ein Rath ſtatuirt attt 
ſoll unverbruͤchlich gehalten werden / wird von jemanden darwider gehandelt irl 
Rath nach ihren Ordnungen und Willkuͤhren qu ſtraffen. Sunt verba formáiz: 
tit.i.lib.i. ubectiſchen von Kaͤhſerl Maj. confirmirten Gytabt; Dudum 
E novatoribus bitít gute Stadt pertot ſecula beſtanden unb. (ib me if 
Qt. ' 
Da anch octavd, einig dubium verhanden ober. noch uͤbrig qemfeumiuidd 
te Kayſer Sigismundus temporibus ſubſequentibus; bey der in Aono1gé 4008 
gewefenen buͤrgerlichen Unruhe / da die Buͤrger oem Rath eben derglide Cunt 
fcing Regiment thun / ihren confenfum und ihr Wort zu allen Cutanidetó 
wegen Byſitters oder Medewetters im Rath haben unb bie Senatuscatakzctlur 
populi unterwerffen wollen / fà Ceíarea (ententià. & confirma 
ſolches mit eins decidirec die ebetoeteet npe Beyſitzer des Regincu⸗ si^ 
ſchaffet / und dem Rath das volle Regient wieder in die Haͤnde edi m 
bit verba Bullz Sigifmuadi unb die durch Kàyſerl. Commitfaricn dM 97" 
actio, wie fic in vortgem Ícripto Senatorio extracts weiſe zufinden / ai 
ph 


ten. . 
Unſere liebe Vorfahren ſelbſten haͤtten nono, ſo lchem dubio goat 
fen / in dem ſie zu vier verſchiedenen mahlen / als Anno ——— 
en Unruhen und intendirten Regiments. Eingriffen / jeder Zithen ghc⸗ 
Gag Ordnungen ju machen und dieſelbe zu verbeſſern / wiederumb uͤber s 
ntum gleichſam beſtaͤttigt / auch aus den Privilegiis Fridericorum ſidtenuꝰ 
emendando jemahls angemaſſet / nodo deſſen einen ſolchen Verſtand / wie owl 
us Interpres, jemafíngebabt haben. Und ift ein zumahl erdichteter für din? 
ren unpaſſirlicher Ungrund / wann «t (aget; als wann bit angezogene con 
A, 1/37. nichts gewiſſes determinirten /fobern allein relatira waͤren prt 
wonheitẽ / und tele das Regiment vor Alters befeffen imb gebrauchet (a. Dam is 
liebende Buͤrgerſchafft ſolche alte Gewonheit / teſtimonio zternüm vatturo? 
concordatis, alzu klar poſitivè bezeuget und dahin erklaͤret hat / daß / vermozt 4 
ein eintrechtiger unb einiger Rath in dieſer Stadt ſeyn ſolle / der des Regime 
Kahr unb anbern des Raths wolbergebradóten Gewonheiten in Cui? 
Non, ergò, hic nuda relatio, que per fe nihil probat, ni(i, quatenus ineſt in * 
wobin dieſer novus cauſidicus, ſtudio prorfus canino, bít Concordata 46? p 
wolte / ſed, meræ enuntiationes & propofitioncs affirmantes & fente 
enz atque perfe&z ; Daß ein eintrechtiger Rath hinfuͤrs ſeyn ſolle bct v 
in der Siadi vollenfemmm führe. Neque verba; 2jlermafen a£ I 
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em Zweſpaltgehadtec. — hic modificant, fed declarant, wie ein jeder / bet nur lite-- 


a cencordatorum anfiehet / ſelbſten jndiciren wird. | 

Ex felis rationibus Politicisteáreaud/ decimö, gnugſam bekandt / daß das Dort 
rgenſes alle und jede / fiefen Obrigkeitlichen oder Buͤrgerlichen Standes / ins oc» 
in bedentet. Wann aber Burgenſibus, oder einer Stadt und Gemeinde / in Poli⸗ 


⸗und andern jum Regiment gehoͤrigen Sachen Ordnungen ju machen / oder dieſelbbe 


berbeſſern / per Privilegium gegeben / daß ſolches fecundum adminiſtrationis Rei- 


blicz formam welche durch ſolche Privilegia im geringſten nicht geendert noch vor⸗ 


chrieben wird) den jenigen in actu ſecundo, ſeuquod idem in au exercito, allein 
ſtehe / welche im Obrigkeitlichen Ampt ſitzen und ſolches nomine omnium verwal⸗ 
J.. 
Wolte aber / undecimòö, der Confulentaffitr/contra tenorem Privilegii, Burgen- 
; Senatui opponiren, als wann / excluſo Senatu, cives allein in Regiments⸗Sachen 
ituiren tnb emendiren koͤnnen. o teárebiefee noch ungereimter als voriges unb 
uͤſte er ſolche politicam in der verkehrten Welt / oder etwan im Bauren⸗Krieg geler⸗ 
t haben / da man nicht gewuſt / wer Biſchoff oder Bader / Koch oder Keller / Herr oder 
necht / geweſen; in ſumma, ordoimperandi & parendi wuͤrde damit auffgehoben / 
id die Buͤrger der Obrigkeit emendatores, Herren und Obern ſeyn. 

Es ift abtr/duodecimóo, viel beſſer unb ben verbis Privilegii ähnlicher / wann dieſe 
ppoſitio zwiſchen dem damaligen Kaͤyſerl. Vogt oder Præfecto, und benBurgenfibus, 
ageſtellet und ber Verſtand Privilegi dahin genommen wird / daß Burgenics oder bie 
5tabtfüt ſich ſelbſt / ſine tamen præjudicio ipfius Præfecti, ſolche emendationes, in 
iuis fui juris, hoc eſt, in juribus fibi pince verrichten moͤge. Zumahlen bekant / 
elchen Gewalt bie Reichs· Voͤgte für dieſem in den Staͤdten gehabi / die unter Kaͤyſerl 
Naj. noviter gerathen / ſo gar / daß ſie die judicialia faſt mit alle exercirt, und offters d 
ira conftituendi Confüles & Senatum gehabt haben. * ; 

Und wuͤrde auff fole Weiſe civitas billich pronatura mátertz ſubſtratæ, in fen- 
contracto, pro rectoribus & adminiftratoribus Civitatis genommen. Geſtalt 
iches ex Bart. Dec. & Menochio, locis in reſponſo Helinſtadienſi citatis 6efanb/unb 
Y omnibus actibus Imperialibus & publicis nicht anders gehandelt wird. 

Man wil decimò tertios, geſchweigen / daß ex Crantzio & Civitatis Lubecenſis 
nnalibus nídjtbefinb(id) / bag jut Zeit deß ertheilten Privilegii einige Zuͤnffte ín bet 
Stadt Luͤbeck —— man von denen bey dieſer Unruhe erſtlich erdach⸗ 
«n alſo genanten votirenden Zuͤnfften / Staͤnden ober Stadt ⸗Staͤnden / welche neben 
inb nut bem Rath das Regiment fuͤhren / die gante Buͤrgerſchafft repræ ſentiren, und 
lſo die vermeinte Maͤngel emendiren ſollen / gewuſt haͤtte. Am aller wenigſten/ daß 
on allen Buͤrgern / deren viele hundert in. keinen Zuͤnfften begriffen / und 
och tnit andern ex hoc Privilegie & voce Burgenſium gleiches Recht haben / tit 
m Collcgiis ſolcher Gewalt jemabs auffgetragen ober gegeben waͤre. 


NN 
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Sondern / decimó quartó, allein hinzuthun toas cinigtanonpissiiu 
ſeitigen reſponſo Lit. D. ſub ratione dubitandi ſexta, gegen ſich (bf ger odio 
tvenn obgedachtes Privilegium dieſen Verſtand in p&. Juris omendsadi siiis 
te / daß Jura Senatus babuti$ unter bie Füſſe getretten / ble Ovemencübciatddt 
ſchen / ihre Mangel inquiriren / und / gleichſam / uͤber Sie Jurisdi&ion cerca 
nan gebieten / ja Ordnung unb Geſetz fuͤrſchreiben wuͤrde / daß / auf ſolchen ad 
terthanen Obrigkeit und auß Obrigkeit Unterthanen / die Buͤrgerſchafft aiii 
vorfallenden gravaminibus adveríus Senatum ihr eigen Richter e 
de. Welches im Heil. Roͤm. Reich / ba Recht und Gerechtigkeit gelten ſel iud 
Maj.anch unſer affer Ober⸗Haupt / unerhoͤrt / ja / tefte Bodino de Repub 
4. gleichſam wider menſchliche Natur unb Vernunfft iſt / ut eundem udin 
faterem feramus. Daß hier auß aud) leichtlich ein ſchaͤdliche coníequsc alt 
koͤnte / die Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. und bem gangen Reich ſelbſien qun ol? 
theil gereichen duͤrffte / in dem / oannes bec Gemeine gelingen umi 
emendando herrſchen moͤchten / leichtlich andere und zwar Sid udi 
Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. und bet gangen Reichs Gehorſam und — 
entziehen kͤnten. Es waͤren darbeneben kein ſatſame Urſachen oct 
gedachte Gemeinde ſo viel Recht haͤtte / und ihr zuſtuͤnde / daß fit —— 

fuͤrzunehmen befugt / warumb ſie ſolches nicht rwr uris ordinc qa" )a 
bern Obrigkeit füróringen tvollt. Omnia, fiquidem, furfum deorſun, te 
quadratarotundis mi(cebuntur , fi ita de fado & absque Judice cun 
gere civibus fubditis fas fit.Olbfenberíido iiim Jyelt.Sdm dd ale nio 
líder Gewalt durch ben allgemeinen Landfrieden verbotten Ian, 
feiner eigenen Gad Richter zu ſeyn / ſich ſeibſten Recht zuſprechen ſoder im 
nen andern / vielmehr ſeine Obrigkeit / zu prærendiren har / ſelbſt / ſub pertes * 
privũegũ abuſchaffen verbeffeen / und in etnenanbern Gtanb gie cd» 

lib.i. obſerv. 17. per tot. Hartmanno lib. 2. obſ. forens. obſ. 43. perunalr 
adveríz Patronis convenienter citatis, Sondern / da fie Mangel anffet (s 
fnben/mégenfie gebürmaͤſſig batüber fíagen / unb ift bennodycodem 
lio, auch ín dieſem Jall / contra Magiſtratum behutſam qu gehen | nd 
Mandatis pcenalibus fo bald ad implorationem ſubditorum jubeat. M 
ftratui Imperium fine caufa — bacor: fine quo , Ciceroneteſte, nec À 
nec civitas,nec gens,nec hominum univerfum genus, ſtare, nec — 
nec ipſe mundus, poteſt, & ſubditi fiducia Mandatorum ad majorem? 
irritentur. Geſtali dieſes auch der (estere Regenſpurgiſche Reichsſchluß be M 
5. benebenſt ſollen. 9. außtruͤcklich verbletet / càm, omnis bona præſum 
Magiſtr atu. d 

Welche auf gegenſeitigen ſelbſteigenen produ&is hergeholte mos? 
Rechtsverſtaͤndigen aiſo kraͤffeig / daß die dargegen geſetzte vermeinte ras? git 
di in codem refponfo Lit. D. toit Schnee in oer Gonna efómden M 
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nee. 
t andern / civitati qteeben? Item: an fub invocato nomine divine ? an Calend, A. 


rilis, aut Julij? Anin Armenia, vel Bohemia? motu proprio vel ad inftantiam ? &c, 
Vomit die unbenante Confülenten viele Blaͤtter verderben; Sondern / welcher bee 


iabre Verſtand deſſelben? Wie Kaͤyſerl. Maj. vor dritthalb hundert und mehr Jahren / 


$e aud nod neulichſt / in der contra die Buͤrger in eadem hac caufa erhaltener defi- 


jtiva, als omnis dubii unicus Interpres, ſelbiges außgelegi? Und / wie unſere liebe Vor — 


f(tetn in Statutis & Concordatis dieſelbe verſtanden / gebraucht / und / uns / gut Nach⸗ 
Age / pro lege perpe pem en haben? dequo altum filent. Interim miror,unde 
jn.Da.przdi&i hos fibi fumant fpiritus, ut , ne quidem Cæſari aliud mandanti effe 
arendumvocefeditiofa,funeftá,atroci & facrilega inratione decidendi 15.partibue 
oefulant,cüm finc facrilepio acutra partium Imperium & interpretationem Cæſa- 
p detrectare poffit, : | — 

| —— 

ollen; So ſtuͤnde dann letztlich ja bedencken / wann gleich dergleichen exorbitantia Pri- 
legía,antiquis incultis feculis & temporibus, wie bod) (ano ſenſu, nimmer ey fan 
vibus ertheilet waͤren / proprias executionis cenfaras & judicsturas gegen (re O⸗ 
igkeie in den vermeinten Regiments· Maͤngeln borjuneómea ; ob bann nicht / in ho- 


ierno Imperij ftatu, bur benodiberbeurten algeminem fanbfeiken gu nafparg- : 
utib ceſſi 


nite 1548. auffgerichtet / (olde nunmehr in cantum auffhoͤren wi ren tiff? 
achdem mahl darmnen maͤnniglichen / klein unb groß / verbotten / zugleich Klaͤger 3019 
e / Richter unb Executor tt ſeyn; verbottene conſpirationes oder Buͤndnuͤſſen wider 
adere / vornemblich / contra Magiſtratum auffurichten; beri Magiſtratum ober andere 
a feinen habenden Regalien, Jurisdiction, Gericht / Recht und Gerechtigkeiten / eigener 
hat Ginrrag zu cbun: Sondern / wer zu dem andern zuſprechen vermeint / daß bet ſol⸗ 
it& an ben Enden und Gerichten / da die Sachen ordentlich hingehoͤren vorbringen unb 


ſchtlich außtragen ſoll / caſſatis omnibus contrariis, Suntipla verbapacis publicæ. 


fBefehe/fo wohl unter Obrigkeit unb Unterthanen / als Frembden / gelten můſſen / weiln 
le diſpoſitio alſo generalis & indeſinita, daß ketn Menſch ſich davon eximiren oder be⸗ 
eyen kan. Kuͤrtzlich hievon ju melden: Alle Verſtaͤndige tebren unb ſchreiben / daß 
urch dieſen unb andere viele mit einſtimmende Reichs⸗Abſchiede alle M. Selb⸗Gerich⸗ 
/ut vulgò vocantur, tanquam pacis publicz peftes perniciofilimz, gànulich caſſiret 
nd auffgehoben ſeyn ſollen: Wohin auch bie nachfolgende verſchtedene blirgerliche 
oncordata, welche deß Privilegii in hoc ſenſu nicht mit bet allergeringſten gedacht / 
nb Ihr Kaͤyſerl. Maj in dero juͤngſten Urtheil in hac cauſa, ruͤhmlichen geztielet / in dem 
e die Buͤrgerſchafft / non obſtante hoc Privilegio Friderici, dahin femel pro ſemper 
erwieſen: Wann ſie einige Beſchwerden gegen bem Raht haͤtten / daß fie ſelbige an de⸗ 
p Kaͤyſ. Hof ordentlich vorbringen / immittelſt alle eigenthaͤtliche emendationes und 
Ein und zwangtgſter Theil. innova- 


x "X x 
en mſen / auch mit dieſen rationibus dubitandi bey weicem die Wagenicht halten 
Zumahlen alhier nit ole rage (ft: ob ſolches Privileginm à Cæſare, oder von ei· 


/ decimo quint, auch dieſes bey dem Conſulenten noch nicht gelten 
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innovationes gánafidyen abſtellen ſollen. Hec, cnim, eff de mentel volextue t 
minimé contra reputationem & Majeítatem ipfius Imperatoris Privikgma 
cedentis,ut,in quanturirerum ftatus immutatur ; in tantum iplum quoquhü 
gium ceſſet, textus inlex fa&o.45.in pr.ff.de vulg.& pupill. ſubſt. 

Imgleichen ſtuͤnde aud) zu bedencken: ob bas eim unſern Clabfsemedi 
Regiments⸗ Art in dieſer CBolcfreien Gitabt ſeyn wuͤrde / wann der Ontri 
Macht tn bít Hand geſpielet / und hergegen der Obrigkeit ſolche genommen / ndi 
Geſtalt geſchwaͤchet wurde / daß Sie nichts ohne die Buͤrger / die Düren acit 
votis majoribuy alles ohne den Rahe / thun tónten? da doch afit aniores Posi 

halten / quóampliores ſunt eivitates, có majori poteftate rzdimum 
Magiftratum,ut turbz & diffociationes,in quibus neme audit nemixara 
tur, & có commodius quilibetin officio contineatur. Thom;Michids in 
139. & alii promifcué, Quinimó , ut duo foles mundum periculo ixaild 

. &aurbem due Magiflratus, : — 

So dann endlich / quantum, vel, quale ſit Pririlegium iki mig 
nit gebuͤhren / deßwegen alfo thit feiner Obrigkeit de fa&o ju paja ficu? 

muͤſte für Kaͤyſeri. Maj. als bent ordentlichen Richter / ſolch — c 
ret / produciren und daſelbſten Beſcheids zuforderſt gewaͤrtig ſeyn. lis 
eft, cxemptumvel privilegiatum in reverentiam judicis judicium al | 
privilcgio docerc debere. Welches aberbiefem C onfylentenmwdauiis 
i$nguboffen/fonbern et per definitivam Cafaream,femel pro enge. 
men / aiſo nicht ſchmecken ober gefallen wollen / ſondern / bert anonyais illt "* 
ettbettet/toriditin fuo refponfo( nefandum di&u J)in ratione decides Me 
Fre * nel Privilegium vor fid habe / der (cy dem Kaͤyſer ju qanm 









CAP. V. 


) U Erſt gehet ber Buͤrger Contulens gleichſam ex facciperio afit " 
2 SchmẽEichel zu Helmſtaͤd/ ad mala interrogata, t Qi 
ehoͤr oder Gefallen / pretio ad hoc conducti, geantwortet. Es iT E 
bereits angedeutet: quodin omnire,cenfalendiprineipium fit, nofi 
filiuminftitutum, &, quod, ad confilium de Kepublica dandum, capu * 
Rempublicam. CfBeranes dieſen guten Herren notorie gemangelt hat — 
brachio perſtringamus fingula, fo laͤſſet man bie, 2. 30und 4tt rationes en 
fib an ihren Ort geſtellet ſeyn / bey ber g.unb 6. en muͤſſen nicht afi * 
ſondern zugleich die concordata,al$ leges fundamentales, bencbenſt ud " " 
obfervantiaimmemorialis pofíesfio & prafcriptio,pro fundamente P nin 
. blico, geſetzt werden / oder / da man gleich dißmahl in terminis ——— 
16 Cof zuforderſt gant irrig / daß tempore Friderici Irimi kil 
AN 


- 


Pet 
Li 
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l'erítorit ober Superioritatis gehabt habe / ſondern ehe und Bevor fie Kayſerl. Maj. 
nihre Gewalt gebracht / bat ſie fuͤr hren territorial Ober⸗ Perrn Ducem Henricum 
eonem, nachgehends aber / poft occupationem, Cæſarem dafuͤr agnoſcirt, welcher 
ut ſeinen Vogt ſolche jura exerciren laſſen / biß fle endlich / tempore Friderici Secun- 
i zur Reichs⸗Stadt gemacht / unb ble Jura civitatum Imperialium ſuccesſirè alle⸗ 
imbt erworben. Alſo ex Privilegio Friderici Primi omnis dilputatio de Superioritate 
lhier billig ceffiren muß / zumabin auch ſolches / wie ſie ſelbſten bekennen / deren nicht ge⸗ 
encket. Ad 7. 8. 9. 10. & 11. wird geſtanden / daß / ſo viel damals bie Stadt in Juri- 
us poſſidirt, quantum ad emendanda, bít Wort auff die Burgenſes, bas iſt / auff die 
autze Stadt / Senatu & Civibus incluſis, weiln ic alle Buͤrger / gerichtet ſeyn / aber mo- 
um emendandi fat Cæſar hoc Privilegio nicht vorgeſchrieben / Ergoo muß derſelbe 
liundè & ex legibus fundamentalibus cujuslibet Civitatis, eu, ex formaregiminis 
1 qualibet civitate recepta, genommen werden / geſtalt fo beg (o befanbt/ba es Ver⸗ 
Anbige nicht abreben werden. : | 

Adis. geſtehet man gerit / bag ble Stadt qur Reichs⸗Stadt getmaditunb die 
wa Territori fucceffutemporis erlanget babe / nid)taber ber Raht alleine. Sed, non 
quitur: die gantze Stadt hat bít Jura Superioritatis territorialis. Ergó mug bie gam 
Stadt oder alle Burgenſes actu regieren. Omnis, enim, Respublica, quanta qua- 
sque fit, ex imperandi & parendilege conftat,feu , ut aliiloquuntur, ex mutua juſtè 
nperantium & parentium obligatione.Orde, fiquidem, hic naturalis eſt, ut fint,qui 
nperent,fint,qui pareant; SOatumb abermahl fecundum ordinem & moduminre- 
imine receptum ſolche jura pon benen gebraucht tverben/meldót nomine omnium dar⸗ 
ion O2 ttberuffen ſeyn / ne oriatur cyelopica confufio. 

Adi5.14.15.16.& 17.R efpon: In caufa illa Golonienfi quidem certatum: ob bet 
[abt allein/obtr cenjunctim mit der Buͤrgerſchafft einen Reichs⸗Stand made ? unb). 
j ble Buͤrger baber deß Religion⸗ Gricbens fápíg ſeyn oder nicht? fed, nihil decifum, 
cvm apud Colenienfes fit ftatus, & quz ibi poteftas tribuum ? bas iff alter nicht 

tbíg zu beruͤhren; dann die damalige cives mítibrem ftatu Imperii und daß fit ftatum 
| ftatu, contra Gmnium Politicorum fanam doctrinam, madchen wollen / in Camera 
eta außgerichtet. Nobis placetvotum Do&eris Tennagels: Neque Civesneque 
'natus funt ftatus Imperii, fed civitas. Exinde tamen nemo dixerit, fubditum feu ci- 
m parem effe Magiftratai fuo,aut huicnihil imperii effe in illum,fcd;huic parere, 
onaliter, quàm quisque fuo principi,debent. Geſtalt dann auch auff den Reichs⸗ 
nd Crayß⸗Taͤgen bey den —*28 Umfragen nicht der Raht / weniger die Buͤr⸗ 
erſchafft / ſondern die Stadt ad votandum auffgeruffen wird. Wiewohl Beſoldus in 
iffertatione de JureImperialium Civitatum in immutanda relig. in Thom. Bafil. th. 
ber Meinung iſt / da ein Status ariftocraticus ín einer Stadt uͤblich / daß cives mit (eb 


en titulis Status wol koͤnnen perſchonet werden. 
E | £ ij D.R ein? 


- 


V. 


E. 7. APPENDIX X 
D.R einbard ſaget war in cádem caufa Colon, codem leco: fabiteía C 
tate Imperialinon effe veré tales fed ſubſtitutirè. Es ſagt aber and dated 
in den Reichs. Staͤdten plerumque inſanum vulgusdominari aut facile deniain 
ſe. Darumb wol beſſer waͤre / wann die Herren Helmaſtadienſes dieſe Gut 
bende Buͤrger mit ſoichen difputationibus : Ob ſie ein Reichs. Stan (quod 
Den Kopffunverworꝛẽ ——— loquitur, melius facerent, ſi ſampc⸗ 
nibus ipſos nó vexarent. Dah ſie damit auff bec niim Commercioni⸗ 
nen / die Conſulenten auch kein mehrers ausrichten / dann / was in eadem cuhn 
Holdinghauſen vernuᷣnfftig votirt hat: Nihil bec aliud eſſe, quam ibis 
fuum Magiftratum tueri & armare , iisdemque patrocinati & vubumss 
prabere, | t 
Es folget and aus aembicfem en mehrers nicht / dann / bag die enfant? 
perioritatis, quantum ad eoncesſionem, bey ber gantzen Stadt pofi manm 
exercitium verd, bey bem Senatu, welcher auff Reichs unb Grapptur it Cf 
votis & ſesfionibus vertretten muß. Quod nobis non officit. Quir pd * 
ge iſt die reſolutio prioris membri in thefi wahr / in hypotheſi ape iir 
geret ſohabẽ nicht fo vic die Buͤrger / als primus hujus loci fundasti 
Kayſ. Maj. ſelbſten / das exercitium refp. Magiftr. & jurium Sq 
satirealiter feu radicaliter competétis,bem ati anser netyaíd 
wie ef pertotannorum centurias continué in dieſer Stadt g 
einae(c&t'unb ab omni privatorum infultubifftro verthaͤdiget und pet 
dieſe Academiſche difputatores billig laſſen unb mít (frenungdtigmrepm 
sinam (n ſolchen Reichs⸗ und Graͤntz Cibi nicht moviren (ofla unio 
threm Landes⸗Herrn an ſolchen Ort ntt geſetzet ſeyn. "M 
inimóhocferé generale in urbibus Imperialibus,quod Magillntts 

à —* Majeſtate, conſentiente — — fit — wt 
, am Majeftatem, nonad populum,fit provocatio. Dannenhero guid 

den wird / daß die Buͤrgerſchafft cinigunb allein das SKegiment alii da W 
ſondern / das haben vornehmlicher Kaͤyſerl. Maj. getban/adeoque, rd arbore 
mo, qui non fungum pro cerebro, & peponem pro corde gerit, adeo re^ 
daß er ſagen unb zugeben wolle / daß in Siedie. Gsrübren / ii wilkouͤrlih 
tung uj Verbeſſerung in Regiments⸗ und Policey. Sachen / der Ornndasm '- 
fare vergoͤnnet ſey; Sondern / ale Reichs⸗Staͤdte haͤtten bleimehruetvg 
demiſchen — ín Zeiten den Mund zuſtopffen. Quia, boc 5 
liud,quàm feditionum fomitem & motuum novorum clasficum perunir 
maniam canuntatque fuppeditant, Et, quod hodie mili, hoc cras tibi 


In fecundo fecundz hujus quzftionis membro tyítb von ben H * 
gont crroncé vorgegeben: Ob wolte ob Cien des Sao ami 







^ 
7s * — 
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5 bte Gvtidae Burgerſchafft per Concordata alle Macht unb. Hochhelt ban 
Or uͤbergetragen. Dann / ſolch Regiment weit aͤlter / als die Concordatà , unb eben 
(giafe dieſe Stadt beym Reich geweſen / welches nunmehr bey nahe fuͤnffehalb Bun». 
t Jahr ſeyn wird. Nec hec poteftas per concordata noviter data, fedinpriftinum. 
bum reſtituta, & ab omni feditioforum turbatione & inquietatione repurgata, wie 
ches der Buchſtab mitbrinaet. T 

In prima ratione dccidendi werden bít verba : umbe ber Stadt Wouſheit unb 
errligkeit / in angezogenen Concordaten de Anno 1416.8. Vortmehr ſegge wy &c. 
o rcftriGivis & limitativis genemmen; da fit doch ampliativè & declarativé daſelb⸗ 
n geſetzet ſeyn. Legatur totus contextus, wie er in E. Hochw. Rahts erſter informa- 
in fidelitergefestifl/& apparebieevidenter,—— 

Bey der Zweyten und en / iſ wahr / ba in beſagten Concordaten der Stadt 
ewonheitund Herrligkeit gedacht wird. Aber / das iſt eben dieſelbe Bewonheit und 
errligkeit: Was der Raht qu Luͤbeck bey ihren Eyden / die ficbem Roͤmiſchen Reich 
d der Stadt Luͤbeck gethan haben / ND. fuͤr der Stadt Beſte keſen / ſagen und gebieten / 
ß ſolches die Buͤrger und Inwohner treulichen und unverbrochen halten / ja / ein jegli⸗ 
t ſolches in fein Eyd nehme / wann ec ber. Stadt fein Schoß gibt; Daß auch keine 
eßtige oder Vollmaͤchtige dem Raht mehr Eingriff thun / nod mit Rahts⸗Geſchaͤf⸗ 
f bemuͤhen ſollen / gegen des Rahts Macht unb ber Stade Gewohnheit unb eri 
keit. Quo,quzío,quidclarius? — 

Anderer Privilegien/ wie fie bey der vierdten ratione decidendi quàm falfiffimé 
»penittn/teírb bey dieſen Concordaten mit teinem Wort gedacht. haben die 
he Alten auff eine andere Gewonheit unb Herrligkeit geſehen / bann fic daſelbſten ver- 
emphaticis & prægnantibus exprimirt haben; keine andere iſt auch jemals in dieſer 
tabt beweißlich ad ufum kommen / da e$ doch billig heiſt: tantum habet confuetudo 
potentia, quantum reperitur poſterioribus temporibus de uſu. Der ſolche Con- 
tdata unb bieextrahirte paſſus nur unparteilich lieſer / wird (o bald erſehen / daß dieſe 
elmftadienfes libidine cavillandi & contradicendi pruritu ganteingenemmen/alfe/ 
$ fic biefer guten Stadt publica pa&ta, Leges & Sponfiones; cot feculorum & ob- 
'vantià roborata, nicht verſtehen wollen / noch koͤnnen. nterbegfen wird acceptirt, 
ß fie allhier geſtehen / daß in Privilegio Friderici Primi nur de quibusdam finibus & 
ris, nicht aber / de fublimi Territorii aut Superioritatis jure gedacht wird. Das Pri- 
— Friderici Secundi erhebet die Gitabt zwar in ſtatum Civitatum Imperialium, 
e forma regiminis aber iſt darinnen eben wenig gedacht; daher ſolche ex concorda- 

i & publicis receffibus , tanquam legum Civitatis fundamentalium teſtimoniis & 
Ribusomniexceptiene majoribus,ttuf nothwendig erſehen werden. Und / wer dieſe 
incipia laͤugner oder (n verkehrten Verſtand giebcu gegen den heiſts: contrancgan- 
m principia non cffe diſputandum. 
Was in quima ratione decidendi de decretis civitatis gemeldet wird / bas iſt 
quarto capitc bercis erlaͤntert. Gnug iſts bof —* o, darauß refpenden.. . 
| des 


— 


Y 


tirt: Von denen Gerichts⸗Sportulen ſollen ber Gitabr zwey Thel 


aatu, fivefolüm , damals zu beſtellen gehabt / ja wol gat allein bel 


fie veltandem fónnen ju frieden ſeyn. 
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tes dieſe Wort geklaubet / dc Juribus Superioritatis, de ues quito, ij 
gedacht / verordnet / oder / civitati gegeben (Lticalleceipondentesunooregiifa 
Ob ſonſten babe decreta, leges, aut ſtatuta civitatis genant werden / weiln ic Vil 


meine oder ber Rath gemacht / oder ihnen à Superiore gegeben (euius (atinaii 
tilia nugarumfolia, quz colligere nec vacat nec.expedit ; Quia utroque old 


creta civitatiscluent. Quz enim,Senatus flatuit, nomine ftatuterum Crize 
niunt,ficut & eaque incivitate pre lege przcepta autrecepta funt, quocum | 
dem: originem ducant; cum hoc omne à rcgiminis forma dependeat, dc ah 
Privilegio Nihil. . | 
Ben der füngftnratione decidendi folget aar nidit : Von bey Geiitles 
len ſollen der Stadt zwey Theil / und dem damaligen Kaͤſerlichen Wog in Hai 
ben werden: Ergd hat die Beſtelung ber Gerichte nicht allein vom jab ains 


von der Gemeine dependirt. Eodem modo foͤnte aus dem mit den im 
fenen Vergleich de A 1665. argumentirt werdẽ: Die Hochzeit⸗ namen 


fen / ſo bey ber Wette. Gericht in Luͤbeck fallen follen ad Caffam qdifenria:E- 
Ó gehoͤret bie Beſtellung des Wette⸗Gerichts aud) mit zur Caf; ev uni 
rdum & ipficivesfoli Senatuiadfcribunt. Haͤtten dieſe peret p 
Ergo hat ble Beſtellung ber Gerichte gum Theil von ber Stadt puniti 
pendirt, So haͤtte es fib bep Verſtaͤndigen nod ettoag hoͤrenlaſſen — 
daraus nicht folgen / daß die Gemeine hey oen Gerichten in Luͤbeck m 






Dann ſie ſolches auff dieſe Stunde noch nicht begehret / uno der Rath init 


ſich / ſondern nomine civitatis verwaltet. Aber / ba dieſe Helms 

trivio gernſt was ausſchoͤpffen wolten / erhellet daraus / daß fie in dido? ^ 

vorbey gehen / waß hernach felaet : Deindritten Theil (older Sporalramift i 

malige Sàpferl.Dogtbaben. — QBoraufabjunebmen/ bag be ipfe" 

(enf ín allen Reichs⸗Staͤdten / alſo auch alhier / das Ortridite/ve —* 
t 





Weiln / perprivilegium, hoc eft, jus privans & fingulare, ber Cab 
fportulis gegeben. Sa fic ſonſten / wann fie ipfo jure an deren Bei co 
auch ipfo jure, absque aliquo Privilegio, bit Sportulas mit genoffenpitt pe * 


anonymis in reſponſo adverſario lit, D. rat. decid. 14. citata ms 
| eut 


Die Herren aber ausbem Irweg auff ben rechten Weg qu bd fan: 

ten capite angebeutet/ baf bie liebe CBorfabren bereits in Anno 1254.48 ert 

400.Syaften/bleftn paffum in unferm £übedfi(doen Cotabt-SX ediuinerrest 

néamthenticà, a(oausgeegt : Aileben 2ilfür / ben be Suami, 

ſchoͤlen be Rathman richten / und ſo wat (e barponnemet / bat ſchel 5 

bebe ben brübben Dehl 2€... Geben alfo Helmftadienfes , was fuͤr wm 

tatis alhler verſtanden werden /unb tele bit Sportula ſollen getheilet werden 
—* 22 
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- Ole fofatt «ud 7. nidt : Den Confulibus iftbit — gegeben / daß ſte 
Ve Muͤntz alle Jahr examiniren, und / wann ſie Mangel baranbefinben/benfelben ee — - 
ern ſollen: Ergò hat die Buͤrgerſchafft das jus Status oder Superioritatis mit dem 
Rath gemein. Baculus ſtat in angulo: Ergò cras pluet. Quantum ad conſequen- 
iam, iſt beydes gleich. Dann de jüre Superioritatis tt ſoichem Privilegio gang 
icht gehandelt wird / ut ipſimet conc edunt, inſuperque laborent Helmftadienfes fal- 
aciâ oppoſitorum. Dann /die Confules ben Civibus daſelbſt nit opponirt werdan / 
jui conſtituunt in civitate unum corpus. Sonſten aud) Senatus ausgeſchloſſen ſeyn 
nuſte. Sondern / die Contules werden alhier dem Kaͤyſerl. Vogt opponirt; baf fit prae 
llo bit prærogativam examinandi monetam haben ſollen / oder es wird ihnen / citra ul- 
am oppoſitionem, dieſe prærogativ, hoc eſt, dieſe Gerechtigkeit zugelegt; Weilen li- 
erum cambium jederman in dieſer Stadt haben ſolte; Daß deßwegen Conſules auff 
te Müntz moͤgen acht hahen. Sed, quid hoc ad jura Superioritatis Civibus prætenss 
lebita? prudentes naufeant has ineptias. 2 | 

Ad 8, & 9. ſc: jusemendandi Burgenfibus conceffum, iſt cap. 4 genugſam geo 
mittvottet /baf fub voce Burgenfes tota civitas, fub verbis fui juris aber / mít nichten 
e jura Superioritatis, gemeint ſeyn. Reliqua in capite 4. retuliffe fufficiat, — — 

Ad 10. iſt auch bereits in primæ quæſtionis reſolutione num. i 3. geantwortet / daß / 
uxta votum Domini Adſeſſoris Tonnagels, neque cives, nequeSenatus,Sjatus Im- 
»eriifegn. — Sondern / tota civitas, und quantum ad Goncesfionem, die jura deſſel⸗ 
en bep der gantzen Stadt hafften; Deßwegen aber alle a&u & exercitio nicht ſuperi- 
»res ſeyn / oder jura Superioritatis ít: unb auſſerhalb ju exerciren pflegen: planè ut im- 
'erare & parere, feu actio & pasfio non poffunt fimul & femel effe in eodem fubje- | ' 
to. Plürarepetantur ex prioribus, . | — 

Ut 1. 12. 3. & 1 4. irrelevantia, circa collectas pateſcat, paffus concernens con- 
erdatorum de Aáno 1416. hic inſeritur: Vortmehr / alſe wy t vortyden beſegt bebo 
en / dat de Boͤrgere und Inwoner der Stadt Luͤbeck / dar mate / Wege / und wieſe tfo ſin⸗ 
en ſchulden / dar man befüleen Stadt uth eren Schulden mede bringen moͤchte; D 
ybben ver uns de nc Rath unb vele ehrlicke Boͤrgere geweſen / und apenbar geſegt / bat 
e deß mit eren Borgeren ens geworden ſyn / unde ſyn deß mit Willen undergaen / dat 
nen tho derſuͤbven Schulde behoeff en Marck tho vorſchaten / und twe Penninge van 
vet Marck Sülvers tho tyden geven ſchall. Hirto hebben fe ef ens gedregen unde 
rer uns geſegt unb undergaen / dat ſe van der Eeteware und anderen Vitalſen ock Huͤlpe 
artho doen tvillen/ tho tieden / uy dat de Stadt urb eren Schulden unde tho guder Eu- 
racht kamen moͤge. Und (int ock vorder undergaen / dat NB, be olde Rath / wann de g⸗e⸗ 
wt iß / vertuͤndigen / unde ock be. Hulpe up be Ethewaren / vitallien, alſe dat 
zõgelick unde dregelick iß NB. ſetten moͤgen / unde be Willen Se NB. dem olden 
Kabe gerne hoͤren / und volghafftig da Unde alſo beſegge wy den Boͤrge⸗ 
en anb Inwohnern be Ehrbenomden Stadt Luͤbeck / bar. Cx bat e^ 
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alſe vorſchreven iſt NB. manbe olde Raht dat verkuͤndiget / unde ed ih vol 
Etheware anb Vitallie, NB. wo fe be ſetten / tho der Stade Schulden / ND fone 29 
derſprake edder Inſage geven ſchoͤlen up belegelicken Tieden / alſe án NB.ocddui 
— werd.ꝛxt. | 
rauf qu ſehen / ba ble Buͤrger niche allein / auff Qufyted iru 
Friedenshaͤndler / zu Bezahlung ber Grabr Schulden ein Gewißes zum od 
williget / ſondern auch angelobt / eas ferner ein Rahe auff bit Vi&aalia deſ 
(een wuͤrde / daß fic demſelben woltẽ Folge chun / ſonder Widerſprach / auf edi 
als NB. es ber Raht ſetzen wuͤrde. Co wird aud in bem Concordatis de Amt 
geſetzt: Erſtlich / bat wy ſaͤmptlich von ber Buͤrgerſchafft verſprochen bec. Mi 
haltung und Rettung dieſer Stadt uns in dem allem ais getreue und ejr 
terthanen wollen finden laſſen / was der Raht na rade / hec cftidiomxeimqe, 
gerade / leu ſucceſſivẽ, einem jeden wird opleggen. Ex quo adhuc nulanccſiuꝝ 
conſepſus, ſed potius contrarium, elicitur. Aber geſeat bieCfBonr fud Tir 
ſeyn de confilio civium, und alſo von Mitrathen / zu verſtehen; Gumeriemd C- 
filium & — unter fi differiten/unb Helmftadienfes , ex cdiobfepar 
& votum decifivum,contra omnia juris pnblici principia, mad. 
| Wiexwohl in ſolchen extraordinariis Colledtis itbdió qug iam n 
Rahe obneber Buͤrgerſchafft Einwilligung / emporibus fubfequenobs: e 
ſchloſſen habe / noch / hinkuͤnfftig faut (peer Erklaͤhrung / etwas qu fife 
daranß werden mod feine Jura Superioritatis den civibus beygelegt ! nis 
dergleichen mit ihrem SupcrioregemetnBátten ; Genbern j tus(quvr Der 
reyheiten / deren auch anbere Unterthanen anter Koͤnigen / Fuͤrſten qe ymo 
eyn / die fd joie Superioritatis mit ihren Obern nicht gemein haben. Quit 
gant, foli fané meridiano lncem detrahunt ! "Plura vide cap. j.$ uff 9 
n. &c, je 
Adis. Refp. Auß den Concordatis de Anno 1,57. erhellet in mpm 
mehr nicht / dann / als damahls Raht unb Buͤrger fich ete ecran 
verſprochen und tugeſaget · Daß fie Ortes Wort wollen handheben / m 
banale angenotmmenen Xugfpurgifiben Confesfion (eben unb fter f si 
Krieg / ben damahls bie Stadt mit ben Reichen Daͤnnemarck nno Schucha 
ſaͤmptlich mit Raht und That wollen endigen / es ſey durch gueliche ·Handletzu⸗ 
der That. Sunt ipſa concordatorum verba. » 
Wer wil abet pro Civibus daraus ein beſonder Vorbehalt injorib 7 
tatis, emendandi, decidendi, & id genus aliis, erſwingen? oder / tet tl da 
[fo abſolut in dieſer Stadt balten/bag er über ber Buͤrger confcicntias d 
. foldbe Striegemit üntaen/ oncber SBürgerftafft alf; OXab unb y 
adn. Talia, enim,cum civibus communicanda eſſe, extra contrordil 
exemplum & imitationem reliquorum Regum, Principum & Stamm 
etiam cum hæreditariis fubditis communicare adſolent; non, quodjurib' " 
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itatis comulativé ſubditi fruantur , fed , quia ita anriquo ufureceptum,materizque 
ravitatl & neceffitati conveniens eft, j 

Be mis. wollen Helmítadienfes, weiln der Raht vegferen ſoll / nach des Rahts 
olhergebrachten Gewonheiten / oder / nach allen loͤblichen Gewonheiten und Gerechtig ⸗ 
(ten: Ergo ſeyn ber Buͤrgerſchafft Jura Superioritatis dadurch vorbehalten. At, 
ſum teneatis amici ! Quot, enim, ſunt principes in Germania, qui ab initio fui re- 
imiris,vel jurató promittere tenentur , fe leges & bonas confuetudines obfervatu- 
os ; ubi tamen fubditinihil dejuribus Supetvoritatis participant, Ad eundem mo- 
um Angliz & Gallie Reges obíereantiam legum fundamentalium regnorum fuo- 
umtenenturjurare, nectamen fubditisjuriSuperieritatis per hocrefervata effe, 
uisquam, difi vere falfus aut frivolus, dixerit. Applicandihuc verfus Güntheri ; 


E t,fateor,pulcbram fallendi noverat artem 
|Ferisfalfaprobans,quiazantim fala loquendo — 

Fallere nemo poteft : veri [ub imagine flam ' 

Influit, & furtum deceptos oecupat aures, 


- t5 


Zugeſchweigen / daß in ſolchen Concordaten feiner Gewohnheit /feà populo ftt 
uͤhret / ſondern / einer ſolchen gedacht wird / quz Senatum authorem habet ;ad dem.on- 
trandum, hic non eſſe ſtatum popularem ſed ariſtocraticum, in quo jus omne ſcri- 
tum aut non fcriptum à folo Senatuontum habet; in verbis: Nach bes Rahts wohl⸗ 
ergebrachten Gewonheiten. | : o 

— Adr. Reſp. Buͤrgermeiſter unb Raht haben in Cencordatis.de Anno 1555.6. 
Deßgliken willen &c. und ſonſten / ſich obligirt, daß ſie ihrem Ampt alfo wollen vorſtehen / 
vie ſie ed vot GOtt dem Allmaͤchtigen / auch Roͤmiſcher Kaͤyſerl Majeſt. als NB. unſer 
Stadt Luͤbeck gebuͤhrenden Obrigkeit / unb ſonß für ioter Gemeine / toͤnnen und wollen 
erantworten. Darauß abermahl ben Buͤrgern keine Jura Superioritatis pttvadbfetty 
ondern / ſie vielmehr per hzc concordats dahin angewieſen erben : dafern ſie Man⸗ 
zel unb Beſchwerden gegen ihre Obrigkeit haben / daß ſie ſolches nicht vor ſich ſelbſt 
dte unnd emendiren / ſondern Kaͤyſerlichen Maieſt. als dieſer Stade Luͤbeck 
zebuͤhrender Obrigkeit fürbringen ſollen. Quo vel ſolo illa factioſa motuum & in- 
:eftinorum disfidiorum plenaconſilia de jure emendandi, irrequifito Cæſare, ruunt 
.OrruüDtque, , ; - ; i 

Ad 18, Daß bie Concordataeenber Buͤrgerſchafft / ſo wohl / als dem Raht ver⸗ 
icacit ſeyn / das iſt keiner Antwort würdig. Cm, mata figillaio omnibustransactio- 
ubus conveniat. | : 

Ad1g.R efp.verum effe,baf ein ambulatorius Magiſtratus eben den Gewalt fas 
ben koͤnne benn ein perpetuus ; tempus,enimjnon efficit Magiſtratum, fed vis Impe- 
rii & Jurisdi£tio ipfi ttibuta.Sed,quidinde ? An ex co fequitur? Ergó haben cives bíe 
jura Superioritatis fid vorbehalten? oder / toͤnnen als pars major civitatisbit JuraSu- 
perioritatis,toiber des Rahts Willen / jagat wider ben d erciten? Sanc, neque 


* 


Cin unb zwantigſter Theil. a 2 Dcus 
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Deus in fuo verbo , neque ex Helmftadienfibus faniores ufpiam hanc 
Philofophiam: quod fubditis in fuum Magiftratum ferula & cenſara ſu 


ipfisque liceat,.absque judice,cum ipfo agere, 


Ad2o. Haben Helmftadienfes nod? nicht erwieſen / daß bit confirunongm 

in hac civitate immediatè à populo herrũhre; wird alfo vergeblich vonihna iu 
quæ veniam in populi concesfionem? vielmehr aber iſt hieroben baratos 
bus fanioribus Hiftoriographis & juris publici Doctoribus, der Urſyrunul⸗ 








ments allhier / wie faf in mehr entheils Reichs⸗Stoͤdten / von Kaͤyſer ede — 
Den ungeſtandenen Sall abet geſetzt / populum certum Magiſtratum confiak 
fuperiorem : So wird bod alhier abermahls folgen / was beſagter uter M 0 
CRe PO CID I6 ,n.791,& 7253, baton urtheilet / nmirum: Civitiis jromiar 
primisin Urbibus Imperialibus , exgenerali Germanis —— 
Coníules & Senatum translatum effe intelligi : cui confentitauthorkepostin 
bergenfis primi, punct. x. n. di. ubi dicit: Hanc effe veram imagimerle — 


vitatum, in quibus populus omnem poteftatem in Senatores 





gi 


(«^ principis teneant. Hifce ctiam fuffragatur fuo voto quondam Mif Caere 


cb Holdinghaufenjin ex adverfo impertinentur allegata caufa Co 2i 


fcribit :EleGores, Principes, Cemites,licet fint majores ftatus Im l 


veró civitates minotcs, candem tamer jurisdictionem exercentin 


ot sini 


eque Friderus Mindanus de proceffibus.lib.t.cap ft.n.5 inquiens:Inmume" 

: differunt fubditi Principum, Dominorum, & Nobilium à civibus &ícohoh 
Nam,illi nunquain in Principis & Deminorum fuorum, hi fæpe ad V 
Senatorum dignitatem evehuntur ; Cives & Senatores ex codem ciiam 0^ 

^  fumuntur,fubditi & Principes non itidem. — Attamenin multis etiam 
Non minüsenim Civitas Magiftratui fo, quam fübditus Principifuo c9" 


& obedire cogitur. Hactenus ille, 


à Éegeuget aude ſolches der fürtrefi. Teutſche Hiltoricus — 
Chron.Spirens. lib. 4. cap. 13. ubi inquit: In einer jeden Reichs · Ont ifr 
gleich cinem Fuͤrſten unb Graffen bef Reichs in feinem Lande / wird —— 

Zerſchafft an ſtati eines Juͤrſten / Oraffen unb Herren erwaͤhlet unb ertet) Se 
ches in dieſer Stadt umb ſo vielmehr Platz hat / da die Wahl allein com Sud 


und Vermoͤge ber Concordaten bleiben tnuß. Auch bit € minoribus 


tribubur e" 


mahl einenaditum darzu haben / Statutis à Cefare confirmatis hoc ai 


bus. .. Daß alſo Helmftadienfes ſich billich für ehrlichen £euten ent 


ſcher 
follen / wann fiedie ſonſten zu allem Frieden unb GOtt wolgefaͤlligem ot 
neigte Bürgerſchafft mit anbernbieberunbienfabmen und Schola Ang 


eidarum entlefnten brocardicis alſo ſchuͤndlich verleiten. 


Wadðd /letztlich / de obſervantia & conſuetudine angehenckt wird / Je 
wieſen und intertio capite. 8 bezeuget darneben bleubralte &c. Zum 
beantwortet / ſoll aud) fuo loco mit mehrem darauff geantwortet werdcn. us 


- 
D 


wv. 
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Sublato ergó exercitio Juris Superioritatis apud Cives & fubditos; So faͤllee 

damit auch bie reſolutio tertiz quzftionis: ob tváren blc Gemeine und Zunfften als 
pars major Civitatis, die j ura Superioritatis füt fid) unb wider deß Rahts Willen ju cx- 
erciren befugt. Es antwortet auch / quantum ad przteníam partem majorem dieſen 
Hehiſtadienſibus gat appoſitè Friderus Mindanus de proceſſ. lib. I. c. 31. n. ix. qua ra- 
tionc,inquit ille, nec illud quicquam fublevat , quod cives extra Senatum potiffima 
"Civitatis pars fint ; potius enim non femperin numero,fed in dignitate pottüs confi- 
ftit ; aliàs Canonici faperarent Epifcopum,milites fuum Ducem; quia femper ipfo- 
xum funtpluros, i j SE wa 
| Dieſes aber iſt nicht dahin gemeint / wie Helmftadienfes in tertia ratione deci- 
, dendi vermeintlich vorgeben: ob muͤſte bann bie Ehrliebende Buͤrgerſchafft ju allen 
Dingen / auch mas ſie augen ſcheinlich ſehen / ſchweigen. Dann ſolches begehret E. Hoch⸗ 
weiſ. Raht nicht; Sondern / ſie haben als getreue Buͤrger freye Macht dergleichen zuer⸗ 
unnern / und / wann ee nicht abgeſchafft wird / auxilium & opem Superioris zu implort-. 
' «n. Geſtalt dieſer Weg in Goͤttlichen und weltlichen Rechten gegruͤndet / und im Heil. 
Reich expteſſis conſtitutionibus befeſtiget; ber ander aber/quod liceat Civibus & ſub- 
ditis abs que judice cum Magiſtratu agere, ipfiusque regiminis & adminiſtrationis 
| prateníos defectus propriâ authoritate aut in pejus aut in melius emendare, factio- 
! nibus , motibus, novisqueper omnes Imperij civitates odiis & inteſtinis diſſidiis 
"pleaiffima ſcheinet / ja / via regia ad totalem diffolutionem & inobedientiam iſt / qua 
" domus,quautbes,qua cundla diffluunt,hoc Imperij coagulo ſablato. Zu dem / ver⸗ 
meinet efft die Gemein einen Mangel in regimine ju (eyn / da doch ſolches revera niche 
iſt. Ergo ſanè in hoc pct. ubi notorium ab una parte effe perhibetur, abaltera verò 
negatur, candidi judicis decreto & deciſione opus eft. Juxta Gail, de p. p. lib.r.cap. 
3. n. 4. & multisfeqq. — Et,quidabfurdius effet'& iniquius,quàm fubditos in propria 
€auía qua, fuá tantum iĩntereſſe, & ex qua qmnem fuam & Civitatis incolumitatem 
dependere;affirmant, Senatus veró negat, judices,accufatores,& teftes, cum przju- 
. diciotertii,conftituerc? : 

Der effe&tus Privilegii ( aud? pré (tatu eorum temporam , 6a die Stadt noch 
keine Reichs⸗Stadt / ſondern gleichſam in patrimonio Imperatoris, und der Kaͤyſerl. 
VWogt mit Ihr in einer Ringmaur war / nicht gering geweſen / daß fie in denen juribus, 

Freyheiten unb Gerechtigkeiten / die Sie von ihrem Landes⸗Herrn erlangt / felbffene- 
mendiren mögen. Sed zcvsoyisia evidens eft: Hoc toti civitati datum. Ergó etiam 
fingulis; Ergo tribubus tunc temporis ne quidem in rerum natura exiſtentibus. U- 
niverfitatis,enim, eft illud Privilegium emendandi,non fingulorum, Welches nicht 
anders / dann juxta formam regiminis cujuslibet Civitatis, de quá in hoc Privilegio 
nihil expreffum, à Magiftratu muß gebraucht werden. 
Daß auf Mittel bedacht werden müffe / daß bte ín ſchweren Zeiten aufgeſchwollene 
Schuldenlaſt in dieſen Friedens zeiten abgefuͤhrt ———— iſt Senatus mit bris | 
" nig. 
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einig. Daß aber Senatus durch boͤſe meſnage baran ſchuldig / das i [dido 
Ehrliebende Buͤrgerſchafft das Contrarium im (egerit Receſſu de Anno 164 
4anbt/aud bit caufas ſelbſt angezeiget / woher ſolche Schulden taf aon. 
rumb ban abermals kein Urſach iff Senatui bít per tot annorum centurias 
Raj. ihm anvertrauete Obrigkeitliche adminiftration aus den Haͤnden quil 
gar in Regiment⸗und police» Sachen die Zuͤnffte und deroſelben Elteſten ar 
der gantzen Buͤrgerſchafft darzu nicht legitimiret, nach Willen cuamconniss | 
dominiren ju laffen / imo alſo / inconſulto Cælare, bit sane Deme nii 
ſam zu endern. Unſere Voreltern haben Anno 1535. darüber /leyder ! asbl 
gleichwol ſolche vim & violentiam in regimine, wie jeto durch dieſe dudit 
Jeſchicht u begehren oder / das Privilegium Friderici gu inem Dei ensi 
geſchaͤmet. Sondern vielmehr / mandante & jubente Cæſare, das Ogisormhio! 
miniſtrationdesgemeinen Gurs totaliter dem Rath wieder awertruueni idit 
lid) dahin verglichen / daß pr Abfuhrung bemeldter Schulden gafdpde MÁS 
cotribnendo beytrage; Wom ſich aber ble Gemeine hifce tempor 
zen nicht verſtehen wollen; Sonßen viele Auffnahmen haͤtten —2 


nen. 
. - Gemetimo es gebraͤuchlich unb ber flatus & forma regimniois titii 
ves,bit Zuͤnffte / ad conflia publica mit qegoaentnb gleich am cenlotoi E 
pes regiminis ftn ; Da iſt billig / daß ihre vota & ſuffragia mitgelten; — 
eben alie Zeit Íecundummajora,unb/ daß der Rath bey ina fictio ai 
vt; Sondern / wie daß an jedem Ort Derfommeng. — blc, 
Heknítadienfes von dieſein Regimine nicht erweiſen / ſondern mut 
Staͤnden nunmehr zur Bahn gebracht wird / bag iſt ein partus bojus 
majus, horum motuum. 
Von der vierdten unb fünfften Frag: Ob der Rath te Birgit M 
ffüͤhrter adminiſtrarion Rechnung qu thun ſchuldtg 2 Iſt nunmehrnicencenn 
lia jt conſumren; Weilen die Buͤrger in ihren jünaffen ſcriptis de rin 
Julio annoch ſelbſten geſtanden / und fib erklaͤret / daß ihre Neinung gat * 
Rath Rechnung zufordern; Sondern / daß nur alles parc adminftri P 
atn (fe communem Caſſamurgiret, auch bey Erhaltung der Cafíz, un? 
des letzteren receffus (i5 dergleichen poffulaten außtruͤcklich begeben. oer 
bet Conſulent ſich entſehen foll. / abgehandelte Sachen roteber auff den * 
gm. Wie dem allen: Wann die Buͤrgerſchafft es babin deuten woite b 
ihnen Rechnung zu geben ſchuldig / wie bißhero bas Regiment gefuͤhret⸗ A^ 
menunb Reichen adminifirirt, Policey ⸗ und anbere qure Ordnungen *— 
heiſt es: Nimium eſt, amice, quod poſtulas. Superiotis enim citre9 A. 
r ores, non fubditorum reformare Superiorem. Aber / ſi de bonis & rell 
p ublicz queftio fit; So ſeyn alhier vor Alters / ex lege przdecefforum y" 
d erivata, gewiſſe Herren / qui plerique jamdudum fate functi juberofis i 
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verwaltet werden / beſtellet geweſen / die jahrltch anff Petribem SXatf nomine totiug 
Iratis davon gebührende ngthun muͤſſen / die auch in libris publicis, GOte 
b noch verhandenſeyn. Admiriſtrationis publicæ rationes fiquidem in civitati- 
is iis reddi. debent, penes. quos ín civitate fmperrumatque jurisdi&tio eſt. Ka- 
mes, euim, exigere & dijudicarepars — & imperii eft.inquiteleganterDn. 
ae vius fummi Kegii Tribunalis Quod eft, Wifmariz vice-Przfes, p. z. t. 3. adjus 
1b. n. 24. Haͤtte be Conſulent darauff was qu jagen gehabt / haͤtte er damals ſprechen 
Yen. Mortuo Leoni inſultare, oder nunmehr allererſt die demortuos uuit Schmach⸗ 
xriſſten zu beladen / das iſt contra communem charitatis Canonem, und fan ein jeder 
1givenda. d etl ) 
i Bey der ſechſten Frage præſupponiren Helmftadienfes : Ob p&keber Rath / oder 
is «antt Collegium Magiſtratus, das gemeine Gut nicht recht verwaltet / welches 
mfelben in Ewigkeit nicht wird erwieſen werden / aldieweilen torum Collegium ut 


ckeine / auch die allergeringſte adminiſtration, hat. Haben andere / denen es befohlen 


weſen / peccitt; So iſt dieſes eine Stadt ven Recht / Da man memand ungehoͤrt und 
werantwortet verdammet. Nam,hoc concordata expreſſe jubent, Cives urgent, 


æquitas juris mater requirit, Vulgatum, enim: S bwin, aliquid parte altera 
auditá, licetzqua ftatuat, tamem zquus non eft, Deßwegen dieſelbe / bie ſolchen 


Nangel gewuſt / denſelben nad) Inhalt ihres Buͤrger⸗ Eyds: Hoͤre ober vernehme ich 


ingen feda. os ! 

Neben dieſem fuͤhren Helmftadienfesnod) immer Pag abſcheuliche paradoxum: 
Jagoen Birgern / ex jure quodam Superioritatis, per vota majora, vergoͤnnet ſey / 
ecretz Civiratis zu machen unb darnach zu emendiren; Ja / qat bie Obrigkeitliche 
Jettvaftung deß erarii, ipſo facto, causâ necdum coram impartiali judicecognitá, 
* Obrigkeit gu nehmen / &, Cæſare ut ſupremo judice infalutato aut irrequiſito, an 
ch zu reiſſen. Quæ verba quidem vulgo, (qui juxra Tacit.2. annal. ad nova, licet 
iaximé perníciofa,lztatur Imperia,) plaufibilia ; atramen legibus furtdamentalibus 
t harmonico totius Germania ftatur contraria,otimbusque Rebus publicis per- 
iciofa funt. Quare operae pretium ,ut his viperis,vel,utifti loquuntur,fiftulatoribus 
ftulain tempore ponatur, ex qua has peftiferas & venenofas ipfius Satanz doctri- 
as fiftularc.aut fibilare in Germaniádefinant. 5 

Die ſiebende und achte Frage beſtehet in expficatione legis : Civitas 27. ff, Si 
etum petatur, Undob in dieſer Stadt Senatus allein ober jun&im cumtribubus 
ad totum oderrorum populum civitatis bißhero reprefentiret babe. 

MNun iſt aber capite certio mit mehrerm ausgefuͤhret / was für ein Status (m ofefee 
tadt ſo viel hundert Jahr geweſen / tmb daß Senatus nomine Civitatis ſolche und 
ndere Sachen allein verwaltet / geſtalt in ſolchen alten Zeiten kein exemplum mag vot» 
ebracht werden / ba ble Zuͤnffte darzu waͤren beruffen worden / ober fie ſolches urgirt 


as / das wider ben Rath ober dieſe Stade iſt / das wil ich getreulich anmelden. 1c. ans 


tten; Ohnangeſchen faf ale Unruhen von dem are alieno, womit dieſe Stadt zu 


eeiten beladen geweſen / ihren Anfang genommen. 
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9€ APPENDIX 
Helmftadlenfium jura allegata aefótenad ftatum populatem, ntbtun 
cum Senatu conjun&im totum populum reprzfentiren, oder ba Senmm 
poralis aut annuus ift/ bamit abet moͤgen ſie nach Helmſtadt obe auf tout 
Marckt j een ; Alhier & in hac noftraR epublica feyn fiebanitbey unfenided 
Eltern nod) niemaln gehoͤrt worden. Was abenanjeto unter ui un di 
hac materia vertragen und gut befunden (f / bad! begehret Senatus diligit 
wann eon bet andern Seiten deßgleichen geſchicht / und das leidige plos dalie | 
tus ein Zeitlang ſchmertzlich erfahren / abgeſtellet wird. 
Auſſer dem aber haben die Buͤrger necesitatem publicam unb 
be Gelb Auffnahm / quantum ad modum, fo viele Jaͤhre gewuſt / unb cil 
Credivoribus abſtatten laſſen / niemaln aber huic modo telber(prodaminit 
den tánnen / fondern vielmehr m, weiln totu Rath ſelbſten bucket 
auff 3ing auffnehmen / alſo damit ipo lacto bekande / daß derſelbemoanu 
dern ab antiquo alſo obſevirt ſey; Bey denen Conferentien i(ijon uias 
(am remanſtriret, woher ſolche Geld⸗Auffnahm kommen und medé 
dies (it! ex evidentia veri, eudlich erkandt / deßwegen in B.eceffutisnió P 
natu ſelbſten gezeuget / die dulben gutwillig auf (iB genomm 
gaͤntzlich vertragen haben / dabey ed dieſe Stoͤren ⸗Friede / invitis doa 
Bey ber neunben Frage wollen Plelmftadieníes bafür after 
admipiftration deh ærarii, welche ſo viel hundert Jahre in dieſe er 
derlich Stuͤck Obrigkeitlicher Authoritát geweſen / eigener Thamiar | 
en / ſondern auch alle und jede / ja ihre eigene Obrigkeit / darzu collecta 
Mitteln exequiren , unb aar ihre Guͤter jubem Ende angrifaffariom 
weiln alle unter ber Gitabt Jurisdi&tion geſeſſen. Ob bae nunakcüit 
frembd Xmpt greiffen / die Gemeine zu Herren unb bie Herren ju —— 
nen man bítadminiftration abnehmen unb pre imperio exequirenlien 
wir andere beſſer⸗ Verſtaͤndige / als dieſe putativi Sacerdotes juftitz [i 
Vielleicht moͤgen fie bep den Anabaptiſten: Leidenſi & Munſtero, mabo 
ſen ſeyn / die keine Obrigkeit erkennen vollen ; Sed, ad orcum bi (eníus sni 
Cbritebenbe Bürgerſchafft achten wir ſaͤmptlich afqu ehrlich unb aufrité 
fic dieſen Verfuͤhrern foltenbey(timmen. GOtt wird fie aud in 6nd * 
Nen und ſolche Mittel des Friedens ſchaffen / daß ſie ſolcher Geld⸗freſſade 
ferner nicht beduͤrffen. uv 
Gleiches Grot anb Korns iſt die eilffte refolutio , weiln ficbarii "v 
bad exercitium Jurisdi&ionis cumulativé cum Senatu nit allein zulegũ 
das jus convocandi derſelben verſtatten / und inben Klagten / welchedie ^, 
uüuͤber die Boͤnhaſen coram Senatu etwan vorbringen / tvann fic itf? e, 
fprud und deſſen Urſachen nicht wolten zufrieden ſeyn / bit prevocanoa " 
meine richten / gleich / als wann fie ſelbige bee Raths Erkaͤntnuſſen / au⸗ 
emendandi endern / corrigiren unb verbeſſern / uno verbo, liber de⸗ ae 
nuſſen judiciren fónnc/quodeft revasgare mundum, — 












| ^'APPENDIX . "08 
| Ofjas fonffen bit Colegia deren bey dieſer Frage die Helmftadienfes auch geben. 
fembeteiffutft befanbt/quod nullum Collegium posfit inftitui nifiex permiffu Ma- 
tiflratus,& eousque tantum,quatenus ille fermes l. 1.ff. de colleg. & corporibus 
tc.Quodetiam Collegia inftituta non posſint fibi quidquam ultra conceffajimpri- 
tis contra Magiftratum, fumere, Dn. Vice-Prafes Mavius juris noftri Papinianus 
art, 2.decif. Wifmarienf.33 .num.16, demonflrat, JAM e 
u Mun moͤgte man ab Heluftadienfibus gerne wiſſen / woher / & ex qua concesfio- 
»ſie dem Schuͤtting und demſelben adhærirenden Collegiis ben Gewalt beylegen 
miverſos, etiam nen Collegiatos, cives zu repræ ſentiren, convocationes invito Ma- 
ratu in civitate anzuſtellen / (i ber Jurisdiction und des Regiments anzunehmen / 
Regiments unb Policey Ordnungen und Statuta, nach den Mehrern ihrer Stim̃en / 
machen / des Raths Ordnungen ju cenſuriren unb ju endern / und was des ſeltzamen 
rauges mehr iſt / damit dieſe Rathgeber die zu allem Guten geneigte Buͤrgerſchafft / 
nader! eingenommen / bevorab / ba ſo viel hundert extra. Collegia lebende ehrliche Bür⸗ 
w Gelehrte und Ungelehrte / wie auch die zwey vornehmſte Collegia, als die Circul⸗ 
5 Kauffleute Compagnien / mit ſelbigen hierinnen durchaus nit einig / ohne bem auch 
nb /baf tempore Privilegii Friderici feínt Collegia (n diefer guten Stadt gewe⸗ 
alt nachgehende Coneordata aud) mít ben Collegiis nidyt  fonberm mit der Buͤr⸗ 
ſchafft in genere gemacht worden / alſo bag man auch bamaté eon keinen Collegial 
* in dieſer Stadt gewuſt bat. Welche Collegia aber / temporibus ſubſequen- 
Vus auffgerichtet / von niemand anders / dannn dem Rath herruͤhren / von bem aber kei⸗ 
acht jewahls empfangen / Regiments⸗Sachen ju tractiren, ſondern allein zu dem 
V^b angeordnet ſeyn / daß ſie von dem Commercio und den Handwercken, und was 
Were Beforderung dienet / conſultiren moͤgen. | 
W Haben ſie nicht geleſen was idem Dn. Mzvius ad Artic. 1, de Collcgiis illicitis 
WStutorum Lubecenfiumnar. & feqq. ſchreibet? Imer Collegia illicita reputantur, 
1 qua ufurpaturauthoritas Superiorum fcu Magiſtratus, autifti quid detrahitur, 
d eans Aym.Cravett. conf 4. n. 2; ficonveniant interfe de iis, quz publica autho- 
Mite ordinari debebant ; fi confultant de abrogandis,quz legibus aut confuctudine 
weptafunt; fitra&tant de minuenda poteftateMagiftratus ipfiqidebita obedien- 
j$ Nec modo, ſi quid de his ftatuerunt, peccant; fed ctiam, fi de precibus eono- 
Me deferendis concludant, fuá frequentiá ad impetrandum ez,quz minaciter ro- 
yt; cumincitaturi. Nam, & hoe illicitum & reverentiz, quz Magiflratui debe- 
., COntrarium,imó etiam ad turbarum occafiones proclive eft, quz non minus 
, Brcenda funtin multitudine plebis,quàm ipfi tumultus, Ejusdem farinæ funt con- 
gKgati ones, quæ fiunt à civibus;ut Jurisdiionem Superioris cohibcant ; ut onera, 
ke pro Republica jufté fuftinent,fib imminuant ; ut politicas erdinationes corri- 
yt o ut imperatis Magiftratuum refiftant vel non. obtemperent ; ut de 
alan visis arbitrium penes eos non eft,deliberent ; Item ,'ut cenju- 
ét » & conipirent contraaljum ; meximé eontra Magiſtratum. Hac Pon 


|! 
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Oder / bringet der 2ünffte- Ordnung / die ſie von niemand ar ders da —— 
haben / dieſe Mmordnung mit (i ? pudeat, ejusmodi pete s principiis nat uri 
attamen non ſatis rcrum uſu obfirmatos,cives & patriotas, [sine ow 
Reipublicz confilia capcflenda qs,inducerc ! lino ift bicfes chen der T 
feyn die herrliche Fruͤchte der hoͤchſtſchaͤdlichen union unb —— 
lent zwar auffzuheben Kaͤyſerl. Majeſt verbis ———— 

sS, fo wenig geleiſtet / daß auch die deßwegen unter ihnen auffgerie 
i ler in vorigem Stande auch bie Qufammenfünffrcunb f 
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| — fpirationes & communicationes von einem Collegio —— 
nichts gewuſt / aͤrger / dann jemals / getrieben werden / mit ſolcher rel 
weilen den ganten Tag / ſine interruptione, mit Verſchlieſſung de € x 
bleiben / und nidit von einander weichen / biß fie per — nem Nov 
(id gemacht / und mae geſchloſſen / es ſeyin Regiments⸗oder andernt vi edt 
'actu , íngroffer Anzahl exquirt baben ; darzu bie Obrigkeit ſtil - i 
emendéatoribus zuſchen foll ; ohnerachtet dergleichen conventiculi boe 
weiſung unb Verlierung aller Freyheiten in Statutis Lubecentlssfm o 
botten. Es ſcheinet auch / dieſe leidige Unrnhe erbe nicht cesfirenfb bs sd . 
2iuiboritát mit groͤſſerm Giffer interponire, unb ſolcher in Rech 
ſtraffbahren union jufta decifione bag finale macbe. Quod Desf 
Was (it de Interpretatione Privilegii, ne verba cjus fint chiloris 
hinzuchun / das iſt capſte quarto bereits gnugfam —— 
aliis anonymis nobis res erit, mit mehren ferner abgelehnet werden. 
Was ſie in der dreyjehenden Frag / refervatà fubditis aut civibus - "1 
rum contra Magiſtratum, fabuliren / das achtet man ohnnoͤthig gubtar prm 
res ipfis fotrben oon ſelbſten erkennen / daß ſolches eine Lehr / biemite hn "" pet 
uͤbereinſtimmet So ſaget auch der JCtus inl. ij, ff de injuriis: qu nt 1 
Magiftratu fiunt, ad injuriarum actionem non pertinent, "i 
Hutufque de confilio Helmftadienfium;quod tanc uam *8 
onis adorant & venetantur noftri proprio fuo & paul 
namnon! | 
In den folgenden refolutionibus dubiorum finben — — z7z pere" 
Scachede jure Tercitoriali & ſuperioritatis, welche bereitd in vo | 
AInjurioſabeſtehen darinnen / daß fold impudens os Simei ber Obti 
einesafparfame/tiócic alie Habſeligkeit der ——— 
adminiſtration, immo deſtè, ſuperciliosè & false nennet / de | 
mendationibus biniutretten / bie Rempublicam von der — . ud 
ſchwaͤchete kundamenta binmicber befeſtigen muͤſſen. Den / deß contrar ve 
liebende Buͤrgerſchafft cx temporibus transactis íi obl erinmertun 
Rahe imzuͤngſten Receſſu de Anno 1665.cin heſſer Zeugnuͤs laudablic "W 


^ 


M 
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eget Geſtalt bann aud deßgleichen alle Ehrliebende epunteerben / die da wiſſen / was 
'ür uͤber⸗groſſe Anßgaben dieſe gute Seadt zu Rettung ibrer Lande / Staͤdte / Flecken 
ind Doͤrffer / in und auſſerhalb / in dem langwierigen tentſchen Kriege / neben ben pen- 
ionibus, die jedermaͤnniglichen richtig abgeſtattet worden / anwenden muͤſſen. 

Dieſer Simei abtr/quiadeo temerarie Magiſtratui populi fui maledicit, deß Si- 
nel oder Ahitophels fobti/cumitempore,befommen wird. m 

Nechſt bem iſt in ſolchen refolutionibus perquàm falfisfime defegt: Ob ware 
en Buͤrgern und Kauffleuten in offtbeſagtem Privilegio Friderici das jus emendan- 
i, abſonderlich / fuͤr dem Raht / gegeben / Krafft welches fie bie Maͤngel / ſo ſich im gemei⸗ 
sen Weſen ereugnen / fuͤr (ib ſeibſten emendiren unb abſchaffen / n.e. uͤber den Rath / 
inb ſeine adminiſtration judiciren unb herſchen ſollen. Siquidem, qui tejudicat 
& emendat , Dominus tuus eft. Wer bag Privilegium nur lieſet / ber ſiehet / 
aß alles auff bít aui og cives , incolas , unnb auff efe Stadt gerichtei (ey. 
Dann / cum Burgentübus, hoc eft tota civitate fa6ttt Comes Adolphus & Bern- 
1ardus füper finibus Streit gehabt. Dieſe Burgenfes werden predic civitatis 
iabitateres unnd cives genant / Ja / in feqq.civitas ipfa. — Die fines , termini, 
iafcua , jura pifcandi , lignandi & fimilia , werden civibus, incolis, civitatishabi- 
atoribus,in —— Und folget bann letztlich: His omnibus dilectis 
Jurgenfibus noftris concesfis & collatis, ſingulari quádam gratia ipfis adhuc con- 
edimus, ut, quic quid intra civitatem fuijuris poftea emendare voluerint, finetamen 
»rzjudicio noftri judicis,emendarenon obmittant. Sichet alſo jederman / wie die⸗ 
er boßhafftige Menſch auch die literam Privilegii verkehret / nur / daß er die Buͤrger ju 
Herren mache und die Obrigkeit unter die Fuͤſſe trette. * 

(£e ſchreibet auch dieſer Sicophanta gant vermeſſentlich: (s habe weder Reich 
noch Crayß andieſer Stadt und derſelben Regiments⸗Form etwas (ut pratendiren, 
der / zu ſprechen / wann fie nur ihre Reichs unb Crays⸗Steuren bekommen. Quafi vc- 
Ó die algemeine Reichs ſecuritaͤt an dieſer Graͤntz⸗ Stadt nicht groͤſſer unb angelegener 
oaͤre / dann das kale Geld / ſo jaͤhrlichs etwan gegeben wird. Ob die aber damit gefun⸗ 
en / wann bie Gemeine regieret imb die jenige / ble fo viel hundert Jahr dieſe Stadt 
eym Reich erhalten / poſtponirt werden / dem werdẽ Kaͤyſerl. Majeſt. mit mehrem laſſen 
tadbenden. — Siquidem monuiffe fat eſt. ) 

Es befennet auch dieſer ſatyricus fcriptor, bag es Kaͤyſerl. Maj. bod ft præjudicir⸗ 
ich / ja ſchimpfflich unb veraͤchtiich ſey / wann man wolte die hoͤchſte Gerichte den Kaͤy⸗ 
erl. Reichs Hof Rath und das Cammergericht / vorbey gehen. Er bekennet auch / daß 
einem Unterthanen gebuͤhre oder zuſtehe in ſeiner eigenen Sache ſein eigen Richter zu 
eyn und die Obrigkeit vorbey zugehen. Gleichwol vermeinet er / es geſchehe Ihrer 
Kaͤyſerl. Maj. nit unrecht / weiln ſie den civibus per di&um Privilegium die Macht 
einmal gegeben / in gravaminibus, contra Senatum, ſelbſten zu richten. Ec (utideo 
Cæſare abjecté loquitur ) haͤtten dieſelbe ſich darüber nicht zu beklagen. Dieſen 
neptiis iſt nin hieroben in explicatione Privilegii gnugfam abaefolffen/barutmo — 

Ein unb zwantzigſter Theil. | M | ^ midt, 


- 
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nidt noͤthig baffe(be zu wiederholen Ambigunt, enim, fapientes ierſtuhiorhi 
qui ineptias loquitur, an, is, qui easlongiori impugnat oratione? Hoc ſaltenadb 
mus, quòd, ſuxta omnium ſaniorum mentem neque S tatuto, neque Privilegio pe 
ſit induci, ut quis ſit judex in propria cauſa. Siquidem contra naturam, teſte lb- 
no, eſt, eundem judicem & accuſatoremferre. Et, ut Seneca deira, lib. agii 
Talis judex fibi indulget; ex libidind judicat & audire nonvuh ; patrocinionr | 
.linquitlocum ; ea tenet, quz invaftt ; eripi fibi judicium fw, etiamfi pam 
non finit; zquum videri vultquod judicavit ; vanis & extra caufam vest 
commovetur ; infeftus patrono,reum damnat ;' etiamfi ingeritur oculis vene 
what & tuetur errorem &c.— Darumb auch alle Otediesaci eere daſut uti 
totber Koͤnige mod) Gürften/inibrer lamen Sache b das Recht (dim iedal 
len. tex in C. inter. querelas. a7. c. 23 q. 4. l. un, C. ne quis id fuacanfs pin 
de jud.l1o. f£. de jurisd. jure Gallico, Rex infua, quamvis minoris monu, 
Gbijus non dicit, fed ei à Parlamento dicitur, & ita interdum coubadt atl Pr 
pon.z. not.C. divifion dcl'ordre deplaider. docet Godofreà x/ukiam: Me 
quis in fua caufa judicet, Chaffan. in Catalag, glor, mundi.p.f. conl coli hoc le 
um Galliz inftitutum multis laudibus evchit.Buxtorf.ad cap. autlteuoe. 
o.in not.ad lit. b. Et, ut Bodinus lib. 3. cap. €. fcribit: Si Rexnqubadrdie V* 
vatos in privatis Judiciis reftituivult, procurator Regius fedem aclocn ei 
p fcd privatam caufam, agere videatur, &, nc eod nomea x pn 
plendor oculos Magiftratuum przftringat. — Qued & ipfum indin qud ; 
—* & hey dumm fieri adfolet, tefte Arnif, de jur. Majcftaulibi ap £2 
uxtorfio d. . E 
Vnd Late tel dieſer Sycoph apta Unterthanen unb Buͤrgern wow" 
(jte Obrigkeit zulegen / weiches voeber fánige nod Süvften eene Ini 
gebrauchen duͤrffen. O tempora ! 6 mores! Und ift wol ein fimile duimie, 9 
er von denen Privilegiis denon appellando Statibus quibusdam concern 
ſeihet. Nam, per hoo principes non conftituuntur in propria y" 
mõ ipfi fi extra figuram judicii,in propriis fubdites gravent, manent fab usb» 
nc Imperiali,Privilegiis de nona pellando nihil obftantibus. 2d bris 
in lehren Worten / welche —— Juris- Conf vier 
Univefitát zu Cdun / in fais monitis, gnuafam abaricónet. Durus 
len ſolches nidt "munben wollen / derowegen fie anbert & quidem fuifie m 
Stadt vorlangſt nichts Guts gegoͤnnet / ſondern deren jura regalis un D 
territoria, mit ungegtünbetet proeesfibus, fuo Patrocinio, —— 
unb nod trachten / ju Huͤlff genomen. — Cujus nomini pro nanc parci 
r — opus fuerit. 
nb ſolchen ductoribus foll die Ehrlichende affe cacá qu" 
obedientiá fofgen. unb alles glauben / —— ria ſchoſlo " 


*- 
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Aihier folgen ble reſpondentes anenymi, de quibusequi,quales,quantifint? ha&c- 


| nus non conſtat. Welche jtvar fib aud nidt ſcheuen ſat dirá & atroci. calami cren& 


. dc Hyp 
o 


ton dieſer Gtabt Obrigkeit ju ſchreiben / billig aber bas Judicium davon tragen / welches 
pum à Lapide CBerflánbige gegeben: Neque Cajo,neque Sempronio,neque 
ito,neque vobis Cenfuram Magiftratuum Deus cemmifit,fed Czfari, de 


:H 
| m. $. Dodioeije Rath alhier aud (id gern unterwirfft unb beffen cognition (n allen 


j^ unbjebua vermeinten Beſchwerden [eiben kan / ja / hertzlich verlanget. 


t rationes dubitandi, und / warumb billig nicht zuzugeben / daß nnterthanen 


| unb Buͤrger übrc ihre Obrigkeit herſchen urb beren vermeinte Maͤngel emendiren, 
baben bey allen Ehrliebenden einen applauſum. Denn jederman / dem bas Gehirn 


| 





! 
— 


ben / und heiſſen: 


micht gar in die Schuch geſuncken / leichtlich abſehen kan / was fuͤr eine Regiments⸗ Ver⸗ 
wirrung daraus entſtehen werde / wann fit capiti calcem & calci caput, Poetarum mo- 
re, affingiren woltẽ ja / es werde endlich kein Regiment in dieſer guten Stadt uͤbrig blei⸗ 


Fertur quis aurięa, wec audie currus habenas. | 

Darum wir eben dieſer rationum , hieroben / zu ihrer eigenen Widerlegung / coim» 
petenti loco, ung bereits gebraucht haben. | 

Die putativz rationes decidendi ſeyn mitben Helmftadienfibus eines Inhalts / 
nur/baf (ie de Privilegii qualitate : an fit odiofum, an favorabile ? ania Cappado- 
cia, aut Maccdenia, datum? an motu proprio , autad fupplicam ? Viel Geſchwat 
shade. Welchen mit war gleichmaͤſſige unb beſſer / dann ihrige fi anhero ſchicken⸗ 
bt jurisbrocardica wol opponiren fönten / fcilicet: quod Privilegia itaintelligenda, 
imó verba potiüsimpreprianda fint, ne lzdatur jus tertii & jurisdi&tio aliorum,ne» 
que lædatur jus naturz,pictas& publica heneftas/ne etiam aliquod exinde fubíequa- 
tur abfurdum &c. Geſtalt ſolche Privilegia, fo denen qu tiber ſeyn / ob fle gleich per fub- 
& obreptionemà SacraCzfarea Majeftate erſchlichen waͤren / in Camera Imperiali 
nidt pflegen angenommen ober confirmirt zu werden. Exempla in Barenibus de. 
Müggenthal & aliisrefert Gloffator Editionis novisfimz Rodingii pand.Cam.l,r. 
tít,16. ! | | | 

Man wil (ib abet an Seiten bec Obrigkeit bamit veliong. vic angi iſt der⸗ 
felben guug / daß die Kayſerl Maj. Sigiſmundus glorwurdigſter Gedaͤchtnuß / als uni⸗ 
cus hujusdubii ( fiquod dubium eft ) judex & interpres, in Anno 1417. wie ai 
emfere liebe Voreltern dazumahl in eodem aut pari genere disfidii,cum caufz cogni- 
tione, ſolches bereits andets / unb affointerpretirt baben : Daß bit Cives mit Obrig⸗ 
keitlichen Geſchaͤfften hinfuͤro ſich nicht unterwinden / auch von aller Beyſitterey / Vor⸗ 
ſtaͤnderey oder Medeweterey gaͤntzlich — ein einiger maͤchtiger Rath in 
Lubeck ſeyn ſolle / der bey ſeinen Eyden ber Stadt Beſte erwehle / (age und gebiete / de⸗ 


mie auch die Buͤrgerſchafft / ſo offtjeder ſeinen Schoß gibt / zu gehorſamen eydlich an» 


geloben ſole; Und daß and bit Obfíervantz gon. dato deß Privilegii anders 
| | | | a" qx ifj nidt 


» 


» 


niche mit fid gebracht / oder ín foem Verſtand in den nechſtfolgenden — 
temporibus turbulentis, niemahlngebraucht worden. yenit — i 
interpretandis, Privilegiis primz partes debeantur Ca fart utpote éatori, fta 


agit 
* 


peffesfioni & obfervantiz fubfecutz juxta vulgatum : Cujsseftdare, llus 


eftinterpretari. | Extrahoc,autem, interpretato illa capienda, quam tenu- 
& obíervantía veram effe demonftrat, — Vielmehr mu ſolches waht bibo" 


far fuájudicaturá Anno 1417. 1535. und nod) neutíd fest regierende gi 


Anne.t 664. dergleichen frivolasinterpretationes verworffen und abate 
lemahl / fub pœna banni, C ivibus befohlen / ihrer Obrigkeit zu atrium 
Beſchwerden gegen dieſelbe haͤtten / ſolche in aula Cæſaris vorzubringen. Omnis 
opulo, inquit Seneca, ineſt malignum quoddam & querulum in imperat 
wid ei Recht ſprechen und ibre Obrigkeit rechtfertigen koͤnten / e nti 
rigkeit [ene | 
Was ſonſten Helmftadienfes unb auch left anonymi fetna ura: ( sif : 
gleichwol dieſes Privilegium einigen nachtruͤcklichen effc& faba qiPmipt 
riscommunis füntcorrecteria,nec fyllaba in iis debet effe otiof28! Ke 
gerſchafft moniren und erinnern koͤnne / damit (ey es nidtau 
darzu keines Privilegii von noͤthen geweſen / weiln ſolches die gemi Xi ss 
ben Unterthanen zulaſſen. Darauff wird kuͤrtzlich geantwortet: cuf o di 
Verbeſſerungen ifrer damals gehabten jurium, pro ftatu eorum tempore p 
worden / das iſt der gantzen Stadt gegeben; Was aber ber gantzen Stadt g jm 
bas Regiment betrifft) bas fat je und allewege bte Stadt burdiifrcvngitt " 
keit exetciren laſſen / Kaͤyſerl. Maj. haben e$ auch zu verſchiedenen mata? 
anders fub pcena banni befohlen. Und unfere Alten haben eg aud infu qu? 
anders ausgelegt ober gehalten / demnach es noch alſo und nicht anders gehalun 
unb geſchehen muß. Dieſer Helmſtatiſchen popular — av 
diſchen Rathgeber ohngeachtet. | ;' 
: Was fit ex Tit. C. quando unicuique fe fine judice vidicare liceat. r] 
Bahn dringen / das gehoͤrt blebernidit. — Habemus, enim,Superiorem 1, 
judicis adeundiviam ; prztenfüm veró mora periculum neceft nepos 
Et, ſi eſſet, non effet tantum,utpropterca judicis adeundi fpatium nullum^* 
dics cin halb Verſtaͤndiger leicht mercfen fan. Ex qualibec eſſicta & prz'? um 
fitate laſſen ſich dergleichen eigen Richterliche proccffas ultióuem & priraun 
&am ſapientes nicht excuſiren, ob ffe gleich verborum: ampullis aufs cit 


wuͤrden. | | 
Vren der gerůmbten Obfervantz fol infequenti eapite. mit mehten je 
werden. Reliquacalummias, injurías & mera commenta redolent dam " 
eigen Richterliche proceffus nit vertbábtgen laͤſſet / ſondern caufz cogni 
her gehen mügen. Hatte jemanb ſeinen Giaennut mit demgemeinen 00, 
lavo bátte mamrbarübertn. Qeíren tagen felle — SOvnncin Satin 


b 
T 


4 
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ergehet / wiſſen fan / wiewohl beffen nocb wenig erwieſen iſt. Und auff die ſolche ca- 
xxmien etwa gemuͤntzet ſeyn / dafern fie noch ſaben / ju feiner Zeit ſich werden verantwor⸗ 
rí. Wie kan aber ſolches das gantze Collegium Senatorium entgelten? Rhodii a- 
ted Romanos, teſte Livio, publicas caufas à caufis privatorum ſegregabant, & Zeno, 
dem teſte, ad Senatum Romanum loquebatur: Unius amentiam civitati nen effe 
ſi gnandam, fuo —— periculo furere. Sic nec pater ex delicto liberorum te- 

: tur , nec Dominus ex ſerri, necalii , qui præſunt, nifi ctiam aliquid vitiofi in ipſis⸗ 
»ceatur,fcilicetfcientia & patientia, — Welches dieſe Calumnianten przaffcGtibus 
e ichſam erblendet nicht docirenfónnen. Hactenus cum anonymis. 

Was die Herren Lipfienfesbelanget :: So ſeyn dieſelbe durch Vorſtellung eines 
rigen facti, ſonderlich: ob waͤre ein ſolch jus emendandi bey dieſer Stadt in ſteter U⸗ 
uingund Obſervantz, die Buͤrger aud) in poffcffione deſſelben von Alters ber getto — 

n / verfuͤhret worden. Deßwegen Sie nicht qu verdencken ſeyn / daß / wie gefragt worden / 
antwortet haben.Fruſtra emm de jure ſuſcipitur diſputatio, ubi in fa&o non con- 
iunt, Deßwegennun / nad ſolcher unverruͤckten Ubung oder geruͤhmten Obſer- 
intz , ob ſelbige in illis terminis, toit das oraculum Civium den Buͤrgern einbildet / 
$ alfo finde / zu (eben ſeyn wird. | 


| CAP. VI 


€Bler it fleiſſig an zumercken: eb eine ſolche Obfervastz , ober / ein ſolch a(t Her⸗ 
kommen / in dieſer guten Stadt jemahls geweſen / daß die Aelteſte / entweder unter 
ſich / oder / in allen Collegiis, ohn Erfordern des Rahts / mit ihren Zuͤnfft⸗Bruͤdern 
5 verſamlen / daſelbſten ohne Vorwiffen unb Bewilligung deß Rahts / polum ; 
egiments⸗Sachen / ohne Unterſcheid / nach irem S8efteben,eornebmen/ daruͤber deh-.- 
reren / von einem Collegio ins andere die Stimmen communmiciren, die majora ſolcher 
eſtalt unter ſich machen / darnach ble concluſa dem Raht lediglich eroͤffnen / denfelben / 
lchen beyzupflichten / zu publiciremunb exequiren, jwingen / ober / da es derſelbe nicht 
it fuͤnde / und alſo nicht willigen koͤnte noch wolte ſie ſelbſten ſolche conc/ufa in Regi⸗ 
ents⸗ und Policey⸗ Sachen ohneingeſtellet erequirer moͤgen. Dann / dieſes iſt die 
raut / darumb jetzo getantzet wird / und cardo megorii. Andere conventus, und daß die 
brigkeit pro qualitate aut gravitate cauſæ, zuweiln Sachen den ſaͤmptlichen Collegii, — 
er / denen allein/bfe es am meiſten angangen / communiciyen und ihre Meinungen ver⸗ 
hmen laffen / denſelben auch zuweilen gefolget / die auch alsdann auff ſolche Veranlaſ⸗ 
ng des Rahts jede in ihrem Zunfft⸗ Hauſe zuſammen kommen / uͤber die puncta, ſo vom 
aht ihnen ſchrifft⸗ ober mündlich proponiret, ihre Gedancken / jedes Colegium abſon⸗ 
rlich abgefaſſet / und dem Raht alſo abſonderlich hinterbracht / wie (te im (enteren rece[-- 
de Anno tõ65, S. Auſſer dem aber sc. mit teutſchen klaren Worten ſelbſten bekennen / 
s alles wird micht geſtritten / deßwegen / wann dieſer Unterſcheid wol angemercket und 
& den gegenſeitigen aajunctis probatoriis, oder / den vermeinten Protocollis, conferirt 
| Qu 00 ^ Pit). 
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wvird / ſo wird jederman mit Haͤnden greiffen / daß alles / was der orat Cf 


das rechte Geſchwer getroffen ſey. Dann / ob wohl Sematusex Concordatis sun 


[sf zu haben. Welches aber ber Buͤrger ſchafft tein Special-Dieditgiudio 


Exempla in E. E. Rahts Ertlaͤrung davon angeführet feyn / ein devil 
Recht daraus machen. Vorher ſeyn die comvocatsones auff butt mto 
geſchehen / und ſeyn die Zuͤnffte vor fib ſelbſt nicht gufammentmmat 


"^, egires.3utot hat die Obrigkeit die deliberanda, exceptis caufit 


ſonderlich ein ; Jetzt ſtecken bie Aelteſten bie Koͤpff zuſammen / odet o. 


einmahl gewar wird. Zuvor hatte die Obrigkeit die Macht baf fidit " 





















allen Winckeln auffgeklaubet / mehr auff das Letztere / ann auff das Cft 
bac and CH ſolidã diſt inctione, die Axt gleichſam ati bie Wurtzel geſett / der 


Lubecenſebus, wie aud) aug ben alten unb neuen SKeidbe- ConfHirutionibu gtgio 


gen mehrfaͤltig deducir: , in Regiments/ unb Policey » Cada Drbmungmstt | 


zungen zumachen / die Macht allein hat; So ſeyn dennoch offters Cada ue 
bít derſelbe als eine wachtſame / ſorgfaͤltige Obrigkeit zuvorher gern mitamaer 
oder auch / mit allen Collegiis communiciret, entweder umb beſſerei 
Sachen volltommene Wiſſenſchafft / oder auch eint» parendobeftomiligm ot. 


rigkeit an ihrer Macht etwas detrahiret. Nun aber will mandurchzehe 
in caxfis ordinariss, correctionem morum annonam & reliqua y, n 


— 
daß ſie etwan von ihrem Commercio,obet eine jede von ihre Q 
chen was zu reden gehabt. Nun aber geſchehen die convocation mij em" 
SR eaimente uno Policey ⸗Sachen / ſo oft denen Aelteſten / oder / viimn 
ten , etwan circa regimen und deſſen Verbeſſerung /ve/per omninm DEW" 
Vorher hat / paucis cafibus, ubi vota majoraex antiquo uſu attenduntur, Vo s 
Obrigteit erwogen: ob bic Sache der QBidtiafcit/bafmitber umm 
unb (br Bedencken zu hoͤrẽ nótbía ſey? wie ihrer fefbft unbifrer Confsenmm 
ducta gqugſam zuertennen geben. Nun aber ma(fen bie Zünfte fidi foU», 
unb Ider SXabtso Poliricis , ober (onften/ bag Geringſte endert o ri ' 
wollen fie tnit ihren vorzs msajorió» (o balb babep ſeyn / unb ben M J tri us 

ihnen auffgegeben; Jetzt nehmen fie ſelbige ſelbſten. ——— [wi 
feinem Ort zuſammen / und bracbre ſeine Meinung /pof? deliberatinm, Wo 


Collegio zum andern / und machen einen Schluß per fna pratenſa juger 


eingebrachtes Bedencken erwegen / und / wann es Sachen gervefen/bar 
haben müfen atendirt werden / (darvon hierunter ein mehrers.) z — * 
rus aus denen cingefommenen Bedencken dieſelbe ſelbſten / eroffnetehen 
Buͤrgerſchafft und machete al(o ein c⸗ncuſum, wie davon ber Oregon... 
verſchliedene exenpla, ſonderlich de Ao. 1646. g. Tunis , in matiri— 

collectarum fat beygebracht; Jetzt machen (ie ſelbige unter ſich feb a 

ber leidigen axion oder Verbindung / auffgekommene communication: jw 
wann alte Zunfft rüber verfamiet (eon / von einem (oap ingantt — 


"5. — 


APPENDIX: — 


€dendabrer alſo genandtes Sch uͤttings —5 das directorium füftet / unb ble 


andere Collegia( bebe Obere / als bie Circul⸗· und Sauffleute-Compagmien,totd;t in bit 


ſer verbottenen sion nicht mit begriffen / auggenommen) ihre vore muͤſſen dahin brin⸗ 


gen und abſtatten. c 


Vorher haͤtten fie der Obrigkeit nift zugemutet / daß ſie dasjenige / was fie füx (fs - 


ten eigen Kopff in Regiments⸗ und Policch. Sachen qu verbeſſern / vermeintlich gut bes 
funden / exequiren unb publicsremfolte ;. Jetzo ſeyn fie ſo kühn / wann es E. Raht nicht 
thun will unb deſſen billige Urſachen hat / daß fie es ſelbſten / cadunæatã multitudine, bey 
zwey / drey / und mehr hundert / exequiren unb verrichten / daraus jederman erkennen kan / 
tva für ein diviſum imperium, und déffelutio totim: regiminis, dieſes ſeyn mat. Pops- 
dus Romanus in ſtatu purè democratico, als derſelbe aen Gewalt in Haͤnden hatte / ((ef 
bod Senamibie[ef/tanquam pracipnum,ut Senatus prins decornerer, quod im delibera- 
tionem populi mittebatur Und ſeyn in Teutſchland ote(e Staͤdte / welche democratic te 
giert werden / die bod) alle ſolche Regiments⸗ und Policey⸗Verbeſſerung per Magiffra- 
sum verrichten. vid. Der Stadt Coͤlln Gegenbericht / contra Seren, Elſctorem C Ar- 
ebiepi[copum Auno 1653. pub“icirt pag. w W CF 9. & quepoff alios tradit. Kwipfchile de 
(tostat. Imp.cap.8.n.38./Dicfe Ctabt aber/ble je und allewege magis eriffocraticó quam 
democretic?,teic oben anugfam erwieſen / regiert iſt / und darbey fo viel Jahr / aud inben 


i 
L 


groͤſſeſten ris» Flammen fi am Reich feft gehalten hat / muß nun ſolchen leydigen 


Sewalt von ihren eigenen Buͤrgern leyden. 


Auff ihre Schũttings Prosocola, die ihnen doch in ſolchen Sachen zu halten nicht 
— aud darzu von der Obrigkeit beſtellet oder beeydiget iſt / oder auch / was 
(t anonymi deßwegen auff ble Bahn bringen / iſt rvatqꝗ priers difintlione , betcitqato 
antwortet. Wiewohl derſelben / wie aus denen Wette⸗Gerichts⸗Buͤchern / i» fpecie aus 
bem Wette⸗ Jahr⸗Buch de Anno 1619. f. 148. und auf bem Wette Proteced ſelbigen 
Jahrs fab dato 1o. C 12, Martis unb mebr anbern Orthen⸗æ continenti erweißlich / 
verſchiedene gantz irrig / und comrrareigefZa veritatem,ton bentn Zunfft ⸗Bruͤdern / die 


das Protocod fuͤhren nicht (o wohl als ihre Handlung gelernet / auffgezeichnet ſeyn. Ja / 
ſolche annotationes privatæ den Namen cines /egirims Protocolli hey weitem nicht mesi- 


giren. Cim omia Protocollirequifita bic deficsant. Der Notarius Audreæas Senf aud 
dieſelbe / nidt fecundum literam, ſondern / wie er felbft befennetGcmndum fam judicium 
€ pratenfuam ſenſum, extrahire hat. Welches dieſem jmdicó chæartulario, der im vidiman- 
do & anfcnitando ad verba pracité gebunden / nicht gebuͤhret hat / hme auch / weiln et q^: 


suancipism dieſes Buͤrger⸗Advocati, und / mit unb neben ihm / ex bis diſſidiis ſeiin Brod 


bey ben Buͤrgern faſt einig ſuchet / deßwegen in ſeinem Norariac-Ampt bereits vielfaͤlti⸗ 

ge grobe exceſſen begangen / hierinnen nicht ju trauen iſt. BE 
Quicquid ſit. Andere CoBegia , fo tbeile bem Cbüringvorgeben / unb ble 

eben fewicL gelten alg ber Schuͤtting / haben dergleichen Pretoeoda nicht mofftn fit and 


; ſelcher 
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ſolcher coxvocationen, vermeinter direction unb amuotation tl be(ibertióun 
was gleichwohl bet Confwlenr auff ſolchen vermeinten &büttingt: Prenalij 
nod) vorgebracht bag betrifft entweder co lectac und derſelben Erhoͤhungen adea 
ra mit Außlaͤndiſchen / oder die Anno 109. & 1015. occaßonebelli Bruxfevind 
tt Kriege mit Dennemarck / oder das belium defenſivnm contra Gat(aids 
ober ovn 24.20. beſchehenen feindlichen Einfall in bit viec Lande / &bu fado, 
jede Obrigkeit gerne mit Raht ihrer Buͤrger verfaͤhret / oder / es ſcyn ewan hadi 
die entweder ein Raht gutwillig unb auſſer Schuldigkeit mit ihnen (luptid |B 
een Schuͤtting / welcher eor allen andern was ſonderlichts ſeynwil / mehren 
halber / communicirt, oder / daß fib bas Collegium bes Schütiingsin tiae 
cnlovet andern hervor gethan / und bte Obrigkeit / ſonderlich bey demlangeiege⸗ 
ſchen Krieg / demſelben zuweiln durch die Finger ju ſehen muͤſſen. Se faf 
Ordnung haben ſie / wie alie andere / von niemand anders / dann sem Jujuy 
' fub Lir. Fnum. ʒ. von ihrem Conſulenten vorbrachter extractu aujeefe wr dd 
nnb nidt (iu qwod notanduam, auf der Buͤrger Anhalten dieſelbi mm ic MM 
aud fib außtrucklich vorbehalten / ſelbige fo tool als alle anbeddamant u 
genheit der Zeit / zu Nutz unb Wollfahrt dieſer guten Stadt ju wig" 
und zu verendern / wie fib finem derſelben ju leſen iſt. Was abi jns 
vorbracht / das betrifft Cobecten unb Impoſten, wic auch / was de Ani ſav w 
gendes Breetlings Geldes / dadurch ott Schiffart auff ber rats 
ten wird / gedacht tft worinnen die Obrigkeit / ohne prejmdirz ipreftrigtint 
lichen Gewalts / ſich je unb allewege ſo moderarertoie(en / daß fictitbe v pii 
pher mit den Collegiss, bie es angangen / zuvor barfiber reden / und ihte auue⸗ 
nehmen laſſen / welches fic auch nod) ferner zuthun geneigt iſt; umamndez z 
vi Collecten ſeyn / oder Krieg und Buͤndnuͤſſen mit Außlaͤndiſchen — 
Raht ihnen ſo gar bag mitſchlieſſen / ſo viel ber alten Herkommen gu" 
fagen. Es foiget aber daraus nicht / daß ber Raht nicht einen Casto 
Kriegs⸗Officirer, ober auo etzliche gemeine Knechte zu ber Stadt rir * 
annehmen koͤnne / die Bür ger müſſen dann darinnen willigen. arua? t 
Leutẽ ins gemein gehet toic mantm Sprichwort (aget: · Wind ihnen andoeP, 
ſo wollen ſie die gantze Hand haben. Was /it. L. für actus inquiſiticuu prid 
geſtellet werden wolien / das ſeyn bloſſe Nachfragungen / unb werden prit" 
- guifitioses genandt. * 
In Summa: Alle ihre eigene protocolla & producta, die ſie bihhitd wi" 
bringen bas nicht mit fico / daß fievon fic felbft Ovbnunsgaunb Qu 
pretenja majora in dieſer Stadt zumachen / zu enbern/unb ju verbeſſcend ji 
cationes & communnicationes unter fid) angu(teen / comcin/s ju iade gr 
Raht ju placidsren ju publiciren unb gu exequaren, lediglich vorjubrin⸗ wd 
derſelbe ſolche nicht gut findet / ſelbige ſelbſten mtt maͤchtiger Hand P8775. . 
tiget waͤren / oder ſolches jemahls in den ſechs hundert Jahren⸗ data Pri" 
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yybis per Cafarem toties quoties (ub comménationrbanui caffatst, fid unterfangen dte 
$5. Und iſt dieſes gleichwohl die rechte Obſervancxe und bie flete Ubung / bamit ficbte 
Epfenſes im faclo verfuͤhret haben / die ihnen aud) im ſpocie illius Caſius, qui ff in conero- 
r»" fia concurrentibus mnliisdem qualitatibus , de quibus in facto controverſo quæri- 
o" , Manente Hildesbeimen/ium Patricto Friderico Brandis. Imp, Camera /Ad(efforo 
vondam gqraviffimo,im relatione pro adjeforatm apzd Cap. Klock 4 m. 293. zu beweiſen 
bgelegen / aber biß annoch nicht thun koͤnnen / ſondern es iſt vielmehr ſichtbarlich aus die⸗ 
s ihren eigenen⸗rotocoilie & productti⸗ warimehmen / daß bít deliberanda tn (ten 
Mlegiis à Senatu ergerübret/obetiannemendartoner geſchehen / ſelbige Senaem ver⸗ 
achtet / Sie aber weiter darbey nicht / alß etwan durch Erinnerung cencurriret , welches 
ban ihnen pro negotii qualitate gerne laſſet. : 
*  dgannficaud ein rechte beſtaͤndige poffe ſion oder ob/ervantz,unpbag in ſteter l⸗ 
aung / von —— in Auno 1188. ertheilet / biß hiezu / waͤren geblieben / erweiſen 
*e[ten. (ten es ſicherlich die in dem dreiſſig jprigen Krieg minus eccuraté von 
sten Cíteflen xoeirte actus nicht außmachen. Dann darinnen zuweilen viel srreenlers 
vrgelauffen; Sondern ſie muſten viel aͤltere / und d controver ſiſum de jure emendan- 
à formaliter & ſpeciſicè coucludentes actus herbey bringen. Die buüͤrgerſiche coacordata 
W domo 1416. und 15 35 und die Kaͤyſerl. iudicataræ [en aber (o klar pro Magiffrars, 
aß es ihnen daran wohl mangeln wird. Zu dem hat E. Hochw. Raht gante Codices 
pn Statutes, Ordnungen / Mandaten unb Edicten, aute Policey in dieſer Stadt be⸗ 
reffend; wie auch von Ordnungen und Morgenſprachen / ben Collegiir anb Aemptern 
ndsfferenter ertheilet / von i. 2.5. unb mehr hundert Jaͤhren auf dieſer Stadt lbrispn- - 
acis auffzuweiſen / bit ein Raht zur Verbeſſerung des XRegiments (dann dahin iſt es 
Les angeſehen) allein gemacht / und fib deren Enderung / Minderung und Mehrung al⸗ 
tinis vorbehalten hat. Die Wette ⸗ und andere Buͤcher / bic dieſer Buͤrger Conſulevs 
hnlàngſtconadunatocivium agmine ba(tibftà oco publico ttt Gewalt wegholen anb. 
eßwegen bes Rahts Kiſten unb Staften bur Schmiede unb Schloͤſſere auffbrechen 
aſſen / werden ihm auch dieſelbe gnugſam / appeditiren, wofern nicht die jaͤhrliche Bur⸗ 
ſer⸗Beſtallung / die er ſolcher Geſtalt verliehren duͤrffte / ihn bereits zalpá caciorem ge⸗ 
nacht; welcher / je mehr Lichts ihm untee Augen leuchtet / je weniger er ſiehet / oder wann 
iicht pro tanta mercede fides & pevfidiabcy ihme gleich viel gelten. : 


MEME |. CAPUT. VII. 
A s bad jus affiff ends betrifft! Bat bec Buͤrger Confulent ex Concordatis de 





| 4o.1535 [ub Lit N.den Weg ſelbſten gewieſen baf ein Raht ntemanben obe 
279 neveraebenbe Grfüntnüg Recht ens uͤberfallen / fondern einen jeglichen ju ſei⸗ 
ner Antwort geſtatten wolle / entweder por ſigendem Raht / oder vor bem Niedergerichte / 
daß auch €. Raht niemanden in ſeiner Behauſung bey Stadt. Seite aus des Rahts 
Befcehl wolle uͤberfallen laſſen / es waͤre dann / daß jemand muthwillig fid am Rechte 
Ein und zwantzigſter Theil. N nich 


[ d 


: — em 
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nicht begnůgen lieffe / oder N2. In offenbahrer Gewalt / hoc aff, faersti fs tiem ts 
ne, Diebereh / Ehebruch / Todtſchlag / ober dergleichen Miſſe hat hefunden wirbt. à 
alſo ber Schuͤtting / oder ſonſt niemand / in Sachẽ / die vor ordenilichem Ortlátius 
eimiger aaſſtentz wiemehrmahlen dennoch unt erſtanden / ſich nido gehraucenna 
bern ſeyn die Gerichte dem Raht befohlen / und / wann jemand feper nalitan i nt 
ute proceſſus ſich beſcbweren will / gehen bit provocazione: und querel⸗ sslius, S | 
Maaß bct Reichs⸗Ordnungen unnb dieſer Stadt Privilegien demo 19h 
an die hoͤhere Kaͤyſerliche Gerichte / dabey ein Hochw eiſ. Raht unenderlaus 
ben begehret. — — 
CAPUT. VII. 
Un folget bet Mmvore pacse mit ben Bürgern in img icis nandi 
Rachgebung unb gleichſam anf überfti finer Ote/gerdon Topo 
| innen E. Hochw Raht umb Def querulivems toegan wa(paint 00M 
premi befrepet d Meri — 4d Caffam commwxem Uil! uii 
allem mit ſeyn / und / wohin die Außgaben geſchehen / ſelbſten febcu umm 
ob wohl E. Hochw. Raht damahls gaͤntzlich gehoffet / die ſer —— 
mit abgeholffen ſeyn / die Buͤrger fib auch in ſeriptis mehrmahlen etti wn 
Caja Vi pape pne sip (i tpa ferner nichts begehren dt — 
sung be(felben aud bem lieben GOtt für ben wieder erlangten Fricden p 
gedancket haben; Co hat doch ifr Conſlent, btt ſich im noſtris d, fuis gioia 
dira irt euer meben(t (einem ANozurio bey une ernehret micht ruhen tnn 
va litium femina pargirt, und bamit nun mercklich an den Tag gegeben dah 
bít Ca/ſa allein nicht / ſondern / das Regiment eigenthaͤtlich gant umiiire 
geweſen; Und / weiln ers ana! c*- feme nidyt erhalten koͤnnen / hat ers omo 
quidem callido, ſod mom (atis probo, qui puote ſtatem omen imfe tranlumu 
tempore dipo[uit, quadam rejecit in tempus, durch eben dergleichencuvicab ep 
verſucht / in der That aber den Allerhoͤche ſten Ou unb die fe gane Cras" 
6n; ge fet unb geſpottet. * | -— 
Vor das Erſte / hatte er (ib unt erſtanden in ber per zoe fecula alberi | 
wahl cine Enderung zumachen / unb dieſelbe /mb certo praſentatiomu matt 
gu zueignen. Wie ihm aber ex perte Senaturbatawff anugfam begegnei / m 
rem remonſtrire worden / daß oer Raht allhier von Kaͤyferl. Maj. tinens 
ben bag Regiment ihm auffgetragen / unb dieſe Reichs⸗Crapß⸗ und 8 * 
guter adminiſtratioxn unb Auffſicht ju erhalten / auch mit der Wahl adit 
braucht zu verfahren / Ihm ſonderlich befohlen ſey / deßwegen / eine ſolche jou 
rung damit vorzunehmen / teeber E ſelbſten / nod). weniger ber on 
wolle. Wie er fib auch evinnert/baf i» oio 1416. ble Gemenedien belg 
und gewiſſe Beyſitzer ins Rahthauß bem bamaligen Raht zugeordnet e $i 
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Majeſt. aber deßwegen ĩn bie Acht erklaͤret / endlich per concordara bie Sache beygeleget⸗ 
und authoritate Cefareá damahls der alte Raht wieder eingefuͤhrt unb on antigua forma 


geſchuͤtzet unb erhalten worden / wie et in ſeinem ferzpro famofo ſ geſtalt ſexto &c. folches 


elbſten bekennet. Nicht weniger / als er bey ſich ſelbſten befunden / daß in dieſem Vergleich 
de Au. 1665. gleich Anfangs zwiſchen Raht unb Buͤrgern ewig unb unwiederrufflich 
edinget / ausbeſchieben und verglichen worden / daß dadurch die Verfaſſung dieſer 
Stadt / dero Rechtund Previlegien; Coxcordaten, recht unb gelüirmáffiaes Herkommen 
tn geringſten nicht ver aͤndert / ſondern / was bem Raht ate bet Obrigkeit zuſtehet ( bats 


anter ohnzweiffelich dieſe Rahrswahl ) demſelben / nad) wie vor / verbleiben fole. | So 


ehet er dieſe Pfeiffe zuruͤck und gibt vor / es waͤren nur Vorſchlaͤge geweſen 


Aber / bey der nunmehr eingewilligten Caſſa wil ec fid) damtt nicht vergnuͤgen laſſen / | | 


daß 24 Buͤrger auß denen Collegiis darzu aamittire ſeyn / fonbern, et will aud haben / 
baß dieſelbe mit ihren vori⸗ majoribus daruͤber ben Meiſter ſpielen / und die von wegen 


beg Rahtedarbey ſitzende zehen deputati, denen doch die aoectio in eben dieſem rec⸗ſa 


mvertrauet / gleichſam für eine Ziffer daſelbſt fien ſollen; Ja / was noch mehr iſt / er vidi 
vidit mgeben / wann die denucati Senatus unb die Buͤrger inifrenverz (b uͤber eine 
Zache daſelbſten nicht vergleichen toͤnnen: daß Sexaeus, als Superior in urbe Magiſtra- 
vu 65- omninm di ſidiorum competens judex, daruber / ndicire, da doch ſolcher Geſtalt 
e gemeine Caſſa, durchaus nicht bewilliget / daß ſich auch der Raht ber adicatur, die ifo 
ne in allen Strittigkeiten dieſer Stadt gebühret / unb pon Kaͤyſerl. Maj. ihnen auff ihr 
Ampt / Eyd und Gewiſſen vertrauet iſt / begeben haͤtte. Sondern / des Rahts⸗Macht und 
Doheit / wie auch im ſpecie bie JuHitz. In allen di ſidii-, recht in dieſer Stadt qu ſprechen. 
5 . So hat / etc. Wie auch nit wenjger / die Abhoͤrung bet Caſſa Rechnung / als cit 
Jbrigfeitlid) Kennzeichen / ihnen auyßtruͤcklich vorbehalten iſt. Zugeſchweigen / wann die 


Caͤmmerey ſelbſten das erarium in dorigem Stande behalten haͤtte / Sexnatus dennoch 


erſelben 7ndex C Superior geblicben ſeyn wuͤrde. Der Bürger Comfulen: machet ſelb⸗ 
len daruber viel dicentes, quod senso præſumatur juri ſuo renunciare, uiſi expre[sà docea- 
ur. Und ole Helmſtadienſes wollen dafur balten/ qmod ea, quæſuperioritatem refpicinnt, 
s generals conceſſione nancomprebendansur deßwegen fie beſſert haͤten / wann fie ſolche 
Iuris regulas hieher gegen fich ſelbſt apphicirren. 
Sein Haupt⸗Argument / damit er dieſen ebe ſin behaupten will / beſtehet in folgen⸗ 
ren: Weiln die zwoͤlff CoZegsabitvstirende Zuͤmffte ín ſolchem ⸗ece ſſu atnanttoerbety- 
ind die 24. Buͤrger bey derCaſſa au den 12. Collegiis genommen — muͤſſe folgen / 
Mfbitz4 Buͤrger auch die 12. Collegia reprefentiren tb per conſequens 12. vora bey der 
-affababen / oder bie zehen dahin verordnete Herren des Rahts mit ihren vords uͤber⸗ 
kimmen koͤnten. Sedreſpondetur: die adminiſtratio des gemeinen Guts iſt an allen 
Irten in Teutſchland ein Obrigkeitlich pertinens, daß aber bet Raht / ad avertendaein- 
uſt as querelae bie Buͤrger mit zugelaſſen / das iſt nicht geſchehen / daß der adwi ſſus den 
amittentem ũberſtimmen / und mehr / dann der aduittens, oder (cine deputati, bate 
ey gelten ſolle / denn deſſen mit keinem / ora ín ſolchem recefi prr 
. ij ie 
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bie Obrigkeitfo eb/mrd unb (o kindiſch anſehen / daß ſie ſolchen CBerfauntiesdin ui 
hatte. Sondern / wie die verbe $-bero Behuff & c außtruͤcklich lauten bap ice 
att bey ber Caſſa ſttzen und neben denen percer des Raths auff bit Emkuͤnttend 
gaben unb daruͤber haltende Rechnnngen fleiſſtge Acht haben ſolen. Samedi 
ſich nicht einbilden koͤnnen / daß ber (onſalene ſolche ungereimte Gedancten ji d 
bringen wuͤrde / toeiln ble adminiſtx atio auff ſolche Weiſe gar aus ihren Dántanit 
darumb aud von dein modo votandi, ſo ben der Caſſa gebraucht werden fol lt 
uͤberall nichts gemelder worden. Ohne iſt zwar nucht / vafis. Auſſer dem abe tl 
vorirenbtn Zuͤnffte gedacht wird; Aber ſolches ift ) jnxta materiaw i ulii 
tractatam, allein im cunſis, Collectac, pacem- bolium, federa aliaquefeyricon]et 
eernentibus n berfteben ; Worinnen die Col/egia vorsrexbt infit prmaumio 





vw, ſeyn; Darbey fe eth Hochw. Rath gerne HAjfet. 


Im 6. Als wil fitv allen Dingen cc. wird auch gat ſab fem dot Cori M 
ſampelichen voriresben CoZegiorum gedacht; Aber / das iſt in pecori 
gras tat Tions-CHBei(e belibt und verwilligten Ordnung / welche geg 0i 7— 
Zulag / als eines exræaordinari verwilligten Beytrags / worbey — 
conventione ſpeciali, concurrirem, mit geſamter Hand pamafjsguáwan 
und weiter niche / zu verſtehen. Trausactio enims fhritEi]urss met caisadihe s - 
sur , Es wird auch darinnen feiner vororuns , fofie bepber Caja afe 
dacht / ſondern diefes feyn bíe vore; ble ſte in ibren Coe: isabfttte 
fonbemibre Ctteffen. dirigirem, — Bey der Caſſa abet drigireretan 
felbftiin difpofitsome ararii als Obrigkeit / billig bie primas parte; CD " 
öv aud an dem vergnuͤgen faffe;baf fteble Ou. Verwaliung ean HP 

ſeyn / und dicht haben knnen/ worhn —— wu, DE 
bit 24. Perſohnenaus alien CoZegiis genommen: n bad ift nicht wegnde "n 
vens (onbetttalitiordimiscan/a geſchehen / damit niemand fid mde fi | 
ftn Collegium übergangen ey. — Huoverbo: In diefem Rerefriftvtbtt nie 
explicite tutgetibca modvorands etwas verglichen / die won andern quim T" 
Deutung kan anch ſolches neceffario nicht imferirem..— Ergontuf fier 
* | Sbiligfeiteepen) unb cin foldietmodurà concedente Sexarw fdiftuti Os 
Jiejefiate annoch aefetttoerben/ darbey fid tein Theil zu beſchwehren put, 97 
dieſer iſt · Daß bey ber C affa fitzende Herren und Buͤr ger darbey gleicht rora.td 
Theit /wi ſſe votorum habe; Weiin dieſe bit Csves unb jen Senes ji 
auch / boc muico regem ymb anderer Gieftalt nit / dahin gepogen ſeym; intimo 
fiber eine Sache nicht vergleichen koͤnnen / der Rath als ordentitche Orig 
Pixtibus earuwque rationibus,ben Außſchlag gebe ) femoris temeniit, wd, 
bester C afa bafmabf grfeifen/tie —— 
eine Parthey batte. — | - 
.. inbift umabfgar prebfurd daß der Cevfulemt bert zq.Datbey feb n, 
nach der Zahl der Colegerum, 12. vera diftareri? pulegt / vam Rath aba " 
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fría tiffet ; Gleich / als wann ble Obrigkeit / (welcher bod) die Verwaltung bes annii, 
rastiontofficis, jure proprio uſtehet / welche aud) bie Bürger certo módo nur zugelaſſen 


hat; ) mehr nicht / als cine Zunfft oder CoZegimms ín dieſer Stadt / zu ſagen haͤtte. N⸗⸗ 


tetur hominis inspudentia, andere ex jure Superioritatis prætenſo hergenommene Ar- 
rumvonta, oder / daß die Buͤrgerſchafft in dieſer Stadt ſolre mehr zuſagen haben / als bue 
Obrigkeit / ſeyn in vorigem gnugſam beantwortet. Womit dann auch zugleich hin⸗ 
allet / was et ex iisdem ———— ſuris Superioritatis contraexpre(fam diſpoſi- 
Nemem bee ſubeckiſchen von Käͤyſerl. Majeſt. confirmirten und per toc ſacula gebrauch- 
ten Stadt Rechts libr. tir, 1. art. 10. erzwingen wil: Ob ſtuͤnde ben Buͤrgern fo wol / 
als der Obrigkeit / das jus ordinaudi & mittendi Legatos zu. Denn / in gedachtem Re- 
eff o iftitote er ſelbſt bekennet / ſolches nicht / ſondern allein dieſes enthalten: Wann der⸗ 
leichen egatiomesbag commercium belangen / daß als dann mit derſelben guten Wiſſen 


EE d 


si inmilligung (olde beſchloſſen unb angeordnet werdẽe ſollen / uñ moͤchte wol nie von 


Seaͤdten / da die Zuͤnffte ein mehrers / dann alhier / zu ſagen haben / erhoͤrt ſeyn / daß der 
Obrigkeit ſolche ab/vrda waren angemuthet / bag die Buͤrger auff Reichs⸗ und Crayß⸗ 
Tagen bas ju ordinandi & mittendi legatos haben und Buͤrgerden gatos. Geſand⸗ 
€ an die Seiten ſettzen / ja gar ſelbige mit in byCredstio oder Volmacht eingerůͤcket haben 
vollen / wie dieſer Confulentbenmod) qu adſeriron ſich nicht ſchaͤmet. 
Daß von fünff unb meht hundert Jahren afbier inerodxcirte Luͤbeckiſche Stadt 
Fecht ſaget / b. 1. tit.. art. io. gant deutlich⸗ Da ein Rath ein oder mehr Raths⸗Per⸗ 
ohnen pt einer Legation verordnen würde / zu Waſſer oder qu Lande / blc ſollen ſich ſol⸗ 
bey Seife nicht verweigerrn Des Conſlenten daruͤber gemachte gloſſa aber: Sol⸗ 
bes (ty allein ven denen die ber Rath ordne zu verſtehen / die Buͤrger haͤtten aber aud) 
Macht aus ihrem Mittel zu ordnen; Iſt extui contraria, darbeneben fo. frigida & 
nepta, daß man ſich darbey (ang anffzuhalten ſchaͤmet. Haͤtten ble Buͤrger basjss 
mittendi legatos mit unb neben dem Rath gehabt / (o wuͤrde es ohne Zweiffel in dieſem 
Stadt⸗Recht mit exprimirt, oder invorigen unb jetzigen / ecxlie mehrmahln gebraucht 
ehn. Man maͤchte aber gerne ein ex⸗mypel wiſſen / ba Buͤrger ín ſo viel hundert Jah⸗ 


en waͤren als Legati mit in das Creditivgeſetzt unb pro Legatis auſſerhalb reſpectire 


vorden. | 
Was er ex iure Snperioritatirbierbey ju Behuff nimbt / das (ft einmahl gnugſam 
bgelenet / und / wann dieſes Regiment gleich ein fold) cewocraticam regimen ware / wie 
T contra legesfundamentales vorgibt ſo bliebt dod / ex praxi communi ommum civita- 
um ,bad iw⸗mirttendi legatos smdefferenter oen bem Rath / deſſen Vollmachten unb Cre- 
lieiven an Koͤniglichen unb Fuͤrſtlichen Hoͤſen / wie aud auff Reichs⸗ unb Creiß⸗Taͤ⸗ 


en dafuͤr allein repe&ire werden / und manan ſolchen Orten von keinen Buͤrger⸗Voll- 


nachten weiß / beßwegen Senatuchiebey ſvxbſectire unb allein bad jenige wiederholet / was 


n der erſten⸗formarion bereits deßwegen angefuͤhret / und wozu cv gegen ble Ehrliehen· 


e Buͤrgerſchafft ſich vaͤtterlich und billigſt erklaͤhret hat 


Wann auch Unparteyiſche wegen der Verlehnung / das jenige leſen / was ein Hohm 
Kach fi gegen die Ehrliebende Buͤrgerſchafft — erbotten / und dieſes naga 
| ' | : j . feris 
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foris Gegenbericht niit felbi gem conferiren , fo wird feine fantitersil rig 
mercken / und fagen kan / daß der Rath allen Buͤrgerlich devel 
gehabt ebet haben koͤñen / grugſam abgeholffẽ nñ ju allem guten ſich ſatſam etie 
Aber / damit auch hierinnen dieſem nimmer⸗ruhigen Coxſslestes dat MI 
gemeſſen werde / ſo iſt nochmahln ohnlaͤugbar / daß in bem lettern KeceſicAxcui 
ner andern nod mehrern Belehnungẽ / ſo zur Caffa gehoͤren ſollen / damalca 
von den beyden Officien der Wette unb Marſtal herruͤhren / und been W 
vergeben worden / gedacht / hergegen in bem Eingang deſſelben unb (enfe 
hochbetheuerlich unb bey bem Wort bet ewigen Warheit allerſeits penali, 
ſagt unb verſprochen worden / daß vorige Regiments⸗ Verfaſſung alat HP. 
Stand verbleiben unb derſelben in keinerley Weiſe nod) Qbratidumdi gm 
handelt / erfolglich teas der Caffe nicht außtruͤcklich darinnen zu quiu / Mn 
 . unverrucket verbleiben folle. — - - — 
Es iſt auch (2.) aus dem uhralten Luͤbeckiſchen Siabi A dd lin 
am Tage / daß von viel hundert Jahren die Verlehnungen ober ir MN 
aliin een btt Sbrigkeie vergeben (yn. -— Welchea Dic Coscodithileo 
CBott mehr umme de Ge(t(ife Pebn Cc. bis verbis, pro lege a" 
Watt be Weltlike Lehn iß / da mag be Rath mebe ben unbe (aram 
vor de Stadt Nutte duncket. Die gemeine Rechte unb — 
vitatum Germanie auch denen beyſtimmen. Aldieweiln (nj ini | 
Stadt mag qefunben werden / darinnen nicht die— 
vergeben wuürden. Nun ſaget er ſelbſten / bag alie zrassaddienes prism 
uit außtruͤcklich darinnen geendert / foles ín bem alta Cub MI 
Heiſſet es alfo mit ftm: momego, fed verbum tnum ze judicat, obcts Wm 
richtet / verdammet er ſich ſelbſten. Ohne iſt zwar nicht / weiln afit frena 
| guten Cabtteorben/ unb alſo / ber ju dieſen officiis ober CBeremngm GUANTES 
wiß Gielb pro recognitione dem gemeinen Guth nunmebr geben up 
rationeproventuum dieſelbe an der Stadt Giütenbangen. 9fajef e 2 


iſt auch bit collatio & concesſio felb(tenein pertinens oder nt 
auch die Gerichte / Wette und Marſtall / die Zoͤlle / und i» ee] | 
2 

























Hoc confetlarium enim qui approbat, cum ratione inſauit. 

nen Guth beyaerragen wird / bie Caſſa beſtellen unb anot TP 

^um, ) : 

Es folget auch nicht / weiln der Rath / amore tranquilstatis PP 
beneficia taxirt, und bags Geld zur Caſſa geliefert werde / bap er deßwag 
neſicii collationem, als ein Stück Obrigkeitlicher Herrligkeit/ DIT 
Geld⸗einnehmen / und auff bit atraden dieſer Stadt / und deren Octa 
let / ſonſten aberim jurisdictionalibus & iis, qua Magiſtratus unt, HF. ag 
participiret, uͤberlaſſen muͤſſe; Denn / ſonſten / der Rath⸗ — 
dieſer Stadt gang außgeſchloſſen waͤre / und die Caſſa die Ehr welche em i 
teit im largiendis pramiss & infligendispomis jugelegt / ihr gleichſam gache si 
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Falſch unb erdichtet if aber : Ob waͤre dieſe Cofa mit Fuͤrſtlichen Gammtr.CoZe- 
fis qu vergleichen. Dann / ſolche CoZegsa mit jerísdicisomes unb anbern herrlichenCba- 
sédereming gemein 6cgabet ſeyn unb vicem Principss reprefentirem, welches eon dieſer 
ageordneten Cafa, bie untec der Caͤmmerey / oic Caͤmmerey aber unter des Raths O⸗ 
r⸗AInſpectios alhier ſtehet / nicht mag geſagt werden. -. 
Gat(d ift auch: Daß ſolche Verlehnungen / Juantum ad conceiſionem, ins Com- 
vercium lauffen ober fole Sachen ſeyn / darinnen bet eceſſus de Anno 1665. 56. auſ- 
r dem aber c. Der Buͤrgerſchafft Bewilligung erfordert; Wie ab eijus lectione fo 
ald kan ertandt werden. Eta ' 
Falſch iſt ebenmaͤſſig: Daß eg keine beneficia mehr ſeyn / weiln pro recognitione ein 
ewiſſes «d Caſſam ſoll gegeben werden. Exempla fent Feuda, Empbytemfs, & alia, 
sue propterea beneſicii naturam: mom exuunt, quod aliquid pro recegsitione de- 


Ww, " 
^. €inebofbaffte /Zatio iſt: Weiln btt Caſſa die Verwaltung der Stadt⸗Suͤter zu⸗ 
elegt; Erge ſey ibr bamitzp/alceatura ſolcher Verlehnungen gegeben. Denn ,/ die 
Gerlehnungen an (ic ſelbſten haben mit ben Ctabtémtradem nichts zu thun / ſondern / 
as Geld / das davon auffgehoben wird / gehoͤret allein dahin. | 
Gleiche boßhaffte ilatio iſt: Die Verbeſſerung ber Citabt: Guͤter iſt an den Aſa- 
oribus btt vorirenden Zuͤnfften verbunden; Ered auch dieſe officia ; oder deren Verge⸗ 
ung. Aldieweiln die Vergebung an ſich ſelbſt nicht eines Hellers ber Stadt Guͤ⸗ 
ern beytraͤgt / ſondern ble axirung derſelben unb toad davon erhoben wird / welche beyde 
€t Rath bet Caffa gutwillig vorlaͤngſt uͤberlaſſen / und jetzt alein tnit ber Caffe umb die 
Ebr ſtreitet: Ob dieſelbe / ble ſolche beneficia begehren / bem Rath / oder der Caſſa ſuppli- 
axdo die Ehr thun und fie darumb begruͤſſen ſollen ? Worinnen / nach alien Goͤtt⸗ und 
Veltlichen Rechten / dem Rath ber Votzug gebuͤhret. Das Argumentum: Ob ao 
et groffen Verlehnungen in eransaclione nicht gedacht / ſondern allein bet (einen Ver⸗ 
hnungen / ſo waͤre doch eadem utriuiquo ratio darinnen / daß beyde an ben Stadt⸗Guͤ⸗ 
ern hangen / welche mit allen Zubehoͤrungen ber Caffe uͤberlaſſen ſeyn. Solches gehet 
Mein a uff die davon fallende Gelder / welche alleſamt Ctaet Gelder ſeyn / und zum ge⸗ 
neinen Guth nunmehr gehoͤren. den Verlehnungen ſelbſt / aber / iſt ein mercklicher 
Anterſcheid. Denn / jene ſeyn auff ben officisr oon denen daſelbſt prefidirenben Raths⸗ 
Herren / dieſe aber im vollen ſitzenden Rath je und allewege vergeben worden / welches 
etztere / daß in ſolchem Stand bleibe / des Raths Ehre nothwendig erfordert. Moͤchte 
nan alſo von dieſem (onſulenten wol ſagen: Lambert wil ber Sau ein Ohr abhauen 
inb trifft den Schwantz. Zumahln er ſelbſten bekennet / daß die tranactiones ſtricti 
ſeyn unb in tantum gelten / in quantum inter partes expreſſè convesit, und weiter 
sd —c . 
Eben fo eínen gluͤcklichen Streich tbuter auch weytens: Wann er das Luͤbecki⸗ 
de Stadt Recht / welches fo viel hundert Jahr in dieſer Stadt im Obſervautz geweſen 
iũ die Verlehnungẽ einig uñ allein dem Rath zueignet / nach ſeinem Privelegiotvil abmeſ⸗ 
en / da doch dieſes billig nach jenem fid) reguiire folle/quia novisfma —“ 
— — 


— 


— 


an 


-— 
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bus feuad minimsem ta explis aut & declavant CByeiéen aber ven dieſes Priniuidy 

ftanb hieroben gnungſam mit ihm gehandelt iſt / ſo erbleibet es darbey 
Was er Drittens / abermahi fuͤrbringet: daß die co latio der COntióamun 

bet adminiſtration bet Stadt⸗Guüter hangen; Solches iſt hieroben widerleg m⸗ 

Senatus im ſitzenden Raht keine Stadt⸗Guͤter ad mési/THrsrer, ſonderndieſehelen 

Cammerey unb andere officia admimi/Irire laſſen; Dieſe groffe Oeridnmnk 

ſeyn je und allewege im fisenben Raht vergeben worden / woran guugſan aiuníf 

daß eines von dem andern acferirens milſſe | 

Bey der vierdten illation: Ob ſolten die diſtributiauec gramirmm c m 
eigentlich allen Magiſtratib as nicht zukommen / moͤgte man wohl cse Cat, p? 
rum puer itapraceptori ſuo credebat, mt tamen identidem pofcere d aon 
Urſach von dieſem novo Politico tolifen | wie ex (ol does auff bieſigen rtis 
ba Magiſtratus mít regalibus,Sobec unb niederer / uriidition, ux prélóc d 
alg einem Raht (n einer Reichs - Gabe gebuͤhret / bekleidet iſt / rbadalior 
rung dieſer Officiem fo viel hundert Jahr in ſteter Ubung geha/ w 
laſſen Fi Quicquid de flaru populari fabniatur le totis prit nit 
INM £L. ; 

"T Was ſonſten das Loß⸗Werffen in ben tleinen ecl bim M. 
Hochw. Raht daſſelbe / yro medie compofitionis, wann die yea Dk M 
cine Perſon bey bet Caffa in ben kleinen Verlehnungen nicht vergleihen am o 

gleichſam gegoͤnnet umb guthertzig vorgeſchlagen Colte(ofdiet abril 

fanba(ebe aar gerne geſchehen fajfen/baf / wie bili tu andern jefe andit 
cafu , ta Civivm C Senarms Deputasi ad Ca['am (ido hber einciej ub 
konten / die Sache ad Senarum gebracht unb daſelbſten entſchiedensadbhc. 

af (onften E Hochw Syaft mi bene odlarsomibus: bafi vafe 
gen don bec Cafá (eb(t foflen 1axire unb bae Geld nach der Cafa gd 

Daß altebetaateober ſonſt Nothleidende Biürger bamit allein juice 

Dienern vergezogen toerben. Und y. ber evefPiemdws (dp ab omsicermott 

dem Eyd purgirenfoll/cbe er angenommen wird / allen gravaminibus Ut " 

Burger dieſer Verlehnungen wegen gefuͤhret / im G)rimb abgeholffen wii — 

Schrifft gnugſam außgefuͤhrt / und kan daruͤber ein jeder ſewot⸗ ——⸗ 

ciren. Wann aud) gleich ein oder ander Glied bes Rahts / oder bic Ganig⸗ * 

C anterece[[nmm noviſſimum, che die honoræria jedem beſtellet waren uni 

von ſelben Verlehnungen genoſſen / fo waͤre es damahls alſo von itai, 

penſam onerum publicorum gebrunchitch / und haben fic bieftaccidento iul 

rigen nicht aller erſt ſelbſt gemacht / ſondern per manns auteceſſoram i» "s 

volvirt entfangen. Nun abet bit bomoraria commnnipatio C placice td "i 

let feyn/bat es bamit feine billige Enderung. Daß aber biefet Consi a 

hen ihrer etzliche mehr auff ſolche bouoraria, als auff oen —— 7 — 

wie auch in allen andern / ſonderlich / was wegen bel im prajndicimm dit yy 




















we 


enthalben contrarei gefdaveritatem vorbringet / ſchreibet ec (cínen Muhtwillen. 

Dag iſt nun / guthertziger Leſer / was E. Hochw. Raht zu /alvirung ſeiner vormals 
m bic Ehrliebende Bürger gethanen ⸗ſmations unb wohlgemeinten Erklaͤhrung / 
wf ben beruͤhrten unerweißlichen ſchmaͤlichen Gegen⸗ Bericht und darinnen enthalte⸗ 


tt die fundamental. Geſetze dieſer Stadt unnd ben gangen Wohlſtand reimirtnbe un⸗ 


eidſame prixcipia dem auchori unnd ſeinen Gehuͤlffen allein für dieſes mahl (den man 
ong in fernere Schrifftwechſelung mic denſelben ſich einzulaſſen gantz nicht gemeinet 
fU / u anttoorten für eine Nothdurfft erachtet / der troͤſtlichen Zuverſicht / yf. Majeſt 
als das hoͤchſte Haupt aller Obrigkeiten / werde ben Acagiſtrae in feinem Ampt / welches 
le viel hundert Jahr demſelben und dem Reich zu Dienſt und Nutzen getragen / Kaͤyſ. 
ſchuͤgen und handhaben / unb alle widrig Geſinnete zu einem Chriſtlichen unb billichen 
Behorſam gegen ihre Obern anweiſen / EC X 
Siquidem: Majusinobedientià ' — , 
- nullum eftmalum. | 
Hacperditurbes, ifta 
perdit & domos, - 
| Vaſtasque reddit Martis 
: - J in certamine, 
- . Hectergavettit: rite 
.. fed parentium 
. Resatquevitam fervat 
auſcultatio. | 


Dieſen Irregeiſtern / Veraͤchtern Obrigkeitlichen Standes / und Verfuͤhrern des | 


Voicks aber einen ſolchen aum anlegen / damit fie fole hoͤchſtſchaͤbliche Lehr alen O⸗ 

rigkeiten zu Nachtheil im Roͤm Reich ferner nicht außbreiten. | 
Geſtalt allerhoͤchſtged. yf. Maj.darzu bereits cinen —— Anfang gemacht / 

n dem ficeor Verfertigung dieſer hoͤchſtnohtwendigen E. Hochw. Rahts brem. (Rete 


ung/ber Confulenten unter bem Namen einiger 2ünftein ben Druck gegebenen Gegen⸗ 


Byericbtpro bello famofo ectont / ſelben confiesrr,benbarunter gébraudten Nor. andr 
à —**— —— — beſagten Zuͤnften von ſolchen und andern 
zeklagten Thaͤeligkeiten abzulaſſen / arctiori mod⸗, nochmaln anbefohlen haben / wie aus 
aachfolgenden Mandatis, Decretis & Reſtriptis Cæareis wit y da Maur 


Einund zwanbigſter Theil. 


X —APPENDIX | 2o. x0 
icey; CadttUcentra decreta erhandelten Vergleichs zwiſchen den Branern / wegen des 
ortus ju Travemünde / wegen Unterhaltung des macitis ipendiarij, unb ſonſten al- 


— 
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GitaubGaffter Abdruck zweyer Kaͤnhſerl. Mandaten , wil 
Decretó. prevationis Notarsarur. Andres (yenff. Sampt ati 
Sodrelben / an die Durchleuchtigfte Herren Hertogen iu brune 

bbuneburg / die Nelmßaͤdt iſche Belehrung betreffend. 
Ex | 
t Leopoldt von GOttes Gnaden / erwaͤhlter nl 
ſer / zu allen Zeiten Mehrer bes Reichs / in Germanie ji ut 
heimb / Halmatien / Groatien unb Schtavonien / x. Bis eril 

Deſterreich / Hertzeg zu Burgund / Steyr / Kaͤrndten / Crayn unb CBinminy td 

S ytol/:c. Entbieten N.N, been güngften ber Schone Naugarhe / Det! 

Wie auch Bolmfahrer / Gewandſchneider / Roth · und Weißbrarn Cen 

groſſen Aemptern zu Luͤbeck / unſere Käayſerliche Gnad / und thun OU rmacMiA 

fait ung bíe Ehrfame / unſere unb bee Reichs Liebe getreue X " 

Rath daſelbſt / in Unterthaͤnigkeit klagend zu vernehmen gegeben ) — 

Wort / auch tr allen Gieift; uno Weltlichen Rechten / ernfllich züehagasſ 

der / ſeine ihme von Gott vorgeſetzte Obrigkeit in brat Bafteip; un rtt 

Worten / noch Wercken beleidigen folle; $25 aud wol / in des Jut —— 

Saqzungen / inſonderheit (n bet Reformation guter Policey —— 










zehen hundert acht undviertzig auffgerichtet / eie:. von € máje Sddfunl ^ 
Abſchied zu Speyer Anno 1575. 5. toletoefandyre, Irem , in perd 
Srancffurt f 575. geheſſert. tit. 35. von Buchdruckern und Schmahe un" 
famlich verſchen / daß kein Buchdruͤcker / Verleger ober Handeler / wound u^ 
Ort dieſelbe im Heil. Reiche gefeffen f n /bey Paeberftquna ihrrs Dana 
deren ſchwehren Straffen / keine Buͤcher / kleine ober ato(fe.teiefu 9 us 
gen / in Druck ausgehen Lagen ſoltẽ ſo auffr uͤhrig / zn Schmaͤh⸗ Unruheund je 
Tirfad) geben / ſondern / daß ſoſche ſawo⸗Bůcher unb Schrifften / fuit t 
pen Nahmen darunter geſetzet ober nicht / an keinem Ort feyl gehabt / zet uif 
gen noch ausgebreitet / ſondern den Verkaͤuffern gerommen aud folum y 
get werdẽ ſol / biß der rechte Auto⸗ gefundẽ / d als dañ / ſampeden jen dien 
eoder ſonſten ansgebẽ / vermoͤge ber Rechte / uñ nad Gelegenhett une » 
andern jum abſcheulichen Exempel mit ſonderm Grnftgofrmeta t " 
tet ihr euch body unternommen / zu ihrem und ifrec — — — 
glimpff / auff ihren / u verhoffter Erlangung Mihe und Eingreit / in ftit * 
Lilbeck / ausgegebenen Glimpff · und gruͤndlichen Unterr icht und —— 
lebende Buͤrgerſchafft / incitulixet: Ruff eines Ehrſamen Raths da i 
wnnb bes Heiligen Roͤmiſchen Reichs Freyen Stadt zaͤbeck — 
* 


außgelaſſenen alſo genanten Uncerricht unnd Erklͤrung " 


- 


D : APPENDIX. 2 NP 10 
xr Schonenfahrer & Confortum daſelbſt / abgenótblater Gegenbericht / Wierleg⸗ und 
Erklaͤrung. Ratzeburg auffm Dohm gedruckt bey Niclaß Niſſen / Annno 1668. ín 
ffenen Druck pugeben / worin nicht allein / erſtgedacbter Kyſerl. Reichs⸗Stadt Lübeck 
abende Privilegia, auch Frey ˖und Gerechtigkeit / gantz verkehrter Weiſe eigenſinnig 
msgedeutet / und allerhand irrige prefippofita und obngearünbeteprimcspse angefuͤh⸗ 
et worden ſeyn / dadurch die forma Regiminis mehrgedachter Stadt Lübeck gefaͤhrlich 
laſputiret / und allen Leuten wol eingebildet werden wollen / daß ihr mit dem Rath cumu- 
esu? ate ]mra Superiorstatis uexerciventefugt/oet SKatb aud) nicht bemaͤchtiger ſey / 
nfpóoltcaj-oberfonft andern Sachen es ſey in Hochzeit / Begraͤbnuß / Kindtauff / Klei⸗ 
er / Jagt / und andern Ordnungen / wie die Wahmen haben moͤgen / ichtwas zu ordnen / 
t publiciren / unb zuexequiren / ſonden / daß ihr / Juautum ad deliberationens & couclu- 
jonem,blc Jura Smperioritatir mit dem Rath gemein haͤttet / uud der Rath fi die Ab⸗ 
aſſung ſolcher Ordnungen nicht privatsvi zuelgnen koͤnte / nicht weniger / daß bet Rath 
as jus legationis (tm nicht priverivequ æſerieren hàtte / ſondern / daß ſelbes den Civibu 
benwol gemeint ſey; Ja / daß be Buͤrgerſchafft / puoad pote ſtatem, mehr qu ſagen báo... 

e / als ber Rath / und euch bag ws emendands (iber denKath und deſſen aGionersuftce/ 


ind derowegen eure voua conventicula wider unſer puricori. Urtheil pro licitis defeudir-· | 


en / ſondern auch / das Regiment und deſſen Verwaltung / wie nicht weniger ben Rath 
chimpfflich und ſchmaͤhlich angeſtochen / an ſeiner Ehre / Glimpff und guten Leumuth 
mgegriffen / befchimpfet unb geſchmaͤhet / aub andere obgedachter Stadt Lüͤbeck ſen- 
ten hoͤchſtoerkleinerliche Dina angefuͤhret / und ſolche famos-Schrifft oöffentlich 4ivul- 
iet / und im Schonenfahrer Schuͤtting /in offtbemelter Stade / zu gewiſſer Zeit des 
Tages / durch einen duch Gebienten Jorarium , Andreas Senff genant / welcher jedoch 
ein Buͤrger ber Stadt Luͤbeck (ey / ſondern ſich / in denen unbtlligen Sachen / mede 
hr wider den Rath vermeſſentlich vornehmet / als eim Inſtrumeutum und 
Werckzeug gebrauchen laſſen / oͤffentlich feyl gehalten und vertaufft worden 


Aldieweilen aber ſolches alles / den angezogenen Rechten und Reichs Conſtitutio- 
sen ſchnur⸗ſtracks zu wider laͤuffet / und dieſes Vornehmen / zu mehrer Unruhe unb 
Weiterung inofftberuͤhrter Stadt Luͤbeck gereiche / und derohalben hoͤchſtſtraffbar 
ey / bevorab / in ihrer / epplicsrenben AMagisirars,qu Eingangs angeregter Schmaͤhe⸗ 
chrifft / mit angedrůckeen / wolgemeinten / gantz guͤt· und vaͤtterlichen Erklaͤrung / euch bare 
uim geringſten kein Anlaß noch Urſach gegeben worden ſey; Als haben ung demnach 
Supplicauten / umb unſere Kaͤyſerliche Huͤlffe Rechtene / ihnen wider euch zu erkennen 
and mitzutheilen / gehorſamſt angeruffen und gebetten. | — 
Wannnun euer Verfahren in ⸗Iolicixung ſolcher Schrifften allen Rechten qu 


vider / zumahln in denſelben / nicht alleine sir Ehren ruͤhrige / ſondern aud) auffruͤhri-· 


ſche Dinge und⸗ ſertiones enthalten / welche toann fic auff einige Weiſe gebilliget / oder 
"iri nne de ſolten / zu einer grojfen Aergernuß / auch Gefahr im Seid gerei⸗ 
en koͤnten. -— | 


— 


Je$ || ,APPENDIX 
Als gebleten wir euch / von Romiſcher Kaͤyſerlicher QRadt/P Pest 

otigen Goldes / halb in unfer Kaͤyſerl. Cammer / und den andern halben Cdi (ip 
bem 2egifirat unnachlaßlich zubͤetahlen / hlemit er ſtlich / und molevtafüri 
plaris ſoſcher euerin Druck ausgelaſſenen Schrifft / ſo viel bere ihe ndutin 
habte / alſo fort zu unſerer / in denen zwijchen euch / und bem Magi ſtrat tiui 
gigkeiten verordneten Kaͤyſerl. Cowmiſſariis, des ———— 
Hertzogen zu Brannſchweig / Wolffenbuͤttel / Lbd. Ibd. oder deren Sabus 
ber unb Berwahrung / ohne einige Gin-unb Widerrede ieffertum di(inidii 
auch weit er entwe der durch euch / noch andere pub lacxxet / noch dergleichen i iol 
divwigittn / ead) unternehmet. Hierin nicht ſaͤumig obe ungehorſenſ⸗ 
euch — Pewünbunfre Kaͤhſerliche iin gnad zuvekwelden eu nid 

ernſtili 

Etr heiſchen und laden euch auch / von ebberůͤhrter unfer fügt fubit 
bof ihr inner halb ween d onaen / den neaften nach saeaicung tid mant 
BGebotts / ſo wir euch fuͤr den erſten / andern / dritten / lezten und cuve d 

' genumb benennen peremptoriz, oder / 05 derſelbe fein Gyériditetog pt 

ſten Gerichtstag hernad / ſelbſt oder durch enren — DE 
Kaͤyſ. Hoff / welcher Orten derſelbe alsdann fepn totzb / erri ja m 
und Beweiß zuthun / daß dieſem unſerm Kaͤyſ. — — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑,— ———— | 
Fido gelebet (ey ; Wo nicht alsdann gu ſehen und ju hoͤren / torum amen 































| ep ir 
willen / in —— e geſallen ſeyn / mit Urtheil unb Recht zu * * 


* 
e 


und gu erfláven/ober aber / er hebliche beſtaͤndige lirſachem / da ihr einige 
ſolche Erklaͤrung nicht geſchehen ſolle / dagegen in Rechten wornirinem 
Entſchteds unb Erkaͤntnuß daruͤber zu gewarten; Wann ihr mino y 
net alébannobtr nicht / ſo wird doch nichts deſto weniger / auff des uiae 
oder ſeines Anwalds ferners Anruffen unb Bitren / hierin mir Gvridiildn 
und Erklaͤrung verfahren / gebanbeltunb procedscet werden / toic ſichdas 
Rung nach / eignet und gebluͤhret. Darnach wiſſet euch zu richten. "m 
Beben in unſer Gtabt Wien / den 27. Septembr. Anno ſechszehenhunden * 
fechttg / unſerer Reiche / des Roͤmiſchen im eilfften /des Hungariſchen ia vmm" 
und des Boͤheimiſchen im dreyzehenden. | 


Leopoldt. 






u | | | ECEL. S.) Imp. 
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r Leopoldt von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher 






Mb zu allen Seiten Mehrer bet Reichs / ín Germauien, jzu Hungarn / 
MBoͤheimb / Dalmatien / CTroatien und Schlavonien / rtc. Koͤnig / Ertz Hergog 


DOeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyr / Karndten / Crayn unb Wuͤrtenberg / Graf 
Tyrol / ⁊c. Enthieten NN. tenen Zuͤnfften ber Schone / Naugards / Berger / Ri⸗ 
V telt auch Holmfahrer / Gewandſchneider / Roth und Weißbrauer / unſerer unb des 
eil. Roͤmiſchen Reichs⸗Stadt Lübeck / unſere Kaͤpſerliche Gnad / undthun hiemit zu 
iſſen / wie daß uns N. N. Buͤrgermeiſter und Rath daſelbſt / in Unterthaͤnigkeit klagend 
vernehmen gegeben / was Geſtalt ihr euch / unſerem ausgelaſſenen paritori Urtheil quo 
ider / abermahl ux⸗ret und verſamlet haͤttet / unb aug ſolchem euren in. dem Odo 
enfahrer Zunffthauſe / der Schuͤtting genant / gehaltener Verſamblung / in groſſer An⸗ 
bf auff ihre Cameram Cenſoroam, die Wette⸗Cammer genant / (woſelbſt der Stadt 
olicey betreffende Sachen eracistetunbverbanbelt werden /)mit dem Motario Senff 
mangemeldet kommen / und bie Wettebuͤcher / fo daſelbſt viel hundert Jahr verwah⸗ 
t geweſen / zu ixventiren / und hinweg su nehmen begehret / welchen ihres Mittels ver⸗ 
dnete Wette Herren zwar coꝝtradiciret / und gegen ſolche Thathandelung per Proto- 
tarium Lt, Jobaunein Haveland proteſtoret / jumal daſſelbe dem Aecef5de Annoi 66y. 
dem / ausdruͤcklich zuwider / daß ſelben Officium im alten Stande qu laſſen / diſponiret 
p/fo dann / daß dadurch in das Stadt⸗Regiment gegriffen wuͤrde / ba euch doch niemal 
rſaget worden ſey / an gedachtem Ort / was ihr aus den Buͤchern / ſo viel der Stadt 
cxaden belanget / begehren wuͤrdet, nachzuſchen / und gar ausſchreiben zu laſſen / nur / daß 
'ton dem Ort nicht verruͤckt / und (ein Eingriff ins Regiment gemacht werden moͤch⸗ 
Wie nun aber ſolches alles nicht verfangen moͤgen / ſondern ihr gleichwol / in Ge⸗ 
mwart einergroſſen Menge Volcks / zu hoͤchſtem Jefpe? verfahren / bie Hauptbuͤcher 
ad bet Wette⸗Herren eigene verſchloſſene Lande / worin ſie ihre manuſcripta unb ande⸗ 


ihnen wegen der Werte zuſtehende Sachen gehabt / hinweg tragen / auch Schaͤpffe 
er Kiſten unb. Kaſten / durch einen Schmidt auffbrechen laſſen. Uber welchen be⸗ 
hwerlichen actum, fle ihre coutradiction unb proteſtation, nach Ausweiſe hiebey nNegen⸗ 


ndocumenti fub lit. A. hatten verfertigen laſſen muͤſſen / mit unterthaͤnigſter Bitte / wir 
Vibigft geruheten / ihnen hierunter Unfre Kaͤyſerl. Huͤlffe Rechtens wider 
ch mitzutheilen. Wann wir nun ſolches hoͤchſtaͤrgerliches / und unter kei⸗ 


mSchein Rechtens nſtißcirliches factum, teines Weges gut heiſſen / nod) geſtat⸗ 


ptonnen. b | : 
Als gebieten wir euch / von Roͤmiſcher Kaͤyſerl. Macht / bey Pan zwey hundert 
darck oͤngen Goldes / halb in unſer Kaͤyſerl. Cammer / unb ben andern halben Theil / 
genden Buͤrgermeiſtern und Rath unnachlaͤſſig iu — ernſtlich / und ps 
2 — LES n 
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len / daß ihr alsbald / nach infnwir-unb Verkuͤndigung dieſes Rivfl M. 
jede ihnen abgenommene / alſo genante Wette⸗Buͤcher / an ben Det / woiht 
genommen / vollenkommentlich / und ohne Abgang / wiederumb vſtinirii 
uch auch hinfuͤhro dergleichen gewalthaͤtigen Eingriffe gaͤntlich enchelten 
abet. Hieran nicht ſaumig ober ungehorſam ſeyd / als lieb euch iſt idera 
snb Unſre Kaͤyſetl. Ungnade ju vermeiden / das meynen Wir ernſtlich. 


Wir heiſchen unb laden euch auch / son obberuͤhrter Kaͤyſerlichen un 
Gerichts unb Rechts wegen/ daß ihr innerbalb ben nechſten ween wal 
xuir-oder Verkuͤndigung dieſes unſers Kayſerl. Mlandate, ſo wir tud / seil 
andern / dritten / letzten unb endlichen Gerichts⸗Tag ſetzen und beuun v 
oder / ob derſelbe kein Gerichts· Tag (en wlirde / den nechſten eiii cu ini 
ſelbſt / oder durch etoren gevollmaͤchtigten Anwald / an unſern Koaͤrſalche 
Orrten derſelbe alsdann feyn wird / erſcheinet / glaubliche Anjeige in adr 
daß dieſem Unſerm Kaͤyſerl. Mandat, alles ſeines Einhalts ados dics " 
nicht / aisdann qu (een unb ju hoͤren / daß thr umb eurce Linadajanitrio 

melie ARxgefalien (emit Urtbeif und Sxedst ju fpredyen/qu etes 
oder aber / erhebliche beſtaͤndige Urſachen / da ihr cínige datec sari | 
nid geſchehen folle / bagegenin Rechten vorzubringen / nnb endli | 
Erkaͤntnuͤß barübtr zugewarten; Wann ihr nunfommet unb erii 
oder nicht / ſo wird nichts deſtoweniger uff des gehorſahmen Thelb - 

walds ferner Anrufen und Bitten / hierin mit gerichtlicher Grfünmij un Qmm 
verfahren / gehandelt unb procedsrer werden / wie fico bag / feine Ormai | 
und gebuͤhret. Darnach wiſſet euch gu richten. ME 


| 

. E s "m 
Geben in Unſer Stadt Wien / den 27. Septembr. Anno * 
| 


und fechaig / unſerer Reiche bes Roͤmiſchen im ellfften es Td 
den / und des Boͤbimiſchen im drey eben. 


U Ww F. v. XE. 
Walderdorff. )/ c. -— Admandarem S 
j CHE LONE" | : Maj:proprium 
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APPENDIX. : EE. 
Emnach der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. unſerm allergnaͤdigſten Herrn / 
in Unterthaͤnigkeit vorgetragen wor den / was geſtalt An dreas Senff / nicht 
Realein / den zwiſchen Bur er und Raht des Heil Reſchs Stadt 
uͤbeck / und ber Buͤrgerſchafft daſelbſt / obſchweben den Mißverſtaͤndnuͤſſen / Nch sur 
ingebühr theilhafftig gemacht / uno inſonderheit noch jüngſthin / als bie Zunffte dem 
Kabt bie Wette⸗Buͤcher anmaßlich abnehmen laſſen fined ZVorariar-2tmbtà groͤb⸗ 
mifbrandyt ; Als iſt derfelbe / wegen ſolcher veruͤbten Ungebuͤhr / von ſeinem 
Votariat, immaſſen hiemit beſchicht / fefemdirer , alſo / daß er fic deſſen weiter nicht / 
peber inn- noch auſſer Gericht / in keinerley Sachen / anmaſſen ſolle / dabenebenſt aber 
— ſeine Perſon / wegen oberwehnten / und anderer Frevel / fermare Giraffe 
or e. Y eL E. 5 i: 
rgmatum zu Wien / unter Ihrer Sapfertiden Majeſt. berfür. getruͤckten 
nſiegel / ben ſieben und zwantzigſten Septembr. Anno fechzehen hundert 





F. 
eerer-Sj 


cht und ſechtzig. | | | 
t, Sici gr von Walderderff. v 
E L.S. Imp. 


— 


Reinhard Schroͤder. 


Ir Leopold von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher dpfer / sur 
allen Zeiten Mehrer bes Reichs in Germanien / zu Hungarn / Boͤheimb / 
Dalmatien /Croatien und Schlavomen / etc. Koͤnig | ErtHertzog jn Oeſter⸗ 
ich / Hergog zu Burgund / Steyr / Sürnbten/Grayn umb Wuͤrtenberg / Graff ji y» 
l / ett. Moͤgen Ew. £6. 26. nicht verhalten / und iſt durch des Hertzogen zu Wolf⸗ 
abüttel / Abð. als anferem verordneten Kaͤyſerl. Commiſſario / vorhin guten Theils bes 
nd / was Geſtalt / wiſchen Buͤrgermeiſter und Raht / Unſer und bte Heiligen Roͤm. 
eichs⸗Stadt Luͤbeck / unb ber Buͤrgerſchafft daſelbſt/ eine —: füt ſowere Miß⸗ 
lligkelten entſtanden / derentwegen fie bann auch an Unſerem Kaͤyſerlichen Reichs⸗ 
offraht / in Proceß erwachſen / von uns aber zu Hinlegung derſelben zu verſthiedenen 
ahlen Commiffion angeordnet / und alſo nichts unterlaſſen worden / was zu Vorkom⸗ 
ung aller dahero beſorgenden Weulaͤufftigkeiten gedeylich ſeyn moͤchte / ee hat aber big 
och / ſolche unſere Intention nicht jum ⸗ßect gebracht werden moͤgen / ſondern / ge» 
ttt Stadt Macgiſtrat unter anderen Beſchwerden / auch unlaͤngſt bep Uns eine von 
eiten der Büurgerſchafft in Druck publictrte drgertiche ſamo⸗-Schrifft vorbracht / 
b umb Unſer Kaͤyſerl. Eimnſehen gebetten / woraus bann fo viel wahr genommen / daß 
henſt anderen auch Ew. £bb. Id. IAd. Juriſten Facultat ju Helmſtaͤdt / über ſolche 
trittigkeiten formirte / und weit außſehende Fragen / und zwar zu ihr / der Zuͤnfften tit» 
vu refalvirem.fid) unternommen. 





^o. sem gefaͤhrlichen Beginnen mod weiter ſtaͤrcken wollen / allera ir 


dq | APPENDIX 


Nun wiſſen wir ung zwar gnãdigſt erinnern wie daß derglachen Col 
halten fbollen/baf ſie einem jeden / auff Anfragen Recheliche Belchrung inia 
fiat ; Gleich wie aber dieſelbe hiebey ſolcher Beſcheidenheit zugchrauchenhue 
fle nichts deſtominder Unſerer unb der Staͤnde Jara unber uͤhrt laſen moto 
nen qu gefaͤhrlichem Auffſtand Urſach geben / unb dahero obernandte Saulis 
than haben würde / teann ſie die anmaßliche Conſaalenten, titibcentátultt 
guaftionibwu bald anfangs ven Rid abgewieſen / alſo iſt uns gleichwohlun⸗ 
frembdeter vorkommen / daß / nachdem die Juriſten Facultaͤt ju Coͤln / b Df 
ihren Beſchwerden / an une verweiſen wollen / bas von ihnen in ates 
Jacemendaudi, unnd sas davon dependiret, auch bey uns Oeriódiónal 
beſagte Cito. 66b. Lbd. £bb. Juriſten Facultaͤt nichts deſtoweniger 
Coliniſchen zugegen geſtelltes / von unbenambten Leuten verfaſtee / wai 
gruͤndetes Bedencken / approbirów , damit Vns |. Vnſere fiel 
engieben / die Burger in ihren eigenen Sachen qu Richter madent 







Event an den hiis vii die Buͤrger / je langer / je mebr/t 
unnd ſolche Exerensisáten an Hand nemen. / wodurch ni&r awe 
bereits in Confuſion / ſondern auch diefe des Reichs émpersirtti jai E 
gánsliden Verderb unb. Kui» gerachen bür(fte/. wofern beufdimm MV 
— unb bic Buͤrger wieder qu. (dbíilbigern Gehorſam qtd M 
Wie wir nun / ſolches mit Ernſt zu verfuͤgen / im Werck Ürariffov «futt 
gu Braunfchweig / Woiffenbatrel £bb. aus anderwerrigen Lojeem fiti 
unte brarigem dato, mit mehren qu erſehen baben toftb/alfo / anb unit io 
faͤhrende vtterliche Sorgfalt / zu Schaden bes ganten reden 
totrbé: Als haben Wer Ewer Ebo, £60. £65. ſamelich hiemit fada mln! 
beruͤhrter Ihrer Juriſten Facultaͤt / erwehnte ihre Approbation, und — 
 etbüóeeriftlido vertoei(ervunb babenebenft anbefeblen wollen tal f iMd 
reſpondirens in dieſer Sachen / gaͤnttlich enchalte / nod uns und wie fii? 
miferi vorzugreiffen / ſich weiter anmaſſe. 


iran vollbringen Gv; ko. o mnſeen enddeft ! se 
par ene Wir (inb —— Kaͤnſerl. eit. wt 
| » Septemt. iucs. | 














"e — BSeridit / En 
EE | Von 
Der entdecktengrauſamen 


Zauberey / 
In dem owe aac un union 





— E dem 
— x auf 



















Das der Teuffe / als ein Mordet eon Anfang / nach de 
Abfall und Ungehorſam an Gott ſeinem 
„uͤndiget / daß er mit Ketten der Finſternuß gebam 

dem Himmel in den hoͤlliſchen Abgrund verſio 

Anbegin der Welt her / auff — * 

Menſchen ie ipid oo tad * unh it 

wie ein bruͤllender Loͤu / und ſuche / we | 

derlich aber in dieſer letzten Girumbfuppem b 

weiß / bafi cr wenig mehr Zeit / ſein diode 
Ungluͤcks habe/ ſolches bewaͤhret —— vids 

Schrifft / an vica Orten / ſondern beetigt T | 
taͤgliche Erfahrung lepber / mehr ale zuviel / un v 
ſen cín gant? newes / aber febr erfcbràdfticbco C 
ſich erft it verwichenen 1 669. ftt Jahr in * d 
den ín bem Dorff Mora und — — | 
. fer Mordgeiſt / nicht allein alte Leuthe/ — ó ji " 
ſchuldige Kinder jaͤmmerlich verfuͤhret / wnbin(di diu 
gen / wie auß beygefuͤhrter Erzehlung mit idt m iit 
df 


LJ 
[ 


P s 


Ihr Menſchen / die den bofen Geiſt / — D— d 
inr Munde fübren. 
8 rfaredr atn or fidt umo Lg a 






tcn Hũlff cimige bunbet auſich bdtte eben 
Meine Grm aitbringra fónnen/Daó er er auch chari * das Land gienge / 
nb ſich taͤglich bezeigte / die nothdůrfftige SDtenfchen mit C fen und Trincken 
oye — und viel andere Dinge / wekhrin ber Bekaͤnt⸗ 


d$ folgen 
Sica — dieſes Dorffes hbeklagten (ich auch zumhochſten / daß / d 
hon ihre Kinder alles bekenneten / und auch ;uG ott riri tns pec 
ol ireggrfübret würben/ baten ſie alſo die Herren Commiſſarien ((br / daß die 
auberinnen moͤchten außgerottet werden / dann ſie der Hoffnumg lebten / — 
arauff ihre Kinder iore Ruhe wieder haben fónten. 
Weilen nun dieſes auch in Betrachtung kam / daß bic Ainder faber Land⸗ 
vts vi io sin Aitor m ars iei ea 
Jaubcriasen ble Kinder micber in Rache blichen / fo begaben fi ble Heren 
jemmrffarti am 3. Auguft / weicher ber lette Bettag war / nach der Krche⸗ 
kang von. ode dossier sl mit 
m 



























agen / die Fra auch for wohl / Peu st icai 
bod bí emollit firm Epor alorem meg Verhaͤrtumg 
E Nach ſelchem nurbem —— 






piace Herten/ nicht geſchehen md 
an mien t Bieten air afa 


vigi qnem intr hatt nach vorgetha⸗ 
. Cemurben ali Zauberinnen vorgebracht / welche alle Kinder / die von ih⸗ 






waren vefáfrtiporben/ben /utib tearen fof ctpatt 
rr pte cipem — — —— —* T 
| Sim rape cad be rides frei fitu rs 
—** ? fleverfidrem | 






tit Ja / daß ſolches alles ín der That 
—— — 

t — — — | 
bfoamevvonbieen Cigny GO cifteben (fk "son s wa a i | 
— — See ver iugneten aber alles mit groſſer Halßſtar⸗ 
cíaiqe Thraran / vhegeacheer bof fie jur Bekantnuß angeſtrenger 







i 
—— bi inborà parcgecpaminitt / umb zu erfahren / weda⸗ 
—— Far rie reir médite. Da man dann al es gleichſtimmig beo. 
Eiliche Plein Kinder nalle niche zufagen · Vn⸗ 
ſſen examinircen auch die Dcifticbe bic — Cauberinmen / fle kunten ſie a⸗ 
auch zu keiner Bekantnůß bringen. Sie blieben halßſtatrig / biß endlich 
eimitvielen Thraͤnen qu einer Vekantnuͤß famen / welche mi der ſuigen 
ben Kindern üͤbercinſtimmett. 6 | 
Sahe hertziche Berewung ber die begangene re⸗ 
— — — darbey / daß der Teuffei / ( welchen 
benahmten) einigen von inen den Mund zuhrelte / andern die Oh⸗ 
ommen. Wann er aber von h⸗ 
—— tvdte/ fo — fit nicht laͤuger laͤugnen / babeo ſtedann ſeine Be⸗ 


6 - Sam ato : 
* eurem meae tetto 

pen ben aea: 
— Sopa iode Pru ds 


í a. — ben ſie Diokulanenneten NB. Die | 
ftbfelitie —— jor mderinen ſeym / nd feret | 


,: 
| ES ice iaeetuim 






















] 






— Based crue 


m... Die Kinder bcfemuten 






— — weilches doch ſekten zugeſchehen pfltat / 
geiſſeite er — 


vcden geweſen. aber plagte und 
"ine Kinder D 
* in eria ge bof (it cine Rohe vor chin átten. 












Menſchen/ eub Sypiſſe 
envittcn/ qubskí Qinber wir fid pitten / foftcten 





fit auff Woͤck 
vieni" trim — bamit fic Platz haben moͤchten wosauff (ic 
um auß einem Horn beſchmiert wuͤrden. Wie es —— 
GOit bekaunt. So vicl weiß mas hirr: Wann eie Kinder bicjntae/ 


elche ſie weggefahret haben / benohmen / (e werben (ic von deuſelben wicher 







toscfiptet/bifimalla: gantz nach Blokula / bißweilen mir auff cinen Kreutz⸗ 
— 





geſchlagen 

eo auch die Zauberiunen befenuten / nude dod vorrei if Mitt⸗ 
gehabe hatten. Die Kinder (iib auch gang clendiglich geſt altet und bleich 
Zeichen kunnke man allein an cine Jungen ſchen welcher cinige 


—— auf finem ukcten bat € & (agtcn aber bag ficbafo 








m ihnen ſind weg 
né tub EM MÓN 





fitrb (jc am audern Tage Dar 
Wann dieſes 









acht durch actvadyet wird / unb wann die Eltern Gute ungemeine Bleichheit 
— irr aui iiie ra ſie koͤanen aber doch nichts heiffen 
——— — oru dir fal unb eene ——— 
mo^ wb den Kindern fele 


— 





Ungilack die Sinder 
—— —— e eim tverbrpbantcincganec 


TN 


gezwungen haͤtte / — vw idcm nicis 


.)7 


merden / daß eiliche davon ſterben / wel⸗ | 


.— die inberfino gemeiniglich febr ſchwach / unbtwantciniges —— 
gefuͤhret worden / fo uo ^ 


unen iE | 
"- — 
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tít vielen greulichen Eyden und Beſchwerungen. Hierauff aibt er 

men eien Beutel / worinnen das genagte von den Glocken / und wor⸗ 
n ein Stein gebunden iſt / welchen ſie in das Waſſer werffen / und dabey 
iefe grauſame Worte ſagen: Gleich wie dieſes Geſchrapel nimmer⸗ 
«br zu ben Glocken kommen wird / alſo komme auch meine Seele nim: 


jermehr in den Himmel / zu welchen Reden nod) andere greuliche Got - 


slaͤſterungen und Verfluchungen gefuͤget — as Schneid⸗ 
ichen in die Finger befindet man nicht añ allen. Cin Maͤgdlein aber / 
ʒelches zwerch tiber den Finger gefcnitten war / bekennte / daß der Teu⸗ 
'Lgants ey m ihr alſo auffgeſchnitten / weil fle ſolchen nicht 
uͤtte außſtrecken wollen. Nach dieſem gehen ſie an die Taffel ſitzen / 
ndwelche dem Teuffel am liebſten ſind / ſitzen nahe ihm / die Knder a⸗ 
er muͤſſen bey der Thuͤr ſtehen / wo er ihnen dann Eſſen und trincken 
bt. Die Speiſen ſind Kohlſuppenmit Speck / pe UH Butter / 
zrodt / Milch unb Kaͤß / welche nad ihrem Au fam bißweilen qut/ 
ißweilen boͤß ſchmecken ſollen. Nach der Wahijzeit wird gedantzt / 
enm worauff ſie ſich aud) untercínanber 
wffer zerſchlagen. | — 


Die von Elffdalen bekennten / daß ber Teuffel feibftoortbnen auff 
Inter Harffen ſpielete / darauffmit denen / die er meiſt beliebte / in eine 
dammer gieng / unb daſelbſt fleiſchlicher Wolluſt pflegte / welches fie 
ud) bekenneten / daß fiemitibmalfo ju thun gehabt haͤtten. Sie fag: 
1t auch / daß der Teuffel Soͤhne und Toͤchter haͤtte / die er zuſammen 
erheyrathete / und daß ſie auß Beywohnung nichts als Kroͤten uñ klei⸗ 


e Schlangen an ſtatt der Kinder zeugeten. Er ſoll auch bißweilen — 


ranck ſeyn / und ſich von den Zauberinnen gleichſam curiren laſſen. 
ẽinmal ſoll er ſich auch tobt btgeíget/ unb in Blokuia groſſe Traurig⸗ 
eit daruͤber verur ſachet / bald aber ſich wieder lebendigerwieſen haben. 
Bann er wil froͤlich ſeyn / ſoll er ſie alle auff Spiſſen ümbreiten jaſſen / 
ernach aber mit den Spiſſen die Zauberinnen blau und braun ſchla⸗ 
en / und daruͤber ſein Gelaͤchter haben. Er ſaget ihnen auch vor / daß 
er juͤngſte Tag bald kommen wuͤrde / deßwegen er ihnen ein ſteinern 
3aug bauete / worinnen ep fie mit groſſer Luſt unb pou bewahren 
holte / wann ſie aber in der beſten —— fiel ein Stuͤck - be 
wi ; Maur 


- 










. . Sgtaur vor ibre Fuͤſſe / wovon etliche Zauberinnen gemeiniglichbeſ 
diget wuͤrden / deſſen er dann lachte / ſie aber aud) bald wieder curirts 
Sie ſchen aud) einen groſſen Teuffel / in Geſtalt eines Drachene 
euer an Ketten angebunden / und ſagt ihnen ber Teuffel: Daß / 
ſie etwas von dieſen Dingen bekenneten / ſo wuͤrde ee dieſen qt 
rachen [of laſſen / wodůrch Schweden ín groſſe Gefahr komm 
te. Es ſoll auch der Teuffel eine Kirche haben / gleich toit bici 
Mohra iſt. Gr hat bey Ankunfft der Herren GC ommiffarimmod 
ſichert / daß ſie keine Noth haben ſolten / bafi er affe Commiſſarioe 
bringen wolte. Sie befennen auch / daß einige von inen banal 
trachtet / ſie / die Herren Commiſſarios / umbzubringen / fk bittmi 
ihr Vornehmen nicht verrichten koͤnnen. 
Einige ton ben Kindern wuſten aud) viel von einmmiirór 
gu ſagen / welcher ihnen das / was ber zeuffel oon ihnen bem a 
berbottenbátte/fagenbe: Daß ſolches ihm / dem zeufeiort 
[e zugelaſſen werden / unb geſchehe ſolche Zulaſſung tergum. 
Lebens / das aber alles mit dem Wegfuͤhren der Kinder foltcufsiirt 
werden. Dieſer weiſſer Engel (otl ſich auch bißweilen anf af 
poen ben 3auberínnen unb Kindern fielen / und bit Sil 
new fominenb wegnehmen / die Sauberinnenabetijailt 
en. | 


nd 


Vom dem Boͤſen / sedes fie bem S eufel belobten ao 
: ſchen und Thieren anzuthun. 


G» muͤſſen sum erſten beloben / atico zu thun was boͤß ift. Stall 
ret (ie melcken / welches auff dieſe Weiſe geſchicht. Sie ſteckeu * 
in die Mauer / hangen einen Senckel /( Neſtenj daran ſolchen ideft 
und fo fange ſolches / als ein melcken / geſchieht / fo fangetoerten tiit 
ſehr geplagt / unb bie 2 Dicregemotden / auch gar bif auff den quat 
ſolches bißweilen tbun tootten. : | 

|. Ginanber Weib bekennte / baf ibr bet Teuffel auch ein pélga 
gaͤbe / womit fic/ inein J)auf kommend / alles was fie anrübrte / ai 


, 1! 


*e wolten aber doch wenige befennen / daß (it einige Menſchen getoͤdtet Bde 


nm. Auff die Frage: Ob fic auch einige Sinber getóbtet ? Defennten fic/ba B fic 
pat einige uͤbel tractíret haͤtten / ſie wuͤſten aber nicht / baf fie bavon geſtorben 
dren. Sie ſagten auch / daß ihnen bcr Teufel einige Oerter anwieſe / wo⸗ 
ſbſt ſie dann die Macht bekaͤmen ůͤbels zu thun. Der Paſtor von Elffdalen 
rklaͤhrte / daß ſie einmahl in der Nacht auff feinem Haupte geweſen waͤren / 
or von er eine langdauernde (Dein behalten haͤtte. Eine von den Zauberinnen 
kennie auch / daß ber Teufel fie außgeſchickt haͤtre ben Paſtor zu plagen / und 


dre fic beo — pude a cínen Nagel in das Haupt zu ſchlagen fie 
tti 


kete ibn aber nic genug bincin ſchlagen fónnen / toorüberber Paſtor 
ach folcheti groſſen Schaden / als fie vermeynete / nicht bekommen Bátte. Ser 


ſagte Prieſter ſagte auch / daß er ín einer Nacht in ſolcher Pein gewefen / ab 


ann er mit Hecheln waͤre gehaͤchelt wor den / und ale er / erwachend / ſich umb 
c begeben / haͤtte er an den ein Gekrabbei / als mit Fingern / gehoͤret / 
er nichts geſehen. Welches eine Zauberinn gethan zu haben auch bekenne⸗ 
und daß fie ber Teufel darzu außgeſchicket haͤtte. Mr 
Der Capellan in Mohra verklaͤhrte auch / ba fid) einige Zauberinnen 
o Nachts in ſeinem Hauſe eingefunden / unb ihm den Halß alſo umfaſſet haͤt⸗ 
wovon er bald waͤre erwůrget worden. Und wie er dauͤber auf bcm Schlafe 
———— bie Perſonen ſehen aber nicht erkennen mégen/ bátte 
Yi etliche Wochen lang übel ſprechen / und den Gottes⸗Dienſt nicht verrich⸗ 
i nne. " * 
Ein altes Weib ín Elffdahlen Bat auch bekennt / bap oer Teufel ihr einen 
agelhaͤtte helfen machen / welchen fie in eines Jungens Seite geſchlagen Bát: 
wovon der Jung auch lang lahm geweſen waͤre / ſie belobte aber / daß er auch / 


fic verbrandt wuͤrde / wie fic bann ſchon nach dem Richtplatz gefuͤhret war / 


Dderumb geſund ſeyn ſolle. 


Der Teufel gibt den Zauberinnen auch ein Thier / welches ſie einen Weg⸗ 


ger bennenen / und [oll ſolches einer jungen Katzen Geſtali habden. Er gibt 
ven auch eina Vogel / fo gro / als cin Rab / aber doch weiß. Dieſe zwey 
Ner koͤnnen ſie über all pin ſenden / und wo fic hin koömmen / danehmen ſie ſo 
Eß⸗ Wahren mit / ais ſie ſinden / afe: Butter / Kaß / Milch / Speck unb 


rie? Saat / dieſe bringen fic bengauberifien zu. Was der Voget bringt / moͤ⸗ | 





ſie behalten / was aber ber Wegtraͤger cinbringt/müffen fie vor dem rien 
1 . . | a 


— 


t 
- L4 
n . 


bewaheen / end ſoiches dehigen ſie nad Vlokull /bafe ft afit cribncalblarm 


was er will. | 
wegens auß ſpehen mãſten / welches auc) auff unterfebicblichen Plaͤren iat 
Kohl⸗Hoͤfen und bey den Haͤuſern gefunden wird / unb fat dieſes außgeſry 
AAutora⸗Farbe / welches auch gemeiniglich allhier eine Hexen⸗ 
Fanet wird. Die Herren Commiſſarü haben groſſen Fleuß 

etwas von ihren Haͤndeln zuſehen / es waraber vergebes / weilen alic Zaui⸗ 
«i ſaͤmbtlich hekannten / daß nach allen ihren gethanen Bekaͤndtnuͤſſen all 
Wacht von Zaubereyen weggenommen waͤre / und der Terufel (id) enjeu 
fe grauſam mit Klauen an den Haͤnden und Sáffav Hoͤrner aufa 

e rut aij wit cnc Langen Ctr bote rif Beaune 
fei miteiner cifern Gabel toieber binunter ſtueſſe / und babep gia 22m 










; | jagte / taf ex ſie auch darein werffen toolte / wann fic bep ibre ds 
Sen | iini 


(ciben wuͤrden. 

(F6 erben in alien Kerchen burd, bas ganée Land noch toda oo 
6ctc gethan / daß GXortbeo Trufelo⸗Macht zerbrechen / sm dieſe day 
(dye davon erloͤſen wolle⸗ 


So jemand dort und da beſondere Gedancken 

Db dieſem Weſen hat / der dencke was ín Francken 
tab in Weſiphalen offt geſchehen ſey. Sein Reden 
und Dencken geht alsdann viel weiter als nad) Schr 

















»teoln bet —* / was ** mit —— | " | 


urb Croberüng ber Stadt unb Defiuma Candia denck⸗ 
wuͤrdiges begeben / unb zugetragen / in denen vorhergehendea / tit 
auch dieſem jetigen Theil deß Diarii Europzi beg jeglichem te 
pat eingebracht worden; So habẽ wir bod biefen nachgehenden Be 
richt / welcher von einem hohen Cavalier / der in ſolcher — 
perſoͤhnlich mit unb darbey geweſen / in dieſen Aappendicem, zu0 
deß neugierigen Leſers mehrerer Vergnuͤgung mit einzurucken für 
gut angeſchen. Zolget demnach cine 


Kurtze und wahrhafftige Beſchreibung/ 


Infang/ RFort⸗ ndo uſtgangdeſ 


Hnffuno zwantzig jaͤhrigen ſehr koſtbaren unb 
c Kriegs / zwiſchen ber Durchleuchtigſten Republit 
ENEDOIG und dem grauſamẽ Ertz⸗ uũ Erbfeinde ber Chriſtenheit / 
dem Tarcken / in dem vortrefflichen unnd beruͤhmten Koͤ⸗ 
nigreiche CANDIA, von Annoi645. 
— Mj ie toe ies. 


bert Jahren / aue Betrachtung der wunderlichen S duffte bcr pir i — 


boßhafftigen Welt zu ſagen pflegen: Occaſione duntaxat ungerechten 
opus eft improbitati , welches bep unſcren alten Teuiſchen coro irae 
ichfalle in ein Sproͤchwort erwachſen / baf fic gefagt: Wann man ei⸗ anus. 
tn Hund ſchlagen will / kan man leichtlich Pruͤgel darzu finden: 
Ein unb zwantzigſter Thei. Anu⸗ 


-959 


RR 3c oiten Lateiner haben ſchon von fo vielen hun⸗ Avo 2 





gos 2 VWVenckwuͤrdige Weſchreibung 
Anzuzeigen / daß einem Tyrannen uro Wateriche eimi Qual 
Kriegsbegierigen Potentaten / umb ſein boöͤſes Vorhaben wit, 
einen Nachbaren ins Werck su richten / dieſes ſchon Urfady gemi h 
wann er nur die Gelegenheit haben koͤnne / bem andernin die yat 
len / welches von bam weiſen Fabeltichter umb heydniſchem Philo (E 
pus genaũt) gar artig ín der Fabel von dem Wolff unb Schafeahti⸗ 
wird / als welches dañoch dem Wolffe / der oben an ben uda 
Brummenstranck / muſte das Waſſer getruͤbet haben / unb barumidi 
zerriſſen werden / ob co (don weit unter ihm ſich getraͤncket futt. 
Sultan Amn ·Alſo nan gieng der reiſſende Ottomanifche Wolf un idi 
vatfucbt ur· Sultan / oder Kaͤpſer Amurat / auf erlangten Sricbenimitbadafam 
— —— etliche Jahre mit ſeinen hochmuͤtigen Land⸗ und Ehrgeitun Pant 
dzurathe / wie er ihm / gleich ſeinen Vorfahren / einen groſu inar 
Welt machen moͤchte / unb zwar wann er die ín (cinema Ott 
für Hunde geachtete werthe Chriſtenheit ũber zoͤge / unda 
ges Lamm mit ſeinen blutduͤrſtigen Klauen zerriſſe. 
— Ob es ihm mol an fattſamer Urſache / ober auch (o giis 
dariber. mantel einer Urſache hierzu mangelte / fo war bod bít gargit 
heit da / indem ſchier alle / ja die maͤchtigſte unb vornehmne Cid 
E nige unb Potentaten ín Europa bamale einander fini indt 
| lagen / und aufs hefftigſte bekriegten. Aber ber allgemeine M 
ger / der Tod / rieß ihm alle ſoſche ſeine kriegeriſche Gedandengaſus 
bem Sinne / unb zugleich aud) ben hochmathigen und 
Geiſt aus dem barbariſchen Leibe und ſchickte ihm zu rinm ond | 
Luͤgen⸗Propheten / dem Mahomet / hin. MEN 
Sultan Ibra· — Sultan Ibrahim / der dieſes Nahmens / wie er an ſtatt june | 
Mm niit (ci- benen Bruders / alo ein Erbe deß Tuͤrck. Reicho / in⸗ Sf egi tl 
Mani, faſte er auch zugleich bir blutduͤrſtige Gedancken gleichſamenich⸗ 
ufcplàgean "Drtibere tyranniſche Anſchlage wearckſte lng zu mochen 0k 
o. neuerte o mit den Venetianern ten Frieden / unb ſchickt auch e⸗⸗ 
nen eigenen Aga an die Republic zu Venedig / da if (olde 
ſen thun. Allein dieſe Heuchel · Freundſchafft varfcrte fitm 
in die grauſamſte Feindſchafft / weil feine hochmaͤthtzc Veganudn 
unfferbtichen Nahmen immer nad) einem wichtigen Sn [digit 
HNierʒu aber tvolte fich fo bald feine billicmáffiac Llrjadx ih 
«Uo er ſeinem Vorha den cnt Anfang geben kont⸗ peg" 



















deß Kriegs im &onigreid)e C Candia. 3 
ferkeit deß hochpreißlichẽ ritterlichen Ordens von S. Joh. eon Jerufſalẽ / Diemtordefe 
onſt der Maltheſer⸗Ritter⸗Orden genañt / hierzu bie erſte Anleitung gab, beben ibm ba» 
ndemſelbige / als geſchworne Feinde deß Wahomet. Nahmens ua Tark. V" SRM e 
Reichs / einomals ihrer Gewonheit nach mit cinigen Schiffen ben Acchi- 
»elagum durchkreutzie / um zu verſuchen / ob ſie den Tuͤrcken einig Scha⸗ 
en zufuͤgen / und von denſelbigen gute Beute erjagen moͤchten / und unter 
olchem hin⸗ und wiederfahren bae Gluͤck haiten / daß ſie eiliche Tüurckiſche 
Schiffe / welche deß Ibrahims Sultanin und deren Sohn mit mehr ande⸗ 
en deß Ibrahims Dienſtfrauen / oder Kebsweibern / unter dem Begleit deß 
Zemis⸗Aga wil vieler anderer vornehmer Tuͤrcken / mit groſſem Gute nad) 
Mechafahren ſolten / antraffen / ſelbige ritterlich beſtritten umb ſieghaft er⸗ 
berten / unb zwar (dem / nad) bem Treffen in Maltha ſelbſten auffgeſetz⸗ 
em und mit der Sultanin und ihres Sohns Bildnuͤſſen an den Koͤn. Hof 
iac Pariß geſchicktem Berichte nach) auf folgende Weiſe: | 

Am 2. (ug. 06 1644. Jahres / bekam ber H. Gabriel oon Chambres Die Maltheſa 
Soisbodrant, alo Gen. uͤber die Malth. Schiffs⸗Armade / von bé Groß⸗ ou 
neiſter dieſes Ordens unb von dem Rathe Befehl / ſich mit ben Ordensbr. 
and Galleen auf einen Streiff in die See zu begeben / ber bafi auch nad) 

»em er alle Galleen mol beſichtiget / mit gutem Winde auo dem Haven in 
See lieff / aber wol 33. Tage mit abwechſelndẽ Weiter auf dẽ Waſſer s" 
1m ſchwebte / che fich cinige Gelegenheit / [cine rittertiche Tapferkeit ſehen 
iu laſſen / hervor thun wolte. Endlich beni 3/28.Scpr. wurden einige Mei⸗ Treffen etliche 
en von der Inſul Rhodus 10, Tuͤrckiſche Schiffe entdeckt / und damit die OK pd 
Bewehre zum Streite fertig ganadyt Die Tuͤrcken (cient aud) muthig 
arzu zu ſeyn / indem ſie die Streitfahnen fliegen lieſſen. Der Streit gieng 
ju beyden Seiten ſcharff an / doch wurden 3. Malth Galleen / als deß Ge⸗ 
nerals Schiff / S. Joh. unb S, Joſeph, gat bald zweyer Tuͤrck. Schiffe 
Meiſter / die 3. andere aber / als S, Maria, S. Lorenzo und Victoria, welche 
zuf cine Türck. Gallion / ſo eine von den Groͤſten war / die damals auf dẽ 
Archipelago giengen / uũ 600. Laͤſte fuͤhren konte / und der Sultanin ju» 
gehoͤrte / ſtieſſen / fanden ſchon mehr su thun / und bey 000. ſtreitbare Tuͤꝛ⸗ 
fen vor fic / welche durch bie aufgeſteckte Blutfahnen ihre Luſt zum 
Fechten / und entweder zum acioifien ober zum ſterben zu crkennen gaben. XE 
Deſſen ungeachtet lieſſen die Ritter / die nichts anbere ſuchtẽ / als Fechtẽ Der Streit 
wie auch die Kꝛiegsknechte uũ Bootsgeſellẽ (id) die Hofnung yu einer groſ⸗ friend 
ſen Beute / als die d deſte Lockvogel — leichter zuverachtẽ on. 

von 
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deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. — 5 

Unter ſolchem hitzigen Gefechte und — 
" Nose — a z ati aa Buisbodrant, af6 I —— PM | 
fer klaͤgliche Fall bag cine ungluͤckſelige Muſqueten⸗Kugel ibm durch m &nfeo 
'Cowuf fube imballe Srafftbenabim/ gleich wol fonte fie cinanfotten ^ — 
yffern Ritieromanne mit nichten feinen Heldenmuth bene hmen· Dann 
ce ſchon an dem war / daß er den Lebenogeiſt ſolte auffgeben / wolte ex 
b bod nicht hinunter in das untere Theil deß Schiffs tragen laſſen / bas 
it er durch ſeinen Abzug nicht auch zugleich ben Seinigen bas gegen 
Tarcken verbitterte Hertz entziehen moͤchte. Darumb wie ſterbend 
auch zu (inem Ende cylte / vermabute er ſie doch qum Streite / nnb. 
liec hnen die Ehre / fo ſie von ſolchem Siege haben wuͤrden / beweglich 


y Augen. b | ER 
Dieſer / durch ſo machtiges Zuſprechen / entübete Eyffer brandte Pie Sinfes 

helle Flamme heraus / eet aud bicübriam zwo Gallen Sc. Jo- —— vedi 

nn ufi S. Joícph, nachdem fie ein groſſes ZLüsf.Cdyiff erobert / und mit, 

ren £cuten befetzt hatten / herbey famen worauf die Chriſten noch haͤuffi⸗ 

rauf die Galleen ſtiegen unb endlich be Eingang mit der Faufi erhiel⸗ 

1/ ba fic dann den Xitters⸗Orden⸗Fahn fliegen liefſen / den beſchnittenen 

Rachometanern qum Schroͤcken / die ſich aber doch noch immer freudi⸗ 

y und muthiger quim ſterben / ole jum ergeben / ſtelten / auch aus den 

enſtern / Tagiochern unb Thuͤren an der Gallion / darinnen fic nicht 

nten geſehen werden / durch ihr vieles unb gewiſſes Platen aus Muß⸗ 

eten noch manchem das Liecht ausblieſſen: Weßwegen bet Neu- 

efc, Capitain auf bem Capitain⸗Schiffe / der jet nach deß Herrn Ge⸗ 

rals Tobe bae Commando fuhrte / auff (o hefftiges fuͤntfſtũndiges 

echten andere Anſtalt machte / und den Tuͤrcken durch ausgeſetzte Muſ⸗ 

uctierer/ oie tu Kaͤhnen die Gallion auf etliche Schritte weit umbſtellen 

uſten / das Schieſſen verwehrte / wiewol er ſelder mbnody ein Officie⸗ 

rJ Cerchi genaunt / daruͤber in die Hũffte beſchaͤdiget wurden. M 
Die Taͤrcken verlohren hingegen auch ibrm Obriſten Capitain auf tüma fib — ^0 

* Sallion / nachdem derfelbige mit ſeiner dauſt verwunderlich grofſen ei deg : 

Biderſtand gethan hatte / wie auch eine Aga / der dreyen nltanen/obet —— 

Arckiſchen $dpferm/ ſehr lieb geweſen war / und fonf bas Kaͤyferl. Frau⸗ 

zimmer⸗Schloß verwahret hatte / anſetzo aber mit groſſem Reichthum 

ach Mecha und pon dannen nad Alcair ^s - daſelb iure&dinm) / 

| -*" reyſen 






- 


€ Denckwuͤrdige Beſchreibmng 
reyfen wollen: und hiermit ver lohr en fie auch den Muth / uch edid 
| . weifeodiábnicin heraus / zum Zeichen / baf fie fid, ergehenweln 
Die Naltdeſer Die Maltheſer fanden auf dieſer Gallion vonsoo todo 
—— cken und anderen Perſonen nodo 380. lebendige Seclen / roov 
griffen 30. Weibsbilder uii 2. Aufwaͤrter / die der Aga qu fina dit 
ctbrauchen wollen Als nun dieſe alle aue der Gallion aufdiche 
leen waren geſetzt / und die Todten / wie gebráulidy/ins Saba 
bt / ward den Soldaten das Pluͤndern erlaubt / weſche ſiatthche 
wmachten / und dem Orden das Holtz mit bem Geſchuͤtzlieſcn. Ne 
eroberte groſſe Tuͤrck. Schiff / ſo ein Grichiſches margmiin 
den auffhabenden Malih. Soldaten in aͤuſſerſte Gefah 
ag auch ſchon auf der Seite und lieff voll Waſſer / bur un tr 
^o Q enpfanbai Loͤcher / welche die Stůckkugeln ihmu qn 
hatten / es waͤre auch ſchier um Schiff uñ Volck geram 
die Gallee 5. Joh. eyligſt von ber Gallion — | 
unb alle annfchafft nody gerettet haͤtte. Auf bicfam dm 
Maltheſern auch «o. Tuͤrcken und 8. vornehme qpabe nt 
etlichen Griechen / und ſonſten in allem an barem Goo liri | 
den und anderẽ Sachen cin groffer Schatz zu Theil de vida 
BGekfangenen / beydes Manns/ und Weibs⸗Perſonen / 18 (100 
lieiden auch er. Die Maltheſer giengen hierbey auch mit leer aus Dane 
was Verluft ren ihren General / den mehrgemeldten Hn. Gabriel deboitó 
darber· noch 8, Commenturen unb Xitter/unb obncbicft aud sano 
| bep 116. Mann; unter den Verwundeten zehlten fic 10, Comme 


unb Ritter / und von den Gemeinen ungefaͤhr 25: Mann. 
F 









































bekomnen aderx Hierauf nun nahmen bic Malth. Galleen / unta bat E 
$ieSürf. — Cottonicr, als der aͤltiſte Capitain/ auf bem S. Lorenzo; | 
rds ub Generale Tode / das Panier / ober bic Admirals Flagge ou I7 
arfangen um lee fuͤhrte mit ber gefangenen Sultanin Zaffira, unb iran e. 
|...  smannágenanut/unbbcntbriacn eroberten Perſonen / fra iu" 
nach aufc unb nach Maltha su / bie Gallion aber / ted P. 
ſchweres Gebaͤue / den Galleen nit folgen Fonte ieffen frm ^ 

bet / unter ocn beyden Rittern Vercille unb de Fevillade; 

mit gnugſamen Proviant / auch mit Munition sur Gam! yi 

hen / bínter fic nachtreiben / unb famen fic / bit 6. Gullmand 


[9] 


/ 
2008 


- 


deß Kriegs iim Koͤnigreiche Candia. 


usgeſtandenem ſehr hartem Werter / am 3. Novembris, wiederumb qu 
Raltha gluͤcklich an. | | | 


Unterdeſſen aber tiefen fle zu Candia ein / unb verfaufften allda etli⸗ landẽ prem 

e geringe Sach en von der eroberten Beute / ſo ſie nit mitſchleppen moch⸗ di⸗ — 
n/ bau Venet Gen. Andreæ Cornaro umb ein geringes Geid / ſonſten 5. iem 
urden fie ſchlecht empfangen / unb wolte man ihnen nichts zukomen laſ⸗ nedig im Ber» 
n. Sisto deſto weniger braunte eo ju Conſtantinopei / ate dieſes dahin dacht. 
richtet ward / in allen Gaſſen / unb Sultan Ibrahim beſchwerte ſich ge⸗ 

altiglich bep dein Venct. Geſandten Soranzo Bierüber] unb verwieß eo 

m ſcharff / bag man nit allein ſeine e aufndbme/ ſondern nod, bars 

t fic ber Beute theilhafftig machte / unb bamit fo viel feben lieſſe / ale ob. 

zan mit unter ber Decke gelegẽ bátte Da Abgeſandte entſchuldigte dieſes 

mit / bof bic Inſul neutral waͤre / unb ſo wol Chriſten alo Tuͤrcken quo 

ſſen moͤchte / von bem Raube aber haͤtte bie Herrſchafft nichts bekom̃en / 

ſchon einer oder ander ihrer Bedienten ſich deſſelbigen theilhafftig ge⸗ 

acht haͤtte / welche darumb koͤnten ernſtlich angeſehen unb zur R eftitu- 

Ibrahim ſchiene mit dieſer Autwort ju frieden zu ſeyn / uii ſtellte ſich / Sultan ma. 
wann ſein Zorn eintzig und allein über die Inſul Maltham ſolte aus⸗ bim ſchnaudet 
zoſſen werden / worzu eine überaus groſſe und erſchroͤckliche riego: Pormocbaler 
icht zu Waſſer unb Lande aue allen nah und fern entlegenen Tuͤrck. ben —2 | 
rovintzien verſamblet ward / alo wann damit nicht allein die geſambte fera fring 
riſtenheit / ſondern die gantze weite Weit / will geſchweigen / das tintzige 9" 
Anctlein davon / die kleine Inſul Maltha, ſolte ůberichwemet werden / zx 
n Ende er / als ein anderer trotziget Sennacherib, ein abſcheuliches und 
gantz en werthen Chriſtenheit hohnſprechendes fa gottslaͤſterliches Pa⸗ 

t / als ein Maniteſt, an alle ſeine WBaſſen unb Pefelhshaber ín ben uns 
gebenen Koͤnigreichen unb Provintzien abgehen lieſſe / worinnen er njt - 
rítt fic jur ſchleunigſten Kriegoruſtung bedrohlich vermahnte / ſondern 
f$ bcn Maltheſern uno eínjolgenttich faſt auch der gant Chriſtenheit 
FKrieg gleichſam ankuͤndigte / auff dieſe hochmuͤthige Weiſ··· — 

Sultan lbrahim, bef allermaͤchtigſten Kaͤyſers Sohn / ein Enckel deß Deſſen tro | 
ſWberwindlichſten Gottes / ein Koͤnig ber Tuͤrcken / in Græcia, Sarmatia; (3 Wübgott$" 
unafco, Phrigia , in groß⸗ und feín C appten / Alexandria, Armenia, ira A | 
abia, Koͤnig alla Koͤnigen / in dieſer Weit / deß Heiligen — deß an (cine 

» E * t « atas j 
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| dengs / ſo ſie uns / in unſerm Meer / sufügen. 
Verlangen ine Werck zu ſetzen / iſt er Todtes ww 


unſeren Arſenalen unb Zeughaͤuſern befinden / esit 





. en, wie ſie es nennen / Maltha / befeffen wird / "—- 


ren / ſolches zu volln zichen: Weiln vor rtmeldte Malt⸗ 
dem Aga / welcher im Streit umbkommen geweſen / ws 


nachſten Neumond Aprilis, mitibrent Galleeren ju Cri 


ſchiedlichen unſern Porten unb Meer haͤven geiegen / ſid 
alles unſer anderes Kriegsvolck auff vorgedachte 


und Scernen / ſich wunderbarlicher Weiſe yere 


: ——————— / und it 


s. K--S—c» E ero 70 t7 
(o4, ME. Mae 




























Paradenß Vewohuer / Coidoff sont A; Mig yu | 
— Theils Euro demde 
Guardian, unb deß Grabe & ttes unb f 

Du erófte Leuchter in dieſer Welt / vom Auf 
der Inwohnenden / Herr der Svr Stónigba Sóng 
ſten in dieſer Welt: Ein Schroͤcken und —— 9 * 
tomauniſchen und Beſchnittenen Hoffnung / undu 
nod / dope Hochwuͤrdigſter. 

Die unfſterbliche Gedaͤchtnuß deß Sultan V 
en Tuͤrcken / unſers Vorfahren / unb adichten à 
Sinnes geweſen / denen Chriſten die kleine iu rit 





—X 


— 


ihre Galleeren zu vernichten / wegen deß imma 

Und da eben gedachter Groß⸗Herr bcariffen oq 
uns die Sorg hinterlaſſen / welche verur ſachet bici dd 
(ohnerachtet unfere Zorns) oae Schiff / worifi —* i 


v 


Mißfallen / weggenommen haben. 
Derowegen gebieten wir allen Baſſen und xg 


(dcinen/ umb fih mir allen Galecren ui Vi irm Tl e 


unb Waffen / neben t denen Kriegs⸗ — odi 
fuͤhren unb einlieffern. 
Dann wir wollen / daß dieſe Armadanicht aliae 
ſtenheit / ſondern ter gantzen Welt ein edrédnfen f felle «. 
wegen der groſſen Anzahl bcr Galleeren unb Schiffen 97 


Schieſſens / verwandelen / die Fiſche in ba Tiefftdeh 
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ddeß Kriegs im Ronigred)t Conbía, — $ 

Waldern / die Baͤume von den Wurtzeln ſollen geriſſen unb geworſ⸗ 
s/ unb mitbic(c unſer unſchaͤtzlichen Macht / unſer gefaſter Zorn / we⸗ 
n deß Verluſts unſerer Sultanin unb Aga / von der gantzen Chriſten⸗ 
E unb J—— fo — | 

ieſem trogigem Manifeſte folgte mit dem Ausgange deß aprilis zie Tuͤrc | 
45. nod) eine trotzigere Macht unter dem General Schilutar, ————— 
naa unb nur zwantzigſaͤhrigen Menſchen / darum ihm 6. von den aͤlti⸗ gef que POR 
n ui erfabrenften Obr iſten zugeordnet wurden: Die gantze Macht aber ise, 
ſtund in s. Galeatzen / mit Soldaten gantz ausgefuͤllt / 5. Galeatzen vun 
ungewoͤhnlicher Groͤſſt / als jemals vorhin nit geſehen worden / 110. at 
cinen Galleen / soo. Saicken / obe Schaluppen unb Caramufcia/ 
c atíejambt mit Volcke uͤberfluͤſſig beladen / wol auff die 200000. Maũ 
rck / an Janitſcharen / Spahyen unb auslaͤndiſchẽ Soldaten / wie aud) 
it15000 Mann qu Pferde / mit z00000. Cent. Zwyback / 1o0ooo. Koͤr⸗ 
n/ Erde zu tragen / und 100000. Stůcken allerhand Schantzgezeug: 
tbr waren darbey 1500. Camele / dic Munition auf bem Lande zu trav 
n/12, groſſe Schiffe mit Holtz unb Kalck/ und 12. andere mit Kohlen be⸗ 
den / 60000. Ruder fuͤr die Galleen / 5o. Büffel / die Stuͤcke an Land ju 
feri / unb 55. groſſe Schiffe auo Barbarey von ſelbigen See⸗ Raͤu⸗ 


n. . / ; 
Dieſe groſſe Macht ſchwaͤrmete etliche Wochen aufbem Meer Beto sara | 
n / und hielte im Junio General⸗ Muſterung zu Novara dum Mc 
altharedSt gegen ber gelegen / wodurch bann die Meynung / daß es der 
aſul Maltha gelten ſolte / um ſo vicl mehr beſtaͤrcket ward / weßwegen 
mnaud der Großmeiſter / um ſolches Ung. witter auesubalten/fich mit 
Renition umb Proviant fertig machte / unb nebenſt allen ſeinen Rittern 
it 10000. wackeren und wehrhafften Soldaten deß Feindes mit Ver⸗ 
pact erwartete | 
Den is / 26. Jusiibrad bit gantze Macht von beſagtem Novarrino Geht inter 
ber auf / uindem jederman jetzt deß Anfalls auf Malcha gewaͤrtig war / See anf und | 
andte fie fic) mit maͤnniglichs Verwunderung wicberum qurud gegen ih 
m Aufgang unb Archipclago, aue was für Urſachen / iſt unbewuſt / ob 
vielleicht darum geſchehen / weil der Jacobus de Riva unterdeſſen auff 
iner Reyſe / da er / in der Republic Dienſten / afe ein Gen. nach Candia 
huffen wollen / eines von den Barbariſchen Raubſchiffen / die ihn augefal⸗ 
Ein und zwantzigſter Theil. P. len / 


len in Grund geſchoſſen hatte / ober obe MH se 
len geſchehen / war nicht zu erfahren. Pei cSEE 
— *5. Aber dieſes brach bald aus / — 2 — ardt 
$onigri wornach die dißherige gewaltſame Kriegsruſtung bar Drtomum 
Laadia en. Pforte gezielet haͤtte / indem die gantze See⸗Armade auf bas fgg 
Candiam fof gieng / unb umb beri 10/20, Julii mit tinamfltn 
Orte / worinnen50. Soldaten [aac / Theodoro gant x 
sur Feindſeligkeit machte. Die drinnen werten fid) mdulij 
ſchoſſen 4. Tuͤrckiſche Galleen in Grund / die Gewalthan 
ſo daß fic alle / biß auff ocn Capitain / ber gefangen blich ning 
wurden. aA 
ia Hier auff galt es dem Koͤnigreiche Candia T 
gu er tir. Goͤttliche Verhaͤngnuß / Wind unb Wetter glcidfabni rfr 
act bad ſchienen / indem das Meer zu dieſer Scit fo fille mar | 
a" — |... $o. Jahren vorher nicht in acht genommen worden /wa 























darzu diente / daß ſie an unterſchiedlichen Orten Timid 
brem barbarifcben Gebrauche nad auff bem platte (avito 
umb ſchweiffen / unbibrc Graufamfcitaueüben fontar Dg 
Mann legten ſie vor die Veſtung 1a Canea, morcin ba ues 
General in der Veſtung Candia / unter ben Obnſin Ang , 
niani, noch cien Entſatz von 1000. Mann gluͤcklich hincin mf 
uͤber io. Beegen dem General⸗Baſſa bie S opffetaffami 
mit ihren unb vielen anderen Galleren die Wache gab me 
verwehret hatten. — 
. «ber Haven Dieſes £ufftloc nun ba Belaͤgerten aud, vallas à pn 
att derlohren ſatzte bic gantze G'ürd'i(che Schiffs⸗ Armade mit groffril 
. euffom Haven an / unb cb mol bey 27. Galleen barib HI 
| tnb in Grund geſchoſſen wurden / kam bod ber fave bf f 
ges / nach einem langen Gefechte / und weil etliche Daniam 
| darinnen in Brand geriethen / in Tuͤrckiſche Gewall. «a 
: efreng Die auff dem £anbc ſprachen ecrbelagerttn Vgun P 
! o. and e. und Feuer⸗Moͤrſeln auch ſcharff zu ) und verſuchten all * 
walt / ſich derſelbigen zu bemaͤchtigen / ſonderlich füllcer un 
umb die Stadt mit Wollſaͤcken gantz aus / unb fieffenbat" 
bizigan⸗ zerſtieſſen aber ihre Köpffe — bof — 


⸗ 


— 
— 


deß Kriegs (m Koͤnigreiche Candig. H 
Sicberfommao vergaſſen. Jedoch vermochte ſolche der Belaͤgerten 
annliche Gegenwehr nicht / bic uͤbrigen vollends gar abzutreiben / noch 
verwehren / daß ſie nicht einen hohen Wall an den Graben aufwerffen 
rffen / von welchem ficüber bic Mauer ín bic Stadt ſchen konten / und 
Selaͤgerten dahin zwangen / daß ſie ticmutbig unb tapffer ſie auch | 
⸗Ziit her 7. Sturme unb 2. Breſchen auegeflanben/ dannoch / toic faſt 
le Officierer und der mehrere Theil Soldaten todt geblieben / und die d» 
igen meiſtens beſchaͤdiget waren / endlich umb Den 12/ 22. Septemb. aus 
ange Munition / und Verzweiffelung einiges Entſatzes / accordiren 
uſten / welchem Accord gemaͤß die noch ůbrige Beſatzung auff 3. Gal⸗ 

n und 2. Schiffen / mit fliegenden Fahnen / brennenden Lunten unb klin⸗ 
jb Spiel / biß an ben Haven ju Suda begleitet wurden. Die Tuͤr⸗ 

rn hingegen zogen mit 20000. Mann hinein / und ſtellten ben Cinwoh⸗ 
ru frey / allda ju verbleiben oder abzuziehen / mit dem Verſprechen / die 
leibende gleich anderen Chriſten und Unterthanen zu ſchützen / (o aber 
ichgehends ſchlecht gehalten ward. DRE T 


In der Veſtung fanden bic Türcken z500. Stuͤcke Geſchuͤtz dnb (dr 
Galleen Holtz tic auch etliche gantze Galleen / unb hatten hingegen 
nerhalb ban 54. Tagen / ſolang die Belagerung gewehret / bey 40000. 
dann / durch die Peſt und der Venetianer ſtarcke Gegenwehr ver 


uc General⸗Baſſa lieſſe ſolchem nach die beſchaͤdigten Wercke au ganea wird 

r COcflung Canea wiederumb ausbeſſern / aud) ben Ort nod) ſtaͤrcker von ben Sar- 

veſtigen unb einc Beſatzung von tocoo. Mann / unter bem faim , "rrt. 

»er Hufaim- tBaffa alfóa verbleiben / deßgleichen auch bic Veſtung 

"I heodoro mit Volck umb aller Nothdurfft wol verſehen / unb gieng 

erauff mit der See ⸗Armade wieder nad) Conſtantinopel. Er haͤtte Suda weiſet 

ar auch gern bie Veſtung Suda / ſo der vornehmſte Haven in ber In⸗ vie Tuͤrcen 

Candia iſt / und ſchon damahls gegen der See zu ſehr veſte / gegen dem ab. 

ino aber noch etwas ſchwach mar f in ſeine Klauen gehabt; Allein der 

yejatsung ſtarcker Widerſtand und das bevorſtehendeund befoͤrchtende 

igeſtamme Winter⸗Weiter / für welchem bie Schiffs⸗Armade ſich in 

ʒcherheit falviren muſte / machte ihn an der Eroberung verzweiffelnd / 

ig er / nach dem er den Ort vom Lande — laſſen / wieder 
| ey — egt . 


9 $ . N 


"m Denckwuͤrdige Beſchreibung | 
zog / worauff bic Venetianer ber Tuͤrcken gemachtt Gchanta 
umbd niederriſſen 


Sfc vw Die Venetianiſche Schiffs ⸗/Armade fam. war miden 
Maltheſ. und andern Huͤlffs⸗Galleen auch ziemblich fard ui 
als 100. Segeln / in See / aber allzu ſpath /unb mufabic Dülfot 
wvegen amahenden Winters bald wieder nach Hauſe unie L 
niſche auch in bic Haͤven gehen / ohne ſonderliche Derim uf 
ficbia und dar eines und das andere Schiff oa Grürden/ van 
] Caneawolten / abzwackten. 1 
Anno 1046. Sodhbald die beſchwerlichſte Zeit deß Winters venha ⸗ 
*Benct. bda-: die Venetianer unter dem Duca di Valetta aus ber Quan edit 
2 die Veſtung Canca. uni huben an ſelbige von z. A hdi 
tim ju verſuchen / ob fic (deige mice aus ürd'ifdia iwl 
ſen koͤnten / che der neue Entſatz ankaͤme / weil bie TX -- -— 
WMann von der hinterlaſſenen Beſatzung aufaeráumdlm 
drinnen hielten fich laͤnger und kriegten auch eher —* —* 
tianer es vermeynten / ſo daß ſie ſich mit Verluſt imifircm 
ſte Oerter zur uͤck zichen / unb ben Tuͤrcken bas —— 
Calami eroberten / und bic Veſtung Suda vom £anbcbe 
war ihnen zu wehrhaff tig / daß ſie noch sur Zeit nichts auen 
Ketimo Mit Retimo aber wurden fic cbe —— dit Qna 
enbict irfes gene jedoch zuruͤck geſchlagene Mine / dem Commendantentt? 
e Bonvify eint Lucceſer / Hertz und Muth aue bem Leibeſ 
der Beſatzung auf bas Schloß zuruͤck wiech / unb ben Gt 
zu ihrem Willen ließ / die faſt alles darinnen nicbermadita 
Stacke Geſchuͤtz / nebenſt vielem Proviant unb wen 
Das Schloß bict nod; bre Stuͤrme aus / unb ergab fid 
weil der Commendant Minotto war verwundet worden | mn 
| ſt / daß bic Beſatzung mit dem £cben abzichen modi 
allerdings gehalten ward: Dann es wurden ihrer wolbey 
ſten Hitze von den Tuͤrcken niedergemacht / und 2 jw 
außgezogen Hingegen victoriſirte die Venetianiſche S 
de auff bem Meere an etlichen Orten etwas widada 
E pau Volck unb Proviant zuführende Tuͤrckſchee 
o. 
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: deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 33 | 
M COonbtrRepublicfamcinmuerGmeat/Nicola Delfino genafit/ Anno 1647: 
id Ganbia / welcher zum erſten Willkomm den Tuͤrcken die Schantze E * 
Miuícava, õ. Meilen von Retimo gelegen / abjagte / und mit 400. Tuͤrckẽ⸗Tuͤrcken / nud· 
pópffenunbóo, Gefangenen wiederumb in Candia gluͤcklich anlangte. et iid 

hrüberumpriteaud nachgehends mit 2000. Mann die Stadt Molo- ^ - 

i tame, uno legte dariũen bey 70, unb von bem anforfiaiben neuen € nt ee 

ii; in soo. Mahometaner nieder: Muſte aber auf einem andern Streiffe 

maar laſſen / und verlohr ohne viele gemeine Soldaten auch einen Grafen 

ib 20. Officierer / ja feiner eigenen Soͤhne einer ward daruͤber gefangen. 

git Turcken ſperrten auf ſolchen glücklichen Streich die Venetianer in 

noch enger ein / und eroberten den Poſten Mirabello, wie auch die 

,ptabt Gierapetra, ohne ſondern Widerſtand / welches ben darinn ge 
MOM UM Franceíco Badclli, oon Florentz / in Candia 

| koſtete. Ji | Wes e 

X." Stadpbembie Tarcken ſeicher Geſtalt bic kleinen Orte und geriuge⸗ Aono 164*-. 

—X&XSeeeeeRe⏑⏑,r— 

l'ai gebracht hatten / machten fic fic auch gat an das Haubt deß gantzen an die Veſiũg 

onigreichs / nemlich die Stadt Candia / welche damals ſchon ſo beveſtiget gandia. 

—RX fic für eine der beſten Veſtungen in der Chriſtenheit paffiren/ / und 
Belagerung von vielen tauſend Mañ ausdauren fonte / unb ſchloſ⸗ 
ſelbige mit einer Blocquade von weitem ein. Die Venetianer in det 

locquirten Veſtung kriegten von dem See⸗General / Herrn Grimani, 

on der Schiff⸗Armade / einen guten Entſatz ín bic Stadt / durch deſſen 

Huͤlffe ſie ihre Bloequirer biß nach Retimo jagten / uũ ſich auch deß wol⸗ | 

eveſtigten Orts Mirabellowieder bemaͤchtigten / auch zwiſchen Retimo 

inb Gierapetra legten. Aber die Tuͤrcken in Canea bekamen gleichfalls — 

inen gar ſtarcken Succurs, unb wieſen ben Venetianern hinwiederumb v 

n Weg nach Candia / fielen auch darnach mit ſolcher Ungeſtuͤñ auff 

ín Auſſenwerck / S. Maria genannt daß fic deſſen gat bald Meiſter / aber 

tf faf eben fo geſchwind wieder verluſtig wurden. Die Türcken wag⸗ 

en es dann auf eines ber vornehmſten Bollwercke / Martinengo genañt / 

rieben die Beſatzung darinnen big in bit Stadt / unb hatten ſchon 14- 

Stücke auf demſelbigen / auch viel Minen biß in die halbe Stadt: Abet 

fein der Stade nahmen aus eilichen das Pulver mora / umb ſchlugen die 

Tuͤrcken aue ban gantzen Bollwercke hinweg / daß ſie alles verlaſſen 
AS | v5. —— mußen⸗ 


— 


o8 ace Denckwuͤrdige Beſchreibung 
Wer auem · muſten / welches su beyden Seiten viel Blut koſtete. Die Tirtan 
Dd vaget men dannoch mit 20000. Mann wieder davor / unb thaten s. Houſu 
me nach einander auff ben Ort / wurden aber wie guvor/fflid mia 
is gen / unbmitblutigen Köpffen wieder abgewieſen. Cultan [bai 
ward dieſes Jahr gu Conſtantinopel von ben Syanitjcbarenfranpit 
unb ſein nod) unmuͤndiger Sohn Achmet von dreyen Jahren 
| ckiſchen Kaͤyſer gekroͤnet. "at 
Annoií4s. Dieſen erltenen Verluſt su ergaͤntzen / lieffen benz. jr 
Do E Magy) oo. Glatlem/ 13. runde Schiffe / unb bey 150. Calder 
' Gawatmi cke / Munition und Proviant / aus den Dardancllen nach ban fini 
vonbenOBe- reiche Candia ab/ worzu unter Weges noch etliche expen Bolt 
bere oam n0 7. Schiffe aue bci Barbarey fticffen. Dicſe arf Dhdtgril 
lic gernicotet der Venetianiſche General de Riva, am 2/12, May/ inva 
zu Fogies der geſtalt an / daß innerhalb vicr Tagen 71 irte 
jeen / 18. Kriegs⸗ und in 6o. andere kleine Proviant⸗ e 
d / cheils ju Grünb geſchoſſen / theils uͤbel augcricteuifiidmmm 
brandt wurden / unb im Rauche auffgiengen:: Den etia Wd 
hierbey eine Million Golds werth zur Beut / unb auff goo 
wæverth ward dem Meer unb Scucr zu X bal. 
Die Tuͤrcken Nicht beſſer ergieng es nachmahls ihren Cameraden af xr | 
fmt erte Candia, welche nach bcm fic ihr Lager / mit allerhand Coole WP 
eor Gatibia etliche viertzig tauſend Mann verſtaͤrckt hatten / abermahls und 
von deuem Eingang deß O&obris, vor die Haubt⸗Veſtung Candiarudit / " 
defftig das Muffenwerck Mocenigo im dritten Sturm eroberten / d 
de nicht / alenur 2 4. Stunden / bchiclten bo fic bann von den rác 
miͤſſen aber Cytafidnern wieder hinaus geſchmieſſen wurden. Dit quidah! 
—— gum zweytenmale in dieſes Auſſenwerck hinein / unb ſtecklen 
Mid o ihre Fahnen auff. Aber der tapffere Loͤw S. Marco konte die 
bigen halben Monden neben ſeinem Pamir nicht vertragen " 
jagten ſie auch dieſesmal wieder binaus / umb gleicbmol tv " 
ccn jumbritten mal dieſer Schantze Meiſter / jetzund abi 
Mine in bie Lufft geſchickt / daß ficnicbt wieder kom̃en foltat. Qu 
bcn verſuchten ficibr Gluͤck an dem veſten Poſten S. —— 
dreyen mahlen / aber ebenfalls mit fo blutigem Sortgang/ icq 
rigm Auſſenwercke. " 










| brB Kriegs (m Koͤnigreiche Candia. — 

Hiermit aro ihnen die Hitze ferner anzulauffen ziemlich aberfát, ⸗⸗— 
(et | unnib bic Hoffnung Candiam zugewinnen gdnglic) benommen: ^ eme 
Deßwegen baueten fie nicht weit / unb zwar nur. zwo Italiaͤniſche Mei⸗ 
len / davon eine abſonderliche Citadella, oder Veſtung / welche ſie der 
Haubt⸗Veſtung qu Trotz Nova-Candia, baeift/ / Neu⸗Candia, naun⸗ 
ten / und mit 6ooo. Mann ſtarck beſatzten / den Venetianern in Alt⸗ Can- 
dia das Ausſtreiffen zu Lande zu verwehren. E LV 

Alſo nun lagen beyde Theile gegeneinander / ünb fonte die Vene⸗Anno 1650. 
tianer nunmehr nichts vom Lande in die Stadt bringen; Hingegen ward — 
auch der Tuͤrckiſchen See⸗Armade durch die Venetianiſche unter dem 
General de Riva, dieſen Comme uber / der Weg bey den Dardanellen wicdet / und 
alſo verlegt / daß ſie von dar nicht heraus lauffen konte. Hierdurch be⸗ 
kam der Venetianiſche General in Candia, Herr Mocenigo, Platz unb 
Gelegenheit / cinco mit den Tuͤrcken ju wagen / unb lieff den 4/14. Julii 
in der Nacht mit ſeinen bey der Hand habenden Galleen nach bem mehr - 
eldten Caßtell S. Theodoro aus / welches nur etivan fuͤnf oder ſechs 
taliaͤniſche Meilen von Canca in der See an einer Seiten cines Felſes 
licat / und noch von einem andern Caſtell Turturu commandiret wird. 
Dieſes letztere / alo bae wichtigſte / varo zum erſten angegriffen / und / toc 
gen der Tuͤrcken ſtarcken Gegenwehr / aim dritten Sturm erobert / uũ 
alles / vas darinnen war / nieder gemacht. y 
. é6:omanbarain S, Theodoro entfid der Muth [o gat / daß 
ficflch/ / ohne Widerſtand / auf Gnad und Ungnad ergaben / und auf die 
Galleen ſchmieden lieſſen. | — 

Die VDenttianer beſatzten unb verſahen dieſen Ort auffs beſte unb komen don 
lieſſen ſich mit dieſer Verrichtung für dieſes Jahr begadgen. Aber zu den ürd'en 
£anb bey Settia muſie der Proveditor Cornaro, welcher mit 1500. GRafi (intem. 
Soldaten unb Canboold! auff einen wichtigen Anſchlag ausgieng / unb 
barüber von cinem Verraͤtheriſchẽ Wegweiſer in einen Thalunter 2ooo. 

Tuͤrcken zu Fuß und 300. ju Pferde / verfuͤhret ward / bey 200. Mann / 
— Officir er waren / im Stiche laſſen / unb konte er ſelber kaum 

ODer Ufaim-Baffa in Canca vermeynte dieſes Jahr glůͤcklicher zu — | 
ſeyn stmb toas in bem vorígen ſo liederlich verloren worden / eben ſo leicht Do orden 
wieder zu gewinnen unb verſuchte vermittelſt etlicher groſſen Floͤſſer das vergrtens ai. - 
| - Coficil 5. Fheodero, 
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die Venetian. 
See ürmabe 
richtet die 
Süd. gint 
Uch zu grunde · 


Anno 1652. 
Venet. Flotte 
legt ſich ins 
: S'oiBterquat- 
fier. 


die in Candia 
jagen die Tuͤr⸗ 
fra von Ge 
ara jurüd. 


. Cperbaben unb allc Bereiiſchafft im deß Meerts Grund. N Wa 
traffen auch beyde See⸗/ Armaden einander ben 1. Julii, Bg 
Scio ati; bic Tuͤrckiſche war ſtarck 7o. Galleen / s. Maencnun 


E fic) auf dem Waſſer keinen Weg zu entrinnen ſahe 


































Caſtell S. Theodoro zu beſpringen; Allein Wind und 29«tef T 


^- : 


ſe Schiffe: die Benetiamſche hingegen beſtund in 4. Galln 
henund 34. groſſen Schiff en / wie auch etlichen regata, DIA 
aber war dieſesmal Schiedsmann / daß beyde Theile nicht an nudi 
rathen konten. Auf oen folgenden Tag / da bic CO antianm iade 
wieder anſichtig wurden / gieng das Treffen recht an Uit 
ſcharffen Ernfi fam / machten die jenigen Tuͤrckiſche ullae 
nen / und mehrentheils mit Lumpengeſinde beſetzt waren 
nicht wol riechen konten / oen erſten Reyß aue / und xarauf [akt 

die anderen Schiffe in groſſer Unordnung nach bcr Mt 
Natolia, ber den Uſaim Baſſa im Xeiche Candia abloſ 


ſprung oben aus unb fprengte fich durch ſein eigenes Du 
Schiffe / auff daß ſolches mit dem Geld unb anoera Cay 
tianern nicht moͤchte su theil werden / in die £ufft/mobitim 
re nachfolgten; ſo daß nur u. groſſe Schiffe und 1901006 nui 
tcfalb tauſend Mann ben C3 cnetianerm sur Beute br a v 
fan Scharmuůtzel ſchoſſen die Venetianer auch im Jod qo? 
ſten noch etliche Galleen in Brand / und brachten tide : 
unb s. Galleen Davett. — Tm 
Das nachfolgende Jahr ſah en beyderſeits SceAmn⸗ 
nur von Ferne an / bic Venctianiſche paſte bcr Tuͤrckiſhu— 
Dardanellen auf / dieſe aber fam dieſes Jahr nit heraus wcc 
neral Foſcolo ſeine Flotte nach Standia, welches eine klan Ass 
Veſtung Candia etwann auf 12. Italiaͤn. Meilen weitg tg 
gen / in die Winter⸗Quartiere fuͤhrte / zuvor abcr bictt der ) 
ful Sciro, weil ſie die Centribution vertocigerte /. mid 
zuͤchtigte. Die Tuͤrcken in Canea kriegten gleichw Xa T: 
ten iz oo. Mann mit vielen Lebensmittein und Muntien 
Entſatz / und vermeynten vor Candia das Viehhinweg 
ſeten aber bey 300. Mann daruͤber ein lieſſen | 
Gfangaicim Stiche / unb wunden bic übrigen bif mue 


— 
by X30 OQ | 
( 


| 






bejfrigeim fónigrekbe Gaii, — - mo 
ri Candia grjegt/ und (bnc noeh fünff Gereite und vier Seandarten 


Die Venetiauer machten fid) mit biejam Cor » abre auch gar att Anno 1653. 
veſte Gaficil E corno, nahe bey Canea, ũberraſchten daſſelbige / und bie Sarden 
cte bey 120. Turcken darinnen mieder. Da hingegen tickte ber UL refe aee 
n-Baffa, nach bem er wiederum 000. Mañ von Rhodus aus / als eben guna Sana 
Venetianiſche Schiffs⸗Armade anderswohin gegangen war / friſches an · 
affer zu holen zum Succucs bekommen hatte / von neuem wiederum 
mal vor die Haubt⸗,Veſiung Candia, unb ſieng an ſelbige ordentlicher 
eife zu belaͤgern / und von bem Lazareth ju beſchieſſen / unb zu verſu⸗ 

n / ob er durch ſolches Schieſſen den Haven unbrauchbar machen koͤn⸗ 

Er ließ über das die Seinigen etliche mahl aulauffen / abet allezeit 

abſonſt unb mit Verluſt / worzu die darinnen auch noc) unterſchiedli⸗ 
Auofalle chaten / und ihm etliche hundert Mann nieder machten; fo 

zer endlich / toic ev ſahe / daß noc nichts auszurichten waͤre / die Vol⸗ 

r wiederumb in das Lager nad) Neu⸗Candia abfuͤhrte. Vor bem ſonſt birich üt J 
ien Orte Sclino gieng ihm (ein Anſchlag leíchferan/unbfambeajbo ^ 7 
ſetzt aur nach einer qocprdgigen ſtarcken Veſchieſſung den Toͤrcken mit | 
:cord in bie Hand / nad) bem fic ihn zuvor (chon efftere beſchoſſen / aber 

ch niemahls hatten erobern koͤnnen. Der Accord marb ſchlecht gehal⸗ 

/ alles gepluͤndert / und bey 1000. Einwohner zu Sclaven gemacht / 
erwachſene Manns⸗ Perſonen / ſo das Leben erhalten hatten / wurden 

ff die Galleen geſchmiedet / unb bic Weibsbilder unb Kinder zuſamen 

oppelt und nach Conſtantinopel geſchickt. | — 

Alſo verlohren die Venetianer / weil ſie als zu ſchwach ins Feld nicht — — | 
mme burfftcn/ fonberg nur in ber Haubt⸗Veſtung Candia verbleiben js eanpe in ^ 
uſten / immer cina Ort nad) bem andern / daß fie letztlich ín bem gans Candia. 

u Koͤnigreiche nichts mehr / als nur die Haubtſtade und neben herum 
Veſtungen Suda, Carabufa unb Spina- longa, welches kleine mit ſtar⸗ 

n Veſtungen verwahrte Inſulen ſeyn / unb nách ft antem Sónigreiche . 

zen / übrig behielten. —— | 

WMiit herankom̃endem Fruͤhlinge zogen auch die Turcken aue ibrem — 4 
qerbe Stu 7 Candiaunterbam Ufaim - Batfatofeber jd Feide / nib mace fic 
rbit Haubt⸗Veſtung 9(It «Candia , legten fid nochmahls in ihre alte nocb eins a 
ʒercke und ſtuͤrmeten ein unb andersmal auf den veſten Poſiẽ S. Demce- Pie Brand 

Ein und zwantzigſter Theil. —E— trio, 


Se. 


13 Deonckwuͤrdige Beſchreibung 
trio, aber ohne eintzigen Vortheil / daun ſie wumden band ie dy 
^ ten Minen ſcharff abgewieſen. Auff Dem Secceaoidfidibufis 
gluaͤck etwas guͤnſtiger / unb ließ ihnen daſelbſt RNaum und 
dem die Tuͤrcken niemals nit (o mof zu ſchlagen / als nurnachhe 
| reiche Candiadurch zuſchleichen ſuchten. NS 
rie Venetian. ODie Venetianiſche Schiffe aber warteten ihnen fifi 
Schif eair⸗ Dienſt / ſchoſſen auch einsmals von i5. (olde Xürfifán t 
made igi bicoon Alexandria nad) Cenca wolten / 3 ju Gtunde | ub i 
Pent 0€ fe gefangen: yicübrigen abcr winden auf bic gtudiadndt t 
'" . 16/16. Map geriethen auch beyde € ciffesQEirmaben an dirt) 
mit gar ungleicher Staͤrcke: Dann die Goürd'ifdyebatis Pn 
Maonen unb 16. andere &ricaes Cdpiffes Sic Out 
hatte ſich getheilet / unb fübrte bcr G'apitalin/ ober Gant 
kajse Delfino, nur 24. Schiffe und Galleen bey E HU 
Bad) einem 5. ſtuͤndigen Gefechte / bic gantze rdi am 
Flucht / unb viel Mañſchafft su todte / richtete auch OR 
fe und eine Maone ju Grunde / wicwol bic Ot V 
luts / deßgleichen ꝛ Schiffe und 2. Galleen koſtete 
Wie aber der Generaliffimus Foſcolo mit [cina ode 
zu ihm ſtieß / grieffen fic geſambter Hand bic cdrdabgo 
ſich retiriret hatten / noch einmahl an / machten ihnen 
ſchanden / und brachten 6. Schiffe und z. Maonen baee mme 
ihrer Galleen einbuͤſſeten. * 
Hierauff legte der Herr Foſcolo ſein Generalatin uun 
A X dann der Herr Mocenigo fam mit 10. Schiffen / vida 
tion unb friſchen Voͤlckern von Venedig daher / undloſcuh 
ftt conjungirte fic atebalo mit ber Flotte / unb ſchlugſ 
ckiſchen Armade bey Tienc abcrmale 8. Citunben fang bam 
fna 7. Galleen und z. Schiffe su Grunbe / fontcababid 
wehren / baf nicht vic uͤbrigen Schiffe durchwiſchten / un 
ſatz su Canea ausluden. Hernach wandte er ſich mu— 
.. . Candia, legie ſich unpáflich meder / unbflarbbanó]i6 09 
Anne 16. dohem Alter. E. 7 
Stdbrsmapt An deſſen ſtatt fam dieſes Jaht von der Republicba 
e ni in die Armade / ſelbige ale Generaliffimus gu command" 

























deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 19 
Tod TkB im durch ein hitziges Fieber den Generalſtabe imb das 
mmando gar bald aus den Haͤnden / nichts deſtoweniger arícffen bie —— 0 
eme Generals⸗Perſonen mit der Venetianiſchen See⸗Armade / die 
rd'ifdy / ſo in einer ſehr ſtarcken Anzahl groſſer Schiffe / Monen / 
llcenunbanberen Kriegs ſchiffen beſtund / unb deß Nachts / vordem 
Julii, aus den Dardanellen heraus fom / dergeſtalt an / daß ihnen 
deinem achtſtuͤndigen Gefechte / nebenſt 16. Schiffen / 6. Galleen uñ 
Raonen / bit voͤllige Victorie in Haͤnden blieb. Hierauff beſtrichen 
16 Gewaͤſſer umb Canea / daß von den zerſtreueten ficO iffe fent ——— 0C 
ccuro hinein bringen ſolten. P Se S Lt 
Daſchbl gieng der aſſa und Commendanc mit groffem Reich⸗ Zſan o 
tando unb Silber / yo. koſtiichen Pferden unb 13. Tarcken zu 9 geht ůder. 
Venetianern nach Candia uͤber / weil ihn der Uſaim- Baſſa sur Rech⸗ m 
/. wie ermit den onpfangenen Geldern unb Soldaten haußgehal⸗ 
atte / fordern laſſen / und er fich ſeines Kopffes befoͤrchtete. Die von 
Canbío ficlen zwar indeſſen aus ihrem Lager ſezuweilen auf die Auſ⸗ 
excke der alten Stadt Candia an / richteten aber damit in mebrere 
aus / als daß ſie etliche oo. Mann darvor ſitzen lieſſen. ns 


Alſo trat allhie zu £anbe fuͤr die Venetianer wenig zuthun / weil ſie so 1656. 
en d ürd en ſo eng eingeſperret / unb ſo offt angeſprengt wurden. Zu Vvenctian 
[et aber fuͤgteſichs beſſer für ſie / ſonderlich gedachte der neue Genc- &€ciff —* 
mus fyt. Lorenzo Marcello, ein grofinásbiger Heid / (einen Nah⸗ Miei 
uch / gleich wie ſeine Vorfahren / burch etwann eine loͤbliche That / der Sec. 
Erbfeinde Chriſti. Nahmens yu empfindlichem Verdruß ufi dar 
uverewigen. ve | | 

In ſolcher tapffern Refolutionfegab er fiy aus der Veſtung Can- -· 

Iff die Flotte / unb mit derſelben vor den Canal / ober Ausgang / boy 
ehrgedachten beyden Meerſchloͤſſern / die Dardanellen genannt / all⸗ 

'ínen gantzen Monat ber Tuͤrckiſchen See⸗Armade auffpaſte / und 

ber Zeit noch mehr ber Seinigen / wie auch 7. Maltheſer Galleen 

kriegte / ſo daß die gantze Armade letztlich ſtarck ward 28. Kriegs⸗ 

fe / vier unb zwantzig Galleen 7. Galtazzen / ohne einige andere 

ere Schiffe. Im xod 





€i -- S 


T deß Kriegs im Konigreiche Gambia. a 
ercaniſchen See⸗Macht eutweder oder in Orund geſchoſſen 
1er verbrannt / unb damit bey 5000. Türcken gefangen / über zooo. nie⸗ 
gemachte / und in 4000. Chriſten⸗Schlaven erledigt. Die Venetianer 
s iobra hiergynur s. Schaffe / welche im Feuer auf giengen / uũ eiwann 
go Mann / welcher COatuf fonfi gegen bic groſſe Victorie gering gt 
us geweſen waͤre / wann nur nicht ber tapffere Generaliffunus Marcel- V 
«pen Hauffen haue mit zieren mͤgen· J * 
D ſugbaſſeV x&See⸗Atmode dominirte hierauf ben Piefulen. 
uen Archipcelagum burd / belagerte die hocheintragende X ürcrifebe Lensos ergo 
tub Inſut L'enedos, uf brachte ſelbige nach 14. Tagen in Ve⸗ se fen — 
;fattilde O cali | mde fert Generalump Provcditor Badocr OTT 
RX oo, Maun (cina Voicker von Teutſchen / Grichiſchen unb Italia⸗ 
So haten / umteccionm Venet. vom Abel / Loredano genannt / 

Mete. Die Inſul Stalimenc(vor altere Lemnos genet) muſte ſich 

iauter den ſteghafften Gitenbartvon S. Marco zu dieſem mahle bͤ⸗ 
qu/ um bi Weſatang / beſehend in 700. Tarcken / abzichen. 


W Daeeſer Leꝛue⸗Land⸗vnd Schiffo⸗Verluſt ſtieg der Ottomaũiſchen Anno icx3. 

sorte gewabig in bic Naſe / daß ſie von neuen zu Woſſer umb £anb ſich ieintee 
Racheruſteten unb ſchon den 9/ 19. Martii, dieſes Jahrs | mit einer 

aehentlichen Zlotte von 12. Golem / 5. Galleatzen und unterſchiedli⸗ drmade in 

ie G*alliotn / der im vorigen Jahre verlohrnen Veſtung unb Inſul Stt 

gnedos eiune feindliche Viſite brachttẽ / aber das eꝛſtemal wieß ein hefftiger | 

prbminb ihnen einen andern Weg: Und wie fic sum zweytenmahle wie⸗ 

xkamen / und eyffrig anſatzten / wurden fic von denen inder Ve⸗ 

sg durch das grobe Geſchůs alſo empfangen / daß fit zZoo. Mann dar⸗ 

er verlohren: Ja das Meer fiber beſtůrmete (ie / und richtete ihnen 3. 

jalleen unb 4. Saicken mit allem Volcke zu Grunde. So ſchoſſe auch 

neue Venet. Genetaliſſimus Hr. Lazarus Mocenigo, an einem an; 

m Orte vonis. Barbariſchen Kriegs: Schiffen / die zu ber Tuͤrckiſche 

ee⸗Armade wolten in einem 5. Stuͤndigen Gefechte / 4. in Grund / und 

nit eben fo videa Saicken behielt ec jur Beute. 

Nach ſolcher glůcklicht Verrichtung grief er die Stadt uñ Veſtung hi win 

uazchi, am Meere in Natolia gelegen / eine Zuflucht der Tuͤrckiſchen son en Qi, 

b/Schiffe an / welche er nad) ein gem Pr ett eroberte / Ley geichiem. 

— | | ) . fic/ 
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derte / und forthin jur Gegenwehr unb feman nt 
machte. p Ji toi rend 
Dey Tenedos ſchlug er fidi mit ber 2cürdile 
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ee Fio Tage lang tapffer herumb / baf bavon 4- Galat] 4€ 


— Gallee zu grund und im Rauch auffgiengen / unb ic lorigaumudi 
geilopffet. Strande gejagt / unb mic oem Geſchuͤtz übel gugeridhtetivuma, 
svolauf bít 4000. Tuͤrcken tobt/ unb bep 60. foorumtr dn 
tav Venetianern gefangen blieben z-— Diefebingrgen buio 
Galleen / und tear Dic Haubt⸗Gallee ſambt bem fircitbamidu? 
Generaliffimo umb noch ;. anderen Edelen Jyaren/toicaudi 
meine Soldaten ein / unb zogen fid nach Tenedos juri 
iy or gar nach Candia. we fL 
Tenedos und. Hiermit blieb ber Tuͤrckiſchen Armade die See 
Lemaos $t anem neuen Euſatze ungebinbert wieder verſtaͤrckun 
nanTenedos mit rechtem Ernſt angreiffen konte / bat in 
fioe. danr Loredano nicht lange aushalten wolte / darumb⸗ 
dia die Inſulmit Accord ein. Sein Nachbar au 
war noch fertiger sum raͤumen / und fief ſich alleinbas ie 
Tarckiſchen Macht / als er ſie von Tenedos atif fict gum" 
E Ubergab erſchroͤcken. — CN 
Annoisü, Die Tarcken hatten nunmehr mit CicbenBürgt mm 
Simt. Cnt(at fto Jahr die gantze Ottomanniſche Kriegs⸗ Gewalt übata? 
— ovid zu chun / bof ſie die Venetianer in der Haubt⸗ 
ge tveítero unangefochten lieſſen / und mur trachteten / erem 
ſtigte Oerter mit neuen Succurſen zu erhalten / Dit 
ungeklopfft vor der Venetianiſchen Schiff « Sirmabetumm 
neue Generaliffimus Herr Francefco Morofini,tinefel 
fanff und dreyſſig Galleen aántsticb/bif auf 19. bieertront 
ven zu Scie gu grund richtete. Gleichwolbekamen bic E 
anderen Orten bey 4000. Mann in Canea, und die Qoa 
wandte ſich hierauf nach Candia. tad 
Anno Die Tuͤrcken | weil ſie biß her fo offtmals bie Kopff 
choertüdo s Veſtung Candia heßlich zerſtoſſen hatten / bean grt 
 Sürdem, zu der Inſul und Veſtung Spina- longa, feleefie LINE, 
| meynten / umb guvcr[udyen / ob fic ihnen fole Dorm 
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fter. | F ——— : 
Die Venetianiſche Schiff⸗Armade ſchlug ingleichem von bq Dat 
drd'iithoi lotte 28. Goalleeat / weiche mit friſchem Cutfag euo den meri 
ſardanellen nach Canca gelauffen kamen / wiederumb zuruͤck unbauf | ^7 ^ 
uſelbigen «tic hundert Mann / ſambt zween Baſſen todt. Sie fiſch ·· d 
auch auff einmal 7. Tuͤrckiſche Saicken mit Proviant / unb auff ein 
dermal 12, andere Saicken / die zu Alexandria Geld / Munition unb. 

roviant fuͤr Canea geladen in der See auf. Ms 

: Roffo, ein Turckiſches Caſtell bep Rhodis, fammitungefdbr brep[v tnb (eie. 
Citi ciat gléid falls iiber Gewolt / baffibigr aber toarb geſchieiffi / Soie. 
Deſatung voti 200. Mann zu Sclaven gemacht / unb bic Beute une 

die Soldaten ausgetheilieeee. SNL te S 
Dieſes Jahr nun / ba GOtt umer allen Chriſtlichen Potentaten in A ooo 16co- 
ropa, vornehmlich aber zwiſchen ben Großmaͤchtigſten Monarchen pic Targen 
iuckreich unb Spanien Friede gepflantzet / und durch deſſen unendli⸗ ſinder d 
Guͤte auch der Krieg in dem Norden zwiſchen bor Cronen (po: — * 
Schweden anenard / worein bißher faſt alle Chriſtuche 
zentaten mit eingewickelt geweſen waren auffacbóret patte (abe alle 

jen meiſtens auff den zwiſchen ben Cheiſten und ugfaubige Sata⸗ 

n ín ban Archipclago noch waͤhreaden und in Siebenbuͤrgen neus 
angegangenen Krieg mitgroſſein Verlangen umb ſehulichem Wuͤnc⸗ 

tnb Degehren / daß doch alle Chriſtliche Potentaten unb Kepubli- 

n: supícfr gnadigen Zeit deß geſegueten Goͤttcichen Friedens Dae ib 

mit beytragen / unb alfo huͤlffliche Hand biethen moͤchten / damit bey 
ladenreich er Himmels⸗Gunſt die ſchoͤne Europaͤiſche Perlen / bie 
"BriftenBeit feítibrer eigenen Uneinigkeit entzogen worden / tvicbete 
kInten aus den Klauen geriſſen werden / abſonderlich bas bestie — 
areich Candia , weil dir Tuůͤrcken ohne daß jetziger Zeit mit der mei⸗ 
Hache in Sicbenbuͤrgen unnd auff den Ungariſchen Graͤntzen 


ee. E : : T 4 
Ser Pabſt kamder Durchl. Republic qu Venedig mit Geld unb tic Bend te- 

(cincti Gallen zu Jáfffe/ ufi bas that auch ber Konig in Copanic tour eyrii. 
es Galleen von 9icepolleunb Sicilien / der Großmeiſter zu - — | 
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iiid. (Dr) Tenedos (doiug er fid ít ber i 
eo oirb bb & age lang tapffer berumb/ baf davon 4- alta 
——* Gallee zu grund unb im Rauch auffgiengen / und di 
getlopffet. Strande gejagt / unb mit dem ——— 
wol auf bít 4000. Tuͤrcken todt / unb bep 6o0. soorumtirdint 
den Venetianern gefangen blieben. Dieſe hin iia 
Galleen / unb zwar ———— (barn 
Generaliffimo umb noc) ;. Mec Godes — — * 
meine Soldaten ein / unb zogen fic nach T —— 
p m gar nach Candia. | 
TenedosUnb; —— fSieemitblieb ber Tuͤrckiſchen »(rmabtbic e e«t 
Lemoor t. eimem neuen Entſatze unacbinbert wieder verftár dite 
—* da 98 'Tenedos mit rechtem Ernſt angreiffen fonte / band 
4 dant Loredano nicht lange auebalten volte/bartimbranm 
da die Inſulmit Accord ein. Sein Nachbar auf 
war noch fertiger zum raͤumen / und ließ ſich al 
Tuͤrckiſchen Macht / als cr fi —— 
Ubagab erſchroͤcken. —J zh 
Annoié, ¶ Die Tarcken atten nunmehr mit OfcbenBürgn Tim 
WT to Jahr bie gantze Ottomanniſche Kriegs⸗ Set t atti — 
für Canes ſo viel zu dun / daß fic —S——— 
weiters unangefochten lieſſen / und nur — 
ſtigte Oerter mit neuen Succurten gu «rbalten. P 
ungeklopfft vor der Venetianiſchen Schiff⸗2 | 
nate Generaliffimus Herr Francefco Morofini dn 
fuͤnff und dreyſſig Galleen gaͤntzlich / biß auf 19 
ven zu Scĩo zu grund richtete. —— 
anderen Orten bey 4000. Mann in Canea, undde | 
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3* a. tvanbte fich hierauf nach Candia, js it un 
—— Die Tuͤrcken / weil ſie bißher fo offimal⸗ die K 

cbr fich! Veſtung Candia heßlich zerſtoſſen hatten / bekame 

 Sürde — guber Inſul und Veſtung 5pina- longa , tocldicfie 


— | ob fic ihnen folebean Dona 


ddeß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. M ^ 
chenkonten; Sle ſtachen ſuch aber hieran der geſtale / daß etiorunbert 
ftare zu todee bluten / und die Mahomeriſche ede ausſpeyen 


$i Venetianiſche Schiff ⸗Armade ſchlug ingleichem von bar uut Sina 
rdc Sfotte 28. Gauicen / tod che mit frijcbem Cntfag auo den mare. ^ 
ardanellengady Canca gelauffen kamen / wiederumb jurüd/ unbanf , ^70" 
gAelbigen etlich bunbert ſambt zween Waſſen todt. Sie fiſch. 
nuch auff einmal 7. Tuͤrckiſche Saicken mit Proviaut / und auff ei 
hbermal 12, andere Saicken / die zu Alexandria Geld / Munition unb. 

ovlant fuͤr Canea geladen in der Seeauf. 
 Roffo, ein Tarckiſches Caſtell bey Rhodis, kam mit ungefaͤhr dreyſ / unb (eolit 
Sudeigiaichf· ⸗ inifec Gewel / baffcibigeaber arb gfdileifft/ koe. 
VDeſatung vont 200. Mann qu Sclaven gemacht / und die Beute un⸗ | 
ie Soldaten ausgetheiieeeeee.. s, 
Dieſes Jahr nun / da GOtt umer allen Chriſtlichen Potentaten in joo 1660 
opa, vornehmlich aber zwiſchen ben Großmaͤchtigſten Monarchen oic Targen 
uckreich unb Spanien Friede gepflantiet / und durch deſſen unendli⸗ ſiuder d 
— in dem Norden zwiſchen den € rone (po: — 
Schweden nnemarck ^ worein bißher faſt alc Chriſtliche | 
entaten mit eingewickelt geweſen waren / auffgehoͤret patte / ſahen alle 
yn meiſtens auff den zwiſchen den Chriſten unb unglaubigen Sara⸗ 

in ban Archipclago noch mábrosbepunb in Sicbenbuͤrgen neus 
mgegangenen Krieg mit groſſem Verlaugen unb ſehulichem Wuͤne⸗ 

und Behcehren / daß doch alle Chriſtliche Potentaten unb Republi- 
Nwdieſer gnadigen Zeit deß geſeguetes Gottuchen Friedens bas ih⸗ 

mit beytragen / unb alfo hůlffliche Hand biethen moͤchten / damit boy 
adenreicher Himmels⸗ Gunſt bic ſchoͤne Europaiſche Perlen / bie 

hriſt enheit ſeit ihrer eigenen Uneinigkeit entz ogen worden / wieder⸗ 
konten aus den Klauen geriſſen werden / abſonderlich bas herrliche 
greich Candia, weil die Tuͤrcken ohne daß jesiger Zeit mit der mei⸗ 

Nachet in Sicbenbuͤrgen unnd auff den Ungariſchen Graͤntzen 


m. J . ) | . | ^ 
Der abf kamder Durchl. Republic qu Venedig mit Geld unb tie Venet. be 
fcinen Galicen ju Hatffe / ufi bas that auch bcr Konig ín Cpanicli pats eyria. 
n Galleen von Neapolis und Sicilien / der Großmeiſter zu - sientas 


deß Kriegs tn Koͤnigreiche Candia. Mo 

3t be entgegen giengen / tocil abet einer von ben Frantzoͤſiſchen 

vn mit (cína Trouppen ín bem Vorzuge (cine Schuldigkeit nit 

hm / unb ſeine Cameraden dadurch in Linorbnung brachte / gt» 

uch die im Nachzuge auff das Lauffen / daß ſie ihren Schiffen 

eylten / unb mol 700, Mann ber ihrigen im Stiche lieſſen; doch 

ic noch zuvor das Caſtell 4pricorno mit allem Vorrach / damit 

e den Tuͤrcken nicht moͤchte zu ſtatten kommen / in Brand / und 

alſo wieder nad Candia. | 

on hier gieng / nad gehaltenem Kriegs⸗Rathe / bít gantze Macht gon mu, 

u⸗Caudia / umb zwar mit ſo glücklichem Aufange / daß ſie das Fandia deß 

ſchte Lager gar bofb eroberten / und die Taͤrcken in die rechte opo 99m 

ieben: Da ſie aber allzu fruͤh auff bae Plündern fide / unb die 

Tuͤrckiſche Macht / welche zuvor Canea entſetzt hatte / eben darzu 

yaten die in ber Veſtung gefluͤchtete Tuͤrcken aud) zugleich einen 

1/ unb zwangen die Venetianer dahin / daß ſie nach einem langen 

arffen Gefechte bao Felde raumen / und bep 12. biß in 1300. Mañ / 

angene als Todte / zuruͤck laſſen / und ihre Veſtung Candia wie⸗ 

hen muſten / worinnen viel von den Frantzoſen / und unter denſelbi⸗ 

ch der Printz Almerico ſelber / durch die Peſt hingeriſſen wurden / 

ſie dieſe gantze Jahrs zeit uͤber nichts Haubtſaͤchliches mehr vornch⸗ 

uten. 

lu Eingang dieſes Jahrs befand ſich die Beſatzung in ber Haubt⸗ 4n0 1061. 

ug / nach gehaltener Muſterung / nach ſtarck 2000. Kaͤpſerl. unb Beſotzung in 

Zavoyſche Volcker ju Fuß / und 70. Reuter / mehr 80. Frantzo⸗· une 

und 2500. Italiaͤniſche Fußknechte / und der Herr Oberſte Sparr 

m Teutſchen Regimentern / ward / wegen feiner Tapfferkeit unb 

| Meriten, pen bem Herrn General⸗Capitain / oder Generaliffimo, 

Commandeur über bie A4rtiglerie, fo wol ín biefem Koͤnigreiche / 

voc Armade / erklaͤret: Sein Compagnion aber/ ber Herr Obri⸗ 

tellmacher / nahm von hier feinen Abſchied unb Abzug nad bom 

iſchen Vatterlande. i | 

Syic See⸗Macht fam mit annahendem Fruͤhlinge aud) bep bicfet tie mention. 

tung sufafften: Allhie erfuhr der Herr Generaliffimus, bafi die 2r ürs A AH uh — 

he Schiffs⸗Armade aus den Dardanellen in See gegangen waͤre / die Tirciſche 
eine nue Succurs nad) Canca bringen wolte. Alſobald aus rece 
Ein und wantzigſter Theil. D ver⸗ 


E maramie Morofini, mit etlichen Schiffen unb 3000. friſchen V 


——— 
——E friſchen riesco dida 
ſtung / unb gieng darauff mit Eingang deß Apnlis hun Crit 

en. 9— 

Die Tuͤrcken bneben Anfangs etwas zuruͤck bif fie juvet 

re Kundſchaffter von der Venetianiſchen Flotte Starckt um 
Nachricht kriegt hatten / und dann ſatzten ſie mit groſſer Fure 
bige loß / ala ob fic ſolche / die nur halb fo ſtarck war / auff ti 
ſchlingen wolten. Aber ber Herr Generaliſſimus fattt (did 
s Kriegs⸗Schiffe und Galliotten fein ordentlich geſchloſſn /W 
zm Wind sum COortBeil/ bcr ben X ürd' en ben Rauch ine Oif 

' baf ſie die Venetianiſchen Schiffe nicht wol cbe / nodi Dd 
gegen fic recht brauchen fonten : Oahingegen dieſemw 

grauſam auff bic Tuͤrcken (of donnerten / daß ſie deu 
Schwadron aus der Barbar ey mar die erſte im Auch 
geriethen die anderen alle in Unordnung / wovon ba 2t 
Galleen mit dem meiſten Gelde unb Vorrathe / mira 
ſend Tuͤrcken und Chriſten⸗/Sclaven zur Beute Blidba 
wurden theils verbrannt und theils zu Grund geſchoſſch 
ber fluchtete fich wieder nach bcn Dardanellen, unbli * 
in Canea in groſſer Noth unb Duͤrfftigkeit. 
Die Venetianiſche Atmade/ worauff bcm Ham Ga 
bít cine Hand abgeſchoſſen / unbauch fonft vidvorndi 
blicben unb gequetſcht worden / unb über biefe in die * | 
^ Sbeotegr(clen / barauff gegangen waren / wandte fid) rtilil 
wiederumb nac) Candia, miffcie 2. Schiffe / ua 
fechte verbrandt worden / unb z. Galleen bíc addam 
bannbie Todten / unb verſchafft die Berwundten ins Jot 
fepe Dannoch warb/ am 4/ (4. April / wegen bici hmi 
— ae bae Te Deum laudamus gefunaen / aue anonen unb 
fuge. — vffergefepretiunballeeroberte Tuͤrckiſche Flaggen und gite 
Gaſſen und auf den Waͤllen herumb getragen. 


rael Nicht lange hernach fam ber neue Generaliffimus , 






















gin 


bic Tüͤrck in Gelde und anderen Kriegs⸗Nothdurfften bey Cerigoan/bi rd 
——— d Hy came imus fene Charge uͤbera MMEZ.: as 





deß &ríega (m Koͤnigreiche Candia. 27 
(cft ertheilte. Dieſer neue Generaliſſimus machte fein 

* mit dem mitgebrachten friſchen Gelde neue Courage und * 
uth / daß ſie unverlaͤngt mit luſtigem Drommel⸗Trompeten⸗ 
onen⸗Schall auch anderm Freuden⸗Geſchrey / ben Tuͤrcken ent⸗ 
elten. Fuͤnff Kriegs⸗Schiffe von der Flotte blieben in ber Ca⸗ 
See kreutzen / die kriegten Zeitung / daß die vorhin zuruͤck geſchla⸗ 
rckiſche Armade ſich wiederumb verſtaͤrcket haͤtte / und einen neu⸗ 
urs nach Canea hraͤchte / welches ſie in aller Eyle dem Herrn Ge- 
mo zu wiſſen ps licffen/ ber ſich bann mítallen Schiffen in ber 
Manier nach 


cio verfügte / allwo er 60. Tuͤrckiſche Galleen 


artzen Flaggen / weil ihr Capitain⸗Baſſa geſtorben / vor ſich 


zer durch die Bomben und anderes künſtliches Feucrwerck der⸗ 
urichteie / daß 35. darvon im Rauch auffgiengen / unb die uͤbri⸗ 
) gants untůchtig gemacht wurden / welche Victorie auch citt 
rſiches Tc Deum laudamus gegen GOTT und ein feyerliches 
uS in der Haubt⸗Stadt Candia verurfacbte.. 


Tarcken n Canca hingegen muſien dehwegen mitben QdBnet Anno rocꝛ. 


weil fie wenig zu beiſſen hatten / unb. fuͤr ber Venetianiſchen Tuͤrcken in 


uch keinen rechten Succurs zu ſich bekom̃en konten / welche Hun⸗ — heri 


actían. über. 


tf. banti viel Soldaten und Officierer heraus unb. zu den CO ene 
nad Candia ftrí«b/ unter tod cen aud? mit mar ber ſonſt unter ben 
nín groffem Anſchen geweſene / unb alſo genannte Catergiogo, 
auff emiges Verbrechen daher toar celegiret worden / um ín bcm 
Candia mit einigen auff (cine eygene Unfoflcn geworbenen Voͤl⸗ 
dienen / allhie aber ſahe / daß ct all fein Gut im Elende / Gefahr / 
ads und Unehre wuͤrde verlieren muͤſſen unb mol nimmermehr zu 
nigen kommen duͤrffen ^ darumb nahm er unter dem Landvolck 
ige Dienſte an / gieng taͤglich auff die Tuͤrcken aus / und that ih⸗ 
— unb Schaden an / umb ſich auff ſolche Weiſe an den⸗ 
zuraͤchen. 


uch der Daſſa von Romelia nahme ſeine Zuflucht nach Candia —8 afa von 


ircben sur glüdh (eligen Cotunbe: Dann er war faum weg / ſo war 


»n Conſtantinopel Befechl dar / ihm ben Kopff abzuſchlagen / wel⸗ 
iber / nebenſt nur einem eintzigen Knechte / fuͤr dieſes mahlnoch 
brachte / den die Venttianer iri der Candia mit groſſer Ehr 

ij und 


eßgleichen. 


Pd 


N 








28 Dendwurdige Veſchra 
uno Pracht empfiengen / unb fich drey a ogttanialr Cot 
— * — mit DW me M 
bie Venetjan. c Venetianiſche Schiffs⸗Armade machteſich 
e mar eeiehloffenem Zuſtande ber Tuͤrcken ín Canea "n: 
bic£apptifcbe Weiter bef Winters voruͤber / wiederum in die See / umalle 
Karavana· Entſatz ſo viel immer muͤglich abzuhalten / der aber /weil berti 
Baſſa / oder Tuͤrckiſche Admiral / von dem Groß⸗Tuͤrckenye 
te der Flotte vorgeſtellet werden / (o bald nit aus den Darda 
kommen konte / wiewol die Tuͤrcken überall ausſprengenhe ovs " 
le Stunden Segelfertig waͤren / Canca zu entſehen. Sx 
raliſſimus merckte den Betrug gat bald / — nt * » 
woaͤre / ihn becgeflalt / sur Verhinderung deß ausa j^ 
. Vor Canea zu behalten / bamit inzwiſchen ihre aue wn 
ravana deſto beſſer nac Conſtantinopel ura 
fuͤhrte er fine Flotte unver zuͤglich nad) ber euaflc iu 
G aravanaltauffen muſte / in welchem feinem CDernt 
Gluͤck ſo wol fuͤgte / daß er dieſelbige antraff chebic t 'ü 
er einen Segel auffgezogen haͤtte. Dieſe Caravana —* 
er / und beſtund in 4o. mit groſſem Schatz unb Zril 
fen: Vier Convoyer wurden in Grund geſchoſſen Lr 
- ſen / worinnen meiſtens aller Tribut mar/ nod vor2 
ens / vor der Haubtveſtung Candia auffgebracht. 
nie Turckiſche .Hierdurch kriegte oic Tuͤrckiſche Flotte ——— jar i 
&edoifss Galleen / i5. Auxiliar Schiffen und etlichen kleinen Sch 
made traut nif cken / unterm Cortrmando deß Admirals Cara Muftaha, a 
— nellen heraus kroch / und ſich in die See wagte. Sh Ja 
a geden — ffimusagimg/auf ſolche eingezogene Kundſchafft / mi 
made / ſtarck 34. autc Galleen (worunter bíeatuxiliar. Sal de 
lien und Maltha mit bcariffen)ó. Galleatzen unb zo Site 
verzuͤglich su Segel / unb richtete fanen £auff nad han que 
dro zu / von wannen er bic aufe beſte beſegelten af 
zur See zu recognoſciren ausſchickte: Sie xürdanabare 
den Inſulen Tenedos und Stalimene zuruͤck / unb traute * 
zu geben / und die Venetianiſche Armade fonte ihnen am 
auch feine Schaden chun / muſte alſo cine (o fofiar o" 
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ü — uͤber ohne Verrichtung unb nicht ſonder Verdruß in 
[1 " 
Jedoch madyten bic cDenctíaner fich wegen ſoichen langen Wartens die Couſtans 
richſich bezahlt / indem fie einmals in der Nacht / zwiſchen bem 18/28. —— ber Qe- | 
29. Sept. bie Turckiſche Caravana, fo mítüberatie groſſem Reich⸗ net. Schiff⸗ 
an baarem Gelde / und allerhand Kauffmañswahren / als wol in 100. Poeti in bis 
unit geſchehen / wie auch mit einer vornehmen Tarckiſchen Weids D" 
zaus dem Kaͤyſerlichen Frauenzimmer / von Conſtantinopel nach 
ndria in Egypten wolte / unter der Juſul Stangio, in die Klopffe 
n / und ſelbiger / als die da beſtund ín so. Saicken und einer Conwoy 
oder 6. groſſen Galleen / nach einigem Gefechte/ 3. koͤſtliche und 
ladene Schiffe ſambt z0. Saicken abjagten / theils eroberten / teile 
Grund und Brand ſchoſſen / worunter aͤuch das i iid 
der vornehmen Weibsperſon fiy befand / ob ſchon die Venetianer 
ſerſtes thaten / ſolches (weil ſie mutchmaſten ber koſtbareſte Schatz 
baríanen ſeyn) vom Feuer zu erretten. 
)en Uberwindern blieben 5. Schiffe und 14. Saicken mit in 1500. 
genen / meiſtens Tuͤrcken und unterſchiedlichen vornchmen Perſo⸗ 
je auch ſonſt cin unglaublicher Schatz zur Beute / unb hatten auff 
zeite in allem nicht mehr / als £o. Todte und 70. Gequetſchte: Fur 
herrlichen und vortrefflichen Segen nachgehends ín der Stadte 
rein fegerliches Tc Deum laudamus geſungen / die Stuͤcke geloͤſet 
eudenfeuer augezuͤndet wurden. 
Jon hieraus machte ſich indeſſen der Herr Pfaltzgraf Philipps von dua 
ad) / der erſt neulich in dieſem Vorjahre mit einem neuen Suc⸗ 
n der Durchl. Herrſchafft oon Venedig in dero wise eni edt dd — 
at acfdyid'timorben/ wiederumb zuruck nach Vencdig; Umb 
)archl. Herrſchafft von dieſes Koͤnigreichs —5 aer pa zu 
mb zu erkennen ju geben / welcher Geſtalt dieſer Stadt der Tuͤr 
fuͤglichſten koͤnte tof werden. 


ze Venctianiſche Flotte theilte ſich ſolchem nach in 3. Schwadro⸗ cite 
»onbic eine in das Gewaͤſſer umb Canea geſchickt arb / den auff €ciffs 

henden Tuͤrckiſchen Succurs. qu verbinbern ; Die andere / bey pr iem fti 
Re $a Jy Genxraliiſimu⸗ — e Perlonbeland / pr aüje bcibet 


l 


jo Denckwuͤr dige Beſchreibung 
ſich bey tic Inſul Paris, unb die dritte muſte vor ber Jaſul Roo 
paſſen / wohin 2o. Galleen von ber Tuͤrckiſchen Armade (iti 
vem gewagt hatten unb nur auff gut Wetter unb Odtgakit 

tita su gelangen / wartete. d 

Muſte atfo bic Tuͤrckiſche See Armade dieſes Jahr wi 
ruck gehen unb in den Dardanellen verbleiben unb Canczit) 
herigen Duͤrfftigkeit noch laͤnger ſtecken faffen / babingrgml 
Venetianiſche Flotte in se e Paris ins Winterquan/ 
doch s. Galeatzen gegen bic Caſtelle der Dardanellen, aufſe 
ausgehen / auch ſonſt bic Gegend umb Canea ffaffíg bina 
Galleen / die beſagtes Canca ju verroviantira eamanam 
Verluſt abweiſen: Jedoch kam noch bonn unb wann di! 
Schiffsgefaͤſſe ungeſchlagen durch / wovon bicinbu 
was Erquickung empfiengen. 











Anno166;. Der Vor ſommer bicfce Jahr blickte die Venctjancn 
die Tuͤcfſen Candia ziemlich guͤnſtig an / imdem ſie bey Canca unb? 

n — den Ausgang deß Mertzens / über 500. Tarcken nidamadit 
V gn ſie / nach der Widerkunfft / zu riumpb / e 



















(ieffen: Im uͤbrigen konten weder ſie / nod) auch oic Cürda c 
lagerung / oder ſonſten was wichtiges vornehmen 
Venectianiſche Sce⸗Armade nichts beſonders / obn aliti! 10 
ſter in ber See blieb / unb eon ben Tuͤrckiſchen Inſulenn⸗ 
bít Contrihution einholte / auch eines unb bag andc. Tf 
wegnahm / und / welches bae Vornchmſte / der Stau Can 
fion unb alle Zufuhr verhinderte / welche gute Ruh diege 
ruh der Tuͤrckiſchen Waffen in ban Koͤnigreiche Ungen 
Reiche Candia zuwegebrachte. P 
'Anno1664. Je groͤſſer nun bort(cibft in Ungarn bic Unrube teat 
E ue bargcacn atten die Venetianer allbicin Candia , derenſ 
gin Un- apo ug ^c ! , 
zarn gitt den zu dienen wuſten / unt fo lange bic Tuͤrcken ſie nicht fud 
WVeneæeuaurn hen ſie (ich auch nach ben Tuͤrcken umb. Die € facdotit. 
eias 9tup. bohrne Griechiſche £anelcute/ lieffen unb firicebengliiimms 
| -. tm Landeherumb / umb irgend bier und bar — 
aus Ganca oder Neu⸗ Candia yu ertappen / undvor di? 


—0— 





" bcB Kriegs im Koͤnigreiche Canbía. zr 
ckgeld zu erwiſcheẽ / allein ſie muſten bißweilen bae Gelach auch mit 
m Halſe bezahlen. 

Dic Turcken machten einsmals einen verborgenen Hinterhalt / und 
ten bam vor der Veſtung Candia / in Meynung die Venetianer 
raus zu locken und ins Gedraͤnge zu ziehen: Dic im Hinterhalt as 
rden unverſehens und unwiſſend entdeckt / und von dreyen andern 
agnien, welche ber General⸗Proveditor, fyerr Nicola Corna- 


xermerckt ausgeſchickt hatte / überfatien / unb die meiſten von cv | 
itg 


— alſo die Venetiancr mit vielen Tuͤrcken⸗Koͤpffen 
rct famen. l | 

fefe Kopffe wurden runb umb deß Herrn General  Proveditors 
'auff Pfaͤle geſteckt / welches bem Baſſa su Neu⸗Candia (o vet» 
din die Naſe ſtieg / daß er 2. Tage hernach / mit einem Theil ſeiner 
erer zuſammen geraffter Voͤlcker / vor die Stadt fam / unb (cibis 
euerkugeln begruͤſte / feboch eu eintzigen Nachdruck / unb mach⸗ 
eplends wieder in ſein Neſt / ale er (afe / bag die Venetianer ba» 
Feld kommen und ihn empfahen wolten. | 


bie Pres 
uͤſſen abtr⸗ 
mals ein. 


'* Herr Generaliſſimus Zorzi, (oder Georg) Moroſini, ließ / caps ca 
Stadt für anderwaͤrtigen Anfalllen su verficbern / die Wercke eres gornaꝛo 
nb St. Demetrio von neuem bedecken / und die Lauffgraͤben ſam̃t Tangtbcpber 


wercken S. Andreæ und Sabionera mercklich verbeſſern / er 
uch bey der Armade zu Cerigo alles in gute Ordnung / und mad» 


Armade an. 


cinem Nachfolger / Herrn Andrez Cornaro Platz / welcher mit 


tet) Succurs, von vierdtehalb tauſend Mann / unb mit ein paar 
miſend Ducaten an baarem Gelde bep der Armade ankam / be 
ker er mit friſchem Gelde und Munition verſahe / auch alſobald 
ff Perla und noch zwey andere mit Proviſion, etlichen Solda⸗ 


tcn Schuͤtzen aud mit einer guten Summe Geldes beladen / 


dia ſchickte / womit dann dieſen Volckern aue aller Noth geholf⸗ 


Hierauff begab cr fic mit den Galleen nad) bem Archipc- - 


arcken ín 
nea kriegen 
uccurs. 


t aber ben gantzen Sommer über nichts feindliches antreffen. 


rdeſſen nahmen zwo Tuͤrckiſche Galleen unb fuͤnff andere 9 
t Gelegenheit cinco ſtarcken und vortheilhafftigen Windes in e 


ffen mit vollen Segelnin Canea ein / ohn einzige Muͤglichkeit 
behindern. | 


Aber 


32 . | 1E — in : 
Tuͤrciſche Aber vierzchen anberen 2 
——— beber Wegbeſſer verſperrt burdi n Glorpo Ma à, » daa 
gd. — QorfarnoberSrepbeutcr bcr fic in bem avem quC Chiores (abt 
veſt eingeſchloſſen hielt. So bald der Det Generalis 
ſtaͤndiget ward / nahm cr mit ſeiner Schwadron Gallum ql 
Lauff babin : Als abcr Dic Türcken feiner anfi icotig urb ſu 
fid mit den beften Sachen / bic fic tragen konten / aufaYor 
lieſſen den Venetianern bic Saicken mit allcm 5* 
ſtungen zur Beute |. wovon bcr Herr Generaliffimus di 
ſarn / wegen der ihm gegebenen Nachricht / zwo Saccken ſha 
hiermit / wie auch noch einem paar anberen eroberten Ca * 
ſich der Herr Generaliſſimus wicder zuruͤck nad) rj 
allba mit ber S[otte qu Aberwintern / alle in ber genon 
fundene Provifion unb £cbenemittd fcbictcer nad — 
Veſiungen dieſo Reichs / ja auch die Saicken Kdbfai m 
B unb für Palliſaden zu gebrauchen. 

Erdbeben in Sonſten ſtund jetziger Zeit allhie bey ben Ven 
den thut autem Stande / sur dieſes abr nabm cínen traungm 
tpe zu Ausgang deſſelbigen cin ſtarckes Erdbeben vicc dal v 

nieder warff / unb cine autc Anzahl Menſchen unter die E " 
grub; Auch ber Hertzogl. Pallaſt ſelber arb baburd fi 
doch blieben nicht uͤber z. Perſonen davon toot. quM NP 
. &blc Herr Franciíe Bragadino, bißheriger fto 2m 
' . Seide Canbía / mit allgemeiner ebcfümmeniübta s 
deſſen Stelle der Edle Herr Giacomo Loredano just 
Anno 1666. Die Tuͤrcken hatten kaum die Waffen io non 
—— im gelegt / (o fübrten fie ſchon gewaltige Drohungen "- M 

dee füirgroffa Macht ſie die Benetianer in Ganbia ang 
—— rad gegen anjetzo der neue General - Proveditor inder 
dm. pus Antonio Priuli , bc Zeiten allen můglichen re 1: 
ortificationesalffo anlcatc / daß ber Ort barburcd für 
geachtet ward. Die andern Beſatzungen in Suda, — 
rabuſa wurden allerſeits verwechſelt unb auch mitallu d 
ſehen / und hingegen alle feindliche Schiffe parum n 

unſicher machen wolten / verſtoͤbert. 
























—* s 
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er der Edie Zacharia Mocenigo, welcher noch in dem vorigen cio Edler Be 
tit Convoy mit Gelde unb. andern Nothdurfften von oDmtbía Sie am 
Armade gebracht batte? unb mit biefem neuen Jahre aufdem 91i iffe in vic 
ſchen Schiffe Hercule toieber beimrepfentoolte/toat umermegeo 9f 
ſcklich / baf er dey dem Capo di Sapienza untet 6. Turckifjche 
bervon Tripoli, und mit denſelbigen ín cín gar ſcharffes Gefechte 
als er fich nun letzelich nach 7. Stunden uͤbermannt ſahe / wolte er 
Freyheit mit dem Tode verwechſeln / als die knechtiſche Schla⸗ 
f den Halß nehmen / ſteckte Feuer ins Pulver / unb ſprengte alſo 
ſeinem unb auch mit einem Tuͤrckiſchen Schiffe ín bie Lufft. 

edachtes Erdbeben brachte den Tuͤrcken in Neu⸗ Candia noch die Peſt drce 
Schaden und ſolche Forcht / daß ſte noch immer in dicſem Jahre eiat iis 
Moſcheen / oder Kirchẽ / aufdem Boden lagen / und in ibrem Aber⸗ ſehr. 
G).Dt mit groſſer Andacht um Gnade anrufften. Hiezu kam 
Peſt / welche viel Menſchen hinwegraffte. Sie Tuͤrcken haͤtten 
uch gern den Venctianern zugeſchantzt / maſſen ſie den aus det 
Landia ausgchenden Kunechten dergleichen anſteckende oder ver 
Beuten in den Weg legten / ſo aber ber Herr General⸗Ptoveditot 
ne Vorſichtigkeit kluͤglich verhůtete. E | 
olcher geſtalt lagen beyde Theile dieſes gantze ahr liber gegen ein⸗ Gen. Marquis 
den beveſtigten Poſten ſtille; die Taůrcken kriegten jezuweilen SEO UM UE 
gen Succurs bero Mexr qu ſich /befaleiche auch bic Venetianer DNE j 
Orte / bere Schiffs⸗Armade cine Zeit her ſehr abgenom̃en hat· 
lich brachte der Herr Marggraf von Villa- nova , ins gemein 
s Villa genannt / cin Piemonteſer / oder Savoyer aus Piemont / 
Ausgange dieſes Jahrs / einen anſehentlichen Succurs an Sol 
Mumition / Pferden / Gelde unb Lebensmitteln / von Venedig / 
otte nach der Inſul Paris, von wannen er ſich ohne langen Auff⸗ 
toic Stadt Candia verfügt] umb fein. Ambt / als ein General 
auslaͤndiſche Voͤlcker / unter bem Herrn General⸗Provedi- 
zutretten / unb bann einen wichtigen Anſchlag mit ausfuͤhren 


". | s 

e ſauſſende Winde und das brauſende Meer aber gab dem meum Anno 1066. 
inen ſchlechten Anfang / unb bem Anſchlage einen langſamen asilo 
tg / da inzwiſchen 25. Tuͤrckiſche Galleen den thrigen in Canea / ejdptag sug 
nund zwantzigſter Theil. € aleS anra vor. 
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und andere Kriegs⸗ unb Lebens⸗Noth 


Der Regen unb bae unfreunduche Better moch UY. 
ea Venetianiſchen Generalen (dier su lange fos 
£ct/ fid) / umb die Mitle deß Februarii, mit vifo 
Suda begaben. — — * 8 ; 

Der General Wargra Villa fagteallfit 6o 


v 
200, zu Pferde an Land / und lic — "d 
mit 40o. Fußknechten unb roo. Reutern / ac 
ſciren voraue gehen. Dieſer fanb in cinem H 
men auf einem Berge bey 200. ———— 
bic cr alsbald herunter jagte / unb ifm 
verfolgte. 
Sic Beſatzung in Canea fam mit brittf 
volcks / und dritihalb bunbert Mann * 
den ungeſaͤumt heraus zu Huͤlffe / hingegen er 
ler / auff (cin Begehren / von dem Herrn Gent 
Mann sum Entſatze Ja —— 
ſeine Leute in ſolcher Gefahr fabe/bicf er be —— 
bem eroberten Berge ſetzen / und den General⸗ d 
J fic zuruͤck ziehen. | 
minder — Oktober] weiter ſeinen Feind in ber Flue 
'— awebm, war gar zu hitzig aufbenfclbigcn/ wibvermepniet 
gedachte Triegieriſche Regiment qu ſich / und git p 

loß / daß der General Villabae € Savoypiſche Regimt Tm ! 
deß Bergs nehmen muſte / den ſit aber nicht fang : | 
bic anderen unter bem Herrn — imm 
der groſſen Menge der — —— pelo 
bcr zuruͤcke kamen / weßwegen auch bicat 
unb zwar in einem anhaltenden ſtarcken "Keen tx 
dc deſto ungemaͤchlicher machte / ſo daß fk joe. jtd ju in | 
emit 12, Officieren herbey vertobren; ber Lürban V | 
— TT — —* Mann. je 

uff ſo ungluͤcklichen Anſatz — 

| Cyan Voͤlcker wiederumb nad Candia / un 











—* 
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un was anders bor die Hand zu nehmen. Unterdeſſen beochte der 
in / —— im Golfo / Hr. Lorenzo Cornaro, 1600. Mañ 
ten Vorrach an Memition unb Mundkoſt sur Armade / und da 
fa Giovanno Bronza Perafino fatte das Gluͤck / daß e eine Tuͤr⸗ 
Varcke mit 40, Spahpen / die inige gefangene Perſonen und 
in / fo im obigen Scharmuͤtzel ware erwiſcht worden / zum Arb 
aach Conſtantinepel bringen ſolten / auffftengge. 

)eno iio; Aprilisnahm der Herr General Marggraf Villa den an⸗ 
lnſchlag vor / und fuͤhrte / nach einer beweglichen Rede an alle ſeine 
ibenbc Volcker / unb nach abgelegtem Gebete ju GOtt amb gnaͤ⸗ 


Zepſtand / in hooo. Mann zu Zuß und bep 20co. zu Pferde / aus. 


ubtſtadt Alt⸗Candia gegen die neue Veſtung Nova-Candia an. 

b nun wol die Tuͤrcken ihn bald unb nur zween Tage nad) (eines 
fft / wie auch ben folgenden Tag darauff / wit zween unterſchied⸗ 
harffen Auofaͤllen bewillkommten / und ihen auch nachgehends⸗ 
gleichen Viſiten brachten / muſten ſie doch allemal mit bem meo 
riuft wieder hinter ibre Walle kriechen / und dem General Villa 
chantzen umb Lauffgraͤben nurbiB noch auff einen Mußqueten⸗ 
von der Fortiſication fortfůhren laſſen / welch er uͤber bas die Ve⸗ 


dein eriege in Koͤnigreiche Candaies. 0s. 


ptt einer Hoͤhe mit Granaten unnd mit Silck⸗und Feuer⸗ | 


(«be bedrangie / welche aber der Tuͤrckiſche Waſſa beſtandig aus⸗ 


oco Herrn Generals Villa Ceuten hieruͤber bic Zeit zu lang 
—* woleen / daß er [o vid 


ſolte / in Anſchung bas Lager durch bic Ausfaͤlle unb Krauckhei⸗ 
l en hatte / und man nar noch etwan ſiebendehalb 


Jan ju Fuß und 600. Mann zu Roß zehlte: Zu dem fo war / valagern va, 
Diana sid. 


ſſer Duͤrre / nirgendo uͤberall auf dem £anbe/ etwas o 


ter zu bekommen / und die in Canta kriegten unverſehens einen 


* 


Succuts von 4000. Mann meiſtens Janitſcharen / qu ſich vos — 


arbald ben Venetianern den Weg wieder nach Candia wuͤrden 
haben / wann nicht der Hert Generaliſſimus Cornaro fie ʒeit⸗ 
" benachricheiget / unb yum Auffbruche haͤtte 

c Herren Generalen kamen ſo dañ wegen 








vermahnen laſſen. 
cimo dritten Auſchlags / die Tarcen 


rauff bic Inſul Scio eder Napoli di Malvaſia, beydem Herrn — 
eid 


imo auff berdiette 


qnis » Ditodlaba ba cincbe cbr Do 
€ tj anb $ 


anbia/unb 
























" " et, 
enberebortfiaue molt unb * Einſtimm 
gieng auch dieſes Vorhaben gantz jurüdie, & 
auf in unterſchiedliche Schwadronen / be 
Groß ⸗Vezier ſelber in ber bem nd 
Provintz Morea ein gtoffce — eri | 
zupaſſen. Aber cin guter Wind / "— 
wider war / fayoriſirte und halff den Tuͤre Ael / daß fit 
bcm Winter auff einmahl bey 20000. dur 
ſatzten acto a 
dB«i dieſer Sprung ihnen (o mof gelungen /lieffen 
nad) Morea aus / und holten aud) ben Groß⸗ Vezie d | 
Kriegs Voͤlckern uͤber / von welchen und da 
fich gar bald vor die Haubt⸗Veſtung Candia —* 
ren und Bauerien⸗ auff werffen eine gute Vort itumggud 
men Belagerung machte. Am 
TET Die Stuͤcke donnerten aud von e. SBattericn bic 
84 —* Waͤlle und Haͤuſer ber Stadt Candia an / —— 
— nigem Schaden / und nach der Seite deß 'à 
e approchirct/um bic &infabrt zu fperreniáb: batur 
Entſatz zu verwehren. Die Stadt an ihr ſelbſt we | 
Wercken / wie auch mit Volcke / Munition / Geſ 
durfften ſehr wol verſehen / ſo —— 
Officierern nicht / und dieſe ſambt bett gar 
Muths genug zu fechten / und verſchworen fid 
Leute unb rechtſchaffene Chriſten bcp einander gu f 
| a P eile ore m mtr "Biber 
der Gen. Marggraf V illa, als ein ta en Kriego/H 
Ham duri ed maig anf " 
| Aber der Herr Antonio Priuli, bißheriger Genc 
: erfcine Zeit allhie ausgedienet hatte / — 
Jahre das Commando mieder / unb wandte 
umb nach dem Vatterlande zu; Hingegen trattber tx 
mit einem neuen Succurſe daher sdb Cle parus 
tonio Barbaro, ſolches Ambt wuͤrcklich an / unb he 
Cengal Vila alicddalóen ucc neben 


- 
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deß Kriegs im Koͤnigreiche Cambia. 37 | 
(ft und die inbequáme Wintero⸗Heit verurſachten bey ben Tuͤr⸗ —— 
id/ baf fic bas £agerbig nach Ste Ganbía zurůck zogen / unb bít g ivtea p f 
z Alt⸗Candia nur vonfernẽ olocquirt lieſſen / biß fie mehr Poltk / ben ibr Sept 
um vitac unb aud, quimorbeiten / ſambt mehr anderen Noth⸗ etwas zurict· 
eiten ju fic bekommen haͤtten Unterdeſſen brachten fic gleichwol 
ittionem in der Veſtung fc zuweilen durch ihr ausſtreiffen cite 
hrs⸗Viſite / wurden aber von ſelbigen allemahl mit guten Schlaͤ⸗ 
er abaefertiget; Und die Hn. Generalen uno Kriegs⸗Haͤubter 
5chiffo Armade paſſten dem erwartendem Succursan unter⸗ 
rtenamb das Koͤnigreich fleiſſig auff / und bekamen auch 
o von 14. Tarckiſchen Schiffen die von Alexandria in Egy⸗ 
mesSRittel nad) Caneabringen ſolten / 5. Schiffe mit einem vor⸗ 
Vaſſa und einem ſeiner Vettern zur Veute | a. ſchoſſen ſie in 
unb ſagtendie abr igen durch bic glucht wiederumb zuruck. Je⸗ 
fonte ſie ſo gar nicht an allen Orten ſeyn / noch verwehren / daß 
»tilen einige Tarckiſche Galleen bey gutem Winde / welcher / waũ 
nen fugte / den Veneuamſchen Schiff en allemahl zu wider war / 
bíctiechen / undden ihrigen auff der Inſul Candia Volck und 
vicgebercitichafften zufuͤhrten. | 
Vencianer kriegten aud mit dem neuen Capitain / oder Genc- Venetianer 
», Hn. Franciſco Moroſini, der den Hun. AndreamCornaro ab, — 
vn friſchen Entſatz ati Volcke / Munition / Gelde und anderer 
(fft zu ſich / welchen bie Kries⸗Haubter bey der Armade mit un⸗ 
ichen Freuden empfiengen / der ſie hinwiederum mit einer koſtbarn 
it tra&irte / und auf unterſchiedliche Poſten im Meer Schwa⸗ 
Weiſevercheilte / den Tuͤrckiſchen Succurſen vorzuwarten. 
ſeſerweile kam die angenehme Fruͤhlings zeit herbey / unb mit den⸗ pie Tircken 
nch der Achmet- Baſſa / ale Tuͤrckiſcher Groß⸗Vezier / oder —5 tie, 
anbía/ im April tonat / Beratie ino Gelb! £robiavon 
tin gan&c Armee muſterte / unb fid barauf den i7 / 27. May / neuem mita 
1 Jy«cevon goooo, auserleſenen Volcke / ohne bie Arbeiter unb ler Macht 
die allein oooo. Mann ſtarck geſchaͤtzt wurden / vor bie Haubt⸗ 
ab Veſtung Candia legte / mit dem ſteiffen Vorſatze / Ver⸗ 
s Halſes eher nicht aus dem Koͤnigreiche wieder abzuziehen / et 
in zuvor ſolchen Haubt⸗ Ort in — Gewalt — 
ij u 







— 


beſchieſſen die⸗ Die Tuͤrcken ſchoſſen hierauff von ihren CE Vatteriet / 
— gendem Haven unb Caſtell / z. gegen —— 


bie Belager⸗ 
tcn befemmen 
Entſatz. 


ten Ausfalle / ba er dieſelben auff eine Mine zog / ui mi jl 


































RETI o soia eldaent 

| arbepeorti nasi eniro oder n 
(«m Monat die ſeinigen / ju dreyen —— 
Orten / unb zwar erſtlich auff bae Sort 
wercke Beihlem uũ Panigra, ſcharff / und wenigſ 
Mann anlauffen / bic aber die Kopffe — 
bm Ruckweg ine Lager darüber vergaſſen / und vid an 
ten und geſtimmelten Gliedern ihren Cameraden du 8 
wie ſie empfangen worden. 





lem unb Panigra, unb die 6. gegen das SortS. Dc ni 
ten / gewaltig loß / warff en auch noch zwo neue batter " 
Panigra unb Bcchlam gegen über auff/ unb lieſſen auff df 
4. Woͤrſel / alo 2. bic hundert Pfunde / und 2. bit 300.1 pen | 
bringen. ru 

"oí Belaͤgerten blieben bargcaen ben Tůrcken ui 
feuerten auch tapffer heraus: Sothat auch ber Ge 
Monate Junio drey unterſchiedliche Ausfaͤlle * 
40000. Turcken zu ſchanden / ſonderlich am 15 / 25. unl 


Lufft ſchickte / unb dergleichen Lufftſpruͤnge giengangttm 
taͤglich vor. 
Die Belaͤgerten wurden unter ſolchem grauſann 

mmen Canonen unnd erſchroͤcklichem Small unb Krachen be ftl i 

Morſel unb (pringenben Minen / durch cine ——— 
vio Labia, im Julio, daher brachte / gleichwol — 
mit derſelbigen soo. Soldaten ju Fuß / i1oo. Xut 
ſtabel unb Arbeitsleute / Munition / dnb alambre 
Uberfluſſe / wie auch 2000co. Ducatenbaarfdyafftübt 
fich auch deß & on. Schwed. Reichs⸗Feldherrns —* 
Guſtav Wrangel / General⸗Feldmarſchall⸗ £eutenant/ mil 
der Durchl. Republic aus heroiſchem Eyfer wider den all 


feind freywillige Dienſte su thun. 


ü —— : .44 
eTaͤrcken lieffen achtet ballech auf die Wercke Panigra, tic Acen 
lem, Mere DIES Amet a1. oat uuu tritu tub ——— 
enmal an / umb zwar toit ſolcher Gewalt / daß fie ſchon allbereits beg (eutoerdt. 
VWercke Mocenigo feft die Spietz von dem halben Monden mieder⸗ 

en / und cine ziemliche Breſſegemacht hatten: Aber die Belaͤgerten 

aſie mit Minen unb durch den Kugelhagel aue Schrot⸗Stucken / 

mit dem blaucken Degen in der Fauft wieder hinaus / unb machten 

vid Volcks zu ſchanden. Und dieſes waren der Belaͤgerten meiſte 
ertreibungen jetziger Zeie an dieſem Ortre. — | 
Dievcil bann bie Taͤrcken ſoicher Seßaln aͤber ber Etden mit Hand PEE RE. 
md zufechten nichts gewinnen konten / olo ſuchten fic ihren Vor⸗ A NH aa 
nter ber Erben / und die Belaͤgerten durchdie menge der Schantz⸗ 
rund ber Armeniſchen Goldminirer zubeſchaͤdigen / die aber allhie / 
itber foflbaren Metallen / nichts anders als ihrer Vorfechter Tod⸗ 


— — net 
Jnb obſchon die Beldgerten dargegen an Arbeiteleuiẽ ſehr ſchwach 

lleſſen ſie doch ihren Gegenthzeil wenig avanciren / ober. herbeyna⸗ 

xitfe hre Auffen⸗Wercke biß auff 15. Ruchen auſſerhalb oen Con-. 

rpen mit thren Gallerten gnug ſam verſchen hatten / fo daß ie Tuͤr⸗ 
eerſten vier Monate über umb bif in Scprember noch kein eintziges 

uwerck in ihrer Gewalt hatten / und waren / ſo von einer als der an⸗ 

Seite / "agen sink rani a dieſa Belagerung biß sum 25. 

^5. Octobr. ) ſchon dba vierdthalb hundert Minen unb Forneilen 

at / fedoch nur die eintzige Contreſcarpe von den attacquirten 
iwercken Mocenigo und Panigra nicder geworffen worden / wie oot 
lagerten ihnen ſolche 55. Tage lang diſputiret hatten. 

— —— Tarcken allge mad in die trockene Auſſengraͤ⸗ die Beheer 










nach viden Hornelien unb Contraminen der ine atf. ; 


machten 
erten / nicht allein Vreſfe / fondern rieſſen auch bic Fortifrcatio- 
bet Contrefcarpe, weildie Coeldacrten (ich ſtaͤts verbauten / gautz⸗ 
damit ſie zu einem Oeneral⸗ Sturm eine offene Straſſe haben 


¶aagerren ober fdywicten ſich Rte mitten indem Gefechee mie 
nab / und in bcm Augenblicke / da die Minen ſprungen / beugten 
Breſſevor i lodeß bic Tuͤrcken auff (ofer Weiſe / ehe fi dion 
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49 | —— d:eaitodrbiaroW RE 
— COortfdtteft ausſehen und jum Sturme kommen konten / vídj 
merckuche Hinderungen / ſondern auch telolitic undherch 

fanden / von denen fic jedesmahl mit groffan Coaluft. abgdd 
jc wurden. 940g 
vitufemer Der halbe Mond / armia genannt / unb b 
e Moecnig? gra waren die unb am meiſten angegriffene Auſſenwercte 
— — —— ——⏑——⏑—⏑ — Bethlem, und das and revorh Y 
bre, . (fe Panigra auffactvor(fen war. An bembalben toni ! | 

. eufftbalb ber Haubt « Retirade, oder dem groffen 2io(dini 
von Fortification nichts ſehen / ale cinige Faͤſſer damerbalba 
Belagerten / unb auſſerhalb denen die Tuͤrcken acgemeimam 

Wann nun dieſe etwas mit Feuerwercken anzunden 





of 
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ken dcr Hauffen warffen urb wegzogen / fo verbaucta Qa 
ſolches alfo fort wiederumb unter bem Faveur tbrer Caii | 
tópffcunb Handgranaten / entweder mit C ád'en/fo mmm 
s nen gefuͤllet waren / ober mir Gegittern / die auff allera om 
Holtz gemacht waren / umb ſie nach Proporsion ber Cordia 
zuͤgebrauchen. Auff dieſe Weiſe konten bie Tuͤrcken folgt 
unter der Erden Meiſier waren / über ber Erden feinen Gul 
ren / welche Meiſterſchaft aber ihnen oic Belaͤgerten / h 
Minen und Fornellen / noch immer verwehrten. d | 
deyde Theile Die Turcken licota zwar hierdurch siemlider eda 
— nit aber ſolchen nicht groß / weil fic zweyerley Vortheil bavon battt 
 eminenuoo cheils / daß fic ſehen konten / wo der Belaͤgerten Ramwar n/u - 
Sornelen 8€ 6en zu entgehen / anbern theils / teil biccbeládgeatabardfolt 
gen cinander · acf brengen umb cinen geringen Schaden gu (Dumbic Ramos flt? 
kuͤrtzten / ſo dann zuruͤck weichen / unb oen 3 ürcfen bit itas. 
Mann in der Arbeit hatten / gleichſam das Feld unterber GTI 
muſten / ſintemahlen fic ine nicht zugleich auff alle Ram: 
arbeiten / und alſo den Platz von murem wieder crobermfentam 
Hierdurch wurden die Belaͤgerten wichtiger / und OIM. | 
nichts / als nur in der aͤuſſerſten Noth / su fprengen /. umb | 
Taͤrcken ihre Fornellen su verderben / und ihnen im ihte 97 
lerien gu durchbrechen / gegen melche bann bie Belaͤgerten 
kuͤndigt hatten / rechts und lincks eylends neue Fornellen paf 


— 


B 
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deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 4 
bit Tuͤrcken offt 10. bif in i2. Tagt aufhielten / daß fit keine Hand 
Erde gewinnen konten / in welchem Fornellen⸗Kriege allhie aud) die 
erſten Ingeniceurs bic tool 20, unb mehr Jahr in ſolchem Maul⸗ 
[ober Erdwaͤrmer⸗Handwerck gearbaſtet hatten / anjetzo von neuem 
muſten: Dann oit Taͤrcken hatten die flügften Bergleute aus Ar⸗ 
mj / ſo zu finden ſeyn mochten / bey ſich / welche den Belaͤgerten gnug ⸗ 
a ſchaffen gabeen. y A 
Weil oic Tuͤrcken ſahen / 6; ſie weder bep dem halben Monden Mo. bie tren 
0, noch bey bem Hornwerche Paaigra forefkomen fonte / wurden fic fom —* 
e/ zwiſchen dieſen und den Ravelinch, ſo vor den Real · Courtinen 
/ in der Mitten durch zugehen. Allhier nun fanben fie zwar unter 
rden auch gnugſainen Widerſtand / gewañen aber doch auch ſo viel / 
in zeen Orten rechts und lincks das Hornwerck vor Panigra unb 
»nstaícarpe ſprengten / auch mitiheen Gallerien über ber Erden bif 
Haubegraben avancirten / sib anter ber Erden zweſchen der We⸗ 
enchren Gallerien gewagt / durchgiengen / ba ſie eine Forncllomite 
dem Haubtgraben / bei 2:2, Scpr. (3, OQobr,) ſpringen lieſſen um 
ujfaben unb bic Communicationbeallerfgtetrod'camGWwabais 
ud. c ü" NM EEEMC Sow 54 
Die Braͤgerten / weil fie ihre Fornellen noch an zween Orten auſ⸗ 
der Contraſcarpe im Stande hatte / giengen hergegen damit auff rh e 
rcken loß unb ſchlichteten chnen dadurch drey Redoucea mit cinem dam en in die 
heil ihrer Gallerien uͤber und unter ber Erden / womit die Turcken 
Vie Lufft aufflogen / und andere mit der Erdẽ bedeckt wurden: Daũ 
encheon waren damals / wie der Schlag geſchahe / gantz mit Vol⸗ 
efuͤllet / und jede von den beyden Farnellen fatte30. Centner Pul⸗ 
ich / und ſolcher Fornellen wunden offtinals 4. 5. bio: in einem 
yefprengt/ wiewol die Belaͤgerten auch feine Seyde darbey ſpañen / 
ierfalb 4. Monaten / vom 17/37. May / biß jum 25. Sepe. (5. Oct. 
([ocreito über 450. wackere Officierer von Faͤhndriche biß auf bic 
mit gerechnet / zugeſetzt hatten / welche alle entweder fechtend vas 
geſchoſſen / oder von ter Mine verſehaͤttet worden / der gemeinen 
vn zugeſchweigen / woven auch leichtlich die Rechnung zu 










n und zwantzigſter Thell. 3 7 coco 


— 


" — 


der Beagertẽ p "koe Poſtn main Dc 









ſe wurden commandirr durch et 


fief. 

»n wolde Gacal/1Badtmcfi/ weie 
General Villa mia yin in. 
mit oo. Mann ober mehrern / nad i| i 
(chafft/ damit ficalle / wann ſi cheit LT 
weder in Perſon ober mit der Mannſch bii 


, Anſtalt machen fónten, ^q ius "T Ht 


, Or. A⸗ 
FA Baron . 


ta ied in Ganbia/ eine gülbenc Sette von $oo; Dis 
wen Seiſt ning ſolenniter verehret ward. We 


auff. 


wird Obr. a 


frine Stau. Darſctzung Guts ufi Bluts um bas allgemei 


Breſchaffen · Miß⸗ Vergnuͤgen / die Feder zuruͤckzichen wolte. 
| dt deß Tuͤrc. 


agers 


,unbídn fer — (Cun Herr Bruder Baron: Chriſtoffel vo 
Druder Baron fambt ſeinẽ andern Hn. Btuder / Baron —— 
Shriſtoffel jorn / fid (chon zuvorhero auch in Dalmati " 
























Den obgedachten halben Monden Mo 
Ravelin hatte ein Teutſches Regiment; 
Mann ſtarck war / und das —— 
beſetzt: ber Teutſchen Commendant aber auff b 
Herr Obriſter Adolph / Baron von Degenfeid hat 
Ehre / daß ihm am erſien im —— , 


dieſen tapffern Gavallicr noc) mehr — 5 
allgemeine Chriſtliche Weſen in der Durchl. Rep: 
ben grauſamen Erbfeind Cbrifil. Mahmens / aufzu 


dient gemacht hatte / ward Obriſter an ſeine Stadt un 
bedrangten Ort bif aufs dufferflc mitdefendirea. 
Was im übrigen bicfcr tapffere Cavallicr int 

gerung mehrers für tapffere S Baten actharr 7 unbtol 
gelegen ſeyn faffen/ bicfen Ort auffs — defi 
ſelbe nicht in der Tuͤrcken Gewalt gerathen mochte 
rere Particularitaͤten —— ur 
, fc befleiſſen / unb mit allzu uͤberfluͤſſiger Herausſ 
dienten Ehrenruhms dieſes Gavalliéts/;vicllcebt ju f 


Laſſen ce demnach bcp dieſem bemenben umb fd 
ſchichits⸗Erzehlung fort / baf nehmlich bic 55 
auch gant vortheilhaftig eingerichte bate umi. 


itized by 
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i / dah ſie ihr gautzes Lager auff einmahl in den 4pprochen gebrau⸗ 
und in Anſchlag legen konten / oder zum wenigſten die 2. Dritten⸗ 
ohne daß einer bo andern hinderte / ſo daß jeder gegen ſeinen atta⸗ 
en Poſten Feuer geben / und gleichſam auff das Ziel ſchieſſen konte / 
lerzuwaren ihre weiteſte und hinterſte Linien immer eine boberals — 
bere / daß fic nicht wie Approchen; ſoudern wie Alpen unb Sebar⸗ 
jenen / ja nicht allein der Haubt⸗ Fortiſcation an der Stadt Can⸗ 
etlichen Orten in ber Hohe gleich waren / ſondern ſelbige gar uͤber⸗ 
ungeacht die Erde durch bíevidfditia geſprengte Fornellen alſo 
Hlen war / daß fic anderſt nicht / als durch Schangkoͤrbe uͤber 
uͤckorbe und dergieichen Flechtwerck in ſolche groſſe Hoͤhe konte ge⸗ 
werden / welche Arbeit zwar vͤberaus groſſe / fa faſt unglaubliche 
— — die Gewali unb Menge der Arbeiter aber gleichwol 

et ward. | 

Inpbatíc Belaͤgerten nur auff. cine Linie unb Paralcll die Muß⸗ 
nicht mehr / als einfach / brauchen konten / ſtunden dagegen bít 
ett auf ſo vielfditigen Linien / toic auff einem Amphitheatro, bí 
t Saͤcken uñ gute Schießibchern ſo wol / als Dobeldaerte ihre / ver⸗ 
waren / tá lagen die jenige Schuͤtzen / ſo am weiteſten ſchieſſen kon⸗ 
ba hinterſten / die andern aber die mit dem geringern Gewehr wartẽ / 
t Propertion ihres Gewehrs / in den voͤrdern vertheilet / unb in den 
chſten paſten die mit Saͤbeln / Spieſſen / Schilden / Flitzbogen ud. 
zum Anlauffen unb Scurmen auff / zwiſchen denen bod) auch 
A Shatzen vermiſchet waren / die mit ihren Buͤchſen unb anderm 
ſchen Gewehr auf ber Welaͤgerten Schießloͤcher und Schießka⸗ 
Anſchlage (age! / uñ was fif, auf den Auſſen⸗ und yan Wercken 
ken ließ / im Huy niederbuͤchtfen. x. | 
in feld Veſchaffenheit hattees beyder mitber belaͤgerten Stadt das egan 
und dann aud) mit dem (cdd. Lager ſelbſten / nad) ben erſten binder die 
aten | ſeint der Bekaͤgerung. Was aber die Tuͤrcken am mei⸗ Tuͤrclen ſehr. 
verte! / und hingegen ben Beidgerten den beſten Vortheil gab / war EN 
er Zeit gavdtnfibe Xcoemetter 7: welches ( nachdeme es allhie / 
"Jabr zu geſchehen pflegt / die erſten 6; Fruͤhlings⸗ und Comme» 
t fein Tropffen geregnet hatte fich gleich mitdem Ausgang deß 
b. einſtellte / und die — toíc ein Mirgel — 


uͤr⸗ ; 
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Eden / biß an die Contraſcarpe, deßgleichen auch die Batterien 
hen Wercke im Lager / mite ind Groß von 60oo. Mann beſest / uñ 
urmitbem meiften Theil ber Officierer uno Armee zuruck nach 
andia / er ſelbſt fuͤr ſeine Perſon aber begab ſich nach Canea. 
ierauf nahm zu nb dieſes Jahrs auch bep. bi Cbcldgerten der oie, lagenen 
rovoditor J)r. Antonio Barbaro (einen Abſchied / an deſſen ſtatt D" 
ublic den Hn. Bernardo Nani, mit 8. von Volck / Munition / € | 
mechten / Conſtabeln / Baumeiſtern / unb mehr ats zo oooo. Du⸗ 
n baarem Geid beladenen Schiffen daher ſchickte. 
ie Belagerten kriegten durch ſolchen Abzug deh meiſten Tuͤrck. Anno ies, 
ſo viel Platz unb Gelegenheit / nit allein die zerſtoͤrte Werck wieder die Belagerten 
ſſſern / ſondern auch gar neue in der Eyle / uã ſo viel das Regenwer⸗ Medeae 
ſſen volte / aufzuwerffen: ſonderlich wurden in der Stadt 2. groſ⸗ acetobt b 
ſaten gefůhrt / uũ zwar die eine von ban Bollwerck Martnego an / in ben diuſſen· 
nn Bollwerck S. Andrea, mit Mauren und Paſteyen wol verſehẽ / 6t 
r aber wurde an die Mauer ber alten Stadt angehengt: Worge⸗ 
qot Taͤrcken unter ber Erden immer naͤher her⸗ 


eſſen ungeacht brachten die Belaͤgerten ihre Auſſenwerck⸗ inner⸗ * 
Dionat wiederum in gut wehr hafften Stand: die von der Haubt⸗ Def Ravens 
. Demetrio anbif auf by Cronenwerck vor S. Maria, nehmlich Hope cds de 
chſchnitt Caſtellana, die Wercke Molina, Priuli;Freccia, Crepa- «tonb$ M o- 
Schaut Palma , unbbas 3kavdin S. Nicolo fatten vorn Feind ecoigo, wie . 
w Stetbarliti/abc wol das Rapelin Betlalem, welches mit [dna au 

adoch (dion gantzlich wieder ausgebeſſert war / alſo war auch nit 

verlohrne sn ier oberhalb ber Hoͤhe der Contraícar- 

ined. Ravelin Bethlem unb bem halben Monden Mocenigo. 

n6 ergaͤutzet / ſondern auch ein abſonderliches / genugſam Raum 

und woi geordnetes Bonett erbauet / welches zur Beſtreichung 

f acmek. Ravelins Rechten / alo aud) zu deß erwaͤhnten halben 

Lincken Vordertheils gat wol dienete: Uber bag waren unter beg 

nugſame Gallerien / Sorge) Men / und andere verdeckte Etd⸗ 


augelegt. 
em halben Monden Mocenigo wurde noch fleiſſig gearbeitet / 
Drufwehre mita auffgeſetze· So bdemachtigten ſich auch 
gerten der Communication pi der Hoͤhe ber — 
J ſcar pe 


0. Drenckwuͤrdige Weſchrebung 

fcatpe bef erſigedachten halben Mondes bif andas JLadit le 
wiederum / unb vcrficherten ſolche su beyden mituntajd 
Bonetten, wie auch mit gnugſamen unb wolangelegien M 

der Erden. E 

PON Das Ravelin Panigra war auch bercits wiederumb 

—— ſert / alſo bafi ce ſich mit ſeinen Gallerien / Minen / zuche 

mis) urb anderen Arbeiten / vomit ce unter der roa eol] 

| den / iapfer wehren konte. An dem Ort deß sarftórtaontis 
haͤtten die Beldgerten zwar einige Einlogirung über ber olt 

(7.  trafcarp zwiſchen bcn Ravelinen Panigra nnb S. Spititto 
o. ——Mitenfónne ; Weil es aber in ber Stadt an dem Dali 

5 i maugelte / umb ſolches Werck auszufuͤhren / mochtenſ 

dran legen / ſondern fuhren mit den angeordneten Goal 

aanderen Arbeiten fort / die fic auch tol zum Stande bra 

nung / die Tuͤrcken ſolten auff ſolcher Contraícarpe iut 
mma nod) vic weniger uͤber den Graben fommarfit 

re bann Sach / baj ficfcine cit / Mah nod, Pumas 










- twolten. | 
pef S. Spiri. — Gas Ravelin S. Spirito marmit feínet Retirada 
— wol surcdyte/unb auff den Seiten wie auch vornen 
ten verſichert / unb wurde noch unter der Erden mi 
eoearbeitet. 
anadi der ge · Dieſe und alle andere Auſſen / und Innere Werde P» 
—— Stadt zu beſchuͤtzen und zubehaubten / fanden fich urba. 
s Orne 4700. wehrhaffte Soldaten / morunter auc oie Dffidimms 
ben in der Ve· waren /obne alle Verwundte / Krancke uñ Untauglidjumm 
ſtung Candia · ſonen / welche fein Gewehr fuͤhrten / unb zehlte man uma ih 
verwundte Officierer und gemeine Solſdaten / und . 

ten alſo das vorige Jahr über / Scit waͤhrender Belaͤgen 
2411. Officierer und gemeine Soldaten / und ioz. Gonfabl. 
| Mehr fanden fich in der Stadt noch 2. kleine uiti 
ſcher Nation / die zu den Arbeiten verordnet wurden / un^ 
400. Paͤbſtliche und 300. Savoyiſche Soldaten DP 
Mann / ſo Officierer als Soldaten / zu Pferde / darvon * 
ritten waren: Uno ohn alle dieſe Mannſchafft Data 













brf Kriegs im Koͤnigreiche Canbía. 47 
zahl Schantzgraͤber unbanberer Arbeiter / bie mit den a. Grichiſchen 
mentern fid in uoo. Koͤpffe erſtreckten / zu denen noch eine gantze - 
Msn zurechnen / die alle syitcinanber in ber Erde arbei⸗ — n 


nuſten. 
Jin Geſchuͤtze hatten bie Belaͤgerten noch keinen ſonderlichen Man⸗ NT 
indem bep bit 54.0. groſſe umo kleine Cotfcfe gezehit wurden / wiewol pei noc 
1140. ſchadhaffte Stucke darunter waren / fo bap ſie noch 20. umb uns treno 
seca 8o, grobe Stucke gebrauchen fonte, — Aber mit der Muni⸗ — Sed 
Las, "seii n / weil ſie die Zeughaͤuſer ziemlich geleeret / verſchoſſenen 
nfange der Belaͤgerung biß auff den 21/531. Decembr. deß ves Mumnition · 
Jahro verſchoſſen hatien i0 103. Centner Pulver. Geſtaubte Koh⸗ 
764. Tonnen. 242330. Klaffter Lunten. 38991. groſſe und kleine 
ten. 4942. Granaten von 100. Pfund. 4971. Granaten 
400. Pfund.3780. Granaten von goo. Pfund. 14780. Stuckkfu. 
von emem Pfunde. 4410. Scuckkugeln von 3. Pfunden. oco. 
df von io. Ppſunben.ic 41. € tad von iꝛ. Pfunden 68300. tff. : 
14-9 9f.10990. Stuckt᷑. von 20. Pf. 6u6. tdt. von 5o. 9f. 
», tdt. ven 40. Df. $$; Stackt ven jo.uf 6o. pf. anderer Sa⸗ aub iei 


e Leberiemittel waren endi nod ziemlich tvol zubekommen / ohn deuer ſten. 
awas das Fieiſch anbelangte / maſſen ein Viertel von einẽ Schoͤpſen / 
Hamel / durchgehends einen Reichsthir. unb eine Henne auch fo 
manchesmahlaber auch me! gar 5. Ortschaler gelten muſte / und var 
n Gluͤck zu halten / wann man dergleichen haben konte / weßwegen bie 
Haͤdigten und Krancken groſſe Mahe hatten / ctwas von dergleichen 

ret Erhaltung zubekommen. der rfl 
Die — * fieng auf das regenhafftige Wunter⸗ Wet⸗ —— 
ium hervor ju blicken / ſo fam ber Türckiſche Groß⸗ Vezier mit den ges vot Can 
füfrten Voltkern (chon wiederumb in das Lager vor der Veſtung dia 
dia eingezogen / und legteſich anjetzo vor die beyden Bollwercke Sa- 
eta und S, Andrea, wiſche die duſſerſten nach den Meer zu / und 
bic allerſchwaͤcheſten unb ín ſchlechterer Defenſiqn waren / als kei⸗ 
tr auderen / weil ſie nicht nur kein Auſſenwerck / ſondern auch theils 
eine Graͤben hatten / oder doch die Graͤben "- fe * uni baf 


n Feind hatten koͤunen auffhalten. — 
ie 








| 7 Denckwuͤrdige Beſchreibung 
eezketm ^. Sic adit ſo der Groß⸗Verier vor bos eive Ss 
Sr pues brachte / erfiiedit ſich auff 3500. Mann / ohne die rhet 
Solwerd ⸗a- grobe Stücke Geſchuͤtze auff 6. Batterien hatte / Dirbas Call 
bionora ſcharf Einfahrt deß Havens / bas Bollwerck Sabionera, ben Cavallt 
| Katze Zanc, unb bic Flanque am Arſenal / ober Zeughauſt 
 tiebenft 3. Moͤrſern / aue welchen unaufhoörlich Cincumtt 
gegen dieſer Seiten in bic Stadt geworffen wurden Cat 
ga bic ſeinigen am 8/18. Februarii am] ben Havenvont 
nahe dem Lazaret bo) Pirigia, ernftfic zu beſchieſſen 
cher zu machen / weßwegen der Herr Generaliſſimus 
ober bic rümmeoor der Pforien Dramata, gueinammit 
I richten lieſſe. 
vie auch dass VWor dem Bollwercke 8. Andrea lagen bep 
Dolmerf5. (en/obne Troß umb ohne die Schantzengraber / dẽren 
grer anjetzo etwann 12000. ſeyn moͤchten; Und allhu 
ſchiedlichen Batterien gepflantzt 26. biß in 28. Stͤck⸗ 
ſer / aus welchen eben auch / mic aue ben vorigen / ohn Unde 
T Granaten ín bie Veſtung acvorffen wurden. —* 
acr Candianer und geweſener Capitain / Andrea Barocdf 
ban Tuͤrcken den Anſchlag auff den Haven und auff tif ^ 
geben / daß ſie das Erdreich vor S. Andrea erhoöhen/ tre 
Stcade beſchieſſen ſolten / ale bic er an ſolchem Deramfdimi 
vermeynte. | 
petárfen—- Qrgmblefer C cite nun gewannen bie Tarcken add 
bx bets. 9 felſichte Gegend / uno machten / mit Huͤlffe ſeht vidit 
| .. von jufammen geſchuͤtteter erben unb mit vielen 
. Qpeli(ád'mibresbatterien/ unb auf oem Felſen untafdi! 
^ (tm unb je eine an die andere / vermittelſt beren fic fidbun 
Bonette S. Andrea, ale woſelbſten ihnen mit Conccamire 
besugefügt werben konte / allgemach naͤherten. | 
Venet. Oalle — Unttrfoldicm Verlauffe bekam ber Girofi « Quis 
endi Gallice / mit allerhand Kriegs /Materialien / anter band 
Schwadron oder Begen / und Comendanten in Lepanto uii uberc 
* 






















aus der Gre. Inſulen / qu ſich / womit er den Venetian. Ordinar- 
der Schiffs⸗Armade / Herrn Lorenzo Cornarowelchu 





len vor dem Canale zwiſchen der Inſul Standia unb Candia auff die 
ciſche Schiffe kreutzte / gera weggejagt haͤtte / ju bem Ende deß be) 
halleen mit gnugſamen Volcke beſeyen muſte; Aber der Anſchlag 
ban Jum Generaliſſimo in der Veſtung Candia zeitlich eniderki 
pon dieſem auch bem Hu. Cornaro su wiſſen gethan / weicher nicht 
von Fraſchia die Tuͤrckiſche Galleen / am27. Febr, (8. Marc.) deß 
do umio. Libr antraffe / und nach einem blutigen Gefechte / ſo biß auf 


Norgen gegen 4. Uhr waͤhrete / indie Jlucht fchlug · Einer von den 
kiſchen Capit ainen / ein Renegat / —— ———— 


b agde molte / ſprengte lieber fich mit ſambt dem Schiffe ín bie 
/5. andere Galleen famen durch die Flucht noch bavon / tmb s. wur⸗ 
en Venetianern zu theil mit uoo, Chriſten⸗Sclaven und 410. gefan⸗ 


Tuͤrcken / worunter mit war der Muſtafa · Baſſa von Statelien/ der 


yeon Cypern unb ber Berg von Novarrino, ber Durach⸗Bey aber 


im Ctite und die Wenetianer buͤſten hierbey auch 20e. Mann der 


m cin mit 5. Edelen £n. und hatten beo 500. Verwundten. 


Eben zu der 3t ſprengten die Belaͤgerten an der Seiten S. Andrea s; s, 
Mine / und thaten damit uncer ben Tuͤrcken groſſen Schaden: Sie voire 
auch gleich darauf aus / undmachten viel Tarcken mieder / welches trf. 


ze Tage hernach der Herr General Villa mit einem nod) ſtaͤrckern 
fall wieder holte. | , CAMERE 
Die Belagerten kriegten imMartio abermals einen erfreulichen Suc 
an Volcke / Gelde und Munition zu ſich / hingegen nahmen bie 


rigen auff der Inſul Candia einige Mannſchafft unb Lebenomittel 
wen ſolten / hinweg. 


Im April bekamen bie Belagerten wiederumb neuen Entſatz / da ent⸗ 
nahm ber Jr. Gen. und Marggraf von Villa, nach bem er bey 2. 
en her dicſe Stadt mit hoͤchſtem Ruhm wider ben Erbfeind hatte eco. 


pen helffen / und von dem Hertzoge zu Sapoyen nach Haufe mar bc 
worden / (eine Abſchied von hinnen / an deſſen Stelle nachgehends 
er Republic der Marſchall Marquis von S. Andrea Monthrun, ein 
608 unb alter erfahrner Kriegemann / daher geſchicket wurde. 
May über ward von den Turcken Bey Sabionera unb. S. Andrea, 
rlich an dieſem letzten Orte / mit Canoniren / Granatenwerffen / mi⸗ 
Ein und zwautzigſter Theil. e niren 


yu 
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die Belagertin 
befomen neu⸗ 


ohdubter auf der Flotte in der See etliche Tuͤrckiſche Saicken / bic Cntfat. 


by 


EET 


. Pit fn: 


2 


Leben mit der gantzen Stadt allgemeiner ——— 


| iid v abt Candia / unb mit dieſem aud) bu 


torat aufgetragen arb. 


- gu ro — Mittlerweil⸗ ließ die Durchl. Herrſchafftſich / b 


tn? 9bnehurg Teen / bep allen Chriſtlichen Koͤnigen / Potentatin ini 


E om 
eg . 


— — Contram Phe "a 
woe entgegen arbeitcten/ unb durch einen unb at Ümt 
Mann — 
Nani, General⸗Proveditor in der Stadt / 
ſten Panigra im Graben der Arbeit Mini ores 
dn ben n ed nai war / vevoncrÉurtf 
ujio fam wiederumb cin — 































Marſchall von S. Andrea de Montbrun, und der olt * 
tor von Venedig Cattarin Cornaro, bem anjqotwe 


Den 13/2 2. Augulti machten die Tarden 
verſchiedener Minen an der Spitze deß Bollo S. it 
ſe / womit ſie in der Facc 42. Venetiamſche edrittci w— 
worauff fit ſich / am 16/ 26. Augufti ergeigten unb fidi 
Breſſe allein recognoíciren woiten / indeſſen * mi 
nen tapfern Sturm ju verſuchen / wie auch erfolgte; bam 
rms Widerſtand gethan wurde / zogen fic fich /mitintabfile" 
, Vfnkgeringe SiRannfchafft/micberumb jurüd, — 

2m 24. Sept, ( 4. Octob. ) thaten MÀ. — | 











d^ cken Aus fall von v Andrea, welchen bcr Herr Generali kan | 


geſtellet hatte / bof bic X ürd «n neben bem groſſen Cid T. 
1000. Mamm bdicff / auch ben ny aream ' | 
dieſer Gelegenheit cin 30. pfünbigce Siucke / auemddmi" 
Caponiere toar beſchloſſen worden / vernagelt warb; 2 Te 
Herr Francefco Battaglia, Hertzog ber Stadt —* 
ſchiedene Proben ſeiner Tapfferkeit ſehen faffen/unbbif 
doute der Türcken kom̃en war / und fechtend bic (cit 
mabnte / durch einen Mußquetenſchuß — 


war der Velagerten ſtaͤte / ja faſt taͤgliche Arbeit 





uw 
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yebtidyen hohen Orten / unter beneninjenberbeit unb vorcmích bie nrbis mici. 
tren Hertzoge ju Braunſchweig unb £üneburg / bep ciem featlac deiu.Dülfe. 
tinndtigém unb der gantzen Cbrifenbetvortrdglichem Wercke / ihre | 
riſi⸗Furſtliche Generofitát hochſtruͤhmlichſt ſehen lieſſen / maffen deß | 
erri Hertzog Johann⸗ Friederichs Jocbfl. Durchl. auff eygene Ko⸗ 

t 5oo. wackere Knechte und dreyſſig prave Officierer noch bep guter 
' itin dieſem Jahre / fe bann auch die Hoch⸗Fuͤrſtliche Herren Bruder / 
deß Herrn Herzog Georg Wilhelms / umb Herrn Hertzog Ernſt Au⸗ 
flo Hochfl. Durchl. Durchl. nach ibm gleichfalls von ihren Volckern 
en anſehentlichen Succurs, nehmlich 2400. Mann / unb zwar 600. 
ann auf eigene Koſten / unbbicilbrigem anf der Republic Speſen, zu 
uffe ſchickten / alleſam̃t fe tool Officirer umb die vom Adel / als auch ge» 
íne Knechte / aus erleſene und wackere verſuchte Leute / welche der Vail- 
te Graf Hr. Joſias von Waldeck / in dem jüngflen Tuͤrcken⸗Krieg in 
aar bey der alliirten Reichs⸗Armee geweſener General- Major, a 
hergetroffene Capitulation,commandiren ſolte / von deren beſchwerli⸗ 
0 Cepfe unb tapfern Welwerhalten in der Veſtung Candia bald her⸗ 

b cin eigenes Diarium, oder umbſtaͤndliche Erzehlung alles deſſen / wz 
von Tag zu Tage bey ihnen zugetragen / zu leſen. 

Der Konig ín Franckreich ſchickte auch ooo. Mann / unter dem zer orans 
tzoge von Rohannes und bem Grafen de S, Pol, ohne 50o. Freywil⸗ Succurs fangt 
alle vom Adel umb reformirte Officierer unter bem Grafen von Fc- in Fandia an — 
ide, weſche alleſambt den 23. Octob. (2. Nov.) ín Candia ankamen / 
lbſt mit groſſen Freuden empfangen / unb zum theil in bae uͤbel zuge⸗ 

Icte unb meiſtens bedrangte Bollwerck S. Andrea einloſiret wurden / thut einen 

wannen aus die Freywifigen / am 6/16. Decémbr. einen muthigen glüdliccen 

fall itt bae Tuͤrckiſche Lager thaten / wodurch / unter ben ſtaͤts butzen⸗ iie 

Stuͤcken und praſſelnden Mußqueten / bíe ber Herr Generaliffimus 

aff hoͤrlich lof brennen lieſſe / dem Feinde tin febr groſſer Schade zuge⸗ 

eward / auſſer welchem auch ſonſt alle miteinander / (o vol mit Aus⸗ 

n/ alo mit Behaubtung dieſes (cbr gefaͤhrlichen Poſtens / ber hoͤchſt⸗ 

iata Stadt Candia gute und ruͤhmliche Dienſte erwieſen. 

Weil aber unſeres Vorhabeno nicht ift / allhie der Weitlaͤufftigkeit 

zugehen / unnd aller Auslaͤnder r- Jim müpfame Arbeit / 
unge⸗ 


4 


Denckwurdige 


$ 
ungeſcheute Gefaht unb tapffere Thaten / bicenien Ordo 
 unbunfabiidien Ruhms wůrdig (inb / hieſiges orte Buuti 
fuͤhren / fonbern unſer Abſehen eigentlich umb boubrjádlid buf 
ket / der Teutſchen unb Europaͤiſchen Welt ín bid quami 
Tractat / als in einem hellſcheinenden Spiegel / dagrhan 
pferkeit unſerer ehrlich en Teutſchen vor Augen ju fill. S⸗ 
ban Großguͤnſtigen und Geſchichtliebenden £r ci gant 
licher unbbey den Hoch fl. Braunſchweig « £üncdburgifdn iut 
Republic COenebig wider den Grbfeinb zu Hulff addidia 
en6id'au/ theils auff ba babin Reyſe / unb bam aud ir 
Haubt⸗Veſtung Candia ſelbſten von Tage su X agt| 
neter Bericht alles deſſen mas für brcipnenvonba ¶ 
zu Venedigwiederfahren / wie auch was ſie unte 
unb Ungewitter erlidten / in was fuͤr einem Stande ſie 
dia gefunden / und was fuͤr muͤhſame Arbeit und ho 













semet big auff ben fc&ten Gag ber umglid (it 
gabe tbun muͤſſen / —— 
nach folget. 














Ausfuͤhrliches DIARIUM, 


Oder 
— | . 

móftanofide Erzehlung alles 
ſſen / was theils / und zwar vornehmlich / bey 
chfauͤrftl Braunſchweig⸗ uͤneburgiſchen der Durchl. 
ubie VEne untet deß Jon. General ⸗· Majors und Gra⸗ 

Y OSIAS von Waldeck / Condui&e,tbiber den Erbfeind zu Huͤlff 
pidum Auxiliar· Voͤlckern / bey bero Ankunfft umb Abzug zu Vene⸗ 

fo daun unter Weges auff bem Meere / umb haubtſaͤchlich in ber be⸗ 
eren Beſtung CAbrODIJA zwiſchen ihnen / wie auch mehr anderen 
htfchen unb (onft ateldnbifeben Auxiliac- Trouppen / tmb zwiſchen 
Turcken / ia Dcfendir-unb Behaubtung bar gefaͤhrlichſten unb von 
Turckiſchen greffe Macht auffo aͤuſſerſt bedraugten Poſten / von 

ge zu Tage / big auf die letzte Stunde deß mit dem Tuͤrckiſchen Groß⸗ 
zier geſchloſſenen Accords / und nach ſolchem / biß auf ihre Wiederab⸗ 
:epfc nach dem Teutſchen Vatterlande / ſchrifft⸗ und denckwuͤrdi⸗ 
s ges vorgegangen / unb zwar alles (n bens 
| 166 9. ſten Jahre. 


(O1 B teo ber in Anno 16 68. nach Candia ab⸗ Anse. 
CON gegangenen Braunſchweig⸗Lůneburgiſchen Trouppen 
yj». Miarch / unb tear eines jeden Regimento von dem An⸗ 
— 7A ) fange an / ta ſolches aue ſeinem Quartier gegangen / 
Sec? auefübrlid) unnd von Tag zu Tag / und von Ort zu 
Tauch wie ihnen hin unb wie der begegnet worden / auffgezeichnet ift / 
pirb boc / umb unnoͤthige Weitlaͤufftigkeit zu vermeyden / bas folgen⸗ 
Diarium vom 1669 ſten Jahre / ben 16/ r- — — ? om 
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$4 Denckwuͤrdige Beſchreibuing 
Leib⸗Regiment in ber Inſul Lio angelanget / angeſaugen / uw 
2i cher Zeit paſſiret / richtig beſchrieben. * 
bos 9rib.9te- Denis / 20. Febr. i das Leib⸗Regiment in ba Juſul Lon 
de unb in das przparirt gute Diuartkr / wechn raum ust 
esp. als bae verlaſſene zu Verona, unb ungefdBr einc halbe Otto 
nedig war / geleget worden. Die Republique bat ſo fen auf⸗ 
Regiment / unb zwar auff jede zweene Soidaien duca! 
unb Palliaſſe verehren laſſen / weiche fic haben mit nach Uf 


men moͤgen. | 2 " 
domi pr — Syenn] zi Febr. batman ben Anſang getmadt tai 
Proviant denen Officierern uno Soldaten aus zuthecs 
der Hr. Sraf Den 1b / 22. haben € Hochgraͤft· Excell bas (idt 
von Wolbeck Lio einquartiren unb in Dacaglic flellen laſſen / ſolches 
frihtibnen umb beſichtiget / unb nach angeborter Predigt wed 
j 9 M. icem £ort/ (o wot Officierer als gemeine / beweglich at 
^ flalt:nadbem ficauff waͤhrendem March fico alſo vata 
nige ausgenommen / welche afe Ehr⸗ und Pflicht vergeſch 
waͤren durchgangen) bag zu forderſt Ihr. Ihr. Dod fih 
Durchl. su Braunſchweig unb Luͤneburg baran wird apr 
Gefallen haben / unb fich nebenft im bít Hoffnung muda? 
ches der allgemeinen Chriſtenheit sum Beſten / undda Tad 
tíon / und ihnen ſelbſten ju Ehren und unterblichem tati? 
richten; alo zweiffelte er nicht / ſie allerſeits wuͤrden aud peti 
gefchwornen Treu unb Pflicht / als redliche / tapffere e obum 
und / gleich wie er / Leib unb Leben mit ihnen / alfo aud fi i 
ju wagen refolviret ſeyn / unb mócbten fie ſich ín bejocfóm, 
ale cin Vaiter / vor ihre Confervation forger/ und ſtemi 
eaten Proviant verftben wolte / wie dann ſchon auff adi Srl 
waͤre eingekaufft worden / tarauf fie mit froͤlicher x ⸗ 
anügung von einander gegangen. — | 
- ———— $xuteifl auch die Poſt nach Teutſchland abarfatipt 
Á" ape Den zz /2 € Obriſten Mollefon (cit qur w 
angekommen / s ſich auch in gutem Zuſtandeund 5, 
— ui funden / unbBatín bem Quartier bie — 
ſten von dem Leib⸗Regiment beſetzet waren / cíngrnomme — a 
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beB Kriego im Königreiche Candia. 55 
ui / 24. ſind Ihre Hochgraͤfi. Excell. nach ben Arſenal gefah⸗ 
u/ umb zu ſehen / was man für Munition und Gewehr daraus vor die 
egimenter koͤnne mitnehmen / haben aber darinnen wenig Vorrath 
den. 
nig] 35. ſind beyde Regimenter auo bem Quartier gefuͤhret / ufi os meu 
if oet Inſul in Bataglic geſtellt worden / da dann der Scavio, oU Kriegso⸗ mate meten 
æſident, mit vielen Venetianiſchen Edelleuten / auch vielem vorneh —ã— 
en Frauenzimmer heraus gekommen / unb dieſelbige beſichtiget: Nach⸗ oet, benet 
m «mit zwo Sabven begruͤſſet worden / haben Ihre Hochgraͤfliche 
xcellent fie vor ihm / Compagnien - weiſe laſſen abmarchiren. Sie 
ben ſich verwundert uͤber ſolche brave Mannſchafft und ihre alte Offi⸗ 
ra; Derogleichen Secours waͤre noch niemahlen ju ihnen heraus ge 


mmen. 
. «16/16. kam der Obriſte Raeßfeld daher / unb berichtete / daß er das dritte Re 
ſeinem unterhabenden Regiment ín gutem Zuſtande qu Verona waͤre giment kombt 
zekommen / Sybre Hochgraͤfi. Excell. fuhren mit beyden Herren Obri⸗ V Verona au⸗ 
nach bcr Inſul Malamocque, die Schiffe / darauff unſere Regi⸗ 
nter ſolten cmbarquiret werden / zu beſehen / allwo ſie deren 5. jedes mit 
t zehen biß in zwantzig Stuͤcken Geſchauͤtz / unb zwey zu Caſtello ge⸗ 
den / bic aber noch nicht gebutzt und zugeruͤſtet / jedoch von einigen be 
en geweſen / daß unſere Bagagie und Proviant darinn nicht Raum 
ug haben koͤnnen / unb muſte man beſorgen / daß wegen ſolcher laugſa⸗ 
Anſtalt unnd Mangel ber Schiffe mir nod) vier Wochen wuͤrden 
ſſen liegen bleiben. | | 

Dicke COormittag Bat. Monf, Le Comte de Volpe. nebenft bent 
Mo Commiffarie ʒehentauſend Ducati currenti auf Rechnung in ber 
Mantzeallhie empfangen. M 

Den 17/37. finb goo. Picquen aus dem 4ríenal auf unſere Regi⸗ 
ter ausgegeben / und auch unſere ſchadhaffte Mußqueten / umb ſolche 
epariren / von ihnen angenommen tvorben- 


SDeni/:8. iſt der Hr. Obriſte Raeßfeld wieder auf Verona zuruck 
zen / mit Ordre, ſein Regiment daſelbſten auc) zu Schiff gehen / und 
Eio fuͤhren zu laſſen / woſelbſt ihm geſtern ſein Quartier if atfigi- 
oru. o 


9n. 


56 Denckwuͤrdige Beſchreibung 
ouf Denigo / 29. Heute kam Zeitung von bam Gand ae Gl 
E ticran/tafitic Türen aue item Vortheil delogud mira v 
aunmehr contra approchirten / daß ſie dahero varfofftesie hint 
anbern Stand su bringen / maffcn fie bannmad) ba Gris 
GRann Secours hinem bcfommen / welches alles unfaca (at 
Murh made. ; | 


Cpecification/ wie unſere Leute ju ii 
ner auff ben Schiffen ſollen acfpei feti! 





| nehmlich jede Woche 
A. Mahlzeit Erbſen mit Speck / ſo ungefehr su fidt 
4. Mahlzeit Reyß mit Schmaltz - 2 2 
y» SRablscit geſchaͤlte Gerſten mit &dimal& --- 7 
s QuebdSfb --------- ' 
2.QaagdDdnàs Soldi | - -- - ---* 
i halb Pfund ec - cc 4 

















Die Woche faͤ Fuue c - 


Summa je 
j« Soldi machen 1. faellár (i 


Pu xedmr- Dieſen Sadimittag ſeynd unſere beyde Oxegituta 
Bocensbe auff der Inſul Lio in Bataglie a«ftclletutbexercird mi^ 
ficprigrt/ und hung Ihrer Hochgraͤfl Excell. unſers Herrn Gencra 

vieler Venetianiſchen Edelleute unb vornehmen raum 
bey die io, Gundeln ſtarck une abermal zu beſchaun 
die Muſterung iſt biß folgenden Tag verfdyoben mor Ls 
gauge, Den ao. Febr. (2. Martii) haben die OO enetiama 
' maitber Muſterung einen Anfang gemacht / unb fabas 
drey erſten Compagnien von dem Leib⸗ Regimen dunh 
ficierer fo wol alo ble Soldaten / haben nicetalleiibrmm s 
rer Vatter Nahmen angeben muͤſſen / weiche ſie in Ac 
"S che auffgeſchrieben. | | 


l 


NE 
deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. | 
Ven ai. Febr, (3. Mart.) Vormitcage gaben iieceie Procuratores be Repubtie - 
$, Marco, Baſſadona und Contareni , bg Doge Gohn / did 
diardfl. Ercell bie V ice , rüfmten febr doch bic Oropmiygtcit eet 
nifttidften y deny fonberbabre Affection, welche yb. 335. Hoch⸗ ue 

RL Durchi. L mitt Herauoſendung cinco fold anſchem⸗ 
mScoours, vor der gant cn Welt ihrer Repüblic erwieſen / zumahlen 
ſelbe icht allein em fich felbſten mádorig / fentit. auch dadurch alie 

ere Potentaten zur genereuſen Nachfotge warden auffgemuntert 
veranlaſſet werden / maſſen der Konig von Franckreich / mit einer 
jeu Maunſchafft ihuen zu alliſtiren / und eine Diverſion zumachen 
Hſeinen / ambaſſadeur ſich nunmehr af anerbotten haͤtte. pom 
Den 22. Febr. (4. Mart.) biefe Seitdber ſeynd Ih. Hochgraͤfl. Exc. Proviant hꝛ. 
u het geweſen wegen Einkauffung der Provilion, und dAnrichtung be hr» geichat. 
razins vor alle drey Regimenter. — E 
Den3. Febr, (y. Mart.) hat man auch bie Schiffe beſehen / uñ dar⸗ 
bic Eincheilung gonachet / was für eine Anzahl auff jedes Schbiff 
embarquitet werden. — 
Den 24. Febr, ( 6. Mart.) Nachdem bie Muſterung deß Leib⸗ 
mente geſchehen 7 Batman mit dem Molleſonſchen wiederumb an⸗ 
) 4 . . " " ^ " Li 


(1i 2.5. Febr, (7. Mart.) Heute iſt cia Couriermit Schreiben vom ebaisin Fr. 
ckreich an deſſen Prat i y tu m deS. MM e ber ^ 
exoble, unb án hieſtge Duribf. Republicaiffemmn / ipee Prblicsucen 
eldeen / bof hoͤchſtgedachte bre Koͤnigl. SRafefát is, Regimenter 
B/unterbem Commando deß Duc de Navaille nach Toulon mar- 
| faficn / die (ofort daſelbſten zum Secours nach Canbía foften gu. — 
ffc gebracht werden / toorüber allhie beym S. Marco cinegroffe 
x entſtanden / unb ift une / als anleitenden Vorgaͤngern / ſolcher 
lagen Nachfolge / von vielen sur gluͤcktichen Campagne gratuliret 


5e 1. Febr. (8, Mart.) Wie man continuirſich mit Einrichtung 
Aagazins ju un gehabt / alfo fib auch dieſe Tage darzu cmploi- 


rben. 
3€n28, Fcbr. (10. Mart) haben Ihre Hochgtaͤfl. Erdel. die Vifite 
"pen Procuratoren de S, Marco empfangen. jt j 


zm und zwantzigſter Theil. H Den 


















sS ¶Denckwuͤrdige Beſchrebung 

DODewma n⸗Martu empfienge unſer abl / Commitigf) 

AN Maͤrtze allhie wicderumb 3000. Ducati auf Rechuunz 

0 19e. u Def Morgens ward in Seyſeyn Sor. Excell Sca 
- — aenean. Del&n Scavio dc tetra ferma , 35. foocsgtáji. Excc uniti 
: .*1 — Gexerals / und noch zweener Venetianſchen Officianten, bite 
; Muſterung der beyden Regimenter in bem Quaruier aiff f 
Se ez Lio vargemommen / unb in dem ſie durchpaſſirten / anam jmd 
be Mert Officierern umb gemeinen Soldaten andahel 
eveVverchret. | E 

Seunſt deß Inwiſchen arcivirte auch ber Hert Obriſie Rachda 

























— Regi· Regiment gu Lio, welches in einem groſſen gemauerien Cul! 
ui. * kein Raum mehr in den Baraquen war / das Quartier beam 






becſchencket ward. E. 
! Es waren beo bicac fia Krancke bey biefem Regimm 

re Hochgraͤfl. Exccil. ben 2D. Tacken heraus forbernlic 
te man bey gutem Wetter unb Veraͤnderung ber Lufft un? 
| ; tan Beſſenyg — 2 AR d 
Me Regimen. Rachmittag Fam su erſt wieder heraus vorgedachte 17 
jen Surcpl. btt Scavio pon noch zween [einer Hn. Collegen Excell, 4imir r 
"Senamit — rofimb Excell.Ser. Gcrolamo Cornaro unbanbera vor N 
js uu" leuten begleitet/ in Mitfolgung vieler hundert Perſonen dá? 
p 7 VU ae, und nad auff etlicbe tauſend vermehreten: Nach einafolltio 
[oa s co fambegante Senat mit mehr als hundert GyunpdaanLi 
E videllaSereniffira Rc publica erſchienten in ibrem Ctae set 

ANC fangen blauen Eo éd en / alo L' Excell, Sr. Contarini & Doo" 
[E S. Marco, deß vorigen Doge Sohn / Excell. Sr. Barra Nan? 
Bo P. vor dieſem dey bam Sonia von Franckreich Ambaffodeur gif 
"a. ^. matorunb Procurator diS, Marco, Excell. Sr. Nicola Sf 
en & Procurator de S, Marco, Sr, l'ictro Baíodonna, die Conl£ 
ux MR wwelche ſonſten rothe Roͤcke tragen! prx(entiretem nidotibraet 


mit neuen Palliaſſen uno Decken / gleich wiedie bit anre? 





ES dern waren incognito in ſchwartzen Röcken unter beam 
eeenp und Edelleuten vermengt. Le 
fe aue — Drerieeſer vortreffliche Senat ward von Monſ le Comredt t 


unſeren beyden Herren Obriſten / in Begleitung der Meflieis 
FLS D tized o MO QI 


— 


x deß Sciegein Koͤnigreiche anbig. | 9 
irs,anber Bruͤcken | tbo fic auoſtiegen empfangen: / fo: font fam (bres 
fre Hochgraͤfliche Excelientz / wafer Herr Geurrui mte uiid 
t fign aft ioc Begthren nach / zu dem neu augekommenen tal 
deſchen Regiment / welehes / o6 «o gleich allererſt Uebatquiret war / hc 
n doch (cbr mol gefiel; Wie ſie folgends die anderen beyden Xegáneno — ——— 
Vorbey giengen / wurden ſie mit einer ſtattlichen Salve einer nach derrr 
dern begruͤſſet / darauff ward ber Stück⸗ Lieutenant Wraun com- -— 
angitet' / aus ben fiin Mortiren ctliche Grauaten nad) einen 
Hurn / auch aus zweyen Tomien oder Etd⸗mottiren, Gtagaten und 
zreine zu werffen / welches tool abgieng / und von ihnen geruͤhmet ward / 
mahlen (ic die Invention der Erd⸗moruren vorhin micht geſehen 
kten. A ys * — Bé Ac. mrt 
Folgendelieſſen Ihre Hochgraͤfliche Excellentz die beyden Regimen⸗ 
in ihrem Anfehen exerciren: / in uunterſchiedliche Bataglions veraͤn⸗ 

n/ auch nachgehends ít 4. Eſquadronen abtheilen / weiche gegen ein⸗ 
ber ín Bataglie geſtellet / bep einer Stund lang chargireten. Es mar 

y cin ſolcher Zulauf unb rang von viclen roo. Meunſchen / daß un⸗ 

e Leuteauf dem Platz / welchen (ie zu ihrem Exerciuo eingenommen / 
lecztnicht Raum genug hatten. — 
Wie ſolches vorbey / ſtellete ſich der denar aufbeyden Seiten vor die 
nte deß Quartiers / daß unſere Compagnien zwiſchen fte durch mu⸗ 
Bintin marchiren / da war ein all deuminco Ruͤßmen / und unſere Sol⸗ 
rm hoͤreten bag ó que bona& brava gentq (0 offt / daß ſie ein Sprich⸗ 
n daraus gemacht haben; Weilen ſie aud) vernommen / taf keinen 
xiliar - Voͤlckern jemahlen ſolche Ehre non dem Senat zu Veurdig / 
ihnen / erwiefen worden / lieſſen ſie hierauff vielmehr Armitition und 
urage, als vorhin / von ſich verſpuͤhren / der Frautzoͤſtſche Ann- 
fadeur war auch dieſen gant Nachemittag drauſſen / unb ſahe 


"Da 3. 13. Martii kam allhier cin Courcier gon Ihr. Churfauͤrſti. bir Bavera 
rchl. von Paͤyern mit zweyen Schreiben an fiat Republicque, — —— 
b vondero Premier Miniſter Ihr Gn. £y Egon von Füurſtenberg 
Ihre Hochgraͤfl. Excellentz unſern Nerrn General / worinn hochge⸗ fen von Wai 
sc Churfuͤrſtliche Durchleucht. notiliciren laſſen / daß ſie gnaͤdigſt — | 
nct dero herankommendes — "v (auftub — ^i | 


V 








deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. ét ^ 
geten/ unb noch mdr zu folgen ſich præparirten / alſo ſolte auch die Ge- 
roſitat unb Ruhm Jr. Ihr. Hochfaͤrſti. Durchi. Durchl. in ſtaͤts⸗ 
Hrendem Glantz unb Angedeneken bey dieſer Republicque , fo lange 
beſtehen wůrde / verbleiben) unb eine Ehren ⸗ Saͤule und Gedenck⸗Zei⸗ 
en ſeyn ber danckbaren Erkaͤntnuß unb Obligation gegen Ihr. Ihr. 
ochfuͤrſti Durchl. Durchl. unb ihre Excell. ben Herrn General / unb 
bem et vor fich ſaͤhe ſo vieſe brave anſchentliche Offleierer / bie alle aus 
ferem Gemůthe ihr Cab unb Leben zu Dienſte der Republicque ge⸗ 
dmet haͤtten / koͤnte er die darob entſtehende groffe Freude nicht genug⸗ 
t ausſprechen / zumalen er in waͤhrender ſeiner muͤhſeligen Regierung / 
d in ſeinem hohen Alter noch ſolche aldd'felige Conjundur qut De-— 
ſion und Verſicherungchres Eſtats wider ben graufamen Feind erſe⸗ 
haͤtte. (in dem ſtiegen chm die Thraͤnen ůber die Augen) Nach den 
uogeredet / tratten die Hetren Obriſten / unb nach der Ordnung alle 
erc Officiers / su ibm hinauf / und in dem ſie ihre Reverence mache⸗ 
| umbfaſſtete er fic mit beyden Haͤnden / unb wuͤnſchete ihnen vid 
uck und Segen auf die Reyſe und Sieg wider ihre Feinde. Zuletzt 
nben Ihre Hochgraͤfl. Excell. wieder auff / und nahmen Abſchied / 
ihe er abermal embraſſirte / und mit Freuden unb vielem Segen von 


]: | | 

dn $/ 1. Mart. gabe der Scavio Batta(Baptifta) Nani J. Hoch⸗ 

fl. Excell. die Vice, unbnafm Abſchied. E 
m 6/16, Martii batman continuipet/ mit dem Proviant einzu⸗ 


en. | 
Den 717. Morgens frübfambe Scavio Excell, Sr DanieT Del- die officierer 
n wicderumb nad, Lio, unb theilete denen qur Reyſe fibenben Herm Pon da 
Ficierermbicgüfbenen Ketten aus 3u erf tratt er vor deß Jyaubtinafie ten be(dpend't. 
ynthals Compagnic, welche aif bem rechten Fluͤgel ſtunde / icf den⸗ 
ti zu fid) fordern / und im Nahmen der Republicque ſhm die gulde⸗ 
detten uͤberreichen unb folgends dem Capitain Hammerſtein / Capi⸗ 
Spiegeln / unb Capitain Hoys vou bem Molleſonſchen Regiment / 
Major Ehrenreuter / Capitain Mellevill / Capitain Meſebuch / und 
itain Preuß / nebenſt ben Lieutenants unb Fehndrichs von dieſen bey⸗ 
E(quadtonen, welche dieſelbe umbhiengen / und fich damit wieder vor 
Compaguien ſtelleten. 
| FS 4 . ^ $s 











ung 


der Hr. Bi⸗ Den u / au. bekamen Ihre Hochgraͤfliche Excclat ven 


Straßb E : a 
| pinus Huͤlffe hieſiger R.cpublicque, abgeſchickte Compaguie jl 
^ cÉucus — Df Capitain Creckeville, nicht weit mrbe von dyrel 


nen K 


4 
N 


E: Denckwuͤrdige Beſchreibungg 
Doer Haubtleute Ketten waren viertzig / der bieutchantedn 
ber Fehnd ichen jtvangig Ongari, oder Lingarifscuratn (inr 
auf giengen dieſe beyde Elquadronen , fe wol Officicrers dem 
. sit nentr Freude und friſchem Muthe ju Schifge·e· 

gayit. eyer Dens / as8. Martii bezog deß Herrn Obriſten Raeßfehden 
—5— vor ment die im groſſen Quartier von ben Verreyſclen ausge 
aſchiff· uen, und der Capitain Meyer von ſelbigem Regiment / nad 
- acgeitlangam Fleckfieber kranck gelegen / quittirte durch 
Abſchied allhie zu Venedig im weiſſen Loͤwen (cine Charge, 889 
dern die Ehre en qualite eines Capitaine nach Candia jud 8 
ſend: Auch warb bcr Capitain Seebach von Ihrer Ch 
zu Sachſen avociret / daß alſo zweene Capitaine; TUM 
Regiment erlediget urban. —J——— 
-. elio fammbicoitr Hollaͤndiſche C dyiffcangi | 
welche lange / ju Uberfuͤhrung ber Volcker nach Canti I 

tet worden. 


























— 


ſchef von lichen Gnaden bom Biſchoff von Straßburg Schreiben 


aAbergaben [ie Ihrer Excellentz General - Commando 
' v X | 
Dieſen Abend ſpaͤt ſchickte ber Doge unnb die 
Aat — Kriegs⸗Secretarium zu Ihr. Hoch Fraͤfuichen G redlengl mm. 
toirb agio mit rofelben cine guͤldene S ctte von zweenen Strengen imitanimm. 
end ^ dailie, worauff cincr Seits der £óm von S. Marco, auff Nr " 
regalirtt. dieſe Inſcription: 5. C. Dominicus Contarini Dei gra Da 
Nriund / uͤberreichen mit welcher Uberſchrifft auch die M 
gezeichnet waren dieſe aber war bey fuͤnffhundert Ongari ſden 

bémelbter Secretarius wurde wiederumb mit z. ſilbernen 8 
400, Ducati, beſchencket. | | 
Den / 22. Mart. frühe ſind die anderen Settenvorbicilril 
quadronen auch aus getheilet worden / und fo fort Ih. éy On 

| in Gottes Nahmen ju Schiffe gangen / ce molten aud) 

dieſen Abend / obcr oon folgenden Morgen frahſich mitia iof" 







NE 


— — 6j 

»ntaices av oor ſetzen laſſen / umb mit erſtem guten Wind⸗ zuSe⸗ 
acher Sante zu gehen: Es blieb aber noch etliche Tagenach. 
Der Schiffe waren 12. vor die beeden Regimenter / woraus Ihr. 
1l. La Madonna de Suffragio ale — die groſſe Flagge fuͤhreie / 
hlete. 
Eben €— Mittag ſeyn dibrigens. Compagnien, afe 4. — 
— giment / und 4. ven bem Molleſonſchen / nachdem bie Ketten siio 

«éicutenante/ unb die anderen Ober ⸗ X9 gficicrer gieicher ge⸗ ousgetheilet. 
* erſten / mit guͤldenen Ketten beſchencket worden / auch son Lio 
zchiff gegangẽ / haben aber / wegen contrarie Windes / zu nalamoc· 
uͤſſen vor Ancker ſtille liegen bleiben. E S 
Denz 15. Batman Abrechnung gehalten [otvolinit be 5. Obri⸗ be nf: | 
ato mit ben Kauffleuten / von vcl en Proviant gefiefferttborben. 05r 
Den 14/24. fino ſowol von 35. Hochgraͤfl. Extell. afe bent ntt. ſchied unb. 
torenbit Vifiten hin und wieder abgelegt worden / aud) Bat dieſen A⸗ 
Ih. Gre bet 5r. Scavio Daniel Delfin Abſchied genom̃en / welcher 
nben Tages fruͤhe nad) Padua gereyfet / und dafelbſi ii. Compagnie 7 
etiauiſcher Reuter muſtemn laſſen / davon die beſten Pferde nach Lio, 
»on dannen weiter nad) Candia ſoſten eingeſchiffet werden / umb ba» 
* Theil der zu ede kommenden Franoſiſchen Cavalliers ie 


zu machen. 

—* i5 / «if Redmmgmicer Republique geſchloſſen / uad e 
ndes abgezahlet werdan. | 

Den 16/26. gegen Abend haben fich cw. Hochgraͤf Exelt. nebſt ae eur i 

zantzen Jyofflutt su Malamocco an Boort ſetzen laſſen 7 umb mit er 

guten Winde abzulauffen. Wir waren nebſt den beeden V olon- 

, Monir. Heitebrecht unb Monſ. rad / der erſte ein Rittmeiſter 

es Koͤnigl. Schwediſchen £cib; Compagnie, uud der ander ein Sam⸗ 

Junckervon Ih. Churfl. Ourcht. ju Brandenburg / wie auc mit 

2 Sen unb ? Matmoſen 200. Paſonen far. / P" 

m. (5: 


Allhie nahm Monf. Le Comte dc Volpe auch Abſchied von uns/ 
en wir aber gern laͤnger bey une haͤtten wuͤnſchen mógen / zumahlen — 
Sorofalt ] — / ]—— | 


— 2 


' . «ontrar, 


c Dentreirtige edem 


B tíge nicht gnugſamb rüber 5 
der Wind it — Qyeniz/ 27. hat der Sirocho(ober Sud⸗ Oſſen Wind v 
contrat · ¶ gantz contar war / nodo immer angehalten / wurde derowegent⸗ 
miſſarius Deichmann tegi Abholung der Brieffen uf anden 
gj wieder zuruͤck geſchickt vomit auch der H. Gen. Adj 
giments⸗Quartiermeiſter Werner hinein fubre / weilen aba (di 
hed der Wind fich nad dem Norden drehete / galt yb. 
dem Schiffs⸗Capitain Ordre, ſich zwo Stunden vor 2g 
^ vd Syaven zu iegen unb daſelbſt wieder Ancker zu werffen | dg 
die Schiffe Signal aber / unter Segel zu gehen. J 
iauffen in See Denns / 28. weilen der vorige Wind beſtaͤndig blicht 
Hochgraͤfl Excell. deß Morgens fruͤh Otdte an unſere 
und die Schiff⸗Capitains / wornach ſie ſich / fotoofim Ca! 












. $mQall/batéir ſolten vom Feinde attaquiret werden / ju | 

. —— folten/ ausgetheilet unb barauff Baben wir die Ancker glift 
mit halbem Winde in die See fortgangen/unfere (quat 
— — 2.Oddfa. i. Yo. Gell. Dern Generate/fij M 
Suffragio 2. deß Herrn Obriſten Mollefons bonna Spei 
$n. Gbriſi⸗geut. Weihers / Cervadora. 4. deß obrifiia 
-Madonna deCarmini ;. deß Major Sebachs / oronador hm 
feldd und Mancke waren auff dem Schiffe Antoniode Mar 

| s 7, Madonnadc Miſcricordia, tporauff ein $Oenetiani[ot 
— 150. Eſclaven. AWA 
— | Den 19] 20. Martii deß Morgens früh / waren ipit 00.9 
ſche obet 10 Teutſche Meilen von Venedig / auff der 
weilen aber der Wind fid wieder nach dem Suden manh 
nicht anders / als laviren (allhie kamen ber General Adſuen 
B miflarius umb Ju caimentes Quartiermeiſter mit cina Vi 

tief s une an — | 

wfeintó - — £20/3o. haben vir Tag unb Nacht avancirtt/| 
seabasen ein echt / weilen abcr : 
: — G&ynj3r. vor Tage dð oin gant atop gd 
miſſſen einlauffen in den Haven S, Pietro de Nembo, md jd 
Seiten gegen Dalmatien zwiſchen zween niedrigen Wu ! 


rings herumb vom Meer umbfloſſen iſt / inso, Sani 
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tédut Meilen von Venedig: Oieſer Haven hat in der SDtàte ein ge 
t& Caſteel worauf dieſesmal cin Gapitain vonder Republicque tit 
ʒen armen Soldaten (ag. 
$a. (1. April) famen der Majot Ehrenreutet mit der Fregada qnos einem S 
a Maria / Capitain Mellevil mit Iſepo Cainaco, und Capitain bricht der 
ſebuch uũ Preuß mit dem Marſilian Nicolo Mitea, wegen contra- Maſt. 
Vinds auch zu uns / und brachten Kundſchafft / daß dem Marſlian 
ilin, worauff Capitain Hammerſtein cmbarquiret war / der Maſt 
ides waͤre / unb er deßwegen ſich in den Haven Perana retiriren 
VM ber Marfilian Zenaro fidi gewendet / fontem wur noch nit 


Dm 23. fam cin Cdi mit Wein beladen / in unſern Haven ge⸗ ble Schiffe 
m / worauf Ih Hochgraͤfl. Eyc00. Bigonzi kauffen / und auff die orco id | 
ife verteilen lieſſen / bamit bic rit wieder ju fuͤllen / ben, 

ie Proviſion zu vermehren. 

Den 34. war der Wind Sudweſten — und muſten wie 

yep dem Haven 8. Pietro de Nempo 

Den 25. Morgens fruͤh ward ——a— oder Macfira, nijaita. 
xegen die gantze lette zů Segel gieng / da wir dann im Cours qti, mat einlaufft. 
Dalmatia, die Veſtung Zara vorbey fuhren / unb zur Lincken oit 

| Longoumb Li Tempi rec eq lieſſen acm Abend aber drehete der 

fic umb / unb ward Garbin ober Sudweſt / weßhalben wir in den 

a der Inſul Polamenè, gegen Zara Vechia iber / lauffen munen/ 

afetbft Ancker zu werffen. 

Dieſer Ort iſt 85. Waſceoder I7. Teuiſche Meilenvon S, Pietro 

mbo, Unterweges Ae Bona Spcranza, (worauf der Hr. 

Le Molliſon war) uil ſilian Iſepo Cainaco yon unte ab/ ui 

ffenbare See. 

Den 26, wie die vorige Nacht / alſo war auch tiefen Tag über das 

t ſehr ungeftümm von Donne] Hagel / Regen und Sturmwin⸗ 

rowegen mir nif ausiauffen kouten noch burfften. 

)en 27. (6. April) hielt uns der contrari Wind Sirocho noch in 

m Jav cin. 

yen.28. finb wir gat. fruͤhe mit einem Nordweſten Wind (oder tommen vit. 
ra,) von dannen ausgelauffen / welcher den gantzen Tag über mir hdte Iuſe⸗ 
in —— 3 dm 


/ 


66 | Denckwuͤrdige Weſchreibung 
einanannutfiigm Wetter continoirete / umb finb wit qud 
an vic Inſul Liffa kommen jur rechten Hand / gur linda ab c 
terno und Leſina vorbey. Litfaift von Pofamene — 
16. Teutſcher Meilen. Weil bae Schiff Madonnadcl Caria 
auf der Obriſt⸗Leut. Pletz / und der MarfilianS, Antonio; 
Capitaine Schoͤnfeld und Mancke langſam gefolget / hbenth 
dige wieder bep une zu bekommen / nur bít halbe ad adult 
die Nacht iſt der Wind gantz ſtill worden / jedoch babenmiridi 
| Wetter nit wollen verſaͤumen / unb (inb fofgenben Storgasd 
aiß an die ga· Gyenzo.SUQartii (8. April) bep ber Inſul Caltze gurli 
F ſal Caltze. zur Seiten von Dalmatien geweſen / welche von Liſſa trii 
oder 5. Teutſcher Meilen lieget. Zur rechten Hand baba 
Priola, ufi hinter derſelben bae hohe Promontoriũ dc 5,48 
.. ficn/ 15. Teut. Meilen von uns entlegen / bey illom QD" 
, sinfuago. Den Abend fino wir die Inſul Agoſta, 5. Teut. g— 
— favorbe. worbey andere kleine luſtige Inſuln liegen / vorbey "mb 













— 


ſanffter Sirocho une entgegen kommen / molten voir mitbne 
bic Inſul Coríola gehen / unb daſelbſt Ancker werffen 289 
nacht aber Dat fih der Wind wieder in 9orb « Doftenoba 6 
: bau und ſind wir damit folgenden Morgens / afe 
a — | Den 30. Startii (o. Apriſ) bic Inſul Melica zulnn⸗ 
* o. Teuiſcher Meilen von Agoſta gelegen / vorbq pdf 
Nacht ſeynd Madonna dc Ja Mifericordia umb del Carminif 
dre zuruͤck geblieben / unb in den Haven ber Inſul Li ai 
Wein ju kauffen / eingelauffen. | a4 
e Der Wind war bcut Vormittag gan (till | quio 
^ Maguounb wir Maeſtra oder Nord⸗Weſten Wind / unb ſegellendam 
lene Stadt Raguſa vorbey / welche wir auf 4. Teutſche 
pe Ringmauer koͤnnen liegen (chen. Scr Wind febreté fid gn 
^ Cnuao, — $000 nach bem Weſten unb maro Ponento emitti 
P» 81. | ũber avancirtten/ ohngefehr i. Teutſcher ober 53. alil 
von der Inſul Melita gelegen. p Hh 
Gegen die Nacht ſtunde der gewunfchte Nord pin 
tana auff / welcher biß zu Mitternacht waͤhrete. 








! 
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$e 31, Martii (10. pri) be Morgens befanden wir uns in ber der Wind ver · 


gend deß Golfo dc Lodrin in affbanien / und haiten alſo die Nacht & andert ſich 


ohngefehr 1. Teutſcher Meilen weiter bon Cataro gereyſet. Es war 
uß full Wetter / unb kam der Wind aus Oſten ober Levante, der doch 
tero abwechſelte / unb uns alfo auff ebener ſtiller See ſchweben ließ / ge⸗ 
Abend aber kehrete ſich der Wind wieder jum Weſten / ober ponen- 
unb kam damit Madonna dcl Carmini unb de la Miſe ricordia ie- 
bey us. | | | 


deme bie Nacht herbey kam / fe meht befferte ſich auch der Wind 


aeſtra, unb voͤſlig in Tramontana, der uns biß umb 3. Uhr gegen 


orgen 16, Teuiſcher Meilen La Valona vorbey / biß gegen Aber dex 
ſul Soaſeno in bocca del Golfo di Venetia fortbradyte/ umb die Zeit 
ward dieſer Wind / abgewechſelt und vertrieben / durch einen ſtarcken 


rd⸗Oſten Wind oder Levante infra doi, womit tir gegen Wind 
rten / unb unſere Schiffe mer bann niemahlen vorhin gehoben 


ron. ] F 
yen v i. April bep hellem Tage hatten wir Maeſtra ober Nord⸗ 
eſten Wind / uno kamen damit Nachmittags umb 4. Uhr bif an die 


en lcopuli, ro, Teutſcher Meilen von bet Inſul Soafeno , unb fünff 
it. Meilen uͤber Corfu gegen Epirus der gelegen. Gegen die Nache 


men wir einen durchſtehendẽ Tramontana, ð une mit bé Morgen / als 
Den 2/1, 60. Itallaͤniſche ober 12. Teutſcher Meilen gegen die 


id 


t 


ut Corfu d6cr mebr afe bic Helffte Batte fortgebracht. ein Soldat 
Dieſen Vormittag haben wir einen Soldaren / ber an ber Bruſtſeu⸗ — 


geſtorben / und damit kranck aufs Schiff komen / von unſerm Schiff 


ragio ũber Boort geworffen / auſſer demſelben waren ihrer noch drey 
ick auffs Schiff kommen / aber auff demſelben auch wieder geſund 


den. | die gantze 


Sonſten marea wir alle miteinander ( inſonderheit Ihre fodbardfli i or naf 


Sxcellentz) noch fri(d unb gutes SDtut&o/ unb befanb fid) dieſeibe beſ⸗ 
uff dem Meer / alo auff oem Lande / etliche wenige ausgenommen / ſo 
darckem Winde Seekranck wurden. 

Dieſen Nachmittag war der Wind mehrentheils Nord⸗Weſt / unb 
wir Corfu wie auch die Inſul Pacfu, ;. Teutſche Meilen von dañen / 
Antipaeſo, cine — gekommen. 


- 


«c . 
* 


foleng. 


6$ Denckwuͤrdige Beſchreibung 
Mit Annaͤherung beß Abends Bat fich unſere Slottc bite 
mur 7. Schiff ſtarck geweſen big auff ui. Schiffe wieder vmmdn 
der Oberſte Molleſon auf bcr Bona Speranza mit bem Macías 
Cainaco unb nod zwey andere / welche Pferde geladenhatten J 
uns auf der Seite nach. | | 
" Die folgende Nacht (inb wir mit einem ſtarcken Nen did 
F die Inſul Maura / i10. Meilen von Antipae lũs gelegen / vochg 
genden Morgen / als | 
^. .&n3! 13. April bif gegen über ber ^ Inſul Zephaloni, 1 
ſcher Meile weiter gekommen / ber Wind aber bat fidgallinm 
contrar exwieſen / unb ſich bald nach Oſten / bald nach 
det / und haben damit den gantzen Tag durch / auch die 
und weiter - 
die Schiſſe Den 4/14. da es gantz ſtill geworden / gegen aber da ys 
333nia, unb wiceder laviren muͤſſen; Gegen Abend aba 
Zaute an. | | 
2 , bm Weſt⸗Wind bekommen / damit unſere gantze Fon mii 
Scchiffen beſtund / den Abend zu ante gluͤcklich eingelauffn 
-  9iad)bemn wir den Haven von unſeren &xdyiffat / i 
Stäucke / begruͤſſet hatten / ſchickte Ihre Excell. per Drovedite 
Juftiniano, einen Edeimann an Boort / und lich Nor on 
Erxcellentz unſerm Herrn General / wegen oer glüdlia 
tratuliren / und ſich zu aller Willfaͤhrigkeit mit máglidit 


























Wur fanden auch allhie bic Capitains Derenthel um 
F Perana cinfauffen muſte / mit Ankunfft ber Esquadteron 
der Hr. Graff Sag. Morgens fruͤh haben Ihre Hochgraͤflich 
| Pcia. an was Zeit und Ort fic könten zuſammen kommen / un pe 


anerbieten. | 
gel / welche vor zween Tagen angekommen / voruns | ni 
ba Capítain Hammerſtein / welcher mic vorhin gemi it 
ſten Raeßfeld. | 
oi 
215 iis ^vi idnifdyen Secretarium, mit bem Lettres Ducales sies 
mif bem fon. dem Provcditorauffe Caſteel zu — — 
b t 
| gu. " unterreden / welcher durch ſeinen Major / fe mit unſerm ^ 
— gekommen / die dritte Stunde nach Mittage /unbbá 





Celin Hauß / unten in der Stadt an Waſſer geicgen / Di? 


M 
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etd) umb ſelbige dit von bem Caſteel / welches auff einem 


gelieget / herunter gerittm fam / 5. Trabanten ín violbraunen 
unb gelber Livcéc und verguldeten Lampretten giengen vore 
bald er in ſelbigem Hauß angelanget war / und ſeinen Staato⸗ 


folbtaunem Damaſt angeleget hatte / ließ er durch ſeine Trom ⸗ 

gnal blaſen / unb darauf fuhren Ihre Hochgraͤfliche Excell. 
der Stuͤcke von Boort; Am Waſſer wurden ſie von deß Pro⸗ 
dajor und unſeren Herren Officierern empfangen unb hinbe⸗ 


xoveditor kam Ihrobiß an bie Stiege vor dem Hauſe entge⸗ 
ß ſie vor ſich hinauff gehen. 
abgelegten Curialien gab derſelbige su vernehmen / daß der 


'd' Armada, Nahmens Morofini, ohnfern Cerigo, eínen folo — 


Sturm bekommen / daß dadurch ſeine Schiffe ſich vonein⸗ 
ren unb derowegen dieſelbige wieder zu ſuchen anhero zuruͤck 


váre/ unb weil man gewiſſe Zeitung haͤtte / daß die Seeraͤu⸗ 


peli mit ihren groͤſten Schaffen ín d See waͤrẽ / doͤrffte derſel⸗ 
wagen / mit ſeiner E(quadrc allein wieder von hier aus nach 


chen / mürben derowegen Ihr. Hochgraͤfl. Exccll. wolthun / 


Repſe ee Verzug fortſetzten / und mit ihrer E(quadre bes 
Morofini- nach Candia convoyirtin: Zumahlen in ber Ve⸗ 


* cin groſſer Geldmangel waͤre / ſondern auch Mundkoſt 


ochnoͤthig / und beydes koͤnte durch foldy Con- 


diet ſicher Bincin '/ unnb alfo ber nothleidenden Stadt 


^ 


ngte Succurs gebracht werden: Weil aber ſolche Propofi- 
mmenen Abrede mit dem Senat zu Venedig zuwider / daß 


rt Hochgraͤfliche Excell. deß Capitain Generals Ordre er 
auch die Nachkunfft deß Raeßfeldiſchen Regiments / cor-. 
dre und Intention Ihrer Furſtlichen Durchl. Durchl. dex 
ogen (uchmlich die drey Regimenter beyſammen gu halten / 


ariren qu laſſen) umb indeſſen bie Soldaten / inſonderheit die 
hie jut refraiſchiren / haben flc ſolches ad deliberandum an⸗ 
mbim übrigen von dem Proveditor begehret / andere Schif⸗ 
Marſtuauen welche allhie von uofer Flotte wieder zurũck 
zgehen ſolten / qu aſſigniren unb anzuſchaffen / gieng alſo da⸗ 


fcrenf3u Ende / und af. Cre. winden biß 


— 


coe s 0 Sevtoirigeibetnli 
den Proveditor General ber dreyen ^ynfulen in ber Levant 192 


'" bar Letre Ducale , tle Ihre foocbgrdflidye Great 
dieſelbe moͤchten fich sur ohnverzuͤglichen 2Xbrepfe unb amm 
Moroſini reſolviren. Jjicrübermun Sricgeratb qub iin Ji 


wrong — € ! eſon / unb bic 
Von ral tenante und Majors an Boort entbicten faffen / unbmde 
(oll ein Con- nen bag Begehren deß Proveditors umb bic Railons pro&t^ 


voy on 3dn- 
ke nach 6an- 
dia thun. 


ſorgende Inconvenientien, welche aus der urüd bibi. 
pi entſtehen koͤnten / verhuͤten / ſondern auch deſto mdr aud" 
gierde / allCOccafion. ju Dienſt umb Weſten ber kep 


Erhat ; von ſeinẽ Schiffen / afe Angelo Cuftode,z 9 


— 


Ftandia zu convoyren / unb daſelbſten deß Capitain Dam | 
den Obriſten Raeßfeld abzuwarten. Wodurch banni 


unten an bit Stiege vom Proveditor heraube ice ti fl 


an Voort fuhren. | DONO 
Gyiejen Morgen Bat atid ber hieſige Proveditortin eoe 
































er, nad) Corfu abgeſchickt / umb demſelben "Vor. Jodie 

Dinfunfft an dieſem Orte ju nocificiren/ufi maro rmiltbtr Qu 
emeldier General ſelber allbic erwartet Die ſen Abend ufi 
roveditor ſeinen Maſor mit einem Brief tnb beygeſ 


éracht/ wiederumb an Boort geſchicket / und baringabaas jt 


folgenden Morgen / afe 5 
46/16. April oen Obriſten Molleſon / unbbirin 


Tellct/ ift einhellig refolviret worden / dafern die egt 
ſagt würde / fich alſo in Warheit verhielte / den Noronn 


Frantzoſen wuͤrde zuvor / und deſto eher zur A&ionfommm» 


ren / und das commun lntereſſe bem particulic versu o 
(inb Ih Hochgraͤfliche Gxcell. fo fort su bem Provedior ir 
€boortgefabra/ unb babcn die genommene Refolutionfiiiff 
bafern fieven ihrer Seiten bic acbórige Cochiffc/memtil radi" 
J'ónten ausgewechſelt werden / herbeyſchaffeten auf bef imi 

allen Falls gegen die Feinde sur See defendiren koͤnte. 


de Suede, 3. S. Fabian Sebaftian, unb Darauf dryhund | 
tzen / offeriret. Von ihm finb Ihre Hochgraͤfl Garcel. as 
inbtroaffignictce Quartier bey bem Sauffmanm S, Cho. e. 
woſelbſt noch ſelbigen Vormittag fic bic Vilie pnr viet 
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:de Zaute empfingen / von weichem auch nachfolgende Schif⸗ 
Nicola, 2. Cola d'oro, 5, Fregadon S. Braſi, 4, Polacca S. 
una Raguſiana vorgeſchlagen wurden. hn 
lad)mittag gaben Ihre Excell. ber Proveditor Morofini bem 
ndie Vifite, es wurden auch alle Schiff⸗Capitains su Ihrer 
Excell. unſerm Herrn General gefordert / welche willig waren 
rtzuſetzen / unb fid) im geringſten nicht vermercken lieſſen / bit 
Tripolins su foͤrchten. 


⸗ v. 4 : ? : TONS | 
17. haben unſere Capitains die atfignirte Schiffe beſehen / — 


geſpielet / und bekam Capitain Spiegel Cola d'oro, Capi⸗ edm, 
ingclo Cuſtode, &apüain Melleville Guſtavus Horn de 

it. Derenthal $, Fabian Sebaftian, Capitain Preuß S. Nico- 
Mepſebuch PolaccaS. Demetrii. Die letzte Fregadon S, 

nicht tuͤchtig genug befunden / und daher wieder jud ae — 


18, April Morgens wurden J. Hochgr. Exc. beſuchet von Anao1469. 
[ren ErsViſchoffe ber Synful Axia, teddheim Archipe- tin Gri 
lin. ober 30. Teutſche Meilen von Canbía gelegen / und (598 giedt 


ſcher Protectiõ iſt / der erboth fid ju guter Correfpondeng/ tem Dr.Oree— 


und andere friſche Provifion von feiner Inſul / Ih. Hochgr. f? die Vifire, 


t Canbiía zuſchicken molte. Wie nun dieſer Tag jur Devo- 

et war / alfo Babe aud Ih. Hochgraͤfl. Ercell. ihn darzu 

und in unſerm Quartier predigen laſſen. Heute iſt ein ſtar⸗ 

en Wind geweſen mit Regen / Hagel uũ Sturm vermiſcht / 

i man weder von⸗ noch an die Schiffe ohne Leib uns Leben⸗⸗⸗ 

n koͤnnen. | ! ! 
to. hat das unruhige Wetter mitcontrarien Winden noch ee Herr raf 


alten / und hat man bie Schiffe weder aus⸗ noch einladen — | 


utc ift cin Capitain Nahmens Pietro Licardio , mit einer oo, giaeot 


Maltha / genañt Madonnale toute dc gratie, in ditſen Ha⸗ 
*n / ber Bat grins gebracht | baf 12500. Frantzoͤſ. Fuß⸗ 
dieſes von 4 optonaus/ ſolten ju Schiffe gehen / unb ge⸗ 
ap zu Meſſina in Sicilien arriviren / woſclbſten fic mit den 
Zpaniſchen / Florentiniſchen unb anderer Chriſti. Poten⸗ 
I/ ſolten ein Corpus machen / unter der €— d j 
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deß Kriegs im Koͤnigkeiche Candia. 3 
orden / iſt derowegen unſer Pfarr / Conrad Leonhard, als beg 
geliſche Prediger in Griechenland allhie anzumercken. Der 

r Morefinibeforgenb / bof wegen der beſchehenen Auſſetzung — 
en und vicler Krancken / damit das Lazareih allhie gantz auge 
Ihre Hochgraͤfl. Excell. noch mehr dicultiren wůͤrden / (icf 

tiren / durch fana Capitain erſuchen / weilen der Wind ſich 

ri haͤtte und gute waͤre / ibm zwey Schiffe von unſeret Eſqua 

bey 150. Mann zu uͤberlaſſen / worzu die Madonna de Miſe- 
xauff die Eſclaven waren / und das Engliſche Schiff La bon- 

e, welches doch nit laͤnger warten wolte / ausgeſondert / und 

9 rr Graf von Erpach mit o. Mann dieſelbe zu beſetzen / 

ret wurde: Als aber ber Engliſche Capitain offentlich aus·⸗ 
oteſtitte / daß er wider die Tuͤrcken nicht fechten wolte / ließ 

t Proveditor d' Armadanoch ein anders Schiff unb mehe 


ent. ES X - E ; 
x Hochgraͤfl. Excell. bas gute Wetter unb Wind vor Augen der Wieder 
beforgten/baf ſolches ſich durch bie Verzoͤgerung verliehren Edna von 
den Abgang ihrer Schiffe unb Voͤlcker bedachten / tote wird 

| bep Erforderung ſolcher Noth / dem Provediter Moroſi 

iren koͤnten / unb vielleicht nachgehends die Herbeyſchaffung 
Schiffe langſamer folgen uno indeſſen Zeit unb Geiegen⸗ 
Durchl. Durchl. Waffen zu Dienſt der Republicque mit 
anzuwenden / ſich verliehren moͤchte / ſo vermeynten ſie ſich 
weck oct Duchl. Republic unb Ih. Ih. Durchl. urbt. 
n / waũ ſie ihn ju erſĩ begehrter maſſen convoyren / uñ nit all⸗ 
ting verbleiben wuͤrdẽe wurde derwegẽ der zukünfftige Frep⸗ 
deſſen eine haubtſaͤchliche Verhinderung vorfallen moͤcht / 
nbien Abreyſe angefettet. | — 
Nachmittag fino Ihre Hochgraͤfl. Excell. auff bae Caſteel ve 6r, org 
wurden bey Annaͤherung an ber vordern Baſtion mit 5. Ta⸗ niit dibſchieb 

n empfangen / und nach gehaltener Confeceng und genome — 
ied von bra Excell bem Proveditor wicderumb mit ſe 
5chuͤſſen von dem Caſteelthor begleitet. | 
2.4. April ſind Ih. Hochgraͤfl. Excell. ſelber analle Schif⸗ die Schiffe 
aihren unb qu geſehen / was verrichtet / und was noch nit ge⸗ eria ud 
zwantzigſter Theil. 5 ., (du 
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b Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 
ſſen / nachdeme auc) dieſen Abend ſolches alleorichtig / und big ic deute wer· 
uffte Proriſion an Wein / Oel / Engliſcher Butter uno Eſe den Pg | 
rc^ Moo abgeyabletroorben] feno 9 

yd. c 0 | NS | 
| 17. April gat fruͤhe an Boort gefahren / allwo bet Provedi- 
ini zu Ih. Excellentz kam / uno mit derſelben abredete / in was 
«t Schiffe eines auff das andere folgen / unb fic im Sa der 
adiren folien; Ob er zwar in allem alles bero frepen Difpofi- — 
iſtellete / mit bem Erbicthen / fich bero zu conformiren / ſo daß 
iffe an Ihre Hochgraͤfliche Excell. Aberlaſſen / unbmitbero — 
s Volckern beſetzen wolte / maſſen er auc noch nit is wuͤrck⸗ 
altungſeiner Charge waͤre / haben doch dieſelbe par civilicé 
Moderation gebrauchet / daß der Provediteur ſo wol als ſie 
o⸗Flagge fuͤhren moͤchte / und wolten allezeit bepſammen blei⸗ 
satin was fuͤrfallen ſolte / alles mit concert thun. Folgends 
Hochgraͤfliche Excell. allen Schiffs⸗Capitains bero Auff⸗ 
Schiuffordnung vorleſen laſſen / fic daruͤber zu vernehmen / 
kr Straffe gewarnet / da ein und ander deroſelben ſich niche 
yeu wuͤrde / daß derſelbe mit ſcharffer Siraffe ſolte beleget wer⸗ rale 
jet contrari Windes haben mir dieſen Tag und die folgene 
LI 
zwar unſere ⸗Capitaine den 19/ 28. modi niit gerut,;, 
ín Erwartung eines beſſern Windes;: Habendach Ihre se E 
de Eyxcell. befohlen bae Signal zu geben / und die Ancka zu in Sce. 
lches ín fo glücklicher Stunde / baf ſo bald bic Segel waren u 
uch der T'ramontana ober Nordenwind fid) qu chnen wand⸗ 
«t Provcditor zu Zaute vom Caſteel / mit 8. Canouſchaͤſ⸗ 
f auf bic Reyſe liri wanſchen / weichem von unſerm Schif⸗ 
chuͤſſen jur Danckſagung geantwortet wurde. Unter der 
mſerer Flotte / welches 18. Segel ſtarck war / ſindnoch acht 
t Wein / Proviant uũ Munition geladen / mit nach Candia 
s So bald es heller Tag war / lieſſen Vore Hochgraͤfi. Exc. 
ge auoſtecken / jum Signal, die Ordre unb Parolen abzu⸗ 
hzrer Excell. bem Provediteut Moroſini wurde der General 
nſchman mit einem Vrieff ga ce TM 
EC ^" 5 ^R&i tdo- 
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depdNoratino. — SXn19/ 2o. find wir deß Morgens auf ber Cicitcttt 


T d 


—— Adjutanten Hanſchman nochmahlen an den Schiffo⸗ 


— 


Ankunfft bey 


Scrivoly. 


N 


VWeſt / aber ſtull famen doch die Inſul Madona bartriteah 
gen deß Mittags nach Capo di Sapientia, mofbffaninui 
Weiſſche Meilen cine Flotte von 10. Schiffen gucfivern 


| man ſchickt 
ſich zu einem 


aſſen: Sie alle aber haben ſolches vertocigert/meilena PW 
fchen ihrem Koͤnig und den Tripolins gemachten Bu 


Den Wind hatten wir mit une / und lie ſſen unſ GRE 
. Courage mit bcm Tuͤrcken zu fechten / on fib v m i 
J. € diff uadonadi Mufcricordia gieng vor aus i" ' 


ben fich bie Tartanen hinter ſich zurück qegogen/unbbitht 


- — 


76 : Denckwuͤrdige Beſchreibung 
Ordonance guch der Parolen abgeſchicket / ob ihm /ſichde 
wiren belieben moͤchte / welcher bafi ſolche vor guthefande 
Eben dieſen Nachmittag wird der Wind ponento 
Nord⸗Weſt / und haͤtten wir 6o. à 70. Meilen konnen fort 
man nicht bic abc beſegelte Schiffe haͤtte erwarten můſe 
gegen Abend noch gegen über ber kleinen Inſel Strofadia, 
angelangt / wo die Griechiſche po Re 
ben / welche von ber Inſul Sante so. Sjtatiánifdecoberio. d 
(m lieget. ; 
Die Nacht über haben wir wenig avanciren fóaum 
gantz ſtille geworden / und haben J. Hochgraͤfl. Excell 
bet vorn bcr Compagni ins Boot machen / auch die P 
tzen laſſen / zumahlen dieſe Gegend von wegen der T 
bet vor die unſicherſte gehalten wird. 























rino ín Morea geweſen / ohngefaͤhr go. Weiſche / obo t 
WMeilen weiter von Strivoly , ber Wind var noch Maclta, 


weilen man nicht anders vermeynete / dañ baf cé bic Tripoli 


tvurben in Bereitſchafft geſiellet / und bamit berranbird dti 
get. (uff daß abe Ih. Hochgraͤfl. Exc. inbida Ocalto 
Schiffsla Bona Speranza verſichert fcn moͤchten faber 


eet und (o wol ibn ate ſeine Matroͤſen ibren Devoir guffti 


wegen die Capitaine Schoͤnfeld und Mancke beorbertimos 
wuͤrden bic Loſung hoͤren / einen Leutenant / mit victigi 
pitain Seutenant Chrigton auf der Bonas peranza ju. 


bf Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 7 
avancirten / fe mehrere Schiffe wurden entdecket / und beka — 
nach Verlauff 3. Stunden die Nachricht / daß to die vae : 
otte waͤre / 24. Segel ſtarck. 
udie Nacht kamen wir nahe zuſammen / derowegen ſchickte J.t dias sii js 
miral ober Capitain delle Navi Armade, Thadeus Morofi- M 
zajor an Boort / und ließ Ih. Hochgr. Cre morgen ter gt 
ontre in dem Mediterraneo beneventiren unb anbecaten/ 04 
«ral Capitain Ordre Bátte / mit feimer Slotte biß nach Sante 
nd von dañen bít Auxiliar-⸗Voͤlcker big nad) Cerigo ober wei⸗ 
yren / waͤre ihme derowegen deſto lieber / dz er J. Mr d gi y. 

Mte bátte unterwegen angetroffen / und wuͤrden fic belieben 

dacht uͤber ſeinem Feuer oder Fano nachzufolgen. 

n es gar ſtill Wetter / haben wir die Nache nit weiter ale 20, Je 

Neilen avancirt; unb waren folgenden Morgen 

5/50. April gegen uͤber der Inſul Stenoſa, wo Sy. Hochgraͤfe Ankunfftdey S 

enetianiſchen Admiral vor ſich fanden / derowegen fic ibn mit JU — — 

gruͤſſen lieſſen / worauff der Admiral mit 8. Eancuſchuffen fian yer | 

agung antwortete. So fortlieſſen Ih. Hochgraͤfl. Excell. Arnabhe. 

eneral Adjutanten und Italiaͤniſchen Socretarium ihm die 

gen: Wie ſie nun mit bey ſich habenden Herren Grafen und 

hinan kamen / urbem fk e von dem Admiral unb einem atti 

fe vom Adel / Angelo Barbarigo, welcher von ber Res- 

mit muͤndlicher Ordre an bm Gapitaín General war abge⸗ 

en / am Boort / mit Trommelſchall und Abbrennung fuͤnff P 

58$ / empfangen : Sie lieſſen eine ſonderbare Freude ud 

'nt ap ſich vermercken / Ihre Hochgraͤfliche Excellentz alibieg 

len aber der Capitain⸗Generaͤl von dero Ankunfft keine groſ⸗ 

re waͤre auch feine Ordre vor dieſelbe hnen zuge⸗ 
:. Die Veſtung Eandia waͤre mit zehen tauſend Mann 

— nicht mehr verlangeten / als daß der Groß⸗Vezier auff die 

reſſen / davon eine in dem Baſtion Sabionera ,: zwolff Ru⸗ 

andere bey S, Spirito nein Ruthen weit waͤre / moͤchte ſtůͤr⸗ 

atte aber die Courage nicht / unb thdteri die Tuͤrcken nichts 

continuirſich ſchieſſen / und Steine unb Granaten hinein 

"—— | 


A 
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auff o. vermehret / worzu dann das ſtille animmuihige Wetter 
ccommocirte / bam wir nicht weiter als nur 15. Meilen gegen 
ten ferifommen. Das ſtille Wetter continuirte auch die 
q / und waren wir folgenden Morgen / l — 
2t. April ( 1. May) gegen uͤber Capo de Montapon, 38. Ita⸗ Antunft in der 
Yeilen von Stenoſa: Weilen aber der Wind Grego, oder Gegen de- 
len geworden / unb fid) noc) mehr nach Oſten wandie / haben s 
hin und wieder unter certa ferma dc Morea laviren müffen. 
ydfl reti. ſchickten dieſen Morgen an den Obriſt. Molliſon 
Leut. Weyhen Ordre, bic Anſtalt ju machen / daß wann wir 
Schiffen wurdennahe unter Canta kommen / all das Ge⸗ 
ennen zu laſſen / auch die Muſquetirer alfo zu ſtellen / bo fic 
auff tic andere / amb cin ſocr 2. à 3. mall Scuer geben konie / 
Turcken unſere Akunfft anzumeiden. bh 
ſen hatte der Admiral den Noble «4ngelo Barbarige com- 
nit 6. Orlog⸗Schiffen / und denen von Candia aus convoyr- 
n) nach Sante zu gehen / unb daſelbſt oen Herrn Obe. Raeß⸗ 
uten. Gegen die Nacht iſt cin ſtarekes Donnerwetter auff⸗ 
mit einem ſtarcken Sirocho levante oda Oſt⸗Suͤd⸗ Oſten⸗ 
dict gant contrari war / iſt derowegen ber Admiral vom Lau⸗ 
See gegangen / bem wir nach gefolget / unb bin unb wieder um 
gehalten F 
s, (2. tap) bey anbrechendem Tage befanden wir uno toic Dtotunff be 
lorca! in ſelbiger Gotgemb ba tir geſtern Abend geweſen / velt $79 
rego oder Nord⸗Oſt / unb nad) Canbía wieder favorabel : 
amit wir inner halb 3. Stunden 30. Italiaͤniſche Meilen weit 
i Montapon, biß unter Cerigo kamen / da uns wieder der vote 
atrari Wind / vit ſtaͤrcker / ale geſtern Abend begegnete / unb 
crumb irieb / bip 2. Stunden nad Mittage / da derſelbe dem 
a doi oder Weſt⸗Sud⸗Weſt gewichen / unbbamit uno ge⸗ 
tifetn Cours zwiſchen Cerigo, zur rechten Hand unb bons 
incken durch zugehen gerichtet. —— 
ben aber wegen Nabeſtdndigkeit deß Windes / muͤſſen in ben 
erigo lauffen / woſcibſt der Admiral unb —— 
- . " i u 








n Tartanen 26, Segeiſtarck vor] murbemittidetConun- —— 7 


— web alicisebarobro Dodo flendo 
tag (inb Ih Excell. incognito hinaufgegangen / 
auf einer hohen Klippen ãͤber dem Davi fieget / b Prov 


^^ f$«conttari c 
. Gin fi veditor ʒu Ccrigo bic Viſite empfangen] ufi nodos 


1 


| Eo atom Den 2. ere mia pu ee oí 
iei ſtarck toebeteimüffen liegen bleiben / MEN 


ber nac) Ce⸗ 
rigo. 


wieder in die See / umb dieſelbe hin⸗ und — 
wiederumb die gantze Nacht durch laviren / und der bit 


nit geaͤndert haͤtte in ccamontanam waͤren dieſelbe 


Auslauff vor 
Kerigo. 


erfuhr / noͤthigte er dieſelbe nebſt bey fi ** 


graͤfl. Excell. bic Loſung geben / und giengen mit dero d -— 


— 


$» 

























nſul war darunten bcp dem Admiral / als der M 


tairs in ſein Quartier / unb præſentirte einen d 
Oto dieſelbe wieder herunter giengẽ wurden * 
ler dero zu Ehren abgebrannt. " 
$e 15 April (3. QRay at Sybre joodsarif. —A 
allhier mit friſ chem Waſſer wieder verſehen / und fe 
lauffen / haben J. Exc. dem Admiralſolches —8* 
Loſunggegeben / auch fic nebſt bem Vice⸗Admiralh 
dem contrari Wind nit koͤnnen abgewinnen / — xm p 
vorbei Haven ſetzen unb weilen der Wind fi roni 
nicht allein die Nacht / ſondern aud) 4 


allhie zween von ihren verſtorbenen Gammeraban |. ! 


Wolliſons Regiments⸗Feldſcherer / Krieges Gebrauch n 


attet. * | d 

Dieſen Nachmittag gieng ber Venetian.? —* 
íi: 
Gegen Abend / da ber Wind Grego — 


nachdem wir abcr etliche Meilen waren in die Sceg 
i 
Sturm jagtcune dermaſſen wieder zurůck / daß wir inde 
rigo uns ſalviren muſten. Der Wind tar fo iem 
alie Ancker auswerffen muſten / unb ann (id) — 


Den ꝛ5. gegen den Morgen Bat ſich oc 
wieder geleget unb iff Mac(tra ober orb; 2i gi 
tir wieder unter Secgel unb hinaus grgangtt T 


die Felſengetrieben unb zerſchmettert wor 
I 


(Goo 


Ld . 


deß arichz im Rönigrehe Garbía. 8r 
unterber Inſul Cerigo, auff der Seiten nac £ofin | mit 
und zweyen unſerer Cim angetroffen. Diefer Wind 
bend immer beſſer und ſtaͤrcker / und kuͤhlete ſo ſehr die Nacht 
r folgenden Morgen / afe 
uns hinter dem Capo de Spada, gegen Cuba uͤber / befan⸗ Stum . 
t aber fo contrari · ungeſtuͤmm uro Sturmwetter zu wey⸗ ed 
lit ſelbigem ſtarcken Winde voncinander / unb 100, Italid⸗ Cerigo, 
zuruͤck / und wiederumb zum drittenmahl in den Haven zu 
ibrr Bona Speranca und S. Antonio) getrieben wurden / 
den Capitain de Nave mit ſeiner Flotte antraffen: Folgen⸗ 


begonte die See etwas ſtiller zu werden / unb kam der Pro- ^ 
»fini aud? wieder zu une aus Per ee, 


muſten wir wegen contrari Winde⸗ noch vor Anckei ſtill Nc 


und arrivirte aud ber Capitain Hoys mit ſeinem Schiff 
odi. | 
begonnete bit See etwas ſtiller zu werben / derowegen ber ber Wind iſt 
Nave an Ihr. cell. unſern General zu entbieten ließ / daß / 709 contrari. 
' fatig waͤre / man ſich aus dem Haven legen / und wieder zu 

volte. Indem wir aber die Ancker huben / wandte ſich der 
urd abermal entgegen / unb muſten wir die Nacht uͤber noch 
noci Morgen / daſelbſt oor Ancker bleiben / da er ſich dann in 
tc, ber Oſt⸗Nord⸗ Af 

» (10. May) verkehrte: Und wir mit demſelben zu Segel —2 
tage aber une gegen Cerigo und Abends / wegen contrari ^* !go- 
ſchen Cerigo unb S. Angelo uͤber / befanben. 
1. Map die vergangene Nacht über tourben wir von bem — 3 
acken Seiten ine Oftai getricben / unb kamen den Morgen ied e 
yber Inful Milo unb Candia 7;. Italiaͤniſche Meilen von 
Jdon dar gieng der Capitain de Nave wicderumb mit ſeiner 
"unb vir gruͤſſeten und wuͤnſcheten einander Gluͤck auf die 
pit 5. Canonſchuͤſſen. Der Wind war Grege Levante, 

aeſtra, welcher die gantze Nacht daurete / da wir mit dem⸗ 

seem Suda, unb Rerimo vorbey paſſirten / 5o. Italiani⸗ 

ilo. 


wantzigſter Theil. ? | — Om: 


* . . .- 
1 d . — — 
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07 5 Dreenckwuͤrdige Deed —— 

 Satmfüs —— Seni May zu Morgens ſegelten wi Palo frei 

; reete unter Candia / da wir bannbic Canonen ſo wol ins aleoujd 

Stadt / ſchon ſauſen hoͤreten: Wir hahmen unſern Couts ſon 
konten / der Stadt vorbey / Und lieſſen unſere Stckerundha 

Schiffen abbrennen / unb 2. mahl von den Muſquetnn 

Nachſt dem kamen mir mit unſeren vorbenaũten bey unofulit 

fen in den Haven zu Standia, woſelbſt mir unſereͤbrige 

allé miteinander vom Leib⸗Regiment und dem Molliſena 

Capitain Ham̃ erſtein / vor uns fanden / welche dannin a 

wir zum 3. mahl nach Cerigo getrieben worden / ſich uu 

Haven zu Suda aufgehalten hatten / unb theils oic Tai | 

bicfen Morgen allhier ankommen waren. 
Indieſem Haven ju Srandia, fo Ao ina p 

ven Eandia sur ten aus c2. Welſche Meilen enl 

| fai dcs Galliaffes mit etlichen Galliaſſen / Gallerenu 

. . $e Orlogſchiffen vor Ancker / welchen wir von unfam oS" 

| finm Cammerſtuͤcken gruͤſſeten / mit z. aber woicberboanmm 

Gegen Abend aber wurde der General 9fojutant/ ber um 

tarius, und noch cin Conducteur, Nahmens CO dyde/mittae 

cales hinein in die Stadt / auf einer Barque geſchicke m⸗ 

gu notificiren / und weitere Ordrepon bcm € apitain Gam? 

bie Antunfft &)« 3/15. gaben ^y. Excell. dem Capitam des Galla! 

| mirb bem Pn unb ſchickte ber Gen. Major Kielmanseck von den áp 

exgebrutet, einen Cavallier an J. Exc. und lieſſe dieſelbe beneventirtiP 

| ac fam der Gen. Adjutant unb Secretarius gpicberumbml» 

Brief an J. xc zuruͤck / deß Inhalts / dz voir mit unfadiie 

Leuten / ſo bald in bic Stadt kommen / und die dyffum" 

bey das naͤchſte Wachſchiff legen laſſen ſolten wonbarm 

ſolten eingeholet werden. Selbigen Tages ift aud) bd 

. ralCatareno Cornaro auf bcm Poſten S. Andree qmi 

tede geworffen worden / (obar naͤchſte nad, bem Capital 

ein tapfferer beruͤhmter Soldat geweſen (con fell. 

——— Den 4 14. wurde den Schiffen unſeren Capitali 

wnbtbrüs unñ daß ſie alles bereit unb fertig halten / die Ancker pida 

Quanftefit ge in vorgemeldte Foſſa (ſo noch z. Welſche Siam 

E biacingebolt.. PEU itized o, &8OO0Q 
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deß Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 3, 
n ſolten / woruber fid bann theils Schiffer beſchwereten / daß 
Schiffe eid waͤren / unb dahin zu fahren unb Ancker zu 
er Gefahr / nicht geſchehen koͤnte. Worauf dann der Capi⸗ 
o ſambt 4. Galleren / um deſto geſchwinder die Desbarqui- 
dern / zu uns gekommen / worein dann ſo viel Leute / als man 
m worden/ bic übrigen aber worauf noch Leute und Proviſi- 
chfolgen (olten / mito alfo fuhr der Capitain de Golfo ſelb⸗ 
derfelben Galleren auch J. Hochgr. Excell. bít Voluntairs, 
or Moroſini, und bit £cib/Compagnic, wie auch bae Geld / 
Respublic ju Venedig und dem Proveditor ju Zante em⸗ 
en / biß an bie Foſſa, da wir ſo bald in kleine Barquen geſetzet / 
h dem andern zu Mitternacht in bic Stadi hinein geholet 
io viel als to. Comp. ohngefuͤhr rooo. Mann ſelbige Nacht 
die ͤbrigen aber blieben mit ihren Schiffen / ſambt der Pro- 
u Standia / weil ſie fid nit aus dem Haven heraus wagen 


idi ar heler Mondſchein / bab dit Tuͤrcken quar unfer ⸗ 


Fen unb ſchen konten / weßwegen fic dann von ihrer Batterie 


⸗ 


fec auf uns canonirten / aber nicht traffen noch jemand be⸗ 


. Ertell wurden hineingelaſſen / und blieben ſelbige Nache 
n ſie vorderſt bie Viſie beym Capitain General abgeleget / 
ſſten Paland, von ben Hanoveriſchen / bie Abrigen Leute und 
drauſſen am Strande bey hrer Bagagie, biß folgenden 
A ; Pioos 4 b 


5. Rap: Do born Ih Hochatan. Gell. in ipt affignirtes ve ov. rag 
d die Soldaten in thre Baraquen marchirien: vorgemefbtes befombt ti 
Republique wurde auch fo fott / nach be(fen Anlangung / zu⸗ Mostre us 


.Realen / ſo wir allein auf unſerm Schiffe gehabt / ohne was 


von Türcken 


»r Moroſini ein genommn hatte / ool iunb ficha in deß Ca⸗ angrariffen 


als Quartier abergebrach | 
ſezahlet / woruͤber aber der Sab Commi 
und das hitzige Fieber kriegt. 


uns Deichman 


c aud odi ty opted T 


fei fiRorgen fam tet Marqjis dd S; 4gdree Montbrum 


uartier/ legte die Viſite b7uff cómmunicirt etwas münbe 
m hieſigen Eftac , und deß Turcken (enam Detfein; Sie 
: 64M titt 
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ritten bierauff zuſammen aus / unbba scíate ber Max dis "ra 
ein und andere Wercke / und abfonderlich / wo der Tuͤraͤ c amili 

ſten attaquirete / nehmlich bic Baſtion S. Andree, aujftsdiba f 
denanntem Marquis runbt berumb gefüpret wurden alioeja 

: Veſichtigung abr nabmen / taf ber Tůrcke faft paga 

Jſtion, auch allbereits (o boch am Walle gekommen / daß 

| |. iiebloffe Balliſaten / fo aleich auffacricbtet ſtunden bargmída 
es gebet ſcharf nige kleine lottirte Säcke geltget áran / dinter welchen bit, 

B | wen Muſqueten fráte im Anſchlagt lagen / baf (o bal fidum 
uns ſehen ließ / oder binüber fud ctc io fort stecavobartutuf 
ben euer gabcn / welches bann vice vcr(a auch vonune iut 

. benunb Giranaten/ale auch Steinen aue 2X órfernifontlit 
den concinuiríich practiciretiparb : Ll eil ſolcher G 
ſen / geworffen uno bleſitt worden / fo unterließ der gFec 
unter der Erde ju verbauen / unb in Retrenchemenr gita 
unſerigen aber verhinderten ce ſo viel moöglich / unb mami * 
worffen hatte/ (o. ſprengten unb tvarffen fic ihm (ofchct mim 
wieder übern Hauffen: Und dannoch fo avancirtebir jet 
ale ihme gewehret werden konte / uno waren wir chan ju dial 
anhero gekommen da Leute und Gelo hoͤchſtnothig mar IN 

Seldmanael deken in 3. Monaten in hieſiger Guarnilon kein Gd bf qm 

bcp ben Veia, Weßwegen viele fo mol Capitaine unb Scucrtberdar/ ai Ou 

gerten. und wann Aberlieffen / uno Salle unſer Sccouts nicht (big | 

| waͤre / würde co vicllacbt ſchlecht abgegangen ſeyn. 4 

—— Nach gehaltener Mittags⸗ Mahlzeit licffen fidi Mr 

ffGolbe bait che Excell. bey dem Capitain⸗ General arimelben / — 

umb ciurn'po» ro Hinkunfft ropobitten / wie daß fienunmebroamit 0:008. 

Kon. vergangene Nacht / Ihr. Excell. beg Herrn C apitain Oum 

ner Oredre nach / anbaoacfommon / die uͤbrigen aber nod 

bbacquirtwaͤren / gleichwol ficbic naͤchſte Nacht erar) 
2 Excell. erfucbt baben molte / auff daß miruns nunt 
enfion affignir: werden ſolte / ein honorable poflc angit 
geben werden moͤchte / daß mann unſere Devoir , t P al 
geſchicket worden / barauff erweiſen fónten: 3Borauff à 
nueral ſich mit bin anderen Gencralen dieſerwegen uberi! " 
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gen uns mit einer Refolution zuverſehen / erklaͤrete aue J. 
Excell. damit dimittirte 


/ 16, May Morgens meldete (id ber General Major Kiel⸗ deꝛſeldige wiꝛd 


uns an / mit weichem bann Ihre Hochgraͤffliche Excellentz P 


dem 
Poſten zu 8. 


ner Viſite auff die andere Seite ber Stadt unb deß Weun? Andrea dügt« 
ít Attaque tíadjy Sabionera zubeſehen / auch befanben / bug wieſen. uM 


en bem Feinde daſelbſt nicht fo ſtarck / und an bem Orte gant 
ohn daßer zuwenlen niit Granalen unb Bomben herein werf⸗ 


Poſten hatt⸗ ——— Leuten / und 


*- 


hden beſetzet unb ba giengen Ihr Excell. unter ber Crbeniuti 


Ninen / su welchen bann eine greffe Anzahl £cute/ dieſe zube⸗ 
dert wurden. 

iittage verfuͤgten fich Ihre Excell. nad, dem Poſten S. An- 
ie unter den 3. erſten Abſchnitten den Capitain General an⸗ 
t allen Generalen und allhier ſich befindendem militariſchem 
ann (o fort darauff unfer Poſto auff eben bemeldtem Boll⸗ 


lrec uns angewieſen / gleichwol bit freye Macht gelaſſen 


echte oder lincke Seite zuerwaͤhlen worauff Ihre Hoch⸗ 
reci. nach geſchehener Uberlegung mit dem Obriſten Mol⸗ 
chen Ober⸗Officierern bie rechte Seite / allwo bae Lotterin⸗ 
Koringiſche Regiment / nebenſt nod) etlichen commandir- 


jnien von dem Obriſten Degenfeld und ielmanseck ſtun⸗ 


ln. 


t Abend inber Nacht arrivirten sitire andere Com- Anſtalt zur 
cfl etwas Proviſion wol unb gluͤcklich in ber Stadt / umb Beſatzuns. 


1abl Anſtalt gemacht / daß taͤglich 3. Capitaine / ;. Leute⸗ 
Fehndrichs/ nebenſt 6. Sergianten, 15. Unter⸗Officierern 


meinen / auff die Wache zichen / und die Abloͤſung / dem hie⸗ 


uch nach / deß Morgens gar fruͤhe geſchehen ſolte. Wormit 
ang 


eanewoche worden. Selbigen / wie auch folgen⸗ der Anfang 


— Mayp ſind unſere Leute nur 'auff bm hinterſten Poſten 


wird gemacht 


«n/ unb gebliceben / umb die "T abzuſchen / 





^ 


^ 
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tem unterſten qu obſerviren / da dann zu Anfang da Cute 
«inan Pfeil / oben in den lincken Arm geſchoſſen / micaud ci 
tc mit Steinen und Bomben noch darzu bleſſirt wuren / gie 
| ift dieſe beyde Tage ũber keiner tobt geblieben. 
bie Sürfllie — Sem 9/10. May quittirtc das vorbemcefotePorfringft 
NE ringiſche Regiment / wie aude etliche commandirgt sena 
derbaiten  Majeur Kielmanseck unb Odriſten D caenfcto  ibvanafa 
M in. naͤchſt bem Tuͤrcken gelegenen Poſten umb Bollwercks id 
oates. Eoffen zur rechten Hand / bif an pic Flanquen ber Ecol 
am Meerſtrom / unb ruͤckten wiederumb die unferig tide 
Anweiſang in gemeldtes Bollwerck hinein / an berlindate 
bie Maltheſer / unb darnaͤchſt bic Hanoveriſche gau 
groſſer Repucation iren Poſten bif babero defendit?" 
^ mittecníg £cutan ſelbigen Ort ruͤhmlich bicften ; Qon 
| ren ohngefaͤhr noch 156. uͤbrig fo Dienſte thun fonti 
«^ beptit 130. bleſſirie fyaubtman Grote umb £cutenantlm 
 tobt / tir wolten zwar etae mehrere von ſelbigem 
men haben / allein bic Ohnmacht bcr. gar viel bep uns 
cken / ſo wol Officierer als Gemeiner / wolte ame (ol émr 
Und darumb erwarteten wir mit Verlangen bae QUK" 

eriſche Regiment / von deſſen Ankunfft wir noch fae 
ten. Von dem Frantzoͤſiſchen und Spaniſchen Succus? 
(o viel Nachricht / daß fie su Cerigo allbereito ang 
" Saonſten ward biß auff deren ſaͤmbtliche QEmEunfftalllim M" 
j faͤchliches verrichtet befonbern nur bloß defenfive giga 
pawam Auf dem vorgemeldeten aͤuſſerſten Poſtenꝰ. Addree 
datwird der mit unſeren Leuten bezogen hatten / unb ber wiederumbin pen 
Mnfang gt getheilet war / davon der cine Bonnetto Avante; bcr jp y 
: bet Dritte Poftc Marine genannt wurde / machten dle. 

Leib⸗Regiment oer Obriſte Weyhe / ber Capitain OT 
unb Gapitain: £icutenant Derenthal / r. Leutenant 
von den Mollefonſchen / der Maſjor Ehrenreuter / unb Ps 
nebenſt noch einem Faͤhndriche / unb ber dieſe noch rt Ong 
Pandſchmann / ſo gleichs falls noch ſelbigen Sagre "m 
beit uñ Verbeſſerung deß Poſtens machete / ſo daß in [P el 


— 


E 
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hebe/ auf deß Obriſt⸗Leut. Weyhens Poſten in die Brefche Bins 

wieder gewoñen wurden / gleichermaſſen ward auch auf deß Ca⸗ 
erenthals Poſt / bic durch feindliche Canonaden zuinirte 

hr in zehen biß eylff Ruthen lang mit Palliſaden und Soden o⸗ 
auegebeſſert. F — 
hrender ſolcher Arbeit / eſſeappirete ín Eſclave von uns / fo ein Sclave 
en zutragen unnd ſetzen muſte / und ſprang uͤber in deß Fein⸗ cra pli 
t / worauff der Seinban ſelbigem Orte etliche fuͤnfftzig Hand⸗ 
cintpatff ^: welche aud) etliche unſerer Leute beſchaͤdigten / 

«t aber deſſen wurde bie. Repatirung continuiret unnd ver» 


mittelſt ward bey fleiſſiger Vorſorge und Muͤhe / ber Obriſte der Obriſt. 

n / weſcher bald hie bald da auff dem Poſten gieng / und ein und Acts wiꝛd 
niftalt machte / mit einer Granate dieſen Morgen in bie Seite isdan cis 
/ daß Hembd unb Haut wegbrannte / und deß Mittags wieder⸗ 
«t ben Fuß unb Hacken / ſonderlich am Schenckel mit einer 
Bartblcífiret] uno zerſchmettert / bap ibn vier Muſquetirer auff 
quen von dem Poſten ab⸗ und nad, Hauſe tragen muſten / ba 
mdrittenmahl cin 36. Pfuͤndige Kugel ſelbigen Abends nod) it 
NAuartier hart bey bcm Bette nieder fiel / ſo daß das Ungluͤck ibm 
ag hefftig nachtrachteitteee. 


iff deß Maſor Ehrenreuters (einem Poſto wolte der Tuͤrcke dtt vie anlauffen 
Breſche mit Gewalt cine Contro Poſt faſſen / maſſen auch etli⸗ *eSürfen— — 
ʒembloſſen Saͤbel ſich herunter begaben / umb die Palliſoden / — — 
xen Feind auffzuhalten geſetzet waren / zu ihrem Vortheile / l 
uPfaͤle / gebrauchen / unb hinter ſelbigen eine Bruſtwehre von 
inbmit Sand gefülleten Saͤcken verfertigen wolten / wie ſie dann 
Deſſein ſchier erreichet haͤtten; Es wurde aber der Feind zuruͤck 

it] und die unſerigen lieſſen hernach die Palliſaden herunter reiſ⸗ 
mehrdann viertzig gefũllete Saͤcke mit Erde durch Safe weg⸗ 
uch cite Fougade uno Fournælle bey ber Eſcoſſoiſſe loßbrennen / 

uten Effect dat / unb nach abgeloͤſeter Wache legte fid ber 
Leut. Weyhe am hitzigen Fieber kranck nicder. | : 


| etm 


— 
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giae Tore. Den 16/ 2o, May Morgens wurde wiederumh an usi 
e tiere go recognoſciret / und befunden / taf ber Feind noch eine att 
— àwoen detachirten Flanquen, ohngefahr 40. bif so. quida 
ſerm DPofto, 4vance gemadsetbátten/ worauf von Ihr Ded 
: —.— x«l. refolvirctwagb/ bie Brefche aufe neuc mit Dallifaa 
| fav und hinter der von uns ſchon gemachtcn Caponicra Bà 
Retirade verfertigen zu laſſen. ! 
Dießſen Tag lieſſen bit unferigen 2. Fournellen [prp 
bic Arbeiters von ben Tauͤrcken / ſo meift arme Griech mmi 
[prengcten / auch vid Erde von dem Feinde zugleich rint; 
Muß quetirers unt Granatierers erwicſen fich in deraſn 
wol / alſo / daß an dreyen Orten / bie Feinde ſich recerin;ait 
Le. Arbeit ablaffen muſten. | 9J | 
— BuSbiflunb — Syenir/ ir. May / dieſe vergangene ) dacht und dito 
— unſerm Poſten ziemlich ruhig geweſen / bapingcg:n obra 
meu upfet ber dern Seiten / nach Sabionera, ſchröcklich canoniret ui git 
Erde an ein- ſen Nachmittag fino die Minirers unter unferm Poſßa / ut 
MEAE Krer / ale Feindes Seiten / unter der Erden zuſammen tont! 
Granaten auff einander fef chargiret / ba bann incom f 
Granaten in unſere Fougade gekommen / welche tied jon 
bet bat / wovon aber dem Feinde ſelbſten ber Schade jugi 
wenig von uns / auſſer zween Minirern / geblieben, t 
werden wir Mangel an Officierern haben / weilen durch tif 
| naten / Bomben und Steine / alltáglich jemand blcfrrtpit/? 
32 ſten durch Kranckheit abgehet. E 
t. Srofvor Ihre yocbardfl. C xecll. waren auch ein Tag 1o. ac f 
: A nicht wol difponiret / und hatten mitergeitnidtvid Cn 
unpapit nod; megan Abgang ber Officierer / unb dahero gioia i 
| Travaillen mediciniren fónncn. 3 | 
Sraf von maiz. May. Diefen Dutag ici ber Feind eiu on 
ombtba haͤlt gen / quff unſern avancirten Poſten / der Faͤhndrich me, 
dfapfftt. — pupa / von ber Leib⸗Compagnie, blicbefaff gant allcitt/ " 
EX lange in dieſer Brefche, unb wehrete fich [o vieler font/me 
wrie auch Ihre Hochgraͤffliche Excellentz mit Steinen uh Wi 
2 terffecn/ gleichwol abor nicht ſonderlich beſchaͤdiget man. "n 





P 


Y 


bei Kriegs im Koͤnigreiche Candia. 899 
uetirern hingegen flegen zweene in die Lufft unb zwoͤlffe wurden 
et / auch drey von den Bomben ju tode geſchlagen / worunte cé | 
n den beſten Feuerwerckern geblieben / Nahmens Nathanacl Roth / 9'ofbebo beſte 
Rohde) welcher / wegen ſeiner erwieſenen Tapfferkeit / von deß Bleibt rp 
Generale von Waldeck Hochgrafl. Exeellentz / fowolalibic vor lich obf, 
deren yn. Officierern / afe auch gegen Ihr.“ br. Hochfuͤrſtliche ai 
b. Durchl. ſchrifftlich hoͤchſt beklage arb J maſſen er von fes — - 
granatenuͤber zwantzig Wunden bekam / und den Geiſt auffgab: 
beichen wurd auch och ein Condu&eur, genannt Cicháte / mit. ' 

Dratatt ine Vein beſchaͤdiget / welche beyde / wie ſie geſchen / daß 
angel on Granatirers waͤre / ſelber durch fldtiges Granaten⸗werf ⸗ 
Weſte gethan / und dem Feind in dieſer Breſche duffaft bamit, ;.— 


€t haben; Indem man nun vorbemeldeten Rohden nad, Hauſe ein Italianer E 


ht / Bat ber Cammerbiener von Ihrer Excellentz ein 9$talídner — 
ette Giombart / deß Capitain Meyſenbuchs Bruder / im hellen burgiſchen 
ge / auff der Gaſſen / moͤrderiſcher unb liedericher Weiſe mit ahem 

en erſtochen / und iſt darvon gegangen. 


dach gehaltener Abend⸗Mahlzeit verfuͤgeten fich Ihr. Hochgraͤft. 
entz nebenſt etlichen Volontiers wiederumb nach dem Poſten / blie⸗ 
Nacht da / und lieſſen nad) vorhergeſprungener Mine bít Brc- 
feberumb repariren: Man kriegte ſeibige Nacht auch Nachricht / 
A ürd'm unter ber Maltheſer und Hanoveriſchen ibrem Poſten 
iehr afe etwann brepffig Mann (lard? waͤren / betotoraen Ihrer 
zraͤflichen Excellentz die Anordnung machten / einen Ausfall mit 
| Volontiers unb Gemeinen zu tfun/ umb qu verſuchen / ob man | 
nige Gefangene hieruͤber frigenfónt,—— Y NE. | 
nocm niat aber bardberim Wercke begriffen war ) gieng cin Ser- ein Gerfant 
»om Obriſten Degenfeld ber] welcher inen ohne Zweiffei davon lanfftübe. 
undſchafft gebracht haben / wannenhero aiſo unſer Anſchlag 

ite mahl nicht angieng / wir avancirten gleichwol an unferm Po&o 

ten immer weiter / und machten eine Communication, worauff 

ie Tuͤrcken. Uie 0 | ' oot o 4 
Kt 25. May / erſtlich canonirten / unb. hernach Fournellen die Tͤrcken 
n lieſſen / umb ſelbige wiederumb zu cuinigen/ aber nichts cffe- formam gor⸗ 

in und zwantzigſter Theil. M ctuir-nellenn. 


/  wwicben. 
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ctuirten: Indeſſen approchirte unb arbtitete der Feind ju 
tei Seite deß Waſſers ſehr hefftig / wie tir dann auch minu 
tra - Arbeit nicht ruheten / ſondern / ſo bald etwas Preß add 
ſolches wiederumb reparirten. | 


Buß· uñ Bet · Den 4 / 24. May wurde Buß ⸗ und Beth⸗Tag adul 
Tag gehalten gen Ihre Hochgraͤfl. Excellentz von dem Poſten / allwo fiti 


hl 


die Tuͤrcken 


lauffen zu 


S. 
^ Aadrea wie⸗ 


der an. 


^ 


berumb geweſt waren / hinunter nacher bem Quartler qim 
Gottesdienſt abzuwarten. Kaum nach gehaltener ray 
mc von deß Major Ehrenreuters unb Capitain Meſhu 
ee Feind mit aller Macht daſelbſt einbrechen wolte. 

So bald Ihre Excell. dahin auff den Poſten fam | nd 
Pech⸗Kraͤntze in un ſere oon Cypreſſen⸗Holtz gemach¶ 
zuͤndete dieſelbe an / welches dann einen groſſen Rauch 
gen deß darzu geſtoſſenen Sturm⸗Windes verurſachen 
vor nicht ſehen fonte: Witlerweile thaten die Turckenn 
tct ſtaͤtowaͤhrendem Bomben⸗ und Granaten⸗werffen 
zwantzig biß dreyſſig vo Feinde beſtellet waren / die nidis 
naten hinuͤber werffen thaten: Scr. Capitain Meſchuch 
ſeinen Leuten hinzu / umb bae Feuer zuverhindern / mbil 







niem Palaſch einen Hieb nach cincm Tuͤrck en gab / vahe 


pu. t 


s 


N 


| Qetuf auf 
ier Luͤneburg. 


wæolh hielten / bas Weſte thaten / unb continuirlid in * 
| PR 


Palliſaden madytc parirte derſelbe mit (einem Cpidc $0 


' fli ſeibſt in die rechte Hand fadt / deffen ungcaditié 


Poſten wol / loͤſchete das Feuer / unb brachte alles wide ur 
hierdurch war ruiniretworden. Unſere Unter⸗Off 
zu erſt / und wolten den Fuchs nicht beiſſen. 
Als aber Ihre Execellentz denenſe lben in ben Quidni 
rer etlichen den Degen in die Rippen zu ſtoſſen draucn — 
lends antrieben / bamit giengen ſie darauff an / undkanch 
in die Hanquen, chargirten mit bcm Feind Berumb | Wi 
Verluſt vieler der ſeinigen wiederumb zuruck / unbinfi 
weichen muſte. | 
In ſolchem Scharmuͤtzel (nb bre von bea unft s 
ben / unbvon ben Off icierern (ale welche su anfangs fid 










bre) beſchaͤdiget worden / unb zwar vom Brande / ale 


— 
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/btt Lieutenant Maeſer / von Capitain Spiegels / deßgleichen der 
ric von Schoͤnfeldo Compagnie, ſo von Granaten bleſſiret wur 
ero dieſe drey nebenſt noch etlichen Gemeinen / ſich nach dem Quar⸗ 


N 


eriren / und abloͤſen laſſen muſtcu. 
eu 15/25. May / dieſe vergangene Nacht wurdẽ dieſe abgebraunte sos Schad⸗ 
e wieder weggenommen / und aufs neue der Ort Palliſadiret / auch paff - | 
ten unb lottirten Saͤcken verwahret; Auff dem andern Poſten / vegat. 9. 
xt Capitain Hraf von Erbach ſtandt / wurde eine Breſche, fo. vo⸗ b. 
Tages durch deß Feindes Canoniren tar gemachet worden / wies 

Ibrepariret/ unb auff dem britten Poſten / unten am Meer / ward 
pitain⸗Lieutenant vom Obriſten Molliſon (weilen dieſer an einem 

kranck worden) durch Capitain Schoͤnfeld abgeloͤſet / welcher dañ 

de / ſo der Feind auffgeworffen / wegtragen / unb darzu noch etliche 

aͤcke nehmen lieſſe / man hat auch allhier eine Caponieta zu bauen 

ingen/ umb ber Feinde dieſen kleinen Ort unb Erde ſo viel laͤnger 

$i diſputiren. PU | "M" RS ne / 
tachoem auch Ihre Hochgraͤfliche Excell. vernommen / bap. 6er. Gen. Sparr 

al Sparre von hinnen reyen toolte/ Baben fic ju ifymcgefanbt/ unb ret mitüa- 
p demſelben anmelden laſſen / imb Adſchied zu nehmen / welcher mei sasbia. 

ie Viſite reeuſiret / mit Vorwand / daß er nicht weiter als nad) M 
»ía gehen / und daſelbſt nur einige Auſtalt bey ben Schiffen / ſo dem 

oͤſiſchen Succurs entgegen geben ſolten / machen / unb bald wieder⸗ 

nhero kommen wuͤrde / an deſſen Zuruckkunfft aber ſchon diel au 

en Urſachen zweiffelten / und vermutheten / daß er wol eher nach | 
big gehen wůrde: Alſo ift er noch dieſen Abend male contant weg⸗ 

it. | 


3e :6/16. May. Auff dem erſten Poſten / Bonneto Avance ge⸗ — 
that der Feind unſere Palliſaden / und neu⸗gemachtes ayancidees — 
"mit ſeiner Erde bedecken / unb weilen er hoͤher / und recht uͤber uns Beiagerten 
onten ifa unſere Bomben / Granaten unb Citrine nicht viel in- | 

io diren et verurſachte auch dadurch / daß wir vier Fuß zuruck mu⸗ 
alliſadiren / und ben Reſt der vorigen wieder heraus sieben. 


in Canonirer von ben Venetianern / fo ſeiner Geburt ein Hollaͤn⸗ cin Gamenip | 


gieng yu dem Feinde d6cr/ von bem ſie alle Kundſchafft unb Ge⸗ i 2 
eit bekamen / derowegen wir une an mm Seite verdeckten / ——— 
NE f À unb 
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und deß Stacks / fomir daſelbſt ſtehen hatten / verſicherien | 
ges nicht vernagelt werden koͤnte / auff dem andern / vica 
dritten Poſten am Waſſer / tentirte und that der Feind noch 
aber arbeiteten / fo vid moͤglich / umb unſere Wache und ín 

| verdecken. | | | ! 
manbeteme — Oct General- Adjutant. Handſchmann nafmifmm 
! fincDoo lage ſerem Poſten de Marine cincopotteric nahe an bem Waſt 
| gen / umbbamit bie Brcíche, fo zwiſchen zweyen Thin 
einer Mauer / und nur mit wenig Palliſaden vermabretitu, 
de / wie auch eine andere Flanque von dreyen Ganondta 
Seite zu machen / damit man die gantze E(coffoitfe defendi 

| HM — — 

der Vorſchlagg re Extellentz brachten dieſes gemachte Deſſein ath 
Aris General / welcher den Genecralde Bataglie, Nahmens Gras 
vorgetragen. General S- Andrée de Monitbrum ſchickte / um oca so 
von zu vernehmen welcher su Ihrer Excellentz auff den Da 
ſolches in Augenſchein su nehmen / un⸗ [o fern ce tbunfidas 
re Anſtalt zu machen; 26e unterdeſſen warff ber Feim 
sic Granaten ín ein kleines Bonnet su ums erüba / tff 
. Montbrum jum andern mab an ben 9(rm blefüret quic | 
tol nicht febr viel zu bedeuten batte / fo befürdotetemanfid 
leichtlich eine Inflammation obo Entzůndung darzu ftefjafl 
len er allbereits ein alter und ſchwacher Herr war / und bici 
iem zam wenigſten vilicree / unb in pic gái 
L4 p * 
wirfiratt — Nach deſſen Verlauff unb gebrachter Relation atti 
b aot j General / ward es auch an bin General- Ingenieur Foetd 
e tat / hingeſchicker / weſch er co dann / wie auch bic voriaum 
und ein ſeder inſonderheit zwar für gut unnbnüelid Ml] 
ches auch approbirten / wann es ins TBerd acilicet 
lene teilen ber Feind zu nahe und ſtarck avanciret teárt (^. 
. iefe Arbeit unter deß Feinde⸗ Bomben / Granata / jn 

—— verrichtet werden muͤſte/ achteten fit 
















bio * 
N 
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michts deſtoweniger unternahm fid) der General -Adhutant und dochan- 
Wcbmann biefer Arbeit / und machte dicfen Abend unb die Nacht bin, 2177999 
fen Anfang / mit der Batterie nach dem Waſſer zu. | 
Meni7 /27. May dieſe Nacht unb ben Tag auͤber / hat ber Feind uͤber⸗ auch coni-. 
dts verſuchet / und iſt etwas ruhig geweſen / derowegen der Major nuiret. 
mich ſeinen Poſten ein wenig fortiſicirte / Handſchmann aber bie 
itam Waſſer continuirte / da dann die Mauer fo tool an der Capo- 
ife an der Batterie noch dieſen Tag fertig / zugleich aud an der an⸗ 
nalanque ber Anfang wieder gemachet ward; Man ließ auc auff 
w Polto, eine Fougade unb Fournelle ſpringen / welche letztere gu⸗ 
Fect chat. Sonſtien waren von den Luneburgiſchen Voͤlckern in 
ſen keiner mehr / ate einer beſchaͤdiget worden. - : 
ian 18/ 28, May / ber Feind bekam die Nacht vorfer einen Secours Turcken te- 
oo. Mann / ſo aber meiſtens Arbeiter / alo Maͤurer / immer, kommen oue⸗ 
Ind Minirer waren / wobey ſich nur 1300. Armenier befanden / (o 7" 
gechten gebrauchet erben konten / unb ſoiche ſolten der letzte Se-⸗ 
fcn / den oer Groß⸗Vezier dieſes Jahr allhier ſolle zugewar⸗ 
ben: maſſen eo zu Conflantinepd in groſſer Diſordre mit bem 
ſchen Kaͤpſer ſtehen folte. 2 E 
Dieſe Nacht haben wir auch an ber rechten Seiten deß Poſtens / all⸗ 
Major Ehrenreuter ſtand / eine Fournelle von 6o. Barillen, obet eie gimebur- 
len Pulver fpringenfaffen; / wovon die gantze Cotabt bebete / unb fich giſche fpren- 

' ipee genau tbrem 
ete / weſlche aber uno ſelbſten mehr Schaden / afe vielleicht den Tuͤr⸗ Shaden cine 
zufůgete / unb eine gantze Caponiera wegnahm:; alfo / daß wann Sornelle- 
eind Courage gehabt haͤtte / ſich daſelbſten zu loghren/ wir bic unter⸗ 
ſſa, aus weſcher das Orcillon noch defendirt ward / haͤtten verlaſſen 
n. Eben dieſen Tag ſprengte der Feind wiederum cine Fournelle, a⸗ 
ne Zufuͤgung einiges Schadens / ſtellete ſich an / als wañ er anlauf⸗ | 
fte / ex ward aber durch den Major Ehrenreuter repouſſirt und oce eot. 
getrieben; Der Feind arbeitete ſehr lard! unter uno. / umb i aniauffen⸗ 
ecHen zu verfertigen / und jog eiliche Palliſaden unterwerts 
bít Erde; Solches nun zu verhindern / lieſſen Ihr Hochgraͤfli⸗ 
xcellentz bie folgende Nacht eine Bombe von 500. Pfunden 
ten. / unnd wolten dieſelbe in ihre Arbeit auff. einer Wippe / 
ieſiger Manier gemacht / Binüber laſſen / allein das Canal 

— qui woriu⸗ 


ie - oerte (cor verſuchete unſere Palliſaden / [o wol unter ale ober ber rbv 
—zu. 
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worinnen dieſelbe hinunter lauffen ſolte / war zu enge / 

bere fünff jede von 50. Pfund / an ſtatt der vorigea / 
wurden. E E 

Mit ber Auff dem andern Poſten ward die Ordinarie tenb &l 
— — S, Andree, woſelbſt man bie neu: doa machte/ mic 
fertgríabren: Dritten Poſten am Waſſer mit Verfertigung Der neueng 
.. tinuirt, wozu die Arbeiter fo mol Steine als Erde von ix 
ten gu dieſer Arbeit nahmen uno trugen/ welches er ihnen vi 
bkeinen eintzigen Schuß / Bombe noch Granate (auffer etlid 
deßwegen auff ſie werffen lieſſe. — 
qwe Barquen ODenns / 29. May dieſe vergangene Nacht entſtund ein 
mit Proviſion der ee s. Wir hatten noch Provition auff dem Schiff! 
ps worzu 2. greffe Barquen / umb ſolches anhero jufüfrem bi 
Schiff waren geſchicket worden: Nachdem ficnun mit Cibi 
—Weiß / Linſen / Wein und Eſſig bulo beladen geweſt / ſind 
riſſen / und die Barquen unter unb zu Grunde gangen / 

noch ſalviret worden / welcher Schade bey die 4000. SX tir. 
Auff den folgenden Tag ward fruͤh Morgens das roti 
- meat] und folgenden Tags bae Leib⸗Regiment allbicr / mi 
Sergent General de Bataglic, Nahmens Grimaldi , eine! 
ſchen unb noch eines Teutſchen Zobriflengemuftert.—— 
et Obriſt⸗Leut Pletz loͤſete ab auff dem erſten Poſta 


--—— 
- 














die Tuͤrcken 
ſetzen den Be⸗ 
fane Art / gu ſich zuzichen / wir aber warffen auff i65 2 
Steine / der Feind ſpielete auch 2. Fougaden zwiſchen bari 
^. unbanfam Poſten / wodurch bann ber Obriſt / Leuten T6 
Bonnet herunter auff die Erde geworffen ward. D 
nen unb Granaten incommodirten une fcbr in diefem 
machten viele Beſchaͤdigten: Seint ber Sano frifdym Ses 
men / Pet er uͤberall mit gantzer Force dieſe Belagerung an? 
ungeachtet alles Schie ſſens unb Canonircne. [anc Arben 
. riofitd: fortgeſetzet / auch etwas avanciret. a 
. . €nfta batman auch an unſerer Seiten mit atia 
, Bitvorgeommen/ umb unſere neue gemachte Batteritl 
. . unbbicvom Zeinde gemachte Brefche wiederumb gu cepa 
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20 / 30. May muſteder Obriſt⸗Leut. Pletz / wegen Mangel dex 
er / wieder auf dem Poſten bleiben / ſo wol auch ore Hochgraͤflt. 
elche dann 5. Tage nacheinander continuirlich / ſo Tages al 
»arauff geweſen waren / auch fuͤrtershin / bif ju deß Obriſten 
s Abloͤſung / beſtaͤndig darauff verblieben. | 
r Feind war dieſen Tag nod, ertráglid / und ließ uno ín ziemli⸗ 


i Co wunde aber ohnweit von unferm Poſten bet Duca Giaco- tft ttoa ín 


rarini, ein vornehmer unb civiler Cavallier, afe welcher ín Frie⸗ fprltd A fs 
ten bao gantze Koͤnigreich ju commandiren hat / mitcinerMuf-(dodem — 6À 


in den Arm dergeſtalt verletzet / baf ct nach Verlauff 2. tum 
(ben abnehmen laſſen muste/moroon cr (dr ſchwach arb / daß 
e(fen Auffkunfft ſehr zweiffelte: Der Rittmeiſter Muͤnch wit AX 
af; Commiffarius unb Auditor, Lucas Deichman / als wel⸗ prope 
alb nach (rer Ankunfft inCanbía / am hitzigen Fieber zugleich Oeichmann 
anck geworden / nahmen auch dieſen Abend ihren ſecligen Ab⸗ Hia 
nb geſegneten zugleich bao Zeitliche / welche bann folgenden e "7 
vornehmſte Kirche / bier am Platze / ehrlich unb wol beygeſetzet 


ien noch gar fpdten Abend arcivirete ber Capitain Reichmeiſter oong eienn. 
Obriſten Raefeld / der gieng qu Ihr. Hochgraͤflichen Cre. o heneh 
Poſten unb berichtete / daß er mit ſeinem Schiff unb Leuten / né gieichmeifer 


n Obriſt⸗Leut. Stockhauſen von Ihrer Squadre, (019, Seegeil inda edi 
ey Capo deSapienzaín einem Sturm von einander / unb fiti eoabia. 
eldte beyde voraus / unb anhero getrieben waͤren / auch ín die Foſſa 
geworffen haͤtten / verhoffte aber / daß die zu ihnen gehoͤrige / mit 
putem Winde / auch bald ankommen wuͤrden / wolte derowegen 
Xdre ihres Vorhabens halber von Ihr Hochgraͤflichen Excell. 
nen / ob ſie die übrigen noch zurůck ſeyenden abwarten / ober mit ih⸗ 
Xt Compagnien fo fort herein kommen ſolten: Welches letzte dañ 
ochgraͤfliche Excell. refolvirten | und den Capitain ſeibige Nacht 
on Boort fahren lieſſen. Iv | 
zorbemeldier Capitain Reichmeiſter / als welcher deß Obriſten 
ifto (tin Capitain Lieutenant geweſt / und noch vor unſer Abreyſe 
nedig deß verſtorbenen Capitain Meyers Compagnie uͤberkom⸗ 
erichtete auch / daß der ſo lang verlohrne Capitain Hammerſtein 
— | — von 


⸗ 


— 


96 Denckwuͤrdige Weſchreibung 
von dem Leib⸗Regiment mit ſeiner Compagnie boy (fini 
/— — fid befinben dbi. 
Succurs Den ꝛꝛ / z1. May [afa wir die ganfscSquadre aufba Cu 
Sana fon Seegel daher kommen / man ſteckte allhie / bar vit 
vid fine Sabnenrunb auff dem hoͤchſten Thurn berumb/fo 
in der See gezehlet werden fonten jum Zeichen / daß Secou 
waͤre. Der Maſor Seebach hatte dieſen Tag bic Wach 
der Feind eine Fougade, welche uns unſere Contraſcatpe ud 
cuinirte/bicman abcr behde bald micber rc arir(t. 
die Belagertẽ Umb Mittag ließ er abermahls auff unſern anden 
bea falle eine Fournelle unb Fougade zugleich fpríngen / edu? 
— Sornelei ge- grofít Breíche gemachet / unb vid Soldaten mit &rborbà 
| - einander. Der Capitain Preuß commandirfcam ſelbigen Orte 88 
und machte durch (cin gutes Exempel / bag im 2lngdil? 
Datterie / und unter deſſelben Muſqueterie auc beyu 
Bomben⸗Granaten unb Steinen⸗ werffen / ep hellem Za 
ſche wiederumb unb beſſer als zuvor gemachet / unb blof anm 
unns beſchaͤdiget wurde Nachſt dem lieſſen wir auff cm Nl? 
eine Fournelle unb Fougade ſpringen / welche vicl ixürdan 
: warff / ibre2(rbeit ruinicte unb glcic machte, 
die Luneburg. Wir bekamen in der Tuͤrcken ihrer Breſche cin Bonnef 
balten id von dar eine Comm unication nach unferer hohen Bruſtneh⸗ | 
' dco jederman zu Anfange impracticabel au fepn eradilti 
Leute aber / ale welſche alle dieſe Travaille mit Courage purae 
nieoch niemahls ſo herbhafft toic dißmahl / fich er zeigeten s 
untereinander / unb thaten alles mit gutem Muth. QBer et 
GOttes Huͤlffe und Gnade / bic ben heutigen ag [dr 
und bey une geweſen / augenſcheinlich verſpuͤhreten. 
ein Teutſcher Wegen Mangel der Materialien unb Arbeiters nd 
opel beyde Baiterien nicht verfertigen fónnen Gleich Bg 
koapffer. bann zu End lauffender Action, logirte ſich ber Feind intl 
——— von unſerm Poſten /liegendes Vonnet | unnb palliladith 
 &in £cutenant/ ſo in Olenſten ber 2Denctíaner / und ein 
wagte es / nahm 6. SDiufauctirer zu fic unb c. Leiter / trot 
Feind hinuͤber in das Bonnet, ſchlug ibn viec NN 
dieſen P 
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2.24, May C. jun. ) jog ber Obriſt⸗Leut. Pletz auf be (often: die Tuͤrcken 
ten eine Fournelle und Fougade , welche die Erde gant in bie — ea 
ff / der Feind logirte ſich darhinter / wir fonten abet nid te wider —8 
zen / weil oír unſere neue Batterie / wegen Mangel unb Zutra⸗ Haͤlß | 
Steine und Soden / noch nicht fertig hatten. 

Feind ſpielte hingegen ſeiner Seiten eine Fougade, zwiſchen 

ber Maltheſer Poſten: Wir lieſſen ſolche offen ſtehen / unb 

n bem Graben eine ſtarcke Palliſade an ſtatt ber Contraſcar- 

as Ravelin zu defendiren / welches itt einem ſchlechten Zuſtan⸗ 

cil aber bcr Graben (cbr enge unb ziemlich voll von Erde / logir- 

S cinb alfobalb an umfere dDatiijaben ] unb mit feínamüberaus 

'anaten: werffen incommodirte er unſere Soldaten: Alle un⸗ 
ſtwehr (chop er in den Grund / und hatten mir Muͤhe daſcelbſten 
ildwache zu behalten. An dem andern Poſten de Marine a⸗ 
ibftcn wir noch bas neue Bonnet, unb die Communication de- 
ſtunde noch alles in gutem Stande. 
n 23. May (2. Junii) hatte der Major Seebach die Wache: — | 
tb arbeitete auff dem Poſien / von alien Orten unter une / bag (oe exturm 
gen / er wuͤrde dieſen Ort erſter Tagen ſprengen. ic Bre- aufs. Andzea 
b noch offen ſtehen: Wir (chid'ten aber unfere Leut an die Palli⸗ "9". 

im Sall cín Angrieff geſchehen moͤchte / dieſe Breíche zu de- 


la . 

id) dem wir auch Advisbefommen / bap ber Feind einen Gene 

uff an unſerm Poſten verſuchẽ wolte / licß man drey Stunde vor 
eSturmglocken leuten / und darauff die gantze Guarniſon unb 

ſchafft zuſammen ine Gewehr unb zu Wall kom̃en: Der Feind 

eſich Angeſichts / und in dem er hoͤrete / daß alles in Armis und 

vehr bereit / unb fertig war / getrauete er ſich nicht ju tagen / ei⸗ 

hritt mit den Waffen zu avanciren / brauchte derowegen deſto⸗ 
rbeiters / uũ logirte ſich in unſere Bruſtwehr / ſo gantz voll mit Er⸗ 

inſer eygen Mine geworffen war / hinter welcher wir nicht ſtehen 

je wehren konten. 

en 24. May (3 . Jun.) ſpielten wir unterſchiedliche Fougaden ud 
jlen.welche vie 2 drdt in die £ufft fli gen machtẽ:· er Jeind lo· ſIncen 
b ſofort hinter dieſe gſyreugte Erde; wir aber kontẽ gegen denſelben oue 
in und zwantzigſter Theill. Ngar 


Pd 
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gar nicht avanciren / man verſahe fid augenblaͤcklich with 
Beceneral⸗Sturms / maſſen er unſere Palliſaden üben Haua 
eine groſſe Breſche machte / und durch Uberwerffung (ovidadat 
uunſere Leute damit an ber Arbeit unb Re parirusa verhindemn 
Savitprafe Es lieſſen fich hiernaͤchſt 6ey bit 20. Tuͤrcken in dieſer Doo 
street eorauff der apitain Preuſſe mit ſeiuer halben Pange wal 
dcan  flegugicug/ die ſeibe wiederumb zu cepouffiren / ín Rap 
meine wuͤrden ibm folgen / allein fie blieben zuruͤck / und kſah 
allein / unb Dicit ſich der Haubtmann / afe ein rechtſchaffcan 
die Muſquetirer aber/ ſonder lich die Unter⸗Officierer / abt 
mit welchen Ihre Excellentz uͤberall nicht zu frieden waren / dE 

sar ihre Devoir, jedennoch einer beſſer afe ber ander. 
Ser Feind erhoͤhete und entdeckle ſich ſehr / in der bac 
gemachten Breſche, Ihre Hochgraͤfl. Excell. wolten ſichcc 
. eint hohe und ſtarcke unten mit Steinen gemachten ulii 
man konte die Requiſita nicht dazu haben / ingleidym ast 
Materialien à la marine, bag man die neuen Batterienmich y 
— cken / nod die Stůcke dieſen Tag vollenbé hinauff bringun 
Orson Er· Den 25. May / (4. junii) zog der Major Sechach tf 
| eri E che / bcr Gapitain/ Graf von Erbach / wolte durch fing Of 
get / Soldaten animiren zur Arbeit / und denſelben vorgehen 
bem continuirlichen Granaten⸗werffen nicht fuͤrchten | uv 
etbeitenfolten; Es wurd aber daruͤber su allererſt umb en MP 
ue Bartblefüret/ alfo auch ba bie Hirnſchale mit lædiret wona 
unb fer ge» Wegen der überaus groſſen Hitze finb bic Dauid 
"me^ gefaͤhrlich / man hatte dannocih qu feiner Coenefung quic fft 
bdrigen falis haͤtten yore Hochgraͤfl. Excell einen vonsakdt? 
ſolvirteſten Officierern / an dieſem Serra verlohten. 
te der Feind uͤberall bjefen Tag ſehr wenig: nach bem Due 

nichts. Dieſen nod) gar ſpaͤten Abend debarquirt 8 
Leut. Stockhauſens unb Cayitain Reichmeiſters —— 
Raeßfeld. Regiment / fo gluͤcklich ankamen. 
Gmmintem — en2e. pay Gs. Junii? fpiiteter gendem E 
ule, doech damit im geringſien feine Schaden rfi 
moo Cdibtadim mit Ede zubewerffen / toj ficauf en 


N 
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bleiben / noch aud» ſolches ibm verwehren konten / wir merckten aber / 
den erſten Poſten unten haͤtte minirct / derowegen zogen wir unſere 
Dwache zuruͤck / gleichwol ſchickten tir zuweilen noch einen Offi⸗ 
bann einen Granatirer / und wiederumb einen Muſquetirer dahin / 
oß ſich ſchen und blicken zu laſſen / und ſo fort wiederumb zuruͤck zu 
i| umb bey dem Feinde dadurch eine Mine zu machen / als wann 
anſere Leute am ſelbigen Orte noch alle gegenwaͤrtig haͤte. Auff 
)oſten dela marine war dieſen Tag alles friedlich. | | 
Eben dieſen Tag Abends fam auch oer Herr General⸗Major unb 6. rof £5 
Koͤnigsmarck / ale Volontair , ín dieſer belagerten Stadt Candia ttasmard 
imb warde vont allen hohen Herren Gencralo Perſonen Béflich em, indt in ga⸗ 
en: Worauff er gleich deß andern Tags das von den Türcken ůbel | 
ſchetete Bollwerck S. Andrea, unb ín demſelbigen / wie auch an an- 
Orten / die allergefaͤhrlichſten Poſten und Minen beſichtigte. 
Den 27. May / (6. Junii) naͤherte ſich ber Feind ſehr auff unſerm ein Bombe 
w/ umb hemmete und verhinderie unfere erſte Arbeit / Ihre Eycel Po roo DE 
eine Bombe von 500. Pfunden hinuber werffen / worauff cin cenSchaden. 
$ Geſchrey / Gul unb Lamentirung wurde / daß man davon 
maſſete / einige hohe Officianten wuͤrden davon umbgekom̃en ſeyn / 
ie nur unſere Leute etwas waͤren reſol viret geweſen / haͤtten wir 2. 
Gefangene damahlen bekommen koͤnnen. Handſchman incitir- 
ir uaſere Leute / und gieng auch voraus / es wolte ibm aba feiner fol⸗ 
Indeſſen kamen 40. Tuͤrcken / und ſecondirten die erſten drey / wor⸗ 
ir ſo bald Feuer an eine Fougade machten / unb etliche davon in die 


fiiegenti 

Der Feind ſpielete ouff unſerm andern Poſten ene Fougade., unb 

nirte dadurch alle unſere aufgeworffene Erde. Der Marquis de S. 

ce kam dieſen Tag und beſahe unſern Poſten / uñ ordnete darauf an / 

an muſte cine Traverſe machen / umb uns mit den anderen Poſten 

chneiden: Nicht lange darnach aber aͤnderte er wieder ſeine Mey⸗ 

und indem er unſere Arbeit (obe / erzoͤrnete et febr auff Handſch⸗ 

/ und ordnete an ſtatt deß vorigen etliche kleine Caponieri von 6. 

reit / worinn tamm vid Leute bleſſiret wurden: Ob man ihme nun wan will den 

ſoiches remonſtrirte / und das Facit virt / daß man auff ſolche — bra 

t uno ſelber mehr Schaden uno — als dem distctguflgete! vsum 
"n undſeyn. 
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anb der Feind dadurch deſto groͤſſere avantage erlangtie; 0M 

une dannoch nicht hoͤren / noch die bre goͤnnen / ſolches doin 

richten / ſondern man verhinderte uns dadurch an ber Arbeieneh 

wir nichts zur Perfection bringen kouten: Geſtaudamal⸗ 

Tag die Stacke auf die neue Baiterie mit groſſer Mũhe 

(o ſchon vor 5. aget haͤtte geſchehen koͤnnen / wann manum 

ten Theil ſo viel Beyſtand und Huͤlffe / toit at anbera Dial 

haͤtte verſchaffen wollen. Der Stuͤck Lieuten. Braunmaqes 

niren einen Anfang / unb traff die Lienie wol / bemcoicanedi 
folgeten / und unauffhoͤrlich damit den Tag continuirta, 

dem Hu. Ora· Der Capitain⸗General und Marquis de S. 4ndrasti 

"rona Gyellent; auff ben Poſten / beſuchten dieſelbe in ihter Cisl 

Cokf;u ^ bradgtenvor/ weil bie Officierer / wegen DL angd bcr Col 

Dulfeangt- fem Poſten / ſonderlich wegen ber victen Dirbcit/boconótil 

bothen · v Devoir thun / wie ſie gern wolien / nod) Ih Gc wegan⸗ 

lichen T ravaillen, fo fie dieſe drey Wochen doerunauffóli 
bem ſie nit einmal / weder Tag nodo Nacht / von ihrem⸗ 

gekommen / dadurch ſie ſich dann alſo abgematttt hatten / 

ſolche Weiſe unmoͤglich tánger wrden aushalten koͤmen X 

dahero une zwey Regimenter bloß nur van 27 Sohen 

vielen Officierera ſtarck / ſo die Practique und bít Gd alil 

tes beſſer wuͤſten / nebenſt einem Teutſchen Obriſten / Ur 

auff unſern Poſten adjimgiren / welche Ihrer Vochgſa⸗ 

in allem / tvae fic noͤthig haͤtten / an die Hand ſchaffen win⸗ 

wir hingegen von den unſerigen ſechtzig Mann / anſtaudas 

und nach St, Spirito legen laſſen wolten / wofcibf mail 

^ befaͤrchtete / ſonſten ficaliba ſicherer vor ban jai 

ren. | 

er kombt zwar So fern nun unſere Officierer mit voͤlligem Cyfie l » 

ungern drau. gierde / jederzeit das ibrigcgetbau/ urb fich bic QnorbmuM a 

wenig haͤtten mit angelegen (con faffen / wuͤrden Ihre * 

—2 































darinnen conſentiret haben / allein / weilen bic meiſten / 
nur bloß vermeynien / baf co genua gethan waͤre / annfif 
Wachen das ihrige abſtatteten / hingegen ſich orig oni i 
cerkundigen / too der Feind uns am naͤchſten waͤre / und mt 
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rhindern / hingegen bie unſerige fortſetzen koͤnten / als ward Ih. rc. muß es doch 
ch verbunden / dieſe Partchey unb Vorſchlag anzunchmen / Falls — 
ten groͤſſern Afront gewaͤrtig ſeyn wolten / barumbre(olvicten fic 
iru) lieſſen Ihro ſolches gefallen / uñ eo ins Werck richten / J. € xc, 
fich aber / wegen ber ep ihr zunehmendẽ Schwach⸗und Kranckheit / 
kleines anderes Logament, ohnweit von dem Poſten / reteriren / wo⸗ | 
n ſie beywaͤhrender Kranckheit verblieben / umb dem Poſten deſto TE. 
zu ſeyn. | ba 9toffrlb.. 
Den 28. May ( 7. jun.) dieſe Nacht arrivirten die übrigen Com- mper 
en pon bcm Raeßfeld. Regiment nebenft bem Capit. Hammerſtein / tombt aucb is 
n ziemlich guten Zuſtande / unb Datte dieſer (efte / ſeit der Abreyſe Candia amn. 
Zenedig her / von ſeinen Leuten mehr nicht / ale zweene verloh⸗ NE 
Der Obriſte Raeßfeld aber befand fich etwas dbel/ (eine £cute abet 
($ tol: Ihre Extellentz maren mít dero Ober⸗Officierern ihres | 
sento ſonderlich unglüd lid) / indem ſie fic maf kranck und bleſ. 
fanden. » unglüdtlicbre 
Der Major Barband vom Raeßfeld zog dieſen Tag zum erſten Iag fur $n 
miff die Wache / unb wor dieſer ein boͤſer und ungluͤcklicher Tag 
snbía ; Der Feind ließ 2. Fourncllen ſpringen / die erſte effectuir- 
ts / die andere aber nahm unſern gangat avancirten Poſten hinweg / 
Zuͤck aber hatten wir unſere Schildwache eingezogen: Ser Obri⸗ 
briel und General Adjutant Handſchman wurden dadurch faſt be⸗ 
/ man rettete ſie jedoch noch / und zog ſie / nebſt mehr anderen / wie⸗ 
'aue, Darnach ſprengete ber Feind unter bem Oſcillion wiederum 
oſſe Fournelle, welche eine Caponiera und Communication von 
uinirte / auch etliche Cavalliers unb Officiers vom S. Andree — 
ontbrun ble-ffirte. 
jnbic(t Caponiera flog btr Scrg. Major de Battaglia Bontio mit d Mt 
am aber unverletzt wieder auff bie Fuͤſſe qu ſtehen / unb ward gant mit einer 
ybe bedecket: Als er ſich num aus derſelben mit groſſer Muͤhe Der» Fornelle auff 
arbeitet hatte / umb wieder nad) beri unſerigen ju wandte / ward er 
nem Piſtolen⸗Schuß durch und durch gequetſchet / blieb aber doch 
i: War ſonſt einer von unſeren beſten Officierern. Der Poſten / 
m die Maltheſer ufi Hanoveriſchen bißher delendiret hatten / gieng 
vqy und muſten fie ſich bald ino —— $ 

H- a 
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pic &tüdt d Den 29. May (8. Junii) paffirte auff einem ofa 
— auff dem andern / auſſer daß man von beyden Seiten sid can 
ebafübret von unſerer neuen Batterie oid Schaden bom Feind zufuͤgu 
we tet deſſen / ſo muſten wir dannoch auff ſcharffen edit 
nerals unſere Stücke von der einen Batterie wegnehmen | 
wand / daß der Feind unten her / ſolche etwa ſpreugen / wm 
der Stuͤcke bemaͤchtigen moͤchte. — 
—— Den 30. May Co. Jun.) hatte der Obriſte Stockhan 
ASchaben for Ehrenreuter die Wache / ber Feind tor ziemlich fricdich 
bdeitete aber ſehr ſtarck unter der Erden: Wir ſpielcten tam 
Fournellen auf unſerer Seiten / womit inan uatefd) 
Feinde in die Lufft ſprengete. E. 
taltbefer Auff ber Wiaicheſer often erholete fic der Feindſel⸗ 
—— geworffener Erde / daß fic gez wungen wurden / ihren pa 
laſſen. und hingegen das Ravelin zu defendiren: Die DE d 
hielten noch eine kleine Ecke und Ort alleine darinnen. 
M HM Sms. Sap (10. Sun. ) zog der Majeur Cod 9 
benBeage, ſten Raeßfeld auff die Wache. Dic Jibgeléfetnfattalt 
tengrofea Nacht alles wiederumb repatiret / und unſere Poſten ind 
Schaden. Stand geſetzet; Umb Mittag ſprengere der Feind da For 
bcp ber kleinen Cammer / worinn Ihre Credis figa i 
allem Unglüd waren eben 2. X omen Pulver unb vid Gu⸗ 
nen / ſelbige giengen zugleich an/ unb machten / daß der Quit 
und Major Barband / (weicher letzte mur blog auff 
Obriſten zu beſuchen hin kommen var) nebenſt einem 
Gabrielſchen / unb ein reformirter Faͤhndrich von Mollet: 
20. von unſeren Muſquetirern unb etlichen Qeiniem / t 
te / gantz elendiglich in dieſer von dem Feinde angit 
cheils vergraben / theils verbranbt/ufi theils — fol, 
"yer Obriſte Raeͤfeld wurde auch gantz verbranbe / w " 
deren Officierern mr bleſſiret / dtc auch bald aftidt! 3 
Loch in vorgedachter Cammer ſchoͤpffete er wieder ifi 
Gluck hatten ſich Ihre Excell. wegen zugeſtoſſener fu 
Tages in cin fícín Hauß cercriret/ —— 
in gleicher Gefahr geweſen. Unſere Colboten / [ef 
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prblien molten mit Gewalt ausfallen. Der Her G. M, Graf 
mard mar eben auf bem Poſien / und fanb unfere £eute ohne Of⸗ 
/ welche alletobt geblicben tvaren : Darauff nabm er fid) unſerer 
loffa an/ unb gieng voran mit bloſſem Degen / gant unbedeckt in 
tachte Breſche: Der Capitain General fam eben darzu / und wie 
ſes ſahe / und ſich befürchtete / daß durch deß Feindes Bomben / 
D ten und Steine viel moͤchten bleſſiret werden / commandirte un⸗ 
euten / fid) aus der Breſche zu reteriren / ſonderlich aber wider⸗ 
bem Herrn Grafen Koͤnigsmarck / ſich in ſo augenſcheinliche Ge⸗ 
hbegeben: Die erhitzte Soldaten aber molten nicht / unb ſprachen / 
fic wegen ihrer todt gebliebenen Officierer an dem Feinde raͤchen 
1; Ihre Hochgraͤfl. Ci cell. ſo kranck ſie auch waren / nachdem ſie 
n Allarm gehoͤret hatten / lieſſen fid) auff cin Pferd / unb auff ocn 
b bringen: Ser Capit. General klagte yb. Excell. daß unſere Leute 
á Commando von ihm haͤtten pariren wollen; Wie aber Ihre Ex⸗ 
præſentirten / daß ſolche Faute aus dem Unglůck der todt geblie⸗ 
Officierer / welche / ſo nicht geblieben / alle bleſſiret waͤren / her⸗ 
x / unnb daß man fo baldkeine andere Officicrer bep der Hand 
thaͤtete / (o war der Capitain General durch ſolche Remonſtra- 
ontent. — 
Deni t. Janiiwurd der Gen. Adſut. Handſchman mit einer Gra⸗ 
he hart oben am Arme / bep ber Arbeit / bleſſiret / wozu bann ein hi⸗ 
Fieber ſchlug / daß er ſehr ſchwach darnieder lag. Sonſten paili. 
due merckwuͤrdiges auf unſerm Poſten. Der Feind warff gant 
Granaten unb Bomben ju uns heruͤber avancirte auch uͤberall / 
hoͤhere fich mit ber Erden / unb ſchoß durch bic Blendung / afe toit 
tín Papier / vic von unſeren Soldaten darnicder / ob ſchon dieſelbe 
doppelten Dielen gemacht ware. 
Den? / 12. Junii jog ber Obriſt⸗Lieut. Weyhe / welcher wieder gts — 
auff die Wache: Wir lieſſen bic Breſche mit Palliſaden beſetzen / fos ren. 
sten bemauren / reparirten die Caponiera, welche ber Feind hatte 
en laſſen. Der Feind approchirte / unb fam ſo nahe / daß er mit 
m Bomben von 50. Pfund zu uns heruͤber waͤltzte / wodurch bann 
geant mit s. Mann zu boden geworffen ward. Mit den Grana⸗ 
ter viel / wiewol er die Leute nur leichtlich bleſſirte. — | 





— 
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Gegen Abend ſpielte ber Tuͤrckewiederum a. Foug⸗ 
dem Poſten / weiche uns gants feinen Schaden zufuͤgeten 
eine Schildwache / weil wir die uͤbrigen einge zogen fatta 
warff. Die andere Fougade, ſo ꝛ20. Fuß von dannen / 
und der Maltheſer Poſten angieng / brachte die Leute! 
Confuſion, alfo/ daß / tvann der Feind ſich ber Gelegenhe 
wollen / er uns groſſen Abbruch haͤtte thun koͤnnen. Sk 
ten wir alles / unb lieſſen ſo vicl Erde ju tragen ale mógl 


f ruiniren Denz / 7. unii zog der Obriſt⸗Leut. Pletz mit den 
Leder m bridauff die Wache. — Der Feind warff unauffhoͤnich 
ie ruinir(t dadurch unſere neugemachte Batterie ; má 
Nacht wiedet baueten; Wir lieſſen cine Fournelle fp 
Seiten am Meer / die uns ſehr gut that / ſonſt haͤtte der Fe 
den Tages darauff eine am ſelbigen Orte ſpringen laſſen 
(mune / ſo fern co möglich / daſelbſt su logiren / 5. 0006. 
theſern ſtelen aus in deß Feindes Redout, aber die Muſqu 
acbüfret haͤtte nach zufolgen / kehreten bem Feind den Auͤd 
Eo Sie giengen jum andern mal mit eilichen Soldaicur 
qus dne Palland hinaus / ſchoſſen etliche Tuͤrcken darnieder / un 
doute, Feind aus der Redout, bit Granatirer unb andere nahmen 
tmb Granaten vom Feinde / unb brachten unterſchichiiche 
Tuͤrcken⸗Koͤpffe zuraͤck. Zum dritten mahl aber muria 
» che von den Maltheſern gequetſchet / unb that dieſen Tag W 
| — E dagegen. 

Hr. Grimaldi €t 4/ 14. Junii / war alles im friedlichen Zuſtathe 
wird verlekzt. ſprengete zwar eine Fournell , auff —— 2— — 
unſerigen / thate aber keinen Schaden / ſondern model 
worein der Sergeant General di Battaglic Grimaldi fif/ 


[egt ward. | » 
Or Onffb- — Se Herr General Moroni trug hierauff btt y 






emard 
frttin bf jor / Grafen Sónigemard / deß verwundeten Sergeant fj 
n. Grimald! Com̃ando, biß zu deſſen Wiebergeneſung / auff dem p 

f 






ton auff/ welches auch hochgedachter Herr Graff aiſobald 
Der Lieutenant Montog vom Ritimeiſter iato | 


- 
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tegere Nacht / nach ausgeſtandener Kranckheit / ingleichem ein jun, Sof son €r- 
A— reiolvirter Graff von Effern / fo frs in. veu fern verſtirbt. 
Mm ess 5/15. Junii ſpreugeten tir cine Fourncll, welche gute Effect zone 
(stab uunter anderen vier tobte unb brep (ebenbige Türcken auff unſern ſpringen ge» 
1n eo ar(f/ teddy Gefangene dann auefagten/ dz ber Feind 2. groſſe 9 einander, 
kic II en wieder unter unſeren Poſt gemacht haͤtte / wovon er aucf ned) S 
io íg en Abend fliegen ließ; Dieſe madyte uns eine groſſe Brelche, 
use aber / (o in der Nacht (of gieng / beſchaͤdigte uns vicl Leute / un⸗ 

tdaß man ſich hatte weit genug / biß faſt in die Retirade, zuruͤck 


Men 6/16. Junii gíeng ſonderliches nichts vor/auffet baf tan von nod) niehr. 
Seiten ſehr canonirte; Der Tuͤrcke avancirte / weßwegen wir ei⸗ 
nelloe weit hinaus bep beg Feindes groſſe Batterie fliegen lieſſen / 
y nichts erfahren / toas fic eygentlich e fie&uirct hatte. | 
KL ar ürda machten es auf dem halben Monden / la Bartacqua del gr. Graf æi 
genannt / eben auch alfo / welches eine ziemliche Breſche gab; Bigsmard er, 
"uff ſte die Nacht drauff dieſem Poſten tnit Granatiren bermof» pos od 
Vaeten / bof bem Herrn General « Major Grafen von. Koͤnigs⸗ i 
"30, Officierer / theils gequetſcht / theils gartobt geſchlagen ur» | 
Gleichwol blieb derſelbige mit (einen Leuten dieſesmahl noch Mei⸗ - 
bon/ unb ward unte anderen auch bcr Herr Detti ,Sergeant Ma- 5 
Bartaglia von einer Granate aff biefan often bleſſiret. Der 
hin Serenthal / als aͤlteſter Capitain / von dem Leib⸗Regiment / 
ruch heute in deß ſeel. Major Seebachs Stelle / als Majorwieder 
tellet. | - : ! e 
Den 7/17. jun. ließ fid ber Marquis de S, Andree bep ^36. Hoch⸗ bie Lineburg. 
GP rcell. in Dero Ordinari £)uartier anmelden / unb UR icr 
1en deß Gapítain General / mic daß derſelbe bor gut unb nuͤtzlich Bersabioncra d | 
1/ baf / weil wir nicht fo gat flardvon Officierern / ſo da meiſt legt. | 
unb blcffiret waͤren / eine von unſeren drey Regimentern auff den 
Sabionera, woſelbſt die feindliche Attaque nicht ſo groß / mar⸗ 
laſſen moͤchten /an deſſen Stelle wolte man mit 2. anderen ſchwa⸗ 
teaim. ben Poſten S. Andrec, nebſt ben unjerigen/tvicber deſetzen. 
«n Ih. Excellentz (aben / baf — gu Conſervation unſere 
pen gereichete / haben fic darein conſentiret / und mit bam Molle⸗ 
Fi unb zwantz igſter Theil. O ſon⸗ 
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ſon. Regiment noch dieſen Tag einen Anfang machen 
Jh. Excell. die weitere Verordnung verfůgte / daß umb bai 
ein Regiment das andere daſelbſt abloͤſen ſolte / damit nichtei 
p NN andern gravirettorrben moͤchte. Eben dieſen Tag marb i 
wiebeda. umer ber Maltheſer chtem Poſten im Graben verfertiget / 
diget. cher Arbeit der Herr General Major / Graf Sonigemad | 
Granate an dem rechten Knie geſchlagen. 
dit Lünebbvra. Den 8/18, Junii wurde in Gegenwart deß Capit 
eenin db. ſeinem Hauſe bae Leib⸗Regiment gemuſtert. Gic Fo 
enata. teir Dcute (príngen/ welche (echo lebendige Turcken berübnd. 
. — be5/15. durch den Feind uns gemachte groſſe Breíche, semi? 
der Fronte ſich ſtellen konten batte man noch nicht ti 
na / ja auff deß Generals de Montbrun Ceefeblinufinii 
gans und gar auffgeben / und ſahe man gern / baf toit bli 
Iaſſen / unb uns in die Contraſcarpe reteriren ſolten. 
wegen der Feind alles / was ihm beliebete / unb avancirit di 
man ihn durch anders nichts / ale Arbeit / zuruͤck Baltenfost. 


der Brot Den / o und ſolte gleichfalls das Raeßfeld ue d 
dne OR totrben/ es patte fich auch [chon zuſammen gezogen; Mi i 
6n. he man von bem Thurme unterſchiedliche Seegel in der Cus 
.. bea Gewonheit nach / (ovid Jahnen auff bem Thurme haumh 
Schiffe man ſehen konte. Der Capit. General patte 
bcr Frantzoſ. Sccoursvorfanbentodrc/unb (dhid'teberomqa i 
daß / weil man fich befuͤrchtete / ber S einbbürffée nod) biadis 
inte Nacht vor der Desbarquirung etwas tentiren / undein & 
Anlauff verſuchen wollen vorbemcfbeteo S acffetb. egi 
- modb beyfammen / in die Referv gang marcbiren módyt: Did 
glocke ward auch gelaͤutet / und die gantze Guarnifon ue Dif 


gieng zu Wall. 
Der Secours kam immer naͤher / unb legte fid) sa 
Foffa , man konte 70. bif ín 80. Seegel zehlen / vai 
Kriegs⸗Schiffe / und der Admiralle Duc de Beaufort * 
Nachdem fic nun Ancker geworffen hatten / gruͤſſete 8 

Gineral hieſige Guarniſon uñ Stadt mit 8. Canonen: Pw 
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Bier deßwegen unter dem gemeinen Volck erhub / (8 ollqbinga ^ 
zu beſchreiben. PA dS 
Der Capitain General fi Ordre geben / daß manalle Cdde.— ^ 
umb die Stadt / umd die gantze Beſatzung von Burgern unb Sol⸗ | 
auch ihre Muſqueten / ;. mahl nach cinanber / loͤſen unb Feuer 
laſſen ſolte / bem Frantzoͤſiſchen Secours damit zu antmorten: Alle 
ken ließ man laͤuten in dieſer Stadt / und Blut⸗Fahnen jum Thurn 
IBall ausſtecken. 
Die Nacht darauff ward ber. Frantzoͤſiſche General / Le Dac — 
availle, nebenſt etlichen Volontairn, mit Barquen / in bie Stade at» tie tob gr 
und nad (euer Ankunfft in deß Capit. Gen. Logament gefübret, adt. 
bea Morgen / als den 10/ 20. Junii, viſitirte er die Poſten / und ward 
din der Siadt / und hernach mit etlichen Officierern und ioo. Muſ⸗ 
ern auch drauſſenvor bcr Stadt rings herumb gefuͤhret / damit ex 
t Ort ein wenig bekannt machen moͤchte. Der Sdnbconinuir-——— 1— 
e Arbeit mit gleicher Macht / wie zuvor / unb ſahe man viele ſäner 
le beladen vonS.Andree unb Sabionera weg nach nova Candia, ND 


g. | | 
Der Feind canonirte aud ſtarck / umb ber Duc de Navaille ließ ſich 
Abend wiederumb an Boort ſetzen / umb fid mitbsm Admiral le . 
le Beauforc su unterreden. Immittelſt wurden bic Frantzoſiſchen 
ker doch ausgeſetzt / und æſtimirte man dieſen Secours auff. 6. bif 
Mann zu Fuß / worzuder Ducde Beaufort von feinen Leuten 
1000. Mañ hergab / ohne die Meſſ. Volontairs, deren 6. à Soo. zu 
x / und alleſambt anſehnliche brave auserleſene unb wolgemondirte 


waren. | 
Den 11/ 21. Junii arbeitete der Tuͤrck / und warff (et furios Graua⸗ Obr Narbone - 
d Bomben / wovon dann viel Officierer tode blieben: Sonder⸗ re de 
Dm eine Canonade in der Gallerie di S, Nicolatteun Serlen auff * 
Schuß hinweg. Deßgleichen machte auch eine Bombe dem 
lm Nacbone, einem Venetianer unb braven Soldaten / mit 
ier anderen Perſonen / theils Officierern / theils Gemeinen / 
araus. Sonſten chate der Feind nito; Die Frantzoſen wol⸗ 
is par force unſerer Muſquetirer / unnd ſonderlich be 
Officierer / Quartier nehmen / aber als ſie ſahen / daß die Un⸗ 

— Oi ſerigen 
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comit Gewalt defendiren wolten / eſſen ſie mie 
atri fic mit Stem vor lieb nchmen. 
epitini2 Daer Capitain la Motte von ban Racßfeld. Reginen 
 Monefirbt eue feinen tif auf: Die Nacht aber arcivirtebit Srangifá 
lerit und die noch übrigen Muſquetirer aud) vollends inta 
Lieut Brdſeke Deni / 22. Jumi naͤherte und verſtaͤrckte ſich ba ind 
dezgleichen. ſerm Poſten / wovon cr bereits einen groſſen Theu unte 
Unſere Minirer giengen ibm zwar entgegen / waren aben 
| genug. Cin Licutenant vom Capitain Malorti, Nahen 
ſtarb heute auch am hitzigen Fieber 
Denzz / 23. Junii ward durch eine Fournelle eosumi 
ne Caponiera ſambt der Communication Bíameg aco 
aaff durch deß Feindes Fougaden von unferen Leuten ali 
unb Muſqurtirern mehr afe 20. bleſſiret. pear 
Biecgüntbuwg. — Dt4/24. Junii przparirte man fich su cínom dad 
&unan* — femiDoflay todcher aud) gegen Qibenbangicno/ / ges s 
B bem Obr. Raeßfeld wurden darzu commandiret / tedádi 
Feindes Redoute tool an⸗und zugiengen / ſich auch wel fidit 
che Tuͤrcken darniedermachten: Sie wurden aber endich s 
und ein Sergeant von den Molleſonſchen dabey gefaͤbell / ai 
quetirer von ums durch die Tůrcken gefangen genommen. 
| Wir machten toeitere2Inftalt gegen die Nacht qudd 
Ausfall mit eilich tauſend Mann / und wolten daruchen unsda 
bedienen / foallernácbft am LLfet deß Tuͤrckiſchen Lagenolaga 
mittelſt dem Feinde durch ſtaͤtes Canoniren eite Diverſion n 
«Ott Capit. General aber ließ uns ſagen / dz folches mit abbati 
eren dieſe Nacht nicht ſo bald ins Werck gerichtet mata fir 
ſo ſoſches zuruck / und verſuchten bie Srangófifctyenmiudii 
und Infanterie ihr Heil / und thaten NT 
Megrantots Den ig / 25. Jumit zwo Stunden vor Tage fati 
neub le Duc de Navaille, dem Admiral Duc de Beaufort, i 





















pte 
Mir fart etd, y lontairs ín 400. zu Pferde und ;o0o de. 
| , , uduf / dm 
- . Siionera ju/tdytr anfangs toot abaie] intem f 
Wache capitirtet / ſich auch deß Feindes R ecrenchent: 
NArdiſchengroſſen Cboterien necp dem QDojle js ui 
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und vice Turcken niederlegten / unb indeſſen auch Beute machten / 

ber dann ſie aus ihren Redouten und ber Feind zulammen kamen. 

m fic nun alſo miteinander chargirten / ward durch unſere eygene 

naten eine Tonne Pulver zu allem Ungluͤck angezůndet / welche eto 
Frantzoſen ín die Hoͤhe fprengte/ woruͤber bie Cavallerie in Confu- 

geriech / daß ficbabero gezwungen wurden / ſich zu reteriren / ſo daß 

(f noch mit guter Beute wieder in die Stadt kamen / maſſen fie 

dazu fůnff zehen Tuͤrcken nebenſt einem Commandeur mit gud —— 


ten. | 
In dieſem Ausfall finbber Tuͤrcken / ire eygenen Auſſage nad) / Sete zu 
——— der Frantzoſen aber nach gehaltener Muſterung deyden Seuk. 
500. gemiſſt / unb unter ſolchen vide Volontairs inb der Duc de | 
fort. ſelber verloren toorben / von welchem man tang nicht konte 
1/ ob er niedergeſaͤbelt / auffgeflogen / oder ein Eſclave worden waͤre. 
alſo hiermit die Frantzoſen die erſte Hitze und Hoͤrner zu dieſem 
don abgelauffen / hielten fid hierauff gane fil / unb bekuͤmmer⸗ 
$ umb ba Admiral le Ducde Beaufort, unb muſten nun beken⸗ 
agi wer míteinem Tuͤrcken zuchun / derfelbe mit einem rechtſchaf⸗ 
Soldaten zu fechten haͤtte. a | 
Der Seinb arbeitete noch fo furios, wie vorhin / geſtalt er auf unſerm 
"t alle Palliſaden / biß auff oit Contraſcarpe, hinweg ſprengete / 
Icy deß Poſtens fo weit bemaͤchtigte / dz er nunmehr faſt gantz verloh⸗ 
ar / auſſer daß wir uno noch ein wenig nach bam Waſſer zu defendi- 
nten. Heute ſtarb der Faͤhndrich Buſch vom Capitain Spiegel / 
faͤhndrich Block vom Obriſt⸗Leut. Pletz von Krauckheiten. 
Den 16/ 16. Jun. paſſirte ſonderlich nichts auff unſerm pofim/,. o. 
daß der Feind mit feiner Arbeit ſehr avancirte / und man fonf fart Ofiied De Et 
nirte, ber Capitain Scheiter / als aͤteſter Capitain unter dem Raeße he der ben 9l — 
Xegiment wurde dieſen Tag / ate Major / und der geweſene Regim. Poma mer Á 
rtiermeiſter vom Obr. Raeßfeld / Nahmens )N detteihorſt / bey deß ge⸗ et, 7 
petite — vor⸗ 


PU bem Leib⸗Regiment wurde ber Lieutenant Krũger vom Gapit 
i Ctoeil dieſe beyde fidy nimmer mit einander vergleichen konten )hin⸗ 
nemmen / — in psu 
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1o VDentckwuͤrdige Beſchreibung 
£cut; SRofere "Diae gegeben / wie auch au deß vafatanti 
Duſches Stelie / der diteſte Sergeant vom Capitain € ykgdi 6 
Qiegcubirt; hingegen bcp deß Cap. Hops Comp, Liauma⸗ 
ber Graf Koͤngomarck mit anhero gebracht / Nahmene alf 
| ler / wicrrumb vorgeſtellet; alfo ggengen Ih. Hochgt. y.at? 
|. fibunb Befoͤrderung der neuen Officierer vorbey mesa ca 
J "tüditigbefunben ward. 
ene dual. Denꝛ/ / 27. Jun. thaten bie unſerigen einen Auefal af 
fim S. Andree, alb Frantzoſen unb Venetianer / zuſamua 
Miche viel von ben Taurcken nieder machten / und bipes 
Batterie kamen: Sie konten aber nicht vollends Dinaufflusti 
marchirten alſo wieder zuruͤck. i. j 
noch ein ande-· Denis / a8. Jun. lieſſen wir ꝛ. Fournellen undi. Foy 
— me]uMal, cer der Tarcken ar ancittem Poſten / in dem Boliwerck £9 
| am. Vonder erſten bewegte fich die gantze Erde / und far 
fowberlicbeo/bit anberen behde tpaten deſſern Effect, unb 
viel Tuͤrcken in bíe £ufft / cuinirte auch 1. Batterie vom 
Gitüd'avmorauf vir bafi ferner ſambt jo. Venetianern ii 
feu einen Auofall thaten / wozu aud Cap. Meſcbuch / adf 
vom Derenthal / und der Faͤhndrich von deß Sbriſt. So 
mit 36. Maũ commandiret wurden / welche ſich extraordate 
$m und in die 4. Redoute deß Feindes kamen / und viel vor 
niedermachten; hingegen wurden auch von den Ausgef 
70 bleſſiret / worunter etwa 20. von unſeren Leuten ſidhncen 
Ohr und Faͤhndrich Boeage befanden / welche erſte gar 
bie Gurgã / der andere aber nur ieichtlich an zween ortas 
worden. Monſ. la Brun aber / ale welcher aoch halb malade! 
der J. Exc. Willen mit ausſtel unb auff die 4. Redouccfat!! 
erſt die m̃ret / und ihm hernach eon bem Feinde ber op iuf 
(fao. Oeſfrbuch ſchoß oen Turcken / wicher den Kopf 8€ 
darnieder / und wolte den Coͤrper ſalviren / bet —2 
voni Feinde (o ſtarck lecundiret / daß man ihn verlafen mé 
ber ch. Baher. EDenis / 29. Jun. bep Morgens ſtarb der Gen, A9 
. wu Viſchoffl nach aus geſtandener Kranckheit und erlittenen groſſen 


| 
butg. : : 
——— der auf der Arbeit an dem Arm mit einer Granaie bekonms⸗ 










un Candia an. 
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mittag arrivite der Obriſt⸗Lieutenant von Buͤhren / mit dem Baͤpe⸗ 

n Regiment / 1000. Mann ſtarck / wie auch 2; Compag. som Vi⸗ 

t von Straßburg / 224. Mann ſtarck / wovon eine Compagnie ei» 

hrafen von Fuͤrſtenberg / unt die andere cínemrangóf. Capitain / 

nens Crequeville, anvertrauet / und feruet y. Exc. General Com- 

lo allein unterworffen und recommendiret waren. Die Srantóft 

tren erwarteten oír nod) alle Tage / worauff ned 4000. Mann ſich 

xn ſolten / unb molte man nunmehro das aͤuſſerſte verſuchen / weils 
zhlen zu einer ſolchen Excremitát mit der Stadt gekommen war / als 

eſich zu oer Zeit befande. | * 

5120/30, Jun. gieng nichts ſonderliches vor / auſſer daß man ex⸗ 

dinar viel Granaten und Bomben gegen einander werffen ließ / wel⸗ 
erurſachte / daß eine von deß Feindes Bomben unter die unſerige k⸗ 

:n unb Arbeiters / ſo eben Pulver att einer Mine trugen / ficl/ welche 

)ulver anzuͤndete / unb etliche 5o. darvon auff einmal gar elend unb 

zerlich umb ihr Leben brachte unb ín rl dan zerſchmetterte. 

Begen Abend verſambleten ſich bie ſaͤmbtliche / allhie anweſende Ge⸗ 

n bep dem Cavall. Grimaldi, und hielten einen Kriegs⸗Rach: er 

ain General proponirte / ob es rathſam waͤre / daß man das in dem 

verck S. Andree noch uͤbrig feyendes Ravelin ſprengen / oder noch 

r defendiren ſolte. Nachdem nun herumb gefraget ward / fielen bie 

t! Vota dahin / dz ce beſſer ſeyn wuͤrde / wann man co noch etliche Ta⸗ 

hielte unb defendirte / biß daß ber andere Abſchnitt erſt fertig waͤret 

neben wurd auch refolviret/ daß man / ſo viel moͤglich / an demſelbi⸗ 

fc auch ſonſten / an allen Orten / gegen ben Feind arbeiten / und was 
trfertigungber neuen Batterien unb Aufbringung der Stuͤcke noch 

uirte/ an bít Hand ſchaffen / und ins Werck richten ſolte. ND 
yn den beyden Tagen (nemlich den 21. Jun, (1. Jul.) 22. Jun-C2- gapitaia gen- 
jeng auſſer ordinaric ſonderlich nichts vor / man defendirete fich tde verſurbt. 
m tunſerer als deß Feindes Seiten / mit taͤglichem FourncHen -unb 
— —— | 
an febr fleiſſig an dem anbern Abſchnitt / und an der neugemachten 

rie von ber duſſerſten Seiten. Es ſtarb dieſen Tag der Haubmaũ 

tvom Raeßfeld. Regiment / und ſtellete man wiederumb andeſſen 

deſſen Lieut. Nahmens Schencken. 2a 


an Deontkwuͤrdige Beſchreibung 
ewm. — Das us (z. Jul.) fabe man die Paͤl Susi 
exbet Ool/ Spaniq Gelleren antem beren man etlidicio vba 
. vor&ausa Cote yblen fonte/ indem ſie nun nahe der Fofla und bd Sra 
- vorbey famen grü ete dieſelbe der Gewonheit nad) / wil 
deß groben Geſchatzes / unb zwar je eine Galla nad da 
potenannie Fiotte wiederumb anttoortete / unb fid irt 
gleiche Weiſe bedanckete. 


Nach dem ſie von dar weiter von dieſer Stadt ab / ub 
Haven ðcancla ſegelten / (woſelbſi fie fich ſagten unb gia) 
— Cuabtunt Guanniſon von vorbenannten Galleren giáo 
af geme idei / brarüffetiunb von hieraus mic dreyen unn 
venatisallen groben unb kleinen um dieſe Scadi (ione? 


wwuctderumb beanewortet. 
bieveldgerten — Da deind hatte ſich unterdeſſen im gelde in die cit 
alg daß moanniemanb ju (eben friegte s Drey Compagied 
fail su Pferde / unb fünff Venetlaniſche zu dug ſtunden puz.f 
commanditt ſo fort nach gegebener dritten SalvcBfof cina 
Sabionera zu thun / cínce unb bae andere zu recognolcinti 
Fourage vor bic Pferde niit hereinzubringen: Welcheden⸗ 
obíervirten/ auefiden / und auff deß Feindes Redouchil 
alb (oído ber Feind merckete / ſieckte er bin unb vito fi 
obcr Sabnen aus / zog fid zuſammen / und da chargirttafid 
was miteinander / und nachdem der Feind ſahe / tjr 
ſtarck ware / rcfolvirte er ſich / unb lieffe an brpbem Seuuum 
er. jeeiner hinter dem andern / mit ibeenbloffa Cód 

unb Gewehr auf bem X fcn] ohngeachtet alles Schi 

in einer Reyhe auff die unſerige zu. cM 
, . ilm «bcr bic unfcrige mit beim $cino qudm 
unbinbefjenbas / toasibnen anbefohien worden 199. 
chaͤten fid) die unſerigen algemach von riner Redout fg, 
reteriten / der Feind fic aber (o lange verfolgen / m 

| unbin die Stadt famen / es waren ſonderl 

faer Seite geblieben / als mur etliche beſchaͤdiget worden 


NS ss 
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Set24. juni (4. jul.) fam ber Vereraniſche Coiffo Gapttain Dei · 
Ando abii rali an unb kate fido tubicFofas Der hatte ea 
itlang bey Capo di Sapienza in ber Sec herumb gekreutzet. —— 
jen 25. Jun. (5. Jul.) ben vorigen wie aud) dieſen Tag war ber irte fnb 
auff dem poftenS. 4ndrec ziemblich rubia umb friedlich / hangegen 10^ 
abionera deſto eyfferiger und furiofer / unb Aber das arbeitete ct rupis. 
im Felde / und befuͤrchtete ſich eines General⸗Ausfalls; Auch die⸗ 
ig ſtarh der Regimento⸗Feldſcherer von Ih. Excellentz Leib⸗Regi⸗ 
Nahmens Johann Teute, ſo vor dieſem bey der Harburgiſchen 
uͤſon geweſen. Auff unſerm Poſten S.Andrce gieng nichts ſchreib⸗ 


vor. — 
260. ^ Vati, (6. ul.) umb Mittag kamen die ſaͤmbtliche Galle⸗ die triti 
Siandla / legten fid) unter ben Poſten S; Andree, umb canonir- 12r Gal 
[oae Tuͤrck. Laͤger luftig log. — Den Abend zuvor arrivirte der rentosSürd;— 
nendeur von den Galleren / alo deß Pabſts Veeter mit Nahmen Shan 
glioſi, in bet Stadt / tic aud) in ſolcher Compagnie ein jungct 
'8 von Holſtein / von der Sunderburg. Linie foson Rom mit vor⸗ 
iten Galleren kommen war : ifa viüdrte Ih. Hochgr. Excell. 
Herrn General / welcher ibm fan Hauß und Quartier offerirte / — 


Y 


er dann valid nabm/ und bey unso blieb. | AN" ; 
2€827. Jun. (7. Jul.) auff dieſe vergangene Nacht / tear zwar iege a 
iege Rach angeſetzet / weßwegen auch der Pabſil. Commendcutr — vd | 
n Galleren herein kam. Weil aber ber Frautzoͤſiſche General le rüd. 
€ Navaille, wegen eines Fiebers / ſich etwas incommodiret be» 
ingleichem deſſen General⸗Leuten. M. Laboret mit einem Stein 

geworffen war / und dahero keiner von dieſen beyden gemeldetem 

s⸗Rathe mit beywohnen konte: Als gieng ſelbiger zuruͤck / unb bie | 2 
ren wicderumb nach dem Hafen zu Standia. Auff unſerin Po-· F 

inb es noch wol / wir arbeiteten ſtarck | defendirten uns mit Capo-· 

i, und ob (rhon ber Feind oben in der Foſſa, fo gedachten wir dañoch 
am laͤngſten zu behalten. | 


. 
— ^ 
" 


yen :$. "jun. (3. jul.) totte ber Capilain Preuß an ber einen tem $i 


vocf D(bjdnitte wojcbſten die Franbofen nach ſi bep une chren oo esr, 
abekom̃en / und ihnen von dem Feinde die Wollſaͤcke / fo zugleich wird ver cine 

ret Delenſion mit dahin geleget waren / mit Hacken fatte tego rre 
"inum zwantzigſter Thel. » zichen | 


& E 
— . E " 


-— 


Denckwuͤrdige Beſchreibung 
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n4 " - bel 
laſſen / (déige wiederumb surücfendmen ; 29ut E enalitcz acd 

| randa axes urere [ lin v 

p — —— — A —* Was , —— 

von ompagnie , auff bcm Poſten burde unbtud Ilt ruo 

iahicz uibee ite Up i dis vri ; En 


teſien und beſten Off icierern mit waren / fo jeberjdtiDsbeton vidco 
tar / deßwegen ib Abgang y. Excellens nicht menia iat DIR] aeflalt bann. 
S zwar war noch im Eben / abcr uncapabel ſeines uff Vilar Wernen 


* tib ín ſcuen 65, 
— — Gn. ſo wol J. Hochgr. Cult — 





andern ſich allhie in der Stadt befindenden &enerals [dtl —  Dinlangrio y 
dasß nachſt(olgende Nacht wiederumb cin Kriegerath da⸗ 
den / zu welchem zuvorderſt Ih Excell. ihr Sentiment ufflet und an 

einſchicken mochten / wie und welcher Geſtalt nemlich Sete reichen lieſſ 

ral⸗Ausfalls am beſten anzufangen ſeyn mo cote. Come Seldate(aue cis. 

Tag uber Ordinarie nichts remarquables auf unſen P. eae 9 


| : : anglun 
Xornelln — n 29. . (9. Julin) undzo. "junii (1o. julii) uu tts] 1g, 3 
ferner stat fprengten die Tuͤrcken unb bic unſerige cine Fournelle aif Baht n fie ibn 


ronem. s ſten / welche beyde une Schaden jufügten; Danndurch AIT ber Do ater 

- — Sufquetirer mitin bit Hohe / die gleichwol alſobadſche Mm ag. c 

T Schildwache flete: So wurden auch ibrer vidc | 

A Arbeit ruinirt, die wir jedoch folgende Nacht reparirt DI S — 

niahm uns eine Caponiera und Traverſe meg / unb idu XX 

| ban Feinde Schaden. ——66 

Odr. Lenten. Den i / ir. Julii ſptengte der Feind cine Fougade, B bor 
Erreur, Urrtitb feinen Efica tpat/ ſondern nur bicvcrfobrncedi 

ürbtson 9 lebenbig vergrub; Der Obriſt Qcut. TBepcvonban d^ 

Srandpet. cher bier zwar alleyeit auf tcn often gekom̃en unb iu 

richtet / mehrentheils aber immi ſchwach unb fraise 
^ Batte/ nahm auch dieſen Tag ſeinen Abſchied aue bang LE BC Der o. 
(o Quin Julit / dieſen Tag geſchahe nidtesi un SU fino; v. 


b 
E: | — man mit ber Arbeit alles Fleiſſes an den 7. 4 E . n ^ 
T" nh 2 : i ntzen | 
Pensa Senz/ 13. Jul. lieſſen die unſerige auff bem off v! "D Nr 
€de. — Fournelle fpríngi/ baburd) dem Feinde viel Schadegh " LOT 
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hie aMrcten ins affer / und einer lebendig zuumo herckber gewoch⸗ 
Wi / weiln oir aber unſere Leute hatten reteriren laſſen / machte ſich 
aAgeworffene eyligſt gurdit/ unb fprang wicberumb zu ben ſeinigen 


uſtwehre. Tm | ! X | 
Mtn 4/14. Jul. ließ der Feind ſehr ſtarck auff bit Stadt canoniren / Regim Quar⸗ 





/icle Perſonen in den Saſſen Bin unb wieder todi geſchoſſen wur⸗ oro eh Pa o—Á- 






dif Oca ſo jett / als Proviantmeiſier / bep der Proviſion beſtellet / geſchoſſen. 
inen Geſchaͤfften verſchicket war / mit einer Ctüdfugd getoͤdtet / 

h der Kopff hald weggeſchlagen wurhe. dE 

langend Dic zu Venedig gemachte Provifion, fo muften wir mehr us, * 

oeiffte daran Schaden leiden / indem mir ſie jetzo wiederumb ver⸗ will ſich in 


ialt dann unter anderen aud, der geweſene Regiments⸗Quartier⸗ ner wirbtont — 


js / unbanflattberen unſeren Leuten alltaͤglich ctas gewiſſes as Sanbianidt 0 


chen lieſſen / weilen ſich dieſer Orten alies mit Speifſunge ber-0, 22:5. 
qiue ein · und anberts Urſachen / ſonderlich deß Kochens halber / laſen. 
Manglung deß Holtzes / nicht practiciren laſſen woitt. ^ etai 
,QUs/1g. Jul. lieſſen die Tuͤrcken den Maltheſer Poſten ſpringen / Süd im -· 
Vn fic ibn fof gang umbgraben hatten: Es kam aber bic Mann⸗ verfo ud 
et Malchefer noch unbejcbdbigetbarpon, — Conf ficfiu. aud - | 

Tag 2. Taͤrcken und c, Armenier vom $ vuͤber / unbbegeo — 
linunfemnOdus. — |. Au | 
Üben 6 16. Syulii/ dieſe vergaugent Nacht przparirtemanfk jum £r. Grafoos 

/ worunier auc) tücils von unſeren Trouppen mit commandis so vnmabl - 
lens Nachdem aber ſolches wegen ein⸗ und auderer Urſachtn nicht an bas cine 

Igieng / begaben fid mitlerweile Ih. Excellentz wieder auff oe S» bleiref. 
^/ und lieſſen da eine andere Auſtalt bey ber Arbeit machen; gated, — ^L 
Kit dann der Feind fo ſtarck mit Granaten warff / ba Ihr. Exxcell. 

"f zum andern mahl an dem rechten Beine bleilret / und die N⸗ · 
$e læcüreęt wurden / welche Bleſſuren / an den Beinen und Armen / 
ber groſſen Hitze / ſonderlich in dieſemm Monate ſeht ſchlumm aue 
finb (obo Darumb *y6- yodbaráfi. Gc, fortbiewiebcrump in. 
unb zu Hauſe bleiben muſten. Sonſten waren ſte bißhero unte 
iniscm Trouppen noch immerhin / wegen empfangener unterſchied⸗ 

Blc fduren, febr glücklich geweſen / atfe / daß ſie noch immerhin 
ihre Devoir hatten verrichten konnen / und zwar (o Tages als 
| | Dij : Nachts / 





N - 
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moͤglichſten Widerſtand / auch dadie Taurcken (dion untinan&nditfistm 
indui Poflen in der Weeſſe waren / iundden Giahen cito ig ar 


fich Batten. 

doch dieſen Tag gegen Abend zandete ber Jeind uns unterm Wal⸗ Türc Bomie 

Auegang an / wovon aber nur bae Holtz verberbet und ſonſt nio —— 

heſchaͤdiget ward. Eo fiel auch dieſer Tagen eine VBombe vor | 

rit DellaSanta Pelagia genannt / und roinirte faf den dritten die 

J unb ſchlug bey 36. Menſchen todt. So toarb auc ungefábe 

fe Zeit der Commendant bep ben Maltheſern / Monſ. dc 1a Tour, 

wt Granatean eín Knie geſchlagen / und bcr Obriſte Froger ver⸗ 

ife cime Muſquetade (ein Leben P 

3m 7/17. Syulii fgrenate bcr Sinb cine Mine gegen Abend / worin⸗ ber befi " 

'befle GRinirmager cin Frantzoſe / Nahmens La Roffe , nebenſt nilo 

7. ſeiner Arbeiter ter bliebe. 

5e8/ 18. Julü lieſſen die unſerige eine Mine / mit gutem Effect, uneburg. 

en / wovon die gante Stade bebete / unb ſich bewegete / und viele ſorengen eine 

in Feinde in die Hohe fiogen · Der Dirific cRollifonibar vorjero 99929 . 

wach / auch fita der allererſt bekommenen Bleſſuren nicht vom "m 

auffgeſtanden / affo/ daß ſeinethalben / (o wol aud) wegen beo € as. 

)/ Herrn Grafenovon Erbach / ipse Deſchadigung am Kopffe / 

Hoffnung sum Leben mehr uͤbrig war 

)en ea Julii geſchahen unterjciiebtidle Vorſtellungen bey Sv t, Orefvos 
teli. Leis⸗Regiment; Ihre Hochgraͤfliche Excell. bekamen ein Sic — tein fe 

Brarbercite bekommenen Bleſſure, und erlitte groſſen Schmertzen⸗ — mté 











apitain General ließ einen von unſeren Muſquetirern von Capi⸗ ?en$n.9m. 


Mena in Arreſt nehmen / - (o bem Vorgeben nach — 

Turcken haͤtte ůberlauffen wollen. Ob nun zwar Ihr Excellentz —* 

eſſen Ausantwortung bey demſelben anhalten / unb ſich deßwegen 

t Capitulation beziehen tbáten So wolte man dannoch darauff 

fangs keine Reflexion nehmen / vorgebend / daß dieſer Articul nur 

der Campa impr reſpectiren: In der Guarnifon aber die Juſtik 

rm Capit. Gn. allein zugehoͤrete. Wie aber y. Hochgr. Exc. wei⸗ 

f Vriefe anhalten und nit ablieſſen / wurd der Arreſtirte endlich / auf 

[bef Capit. Gen. wiewol mit dieſem Beding erlaſſen / daß wofern 

vchgraͤfliche Excellentz oen Verbrecher deßwegen nicht aͤbſtraf⸗ 

bte / — in die — nehmen / und die Juſtitz 
dar⸗ 
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gno grüntéfifdim ů”X 


he an den Strand / als ſie konten und canonirten auff deß Feindes 


r und BVatterie mit continuirlichen Salven nad) einander bei gans. 


Morgen. Ohngeachtet deſſen / tar ber Feind nicht ſtille / ſondern 


tte wiederumb von ſeinen Batterien zuruͤck unb auf bie Schiffe unb. 


leren loß / mochte auch vielleicht / dem Verlaut nach / mit ſeinen we⸗ 
3 mr als die unſerige mit [o viel ioo. Canonen / effectuiret haben / 
en der Feind im Felde ſich [o tieff inbie Erde vergraben hatte / daß 
e Kugein ihm nicht viel ſchaden konten. | 

Wie nun dieſes gar hefftiges canonirem / welches / vieler Leute Be⸗ 


nach / niemahls / ſo lang Canbía geſtanden und die Belagerung gc « 


et / auf einen Tag fo ſtarck und vó fovit 1000. Schuͤſſen / als dieſen 
gen geweſen / eine Stunde oder 3. continuiret Bat& / begab ſich bít 
ngtd / daß cinco von den Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗ Schiffen (ſo der 


eines von ben | 
rin pe 
tp tie uff. 


a- 


iunguno ben Werth nach / bae brítte/ nd) f bem Admiral, zftimi- 


ard ui mit so.Metallenẽ Stuͤcken ; biß 400. Menſchen(worunter 
ornehmer Cavalliers) beſetzet / wie auch mit vieler Ammunition, 


t deß Duc de Navaille bahren Mitteln unb allerhand Silber⸗ Ge⸗ 
eide und Services, auch in allem wol furniret war / unb auf 4. Ton⸗ 


Zoldes geſchaͤtzet ward / durch Verwarloſung deß Feuers / ſo in ít 
er⸗Tammer gekommen / mit einem groſſen Knall / unb ín einem Au⸗ 
d in (o vit hundert tauſend Stuͤcke / fambt Menſchen und allem / 


ich darinnen befand / ín bie £ufft ſprang / da dann noch ;. Stücke in 


éfxbavon loß giengen / und darauff weiter nichts / als der Dampff 


yntar, Es war diefes Schiff das allereſte / ſo gFeuer auf die Tuͤ⸗ 


e Batterie gab/ uͤber deſſen Courage man ſich ſehr erfreuete / hinge⸗ 


ber auch über deſſen bald darauff erfolgtes Ungluck deſto mehr be⸗ 


tt. Y 
Ob nun zwar die anderen da herum liegenden Galleren anb Schiffe 


die Pünefurg " 


ſpreugen àrey 


ybae geſprengte Holtz unb bic tobten Coͤrper nicht wenig incommo- Fouraelca, 


umo beſchaͤdiget wurden; Co ficffen fic dannoch nicht ab / ſondern 
n/ deſſen ungeachtet / bi Mittag / fn continuirlichem Feuer / unb 
geen vir mitlerweile . Fonrnellen eine nach ber anbern / welche bie 


- 


fen weidlich inbic Hoͤhe warffen / unb guten Effca tfaten: Nach tbun einen 


ts letzen dann die Schiffe mit canoniren auffhoͤreten / und die une 


feíac 


9 
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Det Feind arbeitete den Tag über] ſeiner alltaͤglichen Manier nach / tía Tuͤrckiſche 
uns an / dem man nun nicht anderſt/ ale mit Fournellen, Coffons, — 
ben und Granaten widerſtehen fonte. — Weun auch von bem vor (doi. o 
Tagen geſprungenen Schiffe noch etwas in dem Meer herumb | 
Pete; Als 6cgaben ſich gegen Abend jo von deß Feindes Barquen 

um ſich darvon etwas bedienet zu machen. Aber unſcre Conne⸗ 

&/ ale ſie ſolches erblickten / gaben luſtig Feuer auff dieſelbige lof / 

Mt aud, die eine / worin man be) 3o. Perſonen zehlen konte / uñ ſchoſ⸗ 

eſelbe in den Grund. Die andere / ba ſie ſolches ſahe / aber nod) 

tiruͤck war / und der vorigen ſo bald nicht zu Huͤlffe kommen fonte / 

€ wiederumb zu ihrer Batterie. ju 
Mittlerweile gebrauchte fic ber Feind cines Soldatiſchẽ Streichs / Turcken tom- 
servermoute/ unſere Leute auf Dem Poſten micht attent ju finben/ eim. Doi 
an haͤuffig Granaten zu werffen / incommodirte damit unſere Leu⸗ | 
nb gieng endlich gar su une heruͤber uͤber die Bruſtwehr und ben et 

bſchnitt / worauff bann cin ziemlich hartes chargiren angieng / daß 

uns / als dem Feinde / etlich todt unb beſchaͤdiget blieben / wiewol der 

weichen und zuruͤck kehren muſte. pt — 
Da] 26. Julii / ſahe man eine Fournelle auff S. Andree, von Lienten. 
iferígen angeſtecket / aufffliegen / ſo dem Feind ziemlichen Schaden —— 
ete / unb einige 3 ürd'ün ju uns in unſere Bruſtwehr heruͤber warff. 
ſtarb ber rechtſchaffene Cavallier unb Obriſt⸗Ueut. von Pletz / von 
Nolleſoniſchen Regiment / ber ſeine Devoir jederzeit auff den Po⸗ 

ol abgeſtattet / und das ſeinige ſo viel muͤglich gechan hatte. 

Dauz/27. Julüi / ließ der Tuͤrck eine Bombe auff dem Poſten Sa- gent. Bom- 
ra zu uns herůber werffen / auff welchem gefaͤhrlichen Poſten bae A siad 
eckiſche Regiment die Wache hatte / welche Bomde groſſen das 

at / in dem ſie 3. Ober⸗Officierer und 16, Gemeine von unobe 


gte. | | 
Dic(« Tag wurde der Capitain unb Graf von Erbach / alo Obri⸗ Grefooner. 
cutenant in be verſtorbenen Weyheno Stelle / bep ban 2oalbedio P EUR B 
Kegiment/ wieder vorgeſtellet. | — 
Rent / 28. Julii / war der Feind auff S. Andree ſehr geſchaͤfftig / ajor Ebren⸗ 
ancirte immer weiter gegen uno / incommodirte auch mit Gra; — — 
Bomben / und Erdewerffen bie unſerige dermaſſen / daß ber Poſte / doiget mb 
*in unb zwantzigſter Theil. |. à wor⸗ 


111 .. —Ouaiodrbige Weſchreibung 
fay Pres. worauf das Molleſon unbbas Racßfeld. Xcgimetertittuie 
be 8€T zaum konten erhalten werden / unb sourb datuͤder der Mauer 
mit einem Steinwurff an den Kopff ſehr Bart bleffret, Jui 
ber Capitain Preuß wegen ſeiner am Bein empfangen Bid 
die verxledigten Den i⸗ / a9. Julii / war der Feind ziemlich friedlich / ai 
ftmt, ftis / und geſcha hen an dieſem Tage unenchilc 8 
—A,rrrr acgaitber ajo 
wieder bríc&t. be verſtorbenen Pietzen Compagaie, ale Obriſt. Cut. ute 
| Meiſebuch / als Major (weil dieſer von Anfang biß virt 
wol gethan hatte / bey allen Ausfaͤllen mit geweſen / unt sie 
ſchoaͤdiget / jedoch allemahl leicht / davon gekommen ee | I 








Dienſie dabey verrichten koͤnnen) ber Capitaim⸗Leutuulen 


als Capitain bey Ehrenreuters Compagnie, ingleichen M 
ſener Lieutenant, Philipp Dalberg / alo Haubemann / 9 
benen Preuſſens Compagnie, hingegen deß Regiments 
ſter / ole Capit. Leutenant / bey dem Molleſoniſchen Rego⸗ 
vorgeſtellet wurde. 
Frantoſen Den 20/30. Julii ſprengten bie unſerigen eine Formhk 
nef — bionera, (o ben Feind nicht wenig incommodirtt / hierauf 
libens, — ficinet Ausfall von den Eíclavonierm unb Frantzoſcuauf 
, ſten / welche ſich ziemlich mol hielten / den Feind aus fih 
trieben / uñ vid von den Tuͤrcken niedermachtẽ / uñ (allemal 
Hinterhalt von etlich Tauſendẽ ſo bald parat unb fertiggchkh 
groſſe Advantage haben koͤnnen / alleine / weiln fr 















als nur bloß die ordinarie Wache auff den Poſten baſan⸗ 


konten fictoegen SDüangetber Leute / nicht imehr als ci Ve 
ſetzen unnd behalten. ie Unſerige brachten untecſcheh 
cken⸗Koͤpffe / tit aud) allerhand Handwerck⸗ und 
| n. | | — 
tard Hi tai 31. Julii preparirteman ——— — 







deaber nichts daraus. Ihre Excell. Batten dieſen T 
Vißten in ihrer Kranckheit / unb unter anderen vonbat 
drec und dem Commendcur vonden Maltheſern 


ſtern / zu einem Ausfalle / unb waren viel tapffere omit ^... | 
Officierern als Volontairs, die darauf biß gegen — 


X 


b 
Set 12." Cui 
Saun auff * 
affꝰ. Andree ci 
fe hate) wur ta 
benden Ruhe iut 
weiter 
bey einer 


K 
Wtb nun — 
und fi oor 
blich als Volonta, 


lette bie Inflar 
ſcherers ime v 
— wo 
^ unb feb be 
sf tint. 
s 
— 
Abſchm⸗ Wu 
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Satu. Julii (c. Aug.) arb nichts vorgenommen / als von deyden ein ſchlaffen⸗ 
en auff oe Poſten ſtarck chargiret. Bey Abends⸗Zeit ließ der Feind ————— 
$, Andree eine Fougadc am Waſſer fliegen / welche ober keinen Ef- «a ecorg, 
batc/ nur daß fic einen ſchlaffenden Soldaten ín ſeiner allbereitoba — — 
m Ruhe ju bleiben verurfachte. 
Den 23. C Vulii (2. Aug.) canonirte ber Feind ſtarck / und thate ſonſt ein Graf von 
nichto. Es meldete ſich cin Graf von Styrum / welcher vormahls Inum fort 
ner Kaͤpſerlichen Ambaſſade nacher Conſtantinopel mit geweſen / in gandia. 
Aber Franckreich von Marſeillen zu Schiffe daher kommen | 
'unb fid vor cinen Oheimb bep Ih. Excell. ausgab / bey uns an / unb 
3l Volontair in dero BDehauſung. | — — 
ít Ihrer Excell. Wunde an dem Bein ſtunde es gar ſchlecht / und mit dem Hn. 
die Inflammation noch nicht geſtillet werden / geſtalt dann die Feld⸗ —E Rubt 
o immer weiter ſchneiden / unb dadurch die Wunde ſehr groß mae cé gor (doledot 
hnuſten / woran Ihre Excellentz groſſe Pein unb Schmertzen ertet | 
hnb ſelbſt bekennen muſten / baf fic ſolches unmoͤglich ín die Laͤnge 
ehen koͤnten. 
Den 24. Jul. (3. Aug.) thaten bie Tuͤrcken einen Anlauff auff uns Tuͤrcken tom. 
Ooſten S. Andree mit einer Bandiere, unb kamen biß an ben letzten QUE Nei si ! 
jnitt; Wurden aber wiederumb pouárct / und unterſchiedliche von puro, spotics. 
caputiret / unb zwar unter anderen vom Majeur Meſebuch ein 
fauff unſerm Poſten darnieder gehauen / ingleichem von ben Gras. 
tr ein Tůrcken⸗Kopff Ihr. Hochgraͤfi. C rci. in ihrer Schwach⸗ 
ræſentiret / hingegen von den unſerigen zwoͤlff bleſſiret / unnd ein 
oral vou bef ſeeligen Major Brabands Compagnie, Rahmens 
iue Weingarte / lebendig auff ber verfobram Ochildwache geſan⸗ 
in Faͤhndrich aber von den Molleſoniſchen / Nahmens Ehriſtian / 
bem cin gefrepter Corporal / Joachim Daniel Schirmer / (fo 
"beo Tages / alo Faͤhndrich haͤtte ſollen vorgeſtellet werden) ne⸗ 
drey Gemeinen toot geſchoſſen. Auch dieſen Tag ſtarb ber Faͤhn⸗ 
veu Alten / von Majeur Scheiters Compagnie , aa einer | 
Irc. | P j 
Den 25. Jul. CA. Aug.) fom ber General Major Rónigemard? in Hr. Graf $5. 
Loſament / unb viſitirte Ih. redd. nahm zugleich Abſchied / unb plaid » 
ey uns zur Predigt / bann er wolte folgenden Tag mit (cine Hoff⸗ von Weided 
cS d ſtatt Abſchied. 








i ^——w—»PbefrigeifonigredeCantía. — --— i 
ſte von der Wache auff bit Referve, und von der Referve auf 
Mad continuirlich ziehen muſten: Alſo lieſſen noch dieſen ag J. 
eentz ſolches ben Capitain⸗Gentral remonſtriren / und bey ibm um 
Meng unſerer Voicker / ſo da auff ben pofiea Sabionera, S. Spirito, 
gno Bethlehem , auff welchen dreyen letzten Poſten es eben nicht 
abedeuten hatte / eine Jeit hero geſtanden / anbalten/ welches auch [o 
erwilliget wurde / ſo daß die Abloͤſung deß folgenden Tages drauff 


gienge. ET ! M E 
* 38 Jul. (7-2fug-) ſtarb der Capitain Melleville an Krauck⸗ €ap. Mele- 










gieichem ein ſtarckes charmuziren/ gegen Abend / mit fru | m 





y tinbtauif unferm 'Doften/ ba dahero bey die 0. von dem Xadfde —— —- 
umo Leib ⸗Regiment beſchadiget / unb einer (rho oder acht tode 


ja: . Aui. (8, Auguſt.) bit "bt N dittvurben. ee fr. Oraq | 
ET Mee prir rum eei 








bunden laſſen muſte. Der Cavallier Grimaldi, als welcher der soi cotetble 
von den Jtaliaͤnern war / ſo Ih Excell. ín ihrer Schwach heit bc Tra&amint 
— ine aed nt vom Jinfanac ber! gute Freum ſcha rige 
[fam abermahls unb viſitirte Ih. Exc. ſie konten aber Schwach⸗ 

Iiben nicht viel mit chmreden / &flagten ſich dannoch gegen vorge⸗ 
fw Grimaldi , daß der Capitaiti« General une (o ſchlecht tractirete / 

r dieſen Monat Julium auff alle brep Regimenter nicht mehr afe. 
IK Zechini geben laſſen wolte / womit man doch nicht weit reichen 
(. Geſtait dann bereits aͤbermorgen als auff ben. Auguſtum, der 
ſtulation gemaͤß / das Monatgeld wiederumb faͤllig waͤre / koneen 
ao nicht (day wie dieſes endlich in die Laͤnge ablauffen wolte. Vor⸗ 
ldter Grimaldi erboit (icf dieſer wegen mit bem CapitainG merat zu 
9! unb unſer Beſtes su beobachten: Deſſen aber ohngeachtet / tfate 
yh cin merae nicht / afe 1000, Zechini (ben / und uns babe auff 
guadre von Sang/mit welcher Geid aͤberkom̃en wůrde / vertröſten / c. vise mp 
xc begunten nach Mittag / immer ſchwaͤcher zu werden (wiewol fle cines ſeellgen 
fp Dabero nod ſehr ſtarck gehalten hatten) maſſen fic kats eine Ohn PEDES 
yt über bic andere bekamen / woriun ſte dann vielleicht geblieben waͤ⸗ | 
evofan man ſie nicht mit allerhand Cordialen auffacBatten haͤtte: 
Vaſtand blieb noch immer beſtaͤndig bep ihr / biß gegen Abend: 






— Lo 
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vorden oder nid? Wor auf dieſer jur Antwort gab/ daß ſolches 
ifo geſchehen waͤre / aber nit weit gereichet haͤtte. Damit nun ferner 
p. Gen. Vorſatz unb Intention umb ſo vielmehr verhuͤtet bleiben 
| lieſſen die Hnn. Grafen und Anverwandiẽ / mit Zuzichung der 
n Officierer von allen dreyen Regimentern / in ihrer allerſeits 90af» 
t1 Major Meiſebuch jum Capit. Gen. hingehen / unb ihm durch 
en die Sache remonſtriren unb bedeuten / daß bic Befreundte und 
er⸗Officierer bald nach hochſeligem Abſterben y, Exc. die Sa⸗ 
tten verſiegeln laſſen unb dahero man nicht ſaͤhe / wozu ſolche an⸗ - 
tige Inventirung unb Verſiegelung nůtz⸗ und nótbig waͤre maf». 
eſchon ſeibſten Ih. Excell. Beſtes beobadsten waͤrden: 
uff er zur Antwort wiſſen lieſſe / wann es die Beſchaffenheit haͤtte / 
ttr es dahin geſtellet ſeyn laſſen: Man haͤtte ibn aber berichtet / daß 
undte vorhanden waͤren / unb alles in Confuſion her⸗ unb zu⸗ 

Hatte es alſo hierbey ſein Verbleiben. —* 
och dieſen Tag wurde ber Córper geoͤffnet umb balſamiret / uñ aft, der $e » 
inen von Cypreſſenhottz gepich ten / und hernach in cinen von Han⸗ 19» talfamie 
gemachten Gard geleget. Die Tuͤrcken continuirtenibre Ar⸗ | 
'avancirten (efr bamit/ beſchaͤdigten auch viel unferer £eute. | 
en n. Julii ( 10. Aug.) wurden ein und andere Przparatoria zu 
ung der Leiche gemachet: Sonſten gieng ben vorigen und dieſen 
ie ſonderliches / auſſer was gewoͤhnlich / auff bem Poſten S. An- 

n. : 
tn u. Aug. warb unſer Poſten alle Tag gefaͤhrlicher / auch ſehr 
mb koſtete viel Leute / ſo meiſtens von den Granaten beſchaͤdiget eei 


itfen Tag war man mit Beyſttzung ber Leiche beſchaͤfftiget / ge⸗ 
aͤchſten Anverwandtẽ mit Zuziehung der Ober⸗Officierer von 
Regg. füt gut befanden / daß der Coͤrper ad interim in der Kirche 
Ite ſo lange beygeſetet werdẽ / bi b) weiter Ordre eingelanget (en 
pit unb welcher geſtalt co mit der Herausfuͤhrung su halten. Im⸗ 
wurde beſchloſſen einen Expreſſen an Ih. Ih. Fuͤrſil. Durchl. 
Hertzog Georg Wilhelm / und Hertzog Ernſt Auguſt / als auch 
eid⸗Marſchall / Hn. Georg Friderichen / Grafen von Waldeck / 
emhinauſſer zu ſchieken / der da nit allein das Abßerben vm 
| | (6 ene⸗ 


— 





















1:8 ' — | 








Generals / ſondern aude unſern miferablen Zuſta bine 
einem unb andern / ſo wol mit der Bezahlung als fc E coser 
ten / aud mater Ordre brune fit d WI —avonoun ; 
worzu bann ber Leutenant und der Graf / Herr Georg 2I Otouf 
bach /deputiret marb. Qf auff ir, 
Hierauff geſchahe noch dieſen Abend i Cute J auff ichen 
die Beyſetzung deß Coͤrpers / und ward von to, £eutetam —8 


nen⸗Klrch getragen / und von allen Ober⸗ und Unter⸗O —* 
. . unfecrbroy Regimenter / als aud) renes ^ 
| noch geſund waren /begleitet unb einem jeden Nae 
zer Flor an die Seite / und / der Griechiſchen Sanct 
kertze in die Hand gegeben / unb fobann dieſer Ih. Exc 
gos. Todeofall nit allein von unſern Trouppen / ſondern a 
virb (br. gantzzen Stadt / ihrer gefuͤhrten guten Actionen tib Ren 
8^ ſeehr bedauret und beklaget. 
fea lauf. Den ꝛ/ 12. geſchahe zu Mittag eit 3Xneuff some 
uff sabio. Sabionera, nach einer geſprengten Fournelle, befipe 
an. cke geruͤhret / und die gantze Stadt allert ward Sur 
(cbr wuͤterich unb machte einen Anſchlag auff diu idi 
auff ibrenavancirten Poſten geſtellet ufi ber Feind Di A | 
tt Fournelle ziemlich verrud't fatte. ic cürd'emnacbteranaliat? 
ſen und alle Gegenwehr weniger dann nichts / ce 
(cin Vornehmen noch nicht an / ſondern muſte oia 
ſen A unbburfften weder bic unſerige noch der Feind ſe 
grei a. «d 
je. — Qets/1. Nachis wurde wiederumb Alarm Zbie€ turma 
5füd von ruͤhret unb auffs ncuc uns vorgemeldtes Stͤck ls t; 95 
pom Zeind mit citer Kette angelauffen kam / und ne sum b 
gete / ſolches allgemaͤchlich nach fich zog mit&rbe € 
ohngeachtet uri mit Verluſt vider icit fole — 
dree tar ber Sent rubig mit octreffenum cha c gripe 
ficiffia unb mit aller Macht. | 
in. Vol· Den 4/14. ſchickte der Capitain⸗Generalder y opo 
Mie Obriſten Raeßfeld / unb fic demſelben andeuten og NW 


n laa, mehro auff Ih · Excell. hochſeeliges Abſterben 








— 
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Appen hinweg waͤre / befdnbe erfürgut / " Voicker in 2. Ecc : 
Irons vertheilet / und bie eine von bem Obriſt. Raeßfeld / bicanbere 
von dem Obr. Gabriel commandiret wuͤrde. 
Worauff der Obriſte Raeßfeld zur Antwort wiſſen lieſſe / daß nuu- 
auff ihn / als den aͤlteſten Obriſten / das Commando gefallen / und 
olchen Sall er inſtruiret / wie auch y. —8 .8. D. D. Ordre und 
B gantz zuwider waͤre / die Voͤlcker su ſcpariren / und anderen Offi⸗ 
n unter Handen zu geben; koͤnte derwegen ſolches keines Weges 
uworten noch bewilligen: Welches alles sum Uberfluß nochmahls 
den "d Meyſcbuch dem Herren Capitain⸗General zuwiffen 
nto 
Oms!15. Aug. begunte unſer Poſten auff S. Andree (er enge zu muͤſſen aber ⸗ 
m / unb wurden vir von deß Feindes Granaten ſchr incommodipet/ Pole dam —— 
aͤglich viel Leute erſchlagen / ber Dort aber vor wenig mebr nuͤtze / ſo (;. pues 
ir / auf deß Capitain«Gen. Ordre / denſelben ruiniren / und fot 
 quittiren mufien/ geſtalt er den folgende Morgen vollends gar her⸗ 
canoniret unb demoliret / uns aber on ſtatt deſſen cin ander Poſt heſ⸗ 
ruͤck / wiewol noch an ber Breſſe vaͤchſt oem Degenfeldiſchen gege⸗ 
ard / welchen Poſten wir mit 4o. Mann beſetzen / und dahero unſere 
ín etwas beſſer ausruhen laffen konten. 


Den s / i6. war der Feind ſo weic kommen / bof / dawir ſonſt fw defen legen 
unſere Batterien ínbancobollwerd S. Andree gehabt hatten / er ich —— 
p die ſeinige ſchon dargegen auffwerffen laſſen konte / ſo daß cr unter dabin. 
en am Waſſer auff einem Cavallier / woſelbſt Handſchmann zu 
ags cine gemacht / unb mit derſelben bem Feind viel Schaden zuge⸗ 
hatte / eine neue Batterie wieder verfertigen lief / welche qu Beſtrei⸗ 
deß Havens (cbr wol gelegen war / wir vermeynten aber zuvorderſt 
che mit cheſtem ſprengen su laſſen / geſtalt unſere Minirer ſchon 2. 

. Loͤcher darunter Batten. dii 
Dm7/17. 3(ug. tama 35. Tuͤrcken berüberadauffen welche aue» fut zi 
/ ba der Feind innerhalb wenig X agen einen General⸗Sturm am " 
1wolte. Auff Sabionera ſtund es eben (o ſchlecht / und faſt noch 
ter / ateauff €. Andree / es ward nunmehro auch weiters gantz kei⸗ 
talt zur Gegenwehr gemachet / ſondern man - te eintzig ufi allein 
Fin unbjmantigfia T bof 
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iti Auguftum, cin mehrero nit / als vorgemeldte 1000. Zechini bekom⸗ 

u: SOtanvertróficteune nod) immerdar auf die Zantiſchen Efquadre, ^ 
weicher Geid unb Volck / auch cin neuem Cap. Gen. uͤberkom̃en ſolte. 
berichtete uns aber uuſer Correſpondent zu Zante / Nahmens Mon-· 
iigo, in (cines eben dieſen Tag une zugekomenen Briefen / dz die Squa- 
moch zur Zeit nicht ſtaͤrcker als i1600. Mann waͤre / welche der Duc dc 
jandola ſchickte / wobey noch 200. Galliotten oder Ruderkuecht. 


Der Gap. Gen. hielt indeſſen bey bem Pabſti. Commendeur Ro- mermbet és. —— 
lioſ, tnb bt Duc de Navaille an / mit den Galleren unb ber Frantzoͤ⸗ € Befung: ! 
en Flotte dieſen Monat drauſſen im Haven noch zu (abüftiren / ver⸗ corairen. 
ende / badurch beſſere Conditiones bey bem Feinde / und umb ſo viel 

der den Frieden zu erhalten. 
Eben dieſen Tag ſiarb der Leutenant Danger von deß Capitain Sf Daoger - 


uñ Faͤhndrich 


Ucville, u oer Faͤhndrich Iſendorff / von deß juͤngern Reichmeſters / 
nahls deß La Motten Compagnic. — "— dien ne 
! Gen uj 21. gieng nichts ſonderliches vor / als daß die Frantzoſen mit Frautzofen 
etr Macht ihre Embarquirumg fortſetzten. | wolleũ pem. — 
! 812/22. hat der Q'ürd wiederumb an zweyen Orten ben Anlauff Tarcken lauf⸗ 
lanauf ben Poſten S. andree, worüber dann;. von dem Xacffebiefinius.Ao- — 
n Xegimenttebt geſchoſſen / und 3. beſchaͤdiget worden. TWO v.s 
Den 13/25 ſahe man die E(quadre von Zante ankommen / beſtehend succus fi 

!. Segein / ſambt den Tartanen: (Co wurde Laͤrmen in der gantzen Candia. 
adt / ſo wol dieſen Tag als die folgende Nacht / und erwartete man ei⸗ | 
General⸗Sturm. os : 

S14 24. fatte der Major Mepſebuch / und Capitain Hammer⸗ bie Sides 
/Capitain Nettelhorſt usb andere Leutenante unb Faͤhndriche mehr / — 
ban Poſten S. andree die Wache | ingleichem ber Major Dereno s, Andrea mit 
die Re(ervc, Der Feind thate (o wol auff Sabionera als S. Andree, aller Gewalt 
epden Seiten der Stadt (ein Heil verſuchen unb anlauffen / geſtalt er / T uh 
Befatigenen Auſſage nach / auf eben Poſten dazumal etliche tauſend 
manchret hatte / in Meynung / weilen er Kundſchafft bekommen / 
die Frantzoſen weg und wiederumb embarquiret waͤren / etwas nuͤtz⸗ 
ls auszurichten. | ] 


S . e&t 
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» (iepbet Capitain⸗General unſeren £euten / und zwar denen ſo die 

ke hatten / 2. Barillen Wein auff den Poſten zum Recompens, 

fict ſo wol gehalten hatten / præſentiren. Die Ftantzoſen verloh⸗ 

* bitte cínt Canonade be —— d' Empire, als et» 

m ihren deſten enige Tage hernach ward auch 
dajor von den Maltheſern / um YMO Belle Garde, durch bae cine 


aei 

E y. Aug · tear bit ganéc Citabt unb bíe barinn fid, beſindli⸗ — | 
ldateíque wiederumb in A cmis, und vermuthete man toicberumb woe obar- 
neues von dem Feinde. Der Capita mal ließ etliche Grie⸗ 

VBãrger / die ſo langſamb nach geſchlagenem Lermen rises 

Haͤuſern geblieben mare / ſtraffen umb auff die Wippe brin⸗ 

aſſen bic Eunpohner durch bas continuirfídye Lermenſchlagen / fo 
ar Frantzoſen Embarquirung foofft geweſen / waren gane ſicher 


26. ward von Standia aue cint Feloucque tnit einem Ban- die —— 
anco ( oberteiffem Fahne) an das Turckiſche Laget geſchicket: Pone 
Arcken kamen haͤuffig aus den Redouten zu⸗ und angelauffen / in Zigen. 
ung daß Friede vorhanden waͤre. Aus was für einer Intention 

eſes geſchehen / davon præſumirten etliche / daß ſolches bie Frantzo⸗ 

ku ihrer Gefangenen / unb (onberíid) umb deß Duc 

iuforc wilien / welchen men nod) für lebendig unb gefangenbielt/ 

haͤtten. Theils aber meyneten / baf die Venetianiſche Republic 

bass Tractaten ſich anerbotten haͤtte / welches letztere dann am 

eiſten geglaubet wurde. Dieſen Abend ließ der Capitain⸗Gene⸗ 

s. Obriflen Raeßfeld anzeigen / alle Krancke von den dreyen Regi⸗ 

"jube Embarquirungnacher Standia fertig zu halten 

den 17/ 27. wurde bey dem General di Battaglie Vugerath gehal⸗ die frame 

lchem der Capitain⸗Seneral und die uͤbrigen Generals⸗Perſonen — * — 
hie ſich befindende Edelen Venetianer / vom Morgen au biß in bít (di —* —* 
beywohneten. Gegen Abend wurden der Malcheſer ihre Kran⸗ füb 

Mt ai adii und nacher Standia gebracht / ble Ge⸗ M. 
Perſonen und Corm Venetiauer / aud) ble Obriſten unb ſonſten EC 
* dieſer Scabe lieſſen eben auch ſchon ibre beſte und liebſte 
—— allhie atu 


At 







/ 
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ſtande / daß bit Stadt ínwenig Tagen entweder mit Accord — bg 
cher Hand haͤtte aͤbergehen muͤſfſen. 
Laned. wehren Den is / 28. lieſſen die unſerige cine gar groſſe Foul 
ſich ned. facie Dofie ſpringen / wovon die gant Stadi Ve! 
wegte / den Efect davon fonte man aber nicht eygentlich riſ 
gieng dieſen / wie auch | 
goeyit. Ney· ¶ Denig / 29. nichts ſonderlichs vor / alo daß (gleichneni 
(buc deſcha · Tag ober 10. her gewaͤhret) die gantze Stadt noch indi 
Pigrt. ſtund: Sida Tag hatte der Major Meyſebuch tic Wahen 
oben im Knie mit cina Kugel geſchoſſen / wie auch vonta 09 
terſchiedliche beſchaͤdiget. | 
Weider unb Den 20/ 30. (ac man abermal eine Feloucque wit tv 
Kinder wer · Bianco, o*er weiſſen Fahnen / von Standia atte an bas Z ird! 
bia — fahren / dem Verlaut nach / die Friedens⸗Tractaten dem nnd 
- (£m. Vom Capit. General wurde Ordre gegeben / oo dio 
| aud) andere Weiber unb S inber innerhalb; Tagen fid di^ 
Stadt machen und embarquiren ſolten. Dieſen 3 oobis 
groſſer Muͤhe / nach lang angekom̃ener Zautiſchen Squadrece 
nit als tooo. Zechini auff Abſchlag. 
die Belagerten. Den 2u / 31. wurde zum erſteumal Bandier Bianco ,etewt 
in $antia ſier Fahne auf der Seite nach Sabionera zu / aufgeſtecket / usb mi 
e End cin Obriſter / ſo ein Schott war / Nhmen Thomas Ananũ, x 
aus. C'apit. Gen. Secretario, sum tractiren hinaus / uñ hingegan 
Seiten aud) x. Obr. unb 1. Commiffarius, 2. groſſe / anſcht⸗ 
unb auf ihre Manier / ber cine in gruͤnen / der andere ia qoibns 
ausgcfleibete Maͤnner / auff ſchoͤnen mitfofibaren &átidsan? 
gezierten Pferden / hingegen ju Geiſſeln ín bít € €t ge)didia ? 
bit Forte grande ju S. Demetrio gébracit / woſelbſthiu desunt 
Gen. Eſſen zugeſchicket / und ſie von bem Obrifi en Siricka oxi - 
be. Sie biieben den gantzen Tag unbbitfolgenbc Sade. 
nund die Venet Deputirte dargegen drauſſen ita ULT 
die Ftiedens· ¶ Sen. lug. (1. Crt.) Batten bie rem ) oie 225 9 
Sracaten ſchoͤne Gezelte / ungefebr £00. Schritt von der 95a 
—— ope zu / auffgebauet / allwo bít Tractaten continuife£ gp gag ni s a0 f 
sergenorien. gen unſere weiſe Fahnẽ cine Tuͤrck. drauſſen in S e(o« qose 
— * 








⸗ 
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— — Cate O0MxpE 
am Cote cin Cxilionb gemacht ward / wobinflid bam etliche 
Zarcken aus ihren Loͤchern und von Nova Candia verfugten. Auf 
Sabionera und S, Andree abet war ſolches nicht zu mercken / 
te nach wie vor / fa E" rm — Bomben⸗ T 
ranaten⸗ werffen g. ie ber Haubtmann €«» & 
ucke vom Leib⸗Regiment an Krauckheit. | efr. 
Den 23. utb 24. Aug. (2.3. Sept.) geſchahe Morgends umb 2(benbé veut —— 
owechſelung ber bepberfcite Deputirten. — Der Feind (ie biefe ſuchen den 
Worgen fir ſtarck auf deß Cap. Gen Behauſung canoniren/ud BORe T 
iſchen ettba imuerhalb 2. ober s. Stunden von so. bif 10. COomben/ sad qug 
i der andern / werffen / alſo daß der Cap. Gen. nit ſicher auo (einem 
/ noch ſonſten jemand zu ibm hinein / gehen konte / die unſerigechat /· 
noniren unb Bombenwerffen / das ihrige hinwieder / und war ſol⸗ 
unauffhoͤrliches Schieſſen / maſſen ber Feind auo 25. grobẽ td» 
oer in dem Bollwerck S. Andree ficben hatte / und immer aue einem 
em aundern Feuer geben konte. | — 
Der Capit. cn. umb ſolches cin wenig zu behindern / lie Ordre die Belagerten 
wnb zs. groſſe Minen ſprengen / die eine vonz oo. umb die andere von deb mit Que " 
irillen ober Tonnen Pulver / ſo weit unter deß Feindes Wercken . 
he waren / und gieng ct auf ſein Hauß über Panigra, unb ſahe zu / 
Minen daun (o wol ſprangen / daß fie bem Feinde bic neugemachte 
tívon 5. Stuͤcken uͤbern hauffen / und viele Tuůͤrcken zu ſchanden 
1t. Nicht lange daruach ſchickte der Groß Vezier deßwegen jemand 
xim Captain Gencral: Dieſer ließ darauff zur Anuwort geben / wie 
inen gruͤſſte / ſo danckte man wieder / morum ſie eben dieſen Morgen 
ck cauonirtt / und in wenig Stunden ſo viel Bomben geworffen 
Wobey es dann verblich / unb zu Mittage ward bas ſtarcke 
eſſen eingeſtellet. | | ; 
Det 25. Aug (4. Sept.) morgens gieng / wie ordinaric, bas canoni- st beatae» 
cder an / unb ward noch imerhin mit deß Feindes Arbeit auf S. An. frhitirb ciu 


GStillſtand gt- 


ontinuitet/auf Sabionera aber / und um bít gantze Stadt / biß nac Dt 
dree zu / gegen Mittag / mit den Waffen ein Stillſtand / uñ dadurch | 
vffnung sum Friede gemacht / uũ gaben (ic bic Tuͤrcken gang bloß 
tci Redouten, hingegen die unſerige wicderumb / und famen ſie bey 
der biß ag die Palliſaden; Die unſerige / ele bic Griechen / — 

| : in⸗ 
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alin auch dem Marquis de Villa, ín langer Zeit wieder⸗ 


amt 26. Aug. (5. Sept.) war der Tag / worauff ber ſo lang (ſo wol der Frinbe 
n Feind / als den Einwohnern) gewũnſchte Friede mit den Green dndo ſcdoſe 

Mie / und hingegen alle feindliche Wehr unb Waffen deponiret 

n / geſtalt man dann su deſſen unb maͤnnigliches Wiſſenſchafft / 

anb bic Stadt weiſſe / ale Friedens⸗Fahnen auffſteckete / und darbey 

arffes Verboth publicirte / nehmlich mit dem Feinde nicht ju ſpre⸗ 

yoch zuſammen zu kommen / auch kein eintziges Gewehr bey Leib⸗ 

poros Citraff zu loͤſen / ſondern ein jeder ſolte fich in feinem Vor⸗ 

gi auff weitere Ordre, auff den often halten / welches an Tuͤrck. 

(ba fo gehalten / und alles genau obſerviret ward. 

ReGeiſeln wurden je eine gegen die anderen wieder ausgewechſelt / 

amen bie Venetianiſche Deputirte in weiß Seidenen unb mit 

zeſtickten Roͤcken von dem Groß⸗ Vezier beſchenckt wieder herein 

n. | ; | 

as nun den geſchloſſenen Friede / und die veraccordirte Puncten / Indalt bee 

man damals in der Stadt Eandia erfahren konte / anlangi / ſo ward JIundn 

go dieſe ſieder Anno 48. Ber lang blocquirte unb belagerte Stadt 

ja / welche nunmehro ein mehrers nicht / als ein bloſſer Steinhauffe 

an den Feind uͤbergeben / und zu deren Ausraͤumung / auch der 

lichen Einwohner und Soldaten Bagage und Sachen Embarqui- 

12, Tage Zeit / und ein gut ſtilles Wetter / ſo daß man mit Galleren 

Darquen / auff dem Meer biß Standia oder in die Foſſa, wo die 

ffetágen / fahren fónte / verwilliget / und hingegen bem Feind citt 

s nicht alo 30. Stuck unb eine Parthey Mehls / als an welchem Legs 

rTuͤrcke Mangel litte / darinn gelaſſen. 

Hernach wurden alle Prætenſiones eine gegen die andere auff geho⸗ 

ind ſolte der Feind die biß dahero in dem Koͤnigreiche Candia / und 

gen bit Reſpuhbl. in Dalmatia eroberte und alſo ein jeder Theil (eine 

tet avantage biß dato inhabende Staͤdte / Flecken / Doͤrffer unb 

behalten / abſonderlich gab ber Feind der Reſpublic zu denen ag 

doͤnigreich Candien noch wuͤrcklich inhabenden 3. Haͤven / benannt⸗ 

udæ, Spinalonga und Carabuſa zu jedem Orte 30. Meilen Landes 

'CLircumferentz. ' ! 


Ein und zwantzigſter Theil. € Wei⸗ 
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Weiter ſolte auch zugleich der Republic jACGesdé e — melee 
um Maris, oder bit Herrſchafft auf dem Meert / verbleiden tic dei. bri 
den biß dahero auo dem Acchipelago — € Sollwerch S, 4 





genommenen X ributlbe 7000, Zechini fahren . Bi6(ovid vont 
auch durch dieſen Accord bas vor bieíam von bm Vaucq — Bt l'apettend 
Taͤrck. Kaͤpſer gegebene Præſent, von ;. Tonnen Gobulsi ſchoͤnen ſam̃eten 


dieſem alle mahl mann dieſe beyde Theile haben Frieden gu 
| unb Herkommens geweſen / auffgehoben ſeyn. 
wwe. · ¶ Jederwan war froh / und wunderte ſich / daß da gn⸗ 
rgen ditiones noch eingegangen haͤtte / inbem bic Stadt dliodit 
— war, i bb eal mí 
vderſeits en 27. Aug. (9. Sept.) ward ju m COR tip 
Ir mr dens / —— Dbrifl. unb Commiffarius ſambt 40. Pa⸗ 
sa ín bic Stadt / und an ſtatt deren 3. Edele CO enetianer jud 9. 
hinans geſchicket / ber Waſſa fo fort mit feinen bo fid bait 
(man S, Marcus Platz ín ein groſſes Hauß ciniquartinth 
Compag. bewachet / und fo lang verwahrlich behalten / bl 
liefferung unb Ausantwortung dieſer Stadt vollig geſchehe 
ircken (inb Die Tuͤrcken kamen auff allen Poſten rund umb de 
* in gutem sew Loͤchern / un konte man dazumal mit Verwunderung 
* geder nod) anweſenden Tuͤrcken / welche allzumahlſo Yi 
wn ín blau roeh und tocif fotool gefleibet unb acpagd vu 
| ficalicraft angcforiten waͤren / und die Belagerung angefa 
pre. — Qo fiarb auch dieſen Tagder Qajor Vieyſcbu n⸗ 
* eher Regiment an der vor wenig Tagen bekom̃enen gar tial , 
uter geden welcher von gar vielen / wegen ſeiner allhie vielfaͤltig —R 
it Tod ad habten und ausgefuͤhrten ruhmlich en Actionen, hochbeden 
get ward / waren alſo mit ihm die daherein gekommene ing 
mehr alle Todes verfahren. Ingleichem gab auch der 
renreuter ſeinen Geiſt auf / welcher mit ema Granata dz 
— see EN ſchwach unb (rand? worden tl 

Zeit Bettlaͤgeriggeweſen. 
Ma d «38, Auguſt. (7. Sep Xsoneim bic eda 
Mu por" he um die Stadt herum / und auff bie Poſen S. And Mab 
i nj d |. Oh s Otpj 
vilxSebt gang ine Vollwerck herein / cin jeder Bogaeber aif" Bo Cun. 
948 9E Gu rion avancirti poflc / gant nare nra DAP, 
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e £auffatáben ua Wercke giengen /unb blieb ein jeder in ſeinẽ Vor⸗ 
ʒie ſteckten ihre Bandiere oder Fahnen auf / derer dañ allein in bem 
erck S, Andree bey 100. von gelb⸗roth⸗ uii gruͤner Seiden / wie auch 
viel von derogleichen Coleur ſchoͤne Gezelte / ſo inwendig mit ſchoͤ⸗ 
petten theils ausgefuͤttert / umd cheils auch auff der Erden mit 
a ſam̃eten Decken und groſſen Polſtern belegt waren / konten gezeh⸗ 
xn. Auf der andern Seiten nad) Sabionera war eben daſſelbe mit 
Luſt und Verwunderung anzuſehen / wie nahe der Feind gravan- 
ud wie wunderlich er dieſe Stadt attacquiret / in dem er von Nova- 
gantz verdeckt unter der Erden hergegangen. 
)en 28. Aug. (8. Sept.) fama 2. Tuürck. Commendeurs von den Turden um 
rern herein / und beſahen ble Minẽ rund unter ber Stad herum / wie Sbriffcn tefe- 
[cher Geſtale fie beſchaffen waͤren / maſſen ihnen aic Tage (ſo lang PI^ cinamber 
ade noch nicht von une geraumet war) herein zukommen beliebet 
imb zu (den / ob man auch mete daran arbeiten und damit avan- 
eſſe / welches dann gleicher Geſtalt von ben Venetianern geſchahe / 
dnach den Tuͤrckiſchen Minen ſehen lieſſen. Vorgenannte bey⸗ 
cken dehielten die Obriſten Degenfeld Mittags auff bem Poſten 


ſſen. DS | E 
Yn 5o. Áug. ( p. Sept ) wie auch ben vorigen Tag war ein jeder in vicem cem 
tzen Stadt ſehr beſchaͤfftig / ſeue Cachan nad) bem Porto zu brin⸗ ruͤſten fich 
dembarquiren zu laſſen / zu welchem Ende die Venetian. Galle⸗zum Abzug. 
dem Haven zu Standia, ſo viel derer noch darinnen vorhanden wa⸗ 
geſegelt kamen / umb die Sachen unb Leut s embarquiren / unb 
weiter an die daſelbſt liegende Schiffe zu verfüfren. Aber wegen 
"ben Sturms und ungeſtuͤmmen Wetters durffte ſich nod) nie 
inaus wagen. * | 
)tti 31. Aug. (10, Sept. )'tdumceteber Capitain⸗General (citt ge⸗ die Billiette 
Quartier und logirte fid) auf das Caſtell / ſo ju dufferfl bep Havens traen ber 
aſſer liegt; die Mobilien unb Sachen ließ er auf (cine dabey llegen⸗ 330 — 
[eren bringen. Es wurden auch heute die Billiet, auf die im Haven ben ausge 
xt Foſſa ſiegende Schiffe unb Galleren ausgetheilet / und auf un⸗ ſdeiltt. 
Regimenter mele nicht / als 4. Schiffe / aſſigniret / worunter 2. 
anden / ſo ir bereits auf unſerer Herreyſe gebrauchet hatten / dere 
ngelo Cuſtode, und das andere k8 de Suede genennet ward — E 

ij au 
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auff welches erſte ber C apitain Hoys mit ſeiner Compags fr. 


andere aber der Capit. Melleville gelogiret wurde / ticodlaó — 


ten (efr leck war / alfo / baf ſie nachgehends ſtaͤts haben yr⸗h⸗ 








ihren Untergang taͤglich vor Augen (ben muͤſſen; Dit D. 


wurden eins S. Antonio de Padua unb bas andere Europ 
genennet / fo etwas beſſer und aróffer waren. 
in dung. Od nun ſchon dem Capitain Gener. suumterf 
ibtau Nichttigkeit der erſtberuͤhrte Schiffe / vorgetragen | um 
uſeyn. Unmoͤglichkeit / daß i. bif 1200. Mann auffoicafligniu 8 
ſolten embarquiret werden / repræſentiret / unb umbbaadat 
Vermehrung gebeiten ward: So wolte dannoch (odor 
nichts verfangen / und hieß co: Was geſchrieben ift basi at 
Dent / n. Sept. nachdem die Groͤſſeſten unb Ouid 
Uam theils Haͤuſer eingeriſſen / unb ſo viel Holtz / als auf den Cif 
tianern Ruͤckreyſe vonnoͤthen / allbereits hatten machen o (ja; Coni 
pans Dep Leib⸗und Lehens⸗Straffe fein Holtz oder Bretter aucta 
teg. brechen und mit fich zunehmen verboten / unb (olds Ed 
Giüde niſcher Sprache vorigen Tages allbitan S, Marcus- Diigo 
2 ga QBovon aber bic Teutſche gang nichts wuſten; Dahaen 
zutrug / baf ein Muſquetirer von tef Jaubtemann Sardi 
gnic be(fen obntoiffenb / aleich anberen / ein €t oro 
tvorauff er von den V ifitatoren betroffen] umo fo fort acíóndf 
men ward. 1 
rie A, 5t Gopitain Generalale er ſolches vernomma | lii)? 
Obriſten Raeßfeld anbcuten / ben Inhafftirten (o fort 020 
oder er wolte ibn Morgen bend'enlaffen / weßwegen oll 
zu vorgemeldtem Capitain General geſchicket / unb juvet 


üneburg. 


Gfangenen Ausantwortung angefucbet warb | mitbanímm 


then / daß man wolte die Sache unterſuchen / verbóra | 


Recht bringen / uñ nach Befindung gebübrenb bcfiraffablt: | 
ber Capitain General gab weiter sur Antwort / cfr 
rer Verhoͤr unb Kriegsrecht / ob bie Sache nicht klar am 

der That betroffen worden / blieb auch bep feinen erſten 


Tu nd Beute tode ſchieſſen / widrigen falle /. [olt em 


c * 
Sans 
ría / bey od 
iiti Capita G 





— 





—R 
—— 
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Dei / m. Sept. Morgeno gieng ber Drift Leutenaut | Graf von Hir Pith, 
ch / bep noch anfaltenber Kranckheit beg Obriſten Raeßfelds / ſelbſt ten umo beffen- 
Tapitain⸗General bekam bey demſelbigen ſitzend Audientz / unb hiel⸗ Loßlaſſung ae — 
hmahls umb deß Gefangenen Ausantwortung an / berieff fic bas | 
iff die Capitulation, baf die Juſtitz / uͤber Ihrer Sürfil. Durchl. 
den Trouppen allein zuſtuͤnde / und bey une nicht braͤuchlich waͤre / 
hoͤrter Sachen jemand qu juftificiren / es koͤnte ſeyn / bag oer Ge⸗ 
ne / als ein Teutſcher / wegen der Sprache / (gleich wie auch alle drey 
menter) nichts von dem Verboth gewuſt / erboth ſich / daß ſo fort 
ibrecht dba ihn gehalten / unb was daſſelbe ibm zuerkennen wuͤrde / 
uiret werden ſolte. Der Capitain General beantwortete eo unnd 
jete dahin / weil man den Arreſtirten nicht zum Tode condemniren 
als ſoite der Proceſs ſchon gemacht werden. Der Obriſt⸗Leuten. 
von Erbach proteſtirte wider alles / was etwan dieſer wegen mit 
alt vorgenommen werben moͤchte / unb nahm ſeinen Abſchicd. | v 
Nicht lange darnach ließ ber Gapitain General ben gants unſchul⸗ wird aber auff 
unb gcfangenen Muſquetirer auff. die Gallere condemniren / die Dallee ge- 
ſo fort wuͤrcklich Binauff bringen / allwo er ín bie Eyſen geſchloſſen 


t. 

Nach Mittag fam ber Venetianiſche Schiff⸗Capitain / (o ein 
ng ii bc See gekreutzet hatte mit is. Schiffen an / wir ſchickten 
b lieſſen entweder umb beſſere und groͤſſere ober noch mehr Schif⸗ 
halten / man konte aber nichts erhalten noch etwas bekom⸗ 


Den; / 13. 4 14. 51 15. 6/16. mb 7/17. Sept. gieng nichts ſonder⸗ dieBelagerten 
vor / als daß Dic Eiuwohner ſambt iren Sachen ſich nach bem fonae — 
an den Havenbegaben / umb (idy und ihre Sachen ju cmbarqui- ger. ewe 
?s war aber nunmehro faſt 18. age hero ein ſolcher ſtarcker Wind 

zturm in der See geweſen / daß Fein eintziges Schiff fid aus dem 

wagen durffte. Nach dem mit ben Tuͤrcken gemachten Accord 

rieden umb barímear zur Ausrdumung bewilligten Zeit / waren bic 

ge ſchon verfloſſen / man hatte aber nicht mehr als einmahl auofah⸗ 

men / alfo daß ſo wol bic Tuͤrcken ale Einwohner verlangete / Big 

nander Platz machen konte. (Co kamen alle Tage z. Deputirte 

n Tuͤrcken in die Stodt / ſo nach dem (i-r giengen unb ufo? ! 


| Denckwuͤrdige Beſchreibung 
uch bonaze, oder gut Weiter waͤre / daß die Galectenbe⸗ 
koͤnten oder nicht. 
Rit dem erſten ſolte der Baſſa ſambt feinen Gefaͤhria⸗ 
racht werden / allwo (ic fo lange / big zur vélliga UH 
adt / bleiben ſolten. 
u verwundern war es / dz der Tuͤrck ſeine Parolcfdé, 
e«t une (weil die meiſten Stuͤcke von den Waͤllen (de^ 
fdie Galleren gebracht / zu dem auch viel Leute fées 
jjetzo febr leicht haͤtte koͤnnen beſtricken. Der 6992 
jr civil gegen den Capit. General und ließ taͤglich uk 
nb Erfriſchungen in die Stadt ſchicken. 
Jic fo auff ben Poſten ſtunden / waren (o nahe andina! 
Kauffmanſchafft von Saͤbeln / &leibem/oiftolen mos 
inander trieben / handelten und comportirten fid) isis 
uffrichtig / dz fic viel Chriſti. Nationen beſchaͤmen miqn 
Beiſtunden / und ſpeiſeten fo ſauber unb rein lich ine «35 
dationen mit dieſen Barbaren nicht zu vergleichen. 
*etoaren viel Teutſche / Frantzoſen / auch ſonſten alla 
oͤlcker unter ihnen / unter anderen auch ein Braunſchwege 
Nahmens Alten / ſo in Ungarn gefangen tvorben / dienq 
rer Heymath verlangten. Die unſerige und deß iri? 
idts Pfeiffer / machten ſich offt auff dem Poſten luf | f 
iſche Pfeiffer hinwiederumb auff ihrem / umb gieng slit 
unb Einigkeit daher / ſonderlich auff dem Poſten S. Accc 
e Turcken den Blutpoſiten nannten / und (o ſcharff es vcre 
V / ſo friedlich gieng «e jetzo auff demſelbigen wiederum | 
2« 8/18. Sept. ward es gut Wetter / derowegen bic E 
embarquirten: Abends in der Demmerung wurde iv d 
Suite, in Begleitung einer Wache zu Pferde unb iud 7 
[olo an dem Haven / auff die Galleren umb ferner nido: 
t 


tti 9/ i9. und ro/ 20. Septembr. embarquirt manm : 
1b Bagage aufbíe Galleren: Dieſe giengetibarou/ ^7 ü 
Sa. auff Standia, unb mítben £eutenan anb 449 

voͤlligen Herauskunfft verbleiben mua. 






Satu] ax, 

bit Leute v 

| 13] 23, 
^ —— e 
ucnady Stand 

brachten denſelb 

die Feloucque 
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Denn / 21, t8b12/ 22, Sept, iſt ſonſt nicht paſſiret / ale daß man qnit 

bít Leute und Sachen embarquiret und die Stadt geraͤumet hat. | 
Deniz / 23. Sept. wurde deß Senerals Coͤrper / und mie demſelben *rf Ln. ced 
pp. £icut. QBildtenumb Faͤhndrich Spangenberg / ín einer Felouc- ee ooo 
ach Standia an Boort geſchicket; Sie famen damit wol uͤber unb tirb an 
cen denſelben auff bas Schiff Europa Venetiana. Nach deme aber butt 
doucquefambt bem Faͤhndrich wiederumb zurůcke nacher Candia 

umb mehrere Proviſion unb Bagage abzuholen / hatte ſie das Uns 
daß ſte durch widerwaͤrtigen Wind und ſtarcken Sturm verſchla⸗ 

imb nacher Spina - longa getrieben wurde. B 
Die in Candia noch übergebliebene Trouppen waren nicht wenig be 
J/tveil bic Feloucque aus⸗uũ zurũck blieb / uñ ſie dahero keine Nach⸗ 
aben konten / ob ber Coͤrper gluͤcklich und mol an Boort acfomman 
licht / maſſen bic Feloucque auch eher nicht ale bif zur Abſegelung 
inta Armada, wicder bep une gcekommen. "M p 
Den: 4/ 24. unb 15/25. Septembr, continuirtt man wie die vorigen 
wit Ausrdumung bcr Siade / unb paſſicte ſonſt nichts ſonderlich 


bwuͤrdiges. NC | . 

Den 16 / 16. ſtunden (ovid Galleren in dem Haven qu Conbia pa- die Vetten 

d fertig / als darinn bleiben konten / bcr Capitain⸗General embar- Candia iñ 

ſich auch mit der noch uͤbrigen Militz unb Guarniſon, verließ bars —— 

ef Nachis in der Stille die Poſten / und gab darmit der Stadt (wie⸗ 

pt eine Gaſſe voller Juden darinn blieben) bae Adjeu, unb fame 

des Tages / afe | 

Dm/27. zu Standia in dem Haven ant. 

Diermitnunbatte dieſe ſo langwuͤrige / ſehr denckwũrdige unb un⸗ urſachen war⸗ 

ichliche Belagerung cin Ende / deren Haubt⸗ Ungluͤck auff dieſen imb die Ve⸗ 

n Stacken beſtund / ale erſtlich / daß bic gantze Waſſer⸗Seite we — Tra 

t Cavallier de la Santa Pelagia aber gant feine Defence hatte / überatben 

anu die Tuͤrcken fic dieſes Orts um ſo viel leichter bemaͤchtigten / werden. 

it der Erde zu der Jramata machten / wovon ſie den Haven mit 

len Aberſchieſſen konten; So hatten ficaud) tid ſchon darauf 

eget / mit welchen (weil die Batterie hoͤher olo bic Retirade 

ſienicht allein die Tramata en&lirtn/ ſondern aud oen Welaͤger⸗ " 
—— MM tiin 


x 


$c Dend wuͤrdige Veſchrecbung 


j s auch bonare, oder gut Wetter waͤre / daß bieCOollettees 


Iren koͤnten ober nicht. | 
Mit dem erſten ſolte der Baſſa fambt ſeinen Gefaͤhrtaw⸗ 


a gebracht werden / allwo (ic fo lange / biß jar voͤlliger Ui | 


* Stadt / bleiben ſolten. | 

Zu verwundern war ee / dz der Tuͤrck (eine Parole fo&di 
dem er une (weil die meiſten Stuͤcke von den Waͤllen (ác' 
nd auf die Galleren gebracht / zu dem auch viel Leute (doo 
m) anjetzo febr leicht haͤtte koͤnnen beſtricken. Der ropa 
d (Br civil gegeben Capit. General und ließ taͤglich pde 
llerhand Erfriſchungen i bic Stadt ſchicken. 

Die fo auff den Poſten ſtunden / waren fo nahe ancinande 
glich Kauffmanſchafft von Saͤbeln / Kleidern / Piſtolen boss 
nter einander trieben / handelten und comportirten ſich ind 
en ſo auffrichtig / dz ſie viel Cbriftl. Nationen befebáma mitt 
n ihre Betſtunden / unb ſpeiſeten (o ſauber unb reinlich ine am? 
iele Stationen mit dieſen Barbaren nicht zu vergleichen. 

Es waren viel Teutſche / Frantzoſen / auch ſonſten latos 
en Voͤlcker unter ihnen / unter anderen auch ein Braun ſchwan 
ldel / Nahmens Alten / ſo in Ungarn gefangen worden / dieng 
ads ihrer Heymath verlangten. Die unſcrige und deß Dini 
)al andts Pfeiffer / machten ſich offt auff dem Poſten luſig 
Tuͤrckiſche Pfeiffer hinwicderumb auff ihrem/ unb gieng c9 
trice unb Einigkeit daher / ſonderlich auff dem Poſten S. 45-7 
yn die Turcken den Blutpoſten naunten / unb fo ſcharff es scr 
angen / ſo friedlich gieng es jetzo auff demſelbigen wicbarumt 

Den 8 / 18. Sept. ward ce gut Wetter / derowegen bic £09 
lat embarquirten: Abends in der Demmerung wurde v a | 
einer Suite, in Begleitung einer Wache zu Pferde unb ui 
s na an ban Haven / auff die Galleren umb fermer nid | 
ebracht. 

Den9/ i9. und 10/ 20. Septembr. embarquirtc i21? * 
kenund Bagage auf die Galleren: Dieſe giengen barauf, 
lap. Gen. auff Standia, unb mit den Leuten an cand 
u der voͤlligen Herauskunfft verbleiben muſten. 





—* 


Den 1ꝛ J 
Fiß die £t 
13/ 
ber C ap. Lieu 
quc nach Sca, 
ten denſ 
die — —— 
wotte / umb m 
J bof fic; 
/ Uttb nach 
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jet 11/ 21, und i / 22. Sept, iff ſonſt nicht paſſiret / als daß man mit 
ie Leute und Sachen embarquiret und die Stadt gerauumet hat. 
)eniz / 13. Sept. wurde deß Senerals Coͤrper / und mie demſelben *rf bn. apes 
p. Lieut. Wilckenund Faͤhndrich Spangenberg / in einer Felouc- his ebrpe "e 
ich Standia an Boort geſchicket; Sie kamen damit wol über unb wird an 
en denſelben auff bas Schiff Europa Venetiana. Nach deme aber Citt A" 
loucque fambt bem Faͤhndrich wiederumb zurůcke nacher Canbía 
umb merear Proviſion unb Bagagc abzuholen / hatte ſie das Uns 
bof ſie durch widerwaͤrtigen Wind und ſtarcken Sturm verſchla⸗ 
ud nacher Spina - longa getricben wurde. E 


die in Candia nod) übergebliebene Trouppen waren nicht wenig be 
weil die Feloucque aus⸗uũ juri d. blieb / uñ ſie dahero feine Nach⸗ 
aben konten / ob der Coͤrper gluͤcklich und wol an Boort gekommen 
ict / maſſen die Feloucque auch eher nicht alo bif qur ibfcacung 
atzen Armada, mirber bep uns gekommen. — 
Den14/24. und i5/25. Septembr. continuirte tan wie die vorigen 
d" ber Stade / unb palficte ſonſt nichts ſonderlich | 
(e. | QUA 
)en is / 26. ſunden ſo viel Galleren in dem Haven qu Caudia pa- v, Vekeng 
fertig / als darinn bieiben konten / der Capitain⸗General cmbar- €asbiaig 


ſich auch mit der noch uͤbrigen Militz unb Guarniſon, verließ bar, "Inaemége- ——— 


raͤumet. 


Blade in der Stille die Poſten / und gab darmit der Stadt (wie⸗ 
ch eine Gaſſe voller Juden darinn blieben) das Adjeu, und kame 
des Tages / olo 
den / 27. zu Standia in dem Haven att. 
Rermit nun batte dieſe ſo langwuͤrige / ſehr denckwürdige unb un⸗ uada war⸗ 
chliche Belagerung ein Ende / deren Haubt⸗ Ungluͤck auff dieſen M bít Be⸗ 
Stacken blunt] als afitid/ bof bic gante Woſſer⸗Seite te poriiun ^ 
t Cavallier dcla Santa Pclagia aber gati feine Defence fatte] überaeben 
anu bie Tuͤrcken fic dieſes Orts um ſo viel leichter bemaͤchtigten / werden. 
frr Erde zu der Jramata machten / wovon ſie den Haven mit 
en aberſchieſſen konten; So hatten ficaud) cd ſchon darauf 
zet / mit welchen (weil die Batterie hoͤher olo bic Retirade as 
ſienicht allein die Tramata enũlirten / ſondern auch oen Welaͤger⸗ J 
«ut ; . 


"v 


M Denckwuͤrdige Beſchreibung 
isis unb faft auff allen anderen often ura 
ellen. : — 
à; Das andere Stuͤcke mar dieſes / daß bie Tuͤrcken burd 96 
t6 Stratagema das Waſſer in der Belaͤgerten Minen Sou? 
bracht hatten / und zwar in ſolcher Menge / daß ce auff fna 
wieder heraus zu bringen mar / wie man ce auch anfienge | d 
n Belaͤgerten auff einmal alle ihre Rami unb Gallcricn auſ 
genommen wurven / alſo daß fie dem Feinde nicht anbag / 4 
aliter, mehr entgegen miniren konten / welche Minen er bod 
itdeckte / (o daß e mit groſſer Sicher heit arbeitete / ba erm 
mune Zagen offt nur an einem Orte ſappiren / aud Kil 
nb Loſamenternie ſtarck hatte beſetzen doͤrffen / aus Furch ſir 
achten Minen unter ber Placa, die ihn offtfo incommodi 
aß man nicht ſelten (cine Stuͤcke begraben / bie femigenaba | ht 
en bedienten und bewahrten / in der Lufft herumb fliegen fie. 
Zudem fo waren die Tuͤrcken / als der Friede erfoigun 
aff die drey hundert Schritt bey den Belaͤgerten in ber it! 
it hatten ſie das WBollwerck S, Andrea hinter ſich) unb sai 
braye bereits unten an dem Fuſſe ihrer letzten Retirade. €*. 
var mehr Abſchnitte koͤnnen gemacht werden: Aber body seas" 
ic Turcken hiermit Meiſter deß Havens worden waͤren ) olt? 
inen Succurs mehr haͤtte hineinbringen koͤnnen / unb ofc ke 
dre es dieſen Winter durch aus zu halten nicht wol můglich ge 
ach ber Frantzoſen Abzuge nicht ſooo. Mann mehr dinif 
ealle Tage umb ein ziembliches abnahmen. Es haͤtte auch a⸗ 
mmunition gemangelt / welche man bißher in ſolchs Ro⸗ 
aucht hatte / daß nicht allein das gantze Arſenal su Venedighen 
ſchoͤpfft worden / ſondern man muſte / abſonderlich Dub 4 
orhin auffgewandte groſſe Summen / noch ſtaͤts mehr asta 
Ie 2. Monate in die Stadt ſchicken. 
Den is / 28. 19/ 29. 20 / 30. ſeynd wir noch immenu⸗ 
nb ift nichts abſonderliches paſſiret / als daß von J. ard ^ 
etto mit Brieffen angekommen. v 
Den ꝛt. 22. 23 (1. 2.3. Oct.) ift abermals nichts dit" 
angen / als daß die an Land gelegene Griechen / auch fonjaui y 
wort gebracht worden. | 











F4 
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Den 24. Sep. ( 4. Ocdobr.) wurden unſere Regimenter / fofieber.— 
er Ausfahrt am Land gelegen / an Boort acfübret. 
3ap.26. Sept. (5.6. Octobr.) ward der Wind noch immerhin 


E 17. (7. £9.) fat Ordre an Boort / bie Ancker qu leben / bie Shriftide 
gen Abend qu Seegel qu gehen / worauf wirſuoch ſelbige Nacht gra? — 
gen / und nachdem mir hinaus ín die See kommen mas nad —2* 





gen fortgegan 

fanben mir une ingeſambt 44. Seegel lard. Sie Galleren und $n. 
bliebe nod) zurůck indein Haven: Der Capit. Gen. aber gieng 
chiffen nach Spina longa, Suda und Carabuſa, und ließ dieſelbe 

—*x — am beſctzen. 

Den 28. 19. 30. Septembr. (1,11.2,12, O&obr.) hatten wir gang 

ien Wind / genaunt Tramontana oder Nordweſten / muſten lavi- 

ud blieben damit imme unter der Inſul Candia. 

* 3/13. Octobr, ward der Wind Sirocho oder Suͤd⸗Oſt / wo⸗ 


* 14. wegen ſtarcken Sturms und Gewitters / audyumb fü lautt zn cei, - 
er zu machen / in den Haven zu Cerigo einlieffen / und daſelbſt Ond — 

—3 woſelbſi wir 8. Tage / alo 
Gom 4/14. bif 12/ 22. ſtill lagen! mofin mitti Zeit auch bet Pro- 
ranis Reigne mit 24. Galleren nune in den Haven kam / und gleich⸗ 


warffe. 
Den 72. ward der Wind (he ſtarck / unb wicderum Sirocho, wo⸗ 
ir von Cerigo weg / unb gluͤcklich ben folgenden Tag / afe | 
Dari / az. nacher Sapienza kamen / daſelbſten Ancker warffen / und 2 —* 
allceren Ankunfft erwarteten / weiche den Oritten Tag darnach / alg "^^^ 
Den is / 26. erſt ankamen. 
Den / 27. gieng der Commendeur mit der Flotie wiederumb zu (anf nach 
el auff Zante / gab aber Ordre, daß 6. von benjarófien uñ armirten Zauten. 
ffen zuruͤck bleiben / uũ die Galleren begleiten ſolten / welche dazumal 
deß ſtarckẽ Windes nicht hatten fortgehen koͤnnen / weilen man vers 
jen / daß die Tripoleſer ohnweit von hier herumb kreutzeten / worun⸗ 
m ebendas Schiff Europa Venetiana mit ſeyn ſolte / weil ſolches 
— — worauff abe bao Leib⸗Regimeni com- 


fini ocn CS . oce UE $e 








be Kliegs im Koͤnigreiche Candia. uj 
tto sc lieffen die Galleren zwar aus / und wir (olaten auch mit 
Schiffen. Nachdem wir aber ohngefehr;. Ital. Meilen in Seewa⸗ 
muſten wir wegen widrigen Windes umbkehren / unb in vorigen 
xen latiffen / allda tot 
Den? / 23. Octobr. (1.2. Nev.) ſtille lagen / unb | " 
— Octobr. ( 3. Nov.) wicder auolieffen unb gluͤcklich mit gu⸗ 
inde 


Den :ó, O&obr, ( 5. Nov.) sn Zaute anfangeten? unb die Obriſten pris un: 
ifeibunb Molleſon vor une fanben/ weicher erſte ít drey Tagen von ten aD 
lia — tvat/ und faſt 3. Wochen / ber letzte abet ohnge⸗ 
3. Tage allhie gelegen hatte. Die Officierer lieſſen ſich an Land ſe⸗ 
id eine uũ andere Proviſion machen. Dae Schiff Roy de Suede 
vorauf 4. Compag. vom Xaeßfeld unb r. vom Molleſon waren / 
noch nicht angelanget. EY 
Dett 27. 28. O&obr, (6.7. Nov.) giengen cheils C diffevonoe 
tc, unb mit benfe(ben aud) ber Obriſt⸗Leut. Paland voraus nacher 
Wir konten wegen eines Schiffes / genannt Angelo Cuſtodi, 
f5 Comp. vom Obr. Molleſon embarquiret waren / nit mit for⸗⸗ 
tn/ weil ſelbiges ſehr leck und nit viel tauglich war / weßwegen wir 
iffi Provediteur der Armada, ſo auf den Galleren war / ſchicketen / 
b andere Schiffe anhielten / aber keines nicht erlangten / ſondern er 
€ ſich bic Mannſchafft hin und wieder unterzubringen / fo fic a⸗ 
ttbunfafentooit. —^— MEE 
Kt 29. 30, OGobr. (8, o, Nov.) fangen wir wegen widrigen 
s/ noch immer allhie ſtill / unb vertheileten inbeffen die Leute / ſo auf 
Cuſtodi waren / auff drey andere Schiffe / worauff lauter Grie⸗ 
ibarquifet waren. JN" 
«31, Octob, (1o, Nov.) ward Ordre gegeben vom Provediteur gstvon dar 
iada, auf ben Abend an Boort jui geben) wor zu wit umo auc fer» sac bem 
«ctt/ und (o bann unſere Reyſe nad) Venedig unb dem Teutfchen Vorterlaude. 
ande weiter fortſatzten. | ; 
ae aber ber Durchl. Republic von Venedig für Verluſt odet vo Herr Gen. 
l/ durch Ubergabe dieſer Haubtſtadt unb Veſtung Candia / zu⸗ von S, Andre 
m / beſagt dieſco nachfolgende von bem ín Candia geweſenen Gc orti, 
urquis de S, Andre Mentbrun - escam / " n ! 

| s | (008... 
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allergeſchickſten Hoflinge der Chriſtenheit ſchwer ſallen wuͤrde. Die 
ublie gewinnet durch dieſen Friedenſchluß soooco. Ducaten Ein⸗ 
mens / und iſt von groſſen Unkoſten befreyet / wozu fit bic Stadt 
dia verbande unb verbunden haͤtte / wann ſie ihr mit ber Helffte deß 


iar eichs verblieben waͤre / wite der Herr Molino der Durchi. Repu- 5* 


Abgeſandter / tractiret gehabt. | 

Sle gewinnet / in Beirachtung ^ bag / ſo lang ſie mehrbeſagte 
bt Candia eingehabt / die Jalouſie febr groß geweſen / unb fic zu 
ſſer und gano ſtaͤts geruͤſtet ſeyn muͤſſen / aud über bas jaͤhrlich 
joo, Piaſtres, tib i2000. Zichini, und bít Veſtungen la Suda, Spi- 
nga und Carabufa; fe die beſten Haͤven von Candien ſind / ſambt den 
iffe Cerigo unb Tine, die dem Koͤnigreiche Candien zugehoͤren / 
hrauch gelaſſen worden / alſo daß nunmehr bie beſagte Plaͤtze der 
iblic verbleiben / uñ die 8000, Cronen / welche die gedachte Inſulen 
Tuͤrcken jaͤhrlich bezahlet / ſambt dem ruͤckſtaͤndigen Tribut von 25. 
en her / als dem Anfang deß gefuͤhrten Kriegs / auffgehoben ſind. 
Republic laͤſſet den Koͤnigl. Titul ber Candien nicht fahren / ſie be⸗ 
talle Officierer / welche ſie vor dem Krieg benennet / weil fie ſolches 
en hat / ale ob fic noch bae gantze Koͤnigreich innen haͤtte. 


Ran hat auch ber Republic die Stadt Cliſſa mit ihrem Gebiet ũ⸗ 
ſen / das man vor groͤſſer unb beſſer achtet / als die Heiffte deß Koͤ⸗ 
chs Candien / und ohne Koſten und Ausgabe kan erhalten werden. 
.epublic fan anjetzo dem Tuͤrcken aus den dreyen Veſtungen deß 
reichs / die noch uͤbrig / unb die drey einige Haͤven in Candia (inb / 
Schaden zufuͤgen / ale (ie vor dem Krieg vermocht hat. 


Die Republic muſte jaͤhrlich zu Erhaltung deß Koͤnigreichs Cato — 


ohne das / was ſie von demſelbem Einkommens hatte / 500000, 
ten anwendẽ / anjetzo aber koſten die drey Veſtungen / wann man ſie 
rícben will / nicht iꝛoooo. Die zwo Inſulen und das jur Stadt 
gehoͤrige Land if ihro febr mutz⸗ und vortraͤglich. Dieſes hat ver⸗ 
et / was ich oben vermeldet habe / daß bic Republic durch dieſen Frie⸗ 
luf jdhrlich gooooo. Ducaten gewinne. | 
Ziel befoͤrcheten fic) daß oic Türcken / wann ſie zur Erkantnuß geo — 
n / dieſen Frieden nicht halten würben : f meiſte Theil — 


— 


ajo Denckwuͤrdige Beſchreibung / sc 
das Gegentheil / weil der Groß⸗Vezier fuͤr einen glaubhafftetech 
will angeſchen ſeyn. 

Zudem (o koſtets ben Tuͤrcken mer / wann er den Kun 
Venetianer / welche doch bic Staͤrckſte auff bem Meer fime 
ſolchen zu Land wieder einen andern Potentaten fuͤhrte. 

Die área haben offtmahls ín waͤhrender Belaͤgecl 
geſagt / dz dieſer Platz ſie mehr koſtete / als ſie wol die Eroben 
tzen Ungerlands / Maͤhren unb Schleſten wuͤrde gekoſtethaba 
dafar / daß fic fich irren unb wuͤnſche / daß / wofern fie fid deſſan⸗ 
eige unterfangen ſolten / co zu ibrem Verderben gereichen mie | 


Und dieſes iſt / was ích Cu. Excellentz vor die ſes mahl fake 
wollen: Dieweil ich ihr aber forthin mit Kriegshaͤndeln vonde 
ta nicht mehr werde auffwarten koͤnnen / (o will ich mich bod i 
der mir erwieſenen Ehr erinnern / und ſie bitten / mid fev 

zu ehren mit der Qualitaͤt / Eu. 
ExcellL&c, — 
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itinuation der Hanaw⸗Indiſchen Sachen / in fid verfaſ⸗ 
tb das jenige / was letzter Herbſt⸗Meß / und damahlen außge⸗ 
jangener Deduction darinnen weiter paſſirt. — - ' 


Geliebter Leſer: à 


neracht die Feinde aller guten Goncepten, die letzte in Druck gegangene Indiſche 
Jeduction nicht wenig angefeindet / auch ſolche / wiewol vergeblich zu refutiren 
edtohet / iſt fic doch eon vielen andern begierig auffgenom̃ten / geleſen / und gelobet / 
derer Continuation ſehr verlangt wordẽ / zu geſchweigen particular⸗Schreiben 
gen / ſo ſelbſten in Perſon nad) Indien zu gehen / und dieſes loͤbliche Inſlitutum 
tzen Luſt haben / dieſen nun qi gefallen / und ju weiterem Unterricht / auch Troft 
elche gemeynet / das Indiſche Weſen ſeye nunmehro durch bie darzwiſchen kom⸗ 
Hanawiſche Unruh gaͤntzlich qu nichte worden / hat plan vot noͤthig erachtet / ge⸗ 
ige Continuation jut publiciren / unp qu jtbermánntatidite Nachricht / auch bd 
it zu Steur an Tag tominen n laſſen / wie dann / was hiernaͤchſt welter darin⸗ 
irt / jederzeit won Meſſen ju Meſſen / den Liebhabern ſoll communicitt werden. 


- - d^ 


Erſte Continuation btr Hanaw⸗Indiſchen Sachen. 47. 
| Oſter⸗Meß 1670.. E d pru ^F 


f(b nach vergangener Joerbft Meß 1669. haben Ihro orf Oráft, Excel. 
en Hanaw / dero Rath unb Secretarium, Herrn Seyfrid / mit Ratification 
er Indiſchen Acten nad Amſterdam an die Weſt · Indiſche Compagnie efe. 
efertiget / welche Ihro Excell. mit einigen Præſenten / als einem ſchoͤnen An⸗ 
Mohren / fein Leinwant / iackwerck unb anderm complemenürtuno alſo die 
ion gewechſelt worden. QS — J 

y Ankunfft gedachtes Herrn Seyfrids hatten ſich wol in bem Haag als bey 
Indiſchen Compagnie, proteſtations- Schreiben von. bem Herrn Pfaltz⸗ 
on Birckenfeld / und ber verwittibt en Graͤſin ven Dana gefunden / deß Yr», 
mie bicfen Weſt⸗Indiſchen Sachen niim qw dun haben wolten / alſo ſich 
unb zwantigſter Theeili. 0 0 5.05.4 oos von 
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APPENDIX. 

i dieſen Indiſchen Privilegien / welche auff das ganse £ 
ren / ſelbſten a —“— | es ſeynd abe ſolche pro ET 
. Gtaat nicht in Confideration fommen/fonbern bie Edie Ba "a 
bít R atificarion als von bem regierenden Herrn —— 7t 
andern angenommen. 

Die — deß Secretarii fat auch mitgebracht die R 
Lehen / ſo Se. Excell. außgeben / und alſo primum actum Doninii ip n2 
welchen durch Ratißciren / der Staat confirmirt/alffofgett; — — — 


— — M — —— — — — — 


































Num. I. 


Die Gevollmaͤchtigte oon ber Generalen privilegirf 
ſchen Compagnia ber Cammer von Amſterdam. 
Allen ben jenlgen / die dieſes [efen;ober hoͤren (een 
qon zu wiſſen / daß Uns fepnb vorgewieſcn worden / ſichere Or 
teutſcher Sprach / worinnen ed bem Hochgebohrnen Eu gri 
Grafen zu Hanaw / etc beliebet hat / vermittelſt bet —2* vil ena UA 
Hoch⸗Graͤfl. Excell. den 18. Julii dieſes —3 !let 
unb Veſten Herrn Johann Joachim Bechern / xóm. R. a i. dar 
Durchl. in Baͤyernrc. Rath / bre» Meylen Lands * * E ing 9 
Landwerts ín / fo tíeff man fommen fan/gu eínem wahren U ai 
von bem jenígen Lehen / welches Se Hoch⸗Graͤſt. Ercell. — * 
General Staaten ber vereintgten Nederlanden / unb von 
dem Fluß Amazonas, und dem Fluß Orinoque, inne h 
Original· Acts von Wort ju Wort hiebey MERERI 


Ir Friderich Cafimit/Oraft gt Hanaw / 
bruͤcken / Herr gu Muͤntzenberg / Liechtenberg unb Ochſenſt 
ſchall / und Obervogt zu Straßburgne. —S 
— ber Wol⸗Edel / Veſte / Roͤm. Keyſeri. May wie auch Cur 
ín Baͤyern beſtellter Rath / Unſer lieber getrewer / — Hann 
gen Uns / und Unſer Graͤffl. Hauß / nicht allein eine gang abſonde 
&ion jtbergeít erwieſen / ſondern auch bey der / nacher frin S 
hoͤchſt importirenber Verſchickung / Unſers iiu 
dergeſtalt embftg unb treweyfferig anacfegen ſeyn faffe lid 
liches Achten umb Embilden / durch ſein Herrn Beders ediation, ft 
Weſt⸗Indiſche Compagnie, Uns mit einem anſehenlichen Stuͤck $a 
ca belehnet / als auch die Hochmoͤgende Herren General Staa 

Unſer und Unſers Hauſes deſto ce fing mit vem * 
ſenen Conlens gi conlirmiren / ſich gefallen laſſen / alles laut fm — 


* 
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APPENDIX 3 
chen Uns / und mehr Edelgemeldter Weſt⸗Indiſchen Compagnie aufgerichter 
nic. Daß Wir demnach umb (cn Herrn Bechers beſtaͤndige/ rare / ja gant 
uichliche Trew / in etwas qu belohnen / vor Unſern Lehenmann (6n auff unb an» 
unad der Sach reiffer Uberlegung / bewogen worden / maſſen Wir ome 
3 / in Unſerer Orfiteff in Teutſchland / ein anſehenliches Lehen offeritt/ 
aber bit generofe R efolution gefaſſt / lieber ſolches in Indien qu haben / und 
Xecompens von dem jenigen begehrt / was Er Uns iu wegen gebracht. Als 
ir ſein —* — umb fo viel weniger abſchlagen koͤnnen / je billicher e$ gewe⸗ 
men Ihn derhalden vor Unſern Lehenmann auff und an / alſo und dergeſtalt / 
Uns / Er / ſampt ſeinen Erben / ein Stuͤck Landes / ſo Er ſich ſelbſten erkieſen 
drey Meylen / laͤngſt bet See / und Landwerts fo tieff ein / (a) als €t kom⸗ 
von bem jenigen Land / ſo Wir anjetzo in America haben / qu einem wahren 
ti tragen / alle ble jenige Freyheiten / (o dißfalls in obberuͤhrten Tractaten 
——— Compagnia, vor bie Unter ꝓder Affter⸗Lehenleut enthalten / 
zen Cintrag oder Abbruch / vollkommenlichen genieſſen / darmit / als mit einem 
em ſelbſt eygenen Belieben nach / zu difponiren / ju ſchalten unb zu walten / 
acht haben ſolle. Abſonderlich aber geben Wir Ihm unb ben Seinigen / Kin⸗ 
Kindes⸗Kindern / oder ben naͤchſten Erben / welche Cr darzu erkennen wird / 
tn eer ewig unb erblich / mit hoher / mittelbahrer / unb niedriger Jurisdi&ion, 
mue Freyheit in Juftig-Milig- Criminal⸗Geiſt⸗ und Weltlichen Sa⸗ 
lich auff alle biefe (punccen unb Gerechtigkeiten / wie Wir bi Lehen ſelbſten 
VUber dieſes / ſo geben Wir Ihme / Herrn Bechern / und ben Seinigen / auff 
eExemption ton Unſerm General / ſo Wir in Indien halten werdẽ / 
ſagter unſer General / uͤber Ihn / die Seinige / Unterthanen / Sclaven uñ (b. 
to jtt geblethen habe / wie Wir bann aud) Unſere Affection nod) mehr qu bes 
rn Bechern / und die Seinige / von dem jenigen Impoft ber fuͤnff pro Cen- 
? fonften als cin Regal zukommen (unb darvon in bem zwoͤlfften Articul / 
t der Edlen Weſt⸗Indiſchen Compagnie unterm dato ben achtzehenden 
bzehen hundert / Sechtig neun / in Amſterdam eingegangener Conditioneæ 
zeſchicht) ewig unb erblich befreyen: Wir wollen auch Unſerm Seneral in 
ehlen / Herrn Bechern / und die Seinige / da ed vonnoͤthen / und Ct e$ begeh⸗ 
4t protogiren / und aute Nachbarſchafft mit Ihme qu halten: Wie Wir 
Lehen / auß abſonderucher Affection unb Gnaden / Ihme Herrn Bechern / 
ʒeinigen / geben und ·uͤberlaſſen / alſo ſolen alie darinnen vorfallende Senfus, 
/ da fie ettvan heut oder morgen ven unſern Rachfahren in widrige Außle⸗ 
ffel unb Serittigkeit gezogen würden / allezeit Herrn Bechern / und ben Sei⸗ 
yorem außgelegt unb verſtanden werden / dann dieſes ift Unſere ernſtliche 
Zu urkund deſſen / haben Wir dieſen Lehen⸗Brieff mit eygener Hand 
tn/ unb Unſer Graͤfflich Inſiegel wiſſentlich s bend iaſſen. pod 
. $6 


Haupt · Lehendrieff arca. weiſet 100, Reilwegt und noch cín meprert an. 
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biddrá Beyſeyn der Durchleuchtigen Unſerer Fuͤrſtichen Qu 
sint dann deß Hochgebohrnen Unſers freundlich vielgeliebten Denm Ores 
Lebden / Franckfurt am Mayn / den — —— Sem nno idt 
tauſend / Sechs hundert Neun unb ſechtig. 


Friederich Caſimir. F 


O iba Og ir Uns ſelbſten / nicht allein zur Cónfirifelion dtt 
Unter⸗Lehens folgends ber gemeldten Tractaten obligirt Bale? 
auch / indem Wir —* ingedenck ſeyn deß guten unb att 
unb Affection, mit welcher der wolgemeldte Herr Becher bif nod dug 
fetzung vorgemeldter Colony anjufangen / iſt beſchaͤfftigt gewef / ſ bm 2 
fitnben vor bas Erfte / daß vorgemeldte nter. eben in Confo | 
ticuíé bef torgemelbren Trackats qu confirmiren. mit béefemim allait 
Jo als eg Krafft deß vorhergehenden Acts / von St Hoch⸗Groͤft Crea 
bod jn verſtehen / daß durch die Clauſul / ſo darinnen begriffen ift dag 
Excell. General / uͤber den vorgemeldten Herrn Becher / die Seinzn 
Sclaven und Guͤter / nicht zu gebiethen haben ſoll / nichts przjudicitt 
Jure fidelitatis feudalis. Vor bag Andere / ſo ſtehen Wir ju / confe 
gleich Wir mit dieſem / an ben vorgemeldten Herrn Becher qu ſich 
geben / volkkommene Freyheit auff zehen Jahr / von den jenigen fuͤnf 
Uns / folgends deß zwoͤlfften Articuls / deß mit Ihrer Hoch⸗Groͤfl 
genen Accords über die Sclaven / Fruͤchten / Vieh / und Sminralíen ín 
bern fallend / utoommen. Alſo aetban unb beſchloſſen ín Unſeret | 
38. OGobr. 1669. 




















Nicolas oon Beeck. vil 


Nach der Ordinang Sft 


Num, II. 
Di Gevolmaͤchtigte von der Generalen priviida 
ſchen Compagnie; bec Gammer von Amſterdam / . 

20.7 Wim bean jenigen / die dieſes ſehen / oder bóren Lefen/oyoratme 
—*— zu wiffen / daß an Ling ſeynd vorgewieſen worden ſichee 

Hochteutſcher Sprach / worinnen es dem Hochgebohrnen foem 892 

regierenden Grafen zu Joanato/beliebet bat / vermittelſt ber rac ug 
unb Gener Jod» Glaͤf Excell.den 18. Julii dieſes gegenwaͤrtiga 
— Gorie dto Meylen Land in ber Breite laͤngſt oer Gem 
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| APPENDIX, $ 
an vermag zu kommen / qu einem abren Unter⸗Lehen auszugeben / eon be 
hen / welches Ge. Hoch Graͤfl. Excellentz von den — —— Oecal 
ber etreinigten Niderlanden unb von uns in America ,. zwiſchen bem S(ug 
is, tnb bem Fluß Orinoque infaben/ alles [aut vorgemeldten Original, 
Wort · zu Wort hierbey geſcot / als folget: SE 


jJ ribrió Callmit; Graf zu Hanau / Rieneck / und Zwey⸗ 
bruͤcken / Herr gn Muͤntzenberg / Liechtenberg / und Oxenſtein / Erb, 009 7^ 
unb Ober⸗Vogt zu Straßburg / ꝛc. urkunden ^ C "E 
Wpfergrs^ — * — 'unblieber Getreu 
ME" ^ cetmmafenveto 
vé/unb nnfet, . 
? tabfonberfid, 
, Kberungi ein, c | De 
n dieſoch hoͤchſt· oeru nr Xa 
pti / was er in wahrenore Seit ba er in Weſt⸗ 
10 ia donhafft geweſen / iin worden / erforſchet / erfahren / 
ufi nod erfahren ac erforſchen wird / 


— an Hand gehen wolte. Daß 
ich (o wohl in Anſehung ber bereits deſſentwegen zehabten Muhwaltung uno 


q 
Tren / ale verhoffter unveraͤnderlicher continuation, ibn mit einem Affter⸗ 
der uns von der Edlen Weſt⸗Indiſchen Compagnie nach Inhalt der Tra- 
ffaetragenen Land ſchafft / ju begnadigen / nach ber Sach reiffer Uberlegung / 
horden: Begnadigen unb beiehnen ihn uno ſeiñe Erben / auch mit einem Stuͤ⸗ 
) eon zwo Meilen an ber Ce unb Landwerts fo. tieff ein als er fommen kan / 
ergeſtalten / daß et/ (o balden er woiederumben in Gutanam kommen wird / fob 
zu Lehen auffgetragne Stuͤck Landes ſemem Belieben nach / an welchem Oct 
leſen / ſolches ſo balden als in Lehen ín Befiß nehmen / bebauen / benutzen / unb 
nem eigenen Belieben nach / und wie es ihme zum vortraͤglichſten ſcheinen und 
wird / difponiren moͤge. Abſonderlich abet gebeñ wir ihme / unb ben ſeini⸗ 
dinds⸗Kindern / ober ben nechſten Erben / welche ec darzu erfennen wird / bles 
vor ewig / und erblich / mit hoher / mittelbahrer / und nidriger Jurisdiction, mif 
ett Freyheit Hin Juftitz Mili -Crimital- Gef » unb Weltlichen Sa⸗ 
slíb auff alle die Pun&en, unb Gerechtigkeiten / wie wir bip Lehen ſelbſt aes 
Ier dieſes ſo geben wir ihme Gerard Goriſen / und ben (cinigen/aug Special- 
t Exemption von unſerm General / ſo wir in Indien haltaͤ werden alſo / 
er unſer General uͤber ihn / die Seinige atertbanen/ Sclaven / und Guͤter / 
u gebieten habe / wie wir dann auch unſere affection noch mehr zu erweiſen / 
en / und die Semige / von bem jenigea Ampoft ber 5. pro cento, fe une fo, 
Regal zutommen (und darvon in bem. 12. Articul / derer mit ber Edlen 
diſchen Compagnie, unterm date den achtzehenden Julit / Sechzenhundert 

A iij Sechzig 
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Sech tig neun / in Amſterdam / eingegaugener Conditionea olbdbuta qi 
anb erblido 6efrepen / Wir wollen auch unſerm General in Indien idit 
vifen/ und bí Seinige / da es von noͤthen / unb ex e$ begehren wuͤrde mi 
und gute Nachbarſchafft mit ihme zu halten. 

- le wir nun dieſes Lehen aus ab ſonderlicher afle ion und Onda 
gen unb den Seinigen geben umb überfagery alſo ſollen aie barinnmwdi 
fus unb Inhalt / da (ie ean beut/ oder morgen / von unſeren 

| gflenuno) Zweiffel / unb Strittigkeiten gezogen wuͤrden / allezeit 6d 
aen un f--orcm ausgelegt / unb perſtanden werden / dann ditſes 


cn. * | 
, dieſen Lehen⸗Br t 
. . eijentlicó hieran D 












ur ———— a 
Zeahn / bend —— E ed aiio | A 
junbrrt / Neunund eta. ^d us 3 
eben afin. 
| || (L$) | 
—— — — 
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O iſt / daß nach dem tole dieſelbe geſehen / und examinirt haben / qui 
vor — Unter⸗ Lehen in conformitát von bem vier irruit 
7 ten Tractats zu confirmiren/ gleich wir daſſelbige confirmire mil 
Len ſeinen Theilen / ſo als es vermoͤgens deß vorhergehenden Acts bey Oc 
lichen Excellentz ausgegeben iſt / wohl ju verſtehen / daß die Clauſul, in 
zuwiſſen / daß der General son Sr. Hochgraͤfi. Excellentz ber den 
Seinen / Unterthanen / Sclaven / anb Gůter / nicht zu gebleten haben MJ 
diciren (oU bem Juri feudelitatis, alſo gethan / unb geſchloſſen tse 
 Iung/b«iz8, OGobris, 1669. | 


Nicolas von Beeck. 


* 






(L, $.) 
Nach tet Ordiaantz derſelben | 
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APPENDIX 7 
Num, III. E ' 


riderich Gofünir/ Grafe zu Hanau / Rirneck / und Zwey⸗ 
uͤcken / Herr zu Muͤntzenberg / Liechtenberg / uno Oxenſtein / 
d⸗ Marſchall / und Ober⸗Vogt ju Straßburg / ꝛtc. Alen den jenigen / die 
ſes leſen / oder hoͤren / unſern Gruß. 


zu wiſſen / daß uns von der Roͤm. Kaͤyſ. Majeſtaͤt aud) Churfuͤrſti. Durchl. in 
e⁊n Rath / un ſerm lieben Getreuen Doct. Johann Joachim Bechern / bep ſei⸗ 
cktunfft ans Holland / vorgewieſen iſt worden ein ſicheres Act in Hollaͤndi⸗ 
rad / welches in unſere Hochteutſche uͤber ſetzt / von Wort ja Wort folgender 
Inted : 


Ach demdie eren Gevollmaͤchtigte / von ber privilegirten 

Pe Weſt⸗Indiſchen Compagnie der vereinigten Niderlanden / mit bem ats 
genwaͤrtig regierenden Herrn Grafen zu Hanau / wegen Auffrichtung ei⸗ 
er conſiderabler Hochteutſcher Colony an ber 330 wilden Kuͤſt in 
xwiſchen ben Fluͤſſen Amazonas und Orinoque, an ſolcher Gegend / ba es 
hgemeldten Excellentz jum beſten gefallen moͤchte / tractirt, unb geſchloſſen / 
I Participanten ber Colony, welche ſie mit Gonfens unb Authoritaͤt gemeld⸗ 
Indiſcher Compagnicantem (luf Aperwake , an beruͤhrter wilden Kuͤſt 
ca gelegen / auffgericht / und angefangen / in Anſehen btc groſſen apparentz 
ter Hochteutſcher Colony, fid) gegen dem Herrn Becher / deß vor hochge⸗ 
errn Grafens Abgeordneten / etflárt / und zu verſtehen geben / bog fie wohl 
ren / von der Colony, bie (it allda angefangen haben / abzuſtehen / wann ib» 
ebereits gethanene Unkoſten / occupirung deß Lands / und apparentz toti gu⸗ 
ſz, in Betrachtung der Beſitung einer conſiderabler, ſich ſehr tieff Land⸗ 
ſtreckender Revier / einige billige SatisfaGion gethan würde / damit die vor⸗ 
ochteutſche Colony alſobald einen Platz betommen moͤchte / ba man bereits 
xperiente befunden / daß das Land qur cultur ſehr bequem / unb ſchon ble 
teh von einer guten Colony allda angefangen ſeyn / wordurch gemeldter 
her Compagnie abſehen und vorhaben / auff unterſchiedliche Weiß febr be⸗ 
xen wuͤrde / ſo hat vorgemeldter Herr Becher / wiewohl er wegen UÜberneh⸗ 
"Colony, mit vorgemeldten Participanten ju tractiren feine ſpecial Voll⸗ 
t / dannoch vor gut befunden / wegen der Conditionen, auff welche vorat 
cipanten von ihrer Colony abzuſtehen / geneygen (mo e dato ji tracti- 
be T'ractation fodgemelbtem Hn. Grafen zu referiren alfo baf (n dieſem 
tr Becher / doch auff approbation bef Herrn Orofen auff einer / unb 
ldie Participanten 0t Colony-pon Aperwake, auff qu 


$8 A4APPEND IX. - 
btt privilegirten Weſt⸗Indiſchen Compagnie dieſer Landen / auff da 
geſchloſſen und accordirt haben / wie folget: 







T, — 
Gy Participanten der Colony in A perwake , gefegen an ber Quat 
rica, mit Confens unb Authoritát der Weſt/Indiſchen Con 
gen / ſollen an ben hochgemeldten Herrn Grafen vollkoͤmmlich all ibr3 
auffbeſagte Colony baben / abſtehen / unb follen zu dieſem Ende / mit 
fen / die Se. Gycelleng ſelbiger Orten / umb die lnyeſtitut, von der 
Compagnie als accordiret iſt / su empfangen] hinſenden werden audit 

ten beſagter Colony in A percake, ihre Gevollmaͤchtigte mitſchicken 
vollmaͤchtigten deß Herrn Grafen / dieſe Colony, in poſſeſſion übergehn 


Der Transport vorgemeldter Colony, ſoll an ſtine Excelleng eberh 
maͤchtigten / auff die Conditionen gegeben werden / welche Se. C redet 
Indiſchen Compagnie geſchloſſen hat / und ſollen Se. Excell. biemDila 
aí einen Theil deß jenigen Landſtrichs / welchen bie vorgemedor 23 
Compagnie, an Se. Excell. uͤberlaſſen unb veraccordiret hat / ſo daß gea 
vvackiſcher Diſtrict eines Theils dieſer Natur ſeye / als bey fanbrid! 
meldte Weſt⸗Indiſche Compagnie, an Se. Excell. uͤbergeben / und alß 
|» anb Beneficien die Se. Eyxcell. von der Compagnie erhalten haben g23 

À theils aber / den jenigen Conditionen gaͤntzlich unb einmahl eor allemal 
ſeye / welche die Compagnie auff vorgemeldten Landſtrich vor bicfem mi 
panten beſagter Colony weiter bedungen bat. | 


: ; . 3 | 
Die Colonirer / fo fich bereits auff vorgemeldten Diftei& nider 
fenbae Land / ſo ſie cultivirt unb gebaut haben / behalten unb beſtten / 
cul und Conditionen, welche Se. Excell. mit oec Weſt / Indiſchen Cos 
ſen hat. * 
an 4. 
Gi. Excellentz (08. allhie in Amſterdam / fobalb man ba reir qn 
koͤnnen / daß Se. Excell. oder dero Gevollmaͤchtigte inbefagtem anb 
friedſamer poſſeſſion geblieben (en / vor die Ubergab beſagter C 
Geld an die gemeldte Participanten einmahl vor allemahl fieben t 
, Im und ſolcher Bezahlung wegen an bit Participanten gemeldten 
rung thun / hingegen folle Se. Excell. nicht gehalten ſeyn / ſolche 
dafalls ſie nicht effective vorlger Weiß bic Poſſeſſion aeniegfen / 9 
anberen theils hingegen / ſollen vorgemeldte Participanten hicht 











APPENDIX 3 
le Unkoſten zu refundiren/ter(dse auff bít Poffeffion, imb tn Anſthen derſelben 
ite Sr. GrcelLauffaangen unb angewendet torben ſeyen. 


; J. 
bit vorgemeldte Participanten, ſollen / da es (nen beliebt; / Macht nnb Freyheit 
nach der Zeit / drey Jahren / wann ſie erfahren haben / daß einige Bergwerck in 
ter Colofty gefunden / und entdeckt worden ſeyen / in alle unb jede derſelben vor 
jte Theil auff Gewinn unb Verluſt / Bergwercks Gebrauch nad / mit ihren 
n einzuſtehen / und darinnen ju participiren. 
6 


Dieſe Conditionen ſollen durch ben Herrn Becher / an den Herrn Grafen vor 
b uͤbergebracht / und deſſen Ratification daruͤber (n Zeit ten drey Monaten nach 
leſes allhier geliefert werden. Hingegen ſollen die vorgemeldte Participanten, 
ti Confens urb Vollmacht bec Weſt. Indiſchen Compagnie, durch welcher B 
ritát dieſe Colony angefangen / ſolche ire Colony an den Herrn Grafen iu 
ortiren / alsdann fertig unb bereit fepn.— * | 
Ifo getham geſchloſſen / und accosdirt zwiſchen ben Partheyen / als vorgemeldt / 
kerdam den 5. Auguſt. Anno 1669. auff Approbation unſerer Mit-⸗Partici- 


|j 


 JeanPelt. . — — 
Jean Baptifta Lieftinck. 
!(!t!t,J!!LLI quaditgarcieu Gd o Ru empanne Gusta conma) 
(dbeme Wir ling bann auf vorhergehendem AG ble Nothdurfft genugſamb 
cferiren faffen/ und alfo den Inhalt vollkoͤmmlich verftanben / fo haben Wir 
ach veifft Deliberation unb Examination ber Sachen / Uns endlich gefallen 
Unſers geheimen Raths Herrn Bechers mit ben Herrn Participanten btt 
akiſchen Colony in vorgedachtem Act gepfſogene Handlung qu ratificiren/ 
onfirmiten/ doch mit dieſem außdruckenlichen Vorbehalt / bag bey Erlegung 
n tauſend Thaler unſerer Seits / ſie bit Participanten der Apervvakiſchen Co- 
'tt Seits / alle Original AGa unb ju dieſem Diſtrict gehöͤrige Documenta 
ten unb uͤberlieffern / gemeldten Diftri& bec fuͤnft Meyſen von Apervvake ofa 
Mff hafftende Schulden oder frembde Anſpruͤch einraumen / auch ihres Theils 
fae fernere Prætenſion ewig cediren / und Uns deſſentwegen verſichern. Wir 
auch / und legen ben zweyten Articul dieſes Contracts alſo auf / bag gleichC 
Jiftrict dieſer fuͤnff Meylen denen Uns von der Edlen Compagnie mit Ra- 
1 btt Herren Staaden General gegebenen 30. Meylen einverleibt ift / Er in 
ch gleiches Rechts unb Freyheit als die andere 25. Meylen genieſſen / und mi 
ni unb zwantzigſter Theil. B parti- 
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do - 
M Auffiagen ferner / noch auſſer gemeldten Tractaten. ote 


Tulii 1669. zwiſchen ung unb offtgemeldter Compagnie eingegangen / v4 


J 


nicht beſchweret / derentwegen die fernere Conditionen vor dieſem mitbri 
ten von Apervvake unb ber Weſt⸗Indiſchen Compagnie eíngesanamit 
Beſchwerung dienen / gaͤntzlich caffirt ſollen werden. Geben in nfaad 
nato/b« 10. Septemb. Anno 1669. 


(L.S.) E FJ 
FIrriderich Caſm 


Oraf iu ant. 











erfirung dreyer / in margine vorhergehenden 3r 
begriffener Litern, als: A. B, C. — 
| Lit. A. 


i £s ble Herren ber Apervvakifóen Colony, ſolchen iren Diſtrichs 
Grafen von Hanaw ccdirt/baben fie ber Weſt⸗Indiſchen Conpa 
behaiten / dieſes nemblich / welches gemeldte Weſt ⸗Indiſche Compset 

ticular⸗ Tractaten / vorlaͤngſten auff biefen Diſtrict bedungen hat / unbs 

particuliren Confens gedachter Weſt⸗Indiſcher Compagnie, bie Jara 
vvakifióen Colony nicht vergeben koͤnnen fo teeníg ale fic obne Conf 

Indiſchen Compagnie / gedachten Diſtrict, an den Herrn Grafen ám: 

ttn koͤnnen / deſſentwegen ii bem andern Articul dieſer Ceſſion unb T 

taf dieſer Diſtrict denen gegebenen dreyſſig Meylen incorporirt mete 

alſo eines theils der Privilegien gaudire / welche beſagte dreyſſz tpfa 
bec Tractaten / von bem 18. "sul 1469. mit mehrgemeldeem Jerem Ont 


Weſt.Indiſchen Compagnie geſchloſſen unb hiebevor in Druck aa 


theils abet fole ev nod) unterworffen ſeyn ben particular-Grractatenumt 
keiten / welche / wie gemeldet bic Weſt⸗Indiſche Gompaanie vor bim 
ttn ott Apervvakiſchen Colony unb in fpecie mit dem Ritter 


. ron Douvily  beffen Jus nadimablen an (cine Intereffenten gefallmn; a8 





weit / aud) worinnen fie mít denen fub 18. Julii 1669, concordirm 
befreyen ober belaſten / fo bat man vor gut angefeben/ beſagte par 
bieſes Diftri&s Apervvakc hiebey qu fuͤgen / als folget: 


E: 


vorbehalten / damit man nun wiſſe / was ſolches vor —— 
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j eon Privilegien / von den Hochmoͤgenden Herr 
Staaten General der frepoeveínigten Niederlanden Freytags / 
n 1j Novembr, 1058. 
taaten General ber vereinigten Niederlanden / 9(ffen bet 
igen / die dieſes ſehen / oder hoͤren leſen / Ihren Gruß: | 


au wiſſen / daß Wir confentirt unt zugelaſſen haben / gleich Wir mit dieſem 
ttt unb permittiren bag ber Herr Ritter Balthafar Gerbier Douvily als Pa- 
frichten mas eine Colony (n Weſt ⸗ Indien / auff bec Veſten Wilden fü(t 
rica, in bem Diſtrict der Privilegien / an die Weſt⸗Indiſche Compagnie ver⸗ 
egen / und das unter und auff die Conditionen und Freyheiten / welche ihm die 
rte der Verſamblung ber Cammer unb Neunzehen gegeben unb zugeſtanden 
IArdiniren unb befehlen derhalben allen unb jeglichen / welche dieſes angehen 
flie den vorgemeldten Herrn Ritter / Balthaſar Gerbier , oder welchen ev mit 
tt ber vorgemeldten Compagnie dahin ſenden módte!/ auff keinerley Weiß 
hindern / ſondern vielmebr ade Huͤlffe Favor tmb Aſſiſtentz / da e$ vonnoͤh⸗ 
beweiſen / angeſehen Wir ſolches zu dem Dienſt vorgemeldter Compagnie 
ig erachten. Gegeben in bem Haag unter Unſerem Cachette Paraphüre, 
atur von Unſerem Schreiber / den 15. Novembris, 1658. 

War unterſchrieben: J. Merode, etwas niedriger ſtund / nach der Ordinanff 
ochgemeldten Herren Staaten General / und war gezeichnet. N.Ruyſch.. 


Berif der Articuln und rebel burd) bfe Herren Oe 
— Weſt⸗Indiſchen Compagnie / der Verſamblung von Neunze⸗ 
/geſchloſſen. 


rs Erſte / laſſen die Herren Gevollmaͤchtigte / der Weſt⸗Indiſchen Compa⸗ 

fe per COer(amb(ung von Neunzehen / dem Herrn Ritter Balthafar Gerbier 
rog Douvily, unb ſeinen Conſorten zu / als Patron unb Patronen / daß (ie 

1t Colony auffrichten auff ber Veſten Wilden⸗Kuͤſt / von Weſt⸗Indien von 

y(en in ber Breite / oder laͤngſt ber See / und fo fern Landwerts in / als die Co⸗ 
der Zeit / werden cultiviren koͤnnen / mit Jurisdiction der Bayen ober. yo. 
q Colony gelegen / und ber Helfft oon ben Revieren beyder Seiten sorge, 
olony. DE . — — 
as freye allodiale Eigenthumb gedachter Colony, zu ewigen Tagen / ſambt 
Deappendentʒien und Dependengten Freyheit darvon zu diſponiren / ih Te⸗ 
/Contracten, Verbuͤndnuͤſſen / oder ander Geſtalt. 


Freyheit zu ſtellen / hohe / mittele und niedrige Jurisdi&tion. 
E S ' $8 ij 4 Befrey⸗ 


— 
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A. SBefeeyuma von Zehenden auff zwantzig Jahr / von Kopffge 
Schatzungen auff 10. Jahr. ⸗ 

5. Freyheit alba eygenthuͤmblich zu beſitzen / die Bergwerck / von 
Eryſtal / Marmol / Salpeter / Perlen / Fiſchereyen / ſampt Freyheit nichtsd 
in zehen — Verflieſſung derer aber / den Zehenden qu bezahlen 

€. Freyheit ven Zoll / auff zehen unb mehr folgende Jahr aller der 
ſo zu Dienſt deß Landbaws / deß Menſchen Unterhalt / Aufferbawung da 
menter unb Fiſchereyen / und dergleichen Sachen vonnoͤthen / die auß JN 
gebracht werden muͤſſen — 

72 Freyheit von fünff Jahren von bet Compagnie Gerechtigkeit 
mi / Farben / Balſamen / Gewaͤchs / und andere Wahren / keine aufgenonmn 
$. Daß bie Colonirer ihre eygene oder gedungene Schiffe zu llber 

rer Guͤter haben moͤgen. 

. 9. Daß die Colonirer auffrichten moͤgen allerhand Fiſchereyen / fe 
xen als geſaltznen P pad unbrfoldbe eine Zeit eon zwantzig Jahren am 
Weſt⸗Indiſchen Eylanden / Spanien / in bie Straß unb anders reta l 
derhandlen moͤgen / ohne einige Recognition davon ju bezahlen 

10. Der vorgemeldte Ritter Gerbir Douvilii unb ſeine Confort 
bit(tt Colony einen Dire&or, ober Oberhaupt unb Raͤthe ſtellen. 

1. Endlich / wegen ber ſchwartzen Sclaven / bere bie Colozy rem 
ſpricht bíe Weſt. Indiſche Compagnie, baf fit ſolche bcr Colony um$ta 
ben tvill gleich fit ſolche ben andern in ber Colony on Seeland unte i 


gibct. | 
Dieſe Privilegien ſeynd de erucft in Hollaͤndiſch zu finden in Quan 
unb authoriſirt von G. de Coeur, G.£auterbad) / Emanuel de Lavello, 











cis. 

Dierbey (ft ju mercken / daß dieſer Gerbit Douvily anfanas senede 
vt eine gewaltſame Gold⸗Mine allda wuͤſte / wardurch er eimge babün p: 
fic bie Speſen zur Equipagie gethan / und allein auff Gold / micht auff bit 
deß Lands ihr Abſehen gehabt / als fib aber nachmahlen fein Go[b bjunbu 
die zuſammen gelegte groſſe Speſen mit ſolchem Goldſuchen vertobra ms 
ibt Participanten bewogen wor den / ſich gedachtes Gerbirs ju veri 
 "ibterSatisfaGion ben Transport vorhergehender Privileglen / ſo vorfinit 
Gerbir ſpeeialiter geſtellt worden / ſampt bem Land tberfommenyeb fi 
mahlen wol geſucht eine Colony, wegen ber herrlichen Fruchtharket 
machen / ſo iſt doch ble Peſt / und bec Krieg in Holland bargtetfdben Cemme 
it uͤbrigen Participanten, welche lieber Gold gehabt bárteriallgemat 
daß fit dieſer Sach nie einig koͤnnen werden / biß daß fit fi perali 
Herrn Grafen von Hanaw/ gegen cine gewiſſe umm: au 1 
vorhergehender Aeten. Aber widerumb auff den Inhalt vorgan 


1 APPENDIX " 
hen; ſo diſcrepiren ſie / wann man fit gegen die Hanauiſche fub 1o. Tulit 1669, 
ſein darinnen / daß (aut Articuls 12. in den Hanauiſchen / kein weitere Imppoſt, 
ſchwerung auff Seiten bet Compagnie, ais von dem Hundert fünff / moͤgen 
kezt werden / hingegen ſtehet ín ben erbieriſchen vorgemeldten Privilegien, $t» 
not andern Schatzungen / in dem uͤbrigen / haben dieſe Gerbiriſche priyilegien, 
jen Dingen wo nicht mehr / doch nicht viel weniger Freyheit / als die Hanani⸗ 
iß nun ín bem vorhergehendem Ceſſions · Inſtrnment ſtehet Art. 2. ber Di- 

on Aperwake, ſoll eines Theils / der Hanauiſchen Privilegien, anberntbeife 
birtſchen in allem eandiren unb unterworffen ſeyn / die Hanauiſche / Art. 12. kei 


tte$of^'77- "^ — "to, hingegen ble Oerbio" ^&. zehen pro! 

ME erungen als tepf? alſo dieſ⸗ 
vunb fie - F det 
/ in btt Ap. | : xs 


- sVteorburd/viee quspy--7legiétn un, €R 

| fich dann ſolches die c bic Weſt⸗Indiſche Com- 
fh. * welche dieſer Punct allein angehet / angeſchen / 
Status bítqer Aperw akiſchen Colony nun anderſt / als zu deß Gebirs Seiten 
Betrachtung die Compagnie damahien die Speſen der Equipagi gethan / wel⸗ 
m uberhoben / alfo billich bie uͤbrige fuͤnffe kanfahren laſſen / maſſen aud deſ⸗ 


nalles in guten Terminis ſtehet. 
Lit. B. 


tt Ceffions- Inftrument Art. &. ſtehet / daß die Herren der Colony von 
:e, von ber Weſt⸗Indiſchen Compagnie bít Ratification ſolches Trans- 
egen bringen ſollen: Item / daß Herr Pelt unb Herr Liefrint ſolches ſchlieſ⸗ 
iprobation ihrer Mit· Participanten, welches / daß es geſchehen ſeye / erwei⸗ 
zendes Schreiben von Herrn Pelt / ſub dato Amſterdam 24. Decembris 
errn Gerard Goris nach München. 


t Herr / deſſen angenehmes vondem rz. dieſes / iſt mir geſtern wohl einge⸗ 
idiget worden / darauff ſage / daß wir ſeiter meinen letzten beyeinander geweſt 
V unb iſt unſere Verrichtung ?on ben anweſenden Participanten approbirt 
icirt worden / welches durch den Notarium de Pary bey den abweſenden Par- 
auch foll befoͤrdert werden / der Herr Liefrinck hat angenommen die Ratifica- 
Verſamblung bec Neunzehen zu beſoͤrdern / waͤre audi geſchehen / wann nicht 
deß Herrn Advocaten tine Verhinderung darzwiſchen kommen waͤre / als 
egegenwaͤrtig geweſen / aber die Cammer von Amſterdam hat ſolches ap -· 
Herr Liefrinck pat auff ſich genommen / ſolches bey den andern Cammern 
ſdern / vor einigen Tagen —— Aperwake über — ge⸗ 

" —- om⸗ 
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kommen / Burghard Gefoert mít einem Brieff pon «£ 
Julij aud der Revier Aper 'ake geſchrieben / Parinnar 
tcc viera waͤre / unb tice Plantagie begonnen / zwey ober bre 9) 
der alten Colony, daß fie taͤglich durchjagen / vic ſchoͤn 
alg in 2o. Jahren ſolte bebauet werden koͤnnen / fie hatten oor 1 rat fis 
fen Burghard uͤberzuſenden / welcher bie fünffte Planta, Lr 
fic wollen ba Bleiben / Pofleffion zu halten / bif ín MAS van de pr $70, a 
. entyteifdoen aber erwarten fiebon ung Antwort / neben einíger q | 
auff wir refolvirt haben ibnen bag jenfae su fenben / was uns Bur ar h 
















gus ^ 


- inb ibnen zuſck ^^fifie ba bleiben ſollen / wir zweiff "malit ) 4 4 nci 
Vor ⸗Jabr cir ^et darngch jugebeniaefte ü 
haͤtte it Ernſt vor die H — 
Bata... ,-evie- Aeben / er iſt nach Ge | 
moyntiviber (n dem or^ sab darnach zuzugehen / b^. ; 


wir ibnen mítíbm noc mas Chargeſon ſchicken mol | 
poffestion werde nun wohl gehalten werden / wormu 
Herrn Dorville und mir freundlich gegruͤſſt / — — ies | 


n" 
1] A - 
—— c — — — — — — 


Num, IV. 


Wir Friderich Gafutir/ Grafe zu ——— n 
bruͤcken / Herr zu Muͤntzenberg / Liechtenberg / umbo 
Erb⸗Marſchall / unb Ober⸗Vogt zu Straßburg. 1c. 


Allen den jenigen / die dieſes leſen / umb hoͤren leſen /unſe 1 
a Hun funt und fügen hiermit jebermánniglid) 1ft -- 





— — 













dͤme wir auff gehorſames Anſuchen / deß Wohl⸗Edien CB 

chers / Roͤm. Kaͤhſ. Maj. und Churf. Durchl. in peace 
Gcrard Coris;fie mit einem Unter⸗Lehen / in denen uns zuſtehenden 2S 
Landen zubelehnen / wir aud ſolches in Gnaden ihnen / unb — 
drey / Herrn Goris abcr zwo Molwegs lánaff ber See / unb je 
der Laͤnge / oder o tieff fic mit der Zeit ins $anb moͤgen fommen ] 
Privilccien tino Freyheiten mit abfonberlidyen teben&5ricffen fub dz 
, 3669. begnápt get / unter anderm auch ihnen icf in 
Diftrict , unter denen uns zuſtehenden dreyſſig NMelawee £ar 
waͤhlen / und zu nehmen / wo es ihnen beliebig / ſolche aber ung app vob en 
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uverſtehen geben / tele daß ficaus reiffer Conſideration und andern Urſachen / 
lvirt haͤtten/ die Revteren Aper wake unb Cawo; aud was darzwiſchen a 
fo fid) auff fuͤnff Meilen ber See laͤngſt / biß an das Gebuͤrg Comaribo, inclu- 
lufft/ ju poſſidiren / und vor ihr / von uns empfangen / Unter⸗Lehen zu erklaͤ⸗ 
t dieſe ſpecial - Erkleſung / von uns gnaͤdigſte approbation rnb confirmatio - 
daß wir ane ſolche Erkieſung gnaͤdigſt gefallen laſſen / umb hiermit gemeldten 
der Revier Aperwake tind Cawo mit ihren Fertinentien, fo an btt Veſten 
tüffin Weſt⸗Andien / vier und einen halben Grab von ber Linea gelegen 
"tt / vor die uns ihnen gegebene ecpeu ertlaͤron / unſere Lehen⸗ Brieff darauff 
ütendiren/ und fiebeffentibegen vor unſere Lehen⸗Leut erkennen / doch mit die⸗ 
dition, daß ſie bey Poffes&on dieſes Diſtricts, und da ſie zwey Monath allda 
und ohne Anſpruch anderer Nationen geweſen / den jenigen Contract erfuͤl⸗ 
chen wir wegen Uberlaſſung und Cesſion dieſes particuliren Diſtricts mit 
ym in Amſterdam fub dato 5. Auguſti proje&itt/ unb 1o. Septemb. Anno. 
ít gewiſſer Claufula ratificirt/ welche bif dato eínen Anſpruch barauff gehabt / 
erbotten / alle ihre prztenfionen und Anforderungen gegen Erlegung ſieben 
Keichschaler in perpetuum ju quittiren / faut abſonderlichen Vergleichs ut 
ttem datp, mit Herrn Pelt / unb Herrn Liefring / als beſagter Prætendenten 
achtigten eingegangen / in welchen Vergleich wir Herrn Bechern und Herrn 
iſtehen / ufi ſtatt unſerer ſolchen gu erfuͤllen und zu gaudiren / hiermit voͤlligen 
ind trenspbrt geben / bod) (ol ihnen hiermit an ihrer freyer anderwertlicher Er⸗ 
'Itut anſers ihnen gegebenen Lehen⸗ Brieffs / a falls ſie mit ben Participan- 
por wrs&ifiben Colony fi auff vorhergehende Weiß nicht vergleichen tón» 
$prajedicirt(epn, — Zur Urtund deſſen / haben wir uns ſelbſten unterſchrie⸗ 
nit unſerm Graͤflichen Infigel ſiglen laſſen. So geſchehen oen 17. Decem- 
aſerer Reſidentz Hanau Annd 1665, | 

E i d. de coe og CL, $,). 
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Erleuterung vorhergehenden In· 
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vas Urſachen der Transport bef Difiridis von Aperwake an Herrn Be⸗ 
ifommen/ wird folgende Erlaͤuterung weiſen. Unterdeſſen Herr Vecher 
nſterdam die Indiſche Sachen negot ürt / kaufft der Herr Graf von Ha⸗ 
3 bem beruͤhmten Kuͤnſtler Daniel Neuberger in Fraucfurt vor 3000, 
rit aren / qu welcher Beſahlung / auff Erſuchen / der Catholiſche Hr. Land⸗ 


Heſſen⸗ Homburg / Hertzog Georg Chriſtian / ble Oron / — 
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andern Ausgaben hergeſchoſſen / barfür Ihro Durcht ber De € dus 
nidt allein das [mbi Rodheim verſetzt fonbern and nad — 
ſchafft Ihro Durchl. su einem Vatter / unb Coad - Miniftratere 
gegen (tinc Feinde angenommen / cine Erb ⸗Verbundnß mit ibnen 9! 
ne gantze Regierung beſagtem Herrn Land Grafen anvertrauet / bit fü 
abgeſetzt / unb ſich aͤuſſerlichen Verlauten nach zur Roͤm Garbel. 9 
ches / als es die benad barte Un Catholiſche ——— 
deß Herrn Land⸗Grafens / (ib mit ber Zeit gar in bie Poffeffion e 
einlaſſen moͤchten / haben fie durch Fiávy(i toc mandata; ja embld gr : 
Hand ſe Ihro Durchl. als bem Herrn Grafen von Hanau fid mi 
deſſentwegen beyderſeits Manifefla in rud ſeyn / und die llurub nó 
ob mun wohl (aut dieſer warhafften / & notoria Hiftoria f2&i, bic meis 
che mit der Hananiſchen Unruh gantz nichts qu thun hat / fo baben bed 29 
(den die ſer Gelegenh eit ſich beotenet / unb geſucht dardurch die Indiſe 
verſchreyen / unb qu ſchwaͤrtzen / auch (bre boͤſe ACtiones mit gu * 
ren / theiis aus Neyd gegen bem ſcheinbahren progreſa ber '5nbifdbenag 
aus Unverſtand unb Unwiſſenheit / wie dann der Franckfurteriſche 
bergiſche Poͤfel und Canalien / allerley Erdichtungen zu fpargirenwer : » | 
iſt / geſtaltſam fit auch in dieſer Materi gang Teutſchland | 
von Hanau molle ſelbſten nac Indien / ſich allba zu cinem Stdnig trina : 
barumb hierauſſen feinc Grafſchafft nnb derer Regierung / dem Her 

Homburg überlaſſen / einen groſſen Cheil ſeiner Grafſchafft verſetzt / da 
ſche Sachen fortfübren koͤnte / und dergleichen mehr / ce ift aber fu 
erlogen / der Herr Graf verlangt aus Hanau nicht / wann ihn nur mee 
nicht daraus ſtoſſen vic meniacr iſt wahr / baf er der Indiſchen Gaó 
Fußbreit Lands verſetzt hat / das iſt aber wahr / baf er dieſes —* 
hen / mit Confens ber edlen Weſt⸗Indiſchen Compagnie , unb £8 

land / einem Potentiori, bcr ſolches fort zuſetzen Mittel genug hat / ge 
tion zu uͤberlaſſen gedenckt / rebus fcil. (ic ftantibus, — 
Sacen mehr Ehr und Nutzen / als Schad und O danbecrmoad (a fan as 
ne eigene Freunde ihme darinnen nicht verhinderlich waͤren / welcht 
rucks ſeiner an den Staat von Holland der Indiſchen Sachen mcam ? 
ſchrieben / ſondern auch inihrem Manifeft. offentlich im Truck bot n 
diffamirt / und die damit umbgehen/ iniquè und malitiose traducirt;jatf 2 
liche gewiſſe Mittel vor der Hand geweſen / wie ohn Beytragung eins 
ten deß Herrn Grafens / dan inodo unter feinem Rahmen unb mit (cns? 
Ven; Credit und Reputation, eine anſehnliche groſſ Cumma 609 
bátte beygebracht unio abſonderlich der Neuen / Statt Hanau unie 
ſolche Expedition koͤnnen geholffen werden / iſt aber alles durch de y : 

' gc Raͤthe und Freunde gehindert unb hintertrieben worden ica fuis 
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APPENDIX 1 
andere haben laͤuten / aber nicht zuſammen (dilagen gehoͤre / derentwegen ausge⸗ 
z bet Herr habe dieſes Land erſt umb erfico tauſend erkauffen / derhalben er alles 
e / wie dann die Hollaͤndiſche Zeitung fib ſelbſten darinnen abuſirt / ſolche Leut 
aben gehoͤrt / daß wegen dieſes Special - Diſtricts ber fünff Meilen von Aperwa- 
y Occupation und Poffesfion derſelben / etwas Gelb muͤſte erleget werden / ba 
n fic nun ein Gonfequentz auff alles bag uͤbrige Land / ja multipliciren die 
ma per catachreſin in immenſum, es ſeynd / wie vorhergehend offen Inſtru⸗ 
veiſet / ſieben tauſend Reichsthaler / unb zwar nur wegen ber fuͤnff Meilen von 
wake, die uͤbrige fuͤnffund zwantzig Meilen ſeynd von aller Geld /Summen 
unb frey / laut offener Inſtrumenten / dieſes ſeynd nun die uͤber⸗ groſſe Koͤnigli⸗ 
ittel und Summen / welche die gantze Grafſchafft Hanau ruiniren werden / wie 


drift. Steller deß Gegentheils Manifeſts ſorgfaͤltig ahntet / aber aller ſolcher 


t unb Sorgen eorguformmen / unb alle Materi in dieſer Indiſchen Sachen m 
/ ben Gegentheil zu benehmen / hat der Herr Becher ſambt ſeinen Conſorten / 
efe mit ſieben tauſend Reichsthaler beſchwerte fuͤnff Meilwegs zu einem Lehen 
begehrt / unb die Bezahlung / ſambt kuͤnfftiger Expedition nad Indien / in dem 
en / daß auff Seiten deß Herrn Grafen in eec Indiſchen Sachen nichts weiters / 
s daroben gemeldet / cedendo aliis, zu thun / auff (ib genommen / laut vorher ge⸗ 


"Transports, daß alſo weder de Præſenti nod) Futuro, der Herr Graf von Ha⸗ 


: Indiſchen Landen wegen einen Heller zu bezahlen bat / ſondern sieímeór wann 
zuts daraus kombt / profit zu erwarten; Durch dieſe Gelegenheit nun ber Ha⸗ 
reri Ungelegenheit / iſt / wie gemeldet / bet Transport von Aperwake an Herru 
enum ſeine Conſorten kommen / in deme die Feinde der Indiſchen Sachen ver» 
dieſelbe zu ruiniren / haben fte ſolche erſt in eine rechte Poſitur gebracht / itapal- 
mendo elevatur. 


Durchl. Annam Magdalenam / verwittibte Graͤfin von 
Hanagau / wegen der Indiſchen Sachen. 


Præmiſſis aliis, ſequitur. 


Ctt Ind che Sachen anbelangend / ba geben mir Ihro Fuͤrſtl. Durchl. offent⸗ 
[ídb die Schuld / und zwar / als mann ich ben Herrn Grafen heimlich darzu et» 
fuͤhrt / daß ich darinnen deß Graͤflichen Hauſes Hanau Schaden und Ruin / 
p) meinen eigenen Stute geſucht haͤtte / kuͤrtzlich bap dieſes Indiſche Weſen 
ro der Welt bekandte Vanitaͤten waͤren / wie bann aud) Euer Fuͤrſti. Durchl. 


Staat in Holland proteſtirt, hierauff nun zu antworten / ſo waͤre erſtiich zu wuͤn⸗ 


16 der regierende Herr Graf von Hanan / (ein Lebenlang / keine naͤrriſchere nodi 
in und wantigſter Theil. € be 


? 


—— Hn. Bechers an Ihro Fuͤrſtl. 
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de r Graffchafft Danan ſchaͤdlichere / oder disreputirlichere Aion, ede. 
en gethan haͤtte (o würbe gewißlich die Zahl Kammer nicht erſch 


* 








mer hingegen vermehrt / Land unb Leut verſetzt / noch derentweg 
geg enwaͤrtig iſt / aber auff die Indiſche Sachen zu kommen / fo 
heimlich bem Herrn Grafen obtrudirt wordem es baben Ihr Goufürfli 
Maintz darumb gewuſt / welche auch Recommendationes bargu 
nachmahlen wiederumb kommen / bab ich zu Hanau ín bem aroffa 
ber Fuͤrſtin unb deß Herrn Brudern ſeeligen / ehe der regierende Darm 
genugſam zuverſtehen geben / was dieſes Werck auff ſich hab nnbba e 
ſolches ju unterlaſſen nod) Zeit waͤre / worauff alle drey die Propoficion us 
richtung gelobet / mir einen ſonderlichen Recompens verfpredben /umba 
tion der Indiſchen Dingen gebetten / jaalle/ bieSubfcription mit (sra 
fo gar / daß Herr Jane Graf Philips in Sranztfurt eine Expedicion pui 
thun / de proprio einige Mittel herzuſchieſſen verſprochen bat / bag «roba 
Tag hernach Gut Fürſtl. Durchl. von den Indiſchen Dingen gang unda 
unb ſolche tole in der Proteſtation⸗ Schrifft ju Straßburg aefdideuma 
Euer Fürſtl. Durchl daraus ſeine Beſtaͤndigkeit ſelbſten urtheüe⸗ 
aber iſt ju erſehen bof die Indiſche Sachen und derer Ratificationbenf 
von Hanau / nicht heimblicher Weiß ſeye vorgebracht / ſondern folennue 
Hanau als Amſterdam negotiirt worden / maſſen ſolches alleg berentm 
fangs ín offentlichen Druck ausgangen / daß aber das Indiſche Weſen⸗ 
fen von Hanau disrepurtirlich / unb eine ber Welt befanbte Vanitár | 
hoffen / uer Fuͤrſti. Durchl. bem Schrifft⸗ Steller ihres Manifells 
werden. Dann nicht allein bey allen verſtaͤndigen £eutben/ fonbermaud 
olland ble Indiſche Sachen vor feine Vanitátery ſondern vor con&üderd 
en gebaften werden / ja / welcher die Indiſchen Colonhen / unbbaranckt 
Negotien, (n Holland vor Vanitaͤten ausruffen tbáte/ ben mürber 
 Phantaften & provaniffimo halten / iſt alſo bie Sach infid fetbita 
ic weniger der Herr Graf / nod vic jenige / welche dieſe Werd nego 
denen es negotiirttvorben/ vlelmehr handlen dieſe disreputirfid) /mddt 
diſche Sach alſo infam entweder wider beſſer wiſfen ober aug ber hoͤchſtin 
beſchreyen / und mit der Unwarheit traducirem viel weniger kan d 
reputirlich ſeyn / dann mit ben Indiſchen Sachen nicht nur viel hehe 
vielen Jahren hero / ſondern eon Teutſchland allein / und von gan 
Chur⸗ unb Fuͤrſten / ſich dieſer Sachen unternommen / und doh 
Hert Graf bringen koͤnnen / fuͤrwahr ich toͤnte lpeciale Apertur ach 
den Herrn Grafen / nun darumb ſo verachten / und mit den Indiſchen 
ſpoͤtt treiben / ſolches aug einem heimlichen Neyd thun / unb toil nid — 
eigne Befreunde den Jem Grafen gernin dem Prædicat, werei 
ſetzt / behalten wollen Quandoquidem & olitor eft opportuna log ^ 


— 
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maud cin Perlein erſcharrt / die Hollaͤnder haben ben Herrn Grafendleſer In⸗ 


L&tion wegen / erſtlich wider aller feiner Feinde Proteſtationen vor geſcheib ges 
aß nun ſeine eigene Freund unb Raͤth ihn deſſenewegen offentlich vor einen Nar⸗ 


S 


es moͤchte dieſer Indiſchen Sachen wegen / als ju welchen ec Koͤnigliche Mittel 
¶onuirt / die geſambtliche Grafſchafft Hanau ju Grund gehen / unb aller Mittel 


t werden / ſchließ ich gaͤntzlich / daß beſagter Schrifft⸗Steller / nicht einmahl die 


iffertoͤnig ausſchreyen müffen fie gedencken / quod vobis non vultis fieri a- - 
eceritis, baf aud) weiter der Schrifft⸗Steller gedachten Manifeſts / fib be⸗ 


andlung wegen ausgegangenene Deduction geleſen / als welche klaͤrlich re⸗ 


rt/ bag zwarkeine Koͤnigliche Mittel ju dieſem Werck gehoͤren / dannoch aber 


is oe Hanauiſchen dieſer Zeit weder koͤnnen nod ſollen genommen / ſondern 


relich negotürt můſſen werden / nicht mit Verpfaͤndung Land unb Leuten / o⸗ 


gation, ſondern mit deß Herrn Grafen groͤſſerem Credit, worauff ich mich 
ruckten Continuation bec Indiſchen Dingen beruffen / maſſen ich bald at» 
(d$ unfehlbare Concept, ſo wohl Ihro Fuͤrſtl. Durchl. ber regierenden Graͤ⸗ 


uch dem Herrn Grafen / deß Herrn Grafen Bruder ſeeligen ſelbſten / welche 


birt / nachmahlen dem Herrn Reichs⸗Hoffrath / Herrn von Huͤnefeld / auch 
ur⸗Fürſtl. Gnaden von Maintz commuoicirt/ unb ſolches werckſtellig zu ma⸗ 
n Anfang gemacht / da entzwiſchen / die Hanauiſche Raͤth unb Feind / das ge⸗ 
Zerck verſchreyet und discreditirt / nicht zu geringem Schaden / deß Herrn 
fib der gantzen Grafſchafft; dieſes ift auch nicht zu verſchweigen / baf bie jeni⸗ 
dem Herrn Grafen dieſes Indiſche Werck mißgoͤnnet / und ihme deßhalben 
daß er umb einen Recompens, ſolches an andere vergeben ſolte / den Herrn 
vie feſt er au ſonſten auff den Indiſchen Dingen beſtanden / dahin vermoͤcht / 


pr Anbringen condeſcendirt / aber anfangs eine fo groſſe Sunima begehrt / 
erentwegen nicht koͤnnen einig werden / ohneracht / eine ſehr confiderable : 
darauff gebotten worden / welche man nun / dadas Werck verſchreyt und in⸗ 


d) auſſerlichen Vernehmen nach bec beſte unb groͤſſte Theil gedachter Land⸗ 


creits vergeben / gern annehmen thaͤte. Endlich / bag bee Schrifft⸗Steller 


ſeyen bereits otc tauſend Thaler Koſten daruͤber auffgangen / fo bezeug ich 
n Gewiſſen und Wiſſen / daß ſich alles nicht uͤber drey tauſend Thaler erſtre⸗ 
rwegen / weder ein Fuß breit Lands verſetzt / noch deſſenthalben bie Graff⸗ 


nau ruinirt wird werden / die ͤbrige fieben tauſend / die der Hr. Graf noch zu 


acte wegen Aperwake / hab ich / alle Weitlaͤufftigkeit zu verhuͤten / faut at 
'ontinuation, bit Bezahlung auff mid genommen / und derentwegen / tit 
ſchwerung ein Lehen begehrt / da doch andere dergleichen Lehen ohne einige 
154 eines Hellers vom Herrn Grafen empfangen. nb dieſes it / was wegen 


dien zuberichten vorgefallen / ber Nutzen / fo id daraus gehabt / iſt ne⸗ 
— gering / und wann Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. allhie / nich aus 
Element / und abſonderlicher mc Y oum ien Diii. Qaoera: 
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von Fuͤrſtenberg / als hieſi igen · Hofs n. Obriſten Hof ⸗Meiſters / mica 
bleiben gnaͤdigſt zu qut gehaltẽ haͤtten / doͤrffte es vieleicht m t meinet 
ſehr ſchlecht geſtanden haben. Iſt derohalben aus allen dieſen Umb ſtan 
ſamſtes Bitten / Euer Gürftl, Durchl. mid unb die Fudn⸗ Sachen 
tigkeiten / und Manifeſten hinfuͤro gnaͤdigſt laſſen wollen / damit dc 
hinein gu ſetzen / Urſachen abgedrungen werden. Dann fo febr Gua 
fidi der Haunauiſchen Raͤthen Ehr annehmen / fo febr ſtehet mit vertit 
iu defendiren / kan ich in dem übrigen Euer Fuͤrſtl. Durchl. unb mud 
Hoch/⸗Graͤflichen Hauß von Hanau einige anigenebme unb. nutzliche 
haben ſie mir allezeit gnaͤdigſt zu befehlen / als der (d bin unb verbleibe. x. | 






















Num, V. * 
Zu wiken / daß nach deme die Oe anie 


der oereimigten Niderlanden / mit Conſens oer He 

neral / bem gegenwaͤrtig regterenden Herrn Grafen von Hanau cis Ca 
einem Lehen in Weſt⸗Indien gegeben / umb Ihro nt 
benen / faut vorher acbenber Acten mit on d un 
Indiſchen Compagnie , eon beſagtem Lehen / Meilwegs b 
unb hundert in die Laͤnge / uͤber dieſes auch fpecial lc Q3o y oma ac bt 4 
Diftri& , an ber Revier Aperwake gu nebmen / ſolcher ge 
Bechern drey / Herrn Goris aber zwey Meilwegs p 
bem ſich aber/ befagte Herrſchafft Aperwake, ſchwerlich folder Geffalta 
fonbern alfo naf eínanber verwandt iſt baf bef einen Theils? 
Wohlfahrt / be einen Ubelſtand / bef anbern Ruin iſt / — —1* 
bene / wohl bedachtſam / einen Erb⸗ Vertrag mit einander au — 


v 5 S ſolle nehmlich jeber fein Theil / welches ibi 
Ce Ogentiico bebalten/ ftebet ihme aud) frey particulir e sap 
CC ridten/ (o viel er will / unb ben Vortheil daraus vor fido equ 
[cin jt ebalten/ was abcr anbelangt die allgemeine Fortiicadion, M 
gi; Sclaven⸗Handel / und anbere gemeine Gebaͤue / als Muͤhlen 
gleichen / aud) die Regierung der Colonirer / ſambt Einnahm ihre 
und ſeyen nun auff welcher Seiten ſie wollen / die ſollen — 
mein ſeyn / unb was einer dariun thut / bod) daß es zu dem ge 
bag ſoll von dem anderen aad) vor angenehm gchaften mtrben / 
Gewinn gleich ſeyn foll; alfo follen auch bie Laſten gleich fen; inf 
ber ficben taufenb Thaler wegen deß Transports von Aper 
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hen / daß / umb alles Mißtrauen ju verhuͤten / keine Parthey der andern / ihr 
nb Gerechtigkeit / verkauffen / verſchencken / ceftiren/ oder einiger Geſtalt zueig⸗ 
me / wiewohl der Gegenwaͤrtige / allezeit deß Abweſenden Verwalter ſeyn / gleich 
Becheriſche Family, ba jemands darvon gegenwertig / allezeit bie Oberſtelle 
Goriſchen haben ſoll / fo fot auch keiner von beyderſeits Erben / in Indien fucce- 
nnen / er unterſchreibe dann erſt / unb ſchwere dieſen Erb⸗Vertrag zu halten / 
et bey allen Rechten für ein authentiſches Inſtrument foll gehalten werden / 
en / den zehenden Octobr. 1665. 


(L. S.) —— Joachim Becher / D. 
(L. S.)Gerard Goris 


Num. vi^ | , 
: Awiſſen / ſey jedermaͤnniglich / 
weme daran gelegen. 


FElcher geſtalten verwichenen Jahrs 1669, ben 18. Julii die 
Edle Weſt⸗Indiſche Compagnie, der vereinigten Niderlanden bct Cammer 
in Amſterdam / mit Confens und Authoritaͤt / der Hochmoͤgenden Herrn 
* General / in puncto eines Lehens in Indien / mit Ihro Hoch⸗Graͤfl. Excell. 
renden Dern Grafen von Hanau / tractirt / und geſchloſſen haben unb teas 
krafft ſelbiger Tractaten / Ihro Gycell. mit Ratification vorgemeldter Weſt⸗ 
't Compagnie fub dato 16. Sept. verwichenen Jahrs / ung Ends unterſchrieb⸗ 
inter⸗Lehen / mit aller Zugehoͤw ſambt dem Transport unb Vollmacht / ſolches 
«bier Aperwake in Weſt⸗Indien / auffturichten / gegeben haben / das wird aus 
ervon in ben Druck gegangenen Actis, mit mehrerem und ausfuͤhrlich zu erſe⸗ 


deme dann wir ju End geſetzte / gaͤntzlich und ernſtlich entſchloſſen ſeyn / beſagter 
Indien eine hochtentſche Coleny auffzurichten / als haben wir vor raht ſam be⸗ 
Mie Liebhaber / welche entweder in Perſon / ober. durch ihre Subſtitutos mit 
reyſen fid) allda nider ju ſetzen unb Glieder dieſer Colony zu werden / Sinn 
haben / hiermit freundlichſt einzuladen / unb dieſelbe ín ber kuͤrtz / wie wol war⸗ 
tberiditen / was cd mit dieſen Indiſchen Landen vor eine Beſchaffenheit / fo 
ands als oct Nahrung wegen babe/ Zweytens / was vot Privilegien dieſe Co⸗ 
uns empfangen und gaudiren ſolle / Dritiens / wie und welcher geſtalt / aud 
vot Koſten in beſagte Colony ju reyſen. im 5 
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Ort der £o Erſtlich ben eygendlichen Ort dieſet Colony aubdans 
lony. ſolcher an bem herrlichen unb Schiffreicher F uf Xp v 


^o 7 sie unb einen halben (Grab nod eor ber &ini bijjeité vie 
v. Qua Kůſt von America / es iſt derohalben fine Synful 

| áanb/berenttoeaen Platz genug zu allerhand Erd 351 
AInſeln ſonſten nicht iſt / allwo man den Platz men: zT 

aud nídt den Sturmwinden unb &rbbeben/ g eich toic? 

worffen / ba biftocilen gantze Staͤdt überbanffen germ ifa 

www ^ 0d Éciner unacfunben Lufft / wie theils Africa umb tbi 

unterworffen / ſondern ohneracht es it! Zona Torrida ſigu 

AÆquinoctiũ mía heiß qu ſeyn ſcheinet / dannoch febr temperirt nb bij née? 
perpetuum. dieweilben nahe das gantze Jahr Tag unb Nacht glad 


ſeder »DBoacht / worinnen es einen trieffenden agas 
Ta⸗ 'nb die Sonne nicht fan 
Wind. Sa abet; entſtehet ein — 


tergang c... — itt ſo ſtarck / daß manſ 
ravperirt. woͤrmer ober ber Wind kuͤhler mache / ſo - 
Lufft von Balſamiſchen Kraͤutern gleichſ 
fantz nicht ju dick noch duͤnn / ein edles ment bep me 
| —— keinem ej e ir 10d) transp 
iſt ein ewiger Sommer / unb fepnbin bem Jahrn unM 
m nicht daß es allegeít regnete/ ſondern daß es in [elt strat ^ 
Kegen ⸗ zeit. faniberenttoeaen ſolche Zeit gu bcm Erdbau febr bequi 
| Feuchtigteit unb Waͤrme der Sonnen getealt(am jur | 
errudine Zeit. fen; ore) Monat aber ift es truckene Zeit / nir daß 
^ gegnete/ unb ſolche Hite unb Trückne sere gleldb tete 
- : ffeile Eylanden / wo von groſſer Scclicfne unb Dit ganges 
| Zucker⸗ SR br ſelbſten fido entjünben/umb berbrenen icraket 
(7 Weber bie Dit fo groß / baf fle nicht durch farce QiBimbtremme 
| ber Himmel fo verſchloſſen / daß nídt zu Zeiten ie Erde 
mutz dieſer Monaten befeuchtet wuͤrde / es ſcheinet / daß bie gůͤtigt 
go Zeiten. Qcicen deß Regens unb ber Cruͤckne dem Bau rémann 







orbnetbabc/bann ín ber S&egen«Qeittoirb alled geplant 

eo. werbeégueitigetun geerudet / ſo macht audi biefe 9n : 

(000 Outut er Fruͤchten. Dann eben einerley Att rudi 
Holtzban arit gepflantzt / wird differenter Art Fruͤchten bringen eccn 

Wwodlin Od- Vortheil / daß die Erden zuraumen / bey nah qu Em 

acht zu neh ⸗ Zaume koͤnnen gefaͤllt / und in der trucknen Zeit her⸗ 

men. gebrandt werden / darauff man dann bey nechſt fon | 

| von den Golonírern wohl in Obacht zu nehmen bar 


à "T 
1 1 
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. ÁFPFPENDIX aj 
ahr verlohren iſt / die Regens⸗Zeit fángt an im November / die truck⸗ —— * 
t £m Auguſio die Fruchtbarkeit der Erden anbefangenb/fo ift ju wiſ⸗ der Erden. 
iß an ſtatt deß faulen ſtinckenden Miſts / ſo wir hier in Europa brau⸗ gein Du. 
in Americabie Ctbevon bem?X egen unb Thau deß Himmels ae in Stmeric ^x 
n werde / der Boden iſt fett; umb eines ſuͤſſen Safftes / derentwegen 
et Zucker / alda ſo haͤuffig ufi maͤchtig / als je in einem Theil ð Welt ise Zucker⸗ 
[/ta$ Erdreich ift fo fruchtbar / daß bey nahe nicht ein Fuß breit Lan⸗ gans. 
H/ der nicht mit Buͤſchen und Baͤumen bewachſen / bann weil kein Alles dewach 
er ober Hindernuß vorhanden / ſo wachſen alle Erden⸗ Fruͤchte we⸗ fe 
t beſtaͤndigen Waͤrmbde und Feuchte / continuirlich fort / unb vere 
n fich ſehr gewaltſamb / es bat fruchtbahre groſſe Berg / welche theils — 
ralten führen / telle qum Wein⸗Bau unb anderen Frůchten febr eon on 
n ſeyn / viel ſchoͤne Thaͤler / üfdo unb Waͤlder (eyn vorhanden / von Hieierhand 
anb theils koͤſtlichem Holtz / die voll mit allerhand Art Voͤgel pas 8eig Vogel 
n / Affen / Meerkatzen / Wild / Schwein / und allerhand Gethiers Wild / wenig 
(o viel man noch weiß / (tynb dieſer Orten venta Thier fo gifftig / gifftige Thier· 
eiß von keinen Loͤwen / Tyger gibt es / aber nicht viel / und welche 
kenſchen nicht ſonderlich nachſtellen noch Schaden thun / ale weit wmicht diel 
Wild und anders gnug zu eſſen haben / Schildkrotten gibt eg in toilbe Wou 
ger Menge / tein nnb groß / ſehr delicat / e$ gibt auch Crocodilen / epe Thier/ 
aber ſcheu ſeyn / und die Menſchen fliehen / es Bat viel Fiſchreiche 
und Moraſt / Stroͤhm unb (afe / worunter der Haubt · Strohm Weyer unb 
ake / an feinem End / ba er (id in das Meer ergeuſſt / toot eine Meil⸗ Moꝛaſt / Fiſch 
reit / und auff die hundert Meilwegs lang iſt / auch unterſchiedliche groſſe Revier. 
it / woran Muͤhlwerck zu richten waͤren / er iſt Fiſchreich / und hat Wafſerfal 
| bte Natur deß Fluſſes Nyli / macht ein hohes Üfer / unb iſt uinb * 
egend der beruͤhmte Seetuh⸗Fang / welches cin belicater Fiſch ift / i 
tuͤrliches unterſpicktes Fleiſch hat / (o gut als Kalb⸗Fleiſch (dme: Uberfiuf- 
viegenb ungefebr/ ton ein bif in zwen bunbert Pfund / mit einem 
es ſcheinet die guͤtige Natur habe allda zuſammen getragen / toa 
undheit und Nahrung deß Menſchen nur erdacht werden kan / wel⸗ Indianer fo 
nn die darzu kommende Freyheit nod mehr verſuͤſſet. Die India⸗ borlen 
elangend / ſo / wie wohl in geringer Anzahl in etlichen Waͤldern ſich 
en / ſeynd fo human und civil, ſo dienſthafft unb leutſelig / ba wir 
'et fico vor ihnen ſchaͤmen muͤſſen / und wann wir fo zu dem Frie⸗ 
ſie / geneygt ſeyn / wird ſich nimmermehr zwiſchen ihnen und uns 
Inrub ju befahren ſeyn. | 
t Mahrung anbelangend / ift ſolche / da man nur ein wenig Ord⸗ €ffe-Ori- 
rinn fielen will / sant reichlich unb uͤberflüſſig / bie Baͤume brin, fcn. 
die gantze Zeit deß Jahrs aͤber / von welchen man —À 

ei 


Saad 


— 
rod. 
gugerranc. 
Gefluͤgei. 


— 


Prærogativ 
bici $ 


veſn auff oan Feld/Bau abgericht fepn/ wird er ar 


ten der gantzen Welt concentirt ítyn/ bc 


ofonp. eia endud fo(genbesfombt daß m 


A PPENDIX 
"n" Speiſen zubereitet / als daſeynd / —— 
Granat / Kajow/Aepffel bas Gartenur Std fav Ge 
tze Jahr durch uͤberfluͤſſig zu baben/ü ift ju wiſſ 
die edle Frucht Ananas wachſe / in meld 









































edleſten Geruchs / der ſchoͤnſten Farb / — 
derentwegen ſolche Frucht / als enen Koͤnig/ bi 
da / aus der Wurtzel Carſavia / welche auch bà iffian t — 
liches Brod gebacken / welches bem unferigen/tx 'nídit | "a 
ift! fo waͤch ſet auch ber Maͤitz haͤuffig / ja ber ud t ſelbſe 
herrlichen Tranck / daß er keinem Oypanifden QBenma 

gen / daß auch Wein von Natur auff einem fo guten C9 
btt aud teilo-unb james Fleiſch / zumahlen Huͤne 
nugſamb zu haben / als welche continuirlicher Waͤrt 


. geritn/ nod) weniger fehlt —— int i * 


tungiſt / ann nun zu dieſem Uberfluß an Eſſen und Su 
heit keiner Miß · Jahren / die temperirte anmuthige & 


vielweniger von ——— noch mí db « Ca 
weder von ber Obrigkeit / nod) Jo. oben e ſtig 
daß die Colonirer nicht allein in cllc —F inbe ng 


derlanden / ſondern aud) theils Orten in Teu 
negotiiren haben / ſo wird die eſe Colony ſeh — 
vornehmſten Staͤdten haben / ui ſo vie von tat nb 
wo wir un (cre Hochteuiſche Eolony ſehen wollen / all 
zu berichten / was die Golonirer — Zultivir 
warten. 

Die Colonirer ſo ſich in sente oim fetenme 
fruchtbaren Bodens verſichert / unb in fpeciet xf Su ic 
niemanglen wird / (o ead ff — 
fie durch ihre induſtriam ſich recht auff den 
es ihnen an Roſeynen / Feygen / O — Ee - L 
ben nicht ermangien es gibtín bem fanb qute —* 
len nicht geringe Negotia zu treiben / ein Mann / welche⸗ 
Ciramb arbeit; magardradn eld fines sf 
bern tool jaͤhrlich nodi cin hundert Reichsthal 
profperiren/ fo er bann Knecht ober Oslaeen bat; 


eos 


haben / dann eines rechten Sclaven Tagwerck / eine 
Jigitized by C OOQ le 


APPENDIX ] 1$ 
rd / hundert Sclaven gehoͤren qu einer Zucker⸗Muͤhl / welche jaͤhr⸗ 
bít1fooo. Gulden eintragen kan / unendlich viel Sachen / ſeynd 
n mit Nutzen zu practiciren / darmit hier in Teutſchland / viel taf 
1e Menſchen faum das Brod verdienen koͤnnen / zugeſchweigen 
ichen Privilegien / welche die Colonirer theils in den vereinigten 
anden unb etlicher Sorten Teutſchlandes haben / cheils in Hoff⸗ 
d$ zu erlangen / ſtehen / kuͤrtzlich / weme die guͤldene Freyheit / ein 
P fruditbarts Land / ſich unb die ſeinige / ohne groſſe Sorge und al⸗ 
Prarticken zu ernaͤhren / unb noch ein ehrliches zuruͤck zu legen ge⸗ 
rwird wenig perfuafioncs dahin zu geben / eon noͤthen haben / 
elbſt leichtlich erachten koͤnnen / was zwiſchen America und Euro⸗ 
Nanier dort und bier zu leben / unb fido qu ernaͤhren / ver eim Unter⸗ 
e / geſtaltſamb dann / in Betrachtung deſſen / bereits viel tauſend 
y unterſchiedlicher Nation (dion vor vielen Jahren hero ſich bas 
en haben / wie in voriger Yerbſt⸗ Meß gedruckter Indiſcher De- 
nit mehrerem zu erſehen / wollen alfo vor dißmahl zu den Privile- 


ro gaudiren ſollen. 


iren / welche bie Colonirer in dieſer Hochteutſchen Indiſchen Co⸗ — der 


I. J à : 
lich / fo verſprechen toit einem jeben / (o viel Lands zu geben / a[g Satibé/ foviel 


V 


unb ine kuͤnfftig getrauet ju cultiviren/ wo unb wie (brnebag a ift von 


mſten fallen wird / und ſolches Stuck Lands geben wir einem je⸗Aaet. 


gen unb erblich / auff Kinder unb Kinds⸗Kinder / nun und vor 
hne weiteren Anſpruch / oder darauff hafftende Schulden oder 
de / oder etwas darvor zu bezahlen / ſolcher geſtalten / bap ein jt» 
amenten / Verpfaͤndungen / unb Verkauffungen / barmit als 
eignen Gut — moͤge / bed) daß alle Strittigkeiten qu 
fo wohl / die Poſſeſſion als alienation ſolches eygenthumlichen 


n Grund⸗Buch / fo bey bem hohen Rath ſtets bleiben wird / b⸗ 


irme zeſarueben wee Die jenige Güter aber (o nicht 
ſondern deferirt teerben/ fallen nad) drey⸗jaͤhriger deſertion 
heim. — 


2. 
ber Colonirer ſoll von dato ſeines Baues an / ſechs Jahr voll⸗ 


ben/ und 
8 


reyheit aller Impoften haben / nad Verflleſſung derer aer / Sechs Jadr 
en jaͤhrlich fallenden Früchten / Gütern; Viehe / unb Scla⸗ vollkommene 


unb einen halben von dem hundert geben / unb fonffen weiter 
een Acciß oder Anlag einiges Dings / was vor Natur es ſeyn 
een dieſe zwoͤlff unb ein halber pro cento nicht köͤnnen ge^ 
i smantiofter Theil. 9 ſteigert 


Sreppeit, 


to. c T 
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ſteigert werden / auch fein eintziger 398 in Indten anfiatiitt 
der auff die allda fallende / noch ankommende / ober abfah⸗ 
der einheimiſche Gͤter. s | 


] t, gi 3. | 
Mogen ſeldtt ¶Die Golonfeer fofi bain begeben / ſolen sea 
einen Raf Bauren / ſondern freye Colonirer genennet werden / c 

erwaͤhlen. einige unter ſich ju erkieſen / daraus einen Rath pu ferch 

beſtes darinnen ju deliberiren / unb (o wol in Civil alac 

zu ſprechen / wiewohl wir uns vorbehalten / unferrmcom d 

in dieſem untern Rath / ale Schultheiſſen zu halten / Well 

auch cum Voto ihres theils beywohnen / unb bapberit 

Appellation dieſes untern Raths / unſerm hoͤheren 
tificandum vorgetragen werde / hingegen (affert wir qu/ 3i 

- unteren Rath / jwey oder mer à gremio ber Colonuet asi 

Rath / ben Confultationibus beywohnen / unb ire Vooajilt 

Oleich toic — x d 
deut-orboge ¶ Ein jeder Colontrer mag ſo viel Unter⸗Colonirer ts 
henden Art. Sclaven halten / als er will / hundert Samítien werden nf 
Coloniẽ ſeyn gerechnet / die moͤgen dann ihren eygnen Rath formiren po 
boa nem præcedentis articuli, und haben Macht / wie vor gud? 
in men b Selſiones in bem hohen Rach ju haben / iſt nun dod 
boben/umb hundert Familien unter ſich bat / ſo gaudirt derſelbe Golenti 
Keichs⸗gColo⸗ Jus einer Colony / er mag num ſeine Unter ⸗ Colentrer bani 
nien genennet (einem gutduͤncken / doch baf es dieſer Capitulatien 
* ndo: A&is nidit juviberlauffe. — Có tvirbaud eine jede Gail 
Ww (o ín bíefem Land⸗Stiand ertlaͤrt. Die Cxrittigfetten/ fo gmifdane 
Ort. begriffé/ Colonyen unb Plantagien entfteben werden follenba bc! 
biesRtaturei- decidirt werden (onber Appellation. 


nes €anbffan- f. "T 
"emite, — Dit Golonirer fo nad Indien kommen / fellen/ 
apii tretten / balb an dem Ufer den Eyd der &reu gegen dem es 
privilegien níaten Niderlanden / ber Weſt⸗Indiſchen Compagsic tW 
àu halten ve» hingegen foli ihnen unferer Seits bieft Capitulation julie 
ſichert wer den miteinem Eyd Verſicherung gethan werden / unb fei; o 63 
"avidis feanti in puncto dieſer Capitulation einige fat ! 
anb einigen G'olonirern entftünbe/foldoe ber cblen 2f; 
pagnie ber iae ue pr » decidirendla, 
unb jeder Parthey fre» fcín Libere babín ju prove? 
auch dieſe Cipitulation ber edlen qe — 
werden ſoll. 
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6. 
r&eloniter/ imágen einer Nacion ſeyn / welcher fie wollen / es ſeyen greobelt jebot 
/ Juden / ober andere / ſollen (Srepbeit unb offenes Exercitium, Religion. 
ren Geiſtlichen / in beſagter Colony haben / doch mit dieſem Be⸗ 
jalles offentliches Schmaͤhlen und Verdammen der Geiſtlichen 
lrchen und Privat· Diſputiren in ben Wirtshaͤuſern ven ber Re⸗ 
us welchem allem gemeine neuf erfolget / gaͤntzlich abgethan ſeyn 
ſtehet jedem frey / ſeine Religion offentlich ober heimlich zu excr- 
rdaß c£ ohne Aergernuß geſchehe / unb jede Religion ben wahren 
o Fundamento ſuæ Religionis halte. A 


| 7. 5 
nag fi auch ein jeber Colonirer / in Eſſen / Trincken unb Sae Srepbeit in 
m / wie es (ome beliebig / doch daß «d ohne Aegernuß unb Schaden Effen / Trin⸗ 
ichſten zugehe / and (eB jeder ín ſeinem Diſtrict, freye Jagt / So en / Klevon. 
nbalitBeneficia haben ble ſein Land mit ſich bringt / unb fo 

dent allein bem Alter / oder ber Zeit nachgehen / von wannen ei⸗ 

nderer Colonirer ſeine Colony angefangen Dat. | 


kehet auch ben Colonirern frey / ihre Nahrung mit Kauffmann⸗ Sreobeitficy 
Handwercken / Land⸗Bau / ober anderwertlich qu ſuchen / wie — 
HWit daß e$ ehrlich hergehe / unb jeder Kopff bewelſen koͤnne / daß "man rem. 
orgen⸗Lands ur taͤgligen Nahrung vor fi gebauet habe bas — 
uderwaͤrtliche Manier / fid) zu ernaͤhren faͤhlen ſolte / ec bans, 

Stuck Brod habe / und in einem gluͤckſeligen Land nicht un⸗ 

e. : 


9. 
ber Colonirer ſoll jur gemeinen Defenfion Auffrichtung einer Die Defenſis 
Veſtung / concurriren / hingegen nehmen wir die Beſtellung ſoll allgemein 
pen unb Verſchaffung ber Sclaven / aud Beſtellung ber íe99- 
moet jeglichem Colonirer ber Billigket nach wird 
rden. 


10. 
ber Colonirer / mag wlederumb abreyſen / wann er will / dafalls Freyer is, 
eiſen koͤnnen / daß e in der Coloney niemands ſchuldig ſeye. unb Abzug. 


lI. 
egotia (n Indien / ſo wohl einheimiſcher als frembder / ſollen Freyheit in 
tib fell (tín Monopolium, nod) Propolium einigem Coloni⸗ Stiberlanb ih⸗ 
oloney geſtattet werden / ed márebann Gad) / bafalle darein rt Oüter zu⸗ 
n / und ſolches bem gemeinen Weſen mercklich jum gute kaͤme / verkauffen. 
z/lle Fahrt aus den NM ned in 
j ans 


Was inbít- 


(en &oloníe 
eor Grimina 


"Ratification 


dieſer Articul. uns / andern Theils von den Colonierern unterſchrichen ul 


Wie die Co⸗ 


lonirer nach 


dien kom· fen. 
"did ſen. Die jenige / welche wir in unſern danen 
Tractamenta 


mit den Be 
dienten. 


Was bit Co· ihr eygen Werck thun wollen / muͤſſen ehrliche rel 
ed vor Leut auff den Erd ⸗ Bau / als bet (older Orten nie mangelt / diri 


u müͤſſen. 


Hber nehmlich bie Gotts⸗Laͤſterer / Rebellen / ble ſich 
gehalten tib. dle Weſt⸗ Indiſche Compagnie, wider uns / die 


— 
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dannen wieder nad Niederland gehen / zahlen io Dells Dl 
vier tauſend Pfund impoſt, moͤgen hingegen durch alit 

landen ihre Guͤter frey vertauffen. 


12. 
Endlich / ſo haben wir vor noͤthig erachtet / qu melden 
de Puncten und delicta alldorten in ber Golony/ Crimi 

















keie / wider die mit der Weſt ⸗ Indiſchen Compagnie dag 
eu( unterm 18. Julii 1069. tiber unfer Lehen / und sober 
tion ſetzen / Item / Moͤrder / Mordbrenner / bie mic bes llt 
unb Handel anfangen / mit ihren oder anderen Ce, Ol diosi 
ben / unb welche ben Geld⸗Gebrauch einfuͤhren / darch sát 
meine Staat geſchaͤndt / in Unruh gefett / unb ruinirt siti 
nun die Boͤſe geſtrafft / alſo ſollen auch die Guten 
mit Rath unb That jebergeit vaͤtterlich beygeſprungen mela 


1. 
Dieſe AIrticul / ſollen allezeit in duplo ati$geferciaet/ di 
























Teutſchland vor der Abreyß ausgewech ſelt werden / dohbeh⸗ 
vot in favorem eines oder andern Colonirs in cinau eiat 
Aeticuin zu difpenfiren/Salva tamen manente articuloem 
& fine prajudicio reliquorum Colonerum. 

Nun ift nod fiórig zu melden / wie die Colonirer SR 
Teutſchland nad) Indien kom̃en koͤnnen / und was es vr⸗·⸗ 


folle contentirt werden / nad bem man mit ihnen cracticant 
bannaud jedem Colonirer frey ſtehet / mit (cnm Oasanm 
er kan eins zu werden / die aber ſelbſten als d 


ſetzen / toͤnnen ſie ein Handwerck barneben/ ſo iſt es gue / 
Standes fic ſeyn / kan jemands Unterthanen / 
ttv ſo iſt es umb ſo viel beſſer / und darff er dann nidc ſap⸗ 
verheyrathete Leut zu Colontrern / ſeyn beſſer / als 
Kinb ſeynd dorten ein Reichthum / wiewohl qu bt 
dienen / die Reyß hindert die Jugend nichts / gat qu 
in Indien ned aͤlter werden / wird (nen aber zu 
lev / wann die Spanier etwan ein ſechtzig Jahr alt on 
Indien aliteo ſie dann noch wohl ein viergia Jaht 
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micht in Perſon hinein wollen / ſondern geſinnet feyn Subftituses Von denen / 
t feicfen/ folien zuſehen / daß fit chrliche / eerftünbigemnb friebtie diae 
nt darzu gebrauchen / welche wie auch alle / ſo dahin gehen / in dem opes 7o 
haben / ein Jahr oder etlich dar zu bleiben / biß ſie die Frucht ihrer 
wfeben/ welche fid) nun alſo conditionirt befinden / unb entſchloſ⸗ 
in zugehen / die muͤſſen / wann ſie aus dem Roͤm. Reich dahin Qic&olonira 
thre Reyß auff Franckfurt am Mayn / tonbannen in bic verei⸗ co babin tol» 
teberlanbenunb alfo fort nad)" Indien nehmen. Erſtlich zwar jen / müfca 
g / daß ſie ſich durch ein Schreiben oder ſelbſten / bey uns anmel⸗ ſich burd 
olang wir nod hierauſſen ſeyn / bie Schreiben koͤnnen nur gy Schreiben 
urt Hn Gre, "Apu: ober qu Amſterdam Jn. Sríaac Tei⸗ aumelden. 
yet^ c 'ebtt ju feiner CBGerfie ^u 

itulatien empfangen / 15 weiter 
MEM ie Reyß · Koſten nun anbelangend / 
je von ſeiner Wohnung nach Grand, Frandfurter 
e / Ute wes. -— Mb wohlfeyleſten ec dahin kommen pus : 
on Grandi furt gibt es zu Oſternund Herbſt⸗ Meß⸗Zeit / bie wobl⸗ ii vie rechte 
tib beſte Gelegenheit nac Coͤln / unb von dannen nad Amſter⸗ acif, 
mma es iſt auch alsdann eben die rechte Zeit / bann in dem A⸗ 
lches die bequemnſte Zeit / gehen in Dollanb qut Ausfuͤhrung deß 
r$ / die Oſtliche Winde / mit welchen man gar fuͤglich auff bie 
* Canariſchen Eylanden kommen / und allda die Mouſſon deß 
nb$ erlangen kan / welcher gerades Wegs nach dem Gapo de 
id Weſt⸗Indien gehet / alſo / daß man ſolche Zeit gantz ſicher und Sommer· 
ib bigtociten in ſedds Wochen von Niederland nach Weſt⸗In⸗ Ausfahrt ín 
men kan / ſo iſt an bie Reyſe · Zeit ſehr bequem / ba wann man dem rit. 
zeſtalt (nbem Aprill ausfaͤhret / ſo kommet man ohngefehr in den 
anio nach Indien / allwo man nod) bie Regenzeit antr((ft/ alſo 
y zwey Monat zu bem Baum ·Faͤllen Zeit hat / darauff bann die 
kene Monat fomtuen/ als Auguftus, September, October, in 
das gefaͤllte Holtz getruͤcknet / gebrannt / die Erde gereiniget / und 
yten gepflantzt toͤnnen werden / darauff bann in dem Anfang deß 
ers die Regen⸗Zeit kombt / uñ alfo neun Monat / in welchen man 
/ unb bas Gepflantzte wachſen kan / noch uͤbrig ſeyn / ſolcher ge⸗ 
wer in dem April aug Niderland reyſt / noch ín bem erſten Jahr 
ichte geneſſen kan / darumb dieſe Holtz⸗Zeit wohl in obacht zaneh· 
in welche mit ber Herbſt⸗Meß reyſen / muͤſſen / au Amſterdam ober Winte:Ans⸗ 
en Plaͤtzen ber vereinigten Niederlanden bey nahe biß qu End fabrtin bem 
mbers / warten / alda die Otetb ^ Oſiliche Winde gehen / weiche December · 
machen / in deme nun eben bat Eu zugehen unb Mir 
" | 
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wil / fateri ble 00e mit folch m Binde ſort / Head 
narien / allwo fie wieder tnit der Oſt⸗ Vonſon / nada 
men alſo ohngefehr deß halben Mertzens nad Sui 
Regen⸗Zeit antreffen / und weil man pponit aj 
fene Waͤlder gefallt unb affo bas Er drei vor fenlli 
fénnenfienidte bauen / als allein in waͤhrender Geri 
mit fie alſo Bep nahe drey gantzer Monat parintóde 
truckene Zeit kombt / da ſie drennen / und bas Erbteich fó 
nen / die truckene Zeit nimbt alibahh toteberumb erg 
daß alſo wohl cin halbes Jahr gleichfamo umfraddatit 
ↄ Macel bat dleſe Zeit unterdeſſen iu leb⸗n / anb D 
ann an arbeiten haben — E? 


Welcher ge $..—| anb bie Binte · Reyß v 
kolt die Som · Winter / und kombt in Indien nicht ez 
pis ca: hat noch drey gantzer tonat Segen aft 


e a bef Lands etwas beſſer gewohnt / hing nba er in der Df 

praferirn. wird er nur ſechs Wochen noch in ynbien Regen⸗Zenſ 

viielkurtzere Zeit auff Plantirung der Frucht en (obopolft 

profitlicher / die erſte abe etwas bequemlich er fale Jer tt 

ſterdam / wie auch Herr £e Blon in Franckfurt metam 

ber Schiff / tic aud præciſer Zeit ber Abfahrt berti NI 

Adáceffo deer P REDE lang vergeblich in Niederland warten / nd jd 

(o dod m nugfame Nachricht / wie auch Schreihen und addreffeant 

dien fahren ſere Leut nach Indien geben / die Rey ſe , Koſten anbelangend 
wollen· jeder ſelbſten leichtlich erachten / wie weit es eon ſeinem 

futt ſeye / und wie viel es dahin gu kommen koſten paie /? 

Reyſe⸗Koſiẽ. furt kan man ín der Meß ⸗Zeit / oor Koſt / und Subridn/g 

gehen teutſcher Gulden ju Waſſer biß nach Amſterdanen 
Niederlanden biß nac Indien pflegt bet ordinari ubrlt 

Koft · Geld. Koſt Seld / zwantzig Thaler zu ſeyn; Es iſt auch — 

etwas Ofaf. Corallen / Spiegel / Meſſer und Beyellaufen b 

nach der Art und Muſter / wie ibm Herr Telgens 

cheils mit den Indianern zu handlen / theils eot fid iuam 

ettean auff das hoͤchſte vor 2o. Thaler in allem / e 

daß ein jeder ein Seiten / Gewehr und Mußqueten mid 
brige / ſambt der Saat unb Pflantzen / ſo man gum. 

fib in dem Magazin finden / haͤtte einer ober anber ent 

feiner Natur wohl zuſchlaͤgt / derer ſoll er nicht verat p 

deme bey Ankunfft der Colonirer / fie fabren in bet ets 

Meß ab / fie ein halbes Jahr ju thun / biß ſie viel erbà Y 
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ybertteco nodi wol ein halbes Jahr dar zu vergeht / biß fie ſich recht 
pir geſtellt / und der Indiſchen Pipes ſo iſt noͤthig uud 
pt / daß ſich ein jedweder Colonirer gefafſt halte / ein gantzes nehm⸗ 
erſte Gabr aug ſeinen Mitteln in Indien ju leben / bann alfo wird 
thig haben / ſeine erbadte ypramagi aiſo buio wigugesi(fet/fanbern.— 
eit haben / die Pflantzen zu verſetzen / unb zu vermehren / in Indien 
le erfte Jahr die Soft ju haben / wird bie Wochen einen Thaler ebri 
bor den Mann erfordern / ſonfien / da die Colony unb Plantaglen 
Flor / tan wol ein Mann das gantze Jahr vor 3. Thaler werth bey 
Ddianen (eben / welche nun beliebt / dieſe ihre jahrliche Provin, 
n Miderlanden ſelbſten einzutauffen unb mitzunehmen / denen ſtehet 
welche aber allda bas Koſtgeld an unſer Magazin voraus bezahlen 
/ btt haben umb ſo viel mentger Muͤhe und Ungelegenheit / ſich aller⸗ 
zuſtaͤnde der Victualien ju befahren / unb dieſes ift alles bag jenige / 
inmahl vor allemahl ein Colonirer von noͤthen hat / nehim⸗ 
e. Tahler von Franckfurt aus biß nad) Indien gu reyſen / darin⸗ 
zriffen Fuhrlohn und Koſtgeld auff der Rey / und noch dorten dar⸗ 
»co tin Jahr die Koſt / unb etwas Chargeſon / tole vorgemeldt ^ tin 
x⸗Perſon wird auff 60. ein Kind auff 25. Thaler kommen / da falle 
| tn Indten ihr Stuͤck Lands / ſchoͤn gemacht unb zur Plantagy ge⸗ 
ſtehet es ihnen frey ſelbſten ju cultiviren / ober durch Selavẽ hand⸗ 
ju laſſen / damit ſie mit dem Baumfaͤllen tociter fortſetzen unb ihre Scladenkauf. 
agi erweitern koͤnnen / auff ſolchen Fall nun / da einige Selaven ver, 
/muͤſſen (ie ſolches ein Jahr voraus ſagen / da dann ſolche bey der 
Weſt⸗ Indiſchen Compagnie beſtellet / mit den nechſten Schif⸗ 
t Africa koͤnnen dahin gebracht werden / in den erſten Jahren fallen. - 
is theuer / nehmlich / das Orüd umb achtzig Thaler / weil ble Schif⸗ 
(Iba ankommen / der ungebauten Erden wegen / noch feine Zuruͤck⸗ 
haben koͤnnen / da ſich aber ſolche mit der Zeit befinden wuͤrde / duͤrff⸗ 
Rreiß ber Sclavennoch einen guten Thril fallen / tote endlich pie Verfilberung 
rer ihre Fruchten unb Guͤter / ohneracht fie / die Colonirer in Indien der jnbiant- 
4 banned in ben Niderlanden beſagte Guͤter verſilbern / unb bit aoo 
¶wo fie hinwollẽ / ſicher remittiren koͤñen / iſt in vergangener Herbſt· 
usgegangener Deduction pag. 10. mit mehrerem qu erſehen / ohn 
allhier zu repetiren / der Reichthum in Indien beſtehet allein in viel 
en Land / in vielen Sclaven und Effecten, vor welche in Holland 
am friſche Sclaven verhandlet / und alſo das Vermoͤgen in Indien 
nultipliciret wird und ſolcher geſtalt / ſeynd arme Colonirer / theils 
welche in ihrem Vermoͤgen anfangs kaum zehen Thaler gehabt / 
Jahren etliche Tonnen Golds reich werben. " 
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Da anch viel Colonirer waͤren bie groſſer Cette 
Mangel btt Mittel nicht dahin reyſen koͤnten / doch 
liche Nahrung ſuchende Leut waͤren / wollen wir ben fog 
den Reyſe⸗Koſten helffen / boch ſolches aug freyem W 
tien wb Conitquentz, Ee 

Und dieſes iſt teas wir auff Anſuchen etlicher / in der 
maͤnnigliches Nachricht / haben verfaſſen wollen begeusm 
bet Warheit / aud bep unſerm Eyd unb Gewiſſen / mit 
Seſetzt / was nicht der Warheit gemaͤß / unb jeder bey (int 

Indtien wahr ju ſeyn / erfahren unb ſelbſten betraͤf 
aud fn ber hierinnen begriffener Capitulation den C ofonim 
verfprochen / daſſelbe haben wir derentwegen / aleidbandi 
nſtrument / eygenhaͤndig unterſchrieben unb geficadit/ fe 

























chen / den leqzten Februarti / 1076. 
—585— 
(L S) 6. 


gus deme nun vorhergehendes A, hin und Becverídidi 
unb bekandt gemacht worden / haben aus unterfdiai 

und Nattonen / Staͤnd und Conditionen, ſich intge gefur M 
dieſer Indiſcher Golony Luſt gehabt / aucb ſich refol irt/tbcldi 
durch ibre Gevollmaͤchtigte dahin zu gehen / einige (idi obligit 
dert / einige hundert / einige funfftig / einige jroangig/ eimígtme 
mehr Familien auff ihre Speſen dahin fuͤhren mitmek 
Umbſtand ber Sachen / und jedes Condition trac iro 1 
der Liebhaber — Sachen ſehen koͤnne / was eg t 
ctaten vor ein Bewandnuß babe batman vor gut befunbava 
ler anderer / eine Gopen nut con cínem AG, bierben su fam) 
nen daraus leichtlich abaemeffen werden. Bre 
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Nom VIL. 5 
Copia der &ractatenmitban Sermo 
von?Derfuc. — 

Aus bem Latein ins Teutſch ũberſett. 

In Chriſti Nahmen / Amen 

Und ſey allen und jeden / welchen daran gefegen/ is, 

Jahr unb Ort / gleich hierunten gemeldet / r 

ndchim Becher / von Speyer / Do&orn, Rõm RN 
«ud Ihro C burfürft. Durchl. in Baͤyern / und d 
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von Hanau Rath / nnb vor mir Gerard Goris von Roterdam / als Lehen⸗Leu⸗ 
dlen Weſt⸗Indiſchen Compagnie der vereinigten Niederlanden / unb Krafft 
ehens / Herrn der Herrſchafft Aperwate / an der veſten Kuͤſtin Weſt⸗Indien / 
en iſt / der Hochgebohrne Dr, Germanicus Grafe von Bertucys / Ihro Churf. 
. in Baͤyern Cammer⸗Herr / Groß⸗Creun unb Ritter deß Ordens St. Geor⸗ 
ind hat mit mehrerem zu verſtehen geben / was er von dieſen Indiſchen Sachen / 
nAuffrichtung dieſer Colony allda gehoͤret haͤtte / Inſonderheit / wie baf die ed⸗ 
— Compagnie bet vereinigten Niederlanden mit Ratification der On. 
nGeneral / verwichenen Jahrs den 18. Julii bem Hochgebohrnen Hn. Fried⸗ 
fĩmirn / Grafen zu Danau/ 1c.. ein anſehnliches Lehen in Indien mitber Vol⸗ 
tib Gewalt / ſolches an andere / als Unter⸗Lehen⸗Leut aus zůtheilen / gegeben ha⸗ 
mahlen daß hochgemeldter De. Graf von Hanau / mit Ratification offt beſag⸗ 
k⸗Indiſcher Gompaghie, ein gewiſſes Stuck Land / mit anſehnlichen Benefici- 
eines Original· Acts hierũber / ſo gegeben Franckfurt den 10. Sept. verwichenen 
mit Vollmache / ſolches an andere zu transportiren / uns beyden Nob. Joachtm 


1/ unb Gerard Oeris gegeben haͤtte / und wie daß wir / ſolches Werck fortzuſeten / | 


aeral Einladung / Publication, Sinceration, inb Capitulation, haͤtten laſſen 
tV unb die Liebhaber / jut Auffrichtung einer Colony, felbiger Landen / unter ge⸗ 
rivilegien eingeladen / welches alles / nach beni ee er Herr Graf von Bertucy 
en / und bey (id fleiſſig uͤberlegt / hab er endlich beſchloſſen / baf sur groͤſſerer Gor 
/ Fortpflantzung deß Cathol. Glaubens / auch ju einem ehrlichen Nuhen feiner / 
ſeinigen / eine Colony, allda auffrichten / und zu dieſem End noch dieſen Som⸗ 
t qum allerbaͤldeſten als es ſeyn kan / er von ſeinen Unterthanen oder anderen / 
infuͤro ihme unterthaͤnig machen / 15. Familien ín gedachte unſere Herrſchafft 
erwake, auff ſeine Koſten unb Gefahr ſenden / unb dieſe Sendung fofang 
ir en wolle / biß ble Zahl von hundert Familien / ſo dahin geſchickt toerben/erftate 
elche Zahl / zu Auffrichtungeiner gantzen Colony gehoͤrt / nnb dieſes alles / wol⸗ 
n und werckſtellig machen / wann er mit uns wegen der Privilegien und Capi- 
einig wuͤrde / derentwegen er uns auch gewiſſe Articul ſeines Begehrens vor⸗ 
hat / welche / ale mir wohl betrachtet / aud) ble Billigkeit ſeines Begehrens cto 
' haben wir nicht unterlaſſen koͤnnen / hochbeſagtem Hn. Grafen von Bertu⸗ 
VBitte in allem zu willfahren / gleich ttr mft dieſem gegenwaͤrtigen Brief / als 
fnen Inſtrument bereugen / daß wir in folgenden Articuln / mit beſagtem Herrn 
von Bertuch / gaͤntzlich in allem verglichen unb uͤbereins ſeynd kommmen / al⸗ 


I. á 
gb bem Hochgebohrnen Grafen unb Hn. eon Bertucy / ſo viel Lands in Weſt⸗ 
en ín der Bottmaͤſſigkeit der Herrn Staaten Generai ber vereinigten Nider⸗ 
und Freyheit der edlen Weſt⸗Indiſchen Compagnie, auff bem Grund unb 
Herrn Becbers unb Jn. Gerard Goris / als beſagter Weſt⸗Indiſcher Com⸗ 
n unb zwangtzigſter Theil. | € : pagnie 


J 
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agnie Lehen⸗Leut / be Diſtricts von Aperwake gelegen / gegehen 1 
* / jetzt und ins kuͤnfftig zu bauen von noͤthen babet werden / 
Lands / wird hochbeſagtem Herrn Grafen gegeben iur Poſſeſſion und 
fion, Linez deſcendentis beyderley Geſchlechts / mit volkommenet 
(ein Recht an andere zu transkeriren / doch daß ſolche Alienationes, así 
keiten / ſo derentwegen entſtehen moͤchten / deſto beſſer ju decidiren / de 
Grund⸗Buch bekandt gemacht werden / welches wir dort in loco bey 
ſterigs halten werden / es wird aud) dieſes Land bem Herrn Grafen qud 
darauff hafftende Schulden / Obligationen, oberCBefdytverusond 

(get: | 









2. 

Hochbeſagter Graf von Bertucy / unb (tine Colonirer / folienseu ai 

fic anfangen ju bauen / ſechs Jahr Freyheit haben / von aller Beſchwer aci 

jlieſſung aber / ſollen fie jaͤhrlich oon bem hundert / zwoͤlff und einen habs 

allen Fruͤchten unb Guͤtern fo ba fallen / unb welche ficba erwerben / and di 
ma nie vermehrt und vergroͤſſert werden. 


3. 


Hochbeſagter Herr Graf von Bertucy / ſoll in Indien wegen tiet li 
den Titul einer Land⸗Stands / und vollkommene Gewalt / in Civil, Cra 
Policey⸗Sachen haben / doch alfo / daß die letzte Appellation feine 
an den hohen Rath / ſo allda ſeyn wird / geſchehe / in welchem ihme frm 
Bertucy / als einem Land⸗Stand zwey Stellen und Vota ín allen Cox: 
ſen werden / ob auch wohl beſchloſſen iſt / daß feiner ſolche Freyheit habe / ch 
er hundert Familien wuͤrcklich dahin gebracht / fo haben wir doch anti 
Affection gegen hochbeſagten Herrn Grafen / in dieſer Sachen ſo vere 
daß / wo er wird funzffig Familien dahin gebracht haben / er ober ſeine Proos 
ſagter Seſſion in dem hohen Rath gaudiren. | 


4. 

Sdo bald offt ernannter Grafe von Bertucy feine Gevollmaͤchtigen 
in beſagtes anb kommen / ſollen ſie den Eyd der Treu gegen ben Qaa ith 
Indiſchen Compagnie, der vereinigten Niederlanden / auch qua ni 
ba ſie hingegen wiederumb von uns oder unſern Gevollmaͤchtigten / mit di 
gen Feſthalcung dieſer Capitulation werden verſichert werden / wie dun 
nicht halten wuͤrden / Ihme Herrn Grafen Bertucy frey ſtehen (eiue 
wor der Weſt⸗Indiſchen Compagnie vor £X et ju fordern. 


Sie ſollen ele Freyheit ihrer Religon haben / auch Freyhaus cih⸗ 
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Trincken / und Kleydern zu leben / auff was vor Manier ſie wollen / doch 
jeden Kopff cin Morgen⸗Lands erbauet / und in bem Bau erhalten werde. 


é 


ed aud frey haben die Fiſcherey und Jagden in ſeinem Territorio, ſambt an⸗ 
afallenden Regalien. 


7. .* 
r Herr Graf unb ſeine Colonirer / ſollen concurriren pro rata & quota, zur 
befenſion, aud) moͤgen deß Herrn Grafen Unterthanen auff Belieben deſ⸗ 
«unb abfahren / doch daß (ie beweiſen / ba fte bep der Abfahrt weder ihrem Dn. 
ands anders in der Colony — ſeyn. 


len keine Monopolia, oder Propolia anſtellen / unb alljeit dahin trachten / daß 
)andlungen ven den vereinigten Niederlanden nad) dieſen Indien / unb oen. 
ederum dahin angeſtellet werden. | 


9. 
moͤgen in allen den vereinigten Niderlanden ihre Indiſche Oüter verkauffen / 
ſie aldda vor 4000. Pfund 2. Reichsthaler Impoſt bezahlen / hingegen ſollen 
tkeine Zoͤll ſeyn. 


10. : E 

Indien ſollen die jenigen Criminat geſtrafft werden / roe oe feynb Gotts⸗Laͤſte⸗ 
lle wider den Staat / und die Weſt⸗Indiſche Compagnia der vereinigten 
den / wider uns / wider dieſe Capitulation, und wann die Unterthanen deß 
afen wider ihn rebelliren. Item / Moͤrder / und die mit den Indianern lin» 
ngen / umb mit ihren Weibern Unzucht treiben / aud) welche den Gebrauch deß 
nGelds einfuͤhren / durch welche alle Ungelegenheiten / bie getmeine Ruhe unb 
hindert / und in Gefahr geſetzt wird. | | 
ibrige Puncten kommen uͤberein mit ben Articuln / mit der Weſt⸗Indiſchen 
nie ben 18. Julii 1669. geſchloſſen / wie and) mit den Articuln der allgemeinen 
0n; Muͤnchen den letzten Februarii 1670. ausgangen / welche Acta offt se 
derrn Grafen Bertucy in glaubwuͤrdigen Copeyen ſeynd zugeſtellt worden / 
tſeynd dieſe Acta beydes Theils unterſchrieben / uii geſiegelt / inbeyſeyn eines 
n Notarii, unb unter gemeldten Zeugen. Munchen den 2. April 1670, . 


(Ss) Johann Joachim Becher. 
.S.) Gerard Goris. | | 
| (L. $.) Germanicus Bertucy. 


zewohnlicher Jormul einer Notariſchen C — db,tvat ERE ^ 
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Alſo bezeng i Cimon fund / berder Rechten Doctot, Nounas 
Chur⸗ Fuͤrſtl. Hof⸗Gerichts Advocat in Muͤnchen. pd 
Beſſer baruntenftunben die hierzn ecbertene Zengen/ 
Joannes Baptifta von Croll 
| Nicolaus Antonius 
^^ PepbtbeSXediten Cana 
Zu mercken / daß in dem vorher gehenden ſechſten Inſtrument / di 
meldet wird / wie die Colonirer nicht allein herrliche Privilegien in dan 
derlanden laut deß Haubt Lehenbrieffs fub 19. Julii 1669. Art. 9. &n 
in Teutſchland haben / mit dieſem letzteren haces folaenbe SOetmanbnaf: 
einige particulire, doch vornehme reiche Negotianten oder Kauff⸗ feta 
fid) erbottten bag gantze Indiſche Werck mit ihren Speſen auequfütta 
cell. deß Hn. Grafen von Hanau / bey Ihro Kaͤyſ. Majeſt. ein Privila 
koͤnten / deß Inhalts/ daß ble von beſagter Hochteutſcher Weſt⸗ Indiſcha 
in Indien erzeugte und fn Europam gebrachte Guͤter / in dem Otóm. uk 
cie in Ihro Kaͤyſ. Maſ. Erb⸗Landen / andern dergleichen Oürertvmdé 
Portugeſen / Engellaͤndern unb Frantzoſen / haͤuffig dahin gebracht matt 
wuͤrden / welches umb fo viel billicher / dieweil dardurch das Geld in af 
teni und der Vortheil der Teutſchen Natlon gegoͤñet wuͤrde mo nun ie 
Excell. deß Hn. Grafen oon Hanau / als cin Teutſcher Reichs⸗Graß 
um erhalten wuͤrde / wolte beſagte Compagnie, nicht allein Ihro GredLes 
Recompens darfür geben / die Judiſche Sache in dero RNahmenun gm? 
tion loͤblich ausfuͤhren / ſondern auch bero Reſidentz Hanau / zu einer anf 
pital Niederlag aller ſolcher Guͤter / aud) derer / welcher fie nach IMin 
machen / welcbbes bann Ihro Excell. bewogen / folgender geſtalt on prod 
zu ſchreiben. 
| | Num, VIII, 

Copía Schreibens bef on. Grafen eon Hanau / an 

ajeſt. in Puncto bre Indiſchen Sachen. 


RA— irato / Großmaͤchtigſter unb Li 




















lichſter Roͤm. Kaͤyſer / auch zu Hungarn unb SSápeimb Sin; d? 

Kaͤyſer / Koͤnig und Herr / ic. Welcher geſtalten die Privilegztte 
Compagnie bet vereinigten Niederlanden / mir ein Stuͤck fanbeiiiem 
Weiß uͤberlaſſen unb aug toas Urſachen ich ſelbiges angenommen. 
tor eine Bewandnuß habe / daswerd en Euer Kaͤhſ. Maj. aus 


allergnadigft erſehen Bud) befinden / bf ſoid es nidotatiein mir fe^" 
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prices ſeyn konne / dafalls es nur werckſtellig gemacht wuͤrde; wann aber 
lir Effectuirung eine anſehenliche Summa Gelds erfordert wird / welche in mei⸗ 
oͤgen gegenwaͤrtig nicht ſtehet; ale habe mico entſchloſſen / die mir von der 
iſchen Compagnie gegebene Privilegren an einige particulirs wohlmoͤgende 
Dnten unter gewiſſen conditionen zu transferiren / unb ihnen die Freyheit zu ge⸗ 
M Hochteutſche Weſt⸗Indiſche Compagnie ju kundiren / auff welche Propoſiti- 
bereits vic vermoͤgliche Leute eingeſunden / welche das Werck zuerheben / fid 
Bt; dafalls fie nur / derer in Weſt⸗Indien durch ire Induftri er zeugter Guͤter / 
tiſchland — Conſumption oder Verſchleiß haͤtten / und ſolche Guͤter an⸗ 
rembden præferiret wuͤrden; wann es dann / Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / Koͤnig und 
leich ſamb ein natuͤrliches Confequens iſt / daß wann bie Hochteutſche Nation 
Zucker und dergleichen Wahren ziehlet / und ſolche noch wohl in geringerm 
a(ghíaeemf^o 2u kauffen o fie den Frembden præferiret / unb bas Geld ſo 
Mae / und alſo in Teutſchland erbofren werde: Als babe C. 
nb gehorſambſt erſuchen volet dieſelbe geruhen dieſe 
| ieration zuziehen / unb erſtlich in deroſelben Erb⸗ an» 
Be. Cus LU Hochteutſcher Compagnic, dergleichen Privilegium zu 
n / daß 3.4.gedachte C., Apagnie, bie Wahren / jo ſie von ihren Colonien aus In⸗ 
Europam bringen / in Euer Kaͤyſ. Majeſt. Erb⸗ Landen vor andern vertauffen 
doch mit dieſem Beding / daß beſagte Compagnie, die Wahren ſo gut / und in 
Uoder noch beſſerm Preyß / als bißhero bic Frembden gethan / gebe / unb ba einige 
däyſ. Maj. Unterthanen ober Handels.Leute mit in beſagte Compagnie tretten 
ſolche alsdann / dieſelbige mit einzunehmen / verbunden fepe ; Euer —— Maj. 
durch Ertheilung dieſes loͤblichen unb nuͤtzlichen Privilegii, nicht allein Ihren 
inden ſonderlichen Nutzen ſchaffen / ſondern auch eine ruͤhmliche Conſequens 
und Anlaß geben / bap Teutſchland jum beſten / andere Chur⸗und Fuͤrſten bere 
taud thun / alſo das Geld / welches nun bißhero ſo viel Jahr aus Teutſchland in 
mbde gangen / unter der Teutſchen Natton hinfuͤrs bleibe; Worvon bann Euer 
DRaj- hiernechſt ich nicht allein / ſondern auch gantz Teutſchland / aller untert haͤ⸗ 
anck zu ſagen / wiſſen wird / die ich unter ben Schutz deß Hoͤchſten / ju langwuͤri⸗ 
inbiger Geſundheit / gluͤcklicher Kaͤnyſerl. — allem ſelbſt erwuͤnſch⸗ 
pf. Wohlergehen / mich aber aller gehorſambſt bero Kaͤpſerl. Gnaden empfehle / 
Erwartung allergnaͤdigſter Reſolution, verbleibe 


"uet Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt 
* 37« —' tap gehorſambſter Diener 
Friederich Gofimit/ Graff 
„iu Hanau. | 
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nandiſcher Reyß / in abſonderliche Erfahrenheit kommen / teas bte Qoid 


— 


hzrenten, ſolche Manufa&ur, in groſſo, nicht allein offentlich / fro et 


| trefflich fort geſetzt erben konten fer man alle ohn · Pa 


3 . ÀÁPPÉNDIX 

Q5 nun dieſes deß Hn. Grafen Petitum, fo naͤrriſch unb kindiſch nie 
ausruffen / und ob / ba dergleichen Beneficium von Ihro ftágf. ai. 
zum Beſten erhalten wuͤrde / alsdann die Indiſche Sa 













e 
ein / ſondern etliche Millionen / geben nun jaͤhrlich aus dein Roͤm. Reich 
Indigo / allerhand Faͤrbholt / Seyden / Baumwol / und dergleichen inde 
ton kein Krtutzer einem Teutſchen iu Nutz kombt / welches audi antt i$ 
daß bic frettibbe Negotianten extraordinari reich unfere Teueſche Sa 
ten theiis arm werden: Wie lang iſt Chur⸗Brandenburg / Hr. Redit 
ſolchen Gedancken umbgangen / auff dieſe Manier aber / waͤre ermita 
Schreiben und conſens Ihro Kaͤyſ. Maj. zu thun unb in praxin quridita 
hber die jenige / ſo nicht gern gewolt / daß der Dr. Graf von Janaw fears 
haben ſolte / dieſelbe haben / an ftat baf ſie das Wer befórber gn fotu i 
crieben / ja die Hanauiſche Raͤthe und Befreunde felbften * 

Kãayſ. Hof alſo beſchreyt / unb allerhand andere intu ; 
unb Fabeln darunter gemiſcht / daß neben dem die Indi — 
ſchen ohne diß ein wunderliches Werck ift/ni«manbbara — 
rentwegen auch bae Schreiben an Iro Kaͤyſ. Maj. biß die Anruh cinsenhy 
was zur uͤck gehalten worden. Damit aber gleichwol nichts verſaͤumet / fat 
doen oteimebe cin gutes Fundament untergelegt / unb vorgebauet torti 
cher andem —* Baͤyeriſchen Hof / wie wol nur auff Jud erum 
ſeiner Colony, folgendes Privilegium ton Ihro Chur · Fürſt. Dadl· 
erhalten. | ose 


Ge oqupemesb 
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4 Num, IX. 
DAI GOttes Gnaden / wir Ferdinand Maria / in Ober » unb Me 












auch ber Obern⸗Pfaltz Hertzog / Pfaltz Graf bey Rhein / bej Hel 

Reichs Ertz⸗ Druͤchſaͤß unb Chur⸗ Fuͤrſt / Land⸗Graf qu teda 

Bekennen für uns / unſere Erben / unb thun kundt mánntalidenmnitli 

Brieff / daß uns der Hochgelehrte / der Roͤm. Kaͤyſ. Maj. Rach / unb vt 
dicus, auch lieber getreuer Johann Joachim Becher / der Med, Doct. 

getragen / unb ju vernehmen geben / was geſtalten er auff ſeiner untinaf 


Reßniatur, einem Land / fuͤr eine ſenderbahre Nutzbarkeit bringen tameu 
fter in beſagter Kunſt / ihme ble Verſicherung gethan / daß ſolche Manuhór, 
falls / in unſeren Landen vol pra&iciren / und mit guten Nutzen einfuͤen 

nenhero et Becher auff ſeinen eignen Koſten unb Gefahr willens wͤt / M 
R efiniatur anzurichten / wann wir ihme zufoͤrderiſt unſeren gnaͤdi 


* 


unb ein abſonderliches Privilegium ertheilen wolten / daß nehmlichen 





APPENDIX. ,.39 

unſerer Prote&ion, ſo lange es ihnen beliebet / in unſeren Landen treiben / fonbern 
daß dergleichen Refiniatur, weder In⸗ noch Auslaͤndern / ohne deren Ginteillbo 
n beſagten unſeren Landen aufrichten moͤgen. Wann wir bann dieſes ſein D. 
rs / gehorſambſtes Anbringen und Bitten / nicht fuͤr unbillich gehalten / ſondern 
t ſeyn / ihme in Anſehung ber bey uns vorgebrachten Urſachen / hierin gnaͤdigſt iu 
ren. Demnach haben wir / als einig regierender Chur⸗ und Lands⸗Fuͤrſt/ dem⸗ 
die ſondere Gnad gethan / unb ſolches Privilegium unterthaͤnigſt gebetiener maſ⸗ 
aͤdigſt ertheilet / thun auch bas wiſſentlich in krafft dieſes Briefs / alſo und derge⸗ 
aß mehr gedachter D. Becher / fuͤrs erſte / guten Fug / Gewalt und Macht haben 
n Orta und Enden unferer £anben, wo es ihme gefaͤllig / uñ anſtaͤndig ſeyn mag / 
mehr dergleichen Zucker⸗refiniaturen / offentlich / frey unb ungehindert / mit / und 
infert Protection auffjurichten. Anderens / haben wir ihme die Zuſag und das 
rechen gethan / daß von dato inner 20. Jahren / keinem anderen / weder In⸗noch 
ndern / ohne deſſen Verwilligung / erlaubt / zugelaſſen unb vergoͤnnet ſeyn ſolle / 
chen R efiniatur in beſagten unſeren £anben anzuſtellen. Damit er aud) drittens / 
dieſes unſern Landen beybringenden Beneficii, eine Gegennuͤtzlichkeit haben / und 
ſonſt darzu benoͤtigten Baukoſten in etwas ſublevirt ſeyn moͤtze / laſſen wir gnaͤ⸗ 
ſchehen / und geben ihm die Erlaubnuß hiemit / daß er ſich anſerer vormahls / zu 
indern Ende erbauten Behauſung / negſt unſerem Churfuͤrſtl. Kalch⸗QOfen / und 
raͤfl. Taͤttenbachiſchen Garten gelegen / zu mehr beruͤhrten Kefiniatur, ohne eintg 
Entgelt gebrauchen moͤge. Wie dann nicht weniger vilerdt ens / damit ber Ver⸗ 
deß Refinirten Zuckers / und was ſonſten daraus gemacht unb bereit wird / umb 
ers befuͤrdert werden moͤge / von uns die austruckenliche gnaͤdigſte Verwilligung 
en ift; ba at ſolcher Refinirter Zucker / und anders / mit keinem beſondern ag- 
belaſtet / ſondern es bey deme allerdings / was ſonſten gewohnlicher maſſen / von 
ben Wahren / an ſchuldiger Maut · Gebuͤhr genommen / unb bezahlt wird / ge⸗ 
erden ſolle. Gebieten hierauff allen unſern Beambten / und nachgeſetzten Ob⸗ 
n / daß ſie offt beſagten D. Becher / bey dieſem unſerem ihme genaͤdigſt gegebenem 
zio manuteniren / ſchuͤtzen / und beſchirmen / auch ſelbſt darwider nicht handien / 
n jemand etwas darwider zu thun geſtatten ſollen / alles 6ey Vermeidung unſe⸗ 
ff und Ungenad. Deſſen zu wahrem Uhrkundt / haben mir letzternandten D. 
fi dieſes mit unſeren eigenen Handen / und hieran hangendem Chur⸗ Fuͤrſtl. 
verfertigtes Privilegium augjulicfern gnaͤdigſt befohlen / So geſchehen in unſe⸗ 
ibt⸗ und Reſidentz ⸗ Stadt Muͤnchen / ben wwoͤlfften ionge ⸗Tag Februarii / 
rauſend / Sechs hundert und Siebenzigſten Jafhr. 597 dE 


Mittit 7i md Chur⸗Fuͤrſt 
JG. Jobſt. Dr. 
. £5 
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4? 
: zwar nun / beſagtes Privilegium, allein auffdie Refiniatur Ms 
unb ſich vielebekuͤmmern werden / wie ſolche mit Nutzen anzuftellenſen 
Herrn Becbern doch genug / taf er derer mit gutem Q3ortBeif / wie nihe⸗ 
ejotf Landsund angraͤntzender ODerter Conſumption, ba er muria; 
reffer und wohlfeyler geben wird / ver ſichert / ſo ift auch in WRuͤnchen fasc 
u beſagter Refiniatur ſehr gut/ bas Holtz trefflich wohlfeyl / unb uà 
éft gax umbfon(t/ auff bec Yſer ift ſehr gute Gelegenheit / auff ber Donee 
annb Oeſterreich zu kommen / vermittels der Saltz⸗Fuhren kan eng 
£n bic Scweitz gethan werden / tole auch taͤglich mit vieler hand Gelegenar 
burg / Tyrol / und Italien / indeme aud wegen dieſer trefflichen Selegena 
Negotien als Manufacturen wegen / Ihro Chur · Fuͤrſtl. Durchl. ſi hae 
hen / Handel und Wandel in dero Landen zu ſtabiliren / derentwegen ale ec 
anſehnlichen Privilegien begnadigen / welche etwas dergleichen introdacaty Y 
Zweiffel / daß aud mit der cit dieſes vorhergehende Privilegium eene 
Indiſche Wahren nado ſich ziehen werde. Wie es dann auch bey ambe ov 
hoffentlich einel dbliche Conſequentz machen wird. 
Und dieſes iſt / was man a Liebhabern der Indiſchen Sachen in aua 
Continuation mit bet Warheits. Grund ju wiſſen fat thun wollen / dieſclig 
Goͤttlicher Obhut empfehlend. 


Regiſter. 
| Derer hierinnen begriffener Acten. 
1. Herrn Bechers Lehen⸗Brieff. 
JL Herrn Goris Lehen⸗Brieff. 


III. Ceffionbet Herren von Aperwake an Hn. Grafen von Hanan. 
IV. Deß Hn. Grafen von Hanau Transpert bet Herrſchafft pam: 
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Bechern und Herrn Goris. 
V. Erb⸗ Verbundnuß Herrn Bechers und Herrn Goris / wegen tc 
Aperwake 


VI, Intimation, Invitation, Sinceration und Capitulation, tor bij. 
als Colonirer Luſt nach Indien zugehen haben. 
VII. Capitulation mit dem Hn. Grafen von Bertucy / wegen Aufftichtet⸗ 
lony in der Herrſchafft Aperwake. 
VIII. CopiaSchrelbens deß Dn. Grafen von Hanau / an Ihro fü 3. 
| — unb Privilegirung eine Hochteutſchen ns 
ompaenie, 


Ix, Privilegiumzi wegen Auffrichtung einger Zucker⸗ R.efiniaturgod 9 
ſtenthum Baͤyern. 
«4 (0)50* 


